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Amts⸗Blat 
u * J —E— 
Koͤniglichen Preußiſchen R egierung 
—J su Frankfurth an der Oder, 








Ausgegeben den 5ten Januar 1820. 
Verordnungen der Königt. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder, 


er Schwiebuſſer Kreis ift jest in A Feuer: und Wege + Polizet s Diftricte No. x, q 
eingerheilt worden. Diefe Diftrikte und Die denfelben borfichenden Commiſ⸗ ıte Abtheil. 
ſarien und Stellvertreter ſind folgende: Delember. 

J. Diſtriet. Jordan, Heiners dorff, Seelaͤsgen, Friedrichslaͤsgen, Liebenau, 

Möfigen, Neuhboͤfgen, Neudörfel, Niedewis, Starpef Wutſchdorff, 

Buſchvorwerk, Leimnitz, Rinnersdorff und Lugauz Commiſſarius Hern 

Oberamtmann Student in Jordan, Stellvertreter Hest Amtmann ‚Perle 
In Niedewig. 

1. Bezirk, MWallmersdorff, Klein Dammer, Jehſer, Keltſchen, Schmarfe 
Oppelwitz, Koppen, Witten, Oggerſchuͤtz, Stentſch, Rietſchuͤtz, Graͤdi 
und Muſchten. Commiſſarius Here Kreis⸗Deputirte von Pannwitz zu 
ee Stellvertreter: Hert Gutsbeſitzet Schoͤnig auf Birkholz 
n Oggerſchuͤtz. 

U. Diſtrict Mertzdorff, Dornau, Riegersdorff, Rentſchen, Riſſen, 
Friedrichsfelde, Sekampe, Raackau, Kfippendorf, Friedrichstabor und | 
Burglehn Schwieous, Fommiffarius der Koͤnigl. KreisCommiſſions Rath 2 
—— auf Mertzdorff; Stellvertreter: Hr. Adminiſtrator Strempel 

n Raacken. . 

I. Dißtriet, Kutſchlau, Blankenſee, Blankfeld, Goldbach, Birkholz, 

Lanfen, Steinbach, Hammer, Mittwaide, Muͤhlbock Schönfeld, Ulbers⸗ 

—— eg, —— Schloß Schwiebus. Commiſ⸗ 

arius der Gutspächter Herr eufert utſchlau; St t te 

Ammann Adam in Steindad. zu Kutſchlauz & — WE 

Frankfurth a. d. D., dem 2ten Dezember 1819, 
— Koͤnlgl. Preuß. Regterung. 


Es ſind gegenwaͤrtig die Staatsfchuldfgeine für Die in den Monaten uni No, 2. 
Juli und Yuguft d. 9. zur — eingereichten Sleferungfcheine nebft Die@mpfang, 
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Stoaat ſanſd / dazu gehoͤrlgen Coupons und ſonſtigen baaren Herauszahlungen aus dem Koͤnigl. 
—— ——— we mweitern nr ee an dir Empfangsberechtigten bier 
— gegangen. Dem zufolge werben die Inhaber von Anerkenutniſſen über jur 
Doyember. hreibung in Staatsſchuldſcheine während der Monate Juni, Juli und Aus 

guſt d. J. eingereichte Lieferungsſcheine Hierdurch aufgefordert, dieſe Aner⸗ 
kenntniß, mit einer Quittung darunter verſehen: 

„daß ihnen gegen Ruͤckgabe derſelben die umgeſchriebenen Staatsſchuld⸗ 

scheine nebſt dazu gehörigen Zins Coupons und den baaren Herauszahlun⸗ 

„gen (infofern. dergleichen Dabei vorkommen) richrig überwiefen feyn⸗ 
si baldmoͤglichſt anpero eimzufenden und Dagegen die Uusantwortung der betrefr 
ſenden Staats ſchuldſcheine ıc. zu gewärtigen. 

Kuür diejenigen Lieferungsſcheine, welche im Monat September d. %. und 
fpäter-hier eingegangen find, werden die umgefchriebenen Staatsſchuldfcheine 
nach) erwartet, und die Eigenthuͤmer demnach zu feiner Zeit durch eine ähnliche - 
Bekanntmachung zu deren Empfangnahme gegen Einfendung der quictirten 

- Anerkennauiffe aufgefördert werden. Frankfurth ad. O., den 16. Dec. 1819. 
Königl. Preußifhe Regierung 


Verordnung. des Könige Oberlandesgerihts zu Frankfurth a d. O. 
Dem Publifo wird hiermit anderweitig in Erinnerung gebracht, daß feine 
ahlung in gerichtfiche Depofitoria. mit Sicherheit gemacht werden Fann, wenn 
ie Quittung, oder der Depofital,Eptract nicht ven den, bei einer jeden Kaife 
vorſchriftsmaͤßig angeſtellten zwei Curatoren und dem Rendauten unterzeichnet 
ift. Ein jeder, der fich mit einer Privat ober nur von einem Offisianten auss 
geſtellten Quittung begnügt „ hat ſich Die hieraus entſtehenden Weiterungen 
und Verlufte ſelbſt beizumeſſen. Frankfurth a.d. O., den 24. December 1819, 
Königf. Preuß. Oberfandes-Gerichr. 


: Berfvonal:Chronik 


Am 16ten dv. M. ift zu Woldenberg der Superintendent und Ober⸗Predi⸗ 
ger M. Rall nad) einem kurzen Krankenfager an Bruſtkraͤmpfen geitorben. 

Dev Staat verliere in ihm einen der gefehrreften und thaͤtigſten Superiu⸗ 
tendenten, ber ſich mit aller feier Kraft um Kirche und Schule verdient zu ma⸗ 
chen ſtrebte, und mir vielem Gegen gearbeitet hat. Nur zu kurz war ſeine 
—— ir u ee ir legten Stelle, nachdem er in fruͤ⸗ 

ern Jahren hier in Sranffurch cheofogifche Vorlefungen 
darauf Prediger in Neudor A —— hatte; unb 


bei Zielenzig, dann in Kahn r 

Koͤnigsberg in der Neumart fen bes —— Be ne 

Lchrer am dortigen Gymnaſio geweſen war. - 

Frankfutth a. d. D., dem 24ten December 1819. 
en König. Preuß. Regierun 
f — 


Ne. r. 


u 


* 








Der 


Der zeitherige Lehrer am Paͤdagogio zır-Hatke; itd am Ferdinand Aero. 
ler, iſt als — und zweiter Unterlehrer am Friedrichs⸗Gymnaſio zu 
Frankfurt a. d. D. beſtellt, und als ſolcher beſtaͤtigt worden. SR 

Berlin, den 27ften December 1819, AN 

Königl Konfiftorium der Provinz Brande nburg. 


— as, 
Bermiſfchte Nahridten _ 
Feuer⸗Societaͤts⸗Ausſchreiben 


auf den Termin. | — 
Mihbaelis 1819, 


Don der im Königlich Vreußifchen Herzogthume Sachſen beſtehenden Feuer. 

Societaͤt iſt den durch Immobiliar Brandſchaden verungluͤckten und von den 

Gerichtsobrigfeiten, während des Zeitraums vom 1ften April bis mit 30ften 

September 1529, gehörig un Snterefienten nachftehender Erfag zu 
elften, als; 


"No. Rıhir. ©: Pr. 
11 dem Sorauer Domainen Amtsdorfe Albrechtsdorf, 
RER — 
ber Domaine Packiſch, für verforne Feuergeraͤthſchaf⸗ 
ten dei dem Brande zu Arzberg, am 19ten Mo; 
vember 1818. , . . ._ Be ae 
al dem Merfeburger Domprobfteidorfe Azendorf, Nr. 13 
3] der Stadt Ehriftianftade, unter das Domainenamt So; 
tau gehörig, Nr. 168, 169 und 170 . a 
der Stadt Epriftianftade und dem dafigen Domainen: 
ame, für befchädigres und verloren gegangenes 
Ä a: a a 
A| dem Dorfe Eröbeln - Müpfdorf, unter das Rittergut 
Saachayn gehoͤrig, Nr. 41 NR es 450 !— 
der Commun Eroͤbeln⸗ Muͤhldorf und einigen Einwoh⸗ 








nern daſelbſt, den Communen Naumalde und 

Stolzenhayn, dem Nittergute Tiefenau, den Com: 

munen Eofilenzien und -Cröbefn , Grimmersdorf, 

wegen befchädigter.undverforen gegangener Fepen 

gerarhfihaften . . , ,. N es 

? ' : Latus | 1084 | 1] 6 
1 
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j Transport 1084 
6 * Stadt Delltſch, Nr. 416, wegen des Brandes am 
2iften Zauuar 1811 . . . 200 
6| dem Dorfe Dermsdorf, unter das Rittergut Cötleda | 
„J. ... gehörig, Ne. 1, 4, 5, 6,.7, 8, 9, 10, 11, 12,43, 14, | 
15, 16, 17, 46 19, 20, 21 ı22, 23, * 25, 26; 27, 29, 
30 und ATi, 21. -. 12775 
dem Vorwerke Sachfenbürg, ben Cömmunen Stod⸗ 
ten, Dermsdorf und Leubingen, wegen beſchaͤdig⸗ 
ten und verloren gegangenen Feuergeräths . . 23 
7 dem Nittergute und Dorfe Gatterftädt, Nr. 7.und 10° 4 
. ber Stadt Schlieben, den Communen Jeßnigk und 
be. Exhönewalbe, wegen beim Brande zu Sraßau am 
Sten April 1819 befchäbigten Feuergerächs . . 33 
"8 dem unterm Amte Gräfenhaynichen gelegenen Dorfe 
ap Gröbern, Mr. 17,18 und 19... 858 
‘ der Stade Graͤfenhaynichen, Den Gemeinden Burg 
kemnitz und Gröbern, für verlorne und beräbigte 
— uergeraͤthſchaften » 62 
9 dem pre Bꝛooſch/ unter das Rittergut Peitzſch ge⸗ 
— —— Stargedbel, für bie befchäbigte Feuer⸗ 
ſptritze .. 6 
10 a Re Amtedorfe Sroßengottern,- N. 247, b 
"248, 244, 250, 251, 302, 303 und 304 . 3060 
‚der Commun Sundhaufen, für die beim Brande zu | 
Großengottetn am aten Juni 1818 befchädigte 
uerſpritze . 3 
44, dem Dorfe Großfayna, unter das Rittergut gleiches 
FAN MNamens gehoͤrig, Mr. 36 . . 4100 
2 


dem Dorfe Großmonta, unter das Stiftegut gleiches 
Namens gebörla, Nr. 22, 24, 25, 36 und 27 . 2900 
18 der Siad Heldrüngen, unter daͤſiges Juſtizamt gehö- |. 
tig, Nr. 40, 50, 54 57, 58, 59, 60, 61,62, 63,64, 1° 
65,66, 67, 69, 70,74, 77, 78, 79, 80, 81, 82,83 
84, 85,86, 87, 88,89, 90, 93, 94, 95, 96, 97, 
98, 99,100, 101, 102, 103, 104, *05, 106, 107, 
„408, 109, 410, 114, 412 ‚ 113,114, 115, 116, 117, 
418,149, 120, 124,122, 123, un 2 120, 127, 


Latus | 21350 





1616 





33 ber Kiechen-Infpeftion zu Luͤße {1 Amts Belzig, Nr. 17 


24lvem Torgauer Amtsborfe Meipig, Nr.28 . » - 























Transport : 


dem Konigl. Fisco und der Belziger Amtstandfchaft, 
wegen beſchaͤdigter Seuergeräthichaften - 


der Commun des Torgauer Rathsvorwerks Ober 
naunborf und der Gemeinde Klitzſchen, wegen Be; 
ſchaͤdigung an den Seuerfprigen „0 > 

25der @radt Merfeburg, Mr. 242 und 243. . . - 

der Stadt Merfeburg, fo wie einigen daſigen Eins 
wohnern und dem Merfeburger Domcapitel, für 
beſchaͤdigte und verloren gegangene Feuergeräth- 


I - 5 en et 
Holdem Merfeburger Amrsdorfe Meuſchau, Nr. 3b, 6, 41 
A RT TS Be u SE FE 
den Communen Meufchau, Vorftadt Neumarft vor 
Merfeburg und Geuſau, fo wir mehreren Einwoh⸗ 
nern zu Meufgau, wegen am Feuergeraͤthe erlit— 
tenen Belufls - =» > - rar, 2,20 
dem Müpfberger Amtsdorfe Moöalenz, Nr. 10,11 u.12 
den Kommunen Möglenz, Maasdorf, Zobersborf, 
Sardorf, Prieſchke und Eonf. und Lauſitz, einigen 
Einwohnern der Stadt MWahrenbrüf, der Stadt 
Müpfberg, einigen Einwohnern zu Moöglenz, eis 
nem Individuo zu MWinfel, einigen Einwohnern | 
‚ zu Ofhäsgen, Beyersdorf und Laufig, wegen ber 
ſchaͤdigter und verloren gegangener Feuergeraͤth⸗ 
ER VER TE 
dem Dorfe Mörtig, unter das Rittergut Gruhna gehoͤ⸗ 
—— 2 * 
29 Idem Naumburger Amtsdorfe Motfhüs, Nr. 1 und 2 
301der Stadt Mühlberg, Nr. 31, 32, ie oa 35,36, 37,38, 
ae 7—— 
der Stadt Müplderg, einigen Einwohnern daſelbſt 
und dem Rittergute Guͤldenſtern, für beſchaͤdigte 
vnd verloren gegangene Feuergeraͤchſchaften 
3 |dem Dorfe Muͤlverſtaͤdt, unters Rittergut gleiches Nas 
mens gehörig, Dr. 14, 15, 16, 49, 30, 52, 53 
411 mdb;1l2., . . — — 


42 \1il— 
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‚Latus | 76296 .|22] 7 
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Ro, Rthlr Br: * 
Transport f 76296 22 
den Communen Zimmern und Weberftätr, wegen am 
Senergeräche erlittenen Berkufte , 54 | sf__ 
32 |dem Dobrifugfer Amtsdorfe Mindjpaufen, Nr. 1,2 
und 40 . 562 12 — 
33 dem Borwerfe Neumüßfe, zum Kictergute Reulänemig 
gehörig, Mr: i . . 3800 —— 
den Gemeinden Wildgrube, Zinnsdorf und Bönig, — | 
der Stadt Wahrenbruͤck, — BorwerfeReumüpfe, 
gieigen Einwohnern zu Winkel, Wahrenbruͤck und 
Boͤnitz, für Berluſt am. Geuergerärße. — A 180 11116 
ildem Eifenburger Amtrdorfe Ichelmig, Nr 400 — — 
175 —— 


361 dem ot gmbh, unters Rittergut Reddern gehörig, 


dem De Reußen "unterm Rittergute Teuchern, Tr. 
12 und 13 

8 dem Ber Rippicha, unterm m Nietergute gleiches. Namens 
Mr. 11, 12, 13 und 1 

ben Kommunen Nippiche, —9 Adorf, Sefben, Höden, | 

Frauenhaijn, Droßdorf, uhndorf, Raßberg, | 

Oßig und Großpoͤrthen, der Stade Zeig, einigen 

Einwohnern: zu Rippiche, einem ubividuo: zu 

— und einigen Einwohnern zu Droßdorf, 

ir en gegangene und befchäbtgrr Seuergerärg, ; 


39 dem — Hotfch⸗ unter das Ritiergut gleiches Kar | 
mens gehörig, Nr. 1 Be a 
40 Dem Rittergute Roi itzſch, Sr. n —— 
der Stadt und Kommun Delitzſch, den. — 
Roitzſch und Petersroda und der Domaine Roitzſch, 
für beſchaͤdigtes und verloren gegangenes Seuerge: 
tätfe . 
41fdem  mnaburger Amtsdorfe Roſenfeid, M.3' . 
der Stade Torgau und der Gemeinde Rofenfelb, für 
beſchaͤdigte und verlorne- Beuergerächfchaften. - ze 


+ M dem Sorauer Amtsdorfe Pitzſchkau, Ar, 19, 2 —— 21 
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1000 3 
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52 der Bike Brandverficherungs ‚Deputation | für 
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- Transport 88352 (1A! 
42|dem Schenkendorfer Ordens, Amtsberfe — 
bern, Ar. 3. 150 — — 
‚den Gemeinden Außig Schirmenitz und Seydewiltz 
auch mehreren Einwohnern zu Außig, für verlerne 
Seuergerärhfchaften bei Dem Prande zu EDER 
am 30ften März 1819 . - _ 33 1461 
43|dem Torgauer Amts dorfe Sitzentoda Nr. 61 u: 30 | -I— 
Adlder Stadt Sorau, Nr. 494 und 499 — x 175 


der Stadt Sorau und dem Amte Sorau, wegen erlit⸗ 
tener Beſchaͤdigungen an den Feuerfprigen . 

ber Gemeinde Großpoͤrthen, wegen an Der Feuerfprige 
erlietenen Schadens beim Brande zu Spora am 
bten Mai 1817. 

ä5|die unterm Amte Müplberg gelegene E16, Söiffmihte 

bei Stehla Mir. 14 des Anfangs . - 
den Gemeinden ‚Burgwerben und Wengeisdorf wegen 


befchädigten Feuergeräths beim Brande zu Sage 
werben am Tten April 1819 .% 


A6lder Stadt Torgau, Nr. 428, 429 und 130 . 
dem Polizei Amte zu Torgau für am Feuergeräche er⸗ 
firtene Beſchaͤdigungen . Ä 
47\dem Zeiger Amtsdorfe Troglig, N 
48Idem Amtsdorfe Weißagf, a — gleiches 
Namens, Po. 36 


49 Idem Dorfe Wernsborf, unterm | Rittergute gleiches 
Namens, Ar.2 . 


501dem Sn ———— unterm Rittergut Nebra, Nr. "48 
u 


5tldem unterm Amte Baruth iſten Theils gelegenen Dorfe 
Zeſch, Nr. 3, 4, 5, 6, 7 und 8 


> * * ” 4 “ 


* 


[2 


* 


bie vom iſten April bis mit goſten September 1819 
angezeigten Brandſchaͤden überhaupt . . - 
Hierzu die Adminiſtrationskoſten auf das Halbe Jahr 
vom Iſten April bis mit 30ſten September 1819 
Iſt affo fürden Termin Michaelis 1819 
Summe von . . ae —— 103893 | | 


erforderlich. | ee 












N) Von nur erwaͤhntem Quanto dee. . . 108 893 Rthir. 3 Gr, 2 
geht jedoch nach Ausweis der beigefügten Bes j 6 Pr. 
t 


rechnung sub © der verbliebene Beftand von 142 Reßfe. 16 Gr. IE Pf. 


ab, und bleibt daher noch auszufihreiben . . 108,750 Repfr. 10 Gr. 4, Pf. 
“> Hierauf würde nun auf jede in der 50,288,300 Rehlr. ausmachenden To, 
tal-Subferiptiond- Summe fammtlicher Brandverfiherungs, 
baltenen 25 Rthlr. — ein Groſchen drei undein Bruchpfennig 
Da jedoch Bruchpfennige, nach Vorfchrift des Mandats vom 10a4 Novb. 
— 1. $. 29. zum Beſten des Inſtituts für yoll gerechnet werden follen, 
fo fin 
a) dom Herzogthume Sachen, excl des 
Königl. Preuß. Antheils der Oberlauſitz, 
nad 43,983,100 Rthlr. Sußfeription 
1Gr. 4 Pf. pro 25 Rthlr., mithin. . 97,740 Rthir. 5 Gr. 4 Pf. 
b) von dem Konigl. Preuß. Autheil der Ober, 
faufiß von 6,305,200 Rthlr. Subferiprion . 
nad) 1 Gr. A Pf. pro 25 Rthlr. berechnet, 
eigentlich 14,014 Neßfr. 13 Gr. APF., weil 
aber derfelbe zu den 1500 Rthlr. betra⸗ 
genden Adminiſtrationskoſten keinen Bei, 


trag zu geben hat, nur. . . 0. 13,823 Rthlr. 11 Gr, 7Pf. 


uuͤberhaupt alſo 111,563 Rthlr. 16 Sr. 11 Pf. 

beizutragen, und wird der etwa verbleibende Ueberfchuß beim nächften Aus, 
ſchrelben, wie iegt gefchehen, berechnet werden. — 

i ocletaͤts⸗Kaſſen⸗Beitraͤge find übrigens auf die den betreffen⸗ 

den Gerichts obrigkeiten beſonders zugefertigt werdenden Intimarion 


-- 


ges ber Intimation, bei Vermeidung der im Mandate vom 10ten Movbr. 1784. 
enthaltenen Pönalı Verfügungen, welche ohnfehlbar 
zung zur Aufrechthaftung der durchaus nothwendigen 
muͤſſen, in geſetzmaͤßigen Muͤnzſorten, mittelſt eines vorſchriftsmaͤßig abgefaß⸗ 


Vov.1784. und reſp. nad) $. 49. bis mit 53. der General: Verordnung vom 24ften 


Dftober 1814. für die Niederlaufig zu berfaßren, und duͤrfen daher Refte, außer 
bei aducitäten, nicht vorfommen. | 


Merfeburg, den Iften December 1 819, | ® 
Koͤnigl. Preuß. Feuer⸗ Societaͤts⸗Direktorial » Deputation des 
| Herzogthums Sachſen. —— 
FREE we Schönberg 


# 








8 ere de». 


über Einnahme und Ausgabe bei ber 





Beſtand u. SolkEirforien 





nach dem ‚Summa | E i una h m e. 
Ausſchreiben ſchreiben. 


Rthlr. Gr. Bf. Kehle. Or.v. Nible Gr. Pr 











3819 112: — an 381911221107 Beftand laut Abfchluf der vorigen 

j Rechnung . 2 2 
2‘ — j—i—1[22497| 7| 2]An Reiten bis mit Michaelis 1813 
27512 


— |—1-127512] 9) 1]%aut Ausfchreiben auf den Termin 
Ditern 1819 . . 





— [+ /—1 36 |—[23 36— 231 An Beiträgen von den durch die Grenz⸗ 
regufirung neu Binzugefommenen 
Gubferiptions Summen 
— \-1].30: — 30 —I— Un erfparten Feuer: Gerärgefiäden 
—4— Verguͤtungen . .» . er 


— — — — 
88201|15]| 11 66 |—}24]88: 26715133 | &Summa der Einnahme. 
——, e r e — — — —ñ— Be 
Soll-Ausaabe. 


er ng pe erg 
nad): dem F außerdem | Summa, 









| sgabe. 
Ausſchreiben. Ausſchreiben. } aus 8 
Rıple Gr. Mh Redie. Br pr. Rebe Bro 
57493] af 5 — I— 57493] 8} 5] Auf verfloffene Termine noch zu za 
lende Brandfihäden- Bergütungen 
683 -1—| — I—|_ 683 —1— 1 Auf folche noch zu zahlende Feuer⸗ 
gerärhefchäden- Dergütungen . 
— 11.601 — |—1—-1262061 | 6 Brandfejäven. Bergütungen auf den 
1819 
EUYTJEE 11) GEB A BR Termin Oftern 


1419| 5| 3 Feuergerashefchäden + Vergürungen 
| auf den Termin Oftern 1819 
——— 194166 1694116 I Adminiftrations: Koften 


” 


* . 


=} 15115\— 45, V* Un bezahlten Botenloͤhnen. 
chi} or 


An Gehalts⸗Zuſchuͤſſen 


— — — — — — — — 
8730115] 21 486 7) 6187786122 5] Summe der Ausgabe. 





ET 


mung En. 
Ferer⸗S Soeietaͤts⸗Kaſſe fiir ben Termin Oſtern 1819, 


er iſt _einge Ahgen 
Hie rauf gang 






Burd)verfchrie | durch ; suger Sims Mirkin bleibe 
bene incrigibfef I huete Ein, baar : Heft. 
Keite negmergebügr ‘ 


Rıbir Gr. 97.5 Kein a —— Xthlr Gr, pr. Rthle Gr. Pr. Rthlr. Br. pf. 


— (em 









——— — 
pr 104 4] 17asılıal 17985 Jıölız 


15} 8] 230 16 2] 24086|20 3] 24320 |.4| ı 


— —14aèä 35| 8] 3 36 —/[23 





— — 30—1— 30 — 
335 82 80225]18] 5] 


Hierauf iſt gef Mithin bleibt f 
dablr worden, noch zu zahlen 


Rthlt. Gr, Bl. Rthlr. Gr Pf. 
san 2 2520310 Sp 


245112] — 437112)— 








19200110) 6f Fooslıs! _f 


1242|16| 3 176 A 
4694161 6| _ -' 


1515| — 


ben Zu —— 


276 __ 
94883115] 5] 32903] 7/3] 


— 








“ 


— 12 — 

u 

j Sumarifcher 
Balance. Betrag. 

— Rihlr. Br PM. 

— —— — — — — — — — — — — 

Einnahme De rn ie. Ai ed 80225118 5 


EEE a 54883 “ 5 





Bleibt Deftand 25342 3— 


erden num dieſem Beftande ” = — 
ſtehenden Reſte mit . . 7703121 F 


augeſetzt, und won dieſer Summe an . . r 33046 


die noch zu zahlenden Brand: und Beuergeräi 
fhäden mit... .. ; 5 32903 





Run, — verbfelhe dem Sn ein Beftand 
—J—— 1421160; 


welcher beim nächften Ausſchreiben auf den Termin Michaelis 1819 
von den angezeigten Brandfchäden abgezogen werben wird. 


Extrahirt Merfeburg, den Iften December 1819. 
Koniglich Preußiſche Feuer⸗Societaͤts ⸗Buchhalterei. 


a — 


Um 
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Um den, in Erfüllung ihrer Zwangepflichtigfeit noch zuruͤckgebliebenen 
und resp. neu hinzugekommenen Beamten die Anſchaffung der Geſetz Sainme 


fung möglidjfi zu erleichtern, -ift von der böchften Kandesbehörde für die fruͤ⸗ 
. bein Sahrgänge diefes Werks eine bedeutende Preis» Ermäßigung bewilligt, 
fo daß von heute ab, ſowohl in dem unterzeichneten Comtoir, als auch bei allen 


Koͤnigl. Poſt behoͤrden in den gefammten Staaten, die Geſetz / Sammlung fut 


nachbezeichnete Preiſe abgelaſſen wird, als: 
ein Eremplar von Entſtehung oder 1810, an bis zum 
Jahrgang 1813 incl, auf Druckp. zu 2 Ref. gr. Schreibp. 3 Rtf, + gr. 
s 12% s 


‘ein dergl. bis 1814 s» 5, s ‚2 , 3 18 + 
- , s 1815.54 5 „0435 4 ⸗ 4» 124 
0.4 » 1856, o ⸗ 3124 ——5⸗6⸗ 
⸗ 1817 + 4⸗ .4€ ⸗ 6ß64 
Bi s 1818 +. 4 4 ⸗ Is 235 


ein einzelner Jahrgang Dagegen, mit Aus; 
nahme des vom 18:10., der nur 6 und 
resp. 9 gr. £ofter, von 1811 ab bis 
u a ⸗ 1: 124 
Don 1819 ab bleibt indeß fortdauernd die gewöhnliche Pranumeration 
von-2 und 3 Rılr. jährlich befteben. 
Berlin, den ften Januar 1820, 2 ‘ 
Zönigl. Preuß. Debits-Comtoir für die allgemeine 
Geſetz⸗ Sammlung. 


5 — — — 
Sicherheits-Paolizel. 


Die unten naͤher bezeichnete, wegen brirgerben Verdachte mehrerer Steckhti 


Marktdiebſtaͤhle verhaftete und uns von dem Juſtizamte Eädhfifch- Friedland 
eingelieferte Ehefrau des Handelsmannes Friedrich Baron, Friederiche Catha⸗ 
rine geborne Meyer, welche früher an einen gewiſſen · Koch Zangenberg berheis 
rathet geweſen, angeblih aus Magdeburg gebürtig, iſt heut früh um 5 Uhr 
aus dem Arreſt entſprungen. 
Alle reſpectiven Militair- und Civil-Behorden werden ergebenſt erſucht, 
die Baron im Betretungsfall zu verhaften, und uns gegen Eiſtatiung der Aus⸗ 
lagen unter ſicherer Begleitung zu uͤberliefern. 
Fuͤrſtenwalde, den 22. Dezember 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Signalement. 


Die Baron Ift 47 Jahr alt, 6 Fuß 3 Zoll groß, Kat braunes Haar, —5 
3 tirn 


hi} 





ef. 


Eekörkk 


— 


— 14 — 


Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, 
vollzaͤhlige Zähne, rundes Kirn, laͤngliches Geſicht, geſunde Seſichtsfarbe, iſt 
ſtarket Statur und ſpricht deutſch. Bekleidet war fie mir einem bunten Kopf—⸗ 
tuche, wollnen Strickjacke, braunrothen Stepprock, rothgeſtreifter Schuͤtze und 
gruͤntuchenen Manns Ueberrock. 


Der Lelnwebergeſelle Mittag, auch Haſenbecker genannt, aus Golßen 
gebuͤrtig, iſt der Theilnahme an einem Pferdes Diebftapl beſchuidigt, hat ſich 
aber der diesfallſigen Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Derſelbe iſt 
29 Jahr alt, 5 Fuß 33 Zoll groß, har dunkeibraunes Haar und dergleichen Aus 
genbraunen, hohe Stirn, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blons 
den Dart, ovales Kinn und Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, ift bei feinem Forts 
gange unter andern mit einem Dunfelblau tuchenen Ueberrod, gewichiten Stie⸗ 
feln und einer blauen Müge mit rothem Sireif befleider gewefen, und wird 
oh Zweifel einen Paß d. d. Golfen den 27. Detober d. J. No. 166 bei ſich 

aben. \ —F | 

Sämmtliche Juſtiz und Polizei Behörden werden hierdurch erfucht, auf 
Diefen Mittag zu vigiliren, ihn im Betretungsfall zu-arretiren, fich feiner Baars " 
{haft und-Papiere zu —— und ihn nebſt dieſen feinen Effekien entweder 
nach Golfen, oder an das Königl. Juſtiz⸗ Amt Lübben abzuliefern. 


Luͤbben, den 2Afien Dezember 18:9, 
Das Parrimoniab Gericht zu Golem. 








Amt, Blatt 
bee \ 
Königlichen Preußiſchen Regie ung 
| zu Frankfurth ander Oder. 


— No. 2 — | 
Ausgegeben den 12ten Januar 1820, 
— | 


Beſchammlumg Für die Koͤnigl. Preuß, Staaten Pro 1820, 
R, 1, entpät, Mo, 574.) Vertrag wegen der Zölle und Verbrauchöfteuern, welche an 


kehr des darin ein eſchloſſenen Theils der Zürfl., Schwarzs 
durg · Sonderzh enfchen ſouberainen Befisungen erhoben 
werden, Vem a5 Dftober 1819. . 
Mo, 575.) Ulerhhchke — — vom — ze 1819 bie 
e E 


Serge der König, Regierung zu Sranffurth a. d. Oder. 


ie Magi 
December {en — — Departements ſend reſp. unterm Aten 


wie ſie die Liquidatio⸗ 


en auf wis Bergen Januar 1848 genau inſtruirt, —— 
Der Ouantafa gef En Yüngen gefärig belegt, mit Ablauf eins jede 
di —— bei tafe der Praffufion einreichen follen. Diefelben werden 


[4 
wird In het — des Jahres 1819 nicht verfäumt haben. E⸗ 
! en mir zug auf je E 
—8 dom JOften — * und sten Januar 1819 hierdurch noch⸗ 
zum 4 an gemacht, daß die Liquidatlonen aus dem Jahre 1819, we ſche bis 
Non Su 820 niche Dier eingegangen find, ohne Anweifung 
Sefande, und daß alle fpärere Sollicktarionen um er 
(hf ag" Detgebfich feg werben, ‚inbem bie Kaffe pro % ; on. er 
"nd na verfloffene 
TOR gene, — —— Forderungen aus verfioff⸗ | 


* 9.0, den Sten Januar 1820, nt 
duigl. Preuß. Regierung 
= 4. 3Zuo⸗ 





irkular⸗ Perfuͤgungen und auf die Er: 


No.5, 
ıte Abthl. 












Er. 4. Zufolge der Beſtimmun des Koͤnigl. hohen Finanz ⸗Miniſterll vom aten 
"gegen Aue d. Mwerden im Bezirk der duigl. Regierung zu Pofen bie beiden Haupt-Zolls 
E bebungder Yernter Pogorgelyze und Pobzamze mit bem iften Januar 1820 aufgehoben 
| mier Bor und Dagegen an beiden Dertern Neben» Zoll ⸗Aemter erfter Klafle errichtet, be⸗ 
; — 5 ziehungsweiſe zu ben Haupt: Zoll» Yemtern Strzalkowo und Drozer gehörig. 
DD steMbeh. 116, Dasjenige zu Pogorzelyze hat die Befugniß, Begleitſcheine auf unverſteuert ge 
u. Pesemder dende Waaren, welche auf der Warthe erportirt werden, zu befcheinigen, jedoch 
r "unter —— eines früher zu paſſirenden Kontroll» Amts zu Neuftabt 








an ber Warthe. Dei der Waaren-Verſendung auf der Warthe können daher 

2 ferner Begfeitfcheine auf Pogorzelyze gerichtet werben, jedoch mit der ausdruͤck⸗ 

—J * lichen —2 der Zusorammeldung, in Neuſtadt, nach Maasgabe ber Feſt ⸗ 
er fegung $. 93. der Zoflordnung. 


Aemtern zur Achtung befannt. 
Srankfurth a. d. O., dem 22ften December 4819. 
Königl. Preuß. Regierung. 


u) —— Dem Publiko machen wir ſolches zur Nachricht uud den Haupt Steuer 


— oder an Wartegeld bezogen haben, fo werben diejenigen öffentlichen Behörden 


br gr Se und Beamten, welche Quittungen von Perfionirten oder Wartegeld: Empfäns 
ee DEE attefliren, angewiefen, von jegt an Darunter ausdrücklich zu bemerken: 
und Penfion Daß der Empfänger ain Leben ift, ſich zur Zeit im Orte aufpalt und außer 
betreffend. dem in der Quittung arigegebenen Betrage fein andermweites Einfommen 
te Abt ıra: : : 
Dejember. aus König. Kaffen genleßt. , | 

Ein Königl. Hochloͤbl. Departement für die Invaliden hat zugleich die 
Einrichtung getroffen, daß in den in der Folge auszutheilenden Schematen zu 
den Penfiong s oder WWartegeldsquittungen diefe Maasregel bemerft iſt. 

Die mit der Zahlung ber Wartegelder, Gnadengehälser und Militairpen⸗ 
fionen beauftragten Ober, und Unterfteuer- Kaffen haben darauf zu fehen, daß 
die von dem Penfionirgen und Wartegeld⸗Empfaͤngern beizubringenden Quittuns 
gen mit einem in ber oben angegebenen Art ausgeftellten Atteſte verfehen find. 

Frankfurth a. d. D., den Aſten December 1819. Sale. 

| Königk Preuß. Regierung. 


Pperfonati:-Chronik 
sn EEE Warnac hat feine Entlaſſung nachgefucht und 
er Dberjäger Froͤhlich ff als Regiſtratur⸗ Aſtſtent Heim Ober 2 | 
Gericht, Der interimiſtiſche Regiſtrator Hausding als Wickie —— 
a 6b 





i | jier ls Se; 
bei dem Stadrnerfchre zu Cuͤſtrin und der nvalide Unteroffizier Brunzela 
tichtsdlener und Fin bei dem Zuftiz- Amt⸗ Fürſtenwaide angeſtellt worden. 

Ftaukfurth a. d. O., den 29ften December 1819, _ 
Könige. Preug, Oberlandes,Berige, 





em te achrichten — 
ten Aufloͤſung des bis herigen dieſigen Koͤnigl Armen ⸗Direk⸗ 
torii und ken b er ; twaltung des 5 efigen Armenwefens auf die 


oͤnigl. 

wit dieſe⸗ hierdur sur oͤffentli en Kenntniß bringen, bemerfen wir zugleich, 
af in Berze — Kur: in der Charite, nad) Maafigabe der 
Hanffeiten amp fonftigen perfönfichen Verpälrniffe, in den bisherigen Beftims 
ungen nichts geänderr wird, uͤnſchen Bi efige Kranfe die Aufnaßme uns 
Sgeldti och mic Erfag eines Thells dee niedrigften nad) dem wirklichen 
—8 beſtimmen Kurs und Verpflegungsfages Letzt 9 Relr. 12 Gr, 

Nat) fo muſten je den Antrag bei dem Armen» Deputirten des Res 
Midi „den, weſcher "ac Befinden der Unftände und nach Ruͤckſprache mit dem 


een rap terfchied, 06 für fieber 
zahlt werden Fann od Hefiger Geiſtes Kranke, ohne Unte ſchied, 


icht, men deß unmittelbar bei der König. Regies 

—— werden. € * pi — derjenigen hieſigen Kranten, 

u i '9e Zapfung leiſten koͤnnen/ eine Meldung bei dem mene 

be der Raum derftatter, auf das Atteſt jedes nr — Pag 
erdalenf ünfchen 

ſolche in der Pr * * — die YAufnapme deffelben w gs 


1) ao je fe früßer erfa Be —* e Defanntmachung, nad) welcher: 
I) alle Beſuche um uf PN Eharlı an bie König. Regierung gerich⸗ 
tet werden muͤſſen 


Hi Ma dung des Rranfen vor dem Eingange einer gewäßrenden Antwort: 
3) 


— 
entge aͤßig tft; 
Berburg x — Aufnahme nicht zufäßfg ſt; | — 
helclee ICH der Kranfen aus Votsdom Kar gg aber bei den vorhandenen a 
gen 1 finmungen fein Bewenden 
den 31 ember 1819, ur 

Königt, Preug, Regierung, Erſte Abthellung. 








PR 


afe abtb. 98. 
Dejember. 


_ anderfegung ſtatt ber bisherigen wei, 


Ki chenpatron, Hauptmann von Brenftabt erhalten, 
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Von nachſtehenden milden Gaben iſt uns Anzeige gefchehen: — 

Der Kirche zu Haſenfelde ſind von dem verftorbenen Lehnſchulzen Pehl⸗ 
mann 5 Thaler teftamentarifch vermacht worden. | | 

Der Kirche zu Hohenwalde hat der Herr Kirchenpatron Bayer eine ſchwarz⸗ 
tuchene Kanzel» und Altardecke, zwei jinnerne Altarleuchter und zwei Wachs⸗ 
ferzen, fo wie der Küfter und Schullehrer Neumann dafelbft eine mit einer weiß: 
mußlinen Petinet⸗Kante befegte Altardecke geſchenkt. V 

Durch Vermittelung des Herrn Praͤſidenten bei der Oberrechnungs · Kam⸗ 
mer, Freiherrn von Oelſen auf Vietnitz iſt daſelbſt das neue Berliner Geſang⸗ 
buch willig eingefuͤhrt, und eine Anzahl von 60 gebundenen Eremplaren deſſel⸗ 
ben von dem Heren Kirchenpatron der Gemeine geſchenkt worden. 
Durch die Frauen Sofdner und Theuergarten hat bie Kirche zu Lindena 
eine neue Bekleidung der Kanzel, des Pultes auf dem Altare und des. Lefepnls 
tes, ſo wie zwei neue Communiontücher erhalten. 

Dem Prediger und dem Küffer zu Mandelko find durch gütliche Ausein⸗ 


nunmehro drei Hufen Landes’ angewie: 
fen worden. Der Küfter hat feine gefeglichen zwei Morgen gut und bequem 
am Dorfe, auch außerdem drei große Morgen Land durch ben vormaligen Herrn 
wofür 40 arme Kinder im 
Sommer freien Unterricht befommen. Auch hat der jegige Kirchenpatron Herr 
Müller den Altar der dortigen Kirche mit einer großen, filberbefeßten Dede ge 
siert, und acht Quadrarrurhen gutes Land dem Küftergarten beigelegt; im⸗ 
gleichen bis zum Neubau des Schulaufes ein bequemes Domintalgebäude ans 
realer Von dem dortigen Eigenthuͤmer Herrn Druſchki find 15 OR. guter 
oden dem Küftergarten aufimmer abgetreten und 6 Thaler der Kirche zu einer 
neuen Baßre, fo wievon beffen äfterm Bruder 2 Thaler gefchenft worden, und 
der Ziegeler Heinze hat das Kanzelpult mit einer ſchwarz manchefternen, mit 

Petinetkanten befegten Dede geziert. 
Bon den Herren Gebrüber v. Schoͤning auf Morren hat die dafige Kirche 


zum Andenfen erhaften: einen großen, inwendig vergolbeten filbernen Kelch, 
eine dergleichen Patene, Oblatenſchachtel, eine große modern gearbeitete Gieß⸗ 
kanne und ein großes ova 


fe8 Taufbecken, insgefammt von 12 Loth Silber; 
ner eine vioferfammtne, mit ſilbernen Franzen und dem Samitien, — m 
—— — —— Kanzeltuch, eine dergleichen Beklei⸗ 
ung für das Lefepult und eine blau lacirte Gedaͤchtn 
‚men ber gebliebenen Vaterlandsvertheldiger. Senißtafel mir goldnen Das 


Der Kirche zu Dobriſtroh find von dem Auszů 
Anſchaffung einer guten Predigtfammfung Fe — une 


Die Gemeine zu Baudach hat zum Lehra 

i pparat der dorti 

a a —— Wanbrafelı 30 Crd 9A 
Ki end Schiefersafeln, 3 Pulte und die nothigen Schuidante 


ange 
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angeſchafft ihrem ullehrer die noͤthigen Fuhren zu Beſuchung der Lehr⸗ 
Netpelle ea bewilliget * — Schulvorſteher Zerbe dazu 


etlichen Hofge zu den Urenfifien gergegeden, 
„Or dejeugen diefen milden Sebern für ifre zum Theil ſeht bedeutenden, 
gemeinnützigen Anftrengungen unfre banfbare Achtung. 
Ftankfurth a. d. O, den 2: ſten Dezember 1819, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
u | 
Tabelfe 


von den Getrelde/ und Rauch, Qutters Preifen in den Kreis⸗Setoͤdten der Provinz 
Brandenkurg Sranffurcger Regierungs Departements pro Dezember 1819. 
Namen Grtreide. Preife „Neudfurter 


der Beten [hen —— Hafer JErbſen | sono: Heu Strop 
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a ode die beiden Gemeinen zu Oranfenöurg, ‚bie futgerifche und refon, 
Sen, un ig 1,2. räußert Hatten, Ann bisper beftepende Trennung aufzuper 
” F edangefifchen ‚Gemeine zu vereinigen, und nachdem 
Öemeinen und ihrer Prediger vernommen und bie obwaltenden 
Union Pr „ äten, wurde am 4. Advenrs, — = = 

0 a, Sogen, und yurch d n Superintendenten 

Doppe in Bernau und Herrn —e— hi feierlichen Gottes⸗ 


gonnen. Seine Majefiäs der König u 





— — 


Zeichen Allerhochſtihees Wohlgefalleus der vereinten Gemeine ein Krußzlfix und 


. wei Altarleuchter von Eiſenguß geſchenktz und ein hohes Minifterium der 


iftfichens Unterrichts und Mebdizinal + Angelegenheiten hat ber Gemeine bie 
— Reformations⸗Medaille, dem Bürgermeifter Deder aber, als Repraͤ⸗ 
fentanten der Bürgerfhaft, und dem Ober⸗ Ammann Ting Fr Repröfentans 
ten der eingepfarrten Landgemeinen, wegen ihrer thätigen Mitwirfung zur De 


förderung der Union diefelbe Denfmünze in Silber überreichen faffen. 


Judem wir diefe Unionsfeier, die exfte in der Provinz Brandenburg, zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen, wünfchen.wir nichts mehr, als daß die andern 
bisher getrennten Gemeinen zu bafdiger Nachfolge geneigt fegn möchten. 

Berlin, den 30ſten December 1819. 

König. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Dem Handlungsbiener Friedrich Adam Rentſch, ans Zſchorna bei Bautzen 


-  gebürtig, iſt der Ihm angeblich unterm 28ften Dftober c von ber Königl. 


Saͤchſiſch. Polizei Behörde zu Caminz auf 2 Monate ertheilte, und unterm 
often Novemberc in Sorau zur Reife nad) Stettin vifirte Paß, auf dem Wege 


son Alt» Carbe hieher, am 18ten d.M. verloren gegangen 


ngen. — 
Zur Dermeibung eines möglichen Mißbrauch wird. dies hierdurch zur öffent, 
Hichen Keuntniß gebracht, und der gedachte Paß zugleich für ungültig erklaͤrt. 
Friedeberg, = 24 ften Dezember 1819. 


dnigl. Landrathliches Offizium. 
| — Brand. 


Der Tuchmachergeſelle Johann Samuel Hahn, 19 Jahr alt, aus Thorn 





gebuͤrtig, hat auf den Grund eines Landraͤthl. Militair⸗Paſſes d d. Friedeberg, 


Gtedbrief. 


Den 20ſten Juni d. J. einen Polizei» Paß, sub dato Drieſen, den 18ten Qufi 

c. No. 100. zur Wanderung auf 4 Jahr erhaften. Diefen Polizei: Paß bat 

derfelbe zwifchen Schloppe und Schönlanfe verloren, welches hiermit öffentlich 

bekannt gemacht und un Paß für ungüftig erklärt wird, 
Driefen, den 28ften Dezember 1819, | 


Der Magiſtrat. 


Sihergetits Polizel. | 
- Die umten näher bezeichnete, wegen dringenden Verdachts mehrerer 
Marktdiebſtaͤhle verhaftete und uns von dem Juſtizamte Sächfifch, Friedland 
‚eingelieferte Ehefrau des Handelsmannes Friedrich Baron, Frieberiche Catha⸗ 
tine-geborne Meyer, welche früher an einen gewiflen Koch Zangenberg verhei⸗ 
vathet gewefen, angeblich aus Magdeburg gebüctig, iſt Heut füg um 5 Uhr 


"aus dem Arreft entfprungen. 


Ale reſpeltiven Milkcater und CioH» Behörden werben ergebenft efucht 
t 








die Baron im Zetretungsfall ji verhaften, und ung gegen Erſtattung der Aus⸗ 
lagen unter ſicherer Degfeirung du überffefern, ’ 
ürfentafde » den 22ften December 1819. 


Königs, Preug, Stade, Sericht. 


* Die Baron iſt 47 Jahr alt, 5 Buß 3 Zoll groß; Bar brammes Baar, breite Gignatemene. 
tm, n 


N, braune Au enbraunen, graue Augen, gewoͤhnliche Nafe und Mund, 
vollzäptige Zahne, he Kinn, fan fiches Geſicht, geſfunds Sefichesfarbe, iſt 
ſtatter Sia ru j utſch. Dee war fie mit einem bunten Kopf 
tuche, wollnen Strickjade, braunrothen Stepprock rothgeſtreffter Schüuͤrze unb 
gruͤntuchenen ns/ Ueberroe 


ee ——— 


dem Pr a iehend näßer, beſchtiebene Refrur, Mattes Selka ‚ welcher von 
nigl, Pandrz 


igl Landraͤth ozu Calau an di⸗ Kommandantır zu Cuͤſtrin mies - 


telſt Transports dirigitt worden, iſt heute Morgen auf dem Transporte von hien 
ach Lieb⸗ ‚ und namentlich zwiſchen Brieſen und Strieſo, dem (dem miige⸗ 

gebenen Teonsppefeur Mtfprungen, 
i Me vefp, Poligeißepgppey und Ortſchaften werden dienſtlichſt erſucht, auf 
— Slüchetin TENG zu dig liten, {gm im Betretungsfall: attetiren und bepufß 
Mer voeitern Aofentu gan ung abliefern zu laſſen. 
Cottbus, day Öfen donn 1820, Der Maglſtrat. 

u. 


Der Rekrut ft ; ———— PR * 
feöte Zeig in & > e Sellfo, aus Trattendorff gebürtig, welcher fich die Signalen 


gedaften dar, iſt 20 apralt, 5 Fuß Zoll groß, hat 
5 Dan, Dofe Stirn, braune — braune Augen, breite 
Pal ſchwatſen und ſchwachen Bart, vollſtaͤndige Zaͤhne⸗ 
Geſtalt a ingfic Geficptegifpung, gejunde Geichrsfarbe, if mittlerer 
det ar Kerr deutſch und wendiſch, und iſt evangeliſchet Religion. Beklei⸗ 
küche i ot mit einem rund lzbute, einem roth baumwollenen * 
Vankten blauer Fu acke und derafei en Weſte, grau leine⸗ 
Pi  DeinFfeiper, und Einbafe Senne Eu Gefonderes Keunzels 
— demfeigen ander rechten Seite der Oberlippe Su ee 
Merten let Linfe, befinder. fe Unterſchuft des Transportaten febfe,, 
"erde Schreibeng unku fq zu ; —— ſ 


erſicht der Wirterun "fm Dezember 1819. 
Sag Dezember ſtellte ſich als ein nahe Wintermonat bar, Der erſte Tag 
— 2** Dar her 8. ein gemiſchter; der 2te his zum Arten waren bei nee 
Beßficg “ung, der Ste bei SO, unp der öte HeE NO, tr: Tage, —— 
Kälte fe * den beiden feßtern Tagen war es windig Bis dahin mar — 
ne, m Tten, der ein belfer Tag bet NO. ae en. > 
- ND der roſt nabı RWorgens ftand 
TR unter, ft din zu. Am ten Morg 


f f 
m Geftierpunkt pgf ©. Der Tag war trübe und "ig 
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dig und bis zum Abend fand Schneetreiben ſtatt, wobel die Kaͤlte ſich vermin⸗ 
derte. Sie wurde wieder gemaͤßigt und dauerte ſo bis zum 18ten fort. Der 
9te war bet O., der 10te bei SO. und der 11te bei 8. truͤbe. Am Abend des 
Iegtern fchneiete es. Am 12ten fielen bei W. Regen und Schnee. Es blieb 
trübe, fo aud) am 13ten und 14ten bei SO., an welchem es neblicht war, wo⸗ 
bei man am dAten Schneegeflöber bemerkte. Der ibte war bei 8. gemifcht. 
Am 16ten und 17ten war es bei S. und SO. trübe. Am 16ten Abends und 
in der folgenden Nacht fiel Schnee. Der 18te und 19te waren bei S. gemiſchte 
Zage und ber 20fte war bei gleicher Richtung des Windes Hell. Am töten 
nahm Die Kaͤlte wieder zu und dauerte bis zum 20ften Abends. Am Morgen 
biefes letztern Tages zeigte Das Thermometer 101 Grad unter dem Geftierpunkte. 
In der Nacht zum 21ften trat Sturm aus W. mit Regen ein. Es wurbe am 
24ften fehr gelinde, blieb trübe und regnete. Auch der 22fte war bei Wi, und 
ber 23fte bei SW. trübe. Am fegtern war es dabei windig und es fand Regen 
ftatt. An diefem Tage und am 24ften, der bei W. gemifcht war, blieb die 
Temperatur über dem Gefrierpunfte und obgleich mit dem Zöften wieder Froft 
eintrat, fo blieb derfelbe-noch bis zum Ende des; Monats gelinde. Der 2öfte 
war bei SW. trübe, der 26fte bei W. und der 27fte bei SW. gemifcht. Am 
28ften war es bei S. trübe und es zeigten fich Schneefloden. ‘Der 29fte war 
bei gleicher Windrichtung gemifcht,, am 30ften war es bei SW. trübe und es 
fiel Schnee. Der 3ifte war bei SW. ein gemifchter Tag. 

Vorherrſchend warS. An 47 Tagen bemerkte man Nebel; an 8 Tagen 
und in 2 Nächten Schnee; an 3 Tagen und in einer Nacht Regen. Der Froſt 


Eonnte den Saaten feinen Schaden bringen, da fie mit einer Schneedecke vers 
fehen waren. Unter den Men 


fchen herrfchen katharhaliſche und entzündliche 
Kranfpeitsformen. — — i 9 

Das Barometer ftand am hoͤchſten den 2ten Morgens = 342,211 bei — 
41° de Luͤk und S, am niedrigften den 23ften Abends = 328,24 bei — 9° de 
Luͤk und SW. Differenz = 14, — 

Das Thermometer zeigte die hoͤchſte Temperatur an den 23ften Abeuds 
= + 6° Reaum. bei SW. Die niedrigfte den Sten Morgens = — 41,5° 
Reaum. bei O. ' 

Das Hygrometer deutete auf die melfte freie Feuchtigkeit den 2äften Mirs 
tags = 96°. de Lüf bei SW. auf bie wenigfte den 19ten und 29ften Abends = 
60° bei 8S. Mittler Stand — 77°. 


Das als Schnee und Regen herabgefallene Waffer nahm eine Höhe von 
12 Linien ein, 


Man zäßfte im Dezember deitern, whellen, 11 trübe, 8 gemiſchte trockene 
‚ oder neblichte, 9 truͤbe und 1 gemifchten mit Regen oder Schnee verbundene Tage. 
15 malW. 14 mal SW. 6malO. 17malSO, 6malNO. 35 mals. 


Frank. 


Frankfurth a. d. O., den Sten Januar 4 820. 


| 








— mm 


2 - 5 — — — — — — 
— — — — 


AB. 


Koͤniglichen Preußiſchen Regier ung 
zu Frankfurth an der Oder. | 








Ausgegeßen den 19ten Januar 1820. 
Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder, 





iniſterii en No.6, 
52* Zelanntmachung des unterzeichneten Koͤnigl. Miniſterii vom 6ten No 


r 3. Haben fämmtliche, bei den früher angeordnet gewefenen Vetloo⸗ —— 


Augen noch nicht Heraus ekom loͤſten, fo wie überhaupt alle 
nacıfide no dere —— — welche bekanntlich für 
cu gen Rriegsjapren 007 ur Berpflegund der Kaiferlich-Rufjifchen Trups 
Pen gemachten Lieferungen und kei ungen Preußifcher Seits ertheiſt worden 

Mav J. vollends zur baaren Einloͤſung 
werden fol ein Ende pej Staatsſchuiden / Tilgungs + Kaffe eingereicht 


Um nun aber jetzt dieſes inf 8:&e äft zu einem gänzlichen und 
fihern Wbſchluß —* ur — een The: In der Königl. Allerhoͤch⸗ 
i diners,Hppr, vom 23ffen November v. J Hiermir ein Prafflufiv- Termin 
pi, JUM letten Abril diefeg Jahres beftimme, binnen welchem fowogf 
“Bach obiger Pefanntmachung noch nicht zur Realifirung präfentirce — — 
Zn N den frißeren Verlofungen gezogenen und mic ihrem sn ” . 
gem * “frag noch unabgehoben gebliebenen Nummern noch nachträglich) fe 
ern Und zur Einföfung eingereicht werden Fönnen. Nach Ablauf ee 
— aber, aus allen ſpaͤrer etwa noch zum Vorſchein kommenden, * 
einge, ui urchaus fein weiterer Anfpruch an die Staats» Kaffen me 
tden, 
then der Einreichung der Bons müffen üßri ens bie nachbemerften, in der 
früfern Dekan ung des Köniel — —— Zuft 18167 


a 
el Beifgen dießfaͤligen Nor tiften gleichfalls wieber befolgt werden. 
Dgete Bon wird über das —— — verſchriebene Kapital nebſt 


Ünfen quftirg, und zwar blos durd) die Woree: 


den Juhalt neb ſi Zipſen empfangen“ — 


Bi); 
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mehrere Bons in einer Hand befinden, fo find davon Nach⸗ 
———— Formulare dazu wird die Staats ⸗Schulden⸗ Til⸗ 
gungs ⸗ Kaſſe unentgeldlich ausgeben. je | 
2). Jeder Bon muß mit dem Vermdgens ⸗Steuer⸗Spemnel bedruckt ſeyn, ohne 
welchen feine Zahlung darauf erfolgen fann. 
3) Auswärtigen kann nicht verftattet werden, ihre Bons unmittelbar an bie 
Staarsfihuldens Tilgungs + Kaffe einzufenden, und die Ueberfendung des 
Beträge zu verlagfn. Diefe Inhaber muͤſſen fich entweder zur Hrbung 
hier einfinden, rt Zemanden, unter Zuſchickung ber Bons, bevollmädy, 
tigen, oder aber ſich an die ihnen zunachit gelegene Negierungs- Haupt: Kaffe 
wenden, und dieſer Die in worfiehender Art quittirten Bons übergeben, 
welcye Darüber einem interimiftifchen Gegenfchein ertheilen, die Bons zur 
Staatsſchulden Tilgungs⸗Kaſſe einfenden, und von derſelben den Kapitals⸗ 
und Zinfen» Betrag zur Zahlung an die Intereffenten einziehen wird 
Berlin, den Aten Januar 1820. 
Minifterium des Schaßes und für das Staat⸗Credit-⸗Weſen. 
- v. Lottum. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß bes 
bracht. 
u d.9., den 14ten Janıdt 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Neglerung 





Mit Bezug auf die Bekanutmachung vom Löten November v. J, finder 
—— ſich das unterzeichnete Koͤnigl. Miniſterium veranlaßt, no Fan ee 
Guns. _aufmerffam zu machen, baß nach dem Ablauf bes darin zur nacheräglichen Ans 
‚melbuyg und Einreichung ber nod) nicht zur Einloͤſung präfentircen Gehafts, 
Bons bis zum fegten Februar die es Jahrs angefegten Präffufions: Terming, 
—* — dießfaͤllige Liquidations ⸗Geſchaͤft als geſchloſſen betrachtet wer⸗ 

den muß. 
Alle diejenigen, welche ihre Anſprüche aus Civil / Beſoldunge Ruͤclſtaͤnden 
aus den Jahren 1805, in den nad dem Tiffiter Frieden Preußifch gebliesenen 
Provinzen, bis jegt nod) gar nicht angemeldet, oder die erhaltenen Anerkennt⸗ 
niffe nad) nicht gegen Gehalts: Bons umgetaufcht haben follten, werben daher 
aufgefordert, im Kaufe des gedachten Praffufin- Termins, ihre Forderungen 
hei ber angeordneten Liauidatious ⸗ Kommiſſion dem Herrn Geheimen Ober 
SinangsRarh Friedel Hierfelsft) gehörig zu liguidiren; und die darüber fpres 
enden urfprünglichen Titel, fo nie die etiva früßer ſchon ertfeiften, no Sie 
ten Anerfenmeniffe, Bapufe ber Realifirung einzureichen, indem had) 
Ablauf Des vorgedachten bis zum Ieten Februag d, 2, angefesten Präffufe, 


Ter⸗ 





TEE — — — — — — 


Tewins, auf alle weitere dießfaͤllige Anſpruͤche an die Staats, Raffen, durch⸗ 


Niniſterium des Schatzes und für das Staats-Credit⸗ Werfen. 
v. Lottum 
Vorſiehende Betanntmach bie ft zur allgemeine n Kenntniß des 
Publikums⸗ — — 
Ftanlfurth ad. O, den taten Januar 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regterung. 


Das Könlgl Miniſterium der Geiſtlichen Untertſchts / und Medieinal, No. 8. 

helegenhenn dat unterm 24 ober c. genehmigt, bag die Amts, Kir, Ne Abtbeil. 
en HUNG, Ybmapımen Frinfet ohne Zuzie hung der Juſtiz / Beamten ge⸗ 

Gefe, md dam den Domainen -Begmter beforgt werden follen. Letzteren 
ned bafer fi gegeben, die naͤchſten und folgenden Kirchen -Rechnuns 
gen den Predfgerm, welche fie uͤbrigens zu rechter Zeit und mic Zuruckbehaitung 
eines Erempfarg davon gu fegen haben , abzunehmen. 

Krantſurch 4, d. O, der täten Desember 184 9, 

Königr, Preuß. Regierung, 
— >= un 


” Das Könfgg, fterſum R — — | | | | ’ f “ en 
Ünfger rpejfug ld für Handel une Gewerbe hat zur Befe tigung No. - 
—— A efoe — Erhebung bes Chauffee⸗ Geldes entſtanden find, Sie : 
daß alles eh: | 


nom bung. 
*— erando erhoben, und gezahlt werden muͤſſe ste Abrh. $7. _ 
— Ik, welches —** zwei Barrieren aufdfe Beiember 


E folge ferner bi K 8 
lin geßen ataus, daß .B alles von hier auf der Strafe nad) Bar 
Ah in Pr (ches nice durch die —— Ausnahme von der 
en Pur 


Es ſt miß [FR ' —— — 2 B u⸗ No. 10. 
l fällig bemerkt orderung bes freien Ba — 
u mehren ſſen —— herr Holze nicht — —— — 
DT, 85 Erde Zu den beftimmren, fonbern m andern 8 


kein freiee Bauben zu fotdern berechtigt ſind, auch ar 
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gar das Holz derkaufen oder unverbraucht verderben faffen, und ihre Grbäube 

nicht im Stande erhalten. Um diefen Uebelftänden für die Zukunft abzupelfen, 

wird Hiermit feftgefegt, und zu jedermanns Wiffenfchaft gebracht, daß: 

9) der erforderliche Bedarf jedesmal durch den Departements »Baubedienten 
mit Zuziehung des betreffenden Forft-Infpektors, oder des nächften Revier⸗ 
Forſtbedienten örtlich. unterfucht, und davon ein Anſchlag aufgenommen 
werben muß; dabei muß 

2) jedesmal geprüft werden, ob Das Vorher verabreicht geweſene Holz auch 
zweckmaͤßig verwendet worden, worüber dann gleichzeitig ein Atteſt auszu- 
ftellen, und dieß mit. dem neuen Anſchlage zugleic) einzureichen iſt; 

3) jeber Hofgempfänger muß dfe ihm behandigte Holz Affignarion fogfeich 
dem Forſt / Inſpektor präfentiren und von diefem die Beftimmung erwars 
ten, wenn das Holz angewiefen werden fann; , 

4) fobald das Holz angerviefen und angefchlagen, muß der Empfänger ſoglelch 
Anftaften zum Abfahren des Holzes treffen, und wird feſtgeſetzt, daß Fleine 

Quanutitaͤten nicht länger als Bier Wochen, größere aber nicht länger ale 
Acht Wochen in den Revieren liegen dürfen. Wer hiergegen handelt, hat 
#8 ſich ſelbſt beizumeffen, wenn das Holz für feine Rechnung verfauft und 
der Ausfall von ihm beigetrieben wird; 

5) jeder Holzempfänger muß das ihm angewiefene Holz auch binnen einem 
Jahre dem beftimmten Zweck gemäß verwenden, und darf davon feinen 
andern Gebrauc, machen, als wozu es beſtimmt ift; es fen denn, daf 
außerordentliche Fälle eintreten, wo ein anderer Gegenftand ſchleunig ders 
geſtellt werden muß, jedoch muß darüber erft der Forfl-Infpektor oder Obers 
förfter aud) das Amt in Kenntniß gefeßt, und von einem derfelben die Ges 

nehmigung zur Abänderung ver der Derwendung eingeholt werden, und 
kann dieß nur zu folchen Gegenftänden nachgelaffen werben, wozu bie 
Forſt das Holz herzugeben verpflichtet, und Gefahr im Verzuge ift; 
6) wer Holz zu andern afg ſolchen Zwecken wozu die Forſt das Holz zu geben 
Berpflichtung dat, verwendet, oder es verfauft oder unverwendet und ber; 
derben laͤßt, wird als Holz» Defraubant behandelt, und nach den deffallfis 
gen Vorſchriften beftraft; weshalb 

7) die Forſt ⸗ Infpeftoren, Beamten ‚, DOberförfter und Baubediente hiermit 

bei eigener Derantwortlichfeit verpflichtet werden, öfter Die Dörfer zu revis 
dien, die Unterthanen zur tuͤchtigen und zweckmaͤßigen Ausfuͤhrung der 
Bauten und Verwendung der Hoͤlzer anzumahnen und anzuhalten, jeden, der 
gegen dieſe Anordnungen handeit, aufzuzeichnen, und den Uebertreter zur 
Unterſuchung und Beftrafung zu sehen. Auch haben 


8) die Beamten den Holzberechtigten mit den Anfchfs en genau befannt au 
machen, Daraus Auszuͤ arg fhlägen g 3 


uge zu fertigen, und ben Bauenden einzuhaͤndigen 
damit dig Holzer auch fo wie fie veranſchiagt worden, benußt, und da mo 


Halb, 





‚1817 St. 42 


Halbs und Kreuzholz angewendet werden muf, ſolches geſchieht⸗ und pw: 
Öegenftänden der Arc, nicht ganz. Holz verwandt wird. ” 

f die genaue Defolgung diefer Vorfchriften wird ſtrenge gehalten wer⸗ 
den, weshalb ſich ein jeder vor Nachtheil zu berwaßren har, befonders werden : 
wir unsaberandie Forſt⸗Inſpektoren und Revier Forfibedienten alten, wenn ſie 
es hierunter an ihrer pflichtmaͤßigen Ay fmerkſameit fehlen laſſen. | 

. Üranffureh a, d, D., den 22fien Dezember 1819, — 
Königr, Preußifche Regierung. Sen 


Saͤmmtlſchen Voltzei· vedrden Dez Reglerungsbezirks wird blerdutch XNorir. 
die genau⸗ Befolgung des Publitandi vom 27jten September 1817 (Amtsblatt Kaufen. . 
vor 483), nach welchem ef einer Strafe von 10. Re$fr. enge Dejemer 
Met worden, daß pie Kundfchaften der Handwerksgefellen weder afg Poͤſſe ans 
genommen noch pijire werden ſollen, in Erinnerung gebracht. 
Sranffurch a, p; D., den 23ften Dezember 1819- 


Koͤnigl Preug, Regierung. 


„ Rad) elnem Refeript des Koͤnlgl. Finanz Mint erif vom 1üten d. M. ifr Mo. ı2.. | 
— — worden, daß (oh ale nen er zur Muͤhle nach Ef bie f 
1 q — — ⸗ i , 

Öripe ,um er, — Sen Februarc, mit vier Örofdienvom Scheffeh Hirfer euer vo Ä 


ie Städte aber-nad- Pofklaıy nur fünf Grofihen, , Shnaten.. 
0 Gr, vom Heffel zu pe uern find; —— * Publikum zur Nachricht, "Dejember, 
—* en euer Behörden aber zur Achtung befannt gemacht wird, ; | 
rd. d O., den aoſten Dezember 1819. | 


— — e t — 

noch * 2 eunehmen, wird in mehteren Städten des Regletimgsbezirks en 
eine erhoͤhte Steuer zu den Kommumarf; DBebürfniffen von den hanr Pefiewerung 

en, ranneweinbrennern, Bädern, Schlaͤchtern ze. in der — — 

Fabritar 8 Kingefordgrr, daß Diefelben durch, Erhöhung des Preifes iprer ıfte Abt: 440 
fr fol uu audelegegenſtaͤnde ſich an den Konfumenten ber letztern erho⸗ Dejember- 


—** v wändiſchen Städten wird dieſe Steuer unter dem Namen des 
Ruinen u * viſes und in den uͤbtigen unter verſchlebenen Benen⸗ 
Jung dr —— denen Bedürfiniffen, auch) zur Berzinfung und Abwices 
„Ialden erhoben. 

den ba indeſſen eing ſolche indirekte Beſteuerung nicht ferner gr fins 
Mi 9— te de euerten Gegenſtaͤnde ſchon durch die in den Geſetzen vom 26ſten 
erden unp m VOM sren Februar v. 9, angeordneten Scaate abgaben * * 
any ie 99 ft. und. 3; der Verordnung ven Sten Februar an 
9. 1819 ©. 118) #8 berbicten, au0n noch Gemeinde⸗ ode * 


— * u * 


— — — Ba } up ⸗ 


Wgaben zu erheben. Soͤmmtliche Magiſtroͤte unſers Bezirks werden dahet 
hierdurch augewieſen, wenigſtens vom 1ft n d. M ab, gedochte ? b..ab: nicht fer⸗ 
ner einzuziehen, die bezeichneten Gewerl etreibenden vielmehr nur gleich den an⸗ 
bern Einwohnern nach Verhaͤltniß ihres reinen Einfommene, oder nach andern 
gleich vortheilhaften Gewerben, zu befteuern, ; 

Der Ausfall, denbaburd die Servis⸗ und Stadtkaſſen erfe‘ den, muß durch 
Erhebung einer andern direfien Steuer gedeckt werden, westatt div Ma. fir te, 
bei denen die Staͤdteordnung eingefüßit ft, auf den $. 109. derfelben und den 

.$. 37. des Servis,Regufarios vom 17cen Moͤrz 1810 berwiefen werden, 

Die übrigen Magiſtraͤte haben, nach erfolgter verfaffungemößiger Deras 
thung mit ben Repröfentanten der Bürgerfchaft, Die Grundfä e, nad) welchen 
Die Steuer erhoben werden foll, zur Beitärigur.g hierher zu berichten. Auch 
wird bei Entwerfung der Poliyeitaren, wo folche noch vorgefchrieben find, auf - 
Die — Abgaben der betreffenden Gewerbetreibenden Ruͤckſicht zu neh⸗ 
men ſeyn. 

Frankfurth a. d. O., den 7ten Januar 1820. 

Koͤnigl. Preußiſche Regkerung. 





Verordnung des König. Oberlandesacrichts zu Frankſfurtha d. O. 
Re, 2. Den Untergerichten des hieſigen Departements wird bierburch in Sefolge 
der Bekanntmachung vom 2ten Quni d. 3. eröfiner, daß Die von dem Polizeiras 
the Merker zu Erfurth Herausgegebene perlodifche Blaͤtter 
„Mittheilungen zur Befoͤrderung der Sicher heitspflege⸗ 

auch in die ſem Jahre fortgeſetzt werden/ und bi ejenigen, welche ſich daſſelbe an⸗ 

Schaffen wollen, ſich dieferhalb an die reſp. Pofiämter zu wenden haben, 
Frankfurth a; d, D., den 5ten Januar 1820, 


Kriminal ⸗Senat des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerichts. 
ne 


Vermiſchte Nacrichten. | 
i Demfehnlichen Wunfche der Kersdorfer, zur Parodie Jakobsdorf gehoͤ⸗ 
tigen Gemeine, ein eigene® Schulhaus mit einem eigenen Lehrer zu haben, wos 
zu aber Binreichende Mittel der Ausführung fehlen, find Er. Durchlaucht der 
Herr Staatsfanzler Fuͤrſt von Hardenberg, auf Veranlaffung unfers Ephorus, 
des Herrin Superintendenten Dr Spiefer davon unterrichtet, in gnaͤdigſter Zus 
ÜHerung einer jäprlichen Gepafea, Zulage von 10 Rthlr. für dem Lehrer wie 
reitwilligſter Huld entgegen gelommen, welchen tiefgefühlten Bereis doher 
Fuͤrſorge in dieſen Zeilen wenigſtens kund zu thun, der Unterzelchneten Herzen 
von arnerbietigſter Dankbarkeit ſich gebrungen fühlen. z . 
a Der Schul⸗BVorſtand zu Kersdorf. — 

M, Rafchig, Pfarrer. Schneider, Freudenberg. 
—rt —  — 


J MILE - un 2 
Mi iin — — 


— — 


— — > 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Preußifhen Regierung 
su Sranffurth an der Oder, FE 


— No... — 


| Ausgegeben den 26ften Sanuar 1820, 
sinne - 


No, 2, enthält: (No. 577.) Verordnun wegen ‚der Fnftigen Behandlung des ge⸗ 
u 2 ſammten 4 —— een Vom 1I7ten — * 
Mo.578.) Verordnung wegen Aufhebung ber bisher unter ber Be- 
nennung: Ehurmärkfcpe Landichaft ıc, beftandenen Eredits 
flitufs des Staats unb ber Ritterfchaft und ‚Städte 
In den Marken, Bom ı7ten $annar d. F. > 
Mo. 579.) Allerhöchfte Kabinets-Drdre an dad Gtaats- Miniſterlum 
betreffend ‚ben Staatöhausgalt und das Sta ulden⸗ 


Mo. 580.) Ullerhöchfte Kabinets Ordre vom i7ten Januar d. F. 
* * bie naͤhere Verbindung — Staats 4 Kontrolle mit a 


S — 
(Ro, 581.) Allerhoͤcht⸗ Kabinets⸗Ordre die kuͤnftigen Berbältniffe die 
( ‚Gensral« Direftion der Seehandlungs Societät —— 
Mo. 592) Berarndeen — Salz Berkaufspreifes 
Fi den Cal Webrigen Ber Monarbie urn - 
anuar d. J. 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Sranffurth a. d. Oder, 


ie Wahrnehmung, daß Bin und wleder von den Leihbibliotheken ſchaͤdliche No. 14. 
Schriften —— werben, hat das Koͤnigl. Miniſterium des Innern und uf at 
der Polizei zu der Aufforderung an uns veranlaßt, den betreffenden Poligeis  ‚theken. 
beörben bie dieſes Gegenftandes halber bereitz vorhandenen gefeglichen Ber "fs rabt. 79. 
ſtimmungen in Erinnerung zu bringen, und innen die genaue Aufficht und Aufs a5. Dejembr. 
merffamfeit .auf bie eibbibliotheken ganz ‘befonders sur Pflicht zu machen. 
Demgemäß wird Nachftependes zur Nachachtung für alle Diejenigen, welche 

Bibliotheken bereits errichtet Haben, oder dergleichen errichten wollen Amglel⸗ 
chen fuͤr ſaͤmmtliche betreffe ni Orisotize· Beßärben vererbnet: — 
a 
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4) da zur Errlchtung einer Leihblbliothel die Erlaubniß ber Regierung erfor, 
dert wird, fo haben alle Ortspolizeibehoͤrden fireng darauf zu haften, baß, 
oßne dieſe vorgängige Erfaubniß niemand eine Leihbibliothek anlege; 

2) biefe.-Erlaubniß wird von uns nur folchen Perfonen ertheilt werben, Deren 
gefegfiches Benehmen von ihren Drtspolizeibehörden befcheinige ift, und 
welche außerdem die zur Erfüllung der ihnen obliegenden Pflichten erforbers 
lichen Eigenfhaften, mithin ben hinrelchenden Grad der Bildung und Bes 
urtheilung befigen, um eine Leihbibllothek ihrem Zwecke und den beſtehenden 
Gefegen gemäß zu verwalten;. infonderheit werben wir ftreng auf ben voll 
ftändigen Nachweis des bisherigen tadeltofen Betragens fehen ; 

3) Bücher und andere Drudfchriften, welche entweber durch Ihren Inhalt oder 
dabei befindliche Kupfesftiche, in irgend einer Beziehung für Religion, Sitt⸗ 
lichkeit, Anftand und bürgerliche Ordnung anfrößig find, fo wie alle Dies 

jenigen, welche die Eprerbietung gegen den Regenten und die Achtung vor 
der Staatöverfaffung verlegen, oder gar auf Erregung, ber Unzufriebens 
heit mit der Landes;Regierung abzwecken, und frechen unehrerbietigen Tadel 
ihrer Anordnungen und Handlungen enthalten, bürfen durchaus in Feiner 

Leihbibliothek geduldet werben, und es ift Hierauf mit gleicher Strenge zu 
Kalten, wie bei dem Drud von dergleichen Schriften ; 

4) die Beſitzer von Leihbibliotheken müflen Das vollftändige Verzeichniß ber 
für diefelben beftimmten Sachen ber Ortspoligeibehörde zur Genehmigung 
vorlegen, und Ießtere für die fpäter 'anzufchaffenden Sachen befonders nach» 
fuchen, ohne dieſelbe Dürfen fie aber Fein Buch ausgeben; 

8) davon, daß den Beftimmungen ad 3. und 4. nicht zuwider gehandelt werde, 
Haben ſich die Ortspolizeibehörben durch von Zeit zu Zeit von amtsmwegen 
unerwartet anzuftellende Nachſuchungen zu überzeugen, und dann die etwa 
vorgefundenen, mit der obengedachten Genehmigung nicht verfehenen Büs 


— F Fonfisciren; Zu: 

) Inhaber von Leihbibliotheken, welche eine Druckfchrift ohne Genehmigun 

der Ortspolizelbehörbe, oder wohl gar ihrer Being — —— 
ſollen, außer der vorſtehend angeordneten Konfisfation der Druckſchrift, 
nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde, mit einer Geidſtrafe von 10 Rthlr. bis 
100 Rthlr. befegt, Hei wiederholter Kontravention aber ihnen ihre Gewerbes 


8* und Konzeſſionen abgenommen, und ihre Leihbibliotheken geſchloſſen 


Hiernach Haben ſich nun ſaͤmmtliche betreffende Polizeibehoͤrd 
Inhaber von Leihbibliotheken . — a lv 


welche dergleichen 
ten gedenken, auf das forgfätigfte zu achten. che dergleichen noch zu errich⸗ 
SVrantfurth 0, d. O. den Sten Januar 1820. 


Könige. Preuß, Regierung. 








Um 


ber 
HR Chriſt. Leh 


T 
e fammelicye Hers she Abıh, % 
für Studirende Bierdurd) aufgefordert, dem Danuar. 
dnigl. außerordentlichen Reglerungs evollmaͤchtigten der Univerſitaͤt, auf 
weicher d pient fubiee, und wenn dieſes in Öreifswalde ſeyn follte, dem 
Kanzler der dortigen Univerficär, Seren Fürften Purtbus, dfe von ihnen bemwif, 
I antfilgungen nebft dem Namen des DBenefijiaten, ehemoͤglichſt bekannt 
Machen, 


dtantfurth a, d. D., den 12ten Januar 1820, 
Önigl, Pr ß 


©. 434. erfaffene Verfügung No. 16, 
mber v. J. virb dierdurch dahin erlaͤutert Daß die Anven aüegen nn 

ung des Kochfafzes zur Loͤſchung dyg Feuers bei entſtandenen Bränden nicht —3 

ei 16 s vielmeht bfog empfohlen feyn fol, Uebrigens iſt durch ee 
4 hteibfehlet in jener | igung eine Tonne Sal; für jede Spritze ſtatt iſte Adtheil. 

elnes Scheffel⸗ geſegt worden, 
Vrautfureg a. d. O. den Aften Januar 1820. 

Königs, Dreug, Regieru ng. 


—— TEPTFT ; 


Er onigs Maj aͤt Allerho ſt Selbſt vollzogenen Patent et⸗ Ban 
Steuer An — * der ——— amgeftelite Ober, Jan 
Ö big zum Steuerrath ernannt worden. 
'8.O,, den 10t 1820, 


Preuß. Regierung. 
Der ierun ate Mbth. 573, 
9% und Marten, { uf fein Geſuch in Ruhe⸗ —* 
ne & "d deffen Seeij, —— —— Vogel zu SM 
Nu 0.0, 9, vera Bes Pogıf dagegen dem Kommiffionererg Koppin zu Scants 
anf Detlfeßen worden | 


Dr Den 12ken Januar 1820. 
Koͤnigl. P 


Reg 
St, 


Li 


reuß. Regterung. 


San um 2öften September u, I. bier vorgenommenen Prüfung der — 
—J——— find nachftegenge are anftellungsfäpig befunden af 
&ud hl Traugore Derrgofd zu Schenfendorff im Öubenfhen Kreife, a 
— IU Lebus, Garf Sottiob Hausdörfer zu — — 
edmann zu Buckowien bei Dobrilugk, ae 
nert zu Cunersdorff Hei Frankfurth a, d.: Zuboole 


ndsh erg, Mk 
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Ludwig Wannecke zu Stubenhagen Im Sternbergſchen Kreiſe und Welche zu 
Neubamm. Ä — 
x Stanffurtf a. d. O., den Tten Januar 1820. 
Königt. Preuß. Kirdens und Schul-Kommiſſion. 


. ıfte Abt 339. Am Sorauer Kreife ift für ben 10ten Weges und Feuers Polizei «Diftrikt 
Zanunt. an die Stelle des Oberförfters Heren Krakow ber Oberfoͤrſter Herr Bauer zu - 
| Sabfath als Weges und Feuers Pollzels Kommiffarins beftellt worben. 
Frankfurth a. d. O., den öten Januar 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








ufie Abth.a77. Am Gubener: Kreife iſt der Premier⸗Lleutenant v. Kotſch zu Jetzſchko zum 
Januar. Stellvertreter des Feuer⸗Polizei · Rommiffarius im d3ten Bezirk ernannt worden. 
Frankfurth a. d. O., dem 14ten Januar 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— — — 


Der Schulamts ⸗ Kandidat Auguſt Semper iſt als Auditor bei dem Gym⸗ 
naſio zu Cottbus angeſtellt, und als ſolcher beſtaͤtigt worden. 
Berlin, den bten Januar 1820. =. | 


Koͤnigl. Konfiftorium ber Provinz Brandenburg. 





Bermiſchte Rachrichten. 
ıfe Abt. 243. Die von dem Magiftrat zu Fürftenwalbe unterm 15ten December 1849 
Jana.  ausgeftellten ziel Reiſepaͤſſe für Die Mufiker Carl Friedrich Sager aus Berlin 
und Ludwig Wilke aus Wriegen a. d. O. find. zwiſchen Hier und Mirborff verlo⸗ 
ten gegangen und werben hiermit für ungültig erflärt. 
GFrantfurth a. d. D., ben 12ten Sanuar 1820. 
Königl. Preuß. Regierung. 





— — 


Drudfehler, 
— Iten Stlick des Amtoͤblaites S. 27. Zeile 19. und 20, don oben muß geleſen wer⸗ 


ſtatt — funf Sroſchen Io Gr"! — 
„fünf Brofhen io Pfennlge.“ 
In demſelben Sthde Seite 27.No. I. Belle 3. muß ed heißen: 
* „on den hand nden Brauern 16,” 


| ‚von den anbeitreibenb Brauern 10, 
Frankfurth a. d. K. —————— ng en, 


Königl. Preußiſche Regierung. 


. 











äoniglichen Preugifgen Regierung 
| ı Frankfurth an der Oder, 
— J * 


— No. 5+ — 


Ausgegeben den 2ten Februar 1820, 2 

ö— — — — 

ö— — —— ——— 
Verordnungen der König, Regierung zu Frankfurth a. d. Oder, 


uf Veronlaſſun des Komma | i uf Rev No. 1%, 
Ak ndeuts des Teen (iften Rbeiniſchen) Ufanen 7 
—— werden —2*8 von dieſem Regiment zur Kriegs-Referve entfaffewe Der örberung 
—B Forderungen ag pas Regiment für Beimontirungss Gelder Hlanens$kecie 

n ? 1 19aus ö Her Dienftzeig, fo wie für Öratififarionenund Soldergaͤn⸗ Pr 
ne * Dem deldzuge 1815 daben, aufgefordert, fich fpäteftens bis Ende entlaffinen 
 zufpeyig, def dem Landtath ippeg Kreifes zu melden, ihre Forderungen genau — 

wegifiz Ten und ejpy ch zu erhärten. Die Verhandlungen werden fodann dein rungen an dag 
— et. weldyeg de Befriedigung unverzüglich veranlaffen F— — 
” ’ “ 
frühen Bridge? ef dan⸗ nicht melden, müffen dernach mit — —— 
autfu O., den 21ſten Januar 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


Frog des König, Oberlandesgerichts zu Frankfurtha. d. O. ee 
Unteren, ; Kenncig des Untergeichneten Kollegli gefommen, baf fid) einige No. 3, 


ir Die 
Vardefriung 4,TOMenefich fi em ersogtfume Sachfen, unterfangen, für 
ji ung der gerichtlichen en andere und mehrere Gebüßren 
My als die Allgemeine Gebüßrentare d. d. Paris den 23ſten es 
—— erlchte unſers Departements werben = 
dethanden — ſich lediglich nach die ſer zu achten, und den vor —* | 
büften, 0. R Intereffengen unter Feinerlei Vorwand mehrere ober — e 
‚fe Mögen Namen daben tie fie wollen, abzufordern, als jene Tar 


Die 











= 3, 


Die etwanigen Eontravententen werben ohne alle Nachſicht nach ber 
> Strenge der Geſetze beftraft werden. 
Frankfurth a. d. O., ben 25ſten Januar 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 


Bermiſchte Nachrichten. 
Km Dos Sinten des Preifes des rohen Zinks, fa wie bie mehrere Uebung In 
— Bearbeitung deſſelben, macht es uns möglich, ben Preis der gewaljten zum 
are Mbehl. 


Dachdeden anzuwendenden Zinf-Dachbleche, deren Größe gewöhnlich zu 2 Fuß 


Sanaar 8 Zoll lang, 2 Fuß breit, und deren Gewicht zu lg Pfund pro Fuß angenoms 


men wird, auf 105 Rtir. pro Zerıtner herabzuſetzen, wofür ſolches ſowohl auf 
dem Konigl. Mefiingwerke zu Hegermüßfe bei Neuftadt» Eberswalde, als bei 


den Königt. Eifen» Magazinen zu Berlin, Potsdam und Stettin zu haben iſt. 


Hiernad) wird dern Zuß Dachflaͤche von Zinkblech an Materials und Ar⸗ 
belts lohn einfchließlich der Bretter» Verfchaafung hier auf ungefähr 10 Gr. zu 
ftehen fommen, wenn foldyer von Ziegel als Doppel, Dad) ungefähr 4 Gr., von 
—— ungefäßr 22 Gr. 6 Pf. und von weiß Blech ungefähr 10 Sr. 3 Pf. 

et, 

An Betreff des Ziegeldaches verdient es jedoch außerbem beruͤckſichtigt zu 
werben, daß folches weit fteiter, gewöhnlich die Hälfte des Gebäudes zur Höhe 
des Dacyes geftellt wird, wogegen ein Zinkdach etwa nur $ ber Tiefe zur Höhe 

. j zu erhalten brauche. Daher ift das Verhäfenif der Koften des Ziegeldaches zu 
den Zinkblechdache ungefähr wie 1 zu 2 anzunehmen, oder das Zintblechdach 

= Yomme.noch einmal fo theuer zu ftehen als ein Ziegeldach. 
X — Berlin, ben Iten Januar 1820. 


Koͤnigl. Ober ⸗Berg⸗Amt für bie Branbend. Preuß. Provinzen. 


Vorſtehende Bekanntmachung ‚des Koͤnigl. Obers Ber 
wird. hierdurch zur Kenntniß des Publifums g — 7 Berg ⸗Amts zu Berlin 


Frankfurth m d. O., den 16ten Januar 1820. 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


En in ze 
\ .. Banbbeichds Den Pferbegüchtern des fogenannten Oderbruchs im Frankft | 
ag Sa zungd+ Beʒitk verfehle ich nicht hiermit anzuzeigen, —— her adalen 
Beſchaͤlzeit wiederum Koͤnigl. Befchäfer aus dem. Brandenbur 


| zu Neu Hardenberg und zu Amt Wollup aufgeftellt werben, und ef ae 
N | — use 16.,.Heir Köhne die Termine zur Auswahl ——— 
| { halten irb! * iun — Stuten daſelbſt au folgenden Tagen abs 
| — Mi 








2) Mictwoch den 16ten Februar 1820 früß 8 Uhr in Neu Harbenberg, und 
2) Donnerflag den I Tten-Rebruar 4820 früß s Uhr zu Am⸗ Wollup, 
ie Perdesüchter in einem Umfteife von 13 bis 2 Meilen jeder Beſchaͤl 
‚Station fordere ich auf, an der fo woplipärigen Landbeſchaͤlung Tpeil zu neßs . 
men, und ihre zu bededfenden befferen Stuten an den beftimmten Tagen und 
Drten unfeßlbar jur noͤthigen Aufjeihnung zu geftellen, und bemerfe ic) noch: 
D Wird die Anyapf der auf der Starion aufjujtellenden Hengfte moͤglichſt nach 
den im Termin gewäßlten und aufgezeichneten Stuten beftimmt. 
2) Eteßen bie nicht aufgezeichneten Stuten den im Termin gewäßlten immer 
Mr — müffen gewöhnlich gänzfih ab, und zuruͤckgewleſen werden, 
endlich: 


Besten zu laffen; und in welchem Fall auch nicht das Geringfte bezahlt wird. . _ 
dtledrtich Wilhelmo⸗Gefn⸗ Deuflade d.D, den t2ten Januar 1820, 


Der Sandftallmeifier ⸗* 


— j > } . 
ER Wu Goldberg den idten December 1849 ausgeſtellte Paß für den — 


er ® 
Öranffurrg a, 5, v, 3 — 8 erklaͤrt. 
 Fönigr. Preug. Regierung. 





Derzu Magdeburg im No — 
vember 1819 au elite Reifepaß fuͤt den Schuh ⸗ spe Abtbeil. 
—— Friedrich Wilde aus — foll am 13ten d M, — 
m 
deher diermit für * — verloren gegangen feyn. Diefer Pag wir 
Anffurc a, p, «+ den 22ſten Januar 1820. SA. 
König, Preug, Regierung. | 
Dap * von dem Nolizel⸗· Yince zu Grüneberg unterm Sten d. M. ausgeftellte RE BBIeiL 
iſt Ben GG MAergefelfen Johann Weidner aus Reichenberg in Böhmen 
— 2 — und Guben verfgren gegangen, und wird demnach hiermit 
a. 
a: 9. d. O., den 22ften Januar 1820, 


Könige. Preuß. Regierung, 





Mir 


2... 
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Saz Saghte / Nit Bezug auf meine frͤhere Bekanntmachung vom bten December 1819 

"aim ae 3.1819 ©t. 49. ©. 417.) zeige ich hierdurch ergebenft an, daß das 

— es: ve Sachregiſter zum Amtsblatte pro 1819 bereits gedruckt ift, und ausgegeben 
treffend. werben kann. 


Frankfurth a. d. O., den 30ſten Januar 1820. 


Sachſe, 
Koͤnigl. Profeſſot und Regierungs⸗Sektetalr. 


u SiherpeditssPDofltkgek. 

Stachtiei. Die auf den Transport begriffene und unten naͤher befchriebene unverehe⸗ 
lichte Maria Eliſabeth Greiff Hat geftern Gelegenheit genommen ihren Trans— 
porteut im Alt⸗ Glietzenſchen Kruge auf dem Wege von bier nach Freienwalde 
Bieifchen den beiden Obern zu entweichen. Da an deren Wiederhabhaftwerdung 
viel gelegen iſt; fo werden alle Behoͤrden Hierdurch erſucht, auf ſelbige ein 
wachfames Auge zu haben, und fi he im Betretungsfall gegen Erftartung der 
Koften entweder an uns, oder an das Landraͤthliche Officium des Ober Barnims 
ſchen Kreifes zu Freyenwalde a, d. 


D. abzuliefern. 
Zehden, den 23ften Januar 1820. —— —— 


Der -Magifiret N 7 _ 
ee Signalement. a a 
Die unverehel. Marta Eliſabeth Greiff, welche aus Modrit gebuͤrtig und evan⸗ 
geliſcher Religion iſt, 28 Jaht alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune Haare, ſache 
Stirn, graue Augen, Heine Mafe, gewöhnlichen Mund, vouſiandis⸗ Zähne, 
volle Sefichtsbildimg, blaſſe Geiichtsfarbe, große Geftalt und fpricht deuf, 
Defleidet war diefelb 


3 e mit einer weißen Müge, ſchwarz ſeidenem Kopftuch, 
gruntuchenem Ueberrock, mit manfchefteruem Kragen und mer 
Er > au 


{ allenem Schloß 
nebſt grünem Riem, blau baummollenen Strümpfen und Schupen. m 


Der mittelft Steckbrlefes vom 13ten September v. 
knecht Martin Erdmann Sellke iſt wiederum ergriffen und 
uͤberliefert. 


Neus Hardenberg, den 25ften Januar 1820, z 
Suͤrſtliches Gericht der hiefigen Herrſchaft. 


J verfolgte Dienſi⸗ 


4 








Amts⸗Blatt 


ßoͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 


—— No. 6, — rn 
Ausgegeben den Iren Februar 1820, 
ne fommtung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1820. 
Heuthaͤlt Mo. 595.) Begulatio und Tarif zur Entrihtung ber Shiffagrts-Ylas- 
— —S—— am Be kan für e Kanalſtrecke 
J. 
GWo.s84) Sk Wegen —5* —————— Bnheite ası 


@, ee und Konfisfaten bei Uebertretungen bes Steuer: 
(Mo. 585, ) Alerbi 5 or —— al 1818. Vom Zrften ** v. J. 


19 dom 26ſffen Mai 1818 1C, betreffend bie Provofation auf 
(Ro.58 Fehl Behr in Deframbationgfälfen, Vom 20. Zan.d., 
>97.) Dellaration dar Vorfehriften der algemeinen Gericht8- Orke 
Rung wegen Verichtigung berwährend des Konfurfes laufen- 
- KHpothetenzinfen aus der Immobiliar⸗ Maffe, Bon 

d. J. 


a = Verleltung zur Auswanderung betreffend, 

Mm 2often Januar 8%: 
Mo.589,) Allerhächfte Kabinets-Drdre- vom 27flen Januar d. 3. ber 
(seffend bie Ernennung des Geheimen Dber: Regierungsrath 


: 6 sum Mitglicde bei der Hauptveriwaltung ber 
Staatefgulsen, an de Stelle des Landrathe p, Pannewig, 


Der en | 
D mungen der König, Regierung zu Sranffurth a. d. Oder, 


A des gr.. ö j 
Fommfung er ÜEfRÄC durch, die fi ften Stüc der Diesjäßrigen Gefeg No, 18, 


e und 
en zu geſtatten um auglaſſen ſey, und daß dieſem "u reich 


REN 


— Unter o. 576 , u 6 len ‚Das Verbot 

derer Wgediuckte alfernp e Kabinets:Drdre zu befeh ihn 
he * da den Koͤniglichen ige der Eingang, noch der Barden, 

"enden Zei * in Englanb und Frankreich in deutſcher Sprache derauswm. de 3 


rauf; 
in beuts 
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er Sprache Amtliche In dem Koͤnigrelche ber Niederlande erfcheinenbe Zeitungen 
83 —— —* ſollen, im Sale nicht eine Ausnahme davon nachgeſucht und 
beraustom: beiwifliget worden fen; fo werben die fammtlichen Herrn Landraͤthe, Magifträte 
menden Be und überhaupt alle Polizei Behörden hierdurdangewiefen, aufs firengfte darauf 
afle Abtb. 75. zu viglliren, daß dem allerhöchiten Befehle pünftlihe Felge geleijtet werbe, 
Januar. und etwwanige Webertretungen uns fogleich anzuzeigen. 
Frankfurth a. d. O. den 20ſten Januar 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





No. 19. Nachdem nunmehr bie unterm 15ten Dezember pr. angeorbnete Zahlung 
—— der halbjaͤhrigen Zinſen pro term. ben iften Januar 1820, zu 4 pro Cent bes 
Aufaah rechnet, von ben Neum eeifc”Ständifchen Interimsfcheinen in Berlin beendl⸗ 
kung von ben get it, fo foll jegt die weitere Zahlung bier in Sranffurch erfolgen. Diefe Zim 
Rai Tenzahlung mid mit dem Aften Februar c. ben Anfang nefmen, und mit dem 
— letzten Tage des Februar geſchloſſen werden. Auch hier kann die Zahlung nur 
aan. gegen Vorzeigung — Interimsfſcheine, die sub Litt. A. B. und C. von 
min 8:0, o 
ße Abt. 3:0. No 4608 und 4697 von 
No. 4703 bis 4718 und von 
No, 5006 und 5025 
ausgefertigt find, gefchehen; bie empfangene Zahlung wird Darauf abgeſtem⸗ 
pelt werden, und der Borzeiger iſt verpflichtet, eine Quittung über den Empfang 
bes Zinſen · Betrages zu unterfchreiben. 
Diefe Zahlung wird die Biefige Meumärfifche Provinzial’ Krieges Schul⸗ 
le täglich) in den Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, jedoch mit Auss 
{uß der Sonntage, leiften- . 
Alle Oubaber der Men reiägneten Neumaͤrkiſch / Ständifchen Interims⸗ 
ſcheine, infofern ſie den Zinſenbetrag nicht ſchon in Berlin erhoben haben, wer⸗ 
‚ ben hiermit aufgeforbert, bei Betrag diefer Zinfen in Empfang zu nehmen, 
I — 
des Monats Februar mit ihren etw⸗ ragen zuruͤck gew Y 
—2 a.d: Of den 20ften Hanuar 1820. BPOREREENS BONN: 


Königl. Preuß. Regierung. 





No. 20. Der Konlgl. Dänifche Yuftiz,Rarh und Polizei» M 
Unmpfeh, gegenwärtig eine Befchreibung ber, in ben a gr w 
ne Stein, den Hanfeeftäbten Hamburg und Lübed im Königreich — ee 
— 
teckbriefen verfolgten Verb 
| betiſcher Orbnung in. III: Bänden heraus : ae A 
i gegeben, und fich d 
‚ um die Ciöjseheitspollgei aller benachbarten Staaten — ————— 





t 


— — — — — — — 
nn nn Zen = — — = 
e J 
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—22 


die früßeren Lebens, Verhaͤlciſſe einzelner, bei ihnen zur Haft und 

Unterſuchung gejogener Individuen, über welche Diefe oft abfichtlich mic der 

eit zurüchaften » Ohne deren eigenes Zuthun kennen zu lernen. Bei 

diefen Umftänden ı und da fi) meßrere der in jenem Werke fignafifirten Ber; 
tedher in den diesfeitigen Staaten aufdalten, und dier unerfannt ihr Wefen - 


und Pal “N in Unterfuchung befinden koͤnnen, deren früßere Verhaͤlt⸗ 
Liſe bisher nicht aufgeffäre werden fonnten, bag Leßtere aber gegehmwärtig mic 
Dülfe der in ike über fie enchaffenen Notfjen möglich werden bürfte, 


mg 
Panffurtg a.d,O,, den (Oten Januar 1820, 
König, Preug, Regierung. 
‚ ' — — | 
Rach dem alles; r 6 No. or. 
ehr en Ola Str Mit dr Shi na zu ae 
Delete anpewiefen, darauf zu Halten, daß in den pen andertrauten zgganıp 1. 


Turnen fhfedye bi be, und uns Diejenigen, IYanuar.. 
dawider handeln —— ——— — 
Ede, d. O. den 2 





Frankfu 


Konigl. Preuß. Regierung. 
— — 


frei, AU der Viez⸗ fteßenden Drennpolzbeftände oßne Licitation aus 

vend auch in einzelnen Klaftern gegen: bie fefftependen Preife zu ver⸗ 
drantfurch a. d. ©., den 20hen Januar 1620. ..: 2°. 

Ä Konigl. Preuß. Regierung. F 

I —* 2 Bw: 


| 


32...  Aönigl. General: Kommiffion zur Regulirung der gutsherr— 


1faflbt,uags.:> 


Es 0: = 


SB etordnnng ber Königt. Senerat-Rommtffton zur Regulirung 
— der guͤtsherrlichen und baͤuerlichen Verhältniffe. 


Die Koͤnigl. Regierungs⸗Gebuͤhren⸗Kaſſe zu Frankfurth a. d. D. fuͤhrt wies 
derholt darüber Beſchwerde, daß ihr die, zur Vereinnahmung uͤberwieſenen Ges 
buͤhren in Dienſtregulirungs und Sepatations⸗Angelegenheiten von den Zah⸗ 
lungspflichtigen ganz kaſſenwidrig verpackt und ohne Angabe des Betrages und 
Abſenders eingeſandt werden. 
Da nun hieraus nicht nur für Die Offizianten der Kaffe bedeutende und 
zeitraubende Belaͤſtigungen entſpringen, ſondern auch leicht dadurch Irrthuͤmer 
bei Berechnung den Gelder veranlaßt werben können, fo fordern wir das hierbei 
Änterefiirende Publikum hiermit auf, 
künftig diejenigen Zahlungen, welche in Folge der Dienfteegufirungen und 
Gemeinpeitstheilungen entrichtet werden müflen, ftets prompt, vollftanbig 

und in Faffenmaßigem Gelde, gehörig fortirt und verpact, mit Beifügung der 
A an die Königl. Regierungs s Gebühren» Kaffe portofrei 
einzujenden, 


widrigenfalls die Zaffungspflichtigen zu gewärtigen haben: 
Pa —— und ohne beigefügte Zahlungs / Mandate eingeſandten 
elder von der 


gedachten Kaffe für Rechnung des Äbſenders werden zuruͤck⸗ 
geſchickt werden, hnung des Abfenders ; 


v3 1 ‚Wozu dieſelbe authorifirt, auch) zugleich angemwiefen worden fft, 


die Zahlungs 
» Mandate auittirt, fo ſchnell als moͤglich zu remittiren. 
Soldin, den 24ften Januar 1820, 


fihen und bäuerlichen Berkäftniffe für den Sranffurtber 
Negierungs » Dezirf. 


VBermifdte Machrichten. 
"Deumber. In Erfurt etſcheint unter det Leitung des Polizeirath Merket 
7— ® son Julio. 3. ein gemeinnügiges Blatt unter. bem mern Ä m * 


‚Blätter find bei demſelb 
„Preis von 1 Arpir. — —* en gegen ben Jraͤnumerations⸗ 





— — — 
| Baus 4 — 


Daplet für das halbe Jahr zu baden, die Deftelungen aber bei den reſp. Poſt⸗ 
dimtern jeden Ore⸗ zu machen. 0, 


| hffurd a. d. 9, » ben 3ten Januar 1820, 
| Königr. Preußifce Regierung. 


eye | 
Der zu Loͤtz in Pommern im November 181 9 ausgeſtellte Reiſepaß fuͤr den iſte Abt. San. 
Selonom dar Gottlieb Rahn aus Meeckeuberg bei Ueckermunde fn Pommern, 
Ba cn Stine und Demnig verloren gegangen ſeyn. Diefer Pag wird 

t 


anffurrg a, d, D., den 20flen Januar 1820, 
Königt. Preuß. Regierung. 


he Abe Jan. 


In die Se ferungs Anfafe u Oraubdenz iſt ein gewiffer ohne die geringfie —*8— 


keglimation auf Betteln betretener angeblich invalider Soldat, Johann Nach⸗ 
aus geliefert worden, und eg entſteht der Verdacht, daß dieſer Menſch 
old en Sefängniffe entfprungen if. Das nachfichende Signafement 
Srachr 1° Mermit zug enntniß ſaͤmmtlicher Polizeibehoͤrden der Provinz ges 


dranffurch a, D., den 27ſten Januar 1820, 
König, Preuß. Rrgierung. 
j 6 nalement. 
Bun DA Madrigat ig 
raunes mitunt chon graues Haar, freie runglichte Stirn ‚, blaugraue 


u 
auen 10 9Cbogene I fi ößnlichen Mund, braunen und naftuns 

fer fehrvarzgrayen ., gO0gene Nafe, gewöhnlichen und, ( 

am gen fchny — berlippe und das ganze Kinn fangen Bart, imgle 


er Angeblich von einem Gäbelpiebe dat, am linfen Arme auf 
—E Seite ein ruſtbild rorg —* welches indeffen fchon ſeht 
aD am rechten Fuße der große Zeh erfroren ift. 


"itenen gegen Tuche mir 8 gefpen und weißen Knöpfen, alten gefliten roß 
Ian Pen in den Stiefefn, ganz alten * Schnürftiefein —— re 
+ finer grau tuchenen — mit einem Schilde, blau u 24 


—— 


Steckbrief. 


nenem Halstuche und altem ſchwarzen Hemde. Derſelbe hatte anf dem Ruͤcken 


einen Fouragier ⸗/Sact, worin ein Brodtbeutel und ein altes Hemde. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Schuhmachergeſelle Wilhelm Peters, hat ſich 
eines hier veruͤbten Diebſtahls dringend verdaͤchtig gemacht, und iſt heute mit 


Zuruͤcklaſſung feiner Haabfeligfeiten und eines ihm zu Stettin unterm 20ften 


Dftober v. 3. erheilten, auf 6 Monar gültigen Reiſepaſſes, entwichen. Alle 
Militairs und Civil⸗Behoͤrden werden dienftergebenft erfucht, den Wilhelm 


Peters im Detrefungsfalle zu arretiren, und gegen Erftattung der Koften ar 
uns abliefern zu laſſen. 2 


Droffen, den 26ften Januar 1320. 
Der Magiftrat. 


Signafement. 


Derſelbe ift 21 Jahr alt, 5 Fuß 2Strich groß, aus Wolfshorſt gebürtig, 
bat dunfelbraunes Haar, bedeckte Stirn, dunfelbraune Augenbraunen, graue 
Augen, proportionirte Nafe und Mund, gute Zähne, braunen Dart, rundes 
Kinn und Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe und ift mittler Statur, vorzüglich 
kenntlich ift derfelbe feines pocfennarbigen Gefichts wegen, und daß der Zeiger 
finger der finfen Hand fehr verftümmele ift. — 

Dei feiner Entweichung war der Peters mit einem blauen Tuch Ueberrocke, 
grauen Tuch Beinkleidern, tundem Hute und Stiefeln befleiber. 





‚Formulare zu Depofitals;Drucfachen von Litr. A. bis I. Desgleichen zu 
Pupillen», SeneralEivil-Prozeß-, Spezial Civil Prozeß, Erbfihaftsftempels 
und Nachtragstabellen ıc. wie auch gerichtliche Obligations, ſowohl für eing 


zen a für Eheleute nebſt ben Ausfertigungen dazu, find ſtets vorräthig zu 
en bei, . 


Trowisfh & Sohn, . 
N Hofbuchdrucker zu Frankfurth a. d. O. 


> 
an 


— — — 


Amts⸗Blatt | 


der J 
Königlichen Preußifhen Wegierung, { 


du Frankfurth an der Dder, 


* — No. 7, — 


Ausgegeben den 16ten Bebruar 1820, . 


N — der Konigl. Verordnung vom 17ten Januar d. 3. wegen fünf: 
Mete Behärh ung des geſammeen Staats, Schuidenwefens, bat Die unterzeich» 

N — —* fie am 29ften d. M. vereidet worden, ihre Amtsfüps 
Welches Hiermir * Ind ihr und a — Seehandiungs⸗ Oebaͤude, 


Wahrung der Staatsſchulden. 
a vurg. ©. Schüte. Berl, D. Saicier. 


SE GER, 
der König. 3 sierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


1 


x 





X 





N 





2 
—D 


IN 
e. 


N 


N 
Ne lan die unterm 45r_n Dezember pr. angeordnete Zahlung Nb. 23. 


PFÖNet, Yon den N 


TO term, den 1 1820 4 pro Cent bes 
get Ät, fo gay —* en iften Januar ‚du 
fe Ü jegg die ver 


H-&tändifen Inrerimsfcheinen in Berlin beenbis 


lehten Ph Bird mit dem iften Februar c.den Anfang nefmen, und mitdem Stans: 


ge des de 


gegen Vorzeigung u gefchloffen werden. Auch Hierkann die Zapfung nut grreine, 


ein⸗· pre 


er Interimefceine, die sub Litt, A. B. und C, von 
No. 4 big 4360 Ingleihen 
No 4608 und 4697 von 
No. 4703 bie 4718 und von 
006 und 5025 _ 


d er und der ttung über den Empfang 
Üinfen, Bereagg zu ae ichtet, eine Qufttung ER 
Be. 11 


 No5 BR 
Q “ 
aeg ef 8* ; bie empfangene Zahlung wird Darauf abgeftem- 


Januarter⸗ 
min 18:0. 
4 ıfle Abe, Tem. 


im 
ere Zahlung hier in Frankfurth erfolgen. Diefe Zin; Runde 
n 





en ee 7 Bez nz 


‘2 ° Diefe Zahlung wird die hleſige Neumärkifche Provinzial» Rrieges-Schufs 

ben» Kaffe taͤglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, jedoch mit Aus⸗ 
ſchluß der Sonntage, leiſten. | J 0.9 

Ale Inhaber: der worbezeichheten Neumaͤrkiſch Ständifher Interims⸗ 


* feine, infofern fie den Zinfenhetrag nicht fchon in Berlin erhoben haben, wer; 
den hiermit aufgeforbert; den Betrag diefer Zinfen in Empfang zu nehmen, 
und werden es ſich demnaͤchſt ſeibſt beiſumeſſen Haben, wenm-fie mach Ablauf 
des Monats Februarmit ihren etwanigen Anträgen zurück gewiefen werden müffen. 
Ä Frankfurth a.d:D., den 20ſten Januar 1820. 


FB 2 Koͤnlgl. Preuß. Regferung. 
of 


- No. 24. Durch) Frfegesrechtliches, won des Königs Majeftär beftärigtes Etkennt 
afepibt.a;r, niß find: 
Zt 4) ber Card Denfmann, aus dem Dorfe Kalpacken Amts Werdern bei Daw 
5 kxebmen, wegen dritter Entwelchung und verübter Diebftäßfe; 
— 2) der Mous quetier Matthias Batt vom Iten Garnifon Bataillon, aus Licht 
3 felde gebürtig, wegen vierten gemeinen Diebftaßfs; nr 9 
» 9 der Füfilier Johann Epriftian Eickſtaͤdt vom Iten Infanterie-Regiment, aus 
Wollin gebürtig, wegen dritten Diebſtahls; 
—* H ber Tambour Sotelieb Preuß vom 2öften Infanterie, Regiment, aus Klix 
/ bei Halbau in der Oberlaufig gebürtig, wegen Entweichung, mehrerer Ver⸗ 
⸗ untreuungen und Diebſtahls; 
neben andern Strafen auch für unfähig erklaͤrt worden, das Bürgerrecht oder 


ein Grundeigenthum zu erwerben; welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 


Frankfurth a. d. O., dem Aten Februat 1820, ; 
e . Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Verordnung des König Oberlandesgerichts zu Sragffurtha.d.D. 
No. Durch eine Derfügung bes Herrn Zuftiz- Minifters Excellenz ift feſtgeſetzt 
‚worden, daß ber $. 469. des Anhanges zur Allg. Gerichte: Ordnung aud) auf 
die im Herzogthum Sachſen als Auftiz- Kommiffarien prakticirenden Advokaten 
angewendet werben ſoll. Es kann denfelben daher von jetzt an die Annahme 
neuer Juſtitiariate nur geſtattet werden, wenn ſie die Prozeß⸗Praxis niederle⸗ 
gen, welches hlerdurch dur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurth a. d. O., den Aten Februar 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 
EEE — 





Ber 


E 


“an #5 — 
| 


| Petfongat.ch 


Boni, J 
Der bbeherige Conreklor Vlobel iſt als Rektor an der Stadtſchule zu Yrnss !Re —— 
walde, der Pefferfüchler Roͤſe ai⸗ Kuͤſter bei der biefigen katholiſchen Kir 
sum heiligen Kreug, der Dreslauer Seminarift Franz Adrfan als Schullehrer 


Frankfurth a, d. O., den Löten Januar 1820, 
Koͤnigl. Preupifge Regierung, 
a — i 
Det ehemalige Acchfes Amts, Uiftene Lieutenant Benekendor 
iſt zum an er Ye Aſſuſtenten zu Croffen etnannt worden. 
a. d. O. den 


ff zu Croſſen * hyeit 
28ſten Januar 4 820, 
Königr. Preug. Regierung. 
EN di 
Bei dem Lands und Stadet Gericht zu Cuͤſtrin find: A 
) ber ehemalige Ütgermeifter derdinand Collins als Erpedient, Depoſital— 
. endant,Protofgllfige und Kalfufaror; 
e edemalige 


eriter Kanyliik;, freiwillige Füger Drto Friedrich Wilhelm Cammann als 
der eermafig 


en j Kanzli 
angeſtelt; und freivilge Jager Gary Leopold Berkofski als zweiter anzliſt 
der Andreas-g } 


afch als erſter Bor beftätigt worden. 
—J— und — und Referendarlus zu Belzig, 
worden. 5* —5* ft zum Affeffor bet dem Quftizamte Driefen ernannt 


d.D,, den Iften Februar 1820, 
— 4 Ober» Landes: Gericht. 
—— — —— 


Geneh ot: taten Dress 
Brei en BUNG des König, Minen ern iſt dem {m Lands / Dressenen, 
Berger Key, eann 8 nigl. Minifterii des Inn : Se Base 
“genden, dem i den adlichen Gute Diez: Abtı, 13437. 
Fer Kadung oder —— —— — nn — Rn, 
„Radorf“ 
Sranffurrg a, p, D., dem 1 








* 


ſten Februar 1820. 
oͤnigl. Preuß. Reglerung. 


| 4 Abt 2748 
Ce BE Def äuge, Kalender bei Konigewalde angefeßte und um ste 


. Januar. 
€ fallende ifte nnd Ste Jahrmarkt, iſt für Diefes Jahr 
relegt wo en ben Sten März, und auf den Z2öften October d. 3.4 
— * * welches dem Publiko befanne gemacht wird, 
futth a. d. 3 den Aten Sebruar 1820. 
nigl. ung: 
igt zu Regier g 


Die 


- 6 — 


Die Rupferftecher, Gebrüder Henfchel In Berfin Haben zum Anbenfen au 
— den Rune edlen Fürften Blücher von Wahlſtadt einen 
Kupferftich verfertige, der den Mement darſtellt, wo ber flerbende Held vor 
Seiner Majeftär dem Könige an feinem Sterbebette einen Befuch erhaͤſt. 
Diefer Kupferftich erfcheint in einer ziwiefachen Form: . 
1) In groß Oftav mit einer Brochuͤre für den Subferiptions Preis von 24 &r. 
pro Stüd, wenn Erempfare in Mafle genommen werben, 
2) In einem 16mal größern Format A 1 Friedrichsd or pro Stüd. 
Das Werf wird in 6 Monaten fertig feyn. 
Frankfurth a. d. O., den Sten Februar 1820. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Tabelle 


von ben Getrelde / und Rauch / Futter s Preifen in ben Kreis ⸗Staͤdten ber Provinz 
Brandenburg Franffurther Regierungs Departements pro Januar 1820. 















































Betreide » Preife Rauchfutter 

Namen See 1 ea 

ber Weigen | Rosen "Große 1 Rune | Kater [erste Kartof⸗ | Heu | Stroh 

a u fein. pre pro 

sl Städte, pro Bdefil. | Pro Behr pro Gcefiel tur. | Shoe 
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Stcherheits, Poltzgen, 
Der Töpfergefeite und verabfchiebete Züfelier Johann Friedrich Bertula 
2 aus Potsdam gebürtig, 49 Jaͤhr alt, er feinen Don en dem Mar 
giſtrat in Gumbinnen im Dejember vorigen Jahres ausgeftellt, verlohren, unb 
ihm iſt heute ein newer Pag zur Wanderung gegeben worden. ' 
Wir 


— — 


— 47 — 


Mir machen ſolches, und daß obiger Vollzei-Wap als unguͤltig anzunch, 
men ift, hierdurch bekannt. Driefen, den 29iten Januar 1829 
Der agiftran 


j gemifchten Tagebei NO, und O. an, der zweite 
war bei SW, und der Zee Hei NW. trüße. An beiden fiel Schnee, und am 
Ieötern war ee Rürmifch.. Der Ate und 5te waren bei NW. und W. gemifchte 
Tage, Am 6ten und Teen blieb es bei W. und N W. frübe und es fchneite 
Pe beiden Tagen. Der Ste war bei NO, emifcht; es fiel etwas Schnee. Bis 

ahin war die Kälte gemäßigt, und das ng war nicht unter 9 Grab 


Pr des Öefrierpunftes gefunfen. Am Abend des öten fing aber bie 


en Morgens, wo das Reaumurfche Tpermomes 
— et Stadt, gegen Norden hängend 20 Orad unter Reaumürs 


—2 Ein gleicher Kältegrad wurde an einem harmonitenben Thermo | 


Fremberg heohadhrer. n end von Landsberg, im Warthes 
erüche, fant ein Ychtiges —— Geaent bis auf 22 rad unter dem 
E9te und f0re waren Beitere Loge bei NO. In der Nacht 
emife * gettt⸗ man Blitze in der Atmosphäre. Der lite war ein 
N s * "NO, an welhem Schnee fiel, Der 121. und 13te waren 
W gemjf de, und an beiden Tagen ſchnelete es. Der 14te war bei 
ibte erih 56 und ef gleicher Richtung des Windes ber 15te heiter, und der 
und windi An dem letztern Tage ließ die ſtrenge Kälte nach und 
© Der 17⸗ und 18te waren gemiſchte Tage bei SW. Im 
—8 — Nacht zum 19ten trat nn ein * es 
i M. Der 19re war gemifche, ſtuͤrmiſch un tegnige u 
— ſegb auf 74 Grad * —— Der 20ſte war 
Tag mir eo Wobei ee ſtuͤrmte und Fegnete. Der 2ifte war bei W. ein — 
(0 daß vlehe DI um Ende Yo Monats blieb die Temperatur gelinde, 
un eelbe bald inige Grade Unter, bafd einige deffelben über dem Gefrier⸗ 
he u oft war dei NW. gemlſcht und windig mit Schneetreiben. 
Wintrig ofre und 2Afte waren bei W und sW. gemifcht. Bei ber 5 
EU Safe ga war Der 2öfte grijß und der 26fte gemifche. Dom 27ften 
2öften datten wir bei SW, W. und 8. trübe neblichte Tage. Nur — 
töglig, deigte ſich die Sonne. Am 27ſten, 28ſten und 29ften regnete 


Derhetſchend im 13 Tagen bemerkte 
m Januar waren SW. und NW, An g in 2 
an Rebel; | AM 11 Tagen und in 2 Mächten Schnee; an 5 Tagen — 


4 


Nächten Regen; in einer Nacht'Blig. Die ſtrenge Käfte ſcheint ben Fel⸗ 
dern und Garten feinen Schaben gethan zu haben, ba die Erbe mit Schnee 
bedeckt war. Katharrhalifche und entzündliche Krankpeitsformen Famen haufig 


ei vor. \ 





Das Barometer ftand am hoͤchſten den Oten Morgens = 344,9 bei — 
48° de Lüf und NO; am niebrigften den 20ften Morgens = 326,5 bei — 
14,5° de Lükund NW. Differeng = 18,4, 


Das Thermometer Harte feinen Höchften Stand ben 19ten Abends = + 


u bei SW.; den niebrigfien ben 11ten Morgene = — 20° Reaum. 


Das Hygrometer zeigte die meifte freie Feuchtigkeit an den 29ften Mors | 


gens — 93° de Lüf bei SW., die wenfgfte den Löten Mittags = 50° de Luͤt 
bei SW. Mittler Stand = 71,59% be Lüf. 


Das als Schnee und Regen Berabgefallene Waffer nahm eine Höhe von 
= 20 Linien ein. ö 


Man zählte im Januar: 


3 heitte - % 

4 — trockene * 

& gemiſchte age. 

10 übe | . mit Schnee ober Re⸗ w 

6 gemiſchte gen verbundene 
Vmat 29mahh 22mal 3mal 12mal . Imal · 4mal | 

W. a SW, ö NW, ©. . NO, N. 8. 
Frankfurth a. d. O., den 2ten Februar 1820, 
Front. 


Amtd- Blatt 
ber 
Königlichen Preußiſchen Regieru ng 
zu Frankfurth ander Oder. 


— 


i ben Provinzen, wer⸗ 
Ammtliche Konlali € Behörden ſowohl Bier, als in red: pie 
* —** — *8 ie, die Anfertigung vollftändiger un g 
Hauer mei : 


den 
Nachwei Ungen von den bei ihnen befindlichen, auf Wartegeld ftepen 


n zu bes 
eamren, und eben ergfeichen von den bei ihnen en — 
wirken, un beiderfei Nadweifungen fpäteftens bis zum 
telbar an mich einzuſenden 
chweiſun 

Wartegeid. Bo 

Aß, Dienſtoſte ob un lifikation 

es Artegefdes, unp AUS welcher K Teer daſſelbe bezleht, —— — 
in dienflliper Beziepy, die fuͤr denſelben etwa fpre enden lellen Bemers 

i e den Umftänden nad) erforderlichen fpez 

kungen Über ihn 


deſſen Lebensalter, letztes Dienfiverhäfe, 


Bor: und 
ie Nachweiſungen leizter Art müffen dahingegen, en 
Zunamen de Dietariug Und deffen Lebensalter, befondere anben, wie lange 
entfalten, in elchen Verhaͤltniſſen der Dietarius fruͤher gehe fm bewiltigten 
derfelbe fchpp dierarifc, beſchaͤftigt wird, auf wie hoch - dt, auch ob derſei⸗ 
Dieten Mjöprfic, elaufen, aus welcher Kaffe er folche bez Ihe aus Staats 
ieten noch ein anderes Einkommen, ng —— er beſonders 
U bejichen dat, 06 und in welcher dienſtlichen * orgungs + Anfprüche 
ei, endlich welche etwanige befondere Verſorg 
ihm zur Seite ſtehen. irtige Aufforderung uns 
Die Noinal-Reegierungen baben die gegenwaͤr — aller Behoͤrden zu 
serzgfi, Und zwar durch die Amtsbläcter, sur Kenneniß 
Dringen, Öerlin, den 12rer Februar 1820. — 
rt Staat s Kan Hardenberg. 
Cunterg.) €. 8. vo Ver⸗ 
18 


Ausgegeben den 23ften debdruar — — 
Bee un 


= 
eifungen etſter Art muͤſſen außer den Bors und Zunamen de 
feßenden enthalten: 


wo er zur Zeit beſchaͤftigt iſt, den jaͤhrlichen Betrag 


— — — — 


a | 
Verordnungen der Königl. Regierung zu Srankfurth a. d. Oder. 


No. 25. Nachdem nunmehr die unterm 15ten Dezember pr. angeordnete Zahlung 
Derreffend der halbjaͤhrigen Zinfen pro term. den Iften Januar 1820, zu 4 pro Cent bes 
State rechnet, von ben Neumarfifch-Srändifchen Interimsfcheinen in Berlin beendl⸗ 
Tüng von den ge it, fo fol jeßt die weitere Zahlung bier in Frankfurth erfolgen. Diefe Zins 
Sea fenzahfung wird mit bem Aften Februar c. ben Anfang nehmen, und mit dem 
eanteriun, letzten Tage bes Februar gefchloffen werden. Auch hier kann Die Zahlung nur 
Sannarıır Segen Vorzeigung ber Interimsſcheine, die sub Litt. A. B. und C. von 
min 1840. No. 1 bis 4360 ingfeichen 
aße Abt. Jan, No 4608 und 4697 von 
No. 4703 bis 4718 und von 


+ ‚No. 5006 und 5025 


J 4 ausgefertigt ſind, geſchehen; die empfangene Zahlung wird darauf abgeſtem⸗ 


pelt werben, und ber Vorjelger ift verpflichtet, eine Qulttung über den Empfang 
des Zinſen ⸗ Betrags zu unterfchreiben. 
Dieſe Zahlung wird die hieſige Reumaͤrkiſche Provinzial» Krieges - Schuß 
| ben’ Kaffe taglich in den DVormittagsftunden von 9 bis 1 Upr, jedoch mit Yuss 
= ſchluß der Sonntage, leiſten. 
Alle Inhaber der vorbezelchneten Neumaͤrkiſch⸗ Staͤndiſchen Interims⸗ 
» fcheine, infofern fie den Zinfenbetrag nicht fchon in Berlin erhoben haben, wers 
a ben hiermit aufgefordert, den Betrag dieſer Zinfen in Empfang zu nehmen, 
und werben es fich demnaͤchſt felbft beigumeffen haben, wenn fie nach Ablauf 
Bes Monats Februar mit ihren etwanigeniinträgen zurüc gewiefen werden müffen. 
Sranffureh a. d. O. den 20ften Januar 1820. 


Königl. Preuß. Regierung. 
Perfonal-Chronik 
Met Ge ° Mon der unterzeichneten Königliche 
j 1) als Prediger und Schullehrer 


Balzer als Prediger zu Groß -Räfchen; der Kleinbürger Herr Voigt als ster 
Lehrer der Schule zu 


Seelow; der Seminarift Herr Radow als Schullehrer 

"zu Quartfchen; der Kandidat Herr Helte ais Schulleßrer in der Kortbuffer 

Vorſtadt Sandow; der Schullehrer Herr Naceinz als Schullehreradjunet zu 

Seminarift Herr & i * Schramm als Schullehrer zu Ratzdorf; der 

ariſt Herr Kruͤger als ullehrer zu Schönfließ; der Schülleßrer Hert 
Mannow als folcher zu Brun * * * id ei 











i ( der Kandidat Herr Schufje als 
Prediger zu Reitwein; der Prediger Herr Niffing als Diaconus zu Zielengigz 
ber Pfarrer Herr Straube afs folcher zu Liebenow, Cratz nick und Zuͤblsdorf; 
der Collaborator ‚Herr Lu als Pfarret zu Obderim; der Prediger Herr u 

° als 





} 
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— ſolcher zu Wormlage und der Prediger Herr Magdeburg als folder zu 
ehren. 


As Schullehter find confirmirt worden: der Konrector Hert Kaiſer als 
Regor zu Stiedeberg; her Lehrer Herr Waldau afe Kontor und Schullehrer 
du Dolgelin; der Seminarif Herr Granzow als Kuͤſter und Schullehrer zu 

Hönzade; Schullehter Herr Hohenſtein als folcher au Zerfwiß; der Se 


fer und Schullehrer su Hermsdorf und Lipfa: der Küfter und Schullehter 
Ulrich als Kufter ——— Koblow; der Kadettenfehrer 

er Reid) als Komector zu Arnswalde; der dirurgus Herr Lebrecht ais 
üfter und Schullehrer zu Mitweide md Bußlau; der Oberleßrer Herr Beut⸗ 
ufe zu Spremberg; der Seminarit Herr Mapp als 

sn Huleßer In gteywaſde, der Seminarift Herr Marcus ala Schullehrer zu 
Se Und der Schullehrer Hert Nitter als Kuͤſter und Schullehrer ju 


a Magifteatsperfonen in äti : ber Regferungsardhis 
vatius Herr Reymann ala; ür —— a. d. 387 12 Jahr; 
Berordne, hen Der Pape 28 fofcher zu Königsberg i.d.N.; der Stade 
foldete Sar 5 Sgumann als unbeſoldeter Rathmann zu Lebus, und der be⸗ 

— andeberg 4.8.38. als foldher anf 6 Fahr. 

este wo Neuer Polizel⸗ Diſtrikts commiſſarius im 2tem 
—* —— * der Poftwärter Herr Noach zu Neuzelle. 


r Dauptmann von Rüderig ala interimiſti⸗ 
—* —* * Reppenfche de ber invalide Oberjäger Here 
eerförer zu on. her zu Dornom; der Invalide eldjäger Herr Priem als Uns 


der "elle; der Degemeifter ert Örauel als folcher zu Buchholz; 
Senn öfie st Ebere arg focher F Sürftenfelde, und der Jäger Herr 
9 Geldemärter i —— — 
adiwundaͤrzte ſind approbirt worden: die Kandi— 
H Us Aal Der Frig zu Sürftenfefbe und Herr Spießbach zu Zehen. 
—e——— ſind verpflichtet worden: Herr Menz zu 
enberg zu Reppen, Herr Gerafch hierſelbſt, Herr Hoff zır 
0,5 eleutenang Discfum von Errftäde hterſelbſt, Here Holz zu 
DA Dee Mape zu Genftenberg und Gere Röppen Dierfelbft. 
ne !euffeemärter Hi angefteflt: per invafide Unteroffizier Päd auf 
nur don Kroffen j 


— — 
or 
rn 
[7 


‚Ten 10ten Februar 1820, 
Könige. Preug, Regierung 
| | 


a A —— 


Dem Juſtiʒz Ammann von Thielenfeld zu Hoyerswerda iſt die Juſttz ⸗Ver⸗ 
mwaltıng in dem Amte Spremberg bie auf weitere Verfuͤgung übertragen wor 
den, und haben ſich Daher die Intereffente mit ihren rechtlichen Angelegenhei⸗ 
tennur an dieſen zu wenden, 


Frankfurth a. d. O., dem Aten Februar 1820. 
Königf. Preuß. ObersLandess» Bericht. 


mus —— Vermiſchte Nachrichten. 


Februar. Nach dem Beifpiele des zu Franffurch a.d. DO. entftandenen Huͤlfsvereins 
für arme Gymnaſiaſien hat ſich eine aͤhnliche wohlthaͤtige Gefellichaft in Müns 
Heberg gebildet, um durch gemeinfchaftliche Beiträge, von welchen verdiente 
Lehrer und Schüler unterftügt, und Die erforderlichen Lehrmittel derbeigefchafft. 
werden follen, das Emporblüßen des dottigen Schulweſens nach Kraften zu 
befördern. Die Statuten diejes beifallswürdigen Vereins find fehr gern ums 
term 13ten Dftober v. J. von Uns beftätigt worden, und Wir mwünfchen, daß bie 
Seſellſchaft fange beftehen, im Seegen wirken und an vielen Orten zur Marhfolge 
seißen möge. - Frankfurth a. d. D., densten Februar 1820, 

Königl. Preuß. Regierung. 
fe Abtbeil. 


„Februar. Seit dem Anfange des laufenden Jahres erfcheine zu Stettin unter der 
Aufſicht und Leitung des als Schrififteller ſchon ruͤhmlichſt befannten Hrn. Super 
Intendenten Hafen zu Treptow a. d. R., und meßrerer anderer einfichtsvoller 
Männer eine Schrift in zwanglofen Heften unter dem Titel: 

„Ppommerfche Provinzialbfärter für Stade und Lands 
Diefelde fol ein Lefe und Zeitungsbud für den ebrenwerthen 
Mittelftand abgeben, und daher nicht nur das allgemein Wiſſens und Ber 
merfungswerthe, was noch nicht überall befannt ift vom Pommerlande, fondern 
auch alles dasjenige enchalten, was in andern Ländern deutfchen Volks und 
deutſcher Zunge ale gur und föblich, als nutzbar und heilfam für Jedermann 
jur Ausbildung des Derftandes und Herzens, für Religion und gute Sitten, 
für treues Anſchließen au Regenten und Staat, für Erziefung des Volks und 
Ber Jugend, für das bürgerliche und gefellige Leben, die Gewerbfamfeit, den 
Kunfifleiß, die Landwirchfihaft und den Hausftand anerkannt worden ift. Bon 
Diefer nußlichen, genau auf das Beduͤrfniß berechneten Schrift, welche in einem 
allgemein verftandfichen Style abgefafit feyn foll, erfcheint etwa von zwei zw 
zei Monaten ein Heft von 8 dis 9 Bogen ftarf, in Großoftav und mit einem 
farbigen Umfihfage verfepen. Vier folcher Hefte bilden einen Band, und foß 
Ien nad) Befinden, mit einem Kupferftiche, Holzſchnitte oder Karten und Mas 
nen gegiert werben. Der Preis des Bandes Ift für Diejenigen,. welche ſich in 


- vor 

















un — — — 
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/ Oder an die Koͤnigl. Poftämter jedes Dres, 
Wir empfeßten diefe Schrift au den Einwohnern Unſers Regierungsbe⸗ 
vtts. Das erſte Heft von derfelben p} bereits erfchienen, und kann zugleich als 
Probedeft ger den Herren Landraͤthen, Magiſtratsditigenten, Superinten⸗ 
dent Prediger fn des ProbinyPommien unentgeldlich eingefeßen werben, 
Fraukfurth a, p, D., den 2ten Februar 1820, 


Konigl. Preuß. Regierung, 


Milde Gaben an arme Kirchen und Schulten. 
n: 1) Die 


dene höhe mit einer tothatlaſſuen Kanzel, und einer Weiß-HamanAltars _ 
totba 


RU affnen Borpafen; "und weißbefeßten, dergleichen Umhange. 
DD Die Stadrfepnfe zu —* von —* —— Buͤrgermeiſter Herrn 

Moldenhau⸗ zijr 5 guten, ogtaphiſchen General, und Spezial: Charten 
.D Die Kircye zu 2, Jau don mehtern ungenannten Wopfthätern mir ei, 
Per gruntuchnen Alta elleidung mie Silberfticeret, wozu einige Wohlthaͤterin⸗ 
F in Mt Ciler Sefege, (evantine Rommunfon-Tücher — 
es, gr i tar⸗ und Fuß; 

tudyauf Koften graues Sußtud) Angefchaffe und das Bisherige 


eines der gen Geber ſchwar efärbt, und mit weißen Borten 
uk IF ganze Öemeitie fieß auf —— *2* Pfarr⸗ Scheune 
Ag 36 Ellen fang, 18 Ellen breit erbauen. 


ni e du Worfelde von dem Herrn Entrepreneur Kaufmann zu 
* Mi wei zinnernen Altarfeuchtern und weißen Wachskerzen. ſteber 
Woffmie⸗ the zu Wallwi don der verwittweten Frau Kirchenvor 
9% Rchlt Sour. SU zwei Wachsferzen. N 
Gare ie Stadtkirche zu Fuͤtſtenberg durch die Gemeine auf Antrag 
el Mit 200 Rıpfr., wofür fämmtliche Kirchfenfter gut und ee 
gern yar Und dadurch die Kitcheiwefontlich verſchoͤnert worden. EN * 
ten ſiſh eÜtte ber Kirche eine blaufeidene Bekleidung des Taufbeckens m 
1 Die Sir — und Kirchen: und 
"de zu Zechow don den Serlchtsmaͤnnern 
Faden Bölmer und Merelburg mit zwei grünfeidnen, mit Silber be 


— Die 
füchern und der leihen Dede über die deiligen Geraͤthe. — 
* ule zu Lorenzdorf pr * Herrn Gutsbeſiher —2* mit eine 

en Ötiedrichspgr sur Schuffaffe, 9 Die 


44 


— jr 


e Abtheil, 
—— 
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8) Die Kirche zu Grabow von dem Kirchenpatron Herrn won Schlichting 
mit einem fchönen Kruzifix von Gußeiſen. | 

9) Die Kirche zu Maffen von drei Ungenannten mit einer weißen, ge 
ſtickten Taufbecken Dede, einem filbernen Kommunion - Löffel und: einer ſeid⸗ 
nea Defleidung des Altarpultes. Diefelde Kirche wurde im Jahr 1818 mit dref 
äinnernen Kolleftenbecien befchenft. 


0) Die Kirche zu Dietnis von dem Kirchenpatrone Heren Präfidenten 
von Delffen mit einer fchönen von Eifen gegoflenen Gedaͤchtnißtafel zum Ans 
denken der in den legten Feldgügen Gebliebenen, 

Noch verdient rüpmlich erwähnt zu werden, daß der Herr Oberſtlieutenant 
von Urensdorf der Gemeine zu Kaufche in den: druͤckendſten Zeiten des Ießten 
Krieges auf eigne Koften ein neues Schulhaus erbauet, auch die Schulſtelle mit 
Gartens und Ackerland zu A Scheffel Ausfaat, 10 Rthlr. Gehalt, 3EScheffel Des 
pufatforn, und dem erforderlichen Brennholz: und Streulingsbedarf, ausgeftats 
tet hat, wozu von der Gemeine, außer dem Schulgelde von 25 Rehlr. nod) 9 
Scheffel Korn und 4 Rthlr. 18 Gr. Gehalt zugelegt worden find, wobei Herr 
Pachtinpaber Gramp thaͤtig mitgewirkt hat. Frankfurch, den 3. Februar 1820. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Siherpeitss:Polizek 

Der jüdifche Lehrer Simon Ifaat Frommet bat in der Yes vom 3ten 
zum Aten d. M. auf dem Wege von Filehne nad) Landsberg a. d.W, ein Deus 
telchen verloren, worin eine Brieftafche gewefen iſt, in welcdyer ein im Oftober 
v. J. bei dem Königlichen Polizei» Direftorio zu Pofen auf ipn den Simon 
Iſaak Srommet, einem 7T4jährigen Manne, zur Reife nad). Wittſtock ausge⸗ 
ſtellter Paß ſich befunden hat, ſtatt deſſen demſelben dier, nad) vor hergegan⸗ 
gener anderweitiger Legitimation, ein anderer Paß ausgeftellc ift. 

Zur Verhütung des Mißbrauches mit dem dadurch) ungüftig gemorbenen 
verloren gegangenen Paffe wird diefer Verluſt hierdurch befanne gemacht. 
Landsberg a. d. W., den Sten Februar 1820. . 


a Preußischer Polizei⸗Direktor, Reymann. 
. Der Schneidergefelle Wilhelm Tindenbera, aus Berlin gebürti 
ftern auf dem Wege von hier nach Ruffen — verloren: — 
1) feinen von beim Magiſtrate zu Gollnow unterm 16. Auguft v. J. auf 6 Monate 
a —— und von dem Schulzen zu Zaͤckerick zuleht viſirten Reiſepaß; 
— Entlaſſungsſchein vom Mifltaie, d d-Bresfauden 16ten März 18167 
* — der Kriegs⸗Medaille, ausgeſtellt zu Frankfurth a. d. O. 
Es iſt ihm ein anderweitiger Paß nach Berlin ertheilt worden welch es hler⸗ 
ur a. Verhuͤtung des Mißbrauchs mit den 3 —— — 
offentlichen Kenntuiß gebracht wird. - Schönfließ, deu 10ten Februar 1829 
— Der Miagi ſtr. a ice rt 
— —— —— 


nn — 


— 


DW .. 1 * 


u 


J Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 













Seſtanniing für die Koͤnigl. Preug, Staaten pro 1820, 
"4 enthält: (ig; 390.) Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 27ften Januar d. J. wegen 
er Vereidung.deg Präfidenten und der Ditglieberder Staate- 

Ä 10178 (halben, Haupe: Verwaltung. 
Mb, Sgr.,. reintungg‘ then der Königl. Preußlſchen und ber Koͤnigl. 
— Ben ‚ legen gegenfeitiger Uebernafme der 
No Sar: 2 Babonben un, Auegemwieferen. Bont Sten Februar d. J. 
(N0592): mag yom zten Zebruar d. %. wegen des Konfis- 
Fationd: Zeraing für diejenigen Papiere, wofür die Bernbr 

Steuer noch nicht entrichtet ift, 


R | { ins .. X j 
Zererdumgen der Konigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder, 





Nam 
mung: ber; dur diẽſen Traktat veranlaßten Aus einander⸗ 

en a ein en, ift wa ben beiderfeitigen Rönigl. Bevolimädye 
en Auguſt bes vorigen Jahres, eine Daupt+ Konvention, 
folche AU von beiden Allerhöchften Höfen ratificirt und in der 

= Sammlung No. I. des Anhangs zum Jahrgang 1819 publicirt 


— )iefer Konvention bat Die Krone Preußen wegen Des Herzogtfunns 
rerkte Staatsfhufden übernommen: 
— er’ Obligationen: | ‘ 
ardifche Steuer, Nredie Schulden, nicht nur ae 
Oo, im Sapıe 1764 ausgefertigte eo r 
ia Gut D. ment dergleichen bereits aueg tr 
| 2 











ten 


u Vellichung bes, en die F — | 
; o Koͤnlgl. Majeſtaͤten von Preußen und von . No, 16. 
Yen ugpi; 18ten ur Be Friedens  Traftats und — 2 
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0 Ben jedoch In der Verzinſung noch begriffenen Papieren, ſondern auch einen 
ar der unverwechfelten und zur Zeit unverlossbaren Steuerfcheine; 
3) von den Kammer» Krebit-Schulden, fämmtliche Scheine sub Litt. B.C, 
“ D. imd Aa. mit Einfchluß der ibereies ausgelooften,. jedoch In der Derzins 
fung noch begriffenen dergleichen Papiere, fo wie eine verhaͤltnißmaͤßige 
Anzahl unzinsbarer Scheine. J 

Die einzelnen Poſitionen der ad 2. und 3. gedachter Papiere ſiud aus den, 
mit der Konvention zugleich abgedruckten betreffenden Beilagen genau -zu erfes 
den, worauf hiermit.ausdrüdlic) verwieſen wird. 

Indem ic) daher den betheiligten Glaͤubigern ſolches, in Gemaͤßheit des 
mir ertheilten Auftrags und mie dem Hinzufuͤgen bekannt mache, daß mir die 
Leitung· der, dieſe Schulden betreffenden Angelegenpeiten übertragen worden 
ft; fo Habe ich Hier nut noch zur Nachachtung zu bemerken, daß 

ad 1) die fucceflive Yusfoofung der Central» Steuer: Obligationen allhier zu 
erfeburg, ſo wie die Auszaffung der Kapitalien und Zinfen zu Leipzig. 
in Gemäßpeit der bereitz erlaffenen Bekanntmachung ferner in der gehör 
tigen Maaße ihren Fortgang nehmen wird. Demnachft foll 
⸗ ad 2) die Verzinſung der bieffeitigen Steuer, KrebitS eine, nunmehr, won 
denm bevorfteßenden Öfter- Termine an, durch die Königr. Haupt Inſti⸗ 
‚ten und Kommunalı Kaffe bier erfolgen, jedoch das weitere hierüber 
noch befonders zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. So viel aber 
ad 3) die Dersinfung der von Preußen zu vertretenden Kammer: Kredit 
Scheine anlangt, fo ift damit in Folge der deshalb von mir ergangenen 
Bekanntmachung, ſchon von Michaelis vorigen Jahres an, bdieffeirs 
durch die borerwähnte Haupt» Anjtituten, und Kommunafs Kaffe begon, 
networden, und wird auf diefe Weile mic der Zahlung auch fortgefah⸗ 
ten werden, a 
Merfeburg, am Aöften Februar 1820. 


Der R ‚Präfident als Kommiffarfus 
REICHE ler / 
* Itrichende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemelnen Kenntniß 
ebracht. ee, | | 
Frankfurth a, d; D., den 22ften Februar 1820. 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


f 





No. 27. Die General» Direktion der Königf. Preuß. Algemeinen Wirtwen Vers 
— Aflegungs, Ynftake, macht dierdurch befannt, Haß die eneral ⸗ Wittwens Kaffe, 
in bevorſte dendem Zahlungss Termin folgende Zahlungen feiften wird: 

4) die ſaͤmmtlichen Autritts⸗Geider an alle bis zum Aften April d, 3. ausge, 

| R * * 








ſchiedene, wicht exkludirte Intereffenten, gegen Zuruͤckgabe der von ben 
—— ru Empfängern gerichtlich quistieten Originals Recep 
tions; eine; { } 

2) die den 1ften April 1820 pränumerando fällig werdenden Halbjäprigen 
Penfionen, gegen die vorſchriftemaͤßigen, nicht früßer als den Iften April 
d. J. auszuftellenden mit der Wictwwen Nummer zu _bejeichnenden und mit 
dem gefeglichen Werthftempel zu verfehenden Quittungen. 


"Die Zahlung der Penfionennimmt mit dem 5ten, die der Antritts-Gelder mit 
dem ATten April d. 3. auf der General» Wittwens Kaffe (Molkenmarkt No. 3.) 
ifren Anfang; jebod) wird Hierbei ganz Ausbrüdlich bemerkt, daß mit der Zah⸗ 
Yung durchaus nicht fänger, als bis Ende April a: c. und zwar täglich) (Sonnas 
bends ausgenommen) Vormittags von 9 bist Uhr, fortgefahren werden kann, 
und werben afle, welche ſich ſpaͤter melden, ab» und auf den naͤchſten Termin 
verwiefen werben. F 


Die Abfendung der Denfionen mit der Poft kann, in Gemäßpeit unferer 
Bekanntmachung vom 27ften Zufi 181%, nicht ferner ſtatt finden, und bleibe 
85 den Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfionen nicht durch d'e Haupt: 
Inſtituten und Kommunal: Kaffen beziehen, überfaffen, ſolche entweder durch 
den ihnen zunaͤchſt wohnenden Kommiflariırs oder einen in Berlin feldft gewaͤhl⸗ 
ten Mandatarius, oder auch durch einen ber beiden Biefigen Agenten der. Anftalt, 
Hofrath Behrendt, in der Ober⸗Wallſtraße No. 3., und Oftpreußifchen Land» 
— — Reichert, Franzoͤſiſche Straße Ro. 30. wohnhaft, erheben 
zu laſſen. 


Eben ſo werden die Intereſſenten wohl thun, ihre Beitraͤge auf einem 
dieſer Wege an die General⸗Wittwen-Kaſſe abzufuͤhren, ba fie bei unmittel— 
barer Einfendung derfelben die Quittungen erft am Schyluffe des Termins erhal⸗ 
ten Eönnen, indem die überäuften Gefchäfte der Kaffe, während des Termins, 
deren Abfendung nicht eher zulaſſen. Beſonders Haben aber die Intereflenten 
darauf Rückficht zu neßmen, daß alle Zahlungen, welche nicht unter einem hal, 
ben Friedrichsd or betragen, wirklich in Golde und nur Die Poften unter einem 
halben Friedrichsd'or in Courant mit 10 pro Cent Agio gezahlt werden, wes⸗ 
halb wir auf unfere Bekanntmachung vom 27ften Zuli 1819 Hinweifen, 


Uebrigens werben ſaͤmmtliche Contribuenten erigitere, ſich mit Zahlung 
ber Beiträge fo einzurichten, daß ſolche unausbfeiblic im Laufe des Monats 
März 1820 bei der General: WirtwensKaffe eingehen. Diejenigen Intereſſen⸗ 
ten alfo, welche ihre Praͤſtanda am bie Provinzial ⸗Rezepturen berichtigen, Haben 
Bu Anfangs März abzuführen, weil biefe ihre Einnafme ſpaͤteſtens am I5ten 

ärgabfendenmüffen, damit dieſelbe reglementsmaßig vor Dem Affen April.c. 
ar General, Wittroem Kaffe eingehet; und iſt lebter⸗ angewieſen / nach dem sen 
h 15 er r 
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April cein⸗ Beiträge ohne die geordnete Strafe det DapiE, welche unter Fe 
Im Vorwande erlaſſen werben fann, weiter anzunehmen. 

. Derlin, den iſten Maͤrz 1820. u 
BGeneral· Dirertlon der Königf. Preuß. allgemeinen 

nn Witwen Berpffegungs- Anftaft, 

von MWinterfeld, ° Buͤſching. | | 

P Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen Kenutniß 
gebracht 


Zrautfurth a d O, den Ziften Febtuar 1820. — 
Koͤnigl. Preußlſche Regierung. | 


J 





No. 28. Obgleich die Einberufung der Krieges⸗Reſerve⸗ Mannſchaften und Land⸗ 
Degen Ei wehr⸗Leute zu ben jadrlichen Uebungen nach den gefeslichen Vorfchriften und 
fandwepe namentlich nach den Beitimmungen der Inſtruction für die Landwehr Anfpeer 
äzner gm teurs und Rommandeurs yom 10ten 


feruiten ſetzten autegehen, mb Durch Die Bezirofe idwebel an die betreffenden Individuen 
U: ungen i 


te Abeh.rzg lichen und ſtaͤdtiſchen Behörden die u 
gdedtuat · Einberufungen eine Konkurrenz zufte 


Dies Verfahren fit yon des Königs Majeftät mißfällig bemerkt worden, 
und es wird auf rund einer allerhöchften gerieben vom 6ten d. M. die 


GBeſtellung zu den jüßrlichen Uebungen pimfrlich Folge zu leiften oder zu gewaͤr⸗ 
Loen haben, dag fie wegen deren Nichtbefolgung nach den Krieges⸗ Artikeln 
beſtraft werben. 
drankfurth a. d. O., den Affen Februar 1820, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung 
No, 29, i Nach den mis hoͤhern Orts — Beltimmim en fe + 
ie n die aus⸗ 
— laͤndiſchen im Inlande zu bebftivenden Kalender ganz u —— Zenfur e 
Ka? vom 1Bten Dftober HU} behandelt werden; Die Genehmigung zum Berka 
h derjehtgeni Kalsnder, welche im deutſcher Sprache außerhalb: ver Staaten de 
delitſchen VBundes gedructi find, muß Daher nach Art KL; jener Gr 





* 


dem Konigl Ober⸗Zenſur⸗ Collegle nachgeſucht werden, und fein in Deutſch⸗ 
Iand, aber. außerhalb der Preuß Scaaten gedru kter Kalender irgend einer Sprar 
o auf deſſen Titet nicht der ame irgend einer befannten Derlagspandfung 
edt, und welchen der Buchhändler ı durch dieſe oder eine andere bekannte 
fuͤr die Richtigkeit Diefes Namen⸗ Gewaͤhr feiftet, erhaften 
bat, darf nach Art. XII. des Örfeges verkauft werde. —— 
Vorſtehende Beſtimmungen werben in Gemaͤßhelt der ung ertheilten An— 
weiſung hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O. den Nten Febtuar 1820. 


Koͤnigl. Preußiſche Regterung. 








Die Herren Superlntendenten werden hlermit angewleſen, die jaͤhrlichen Ro.30” 
PopufationsEiften den betreffenden Kreis: Phnfifern, fpateftens bis sum kſten Die Mirthelr ° 
März Des neuangefangenen Jahres tegelmaßfg und unerinnert zur Einfiche — 
mitzutheilen, um von den Geburts; und Morralicäts  Berkäleniffen Kenntniß larions.Kiten 
nehmen zu Fönnen. Mir werden £8 ungern fehen, nenn biefer Verfügung re 
nicht pünktlich Genüge geleifter werden follte, im weldjiem Falle die Unterlafe Mb 324. 
fung durch eine Ordyungsftrafe von + Ritt. gerügt nerben wird. Sebruar, 

Frankfurth a. D., den 22ften Februar 1820. | 


Königt. Preuß. Regferung, 








Zufofge der Beftimmung des Koͤnigl. hohen Fina Miniſteril vom 21ſten No, 3.. 
5. M. ıji Das bisherige Haupt Zoll. Amt zu Ntermerba f Verwaltungs⸗Berire We mtufre 
der Rönigt. Regierung zu Merfebing als ſolches aufgehoßen, umd in deffen Stelle 3 —— 
‚in Neben-Zollamt erſter Klaffe daſelbſt erri tet, welches gleichwie das zeither zu Amtes in€l- 
Zhierwerda gehörende Neben Zoltamreriter laffe zu Ortrandy jum Hauptzgoll; ke ande 
Umte zu Muͤhlberg gefegt worden. Dem handelnden Pudlifo wird folches zur Jepınar. 
Nachricht, den treffenden Behörden aber zur Achtüng bekannt gemacht. 

Frankfurth a. dr D., den Iten Februar 1820, 


Königl. Preuß. Regierung, 





In Semaͤßheit der Beſtimmungen des 4.22. des Edikts vom Töten Juni gg, fa 
- I. machen wir die Liſte der aufgernfenen und bie sum Itften December d. are Arrnait. 
i. bei der Kontrolle der Staarepapiere als Mortifigire nachgewieſenen Staats, Februar. 


apieren biermit zur Ma, t befannt. 
n en >e tAten Forhar 1820, 
Aa Koͤnigl. Preuß, Regierung ei 
ä € 


- bu —- 


| gi 
der aufgerufenen, und ber Königlichen Kontrolle der 
Staats ; Schuld » Scheine. 


Des Dokuments Datum 
1; bes techtsfräftigen 
Geld» Detrag. 
No. | Litt. Sorte. | xisır. 8. Wi. Erfenntnifles. 








7929 
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B. Coutant. | 200 - vom Sten März 1818. 
7972 A. — 200 — —— Aten Septb. 1818. 
8632 A. — 180 — —J 21ſten Juli 1817. 
9953| B. — 140 2aſten Juli 1817. 
11432 F. — 170 ——— 26ſten Septb. 1817. 
12632 C — 200 * ⸗24ſten Juli 1817. 
13512 B. Bin 400|— —| : diten März 1817. : 
13948 ©. — 300 AJ— + Adten Januar 1819, 
146532 | B. — | 200|—!—] +, 22fen Januar 1818, 
44572 A. — 200 —— 
14572 B. — 5001 — Aaten Mai 1818, 
was —— — 1506 
a — | 2001-1- | » Ziften Juli 1817. 
471958 B — 100 — 
18215 D. _ 1501-1 Teen Auguſt 1817. 
31428 &; — a26 
31436 D. _ Bolt } »  Iten Februar 1819, 


Berlin, ben 31ſten — 1819. 
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Etaatöpapiere als mortifizirt — Staats-Papiere. 
— — — — 
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No. 33. Zufolge ber Beſtimmung des Koͤnigl. hohen Finanz ⸗Miniſteriums iſt Das“ 
ate Abt. 3910. im Verwaltungs⸗Bezirk der Koͤnigſ. Regierung zu Stettin belegene bisherige 
Zanuat. Steueramt zu Swinenünde, als ſolches aufgehoben und mit dem 1ften Janusr 
7.3. u einem Haupt, Zoll/ und Steueramte erhoben und in Wirkſamkeit gefegt 
worden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. - 
Frankfurth aud 9. den bten Februat 4820; 


Kontgi. Preuß. Reglerung. 





Perfonali:-Chranie 


Der Oberprebiger Schuster in Arenswalde Ik zum Superintendenten 
des Arenswalbfcheh Kreifes erhannt und beftelte ee * 
Berlin, beniibten Februar 1820 u 
Br Konigl. Konſiſtor ium der Provinz Branbenburg; 
ahehheigehe ODer taltende Gefbjäger Wefenderg iſt bere les am A5te Februar v. J beĩ 
ur. 3 unterzeichneten Koniglichen — Zeldmeſſer angeſtellt· und in‘ 


R 


Pflicht genommen worden: | 
Frantfurth ai d.D:,:den'3ten Februar 1820. ‚ 
| König. Preuf. Regierung.” 


is» 





N © DBermifdte Nabridtien. 
vn ' Die bitte Berloofüng bet, von der Krane Preußen uͤbernommenen Cen⸗ 
u. al» Steueg, Obligationen ift auf | nt EN ; 
j TE r r i 4 * en — Sr . fü y 
geſetzt worden. e wird unter ben gewoͤhnlichen Fotmalitaͤten Hier zu 
ee — 19, Vormittags um 10 Uhr den — — Kr 
Summe von 72500 Thalern in ſſich begreifen, weshalb denn die Zehung 
— bei Litt, A. auf. 3 · Rumkiern | Ks = 


Fi Bis ⸗ 

XRdi le, O. + rer ur t 

; D.⸗ | a * 

E D 
‘ 


Pr 


ur 


# 
, ; B t s 
: —* Ik ar 
| | | J 
Y . ⸗ F. ⸗ 96 
gerichtet werben wirb. | 
Merfeburg, am 6ten Februar 1820. (. 
EEE De äRpene .. , . 1 ; 
985. von & oͤnberg. 


— t — 
— — 


98 


- 


> 


— 63 I 


7 Am Dr. Voglers Büch- und Kunſthandlung zu Saberſtadt ift an Buch Mtemst.uerg, 
von — Rover, Prediger zu Calvörde, über die Obfibaumzuche im nr rg 
oder Anweilung, wie fm nördlichen Deutfchland- die Obſtbaumzuůcht auf dem 
Lande, an Chauſſeen und Heerftinßen,. in Sehoͤften und Doͤrfern, auf oͤffent⸗ 
lichen Plaͤtzen, Angern und Weiden betrieben wie Obſtbaͤume leicht und wohl⸗ 
erzogen werden, und wie das Obſt ſeſbſt zum größten Bortheil feiner Der 
fißer benutzt werden fann. " 

Wir nehmen Beranfaflung, den Landwirchen die Anſchaffung diefes ger 
meinnüsigen Werfs, welches, in 8, fu farbigem Umſchlag Brofchirt, 10 ger 
foftet, zu empfehlen. ER ra 

Frankfurth a. 0, dei 10tem Februar 1820, 

— „ Königt. Preuß. Regierung, 
——— — — 


Sihercheties, Poltzet 

Die nachbenannten zwei Reifepäffe: * 
1) bes jüdifchen Baͤckers Schmuel Salkindt, dusgeftellt vom Magiſtrat zu te Abe. 1; 

Lobſens unterm 29ften November 1819; -; Sebrunr, 
2) des jüdifchen Hande lsmann⸗ Hitfc) Iſrael Lobfenfer, ausgeftellt vom Mas 

giſtrat zur Zempelbürg, ſind ange jwifchen Trampe und Berlinchen 

berlören Hegangen. — 

Diefe Paͤſſe werden hlermit für ungüftig erklärt. 

Frankfurth a. d. D., den 12ten Februar 1820, 


Koͤnigl. Breuf. Regierung. 








Zu Vermeibung etwaniger Mlßbraͤuche wird blerdurch zur oͤffentlichen Bekauntma⸗ 
Kenneniß gebracht, daß der Schuhmachergeſell⸗ Johann Hahn aus Rasdorf duns. 
bei Fulda feinen vom Magiftrat zu Perleberg unterm 30ften Dezember 1819, 

auf6 Monate güftig, ausgeftellten Reifepaß Heute auf dem Wege von Bier 

nad) Dersfom verloren, und wir bemfelben einen neuen Paß unterm heutigen 

Tage ne baben, weshalb der obenbezeichnete vorfommenden Falls von 


Muͤllroſe, den 19ten Februar 1820, 
Der Magfifirar 
—__ 
Der zu Torgau von dem dafıgen Königlichen Pollzel⸗Amte unterm Aten 


v. M. ausgeſtellte und bis ult Februar c. güftige Paß für den Kurfcher Jo⸗ 
bann Gortlieb Geißler aus Sorau gebürrig, {ft angeblich am 44ten Fanuar c. 
97 16 ° 


wiſchen 


Ste@brief, ö 
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woiſchen Muafan und Sorau verloren gegangen, - Diefer Daß wird daher hler⸗ 
mit für ungültig erklaͤrt. 


Sotau, den 18ten Februar 1320. F 
| Königlich, Preugifches Domaitien, Amt. 


Der Diebſtahlshalber zu dreimonatlicher Zuchthausſtrafe verurtheilte Tuch, 
machergeſelle Johann Friedrich Wilhelm Freyer aus Croſſen, iſt am 20ſten b. 
M. durch die Nachläffigkeit der beiden Transporteurs, der Tagelöhner Schras 
der und Lehmann, auf dem Wege von pier nach Lucau, zu Radensdorf ents 
fprungen; wir haben denfelben in dem untenfolgenden Gignalement gehörig 
bezeichnet, und erfuchen alle refp. Milftafr, und Civil · Bepörden unter der Zufü 
cherung unferer prompteften Gegendienfte auf feldigen zu vigifiren, ihn zu vers 
daften und gegen Erſtattung der Koften an ung abzulisfern. 

Peitz, den 22ften Februar 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Juſt i za me. 


a Signafement I 
Freyer iſt 35 Japraft, 5 Fuß 4 Zou ar⸗ at ſchwarzbrauues Haar, 
graue Augen, proportiorirte Nafe und ne eg ed Kinn, 
iſt vegelmäßiiger, blaffer Geßchtsbildung und fchlanfer Seftalt, er foricht deut, 
lich und gut und Hat einen Bruch. 
Bekleldet ift er mit einem dunfelgrünen tuchnen Ueberrock, runden Huth, 
warztuchnen Hofen, einer geftrefften Weſte und Stiefeln. 


Amt8-Blatt 


Königlihen Preußifchen. Negierung 
zu Frankfurth an der Oder, | 





— No. 10, 


Ausgegeben den 8ten März 1320, 














Verordnungen der König. Regierung zu Sranffurth a. d. Dder. 





Masten nunmehr der Organismus der Dienfiftellen bei der Adminiftra No. 34. 
tion der neu eingeführten indirekten Steuern feftftehr, fo werden über die Ans „Becen der 


fprüche der Beamten auf Tagegelder und Reifekoften, wenn fie außerhalb ih⸗ ante 
res gewöhnlichen Wirkungskreiſes befchäftiget werden, nach Analogie des Ger Tagrgeider 
feges vom 25ften Zebruat 1816, folgende Beftimmungen errpeift. und Reifes 


8 
1. Sir Beamten, in deren Beruf es fchon an fich Iiegt, ihre Amts» Berrihtuns u» 


gen über die Grenzen eines Orts hinaus zu üben. 2 
a Tage: Gelder. 

Dergleichen werben nicht gezahlt, wenn diefe Beamten in nahe gele⸗ 
genen Geſchaͤfts⸗Bezirken fich zu gemeinſchaftlichen Dienft» Berrichtuns 
gen vereinigen, oder dort zur Unterftügung gebraucht werden, wern Fink 
ge Punkte nahe gelegener Gefchäfts: Bereiche zur Obferwation mit übers 
wiefen werden; - und fie finden in der Regel nur dann ftatt, wenn in Ges 
folge eines befonderen Eommifforii eine Entfernung von mehr als einen 
Tage aus dem Gefchäfts + Bereiche zu einem beftimmten Zweck anbefoplen 
wird. Es erhält alsdann: | 

ber Ober⸗Inſpektor zwei Thaler; 
der Ober Rontvolleur einen Thaler; 
der Auffeher ſechszehn Srofchen. 
.Reiſekoſten. 

Diefe werben in der Regel auch nur dann zugeſtanden, wenn Tage; 
gelder ſtatt finden. 

Dei den Ober» Anfpeftoren, den Ober: Kontrofleuren und reftenden 
Auffehern ift jedesmal zu ermeffen und zu beftimmen, ob fie die Reife mit 
ipren Dienftpferben, oder auf andere. Weiſe machen follen. Das erftere 
muß gefchehen, wenn der Auftrag von der Ärt ift, daß fie ſich zu deffen 
Ausrichenng auch) von Ort zu Det verfügen muͤſſen, das andere ——— 

17 ann 


o* 


often. 
br. „gr 
bruar, 
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dann, wenn es darauf ankommt, ſich ſchnell nach einem entfernten Orte 
hinzuverfuͤgen. 
Wenn hiernach ber Gebrauch der Dienftpferbe beftimme worden, fo 
erhält an Pferde Unterhaltungs Zuſchuß: 
der Ober» Inſpektor für 2 Pferde ſechszehn Groſchen taͤglich; 
ber Ober» Kontrolleur für 1 Pferd acht Groſchen täglich 
ber reitende Auffeher für 1 Pferd acht Groſchen täglich; 
im —— Fall: 
der Ober⸗Inſpektor Verguͤtung fuͤr zwei Extrapoſtpferde, nach den Be⸗ 
ſtimmungen des Regulativs vom 28ſten Februar 1816; 
der Ober Kontrofleur und berittene Auffeher Vergütung für die Relſe 
mit der ordinairen Poſt, unter Beobachtung derfelben Modififarios 


’ 


II. Beamte, deren Dienftverrichtungen von der Art find, daß fie fich auf einen 
gewiſſen Ort befchränken Cfür Abfertigung, Erhebung). | 


III. gemeine Beſtimmungen. 


Die Tagegelder und Reiſekoſten werden nach dem Grade berechnet, 
in welchem der Beamte angeſtellt iſt, nicht aber nad) dem Grade, in wels 
chem er kommiſſariſch Dienſte leiſten ſoll. 

‚. Diefe Beſtimmungen gelten nur fuͤr zeitweiſe Beſchaͤftigungen und 
nicht von dauernden Verſetzungen. 

uf die Schiffbegleiter finder dieſes Regulativ gleichfalls nicht Anwendung. 
Juͤr dieſe find befondere Beſtimmungen gegeben. 

erlin, den bten Februar 1820. 
Finanzeminiſtertum. ER 
gez. von Klewig. Das 
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Das vorftehende Regulativ vom bſten d. Mes. wird zur öffentlichen Kenne 
niß gebracht. 

Frankfurth a. d. O., den 2öften Februar 1820. 

* Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Sämmtlichen Magifiräten wird in Folge eines Erlaffes des Koͤnigl. Mir No. 36, 
nifterii des Innern vom ten d. M. hierdurch befannt gemacht, daß nach der. "Re * 
gegenwaͤrtig beſzehenden Einrichtung bei Garniſonveraͤnderungen und Verſez⸗ b 
zungen, di: Offiziere und die mit denfelben in gleicher Karhegorie ſte henden 
Militairbeamten, den Servis nur fuͤr den laufenden Monat erhalten. j 

Hiernad) haben fic) daher die Magifträte bei der Zahlung des Servifes an 
bie Milttairperfonen ſowohl, als bei der Liquidirung deflelben zur Erftartung aus 
dem Provinzialfervisfonds, von jetzt ab auf das genauefte zu achten. 

Frankfurth a.d. O., den Iren März 1820. _ - 

Königl. Preuß. Regierung. 

Zur Deffaration der allerhöchften Kabinetsordre vom 27ften April 1816. — 
wegen Bewilligung der Sterbe⸗, Monats; und Gnaden⸗Quartal Beträge von Defararion 
Den Defoldungen und Penfionen verftorbner Beamten, haben des Königs Mar megen Bewil⸗ 
jeftät mittelſt allerpöchfter Kabinetsordre vom Löten Rovember v. X. feſtgeſetzt: irren Min, 

41) Daß nur dasjenige, was bie Hinterbliebenen eines Beamten, der Kablners⸗ "mars; und 
odrdre vom 27ſten April 1816. gemäß, an Befoldung außer dem Sterber ut be 
Quartal erhalten, für dieſelben Gnadenbewilligung ift. träge. _ 
2) daß auf feßtere Fein Gläubiger des Verſtorbenen Anfpruc) hat. * — 
3) daß ſolche ber Regel nach nur der Wittwe, den Kindern und Enkeln des 
Berftorbenen ohne Ruͤckſicht, ob fie deffen Erben find oder nicht, zuſteht: 
daß aber . 
4) den Heiren Miniftern, als Departementschefs, freigelaffen ift, im Falk “ 
der Erblaffer der Ernäprer armer Eftern, Gefchwifter, Gefchwifter- Kinder 
ober Pflegefinder geweſen iſt, ausnahmsweiſe denſelben das Gnadengehalt 
anzuweiſen, un die Herten Miniſter jedenfalls befugt ſeyn ſollen, die Ber⸗ 
theilung deſſelben unter Die Hinterbliebenen zu reguliren und deſſen Ber 
wendung zu beſtimmen. 

Gleichſeltig haben des Königs Majeſtaͤt genehmigt, daß dieſe Beſtimmun⸗ 
gen wegen des Gnaden-Gehalts auch auf den Onaden-Monat, welcher den Hin⸗ 
terbfiebenen der Penfionärs außer Dem Sterbe-Monat bemiltige ift, angewendet 
werben. Frankfurth a.d. D., den 28ſten Februar 1820, 

König. Preuß. Regierung. 


Die Unregelmäßigfeie, mit ber mehrere Behoͤrden bisher bei Einſendung No. 37. 
der in ihren Diſtrikten geſammelten Haus oder Kirchen⸗Kollekten ⸗Geldern vers iſte u. 2. 
fahren find, veranlaflen uns hierburch zu verordnen, daß jede Behörde, — BE: 
ie 


[3 





No, 38. 
Befanztma 
. ung, 
Die repräfen 
kative Ders 
‚falfung Der 
Ode bruchs / 
Deichangele: 
genbeiten 
betrerfend. 
atedbt. 804 b. 
Gebruar. 


des Königf.und titterfchaftlichen Grund 
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Die Einſendung ſolcher Gelder oder eines Vakat⸗Schelns an unfere Inſtituten⸗ 
Kaffe, und die gleichzeitige Anzeige, wie dies geſchehen, an uns, fortan nicht 
zu dein in bem jedesmaligen Kolleftengelder-Husfchreiben zu beſtimmenden Ter⸗ 
min bewirken wird, in eine Ordnungsftrafe von 2 Repfr. verfallen feyn ſoll. 
Frankfurth a. d. O., den 1Tten Februar 1220, 
Königl. Preuß. Regierung. 





Nach den Deich⸗ und Uferordnungen vom 23ften Junt 4717 und 23ften 
Sanuar 1769 folten die Deic) » Angelegenheiten des Ober + und Nieder: Oder 
bruchs als Gegenftände einer Kommunal» Verwaltung, unter Leitung der ers 
nannten Dei Beamten, namentlich des Deichhauptrffanns, mit Zuziehung 
der Intereffenten ſelbſt betrachtet und behandelt werden. Die Art und Weiſe 
dieſer Zuziehung iſt zwar in den genannten Deich - und Uferordnungen näher 
beftimme, hat ſich jedoch in der Ausfuͤhrung nicht als genügend bewäßrt, und 
deshalb feit dem Jahre 1770 zuerſt unter Genehmigung des Königs Majeftat, 
fpaterhin mit Approbation der Höchften Staatebehörden eine Abänderung dahin 
erfahren, daß zur Dertretung des Königl. Domintals» Fundus von Seiten der 


Regierung, und zur Vertretung des ritterfchaftlichen Grundbefiges, durch die 


Wahl der ritterfchaftlichen Intereffenten, Repräfentanten ernannt worden find, 
welche inter bem Namen eines Eöniglichen und eines abelichen Deich» Deputir 
ten, nicht nur den Deichfchauen beigewohnt, fondern auch überhaupt bei Ders 
walrung der Deich Angelegenheiten die Funktionen ber Kommunal +Repräfens 
tanten verrichtet haben. In Folge der Friegerifchen Ereigniffe feit dem Jahre 
1806 trat dieſe Einrichtung außer Kraft, und die Deichverwaltungs Geſchaͤfte 
gingen allmaͤhlig auf die Deichbeamten aus ſchließlich uͤber, legten alfo die Natur 
einer KRommunals Angelegenheit ab, gegen das Geſetz, welches diefelben auss 
druͤcklich als folche bezeichnet. Es ift daher nothwendig gewefen, big dahin, wo 
ber Entwurf einer vevidirten Deich« und Uferordnung für das Oderbruch und 
deſſen gefegliche Publikation auch dieſer Angelegenheit eine definitive Derfafs 
fung gebe wird, Die feier dem Jahre 1770 beftandene Einrichtung wieder in 
Wirkſamkeit treten zu faffen. Demgemäß ift für die Repräfentarion des Koͤnigl. 
Domainen / Fundus der Herr Amtsrath Lehmann in Wollup von ung ernannt, 
zur Nepräfentation des ritterfchaftlichen Grund: Eigenrfums bingeaen, der 


Herr General Intendant Graf von Itzenplitz auf Cuners dorf ıc. von den rirters 
fhaftlichen Intere ſſenten gewählt, und in dieſer Qualitaͤt von dem Konigl. 
Minifterio des Handels und b ⸗ 


€ und ber Gewerbe unterm 10ten d. M. beſtaͤtigt worden. 
Indem wir Dies dierdurch zur allgemeinen Kenntuig bringen, geben wir 
fümmtlichen Intereffenten auf, Die erkannten und beftätigten Repräfentar ten 
beſitzes in Diefer Eigenfchaft, ſowohl bei 
den Deichſchauen, als aud) in allen Uebrigen, Die Bermaltung des Deich Com⸗ 
munal⸗ Weſens betreffenden Angelegenheiten, ſeweit die Deich-und Ufererd⸗ 
nung 
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nung vom 23ſten Juni 4747 und 23ften Januar 1769 eine repräesentatiye ! 
Mitwirkung der Sintereffenten feftgefegt hat, anzuerfennen. 
Ftankfurth a,d.D., den 23ften Sebruar 1820, Zerer 
König, Preuß. Regierung. ! 


— —— 


Es wird Hierdurch bekanm gemacht, daß das Koͤnigliche Obercenfurfoffes No 39, 
gium unterm 28ften v. M. die Erfaubniß zum Berfaun des iften Heft der Eenfür -, 
Zeitſchrift Hermes für dag Jahr 1820 oder No. V. verfegt in Amfterdam, er Me Bit. 60 
theilt hat, Frankfurth a. d. O, den 21jten Februar 1820 g 
Koͤnigl. Preußiſche Regkerung. 


E iſt Hößern Orts beſtimmt worden, und wird blerdurch zur Nachach⸗ No. zo, 
fung befanne gemachr, daß auf alle, die Preuß. Monarchie betreffenden ftatis — 
ſtiſchen Werke, mit Ausnahme der von dem gebeimen DOberregierungsrarh Hoff· "Gepruar, 
m Alb Direktor des ſtatiſtiſchen Bureaus amtlich ausgehenden Schriften die 
Vorſchriften der Crnfurserordnung in Anwendung zu bringen find, 

öranffurtg ad. 9., den 2iften Februar 1820 


> 
\s 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


—— — 
—VVV — ronik. 
ſtorb * anpeiifpef * —E —— Land⸗ und Stadtgericht iſt ges 
* End an deſſen Srelle der bisperige Kanzelliſt Diege zum Kanzlei» Ss 
Rand, —— Der Demalige Bombardier Lutze ijt als Landbote beim hiefigen 

e ie — ticht angeftefle. Der Unteroffizier vom 8ten Infanterier 
_ ‘> ent Nicolaus Auguſt Damm iſt als zweiter Bote und Diener beim Land⸗ 
a fein angeſtellt. Frankfurth, dem 29ſten Februar 1820. : 


— tnigr. Preug. Ober⸗ Landes⸗Gericht. 
a 


— r —t — — 
ermi achrichten. 
be I cn dom 2öffen A AA] RR 1816 zur Kriegs-Nefers — 
—* votmals fin Feen Bataillon seiten König. Saͤchſiſchen Einien-Nes 
ben und hä dem im dieffeitigen Sten Garnifon Bataillon geftandene: 
tig 9 ar eintich Schuch, angeblich aus Renners dorff in der Laufig gebünr = 
deſſen ggenwärtiger Aufenthalt aller Bemuͤhungen ungeachtet, bisher nicht 
nighe en geweſen iſt, wird hlerdurch aufgefordert, der — 
zamn c. tung feinen jetzigen Aufenthalts: Ort anzuzeigen, um die Kr n n 
—* 7— aus Koniglich Saͤchſiſchen Dienſten mit 2 Rehlr. ruͤckſtaͤndig 
9 bei dem obengenannten Regiment zu veranfaffen. i 
Stanffureg a. d. O., den 25ften Februar 1820, | 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. | i 


’ 


Deinum StDerbetrs, Pole Stedsriel 
Der in Sn utenfgenden Eignatement näher befihriebene Züfelier 3 rich een 
TUR 8 4 
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ei) Lupltz iſt im der Nacht vom 7ten zum Sten b. Mes. aus Mainz deſertirt. 
Särnrliche Polizei Behörden werden daher hierdurch angemiefen, aufdenfelben zu 


inviglliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und uns, wenn dies geſche⸗ 
ben iſt, ſofort davon Anzeige zu machen. 


Frankfurth a. d. D., den 2öten Februar 1820. 
| Königl. Preuß. Regierung. 

Slanalement. Der in der Nacht vom 7ten zum Sten Februar e. aus Mainz defertirte Für 
felier Lupitz von der f0ten Kompagnie des 12ten Infanterie» Regiments (2ten 
Drandenburgfchen > ift aus Blockiwinfel Landsberger Kreifes, 30 Jahr 8 Mor 
nat alt, 5Fuß 7 Zoll groß, Kat braunes und kurz verfchnittenes Haar, laͤngli⸗ 
ches und blaffes Geſicht, plattes Kinn, braune Augen und ftarfe Augenbraus 
nen, etwas fange Nafe, breiten Mund, blonden Backen und Schnurrbart, und 

iſt von ſtarkem Koͤrperbau. 

Bei ſeiner Entweichung war derſelbe mit einer grauen Dienſtjacke, grauen 
Feldmuͤtze, und grautuchenen Pantafons beffeidet; auch hat er noch ein Paar 
graue Dienftgofen mitgenommen, Düffeldorff, den 12ten Sebruar 1820. 

gez. von Goͤtz, Oberſtlieutenant und Kommandeur. 


Stedbijet. Nachbenannter Dieb Michael Pratz, alias Pratomsfy aus Oſtrowik in 
fen gebürtig, des Verbrechens des D ebſtahls fchufbig, ift am Tten Februar 
d. 9. von öb au aus dem Serichtsgefängniffe entwichen, und ſoll ſchleunigſt zur 
Haft gebracht werden, 
Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden und die Rreis-Gensb’armerie werben daher 
diermit angerofßfen, aufdenfelben ftrenge Acht zu paben, und ihn im Detretungss 
falle unter ficherem Gelen gefeffelt nad) Löben an das dortige Land» und Stadt, 
Bericht gegen Erfegung der Sefeits, und Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu lafs 
n. Die Behörde, in deren Begitk berfelbe verhaftet ift, hat fofort Anzeige 
Davon zu machen, Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bemillis 
get. — den Iten Februar 1820. t I. Abtheil 
— m Auftrage der Königlich Preußifchen Neglerung I. Abtgeifung: 
Koͤnignich Dreußifihee — Amt Loͤbauer Kreiſes. 
Signalement. Der Kuecht Michael Pratz alias Pratowsky aus Oſtrowik in Pohlen gebuͤr⸗ 
tig, iſt katholiſchet Religion und ſpricht polniſch, 31 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
—— Haar, halbbedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, hellblaue 
! e 
oe — — Nafe, aufgefegte Lippen, raſirten Dart, rundes 


er Statur "narbiges Geſicht, iſt blaffer Gefichtsfarbe und mitt» 
Bei | 
be * — —— war er mit einem dunkel grautuchnen Rock, einer 


Pine gun Stefef, einem runden ſchwarzen Huth und erwas grünen halb⸗ 
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Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zuu Frankfurth an der Oder. | 














No. II. 


Ausgegeben ben 15ten März 1820. 
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Berordnungen der Königl, Regierung zu Franffurth a. d. Oder, 


Üsser die Gültigkeit der zu den Rechnungen gehörigen Beläge find zelther No. Ar. 
öfters Ungewißheit und Zweifel entftanden, weil der Dienftcharafrer derjents Wegen Aurı 
gen Beamten, welche folche ausgeftellt und beglaubigte haben, aus denfelben Befcheinis 
nicht hervorgeht. Wir machen es Daher ſaͤmmtlichen Beamten unfers Geſchaͤfts⸗ aung der & 
Bezirks zur. Pflicht, dei allen. fchriftlihen Verhandlungen, - welche zum Belage Aanun 
einer Rechnung dienen, namentlic) bei allen Atteften, Liquidationen und Quit Be. 
tungen .ipren Dienftcharäfter unter ihrer Namens Unterfchrife zu bemerken. — 


Frankfurth a. d. O., den 26ſten Februar 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Da bei der jegigen beftimmten Regufirung der Eratsverhäfeniffe die Buͤr⸗ No. 42. 
gerwachtfoften fortan nicht mehr von Servisfonds getragen werben Fönnen, ıte Abtl. 34, 
weil der volljogene General-Servis: und Sarnifonverwaltungsetat auf Ausgabe Mt, 
dieſer Art nicht mit berechnet ift, fo-follen, nad) einer Beftimmung des König. = 
Krieges: Minifterit, zu deffen Berwaltung das Servisweſen übergegangen iſt, Buͤr⸗ y 
gerwachtfoften zur Verguͤtigung aus dem Servisfonds nicht mehr liquldirt s 
werden. Indem wir die Magifträte unfers Departeinents hiervon in Kennts 
niß feßen, ge wir denfelben auf, vom 1ften Sanuar d. J. an Buͤrgerwacht⸗ 
Foften zur Dergürigung aus den Servisfonds nicht weiter zu fiquidiren. 

Frankfurth a. d. O., den Iten März 1820. | 


Königl. Preußifhe Reglerung. 


„» 














Perfonal-Chronik \ Re bt. s06. 
"  Siür ben hiefigen Regierungs» Bezirk find kuͤrzlich: der Kondufteue Nacke Zebruar.” 
In Erf ber Weges Anfpeftor Nicaus zu Tammendorff bei Ziebingen, der . . Y 

eich» Snfpektor Bohrdt zu Driefen, der rain Hille zu Arnswalde — * 
er 


| 
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ber Konbufteur Löper zu Helle bei Soldin als Vermeffungs /Reviſoren beſtellt, 
nnd in Eid und Pflicht genommen worden. Ein Gleiches iſt ſchon früher fm 
Anfefung bes BausInfpeftor Braſch in Cottbus, des Deich» Anfpektor =. 
der zu Cůſtrin, des Deich» Umtmeifter Licht zu Gleshoff bei Wriegen von 

ten der Koͤnigl. Regierung in Potsdam geſchehen. 

Frankfurth a. d. O. den i8ſten Februar 1820. 
Koͤnigl. Preußifhe Regierung. 


Der zeitherige Conventual des Pädagogit unferer lieben Frauen zu Mag⸗ 
deburg, Dr. Samuel Fried. Andreas Reufcher, iſt als Direktor des Gymnaſil zu 
Cottbus genehmigt und beftäcigt worden. Dem Oberlehrer am Friedrich Wer 
derfihen Gnmnafio zu Berlin, Auguft Ferdinand Ribbeck, ft Seitens des 
Königl, Minifterit der geiftlichen, Unterrichts: und Medieinal+ Angelegenfeiten, 
zum Zeichen befonderer Zufriedenheit, das Prädifat „Profeffor“ ercheilt 
worden, Der SchulamtsRandidar Earf Heinrich Schraube ift als fiebenter 
Lehrer an dem Gymnafio zu Neu⸗Ruppin beftellt und als folder beftätigt worden: 

Berlin, den 28ften Februar 1820. 

Königt. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
N ———— pᷓ 


Bermiſhte Nadhridten. 
> Der zuletzt auf den 16ten Maͤrz c. für bie Stadt Königswalde feftgefrgte 
vi Zapemarkt ft auf den 22ften März d. J. abermals verlegt worden. 
drankfurth a. d.D., den ten März 1820. 
z Königl. Preuß. Regierung. 











Üt unser gegenwärtig das dritte Heft erſchienen iſt. Das Publikum wird hierauf 

es Aufimerffam gemacht, mie dem Bemerfen, tie es um fo mehr zu wünfchen if}, 

rot daß diefe Zeitfchrift moͤglichſt befannt und benuht werde, als die Tendenz ders 
yrık do felben die Verhäfenife 


der Provinzial: Berfaffungen nach ihrer geſchichti 
faffungen. Entwictelung urkundlich darzuſtellen, von allgemeinem Antereffe ift. 
"ga Sranffured a.d.D., den 24ften Februar 1820, . 


Königl. Preuß. Regierung. 


Gahifapıt im Der Friedrich Wi 
— nofßwendigen Reparatu 





Helms, Kanaf wird wegen der daran au 


enden 
g a 1 J. für die Schif⸗ 
anal. fahre gefperrt werben. om iſten bis sum 19ten Auguſt d J. fuͤr en chif⸗ 


Srankfurch a, d. O., den 2öften Februar 4820. 
Koöͤnigl. Preug. Regierung, 
— [0 


Tas 








Tabette 


von den Getrelder und Rauch Zutters Preiſen in den Krels / Städten der Provinz 
Brandenburg Frankfurtger Regierungss Departements pro Februar 1820. 























Berreides: Breife, Nauchfutter 
— — — — — — — — || — — — 
Namen A 
der Weiten —* — — Safer Erbſen KartofHeu Stroh 
Große I Kleine Im. po pro 

sl Städte. pro Scheffel, pro Echeffel pra Gcefel Etnr. | Schod 
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Mit ſeltener und wahrgaft ruhmwuͤrbiger Freigebigfeit Hat der Herr e 
v. Heinersdorf auf Möftchen bie dortige —— —— Eine nachdem til 
fofche den Beftimmungen des allgemeinen Landrechts gemaß burd) Die Gnade uud 
Sr. Majeftät bes Königs mit ihrem Vermögen der enangelifcher Gemeine bes F Tr 
Orts zum gottesdienftlichen Gebrauche mittelft Kabtnetsorbre vom Iten Auguſt Dir 
1818 überlaffen worden war, ganz auf eigene Koften von Grund aus neu erbaut, 
nic einem Thurme und Orgelmerfe gezlert, und fonft im völligen Stand zu If 
er Beftimmung fegen laſſen. Eben fd fteigebig tft dieſe Kirche, welche fünf 
ig in das Verhaͤltniß als Tochter zur Mutterfirche in Liebenau treten wirb, von 
em Heren v. Heinersdorf ausgeftattet worden. Bon dem Deminio erkäte 
emlich der Prediger auf dung Zeiten. einen baaren Gehalt von jährlich 200 Rtl. 
Klafter Holz, 1 Fuder Kiehn, 6 Tonnen Bier, 1 ffel Erbfen und i 
Scheffel Gerſte, und der Küfter und Scuifchrer ein baares Gehalt vom 40 Ref. 
it den Kitchendieuſt und 60 Rel.für den Schulunrerricht, wogegen alles Schul⸗ 

wegfallen folt, unter frenerm‘ Genug deffen, was {fm früfer von dem i 

ominid ausgeſetzt worden mar. Auch hat ſich das Dominium zu affen Fünftb 

im Reparaturen an der Kirche und dem Schuffaufe, foferm Be nicht aus gm 
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Kicchenfchage beſtritten werben können ‚bie der Gemeine sufommenben Hands 
dienfte abgerechnet, verbindlich gemacht, fo wie daffelbe zugleich ein Kapital von 
500 Ref. zu Aslöfung der il zu Möftchen bon der zu Liebenau, an 
fegtern zahlt und den zeitigen Kantor zu Liebenau fürıden aus dirfer Trennung 
ihm erwachſenden Verhuftyanffeine Lebenszeit jaͤbrlich mit 25 Ril. entſchaͤdiget. 
Wir wünfhen, daß der ‚edle. Heber, der das.zeligiöfe Beduͤrfniß der dortigen 


proteftantifchen Glaubensverwãndten richtig erkannt und theilnehmend beachtet 


har, ſich noch fange des dur diefe fromme Stifrung bewirkten Seegens erfreuen, 
und daß fein großes Beiſplel zur Nachfolge vielfach ermuhtern möge. Auch 
die Gemeine hat das Ihrige zur Ausftartuno der Parrftelle zu Moͤſtchen beiden 
tragen, woſelbſt jedes Mitglied 2 Diertel Roggen und 2 Viertel Hafer Berl. M. 
und bie zur Kirchfahrt gehötige Gemeine zu Heinersdorf die. Hälfte davon nebſt 
6 Gr. jährlich an Gelde für jedes Mirglied, dem Prediger bewilliget hat N 
on der Gemeine zu Waltersborf find 50 Rel. zum Bond der Ortsſchul⸗ 
kaſſe beſtimmt worden. 

Die Kirche zu Fuͤnfeichen empfing vom Kohlenhoaͤndler Muͤller einen Frie⸗ 
drichsd or; vom Küfter Hachenberg einen großen zinnernen Abendmahlskalch; 
vom Muͤhimeiſter Cramer eine blaufeidene Kanzelpultdecke ; vom Koſſaͤthen Rabe 
2 Dlumenwafen für den Altar. 

Bon dem Heren Hauptmann v. Zawadzky ift die Schule zu Bart mit mehr 
reren Schulbüchern und Schiefertafeln, einer fchwarzen Wandtafel und einem 
Kies Schreibpapter befchenfe worden. h * 

Die Gemeine zu Rieder⸗Kraͤnig vermehrte das Kirchen · Inventarium it⸗ 
res Orts mit einem glaͤſernen, ſechsarmigen Kronleuchter, mit A feidenen Tür 
chern mie filberner Einfaffung zur Kanzelbskleidung; und einer ſchwatzatlaſſenen 
Altardecke mit goldenen Treſſen. er TER 

Der Hufſchmidtmeiſter Muͤller ſchenkte der Schule zu Dolgelin einen zier⸗ 
lichen eiſernen Kronleuchter. 

Eine freiwillige Sammlung in Calau zu Gruͤndung einer Schulkaſſe, ber 
trug 15 Ril. 10 Gr. 10 Pf. mie Einſchluß eines Goldſtuͤcks von 10 Rel. 

Der Herr Oberftlisutenant v. Arensdorf vertheilte 42 ae des Hor⸗ 
nungſchen Lefebuchs unter die Schulen frines Patrongts. Eine fhwarztuchne 
Atarı und (dmarzmanchefterne Kanzelbeffeidung mit weißen Franzen empfing 
die Kirche zu Klein Muckro von der Gemeiite. 

Die Schulen in der Didces Spremberg wurben begabt, als: die Amal tens 
fehufe der Stadt Spremberg mit Subfellien durch freiwillige Beiträge; beide 
Drtsfchufen durch einen Ungenannten mit 2 Eremplare Der Bölkers und, anders 
Eunde von Löhr; die Schulfaffe zu Sellefen mit 2 Ru | 


f. und der Lehren mir IE 

durch den Herrn Lieutenant v. Wiedebach; die Schulfaffe zu Dubr uße mit ai 
vom Herrn Saftor Einwaldt, vom Perſonal der —— richebayn mit 
2 Rt, 20 r., vom Heren Rittnieiſter v. Schlieben mit, I RC. | RER, 
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—— Heinze mie 1 Ref. und von der Gemeine mit 3 NA. 6Gr. Ferner 
die Schule zu Horno mir Pulten von der Gemeine, ingleichen zu Trepe mic Nas 
torpfchen Fibefn von der Gemeine; zu Rußland und Bagenz find die Schufftus ' 
ben zweckmaͤßig eingerichtet worden. Zu Kroppen fchenfte der Kirchenpatron, . 1 
Herr Lieutenant v. Gablenz, de Schule 12 Erempfare des Wilmfenfchen Kins 
derfreunds und der Gartner Welfe zu Burfersdorf der Schufe daſeibſt Die nörhk- 
gen Schiefertafeln. Der Here Burggraf zu Dohna hat das Schulgeld für 
arme Kinder aus Drehna, Lippen, Rauden, Mönau und Liesfe bezahlt, zu 
Uhyſt bie Freiſchule ferner unterhalten aAuch mehrere arme Kinder, Damit fie 
nicht von der Schule abgehalten würden, mit Kfeidungsftücen verforgen Laffen. 
Durch Mitwirfung und Unterftügung des Amts inſpektors Herrn Händler, 
iſt = neue Niederlauſitzer Seſangbuch bei der Gemeine zu Guteborn eingeführt 
worden. 
Die Gemefne zu Grünewald Hat eine Sonntagsfchule errichtet, In welcher . 
an ben Sonntagen Nachmittags die dortige männliche Jugend vom 14ten bis 
20ften Sahre von dem Lehrer Piffang und deffen Soßne, gegen eine ausgefegte 
er: im Rechnen und Schreiben einen weiterführenden Unterricht er⸗ 


t. 
Frauffurth a. d. O., den Aten März 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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J Sicherheits Polizek 


Der für den SleifchersGefellen Carl Lubwig — von dem Maglſtrat 
zu Wangerin unterm 26ſten Oktober ä. pr. auf 6 Monate ausgeſtellte Paß, iſt 
auf dem Wege von hier nad) Nieder⸗Wutzow am 5ten d. M. verloren gegangen, 
und dem Zeckerick Dagegen ein neuer Paß ausgeftellt worben, als weshalb erſte⸗ 
rer hiermit für ungsltig erflärt wird. — 

Zehden, ben bten Maͤrz 1820. vo. 


Der Magiſtrart. 











—  Meberfiht der Witterung im Februar 1820. 


Die etften 5 Tage bes Februars waren bei S. und W. neblicht und truͤbe. 
Nur am 2ten kam die Sonne zum Vorſchein. Der éte war bei SW. ein ges 
miſchter, windiger, der 7te bei W. ein trüber und ber Ste bei Der letzten Wind» 
© richtung wieder ‚efn gemifchter Tag. Am Tten Abends regnete es. Der Ite 
' und 10te waren bei W. helle Tage. Am iiten war es ftürmifch aus W. wobei 
es regnete. Der 12te war bei NW. ein gemifchter Tag. Der 13te und 14te 
" waren bei N. und NO. hell; am —— wehete ein ſcharfer Wind. Bei O. war 
der 1bte gemifcht und der 16te Hell; an beiden war es windig. Bei demſelben 
j 20 . Winde 
4 D 
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Winde waren ber 1Tte und 18te truͤbe Tage, In deren Nächten ein wenig Schnee 
fiel. Bom 19ten bis zum 21ften waren die Tage bei 0. und SO. gemifcht. 
Der 22fte war befSO. hell und der 23ffe bei S. trübe, Dom 24ften bis 
26ften hatten wir gemiſchte Tage bef SW.; am letztern wehte NO., es war 
" windig und es fiel etwas Schnee, Der 27fte und 28fte waren zwel heitre Tage 

bei NO., ber 29fte war gemiſcht und windig bei SO, Die Temperatur im Su 
bruar war gelindemfnterlih. Nur am Aten und bten, vom 13ten bis zum 17tem 
und am 26ſten und 27ftem blieb der Wärmemeffer ſtets unter dem Gefriers 
punft, an ben übrigen Tagen fHieg derfelbe über denfelben, ja vom 6ten bis 
sum Iten fanf er auch In den Nächten nicht unter denfeiben. wu 


Vorherrſchend waren W. und O. An 16 Tagen bemerkte man Nebel; 
nur a 2 Tagen tegnete es wenig und nur an 2 Tagen und in 2 Nächten fiel 
etwas Schnee. Den Saaten ift die 


Witterung nicht nachtheilig gemwefen. 
Der Geſundhelts zuſtand geht ar. Katharrhaliſche und entzündfiche Kranffeits- 
formen kommen häufig vor. " 


Das Barometer ftand am hoͤchſten den töten Abends = 343,1. bei — 
119 de tüf und O ; am niedrfgften den 2öften Morgens — 333,3” bei — 


2,5° de Luͤk und SW Differenz = 9,89, 

Das Tpermonieter zeigte die Höchfte Temperatur an dem 2aſten Mittags 
— + 6° Reaum. bei SW.; die niedtigfte den Abten Morgens = — 7,5° 
Reaum. bei NO, | 


Das Öngrometer verrleth die meiſte freie Feuchtigkeit im Dunftfreife den 
2bften Morgens = 99,50 de Lüf bei SW. r bie wenlgſte den 28ften Mittags = 
36° de Luͤt bet NO. Mittlerer Stand = 63,25° de Lüf. 


Das herabgefallene Regen» und Schneewaffer nahm nur eine Höfe von 
= 3 Linien ein. 


Man zähfte Im Februar 

2 a 

elle, 
11 gemifchte. ) an 
2 trübe, mit Regen oder Schnee ver 
2 gemifchte, bundene — 
mo 1Omal Zmat 16 mal lomal 13 mal 15 mal 3mal 

W. SW. NW. O. 80. NO. 8. N. 
drautlurth a. d. D., den bten Maͤrz 1820. 


Srant 
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Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Stanffurch an der Oder, | 
j ii No. I2, — — 
Ausgegeben den 22ſten März 1820, 
Verordnungen der Königl, Regierung zu Stanffurth a, d. Oder. 
e. Majeftät der König von Sachſen fliftete im Jahre 1796 zur Belohnung No, 43. N * 
für verdiente Chirurgen, Unteroffiziere und Gemeine eine goldene und eine fils Ueber die im * 
berne Verdienſtmedaille, welche am Bande des Er. Heintichs ordens getragen a 
wird. Mic diefer Medaille ift Feine Denfion oder Gehalts erhebung für die Ans _nigs vom 
haber derſelben verbunden, Dagegen follen nach den Be immungen der &tifı * Lat UNS 
cung die Erben der Inhaber die Medaillen einfenben, und für die goldene Mes dientechirüu \ * 
daille einhundert, für die filberne fünf und zwanzig Tpafer ausgezahlt erhalten. Sen, Nuten: 
Fruͤher fchon barten Sr. Majeftät der König in Anſehung der Inhaber, Gemeine ge 
welche jet Preußiſche Untertfanen geworben, su beftimmen geruße, daß die Biftrte oder 
Einfender der Medaillen diefelbe Öratififation, mie fie im Königreich Sachfen ne Berdienfs 
üblich geweſen, erhalten follten, und es tft Gier im Herzogthum Sachfen da, R .. 
nach verfahren werben. 129. Bebrkar. 
, ‚ Neuerdings har man Koͤnigl. Sächfifcher Seits ben. Vorſchlag gemacht, 
bie im Herzogthum Sachſen vorhandenen Medaillen nad) dem Ableben ber Ans 
haber durch die dieſſeitigen Behoͤrden einziehen, auch den uͤberliefernden Perfos 
nen die ſtatutenmaͤßige Sratifikationen auszapfen zu laſſen und bei Ruͤckempfang 
letzterer, die Medaillen an die Königl. Sächfifchen Behörden zu überweifen. 
Dres Königs Majeftär-hapen darauf mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsordre 
vom Öfen Januar d. 3. die Kücfgabe jener Ehrenzeichen an den Koͤnlglich Saͤch⸗ 
ſiſchen Hof, jedoch unter belbehaltener Uebernahme der Sratififationen aufdiefs 
feitige Staatsfaffen zu genehmigen geruht. en 
Dieſe allerhöchfte Beſtimmung wird in Gefolge einer diesfaͤlligen Verfuͤ⸗ 
gung aus dem Königlichen Minifterium des Innern und der Finanzen vom Aten 
dv: M, den Herren-Sandrärhen undden Kommunal Behörden sur Nachricht. und 
Achtung mit der Aufforderung befannt gemacht, für den Fall des Yolebens vom 
Inhabern oben erwähnter Medaillen innerhalb ibres Geſchaͤftskreifes letztere, 
* 21 — unter 
nn 
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unter näßerer Bezelchnung ber Erben, zur weitern Beförderung und Llquidl- 
sung ber Örarififationen für diefe Erben an uns einzureichen. 

Srankfurch a. d. O., den iften März 1820. 

i —  Königl. Preuß. Regierung. 


In Gemäßpelt der Höhern Orts ergangenen Beftimmungen follen hinfort 


2 an Studierende weder Paͤſſe noch Legitimationsfarten ertheilt werden, wenn 


fie nicht mit einem vom Rektor der Univerfitär ausgeftellten, und von dem 
Königl. Regterungsbevollmächtigren mit unterzeichnetem Atteſte, daß biefer 
Paß⸗ und gegieimationsfarten Erteilung bon Seiten der Univerfitat nichts 
eutgegen ftehe, verfeßen find. Nur den Studirenden der Univerfität Greifer 
walde follen Paͤſſe und Legitimationskarten auf ein von dem Rekoor allein aus⸗ 
geſtelltes Atteſt aus gefertigt werden duͤrfen, da ber Königl. Reglerungsbevoll⸗ 
maͤchtigte dieſer Univerfirät zu welt entfernt von derfelben wohnt. Diefe Bes 
ftimmung foll, damit fie von den Studirenden nicht umgangen werben fann, 
auch) für die Regierungsbezirke, in welchen Feine Univerfität ift, gültig ſeyn, 


und fordern wir daher fämmtliche mit Ausübung der Paßpoligei beauftragte Bes 


hoͤrden Hierdurch auf, ſich genau nach) derfelben zu richten. 


an ter 


Ei kan 


Frankfurth a.d.D., den bten März 1820, 
Konigl. Preuß, Regierung. 
Es tft der Fall vorgefommen, daß ein auf Wartegeld — und 


wieder etatsmaͤßig angeftellter Staatediener neben feiner Befoldung auch nod) 
das MWartegeld zur Ungebüpr fortbezogen, indem die Zahlung des Wartegels 


eiboffigian Des, und Die Zahlung des Gehalts aus zwei verfchtedenen Kaffen geſchehen tft, 


sen dei Deren 
Wiederankeli 


und Die betreffende Behörde davon nicht ſoglelch die erforderliche Kenntniß ers 


kana ıfeund halten har. 
ateAbtl. 130, . 
Februar, 


Zur Begegnung äßnficher Mißbräuche file die Zufunfe, iſt es nothwendi 
ei Anftellung von Staatadienern ‚ ae (el ei —* 
Penfionen empfangen haben, ſich jedesmaf Ueberzeugung zu verfchaffen, daß 
die Angeftellten von dem Zeitpunfte ab, wo biefelben in ihre neue Befoldungen 
treten, keine weitere Einfünfte an Wartegeldern, Penfionen oder Gehaltszu⸗ 
ſchuͤſſen aus Koͤnigl Kaſſen beziehen. RK, 

Auch iſt bei Verfegung eines Staatsbieners in eine andere Dienffftelle 
die Ueberzeugung erforderlich, bis wohin der Verſetzte fein altes Dienfteinfoms 
——— und von welcher Zeit ab derfelbe das Gehalt in feiner neuen 
* Bei su empfangen habe, um aufdiefe Weife doppelte Zahlungen zu ver 

Auf Veranlaſſung einer Verfügung aus den Königf. Minifterfen der Juſti 
— und der Finanzen, vom 13env. M. * ſaͤmmtlichen —*— 
rden obige Maaßregeln ber Vorſicht zur ſorgfaͤltigſten Beachtung unter dem 

Bedeu⸗ 


Bedeuten empfohlen, daß dieſelben, wenn ſie etwa unterlaſſen ſollten, ſich vor 
der Gehalte zahlung dieſerhalb die noͤthige Ueberzeugung zu verſchaffen, verpflich⸗ 
tet bleiben, alfe etwanige zur Ungebüpr gefeiftere Zaffungen von Denfiouen, 
Wartegeldern oder Gehalts zuſchuͤffen zu vertreten. 

Ftankfurth a. d. D., den ten März 1820. 


Köntgt. Preußlſche Reglerung. 
Mt Beyug auf die durch das Pubfifandum vom 29ften Yunf 1818 fin 
fen Stůc des Am 


Mimmungen wegen der den Quartierſtaͤnden su gemäßrenden- Verguͤtung für 
bie “gung durchmarſchlerender Truppen, weiſen wir die Vorſteher der 
Fommunen an, ſich beim Einrücken der Truppen an den Kommandirenden ber 
Abteilung DU wenden, um von Diefem die Bezahlung der Verpflegung in Em: 
Plan zu nehmen, auch die von ben Truppen geforderten Quittungen über bes 
zahlte Verpf, 


No 46. 
Die für bie 
Truppeit 
Verpflegung 
au sablende 
Mergürrng 
betreffend, 
ıfte Abt. 3, 
Dir, 


gung richt eher auszuftellen, als bis Die Bezahlung der Berpfles 


gungevergutigung wirklich erfolgt iſt 
Frantfurth a.d D., den bien Maͤrz 1820. 
| Königt, Preuß. Regierung. 


: — Se le 
Der neuen Forfhorganffarion gemäß geht bie, zeither durch den am 17ten 
5. M. berforsenen Oberförfter Maye, gefaͤhrte Revier; Verwaltung Senften⸗ 
ve el; bie day 9Vorigen Kepier,Abrpeilungen Coedrau und Tfiherna, 
90a find der Redler,Berrpaftung Srinpaus, Amts Finfterwalde, die wens 
Sonn Z0""Om und Buchwelder Difkricte aber Der Revier, Verwaltung Schwarz 
Pac Ums werda beigelegt worden wonach dem Rentamte Senften⸗ 
TG Die Kegeprur Diefer Reviere abgenommen, und bepiefungsweife dem Rent: 
amte Finftermafde mie Dobrilugk und Hoyerewerda überwiefen ift. 
drankſutth a, d. D,, den Ben März 1820. 


oͤnigl. Preußiſche Regierung. 


Durch eine Aller oͤchſte Koönigl Kabinets · Verfuͤgung vom 31ſten Januar 
* iſt zur e mal; Kabinere der abgebrannten Kirche zu 
"delödorf eine Allgemeine evangelifche Kirchen Kollefte bewilligt worben. u 
%Y Ammtliche Herren Buperintendenten unfers Negierungsbeztrks, F 
nehn⸗ der Niederfaufig und der Stade Frankfurth werden demnad) ‘ F 
ſeefordert dieſe Kollekte in dem Kirchen ihrer Discefen zu veran * 
m und hie, "gefommenen Gelber mit Beifügung eines Berzeichniffes Mai 
d  lorte "unferer Juſtituten ⸗ und KommunalsKaffe ſpaͤteſtens zum — 
Su "tfenden, gleichzeicig aud), wie dies gefchehen, uns anzuzeigen. 
rth a.d.D., den Bten März 1820. 
Königl. Preuß. Regierung. 
ar Some 


21° - 





No. 47. 
te Abt, 1510, 
Sebruar, 


No, 48. 
I, 55* 5· 
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tigen Martinimarktpreife zum Grunde gelegt. Sämmtliche betreffende 
hörden Haben fich diernach zu achten. 


Frankfurth a. d. O. den iAten März 1820, 








No.60. Des Königs Majeftär haben auf den Antrag ber Kreis⸗Synode Gladbach 

fe Abt: 23. der evangelifchen Gemeine zu Neuß, behufs ihrer kirchlichen Bedürfniffe, eine 

Tebruar. — Sten 
allgemeine Haus, und Kirchen, Kollekte mittelft Kabinets /Ordre vom 


Sammtlihe Herrn Sandräche und Ma iſtraͤte, imgfeichen die Herrn 
. : usſchluß * Niederlaufig und der Stabt 
Frankfurth a. d. D., werden demnach hiermit angewiefen, 


erftere die Hauskoflekte auf dem platten Lande und in den Städten, letztere 
die Kirchen Kollekte in den Paro 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
—— — — 


— Perfonat-Chronik 

Seoruar, Der Amtmann Ahlemann zu Fürftenwalde, der Amtmann Flemming zu 
Königsberg f, p, N. und der Defonom Salfow zu Soldin, find Heute zu Defos 
nemie · Kommiffarien bei 


iltni li uts herrlichen und baͤuerlichen Vers, 
baͤitniſfe ernanne worden Regulirung der gutsderrlich N 


[3 


Ser s d r 
— rn Ans Drum 
miſti 


euer, A i il d. J. inte⸗ 
eſtellt worden. ers Aufſeher in Mohrin vom 1ften April d. 9. 
> . 
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Der Kandidat der Mathematik Wilhelm Theodor Keiler iſt unterm 6ten 
d. M. beider unterzeichneten Koͤnigl. Regierung als Kondukteur und Feldmeſſer 
angeſtellt und in Pflicht genommen worden. 


dtankfutth anb. D., den 13ten März 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— — 





Bel der am Iren Maͤrz d. J. veranſtalteten theologlſchen Pruͤfung ſind fol⸗ 


gende Kandidaten 


für wahlfaͤh um Predigtamte erklaͤrt worden: Johann 
Devid Carl Plug, deedeedis dum Predig 


Gottlieb Kuͤhn Ba Bu 


» den 
Koͤnigl. 


alledter zu Kölmepen im Niedenfhlefien und Cprijtfan 


Uten März 1820, 
Konſiſtorium der Provinz Branbenburg. 


— —— — —— — 
rmiſchte Nachrichten. 
kt 


Die J e für bie Stade burg in Schlefien find für das Jahr Betreffend 
4820 — den iſten —* m März; den Iſten dieIahrmärk 
Mietwoch nach Sopannfe par 28fke 


te 820, 
Juni; den 1ften Mittwoch nach Kreuz Er; sa — b. 


Orptember: und Iflen Mittwoch nach dem Iten Advent 
20ften —5*— — den 1jten ch 
th 


es dem dandeinden Publifo bekannt gemacht wird. 
d.O, den Seen März 1820, f 


Koͤnigt. Preuß. Reglerung. 


Die Strafe von Lübben und Lubbenau nach Zinfterwalde Hat durch die ec 
— und den a 
id 


dauernden Fleiß des Dominii und ber Gemeine zu 


Offenen Sommer bei eben genanntem Dorfe durch Schüttung 
—— Buß dofen Dammes nnd duch * Bau einer maſſiven Bruͤcke eine 
dr rachtliche Verbefferung erhalten, — 
dalb — — nicht umhin, dem gedachten u und ber Gemein e de 
Sean Deifatt fi i k u geben. 
dtanffurth ang etmit offentlich zu er ennen jug 


Der 
der — amsſ⸗ 


O., den 13ten März 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
— — 


tigung vetrige Die 
eser Hübfer zu Cottbus bat die Werkzeuge zur Verfer von dem 36, 
en und — und beſouders der Dazu gehörigen Befchläge ven dem 


nach Cottbus ver 


m. 
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7* e nach einer Unterſuchung derſelben durch Sachverſtaͤndige ſehr vervollkommnet. 
44 mund Die Beſchlaͤge zeichnen ſich durch Feinheit aus, und ber:tc. Hübfer liefert fie von 
rg allen Nummern. en 
a VWerfchledene von ifm verfertigte Streichenbeſchlaͤge ſind in den Fabriken, 
auch auf vollftändige Streichmaſchinen aufgezogen, und bei vorgenommener 
Unterfuhung fehr brauchbar befunden worden. 
Sranffurch a. d. O., den Tten März 1820. 


Königl. Preuß. Regterung. 


Sefematan * In Gemaͤßheit des mir erthellten hoͤhern Auftrags, mache ich blerdurch 

bekannt: ERS 
baf die Derwaltung der Königl. Preußifchen Steuer, Kredit, Schulden des 
alterbländifchen Tpeils des Herzogthums Sachfen, unter Zuziehung der zeit 
berigen dieſſeitigen ftändifchen Deputirten, als: 


a) von der Rirterfchaft, Herrn Landrath v. Leipziger auf Kropffädt aus 
dem Wittenberger Kreife; Herrn Domherrn v. Wolffersdorf auf Obers 


und Unter» Schmon aus dem Thuͤringſchen Kreife; 
b) von den Kreis, Städten Wittenberg und Langenſalza; 


> gefüßrt-werden wird, bis eine anderwelte ſtaͤndiſche Behörde wird gebildet 
werden koͤnnen. 

Was die Zahlung der Zinſen von dieſen Schulden anlangt, ſo wird folche, 
wie bisher, halbjaͤhrig, zur Zeit der Leipziger Ofters und Micyaeliss Meffe, 
jedoch nunmehr unter meiner Direftion allpier zu Merfeburg durch die Koͤnigl. 
Haupt ⸗ Inſtituten und Kommunal ⸗Kaſſe erfolgen und fuͤr den naͤchſten Oſter⸗ 
Termin mit dem 


ee „17ten April diefes Jahres“ 
beginnen. 
Uebrigens Haben diejenigen, welche in Beziehung aufdas'dieffeitige Steuer, 
Kredit -Schuldenwefen Gefonbere Geſuche und Ancrägerszu machen fi 
nunmehr deshalb anher zu wenden und darauf weiteren Befcheid zu erwarten. 
Merfeburg, am Sten März 1820. 


Der Koͤnigl. Regierungs⸗Chef⸗Praͤſident als Kommiffarius. 
v. Schönberg. 


— — — 


* * Säſch err-heiits⸗Polizeil. 
eftohfuer Mm Schneldergeſellen Wilhelm Toͤlck aus Marienw 

erder iſt ſein unterm 

74 Hin Br v. 3. zu Marienwerder ertheilter, auf 2 Jahre ie Paß su 

acht vom Acen auf den öten d, M. in der Schneidergefellenherberge zu 

’ ‚“ A Schwie, 


88 — 


Sqwirbus von einem andern Schneidergefellen, deffen Name nicht befanne 
orben, und weil imli t hat, | 
Paar up ee — Eu * den gedachten Paß hierdurch 


Der untenbeſchtlebene Dienſtknecht Samuel Gaͤſchke hat ſeinem Brotherrn, 


dem Muͤhlenmeiſte Schmidt zu Matfhdorf, in der Nacht vom 28ften zum - 


29ften v, . ein Pferd geſtohlen und ſi damit auf fluͤchtigen Fuß geſetzt. Das 
* be iöm Im Scyermeiffer ———— angeboten, jedoch als verdäd)s 
ug angehalten und dem Eigentümer zurück gegeben worden. 

ur weitern Habpaftiwerdung erfuchen wir unter Erbferung — 
elle vefp. Militaie und Polkgei»Bepörden, auf denjelben vigilicen, ihn im | 
—* sffete ventaften und Segen Erſtattung der Koften an und abfiefern zu 


Reppen, den fdten März 1820, 


Basen Senfft ». Pilſachſches Parrimontals Gericht zu 
N Marf chdorf. | | 
Shgnafemen: 
s Samuel Gaͤſchke iſt 32 Ya n 
BL 8rOß, don farfem Körperbau, brüner, dat dunfelbraunes Haar = 
rn gt eine Zack Yon dunfelgrünem Tuche mit weißen n * 
ezleinene Hoſen und Stiefeln, ein braun — en 
alten afı m führe einem dem zc. Schmidt ebenfalls ge feheins 
Mich tr grau fuchenen Mantel mie kurzem Kragen bei fich, den er wahr (infen 
Mk ragt, iſt mie einem Pag verſehen und daran Fenntlich, daß er 2. * 
Yan, e Gößmung nicht mag hr Hals und Kopf in:die Höfe bring 
den fäfeffehen Dfafske ſpricht. 5 


— — 
tel — Soldat Johann Gottfried Spindler, hierſelbſt — 
de egen mehrerer berühren Diebſtaͤble verpafter und zur Unterfirp ng 
der vergangenen Nacht aus dem Arreſt enıfpru * 
Fur 5 Fuß 3 Zoll groß und von flarfer geibes-Grarur, | — 
— dunkelblondes "Haar und —— ei —— Brick, 

nt oͤhnliche? und, graue Augen u 
Dei fefnge Ce dnliche Nafe und Mund, g g 


’ {nem 
ng war ge mit einer Furgen Fichrgrauen Tuchjadte, Paar | 


dr alt, aus Lanfıg in Schlefien gebürtig, etwa 





Stedbriel. 


he abe = 
fie Abt.363. 
Mir. 


unſerer Milicaferegi 


Paar fangen gran leinewandnen Beinfleidern und einer blauen Tuchmiige mie 
rothem Streif bekleidet, ohne Stiefeln und Strümpfe. 

Alle vefp. Militair s und Civil» Debörden werden ergebenft erfucht, dleſen 
Spindler im Betretungsfalle zu verhaften, und gegen Erftartung der Auslagen 
unter fiherer Begleitung ins hiefige Stadt» Gefangniß zu überliefern, 
 .. Eroffen, den 12ten März 1820, 


Das Patrimonial» Gericht über Kähmen und Murzig. 


Es foll die Lieferung eines einjäprigen Brennholz⸗, Licht: und Delbedarfs 
für Die Hiefigen Kafernen, Lazarethe und Wachtanſtalten von ungefähr 
524 Klaftern Brennholz, 
4200 Pfund Licht A 10 Stuͤck Pro Pfund, 
1165 + 14 4 Pe 
925 » 9 +46 
2100 + Brenndf, und 
861810,» Dachte 


im Wege einer öffentlichen Licitation dem Mindefifordernden überlaffen, und 
zu dem Ende ein Licitationsrermin 


j „am 22ften April d. J. Vormittags 9 Uhr! 
Im Biefigen Regierungsgebäude von bem Negierungsreferendartus v. Thermo 
abgehalten werben. j 


Lieferungsfuftige werden hierdur eingefaben, in diefem Termine entwes 
der Me — —RXR beglaubigte Devollmächtigte zu erfcheinen, 
ihre Forderung abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Minbeftforbernden bei 
ſonſt annepmiichen Bedingungen der Zufchlag ertheilt werden wird. 

Die Bedingungen der Fieferung können zu jeder Zeit vor Dem Termin in 
ſtratur eingefehen werben. 

Seanffurch a. d. D., den 13ten Marz 1820. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Hormufare zu Depofital-Drudfachen von Litt. A. bis J., desgleichen m 

Pupilens, Öeneral» Evil: Progeßs, Specials Civil» Prozeß s, Erbfchaftsftempels 

eben. Tabellen ıc. wie au) gerichtliche Obligations, ſowohl für eine 
+ als für 


d nb wieder vorraͤthl 
zu haben, $ef Eheleute nebſt den Ausfertigungen dazu, fi | big 


Trowitzſch & Sohn, 
Hofbuchdrucker zu Frankfurth a. d. O. 


— — — — 
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— No. 13, 
"Ausgegeben den 29ften März 1820. 





Serordnungen der Kdnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder, 
uch bie Verfügung vom 2öften Dftober 1816 (Amtsblatt No. 44. pro No.6ı. 
1816) ift Hergefihieben worden alles podoliſche Rindvieh, fo wie Schaaf: : End ed 
* eineheerden, welche aus Schleſien und dem Großhetzogthum Poſen voraeichriebes 
ur durch den a he Regierungs Bezirk gehen, beiden Einlaßörtern Neus zu. 
rc, Kangmei und Groß, Leſſen ein, und auf den regulirten Viehſtraßen wei: gerriebemeng 
ter geftichen werben follen, Die Erfahrung hat aber gelehrt, daß dieſe Bors ú— —i— 
— Im allen Fällen Beobachter worden iſi, fondern daß fich-die Treiber Kevifon des 
—— wilfüprtiche Abweihungen erlaubt Haben. Namentlich ift dieß bei &ehienin den 
gran — Vieffeerden vorgefommen, Die, ohne Quarantaine an den Landes— fie Rbtb. 5. 
* alten zu haben, eingefchwärzt worden find. Da es nun beſonders bei Deiember, 
em Rindbiepe notwendig ift, daſſelbe ftets unter poligefficher Aufficht 
abzunend m Die Gefahr des Einfchleppens und der Berbreirung der Biehpeft 
er ſo wird die Eingangs gedachte Verfügung dfemit erneuert. Die 


** einufüßtender podolifcher Viehheerden, ober die Stellvertreter 


adden, werden dem zu Folge verpflichtet, die Einlaßörter gehörig zu beobach⸗ 


len 
e UND von den tegulirten Viehſtraßen nicht abzuweichen. 


In einer jeden auf den fek ' bei der 
un, en letztern gelegenen Stadt, muͤſſen ſie ſich be 
—28— melden, A bie —— und Ouarantaine · Zeugniſſe 
Ser * Sollte in der, in dieſen Zeugniſſen bemerften Srüczapl der 
derſeſb⸗ ie Verfauf oder Ungfüctsfälle ein Abgang entftanden feyn, fo — 
ein, dag glaubhafte Befcheinigungen nachgewieſen werben. Tritt der dat 
von auf, Häupter der Heerde auf dem Wege erfranfen, oder fallen, fo en d 
tem hef 8 fhleunigite {n dem zunächft gelegenen Orte, und zwar in ben Ans 
Keige “rt Polizel-Bepsrde, auf den Dörfern aber, bei dem Spulen. * 
u macheun. Beobachten die Died» Eigenchümer biefe Vorſchriften (0 

22 3 


mu 1: — 


fo werben fie es fich ſelbſt Beizumeffen ‚Haben, wenn ſhnen Aufenthalt, Koften 
und andere unangenehme Folgen erwachfen. 


Die Orenzjollämter werden angewiefen, pobolifhem Viehe nirgend ans 
ders, als in den genannten Einlaßdrtern, den Eintritt zu verftatten. Schaaf 
und Schweineherrden Fönnen auch auf andern Punften eingelaffen werden; fie 
find aber nach den beftimmten Viehſtraßen zu weifen. 


Drtpaflirenden podoliſchen Viehheerde die Urfprungs: und Quarantainezeugniffe 


damit die zunächft folgende Potizeibehörde die Ueberzeugung von der Defolgung 
dieſer Vorfchrift gewinne. In allen Fällen, ohne Unterfchied, ift zugleich von 
der Poligeis Hepörde eine Revifion der Heerde durch einen Sachverſtaͤnbigen, 
und jwar wo ein Kreis, oder Stadtphyſikus vorhanden iſt, Durch diefen, außers 
dem aber durch einen dazu geeigneten Wundarzt, hinſichtlich des Gefundheitss 
zuſtandes, der richtigen Stuͤckzahl und der eingebrannten Quarantainezeichen 
zu veranlaffen. Das Refultar fft in den vorgezeigten Zeugniffen zu vermerfen. 
Stimmt die Scuckzahl der Heerbe hicht mit der in den Urfprungszeugniffen ans 
gegebenen, und fönnen fich die Vieheigenthümer über den Abgang nicht glaubs 
daft ausweifen, oder fehlen die Quarantainezeichen an den Häuptern der 
eerde, fo iſt die lettere efs eine verbächtige zu betrachten, und derſelben efn 
iherer Mann als Begleiter bis zur nächften Stadt, von wo aus Die Begleis 
fung zu erneuern ift, auf Koften des Vieh⸗Eigenthuͤmers mitzugeben. 

„Ein folcher Beafeiter t fich nicht von der Heerde zu entfernen, genau 
auf diefelbe acht zu ride Ai zu —— ſie mit keinem andern 
Viehe in Bemeinſchaf Oder Beruͤhrung komme und die angewieſenen Uebernach⸗ 
tungs/ und Sürterungspfäge gehörig beobachter werden. Erfranfen Häupter 
> Herde, fo muß die Abfonderung derfelben augenblicklich erfolgen, und 
e Schuizen des nächften Dorfes, oder der Polizei» Behörde der nächften 
erh) davon Anzeige gemacht werden. Geht eine folche Anzeige durch ben 
f — Oder den Eigenthümer ein; ſo haben die Polizei Behörden und Dorfes 

4 Ein = a. zu forgen, daß die erkrankten Thiere, außerhalb des Dres, an 
werden Selegenen, Yon Wieptriften entfernten Page unter Aufficht geftetlt 
Iſt die — nicht unverkennbar bie Balge einer äußern ger 

em Salle, Die befchädiaren biere zur Dispofition des 

—— werden koͤnnen, pe dem Landrath bes 

Kreis, Ppyfifu : bung gefchehen, der dann feiner Sets die Sache durd) den 

einer anfır ——8 unterſuchen zu laſſen und in dem Falle des Verdachts 

antheit ſchleunigſt an die unterzeichnete Regierung zu 
berichten, 





berichten, unmittelſt aber bfe erforderlichen Sicherurgsmaaßregefn anzuorbnen 
bat. Die Heerde felbit, unter welcher die Erfranfung ſtatt fand, fann jwar 
weiter getrieben werben, Jedoch muß in fo fern es noch nicht geſchehen ſeyn 
follte, die Begleitung eintreten. Sollte aber die wirkliche Viedpeſt in einer 
ſolchen Heerde ausgebrochen ſeyn, ſo iſt ſie ſofort unter ſtrenge pottzeitiche Auf · 
fhht und Asfonderung zu ſtellen, auch eiligſt Hierher, zur weitern Verfuͤgung 
Dericht zu eiſtatten | i 
Werden podolifche Viehheerden entdeckt, die nicht an der Landesgränze 
Quarantaine gehalten Haben, oder werden dergleichen Heerden, felbft wenn fie 
mit dem oranfainezeichen und Zeugniffen verſehen find, außerhalb der vor— 
geläriebenen Viehſtraßen betroffen; fo find fie unter Begleitung zu ſtellen, und 
Im letztern Falle auf dem nächften Wege nach den Vichftraßen su führen, 
er find, die Eigenthuͤmer zu ermitteln, und es ift Davon Anzeige 


Sollten Podolifche Heerden nicht nad) Berlin, fondern in das Oder, ober 
Watthebruch zur —5** — werden, ſo ſind die Eigenthuͤmer ge⸗ 
dalten, der Yolizeibehorde in der Stadt, wo ſie von der Viehſtraße abweichen 
muſſen, dies anzuzeigen. Die Volizelbehoͤrde hat fodann den von ber Heerde 
nehmenden Meg auf dem Urfprungszeugniffe zu vermerfen. Bel etwanigen 


!franfungsfällen während d ’ ibrigens bie beftehenden 
polizeilichen Borfchrifgen ein, "usfürcerung treten übrig 


Nach den Beſtimmun ‘ le Diejenigen, wel⸗ 
che fir berrifge, aufs genauer —— —— NIIOR 
. Öranffurrgg.d, Q,, den {4ten März 1820, 


Konlgl. Preuß. Regierung. 
— — 





Die grohe Menge ef, e t ümbeter Ber No 52. 
ender, groͤßtentheils anz ungegrünbeter Be 
— gegen die —————— uns, dem gewerbefteuerpflich, Belhwerden 
f a j 


d 
Be werdefuͤhreude mit die 
ie: yren fem Befcheide nichr ufrieden ift, ſteht der Recur 

. s gung des von obigen ee nl an Die unterzeich⸗ 
diefi in tung offen, und es wird eine jede andere Beſchwerde, die nicht = 
fegt,.ni derher gelangt, und der nicht der Beſcheid jener refp. Beborden be 

/ dr weiter beachter, nod) weniger Befcheid darauf ertheilt werben. 
kfutth 9.d.D., den 24ften März; 1820. 


—â— —— Den 


Bermiſchte NMachrichten. 


iſte Aht. 437. Dei der am ren d. M. in Lebus ausgebrochenen Feuersbrunſt hat ſich der 
min Landwehrmann und Müllergefelle Friebrid) Radke von der Obermuͤhle Lebug, 
befonders ausgezeichnet, und durch feine Anftrengungen mir eigener Lebensge⸗ 
faße viel zur fchleunigen Unterbrüctung des Feuers beigetragen. 
Dies wird zur Belobung des etc. Radke und als ein Beifpiel zur Nacheifrung 
diermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den i8ten Mär; 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Sicherhdeits⸗æPolizet. 


Den veren, Es ift der Abſchied des vormals im Leib ⸗Infanterle ⸗Regiment geftandenen 


desze. Rnurp. Mousquetiers Daniel Knuth durch den Gensd’armerfe: Unteroffizier Lietzmann 
betr. in ber Gegend von Kurtſchow gefunden, und an uns abgegeben. Es wird daper 
‚Mai %. der Eigenthuͤmer aufgefordert, fich wegen beffen Auspändigung durch Die Kreide 
behörde bei uns zu melden. 
Sranffurch a. d. O., den 20ften Mär; 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Formulare zu Depoſital⸗Druckſachen von Litt. A. bis J. Desglelchen zu 


Pupillen«, General⸗Cloli Prozeß · Special» Civil⸗Prozeß +, Erbfchafrsitempels 

und Nachtyagss Tabellen ee aucı gerichtliche Obligations, ſowohl für eine 

et für Eheleute nebſt den Ausfertigungen dazu, find wieder vorrärhig 
. im haben, | — 


Tr⸗wi ſ * Sohn 
— EDE 1 — — a, b. D. 









Aumts⸗Blatt N 


Königlichen Preußiſchen Regierung 
0 34 Franffurth an der Oder. 


—* 


— No. u. — V 


Ausgegeben den ‚April 1820, e v8 
>" 


4 


Verordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurth a,d. Oder. 
a aetfolg de Detamtmacjung des Heren Zürften Staats ⸗· Kanzlers Durch⸗ No. 63. er 
A 


laucht vom Tten Februar d. J. ıfe Ai. 0. | 
| Am 2ele$« Samın ack pag. 44. No. 592. 
werben fümm tier der —— Stuck pag 


na un eben die Mäcler mic Dazug auf die Beftimmungen bes allger 


chts 
ed 1. Titel 8. $ 1350-1353, | 
— Feine Ungefteimpelten en oder Kommunals Papiere zu verfaus 
fommen * wenn ihnen dergleichen ungeftempelte Papiere zur Kenntniß 
pi ne n Be rden ſofort Anzeige davon zu machen: Eu 
dtaukfurth a, d, D,, den 2Tften März 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
$ unferm Pubfifando vom Gten Dktober v. 3. (Amtsblatt von 1819. No 64. 


St 42, | 8 Dis Beide 
- 210.) iſt beſtimmt, wie in Unfehung der Wopnungs: dernna des 
— un — ——— * Krieges Reſerve Mann geb orre 


a öniglis  Keferwer 
en darüber Befchwerben eingegangen daß die vom König De 
nn Garde, un —— zur ee entlaffenen und dem⸗ Mizner Bon 
chſt i vd 6 Mir. 





— :- 9 — 


und 3 des gedachten Publikandi von den Ortsbehoͤrden nicht gehörig Gefolge wor⸗ 
= : den ſind. Wir werden erfahren, wer hierin nachlaͤſſig geweien iſt, auch Dies zw. 
0 feiner Zeit mic allem Ernfte rügen, und indem wir dfe Ortsbehoͤrden nochmals 
rg guf das erwähnte Publifandum verweifen, ſetzen wir zugleich feft, daß jede Vers 
nachlaͤſigung der darin enthaltenen Beſtimmungen mit einer angemeffenen 

Drönungsitrafe unnachfichrfich geahndet werden fol, ſobald fie, was nicht auss 


— 2. bleiben kann, zu unſerer Kenutniß fommt. 


* Frankfurth a. 2. O., den 28ften Mary 1820. 
18 Königt. Preuß. Regierung. | 


ze _ No55. j Ungern haben wir es bemerkt, daß mit Inftandfı ung und Inſtandhal⸗ 
» en fung der Lege nicht überall mit dem Eifer verfaßren ** als es nochwendig ft. 
* —X Wir machen es daher den Herren Landraͤthen und Wege, Ditrifts Roms 
— banang der miſſarien Hiermit zur unerlaͤßlichen Pflicht, das zum Theil Derabfäumte nad) 
u > 559 ben bereits beftependen Vorſchriften nachzußofen, und die jegige Fruͤhjahrswit⸗ 








er: *terung, welche zu Wege: Beflerungen befonders geeignet iſt, hiezu zu benugen, 
9 | —* die Verpflichte ten nörhigenfalls mit Strenge zu ihren Obtiegenpeiten anzu⸗ 
alten. 


F 
— 


Insbeſondere Haben wir mißfällig Hin und twieder bemerkt, daß bie Weges 


dr pflanzungen, zu weichen feit einigen Jahren mit großer Bereitwilligfeit die 


Pflanzſtaͤmme aus den Königlichen Waldungen und Pflanzkaͤmpen, inſoweit 
ſolche daſelbſt vorhanden waren, gegeben worden, einmal nicht überall den ers 
winfehten Fortgang gehabt Haben, und das andere Mal nicht mir gehoͤriger 
Sachkande gepflanzt und gewartet worden find. 

. DM welcher Met die Wege bepflanzt werben follen, darüber find die Grund» 
zuge bereits in der Verordnung vom 28ften April 1814., welche wiederholt im 
Amtsblatt No. 33. vom Jahre 1816. Seite 404. befannt gemacht worden, eut—⸗ 
daften, und wird diefelbe nur noch dahin ausgedehnt, daß, wie auch ſchon in 
der Inftruftion für die Herren Wege Diftrifts» Kommiffarien enthalten, es 

‚fedr zweckmaͤßig ft, wenn jedem einzelnen Mitgliede einer Gemeinde beſtimmte 
Bäume zugetheilt werben, Die daffelbe nach gegebener Anfeitung zu pflanzen, 
Di warten und erforderlichen Falles auch, wenn fie ausgeben, durch neue zu ers 


ſetzen gehalten iſt. 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß auf dieſe Weiſe beſſer für die Conſerva⸗ 
— Alleen geſorgt wird, als wenn letztere gemeinfchaftliches Eigentfum 
ni amunen find. m dem mehteften Fällen wird fic) Diefe Maafregel ger 
> zur Anwendung dringen fafien, und dird es den Herren Landrärhen und 
ege ⸗ Commiſſarien diermit zur Pflicht gemacht, fowohl auf Befolgung dieſer 
* zu haften, und da we es noch nicht geichehen, dieſerhalb die noͤthi⸗ 
$, han eitungen zu treffen, ala auch insbefendere darauf zu fehen, daß zur 
PFangung der Wege nicht zu ſchwac⸗ Pflanzſtaͤmme, welche Der Beſchaͤdi⸗ 
gung 


' 
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ung zu ſehr auzgefi t ſind, angewendet werden, und bei ber Bepflanzung 
Fa: mit one — 2* verfahten, allenfalls hiebei der naͤchſte Forſt ⸗Be⸗ 
amte zu Rathe gezogen wird 

Zu dem Ende werden die Herten Forſt /Inſpektoren Hiermit angeroiefen, 
de Unterforftheamten dafin zu inſtruiren, daß fie den von ihnen gewünfchten 
Kath nicht verfagen, vielmehr mit dahin wirken, daß der gute Zweck moͤglichſt 
erreicht wird, 

Ftankfurth a. d. D., den 2oſten März 1820, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


———— 


Verordnimg des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d.O 


Durch die unter dem 2Tften September v. 3. erlaffene Citkular⸗Ver fügung 

iſt zwar beſtimmt worden, daß ſich die Gerichte 
negen der Abzüge, welche von den Penfionen und Wartegeldern vormaliger 
Milicafrperfonen zum Zweck der Befriedigung ihrer Gläubiger zu machen find, 
am das König, Departement für dfe Invaliden zu wenben haben. Da jeboch 
dlerbet niche deabfichtige worden, die Vorfchrift des $. 149. des Anhangs zur 


Allgemeinen Öerichteordnung — nad) welcher Erefution gegen Milftatr-Werfos 


went In der Kegel durch egufefon des Mititaics Gerichts, und bejiefungss 
weile Des —— — werben koͤnnen — aufzuheben oder ab» 
suandern; fo wird dir erfügung vom 2Tften September pr. dahin modificirt: 
daß tagen der zu maherden Abzüge von Penfionen und Wartegeldern vors 
auge Mfiafe,Perfonen, nad) wie vor die Milttair» Gerichte gehe die 
Königl General: Konmando's) und beziehungsweiſe das Koͤnigl. General 


Anditorfar; je nachdem der Schuföner der Gerichtsbarkelt des leßtern früßer 


‚ unterworfen geipefen iR oder nicht, zu requiriren find. 
: Don den Nlitafe, Gerichten, * alsdann die weitere Requiſitlon an 
as Königl. Departement für die Snvafiden, 
Berlin, den 18tem Sehruar 1820. 
Der Juſtiz— Minifter. v. Kirchelſen. . 
Doro fendeg Referfpe wird ben Untergerichten des Klefigen Departements 
aur Nachigt und Achtung hierdurch befanne gemacht. | 
auffurth a, d. g, ‚ den 2iften März 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landes» Gericht. 


— —— — — 
— Der 


No. 85. 


afe MXAt. a03. 
Ye 


Derlorner 


DE. 
—28 von Seelow nach Gufow fein 
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perfonal⸗Chronik. 


Der ehemalige Zollbereiter Trinius zu Senftenberg iſt vom Iften Aprii 
d. J. ab, als Aufſeher bei dem Steueramte Finſterwalde angeſtellt worden. 
Frankfurth a. d. O., den 17ten März 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


ED 


Bermiſchte Nabridten - 

In der Muͤllerſchen Buchhandlung zu Erfurt erſcheint ſeit dem Januar 
d. J. ein öffentliches Biatt unter dem Xitel: 

„Wochenblatt für Prediger und Schullehrer der Preuß. Monarchie.“ 

Es wird davon woͤchenilich ein Stůck voneinem ganzen Bogen in Ouart, nad) 
Umfländen aud mit Beilagen ausgegeben. Der Preis des ganzen Zaprgans 
ges iſt 2 Rıpfr. 12 Gr. C. in halbjäpriger DBorausbezahlung, und ift dafur Diefe 
Schrift durd) alle Pojtämter und Buchhandlungen zu haben. 

In Ro. 8, Diefes Wochenblarts find folgende Preisaufgaden aufgeftellt: 

4) weldye Beſtimmungen haben die Voltsfchulen? Muß noch erwas von dem, 
felben, oder noch etwas für die Diefelben gefchehen ? | 

2) wie fol der Unterricht in der deuiſchen Spradye in unfern Volksſchulen bes 
trieben werden, wenn er nicht nur den freien Gebrauch unferer Mutterſpra⸗ 

. he befördern, fondern mehr noc) als Bildungsmittel dienen foll. 

9 dat hie Kirchenfcheu unferer Generarion in der Zhar fo fehr übergand ge⸗ 
nommen, daß es einer Kirchenbuße und Kirchencenſur, fie zu befampfen, 
bedarf, oder, welches find Die wahren und leicyiefien Mittel zur Lieder 
belebung der Retigöficar und zur Betreibung der Kirchenfheu? 

Für bie befte Neantwortung einer jeden dieſer Fragen iſt ein Preis 

„von. 50 Rthlr. in Buͤchern“ 
ausgeſetzt, welche die Dreisempfänger aus einem 1000 MWerfe enthaltenden 
Earaloge von Büchern aus allen Wiflenfchaften, inden Jahren 1816 bis 1819 
erſchienen, ſelbſi waͤhlen koͤnnen. 
er aͤußerſte Termin der Einfendung diefer Brantwortungen, welche ent- 
weder an bie Redakıion des Wochenblatts für Prediger und Schullehrer, oder 
an die Muͤllerſche Buchhandlung in Erfurt, Anger No. 46. geſchehen kann, 
iſt der iſte Julius 1820, und muß portofrei geſchehen. 
Das Päpere ift aus der angegebenen No, 3. felbit zu erſehen. 
Frankfurth a.d. D., den 201ten März 1820. 
Königi. Preuß. Regierung. 
— — — 








rdeits —Polizeel. 

Nicolay Jahnſen aus Huſum hat auf dem Wege 

en in Eckarferde im November v. J. EHE 
un 


Siche 
Der Chirurgen⸗Gebhuife 


— 03 ne 


und in Berlin im vorigen Monat nach Huſum zuruͤckviſirten Reiſepaß und ſei⸗ 
new’gleichfalls in Hufum ausgefertigren Leßrbrief verloren. Deide Stüde 
werben daher Hierdurch für ungulrig erklärt. 
Frankfurth a. d. O., den 2tten Maͤrz 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— ———— 

Der Baͤckergeſelle Daniel Witt, aus Koͤnigsberg in Preußen hat feinen 
von der Polizeibehoͤrde zu Pyritz, unterm 22jten v. M. ausgefiellten Reifepaß, 
gültig auf 6 Monat, auf dem Wege von Rees nad) Märkifch Sriedland verlor 
ven, und wird Daher dieſer Pag dierdurch für ungültig erklärt, 

Frankfurth a. d. O., den 2iten März 1820, 

— Koͤnigl. Preug, Regierung. 








Dem Muͤllergeſellen Carl Auguſt Pahl aus Saßleben bei Calau iſt ſein 
bon der Polizeibehoͤrde zu Sonnenburg ohngefaͤhr am 22ften Zanuar d. J. zur 
Reife nad) Beeskow auf 6 Monate ausgeftellte Reifepaß am 1äten d. Di. auf 
bem Wege von Krebsjauche nach Müllrofe verloren gegangen, und wird Diefer 
Paß baper hierdurch für ungültig erklärt. 

Frankfurth a. d. O, den. 2Sten März 1820, 

Königt. Preußifche Regierung. 








Der Schneidergefell dr. John aus Breslau bat am 29ften Märzc feinen 
‚on dem Magifirat zu Schmiedeberg in € Hlefien im Nortr. v. 9. ertheilten 
uf ſechs Monate gültigen Wanderpaß aufdem Wege von Bärwalde hieher vers 
ohren, daher derfelbe, da dem Sohn ein neuer Paß ertheilt, unguͤltig iſt. 
Schoͤnfließ den Zoften März 1820, 
Der Magiſtrat. 








erjucht, 
igiliren 
ı laffen, ihn im Betretungsfalle zu arretiven, und hierher unverzüglich abzus 
Das Patrimontal- Gericht iu Gosda. 
ller. 
24 Sig⸗ 


Verlarner 
af. 
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} LE, Signalemene 
Der Entwlchene ift 26 Jahr alt, 5 Zuß groß, unterfeßter Statur, hat blondes 
Haar und Augenbramen, bedeckte Stirn, blaue Augen, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, und in der einen Lippe eine nicht fehr merffiche Scharte. Bei feiner Ent 
weihung war er mit einem blauen Tuchuͤberrocke, dunkelblauen langen Tuch⸗ 
beinkleidern, einer bunt kattunenen Weſte, und rothem kaſimirnen Halstuche 
bekleidet, und trug Stiefeln und einen ſchwarzen runden Huth. | 


Die unten näßer bezeichneten Marftdiebe Gottfrled Schneider und Gott: 

Tieb Lehmann, find in der Nacht vom 14ten zum 12ten v. M. aus dem Biefigen 
Stadrgefängniffe ausgebrochen und entwichen. 

„ „Alle tefp. Milltair⸗ und Eivil+ Behörden werben ergebenft erfucht, beide 

für die Sicherheit des Publikums hoͤchſt gefäßrliche Verbrecher im Betretungs⸗ 


falle zu verhaften, und uns gegen Erſtattung der Auslagen unter ſicherer Beglet⸗ 
tung zu überliefern. 


Eroffen, den Iften April 1820. = 
Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadt, Serie. 
— Bignalement 
1) Der Infulpat Gottfried Schneider, aus Schernow bei Sonnenburg 


gebürtig und in Droffen wohnhaft geivefen, Ht 44 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zull-groß, 


bat dunkelblondes Haar, graue Augen, eine fpige Nafe, ein fanges das | 
geres Gefiht, einen Schwarzen Bart, fehwarge Yugenbraunen, an ber einen 
and ein Paar krumme und fteife Finger, gewoͤhnlichen Mund, vollftandige 
aͤhue, blaſſe Geſcchtsfatbe, fpricht deutſch nach. der Mundart der Oberbrücher 
ei Cuͤſtrin, und hatte bei feiner Entweichung folgende Bekleidung: Einen ganz 
guten dunfelblauen Ueberrod von grobem Tuche mit gefponnenen Knöpfen, eine 
gelbbunte Fattunene Jacke mit blanfen Knöpfen, welche zugleich ihm als Weſte 
dient, fange dunkelblau tuchene Beinfleider, welche über die Stiefeln geden, 
ordinafre Stiefeln von Rindsleber, ein roth Fattunenes Halstuch und einen gros 
Sen runden Hut. | 
2) Der Inkulpat Gottlieb Lehmann aus Merzwiefe im Eroffenfchen Kreiſe 
gebürtig, tft einige dreißig Jahre alt, Hat, wenn-er lacht, einen fchiefen Mund, 
welchen er ganz nad) ber einen Sekte hinzieht, ift ungefaͤhr 5 Fuß 5 Zoll groß, 
ftarfer unterfegter Statut, Hat ein rundes gefundes Geficht von rother Geſichts⸗ 
Farbe, braune Augen, ſchwarzes Haar, ſchwarzen Bart, ſchwarze Augenbrau⸗ 
nen, eine breite Stirn, welche er oft in Runzein zieht, eine gewoͤhnliche Naſe, 
und vollſtaͤndige Zaͤhne. Ben feiner Eutweichung war ſelne Bekleidung folgen⸗ 
de: eine gewöhnliche Landwehrmuͤtze mic rothem Beſatz, ein ſchwarzes Halecuch, 
eine blautuchene Weſte mit weißen metallenen Knöpfen ‚ ein Paar alte graue 
tuchene Beinkfeider mit rothem Befas, welche über die Stiefein gehen, ein Paar 
Furze Stiefeln, und sin blauer tuchener Mantel. 
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Königlihen Preußiſchen Kegierung 
— —zuu Frankfurth an der Oder, ER 
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is Ausgegeben den 12cem April 1829, 





9. Staatsfhufdfcheine für die in den Monaten September und Dfteber dv. No 66, 
J. zur Umſchreibung eingereichten Lieferungsſcheine ſind nebſt dazu gehoͤrigen ——— 


es 
b 
die Empfangsberedytigten Bier eingegangen. —5 


Es werden demnach die Inhaber von Anerfenntniffen über die zur Um⸗ (Beine betr, 


ſchrelbung während jener beiden Monate hierher eingereichten Lieferungsſcheine —— 


„daß ihnen gegen Ruͤckgabe derſeiben Die umgeſchriebenen Staatsfchufd, 
nfcheine nebſt Zinscoupons und den baaren Herauszaßflungen (fofern derglei⸗ 


Für Die im Monat November v. J. und fpäter eingegangenen Lieferungs⸗ 
ſchelne werden die umgeſchriebenen Staatsſchuldſcheine noch erwartet, und die 
Eigentümer follen zu feiner Zeic durch eine ähnliche Bekanntmachung zur Ems 
pfangnahme gegen Einfendung der quittirten Anerfenntniffe aufgefordert werben. 


Frankfurth a. d D., den 22ſten März 1820, 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 








Es find für beſtimmte Diftrikte im Lande Poſt⸗Inſpektoren angeftellt, welche No 67. 
vie Poftämter bereifen, bie Aufſicht auf diefe führen, und. die zur Abhilfe von ıffleAbt 1391 
Inregelmäßigfeiten oder zu verbeſſernden Einrichtungen nötigen Vorkehrun⸗ rl. 
ven treffen follen. Fuͤr die Marfen iſt der Poſt⸗· Inſpektor Lewefe ernannt, wel 
bes ben Herrn Landräthen und den Magifträcen für die Fälle hiermit befannt 
u 25 gemacht 


% 
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Gefälle künftig gejahle werden follen, zu feiner Zeit 
werden 


Frankfutth a. d. D, den item März 1820, | 
König! Preußiſche Kegierung. 


e * 


ñ 


wohln bie 


In naͤbere Renntuiß gefegt 


Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Sranffurtha d. O. 


3; Saͤmmtliche Unter erichte im Gerichtsbezirk des Ober⸗ Landesg 
an i 


— ——— — — — 
Verordnung des Königl. Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 

. Da des Könige Majeftär mittelſt Alterhöchfter Kabinets⸗Ordre vom Iten 
März d. 2, zu befehlen geruht haben, daß ſaͤmmtliche öffentliche Beamte und 
namentlich auch die 2 


Tracht enthaften ſoll 
Konfiftoriaf,, Ma 


Jen an Ober, un 
eher Alerhächkten Defti bührend Kennen 
— 5* Diefelbe erg, nicht allein felbft gebührend Ken 
ge und zur gem 

Berlin, dee Pr - en Nachachtung befannt zu mache 


Königs, 





ehter ſich der unf icklichen, fo genannten altdeuefchen 
n, fo — wir Fran A Superintendenten unfers 
Bezirks, {m 


| 
| 
| 
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ee ZEITEN: broniz, 
Des Könige Majeftär haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets ⸗Ordte⸗ vom Fre 
sten d. M. den Major v. Knobelsdorff auf Mannsfelde zum Landrarh des Frie⸗ tele 
bebetgfchen Kreifes zir ernennen gerußet, welches Hierdurch zur Öffentlichen Ri 
Kenniniß gebracht wird, es atedlbt 10756 
bisperige inretimiftiigge Guͤtetverwalter Fraͤnzel ift zum Magazin, * 
Verwalter, und der Papofsbuchkafcer Krüger zum Haupt» Amts, Afiftenten 
bei dem Pachofe zu Gorrhus beftellt worden. " * 
et Kandidat der Marhematif Sriedrich Ernſt Theodor Buchholz allpfer, Re at 997 
unterm 2Ofken d MR. per ber unterzeichneten Königl. Regierung als Konduks 
teut und Feldineffer Yereiber und angeftelle worben. h 
Drantfurth a, d. O., den 29ſten Maͤrz 1820. 


.. Koutgl. Preuß. Regierung. 
tius * nda + Berfchts,Referendarfus, Toll iſt zum Juſtiz ⸗Kommiſſa⸗ 


dem Land, und Stadt dsberg a. d. W. ernannt, und der 
Yale Sommiffrtus Belad ee = Die 234 Entlaſſung er⸗ 


Der Auskultator Starke tft ar tius beim hleſigen Ober⸗Landes⸗ 
Bericht und d als Referenda —— 
Land/ und —— — — als —— e 


2 2 
27 


Si — —* —3 Regiftrator bei dem uſtiz ⸗ Amte 
BE er Gi — bei dem Stadegerlcht zu 


ankfurth a, d, D., den 29ften März 1820, 


König, Preuß. Oberlandes⸗Gericht. | F 


a Vermiſqhte Nachrichten. 


er bon dem Konial. Souvernement zu Berlin im Jahre 1814 6 
—8 —— Thilow —— gebürtig, welcher früßer os 
Yan, — Er., ajeftät des Könige zu Potsdam, dann im mn 
dat, np. digen iſten Bataillon, Regiments Kaifer ge or * 
F * letztern im Laufe des Krieges 1833 zum eifernen Kreuge eigen 
auf, = MR, wird, da er ſich in der Gegend piefiger Stadt aufpalten foll 

y Orderr, ſich bei ung zu melden. 
tankfurih a, d. O., den 30ſten März 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


eAbt. 15607, 
a its. 





Wir 


; } 
MRLIUTAER | 
Murten 


WEN — a 9 


aaa — ir machen hierdurch bekannt, daß der Debit nachbenannter, in Aarau 
Schritten. herausgegebener Schriften, namlid: . Er 4 
2 Zſchocke, vom Geiſt des deutſchen Volks; — 
*2 Üederlieferungen zur Gefchichte unſerer Zeit, Janugsheft 1820. und". 
3) Erßeiterungen,; 1fter Heft 1820: ; TER EEE RN UT 
in den Königlich Preußifchen Staaten erlaubt worden ift,. 0000" 


Frankfurth a. d. D.; ben 28ften März 1820, 
König. Preuß. Regierung. 
Zabelle 


‚von den Genelde - und Raugh / Futter» Preifen in deu ReritsCtäbteh ber Pröbing 
Brandenburg Frankfurther Regierungss Departements. pro: Maͤtz 1820. ;; 



























veosıamawu =" Nro. 




















Gerreide s Breife Rauchfutter 
Namen —— — — 
der [reiten [Rossen Große I Kieme F defe⸗ | es ” * —* —— 
ein, 
Staͤdte, rro Scheffel. pro Scheffei | pro Scheffel Ehnr. Sind, 
rel.gr.pf Iret.gr.or rel.ge.of —— tel.ge.pf lrtiar. vf Ärtt.gr.of Arel.gr.nf B rel. guef 
Arnswalde ..' 1 19 5 1 13 — — —— — 22110 1 — 10— a/tal— — 11 — 16 — 8 — 
Cotthus 27 3 18 6 15 6 2114 - I— 12 31) — — — —— 
Erofn .. ih ıl 6] 6 214 2 31] — g—— 
Eüfrin . . a3 Y zirıf ılz 3) al 8113] din — 
rankfurth 1120) 911 73 ıl & 218 — I—lır) 6 — ſae 6 6! si6 
—— 122 —11 _ lan 2 8714 Te, — 9 
Hoveromerba ME EL RB: BE RB I DE a a Il 
U., ı18—T ılı, 1 8 — —— — — ——— 
Königsberg . tgl 1144 sl ı 3 3) 2] 3-11 — 
andöberg * 1 ı8irı 1 $iı 1 s!ıo 1123 gi 9 17 l— 
Lübben . 214.—l lg ı 9 Da DES BEE PR 57.) FE 
küdau, . 1 ıloi-f 11 8.— 2116—1—l1si—] 11 6 — 
Solbin ia alol-f ılg | | 3 —|ı0| 3]—|23 
Soau,,. . . ll] ı| g_ r 3 ; N iis —I— —— — 
greemberg asian lg | 212 —l—rıl—] 1lıs 
ER HR LIE BI 1l-| 31 211 —1—|-|- 
uiches Dalai] al dl 5l-—) ıla3 sdi—isi—l ı 12l—L% — 











Si 
Stecibtief. Ss iſt Her N, 


‚her umd Hiefice, weiche woorigteiten biermit 


en : : fi t 
ö wo befreren faffen —— = — — — — 


Der 


m 9 — 


Der x. Wegener iſt übrigens ein Höchft gefäßrlicher Verbrechet, da er ſchon im 
Sahre 1814 von der Feſtung entwichen if. 
Luͤſtrin, den Aten April 1829, 


Königl. Preuß. Land und Stadt-Geticht. 


Signalement des Caspar Friedrich Wegener, fonft auch 

ı Weinroth, Wedo und Walter genannt, 
aus Grams ow bel Mierow im Mecklenburgſchen gebuͤrtig iſt evangeliſcher Religion 
43 Jap alt und 5 Fuß 6 Zoll groß, hat ſchwarzbraunes Haar, runzlide Stirn, 
blonde Yugenbrannen, blau, tief liegende Augen, gebogene, ſchmale und ſeht 
Pie Naſe, gewößnlihen Mund, braͤumichen Yart, volle, jedoch angeflectte 
Zähne, etwas hervorſtehendes Kinn, magere Gehchtsbildung, gefunde Ges 
fihtsfarbe, ſchlanke Geftaft und fpriche gut deutſch. Als befondere Kennzei⸗ 
Gen dient, daß er über dem Daumen der rechten Hand eine beme rttliche Hob⸗ 
Jung, und im Geſicht Bfarternarben bat. Bekleidung und Effefren die er bei 
ſich Hatte, waren: eine neue grautuchene Jade mit bezogenen Knöpfen, grau 
einene fange Hofen, einen grüntuchenen Ueberrock, ein Paar neue Schuße, 
ein Paar alte Stiefeln, zwei Stuͤck neue Hemden, ein Paar neue lange wollene 
Strumpfe, einen Funden Hut und eine rothbuute kurze kattunene Weſte. 


Signalement des Sodann Friedrich Hieſicke, 

J Luͤſtrin gebürtig, iſt 32 Jahr alt und 5 Fuß 7 Zoll groß, bat ſchwarzbrau⸗ 
fund * runjliche Stirn, bieu⸗ Augen, braunen Bart, rundes Kinn, ges- 
befont elichtsfarbe, gtoß und ſchlanke Geftalt und- fpricht gut deutſch. Als 
** Kennzeichen: einen fheuen Blick und niedergebuͤckte Kopfhaltung. 
ee war derſelbe mir einem neuen blautuchenen Ueberrock, einer grunen 
do altunenen We e ſchwarzen manſcheſternen langen Beinkleidern, einem Paar 
hen Stlefeln, einem runden Hute und einem rothbunten kattunen Halstuche. 


—— — — 


r 
du et ſtrmie e8 deftig, wie auch am 5ten ſelbſt, wobel es Abends ſchneiete. 
* Öte und 7 waren gemifehte — am Morgen des erftern — * 
Möten wat es bei N, und am Item bei W. trübe. Am erſtern wehte fer 
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fer Wind, und am letztern fielen Schneefloden. Der 10te war bei W ein ge⸗ 
miſchter und der 11te bei SW. ein trüber Tag. Am 12ten ſtuͤrmte es aus SW, 
und Diefer ſowohl, * der 13te und 14te waren bei gleicher Windrichtung ges 
miſcht. Es regnete täglih. Der 1äte und 16te waren bei NO, trübe. In 
ber Nacht zum Löten fiel etwas Schnee. Der 17te war bei O. gemifcht und 
windig, ber 18te bei demfelben Winde trübe, und der 19te bei NO. wieder ge⸗ 
miſcht. Dom 2oſten bis zum 26ften war es bei weftlichen Windrichrungen 
- fortwäßrend fhirmifch. Sonnenblide, Regen, Schnee und Hagelfchauer wechr 
felten Häufig mit einander ab. Der 27fte war ein trüber Tag, an welchem bet 
SW Schnee fiel, der 25fte war gemifcht und windig mit Regen, und der ſte 
und 30ſte waren bei SW. und nW. gemifcyt und trocken. Am legtern hatten 
wir das erfte Fruͤhlingswetter. Bis dahin war die Witterung ftets rauf und 
unangenehm gewefen. Der 31ſte war der einzige heitte Tag im Monat bef 

W. Die Temperatur war mit Ausnahme der 3 legten Tage, an welchen fie 
milde erfchien, im ganzen März immer kuͤhl oder Falt, fo daß es in den meiften 
Nächten fror. _ 

Vorherrſchend war SW. An 6 Tagen bemerkte man Nebel; an 12. Tas 
gen und in einer Nacht Regen; an 9 Tagen und in 2 Nächten Schnee, und an 
5 Tagen Hagel. Die Epuren des eingetretenen Frühlings zeigten ſich in der 
Nacur ungleich geringer, als fonft wohl im Märze es gewöhnlich zu fen pflegt. 
Indeſſen hober ſich doc) die Winterſaaten, welche im Ganzen gut zu ftehen 
fchienen. Katharrhaliſche Krankheitsformen find nicht felten. 

Das Barometer ſtand am hoͤchſten den 10ten Morgens = 343,5 bei — 
7° de Luͤk und O.; am niedrigiten den 2öften Mittags — 326,3 bei — 5° 
de Luͤk und sW Differenz; = 17,2, 

Das Thermometer verrieth die Höchfte Temperatur am Siften Mittags = 
+ 10,5° Reaum. bei SW -Die niedrigfte den Sten Morgens bei NO und den 
öten Abens beiO. — — 2,5° Reaum. 

Das Hngtometer zeigte die meifte freie Feuchtigkeit an den 14ten Mor, | 
‚gend = 90° de Luͤk bei SW. und ſtarken Nebel; Die wenigfte den 18ten Mit 
tags = 369 de Luͤk bi O Mittler Stand _ 63° de Luͤk. 

Das ald Regen, Schnee und Hagel berahgefallene Waſſer nahm eine 
Höhe von = 12,7 ein. 

Man zählte im März 1 deitern, 7 trübe und 6 gemifchte trodene; 4 trübe 
und 13 gemifchte, mit Regen, Schnee oder Hagel verbundene Tage. 

Tmapl 2imabl 9mahl 46mahl 36mahl S5mahl 4mahl 

O. NO. W NW. 8W. N. 8. 

Frankfurth a, d. O, den Alten April 1820. 


\ 


| Trank, 


— 


| Amts⸗Blatt 
Er * 

| Königliden Preußiſchen Regierung 

J zu Frankfurth an der Oder. | 





——- No. 16, « 
. Ausgegeben ben 19ten April 1820, 


Geſtzſammlung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1820. 


5. enthäit; (Ro, 593.) All tbbchſte Kabinets.rdre vom sten November 1819, daß 
aus die, nach dem Tode eine® Beamten geſchebenen allges 
meinen G:adenbewiligung:n, bie Gläubiger feine AUnfprüche 

Haben follen. 
Ms. 594) Statut für die aufmannſchaft zu Berlin, Vom aten Mir 


(Rs, 595.) Mlertpg 5ten März d. J. wegen ber 
——— a Dienftgeit en Frei⸗ 
billigen, — 

n ö u ; 

Derordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Sranffurth a. d. Oder, 


ENGE Majeſto No. 59 
N beifimmen arg at Haben mittel Kabineteordre vom Iiren d. M. zwar No, - 
Aommen gerupt, daß die bis zur —— Anſtellung mit Wartegeid von — 
sſcheidenden Dffigiere während irer Inaktivitaͤt feinen Anſp uch yonden din 


u 
uf Quartier Burn € mi, 
Ken ep Me und Fourage haben follen. Mad) der früßern Alter a 


m i2ten v. M befommen aber die aus den Sarnifon Bas 43. * 


Ap 





Hd, die eidenden Offiziere, infoweir fie nicht gleich wieber unterzubringen 
—R Zn lang nod)das volle Gepaltiprer@parge, Auch habendes Königs 
GEB einen — TER AuB der Landwehr augfcheidenden Dfft ieren das volle Gebalt 
onat nach ihrem Ausſcheiden bewilligt. Die Eirziepung des Ser⸗ 
der nur mir Maftiv aug dem ftehenden Heere ausfiheidenden Offiziere kann = 
ngen, und ; Onate, in welchem fie in das Inaktivitaͤts⸗Gehalt — = 
Vehörder iſt denſelben daher bis dahin auf eine Deglaubigungder Milita 


ug Smlic) für den betreffenden Monat noch das volle Gehalt bezogen, 
der Se gewaͤhren. * 2, De 


7 


= 

No. 60. 
bt. 143, 

— 


* 


J 


8* 
a 
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Die Magifträte Haben fich nach diefen Beftimmungen auf das genauefte zu 
achten. 
Frankfurth a. d. D., den Aten Aprif 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. i 





Schon im Jahre 1817 Hatten des Königs Majeftär zu befehfen gerufen, 
daß ein Theil der zur Ergänzung der Kavallerie erforderlichen Pferde in den Pros 
dinzen Litthauen und Preußen angefauft werde, modurd) des Köufgs Majeftät 
beabfichtigten, daß dfe Remonte aus der Hand der Pferdezüchter gekauft und dens 
felben all der Vortheil zu Theil werde, welcher fonft den Lieferanten zufirl, und 
daß auf diefem Wege die vaterländifche Pferdezucht einegrößere Aufmunrerung 
erhalte. Die Leitung diefes Ankaufs war einer befondern Kommiſſion übertra— 
gen, welche durch oͤffentliche Bekanntmachung Zeit und Ort beſtimmte, wenn 
und wo ſie ſich Behufs des Ankaufs einfinden würde, damit die Pferdezuͤchter an 
diefen Orten ihre Pferde zum Handel darüber vorliellcent. Diejenigen erde, 
welche zu Remontepferden für tauglich erachtet wurden, und über deren Preis 
man fic) mit dem Eigentümer geeinigt hatte, wurden fofort baar bezahlt. 

Auch in diefem Jahre foll der Anfauf der Remonte in eben Der Art erfolgen, 
und zwar nicht blos, wie früher, In Litthauen und Preußen, fondern aud) im ans 
dern Gegenden und namentlich im Bezirk der unterzeichneten Regierung, Damit 
die Pferdezucht hier ebenfalls Aufmunterung erhalte und die Pferdesiichrer an 
* ihnen von des Königs Majeſtaͤt zugedachten Vortheilen Theil nehmen 

nnen. 

Indem wir dies vorlaͤufig zur allgemeinen Kenntniß bringen, und den Her⸗ 
ren Landraͤthen, ſo wie den Magiſtraͤten noch beſonders auftragen, dieſe Beſtim⸗ 
mung in ihrem Geſchaͤftskreiſe zur moͤglichſien Publiciraͤt zu bringen, damit je⸗ 
der Pferbezüchter von dem bevorſtehenden Remontcanfauf wirflich und zeitig 
Kunde erhafte, bemerfen wir.noch, dafs bie Remonteanfaufs-Rommijion, fobafd 
fie zufammengetreten ift, diejenigen Orte in unferm Reglerungs⸗Bezirk und bie 
Zeit, wo und wann fie fid) zum Anfaufder Pferde einfinden wird, näher zu ber 
kimmen hat, und durch das Amtsblatt öffentlich befannt machen wird. 

Frankfurth a. d. O. den 5ten April 1820. 


Königl. Preußiſche Regierung. 





Be.6 — Es iſt hoͤhern Dres feſtgeſetzt worden, und wird hierdurch bekannt gemacht: 
— daß das in dem Edikt vom 23ften Dftober 1817 gegründete Reffort der 
Unterfucung Koͤnigl. Regierungen bei Unterfuchung und Beftvafung der Vergehungen 
Ba gegen die Zenſur⸗Seſetze Durch das Gefetz vom 18ten Oktober 181 9 Art. LIL, 
Senfunaeien, aufgehoben, und den KRönigl. Oberprafidien beigelegr worben ift; 

min, 2 Daß, was den Inſtandemug betrifft, dig allgemeine Vorſchriften in Bezug 


auf 


—— * —— —— hen. — 
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auf Kontrabentionen gegen Landespolizei⸗Geſetze angewendet werben muͤſſen, 


da das Gefeg vom 18ten Oktober dv. 9. Bierunter nichts abgeändert hat, 
daß mithin, gemäß $. 45. der Verordnung vom 26ſten Dezember 1808 
und ders. $. 243. 247. des Anhanges zur allgemeinen Gerichtsordnung ver, 
fahren werden muß. Hiernach finder 
a, {m Fall des Art. XV. Mo. 4, des Geſetzes vom 18ten Oktober 1819, wenn 
durch die Reſolution des Koͤnigl. Oberpräfidfums nur eine Geldbuße von 
5 Rehlr. erkanut worden, der Rekurs an das Koͤnigl. Miniſterium des 
Innern und der Polizei ſtatt. 
b. in allen übrigen, eine Geldbuße von 5 Rthlr. überfteigenden Straffällen, 
fann der Beltrafte auf gerichtfi elinterfuchung und Erfenntniß antragen. 
Thut er dies nicht binnen 10 agen nach dem Empfange des Refoluts, 


fo verbleibt es heider Feſtſetzung des Königf. Oberpräfidiumg, wider welche | 


der Rekurs nicht ſtatt finder, 
Der Weg einer Beſchwerde an die obere Behörde iſt übrigens den Beſchul⸗ 
digten in allen Faͤllen unbenommen. 
Trantfurih a. d. O., den äten April 1820. 
König. Preuß. Regferung. 


De Erfaßrumg fargefeer, dag in der Geburtshuͤlfe ums 

at gelehrt, daß Frauen, welche in der Geburtshuͤ 

—— als Hebammen vom 2 . worden find, fi) zuwei⸗ 
ber effen. , aflgen, und dfe ihnen ertbeilten Lehren in der Entbindungsfunft 
— a un dieſem Uebelſtande vorzubeugen, und die Hebammen zu 
ern et die Gegenſtaͤnde des Unterrichts zu wiederholen, ihre 
dieſe Weife, 6 Seburts hutf⸗ dadurch zu befeſtigen und zu erweitern, und auf 
tigen * * Sefchiettic)feie und Brauchbarfeit in der Ausübung ihres wich, 
Fin . gewinnen, verordnen wir biemit, daß mit allen recipirten 
ei den H $ ſewohl in den Städten, als auf dem Lande, mic Ausnahme ber 
cbammen, mtufäufen zu Sranffurth und Lübben angeftellten Snflkrurss 
fe Bern on Zeit zu Zeit Nachprüfungen vorgenommen werden follen. 
gen alle 3 Stadt⸗Phyſiker beauftragen wir biemit, biefe iin 
wuͤrf Jahre mit einer jeden Hebamme ihres Gefchäftsfreifes zu ber 


No. 62, 


Die Nache 
prüfungen der 
ebammen 
etreffend. 
ıfle Abt, 140. 
Mär. 


rt. In den Städten Frankfurth und Luͤbben find aber die Nachprüfuns 


EM bon 
hen bon den Herr ebammenfeßrern vorzunehmen. 


N elner jeden folhen Prüfung find mehrere Hebammen einzuberufen. 
ke efUfEgten Mebiyaperforen Ar fich zu dem Ende an die betreffen 
* dondraͤche und an die Magiſtraͤte zu wenden, melche * — 

hing ie beſtimmten Hebammen zu befehligen, ſich zu dem angelegte 
einheran Termine einzufinden, und in Fällen des Ungehorfams @eitens bi : 
fenen Hebammen r bie ihnen zu Gebot fiehenden Zwangs» und 


ii rts 
itteſ anzuwenden. Bei der — ſelbſt iſt das Lehrbuch der — | 


— 404 — 


huͤffe für die Hebammen in den Koͤnigl. Preuß. Landen zum Grunde zu Tegen, 
und Die darin abgehandelten Lehrgegenftände der Entbindungsfunft find durch, 
zugehen. Die prüfenden Aerzte haben fich zu bemüpen, Die mangelhaften 
ober irrigen Begriffe der Hebammen zu ergänzen. und zu berichtigen, die letz⸗ 
tern auf das, was ihnen fehlt, und nachzuholen iſt, aufmerkſam zu machen, 
denſelben ihre Bernfspflichten ans Herz zu legen, ſich über ihr bisheriges prak— 
tiiches Wirken und die verrichteten außergewößnfchen Geburtsfalle Rechen⸗ 
ſchaft und über die individuelle Lage der Hebammen Auskunft geben zu laffen. 
Hevammen, welche das Gelerute zum Theil vergeffen haben, inh nad) einiger 
Zeit vonneuem zu prüfen. Haben fie alsdann das Mangeldafte in ifren Kennt 
niſſen nicht ergängt, fo find fie zum Nachunterricht, der in den Hebammen⸗ 
Inſtituten ertheilt wird, zu weifen, zu welchem Ende ſich der prüfende Arzt 
an den betreffenden Hebammenlehrer zu wenden hat. Haben fic) aber Hebam⸗ 
.. men ganz vernachläfligt, und find fie technifc), Förperlic) oder merafifch für 
die Ausübung der Geburtspüffe unfähig geworden, fo foll denfelben der ihnen 
zugetheilte Hebammen⸗Diſtrikt genommen werden, fobald bei der unterzeich— 
neten Regierung Anzeige davon eingeht. Dahingegen behalten wir uns vor, 
folhen Hebammen, die ſich wiſſenſchaftlich fortbilden, durch treue und ges 
ſchickte Berufsfuͤhrung auszeichnen, und einen tadelfreien ſittlichen Wandel 
fuͤhren, nad) den Umſtaͤnden eine Prämie oder Unterftügung zu gewähren. 

Ueber das Ergebniß der im Laufe efues jeden Jahres ftattgefundenen 
Nachprifungen baben die Heren Stadt Phyſiker und Hebammenfehrer am 
Schluſſe deffelben dem Phyſikus des Kreifes Ausfunft zu geben, welcher fos 
dann deren Berichte, unter Hinzufügung der Auskunft der von ibm felbft vers 
richteten Nachpruͤfungen bei uns unerinnert einzureichen hat. 

Fuͤr die Nachpruͤfungen haben die Hebammen nichts zu entrichten, da 

dieſes Geſchaͤft als eine mediziniſch⸗polizeiliche Amtsſache von den Aerzten 
unentgeltlich verrichtet werden muß. 
Die Herrn Landraͤthe und die Magiſtraͤte werden dafuͤr ſorgen, daß dleſe 
Verfuͤgung zur Kenntniß einer jeden, in ihrem Wirkungskreiſe wohnenden 
Hebamme komme, fo wie wir überhaupt dag Vertrauen zu ihnen hegen, daß 
fie ſich ihrerſeits auf alle Weiſe beſtreben werden, zur Förderung ber hier 
angeordneten wohlchätigen Einrichtung die Hand zu bieten. 


Die Herrn Kreisphyſiker müffen übrigens ihre gelegentliche Anmwefenpeit 

In den Städten und Dörfern ifres Gefchäftsfreifes dazu benugen, ſich über 
das Wirken, die Derufsfüprung, den fittlichen Wandel und die Lage der das 
ſelbſt wopnenden Hebammen zu unterrichten, bie letztern noͤthigenfalls zu bes 
lehren und zu ermaßnen r aber-auch dahin zu wirfen, daß unbegründere Borurs 
theile gegen die Hebammen beſeitigt werben, und den gerechten Klagen der⸗ 
felden Abhuͤlfe gefchepe, su welchem Ende die Herrn Kreisphyſiker mit den 
— Herrn 
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Heren Landraͤthen Ruͤckſprache zu nehmen und bie erforderlichen Maasregeln 
zu verabreden haben, 


Ftankfurth a. d. O. den 12ten Aprif 1820. | 
Koͤnigl. Preug, Regterung. ' 


* 





— 
Sämtliche Magifträre werden hiermit angewieſen, Fünftig und ſchon 
pro 18ıq, 


1) feine Servis, Jahtes /Re nungen eher anzufertigen, als bis ſie das 
Atteſt der Seftituten ; ie. Ran Kirn über Die aus Derfelben 
empfangenen Gelder erhalten haben, und dadurch die Einnahme gehörig 
beſcheinigen koͤnnen, 

2 Im den Rechnungen Feine Gelder zu vereinnahmen, afs folhe, bie ihnen 
von der Inſtituten, und Kommunal» Kaffe in dem laufenden Jahre ger 

zahlt und befheinige worden find, 

9 ar Differenzen vor Anfertigung und Einreichung der Rechnungen 

Nareeitigen, und nicht big zur Beantwortung ber Notaten zu vers 

Diejenigen Magifräge, wel ef 6 

| t achten, werben es fich ſelbſt 
beizumeffen daben, wenn —— * Vervollftändigung auf 

Ihre Koften Femitrirt werden müffen 

tautfutth 0.6. ,, den Jen, Aprif 1820, 


Königr, Preuß. Regferung. 


Serardnung des Konigl Oberlandesgerichts zu Frankfurth a d. O. 
ad, * — Senate des Koͤnigl. Oberfandes» Gerichts zu Frankfurth 


igf zatsom tTten Dezember v. J. ern vorgängiger Ruͤck⸗ 
4) dag die p gl. Krieges s Minifterium blermit eröffnet: r 
ten —e— ge llgeichen sur Zuchthaus. oder Feſtungsſtrafe verurtheil⸗ 


*, iMgleichen die Trainfoldaten an das nd ſte Militairgerlcht nur erft 
— find, wenn die Umsandefung bir erfannten Strafe in - 

5 yuofafe geiheßen, und beftimme worden ift, in welcher Strafanftaft 
—* u beife die Strafe zu erleiden habe; Ä des 
- t bon den Livilgerichten abgefaßten Erkenntniſſe behufs der un. f 
9 der Strafe fu der Regel den Landwehr, Brigade: Rommandeuren, 1 

jur Krieges Referpe des Garde: und Srenabier Corps gehörigen — 

Bar aber, ingleichen bei den zu ben Sarbes und — ee 
alllonen gehoͤrenden Wehtmaͤnner, dem General, Kommando des N 2 
Gtenad Fr Corps zu überfenden find, | Hier⸗ 





No. 63. 
Die Anfertir 
gumı der Ger, 
Biss: Rechnun⸗ 
gen betreffend 
ıfle Adt 466, 

April. 
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anzumeifen, ‚ 
Berlin, den 24ften März 1820. 


Der Juſtiz-Miniſter. 


Hlernach Kar alfo das Kollegium fich zu achten, und de Untergerichte 


Gez.) Kircheifen. 
Vorſtehendes Keferipe wird den Untergerichten bes diefigen Departements 
zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 
Frankfurth a.d. O., den 5ten April 1820. 


Kriminal» Senat des Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes, Gerichte. 


Perfonal-Chreonik Ä 
ae at. 333. An die Stelle des Forſtinſpectors Zeller ift im Landsbergfchen Kreife und 
Pi zwar für den zweiten Diftrife der Oberamtmann Bayer zu Himmeljtädt zum 
 Wege-Polizei-Diftricts,.Commiffarius, und der daſige Amts⸗Actuarius Fifcher 
zu deſſen Stellvertreter ernannt worden, 
Frankfurth a. d. O., den 10ten April 1820, 


Konigl. Preuß. Regierung. 


Bermiſchte Nachrichten. 
Folgende der unterzeichneten Kommiſſion überwiefenen Staatspapiere find 
deute im Koͤniglichen Muͤnz⸗Gebaͤude verbrannt worden, als: 
1440 Obfigatfonen aus der Preußifchen Anleihe Durch) die Banf zu Fuͤrth 
vom Iften Sanuar 1806, über 952,500 Gulden Rhefnländifch. 
1998 Tabafs,Afrien nebft Koupons über 1,998,000 Rthlr. 
8993 Serhandfungs-Afrien nebft Koupons über 4,496,500 Rthlr. 
98 Staatsfhufdfceine nebft Roupons über 56,500 Rthlr. 
et Betrag fämnttficher von der unterzeichneten Rommiffion feit Deren 
Errichtung {m Jahre 1814 big jegt verbrannten Staatspapiere nach Preußi⸗ 
ſchem Selde gerechnet ift 
32,757,918 Rthlr. 22 Gr. 1 Pf. 
- Zwei und dreißig Millionen, here fieben und funfzig taufend, neunhuns 
_ . in nd swanzig Grofchen einen Pfennig. Darunter ber 
finden fid, 498 Staatsfhufdfceine über 333,923 Rthlr. 4 Gr., deren Nums 


n Geldb de Verzeichnlß enthaͤlt. 
erlin, den been % * er das beiliegende Verzeich B h 


Koͤnigliche Hoͤchſtverordnete Kommiſſion zur Vernichtung der 
gi; dierzu beffimmten Staatspapiere. 
VHuttner. v. Quaft, Buͤſching. Bendemann sen. 
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ber ſeit 1814 von ber unterzeichneten Kommifiion verbrannten 498 Staats ſchuld⸗ 
923 An. .r..n 4 ©r. 


nt Feine A über an 


Nro. Aiut Rthlr. Gr 


Transport] = 20733, 81 Tramur 1 ea — 8; 
5978 A. 


\=LL- | ons 
Nro, | Lit „Nro, | Lie) Rtbfe Gr. Br 





87| A. 602) — 1000 | — 

589| FT. 250/—I 5993| A 1009| 
978) A.| 10001-1 6103| A | 1oo|l— 

1125| B. Toc|—I 6104| A. Iooo | — 
1374| A. 10001—j 61051 A. 1000 | — 
1415] B. 500 - 6106| A. | 1000| — 
1485| B. 65° 1—] 6cı4| A. | 1000| — 
1500 B. 600 /—I 6118| A. 1000 | — 
151T:| A. 8oo!—I 6:19) A Iooo!— 
1525| A. 1000 — 620: | A. 1000| — 
15:7| A. 1000/—| 6436| A 1000| — 
1862| B. 600|—| 6463| A. 1009 | — 
2125| A.| 1000 - 6365| A. | 100ol— 
2223| B 500/—1 6486| A. 1000 — 
2589| A. 6091| 6491| A: 1000) — 
2724| A. «90015 6492| A. | 1000! — 
2734| C. 100 —1 6493| A. 1000, — 
3082| C. 300 -J 6494| A. 1000 — 
3086| A. 2001} 6495| A. 1000 — 
3089| A. | 1000 — 6496| A. | 1000 — 
3119| C. 333| 8) 6497| A 1090 — 
3160) A. 1000 —- 6498| A. Iooo — 
3286| E, 200|=1 6385| A, 1020 — 
3357 A. 6eo|”"]| 6586| A. | 1000,— 
4122| A.| 1000/77] 6588| A. | 1000 — 
4126| E. 3oo|] 6613| A. | 1oco — 
4638| B. 400175 6615| A. | 1000 — 
4717 B. 50017", 6616| A. 10-0, — 
4796| A. Ioool”"f 6780! A. Iooo | — 
4938| A. 300/} 6843| a. 1000 | 
4938| B. 150 | 6977| A. |' 1o00|— 
980 E 1200|] 6878| A. 1000 | — 

9000| A. 97] 6879, A. | 1000 - 
5045| B. 300; 7013| B 300 — 
SıoR| F. |, 60/] 712] A. | - 1o00— 
5184 A. 1000|” | 7116| A 1020) — 
5:56] A, 700° 7192| A 10001 
sn 


— — — 
Latus | 20733 8! _Latus I 57033 | 8 
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innen 


nn a 











— Sl: o em 

Nro, [Lite] Rthlr. Gr] Nro. — Rthlr. Gr. 
— —— — 

Trausport ! 57033| 8] Transport| 802 — 
7530| A. 1000| — SR 500 | — 
7573| A.| 1000/—}10055| B. ——A⸗ 
7585| A. | 1000/—J10075| B. 5c0|— 
7389] A 1000|) —1 10976! A. 500 - 
76761 A. | 1000|—110278| B. 500 | — 
762 A. | zoool—Jroyı5! A 500 | — 
7678| A. 1000 -10880 A. 500 - 
7679| A. 10001 —J10%82| A. 500 I — 
7680| A. 1000! —! 10946} A. 500 | — 
7683! A. 1000/—J 12947! A 500 — 
7695 | A. 300|—110947| B. 50 1— 
7755: B 200/—110948| A. 505 —- 
7789| B 600/—]10948| B. 500 — 
7388| B. 250/—110949| A 500 — 
8024| A 466| 16] 10949} B. 500 — 
8035| E 200/—J10950| B., 500 — 
8219| B 50o0/—Irog62| B. 500 — 
8318) A 505/—] 0970| A. 500 — 
8318| B 500 |— 10973| B. 500 — 
8330| C 300 — 10974 A. 500 — 
8455| A 105>0/—[10975, A. 500 — 
8570| B, 500/—J]10976 A. 509. 
8589| C 500 — ut A 500 —. 
8594| A 5oo|—]10978 A.| 5001— 
8638| E 200 - 10979 A. 500 — 
8719 B 2c0/—J10979i B. 50o0o|— 
8739| A. 1000 — 10080 A. 500 — 
8886| E. 200, — 100814 500'—— 
Sygolm, 1000| — 10932; A 509 — 
9203'-A. | zo00/—[1:988| B 500 — 
9236 B. 700) — 10995 A. 300 — 
9410°B. | 500 — 10996 | A, 309 
9634' B. 3coj—f11or0!.B. 500 — 
9631| B600 ö 500: 
9:0| C, 150/—[ıror3| B. 500 — 
‚9916| B. 500/—jTtıor6| B 500 — 
1054| B. 500/-Irro2;| B 5oo — 
Een FE ——— 
Latus | 80200 | — Latus | 9870, — 





Geldbetrag. | Geldbetrag. — Gelobetrag. 


Wro, Liu RXthlr. Gr. Nro, . | Lie Rthlr. Gr. J Nro, — R:blr. ie,‘ Nro. » ' Liv Rthlr. Br, 





























Transport 98700, — Tradeport 119700 — Transport 140700 — Transport 168500 — 
rıoq4| B. 500'—Jı1ıo7, Bi 500|— 11275 A. 300 — 13963 E. 200 — 

110#| A. 5oo'—fı1108| A. 5001—I11275 B. 500 — 114286 A.| ıc00 — 
1105| B. 500:—I11109| A. 500'—| 11276. A. 500 —[143:7 A. | 1000 — 
z1og6, A. 500 —fıraoglB | "S5ool—lı1276 B.| 500'—J14359 D.| 100 — 
11056! B. 500 —Irııııl A. 500 —|11277 A. 500 — 113395 C. 350 — 
11057| A. 500 —Iııııı! B. 500'—lı1295 B. 100 — 14438 D. 80 — 
11057 B. 500 —i1:ı12 A. 500 —!11307 A. 1000 — 14438 6. 30, — 
Lıo5ß| 2. 500 —Jırııgl B. 50o —[ı1308 A. | 1000 — [14563 B. 300 |— 
110b60 B. 500 —ir11:0] A. 500 —!ı13-7 C. 100 — 14817, A. | 1000 — 
xıo6i! A, 500 - III20 B. 500|— 11634 B. 500 —!14863" G. 50 — 
110701 B.| 500 -tiↄ2stA. 55— 11639 A. 1000 — 15314 a 50 — 
Yıozı) B. 500 —Ir:251| B. | 500|—'rı651 A.| 10001: 1353 J0i— 
11072 4 500 —Irı252 A, | 500 1— 11664 A. | 1000 |— 133081 A 509. — 
X1072| B. 500 —i11252| B. 500'— 11665 A.! 1000'—}ı15651| B. 500 — 
11073) A.) 500 — 11253, A. 500 —J11746, B. 500 -15654 A. 50 — 
11073] B. ‘5oo —I11253| B. 500 — 11747 E. 100|—115654 B. 50 — 
11074] A. 500 — 11254 A. 500 — 8 A. 500 —15665 G 50 — 
11074|B.| 500/—lı1:55| A. 500 —j11873| A. 1000|—[15754 D. 200 — 
11073| A. 500 —Ir12 5| B. 500 — 11874 AN 1000 — 115792 C 200 — 
11075} B. 500, —]1:256 A. 500 — 11083 A.| 1000 — 15809 A 1000. — 
110761 A.| 500,—lır256 B. 500 - 12024 A.| 1000 — [158117 A 1000 — 
11080| A 500 — 11257 A.| . 500 —lı2n68. C. 800 —Jı6003 4 1000 — 
11032] A. 500 —}11257 B 509 —Nın3ar A. 1000 —|ı6201, A.“ 1000 — 
1 0%2|B.)| 50 — 11258 A. 500[—] 2422! A. 1000 —j16202 A. I000 — 
11083| A, 500 — 11258! B 5001 — 12592 D. 300 — 16217 A. BIO 
1083| B. | 500 —I11259. A. 500-—I|12641 B. 500 — ‚ug B 500 — 
zioßg] A. | 500 —I11250i B. | „300 — 12747 A. | 1000 — 16084 A. | 1000 - 
211094] B.! 500 —Itıaho. A. 500 —'127438 A. | 1000 — 16723 A.! 1000 — 
11085! A, 500!—] 11260 B. 500 — 128 2 4 3oo — 167:9 A 1000 — 
11085|B. |, 500; It12615A.| 500|—|13022 A | 10:0 11623: a. | 2090 = 
11c86| A. ‚11261 B. 5007113023: A. | 000 —116733 A 1000 —' 
21091| B. 50'—| 11262 A. 500 1— 13041 B. | 200 —[1ı709 A 200 — 
17092] A, 500.=j11262| B. 500, —l132%8| 8.1 2:0 —| 7080 A.| 1000 — 
iR | 5o0j—iır63' A.| 5001113330, A.| 8co —! Toby a ee 
921A-, 500 —Jı1263| B. | 500 —]13913| A.| zoo —|ı7118 A| 500 = 
11093 “ 300 Tjr1264| A. | W5oi—lr3ja8h AT. 7700 —|17196 A. | 1000 
11094 | A. 500 —|11264! BR. 80: —113433| A. 700 [17233 A. 805 | 12 
11094 | B. 500 11272 B. 500 — 13434! A. 700 117254 B. 500 — 
110951 B. 500|111273] A. oo — 8 A. 660 —117297| F. 200 — 
Rıoy6| A 5001111273} B. 500 —]13609 Pr 500 117566] A. | 1000 — 
11106| B 500 9 A. 500 -F13748| ı 100 —"|17592| A» | 1000 — 
11107| A. 500||112741 B. 500 —[13914| D 500 —1,75931 A. | ı000 — 

— — —— 
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— — — 
Latus |140700|—1  Igtus, (1686001 " ⏑ |193915 77 











Nro. {Lite! Rthlr. Gr. 
nn 
zu > 12 
1760: — 
17646 re 1000 
17661 A. 1009 — 
25718; A. 1009 — 
17736 A 1000 — 
17744 A 10009 | — 
17770! A, 1090 | — 
17772: 5 1000, — 
1779 100 — 
17888, A n 1000 — 
18026! D. 25 — 
19026 H 5 — 
18062 w. 25 — 
18075] E. 50 — 
18090 — 173 — 
13097] A. 1000 — 
»8c98| A.| 1000 — 
1812: ] A, 1090 — 
18218] E. = 
a 80,— 
18276 A. 1000 — 
38284| A 1000 — 
-18293| A. |] 1000 — 
133091 A, 1000 : — 
18324| H 50 — 
18324| I 50 — 
18358| A 1000 — 
18376| A. 1000 — 
18394 A. 70, 
18407| C. 100} 

18414 | A, 1000, 

18426| G. 1090| 
18427] A. 5o — 
18442 | I. 100 
18528 | A.| 1000 ,— 
18338] A. 500, — 
18581 | A. 546, — 
18700| C 500 1,” 
187111 A.] goool— 
18720] A 1000 | 
187211 A, |: J0001— 


Latus⸗ [219512 [12 
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BSebetag Geldbetrag. | Geldbetrag. 
Ride. r. @r.]| No. . ILir] Rthlr. Gr] Nee. [Lie Rthlr. Br. 
9 LEE Transport 251878 4 285978, 4 

1192490 A. | 1000 9808| 4 1000 — 
719241 A.| 100 — 19809 | 4 1000 | — 

19242) A. | 1000/—1 10815 | 4. | 1000 — 
x 19243/ A. | 1000 — ‚9819| A.|. 1000 — 
192441 A.| 1000|—J198231 4. 1000 — 

150) — ee A 10001 — 119828 | 4. |. 1000! — 
1000 | 19246| A 1000 - 109838 A. 1000 | — 
1000 |— 19247| A 1000 | — 9851) A. F000 | — 
10001— 119262! A 000. —j39852| 4.1 jo00\— 
409|—]193:7! A 1000| — 19864! 4. 1000 , — 
100|—J1934r A 1000 |— 19882) 4.| y000'—. 
1000|—J19342 A 10001 —} 19908; A. 1000 j— 
1000[—]:9347, A. | 10001— 19924 4.| 2000, — 
1000°— 19350 A. 500 — 19925 | A. 1000 | — 
| 100 — 19595, D. 5>0,—J199:37 4 1000 | — 

| 100,—]:9627| A. 10:0 —]19952 A. 500)— 

| A, 1000| 5,9953 4. 500 — 

B. 590.—119933 4. 12000, — 
A, 500 1— 19989 A 1000 — 
B. 500, —]20058| D. 1001 
A. 500 — 20062! B. 5ool— 
B. 520/—-120065| 4. 2000| — 
A. 501 —]20066| 4. 1000, — 
B. 500 —I20070l 4. 1000! — 
A. 1090 —=Igoo71| 4. 1000| 
A. 1000 —I200B4| 4. I000 — 
B. 0 200894. 1000 | — 
F. To 20102) A Icoo — 
A. 100 | 20104 A 1000| — 
A. | 10001—I2orı A, 1000| — 
A. | 000/— 20115 4 1000 | — 
A. 100 faorzı] A 1060,77 
A. | 70001 — 20127, A 1000| — 
A. | 10001— 20128, A 1000| —_ 
A. | 16000 — 20129! A 2000) — 
A. | 1000 — 20150| 4, | 1000 — 
A. | 1000 — 201631 4 | 1000| — 
A. 1000) — 20247| F. 50 
3, B. 5001120284! 4. 1000 | — 
A. | 1000/)—]20285| 4. 1000 | — 
19806 4.]| 1000 1— 20286] A. 10001 — 
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Geldbetrag. Geldbetrag. | Geldbetrag. Geldbetrag. 


Nro. Lit Rthle. Gr.) Nro. | Lit| Rthlr. Gr.J Neo. Lin Rthlr. Gr. Nro. |Lite ! Meble, Gr, 
nn — En - + — — — — 
Transport 323628 | 4j Transport |328628| 4} Transport 331148 4 Transport ‚332798; 4 
20287| 4.| 1005. —120294 | 4. | 1000 2]: 23] d.| 1000 — a A. 1000 | — 
20288| 4.| 1000,—120368| K. 100 — 20084 E. 100 —ı21281| F. 50 — 
202891 4. 10001—]20415| C. 20/— 20638] F. 50 —!2128ı| 5. 25 — 
20292 4. 1000-204104. 400|— 209221B.| .500 -121370 F. — 
202931 4.| toool—]20422| 4.| 1000|! Erg 
— — —— — 


Latus 1328628 | 41 Latus [331148] 4 j 














Berlin, den 5ten April 1820, 


Königl, Höchftverordnete Kommiſſion zur Verni 
| | Staatspapiere. 


Buͤttner. v. Quaſt. Buͤſching. Bendemann sen. 


— Bei der am heutigen Tage allhier ſtatt gefundenen vierten Verlooſung der 
uns · Centtal⸗Steuer Obligationen 
von Litt A No 35. 57. 114. En? j 
son Litt. B. No. 15. 132, ı41. 143. 216. 
von Liit C.No, 27, 136. 142, 155, 164. 172. 231. 250. 262. 272. 300. 
421. \ 
von Litt. D.No 10, 35. 145. 148. 170. 209. 245. 292. 314. 319. 333, 
349, 433, 449. 487. 621. 630. 643, 646. 683, 731. 797. 928. 971. 
999, 1036, > 
von Litt. E No 6. 23. 39. 68. 81. 98. 103. 181. 187. 213. 240. 254. 
274. 280. 423. 461. 467. 468. 492. 563. 572. 602. 647.726. 733. 
197. 819. 828. 842, 887. 924. 947. 955. 973. 984, 1040. 1063. 1088. 
4125. 1128. 1156. 1225. 1255. 1286. 1504. 1514. 1584. 1613. 1647. 
1713. 1824. 1958. 2021. 2022. 2027. 2074. 2101. 2103. 2442. 2148, 
2170. 2224. 2314. 2336. 2354. 2449. 2453. 2551. 2579. 2680. 2706. 
; 2196. 2802. 2837. 2840. 2878. 2915. 3127. 3226. 3239. 3307. 3452. 
3561. 3620. 3621. 3649. 3653. 3655. 3698. 3777. 3782. 3804. 3812. 
3886. 3949, Ä 
von Litt. F. No 67. 114. 138. 207. 210. 219. 243. 330. 364. 386. 535. 
574. 598, 611. 712. 730. 776. 830. 854. 886. 927. 978. 1037. 1134, 
1166. 1201. 1228. 1302. 1341. 1349. 1374- 1412. 1414. 1511. 1558. 
1572. 1578. 1668. 1689. 1743. 1760. 1807. 1800. 1895. 1974. 1977. 
1978, 2002. 2003, 2049. 2114. 2190. 2217. 2257. 2266. 2298. 2304. 


„ 2340, 


chtung der hierzu beſtimmten 


— — 


— 111 — 


2340. 2423, 2619. 2709. 2811. 2846. 2883. 28388. 2913, 2918, 2922. 
3049. 3060. 3168. 3200. 3262, 3274, 3422, 3445, 3467. 3496, 3553, 
3559. 3727. 3760. 3782, 3787. 3819. 3897. 4071. 4073, 4117,.4144, 
4284. 4381. 4392, 4411, 4422. a 

gejogen worden. 


Die Reafifirung der gejogenen Obligationen wird Micharli d. J. duch 


das Handlungspaus Reichenbach und Comp. zu Leipzig gefchehen, und es. haben 
fc) daher die Indaber der gesogenen Scheine bei dem Eintritt des Zaplungss 
ermins dafelbft zu melden, und die Zahlung gegen Auspänbigung der beirefs 
fenden Scheine mir dazugehörigen Talons und Coupons inEmpfang zu nehmen. 
Uebrigens iſt der feſtgeſetzte Zahlungstermin genau inne zu halten, weil 
außerdem nad Veriauf einer Friſt von 6 Wochen, vom Zahlungstermin an 
gerechnet, die Geldbeträge vom Kapital, und merhoben gebliebenen Iegten 
infen auf Koften und Gefahr der Inhaber der Scheine bei dem Königlichen 
Oberlandes, Gericht zu Naumburg deponirt und die Obligationen nebft Talons 
und Coupons für annullirt erklärt werden. Merfeburg am 6ten April 1820. 
Der Koͤnigi. Regierungs Chef, Präfident als Kommiffarius 
dv. Schönberg. 


— Pac den Popufations,Lifen drz Beziets ber unterzeichneten Königlichen 
egietung für dag berfloffene Kalenderjahr, gehen folgende Refultate hervor 
hre 1819 find überpaupr geboren worben: | 

2) beim Cioffftande fr den Städten. -. » 2. 6847 
) Beim Clviſſtand⸗ auf dem platten Lande. . . 17678; 

; 24525. SHierju - 
SO vom Milfeaie , , — .... 156 


Unter dj ſß Summa tutalis 24680. 
“t Diefen befinden fi) 2027 unebeliche Kinder. i 
mad) würde bei —— der nach der ſtatiſtiſchen Tabelle 
. Pro 1s1g ermittelten Seelenzahl von 579171 Seelen aufcirca 24 Seelen 
eine Gebun fommen, und ungefähr das smölfte Kind ein uneheliches fein. 
Urberpaupr find im Jahre 1819 geboren: 24680 Kinder. 
m Fahre 1818 betrug die Zahl der Geburten 23919, folglich find Im 
srtfloffenen Jahre 761 Kinder mehr geboren worden, als im Zahre 1818. 
orben find im Jahre 1819: 
) vom Cfoffftande in den Städten. . .. . 4447 
dom Eivifftande aufdem platten Lande. . . 11012. | 
Summa 15459. Hierzu 
I vom Militalt RE NEUE 68 
w totalis 15527. Uns 


ıte Abt. 1436, 
Mir. 


! 
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Unter dieſen befinden 905 todtgeboren. 

Im Sabre 1819 find, wie vorgedacht, geftorben: 15527 Verfonen; 
Im Jahre 1818 Dagegen 17157; e8 find mithin in Dem verfloffenen Jahre 
1630 Perfonen weniger geftorben, als im Jahre 1818, 

Im Jahre 1818 waren 980 Kinder todrgeboren; in dem abgemiches 
nen hingegen nur 905; folglich find im Jahre 1819: 75 Kinder weniger 
tobtgeboren worden, als im Jahre 1818, 

Nach Anfeitung der weiter oben erwähnten Bevölkerung des Regler 
rungsbezitks würde alfo ungefäße der 3fte Menfch geftorben fein, und 
fonad) gegen das Jahr 1818, wo auf 33 Menfchen ein Todesfall kam, bie 
Mortalität fich vermindert baden. j 

Im Allgemeinen hat die Dolfsmenge im verfloffenen Jahre um 9153 

fihen zugenommen, indem 24680 Kinder geboren und nur 15527 
Menfchen geftorben find, 

I. Es find im Jahre 1819 getraut worden: 
a) vom Llvilſtande in den Städten - - 2 2 2 2:2. 41534 Paare 
b) vom Clvilſtande auf dem platten Sande - - . ...: 4320 + 


Summa 5854 Paar. 
Hierzu: | 
© vom Militalr. . 2 2 oo. 183 


Summa totalis 5937 Paar; 
incl. 21 Paar von den jüdifchen Gemeinden. ' un 

Im Verhaͤltniß zu der weiter oben angenonmnenen Volksmenge würde 
ungefähr von 49 Menfchen einer geheirathet haben, und folglich vermins 
dert ſich fortwaͤhrend bie Zahl der Verehelichungen, indem im Jahre 1818: 
aut im Jahre 1817: 43 und im Jahre 1816: 40 die Durchſchnitts⸗ 
umme war. 


IV. An den natürfichen Pocken find fm Jahre 1819: 44 Kinder geflorben; 


folglich 55 Kinder weniger, als im Jahre 1818. Don diefen Todesfällen 
haben ſich übrigens abermals die medrften, nämlich: 39 in den zum hieſi⸗ 
gen Regierungshezirk gefchlagenen Theilen des Herzogthums Sacıfen 
und im Eottbufer Kreife jugetragen, und von diefen 39 Todesfällen kom⸗ 
men 5 auf bie Stadt Cottbus, 5 auf die Stadt Hoyerswerda, 3 auf Peitz 
und t auf Friedland » 9 Hingegen auf den Spremberg», Hoyerswerdais 


fchen, 6 auf den Eafauer, 5 auf den Cottbufer, 1 auf den Ludauer und 
% auf den Luͤbbner Kreis, 


Frankfurt a. d. O. den Sten April 1820. 
Könige. Preuß. Regterung 








Vler⸗ 
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Vierte Nachweiſung uͤber die —2 — und Vertheilung der Bibeln. 
ibeln 
Dis zum 21ſten Auguſt 1819, als dem Dato der dritten Nach— 
weifung, waren angefhaflt- - - = 2 2 0... 583 Bibeln. 
Dazu find zeither angefauft: 
ben 25ften Yuguft 1819 von der ua Bram 
ftaft zu Halle, in 8, . . — + 
den 22ften Januar e. von eben Derfelben, in 8. ee 268 2 
ben 19ten Februar e. desgl., mE, -» nr re. 25650⸗ 


Eind alfo überhaupt angefhaflt - - - = = 0 0... 663 Bibeln. 
— ſind ausgegeben: 
bis zum 2iften Auguft 18319. . . 530 » 
den 26ften Yuguflı 1849 an ben Herrn Superfntendenten 
Sibelius zu Wilmersdorf. .- . i2 » 
den titen Dftober an die Frau Kämmerer Schneider hier 
ſelbſt, fuͤr ihre Tochter - - . ı. oe 
den 5ten November an ben Herren Prediger Zimmermann 
zu Bärwalde . . .. 6 
den 30ſten November an den Herrn Prediger Kotbe — 4 
den 17ten Dezember 1819 an den Herrn Superintenden⸗ 


ten Gibellus zu Wilmersdorf. . . i2 — 
den 2öften Januar 1820 an den Herrn Profeffor Spieker 
fuͤr die Abgebrannten in Frauendorf . . 6 +» 


ben 3ten Februar an den Herren ARegierungsrach uͤrbani 


fuͤr einen Abgebrannten in Reipzig.. Be i + 
ben Sten März dem Heren Subrektor Baͤntſch 2 »* 
den Sten März dem Herrn Diakonus Meliſch zu Sürften, 

berg für zwei’arme Schulfinder in Krebsjaudhe . 2 »* 

den 2iften März dem Herrn Oberprebiger Starfe jun. zu 
⸗ 


Driefen zur Behaͤndigung an den J. M. Euchler . . 
Sind alſo überhaupt ausgegeben ae er ee et EI te DER 


mithin. bleiben im Beftande . . - - . . 84 Bibeln. 
B. Reue Teftamente. 
Am 2tften Auguft 1819 waren im Beftande . . .  T Exemplare; 


Dazu find durch den Heren Bürgermeifter Darnınann In Zus 
fichau, ſtatt feiner Beitraͤge pro 1318u. 1819, angeſchafft 20 
Summa 27 Exemplare. 
Davon find ausgegeben: 
den Löten Januar c.. an. ben. Herrn Guperintenbenten 


Wegener 





= 1 - 
Wegener zu Zuͤllichau De ed 20 Exemplare. 
den 26ſten Januar c. an den Herrn Superintendenten, 
Profeſſor Spieker für Die Abgebrannten in Zrauendorf 4 s 
Ueberhaupt: : >: 2: Ka 2 2 2 u. 24 , 
Bleiben Beitand . 3 Erempfare. 


C. Reue Teftamente von van Ep. 
Am 2tften Yuguft 1819 waren im Beftande . 
Hinzugefommen find dergleichen nicht. 
Dagegen ausgegeben: 
am Sten Februar 1820 an ben Herrn Konſiſtorialrath 
BEE 3 6 ee en 
am sten Februar c. an den Heren Regierungsrarh Ur 
banf Hierfelbft BR a ee er 
Mithin bleibt ein Beitand von . Er 
Sranffurt a. d. D., den 10ten April 1820, 
— Die Bibelgeſellſchaft. 
Seckendorf. Muzel. 


15 Exemplare. 


1 # 
- 12 &pemplaren. 


Zehnte Nahmweifung der Gaben zur DBibelgefellfchafts Kaffe. 
nnadme. 

137. Don dem Herrn Prediger Schmidt 2 Cloſterfelde 1 Rtſ. 8 Sr. Eour. 

133, Bon einigen Freunden der Dibelgefellfchaft, durch den Herren Superin⸗ 
tendent Spiefer 5 Ref. Cour. F 

139. Durch den Herrn Prediger Kolbe zu Falckenhagen, Beiträge. von vier 
Kindern, welche Bibeln erhalten, 6 Re. Eour. ee 

140. Don dem-Heren Prediger Löffler zu Brügge 1 Rıf. 4 Gr. Eour. 

141. Bon dem Herrn Dberprediger Schindler ju Peitz für verfaufte Bibeln 

und neue Teftamente 4 Rel. Cour. 2 

142. Bon dem Heren Superintendenten Roͤhrich zu Soldin 2 Rtl. Coür. 

143, — Herrn Superintendent Gibelius * er und den Her⸗ 
ten Predigern feiner Anfpection 21 Rtl. 4 Sr. Eour. 

4144. Bon dem — ee, Wilhelmi und dem Herrn Juſtiz ⸗Rath 
Hannemann ju Beeskow an Beiträgen 3 Rtl. Cour. 

145. Durch) den Schufgen Heren Rretke zu Cocceji: a) beffen Beitrag mit 
5. Rıl. Cour. b) Beiträge von den Eigenrhümern Wehlitz und Zimmer 
wenn 2 Ref. Cout. c) Für verkaufte 5 Stüd Bibeln an Arme 3 Rrf. 
8 Sr. =10 Rıl. 8 Gr. „. 

146. Von dem Herrn Subrecter BDantfch 1 Rtl. 12 Gr. Eour. 

147. Von dem Herrn Diaconus Meliſch zu Fürftenderg 4 Rt. 

148. Von dem Herrn Regierungs» Rath Hartmann am jährlichen —— 

einen 
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is zum 2iften Auguft 1819 als dem Dato der neunten Nachweifung, 


betrug F Einnahme 15 Regie, Sorb, 572 Repfe. 7 Gr. 103 Pf. Couranr und 
tan 


Die Summe der ganzen Einnafme 6f8 Heute alfo: 15 Rthlr. Gold, 
628 Kıfte. 35, 105 Pf. Eour, RE - 


Ausgabe 


33. Un die Eanfteinfche Dibelanftaft in Halle für Bibeln 22 Rtl. 20 Gr, Eur. 
34. In Berlin für Signatur einer Lifte 1 Sr. Muͤnz Cour. 
5. Un die Cantemfh Bibelanfalt in Halle für Bibefn-19 Rth. 2 Gr. Eour. 
ferſchwaͤcze zum Stempeln der Bibeln 6 Gr. Eour. 
97. Un bie Canfteinjche s Delanftafe in Halle für Bibeln 19 Kl, 2 Gr. Cour. 
Zuſammen 61 Kl. 7 Gr. Kor. und Münz+Eour. ES 
teten eiften Auguſt 1819 Durdedie Ausgabe mit 493 Rtl. 5 Gr. Cour. na ges 
tiefen, die ganze Ausgabe beträgt alfo 554 Rtl. 12 Sr. Eour. und es bleibt 
fand von 15 Rij. Gom, 73 Ref. 15 Gr. 103 Pf. Eour. und MünzEour. 
dtautfurth a 8..0,, den toten Aprif 1820. 


Die Blbelgeſellſchaft. 


Secendorfſ Muzel. 
Komet Kirche zu Atenswalde Kat der Tifgfermeifter Damman ein ge 
"Bent gearbefteeg Leſepult verehrt. 


it henvorſieher Wagner zu Lletzegoricke hat auf eigene Koſten die 
* nthter der dortigen —* —— —* der ſelben zwei —* 
blauß⸗ Ad Berfeidung der Pulte, ein atlaßenes Tuch für den Altar, und ü n 
eine Yang Jüt De dung des Kelches, endlich aud) zur legten — 
re von ſchwarzem Kati mir Sranzen und dergleichen Pultde 
* Dufſtein zu Tucheband iſt von dem Erbpaͤchter Bandow mit einem 

Mange yon ſchwarzem Mancheſter geziert worden. 

tth a. d. O den Teen Aprif 1820. 


Koͤnigl. Preug, Kegierung. 


ige fü bie 2aten Maid. 3. ans ⸗teg 
heſeht, a, En rat griebeberg auf den 23ten und Zäte 


fe Vieh⸗ und rammarkt {ft auf 
„Dienftag, den 13ten und 


Mittwoch, den 14en Juni d. I cäêv.. ver⸗ 


—* 


1 
ıfle Abt 547. 
631 813, 
Mär. 


£.12856 
te —E 


mu 10 mm 


verlegt worden, und wird am erfien Tage der Vieh⸗ und Pferbemarkt, und 
am jmweiten der Krammarkt ſtatt finden. 
Frankfurt a. d. O, den 25ften März 1820, 
Koͤnigl. Preußifhe Regierung. 


Da auf den 15ten Mal c. der hieſige jaͤhrliche gewoͤhnliche Pfingſtmarkt 

mit dem Fruͤhjahrswollmarkte zuſammentrifft, fo iſt der Letztere bis auf 
„den 16ten Mai 1820“ 

verlegt worden, und wird ſolches hierdurch dem kommerzirenden Publiko mit 
der Bemerkung befannt gemacht, baf zwar die im vorjaͤhrigen Heroͤwollmarkte 
flattgefundene Konkurrenz der Käufer und Berkäufer zum erften Male fehr er 
wuͤnſcht und bedeutend war, daß aber ein Mangel, befonders an ganz feiner 
Wolle ſtatt fand, und die Nachfragen darnach nicht befriedigt werben Fonnten, 
daher ein größerer Zugang der Wolle von allen Sorten gewünfcht wirb. 

Spremberg, den 29ften März 1820. 

Der Magiſtrat. 





Siherpgeicess Polizel. 
Berlorner Der Tuchmachergefelle Johann Gottlieb Utecht aus Königsberg In 
— Preußen hat feinen im October vorigen Jahres in Berlin auf 6 Monat ausges 
Min ſtellten Reiſepaß in der Stadt Zürftenwalde verloren, und wird biefer Paß 
daher Hierdurch für ungültig erklärt. 
Frankfurth a.d.O., den item April 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


Der Waffermülker + Geſell Friedrich Wilhelm Schneiber, gebürtig zu 
Derlin, dat feinen vom Magiftrat zu Marienburg in Weſtpreußen am iften 
Novbr. v. J. auf Marienwerber und Graubenz fautend, und bis zum iften 
Maid. J. güftig, ausgeftellten Pas, welcher zufegt zu Demmin in Pommern 
viſirt war, in der Gegend des Dorfs Gennin hiefigen Kreifes verloren, was zur 
Dermeidung etwanigen Mißbrauch mit diefem Paſſe hiemit bekannt gemacht 
wird, Landsberg a, d. W. den 12ten April 1820. 

Königl. Preuß. Land Rath. 


Be Der nachſtehende von dem Königl. Saͤchſiſchen Kreie hauptmann Meiß⸗ 
Dee Ien ner Kreifes wegen eines vor wenigen Tagen bei Dresden verübten Raubmors 
Dreäben vers Des erlaſſene Aufruf d. d. Dresden den 28ften v. M. nebft der angehängten 
—— Veſchrelbung der dem Profeſſor v. Kuͤgelchen geraubten Kleidungsſtuͤcke und 
afe Abt gg Effekten, fo mie die anderweite biesfällige Bekanntmachung des gedachten 
Ei ven Rreisgauptmannes vom 2tend. M. und endlich Die darin erwähnte De 
tonntmachung bes Koͤnigl. Sächlifchen Amts Dresden vom Iten d, M. — 

5 ers 
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hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht mit der dringenden Aufforberung 
an fämmeliche Polizel-Bepörden, nichts zu verfäumen, wodutch die bejefchnes 
een Effecten und das fignafifiece unbekannte verdaͤchtige Individuum eutdeckt 
en koͤnnute. —W 
Franlfurth a. d O., am Iiten April 1820. —* 1— 


Konigl. Preuß, Regierung: 


5 Aufruf an bie Bewohner des: Meißner Kreiſes. 
* * Ölutige Verbrechen iſt micder frechften Verwegenheit in unferer Mict⸗ 
ubt worden 
= ge net unſetet bravſten Michen et dee Profeſſor von Kuͤge kchen, dep 
fen. Nahme big in dag ferne Ausland nie allgemeiner Achtung nnd Theilnahme 
gem wird, wurde, ruͤckkehrend von ſeinem Weinberge bei Lofchiwis, am ger 


igen Abend gegen 8 Uht, auf offner ſehr befuchter Landftraße, ohmmeit des 


Oräfl Marcofinffcen Vorwerks, eine Diertelftunde von den Toren der Ref 
den bel hellem Mondfchein etmorder und beraubt. | 
„ Abſcheu uud Entfegen erfülle alle Gemuͤther. Laut ruft bie freventliche 
Berfegung unferer gemeinfamen Sicherheit, laut der Zammer einer unglücdli 
en Samifie, faur unfer eigner gerechter Schmerz über die graufame Blutthath 
Bene hen Napmens ung affe auf, mit vereinten Kräften und 
oweit jeder auf feinem Standpunfte irgend Gelegenheit Hat, fn unermüdetem 
en Einedecfung des tuchloſen Tpäcers mitzumirken. 


liebe, dem ich d/ 


erproben fehen, wende ich mic an diefefen mi "Bitte, jenen laus 
en mit der dringenden Bitte, 

* — durch thaͤtiges Bemuͤhen zu entſprechen. 
lſchen — für diefen Zweck jede verlangte Unterftügung und jeden recht⸗ 

Ile Dieenfggg, denen f - bſt etwanige Nach⸗ 

zu entferne wohne, um mie ſelbſt etwanig - 
— nd Vermurgungen — der wei damit an die ihnen zunachft 
N Seren Amtsfauptfeuce und Juſtizbeamt en. * 
oder fü ei freimilfig, fichere zu Entdeckung des Raubmörbers bienenbe Spu : 
Brett Anjeigen nachzuweiſen vermag, erhaͤlt, nach dem Willen unſers 
onarchen, — — von 
„Ein auſend Thalern.“ 
ir Vetzelchniß der dem Gemorber⸗ geraubten Effekten iſt zu Erlelch⸗ 
geiner Eutdeckung beigedruckt worden. einſames 
Demi 1 der gerechte, der ins Derborgene fießt, möge unfer gemein 
mit feinem Seegen begleiten. 

tesden, den 2öften März 1820, efhau. 

A: Der Kreishauptmann bes Meifiner Kreiſes Zeſch Ber 

: 29 
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Beſchrelbuug det dem Herrn Profeſſor won Kuͤgelchen geraubten 

rn Kleidungsſtuͤcke und Effekten. 

Ein dunkelblauer feiner Tuchoberrod mir 2 Reihen uͤberſponnenen And 
pfen, gewandt und gewafchen. Eine halbfeibene Weſte mit Knöpfen von dem⸗ 
felben Zeug mit gelb und grümen Streifen. Ein paarlange Hofen won grauem 
Tuch über die Stiefelm ziehen. Ein paat lange zweinäthige Stiefeln mit 
Quaften, vorgeſchuht Ein weißes Hamanhalstuch mit dem: Zeichen K von 
zother Seide, in der Mitte des Randes gezeichnet. Eine Hofendebe von bunter 
Wolle geſtrickt. Ein baummolines weißes Schnupftuch mic rother Kante, ges 
zeichnet G. v K oder bios K. Eine filberne eingehäufige einfache Jagduhr 
mit arabiſchen Ziffern mit. einer fürgen, blauen baummoltenen Schnure und ger 
wohnlichem Uprfcplüffel von Metall. -Ein franzöfifcher Stubenfhlüffel. ‚Ein 
Ring von Gold in Form einer iufammengefchlagenen Schlange.  _ 


Es dat ein unbefannter Mann von verdaͤchtigem Arußern, mittler ımters 
Fester Statut, ganz auffällig fchwarzbraunen Sefichts, mit einem blauen langen 
Dberrod, dergleichen Hofen und runden Hut beffeider, in Beziehung auf den 
an Dem Deoishee von Kügelchen verübten Raubmorb näpere Nachforfehum 
gen eranlagt. . j 

Es werben daher alle Juſtiz⸗ und olizeibe hoͤrden, fo wie alle Bewohner 
des Meißner Kre.fes auf —— 2** gemacht, mit dem Erſuchen, 
im Betretungsfaile für deffen Feſthaltung beforgt zu ſeyn, auch von letzterer 
ſchleunige Nachricht, anher zu ertheüen. 
esden, den 2ten April 1820. 
Kreishauptmann des Meißner Kreiſes Zefchan. 


, Bu näherer Bezeichnung der dem erw Profeffor von Kügelchen am 27ften 
Mär d. J. geraubten Uhr es des ar find folgende Merfmale annod) ans 
gegeben worden. 

Die Ußr iſt ohne Gehaͤuſe, von Silber, oben mit Glas, das Zifferbfart mit 

. Beutfchen Zahlen; auf dem Blatte zum Aufziehen. Drüdt man an dem ziem—⸗ 
Uch breiten pfatten Knopfe des etwas langen Stiele, fo fpringt das Glas auf. 
er Name des Uhrmachers Melly aus Geneve ſteht darin. An einer von 


—— Wolle gedrehten Schuur hängt ein gewöhnlicher gelber Uhrſchluͤſ⸗ 


Der Ring ftellt ei er 
' Namen: Wien eine fih in den Schwanz beißende Schlange vor. Die 


und Friedericke, 1809 und entweder Der 16te ober 14te 
September find in fefbigen geftochen- e j 


. Amt Disshen, den Sten April 1820, _ 


9. Pehmanm. 
— — ⸗ 





Amts-⸗Blatt 


— 
Königlichen Preußifhen Regierung 
su Sranffurth an der Oder, | 


Ausgegeben den 26ften Aprif 1820, 
Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a; d, Oder, 
fe früßere Beftimmung, daf den Adjutanten der Kavallerie der regulativ⸗ 





maͤßige Stall,Servis für das dritte Dienftpferd, aufierdem regulativmaͤßigen une 


erſonal⸗Servi⸗ fortlaufend gern ft werden kann, ſoll nad) einem Erlaß bes ı 
—— arttements ——— vom iften Januar d. J. ab, ! 
fofern dies nicht ſchon früßer late gefunden dat, und der Gervis den Interefs 
wer zu Gute gefommen ift, auf fämmtliche Adyutanten ohne Ausnahme, wels 

ee u Döberer Kariong , Erar (als der ihnen bei Emanirung des 
geflanpr, sulatibs Yon {Ten März 1810 ausgefegt) Alerhöchften Dres * 
E — In der Are aus gedehnt worden, Daß nach der zn am er 
TE äu bezieben Kar, fi auch die Verabreichung des 
— tichtet. Die Magifträte haben FA ‚Diernad) bei Anfertigung der 
rs Nquidarionen du achten. 
rankfurth ad, D., den 10ten Aprif 1820. 


Königr, Preuß. Re ferumg. 
—F * 


des König, Konfiltoriumspek tovinz Brandenburg. 
—* Oi eöf-am 250 De tiitoriumg — verſtorbene Rös 
Ngestath Joh ann Friedrich Gaffron hat durch eine letztwilllge 
* — vom 17ten November 1785 ffigefegr: | | 
„Thal an fein Nachlaß eine reine ſichere innahme ven ſechs hund ert 
ndes — abwerfe, diervon ſechs junge ſtudlerende Leute buͤrgerlichen Stau⸗ 
Anb "he auf einer Inländifchen Afabemie die Rechtswiſſenſchaft, Atznei⸗ 
"Ya ' Rameral, oder philoſophiſche Wiftenfchaften ſtudieren, volle drei 
nie tetefnander alljäprlich Hundert Thafer erhalten, feine Verwandte 


Nur {m een Erman PR n und bie 
‘ Se Ngelung Fremde, wovon die Halfte Pommer 
Öälfte Märker fein müffen, jur Periepeion gplangen ſollen;“ Wei⸗ 


Ger und Müfferficherfeit jeboch bag vorzägfichfte Recht Haben und 


N 
No. 64. N. 
NN 
*3 ir. 2 
e L, 

4 


? 


10 


E Weiter ſſt dutch oblges Teſtament feftgefege: 

4. „daß das Koͤnigl. Ober⸗Konſiſtorium zu Berlin, den Willen bes Stifters gu 
2 „befländigen Zeiten ausüben und die Königl. Pommerſche General. Land⸗ 
*fchafts»Direftion auf die Erfüllung des Teftaments mithalten, Dagegen aber 
p4 naud) das Recht Haben folle, jedesmal zwei Stipendien zu vergeben,“ 
a * 
2 
+ 


* 
> . 
wur 


Da wir nun mit Verwaltung des feit dem J 
genen Stipendienfonds ſo weit gediehen ſind, daß der Wille des Stifters in 
Erfuͤllung gehen kann, und von obigen 6 Stipendien 3 zu Michaelis d. J. und 
v Die andern 3 zu Michaelis 1821 vergeben werden, fönnen, fo fordern wir, im 
.  Einverftändniffe mit der Koͤnlgl. pominerfchen General» Landfchafts; Direktion 
jr‘ alle diejenigen, welche von bäterlicher oder mütterlicher Seite 
e licher Beziehung mit dem Stifter ſtehen, ſolches gehoͤrig er 
Fr fofern fie feföft oder ihre AngehörigenzuMi 
bezlehen wollen, auch, wie gleichfalls d 
& 7 Tuͤchtigkelt zu den Unfverfitäts- Studien 
Er 


der Reife feiner Zeit nachzuwelſen, verhoffen, hierdurch auf, fich in Betreff 
det 3 zu Mich 


| des Anrechts auf Diefe 3 zunaͤchſt offen fommenden Stipendien bie 
2.0) zum iſten Julius d. J. unter Beifuͤgung der noͤthigen Beweismittel für ihre 
RER. verwandtſchaftliche Beziehung bei ung su melden. 
r Wir bemerfen übrigens 


daß der Stifter, der Koͤnigl. Kriegsrath Johann 
Friedrich Gaffron, am Aten 


Nachrichten sufolge, 6 Ge 
Elifaberp, geboren a 


zember. N. Ernſt Ludwi eboren den 26ſten Oktober 1738. II. Auguſt 
Ernft Wildeim, ge © 


boren Ben 1Sien Auguft 1735, und fchon einige Tage 
tben, dann IV Dorothea Efifaberh, geboren den 


Friedrich, geboren den 11ten Des 
zember 1732, Koͤnigl. Preu Geheim 


ſchen Hofe, geſtorben den 2fen Oktober 1807, und VE. Henriette? ouf ſe, 

geboren den IAfem Auguft 1780. Denfelden Nachrichten zufolge war der Dater . 

des Stifters Rudolph Heinrich Gaffron, Koͤnigl. Landrenteikaſſirer zu 

pteinber 1739 verftorben, und die Murter, eine 

geborne Meder, Wornamns Ma tgaretfa Clara, des Kanzleidieners Jobſt 

Helmer Meyer in Stettin Tochter. Berlin ‚ den 15ten April 1820. 
Konigl. Konfift 


{ Provinz Brandenbura. 
odrium der Pro N) g 
a VBermifhte Nadridt 
a ARE ‚Da nah Er. Majeftäl des Königs | 
auf die Errichtung des Sieges ; Denf 

(In oͤffentlich gegen einen maͤßi 





en. 
Allerboͤchſt eignem Befehl die Medailfe 
Denfmahls vor dem Halliſchen Thore zu Ber 
gen Preis verkauft, und der Daraus nad) * 
J 
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der Koſten zu loͤſende Gewinn den verwundeten Kriegern aus den Feldzuͤgen 
von 1813 — 15 zu Teil werden foll, fo wird ſowohl bies sur Kenntnif des Pur 


gen) durch diefelben zu erhalten find, Ftankfurth a. d. O, den 18ten April 1820. 
I Koͤnigl. Preug. Regierung. 


Da die Erfahrung ſowohl die Zweckmaͤßigkeit der Innern Einrichtung ber, 

von dem Polizeis Nach Merker in Berlin, berausgegebenen; 
„Mittheilungen zur Beförderung der Sicherpeits, Poltzei,” 

als deren Nugen für die Verwaltung der Polizei beftätiger hat und diefelben 
daher auch in den mehrſten Nachbarftaaten gehalten werden müffen, biefer 
Nutzen aber Dadurch ſehr eröpr wird, wenn ſetzteres in den Königl. Staaten 
allgemein ber Fall ifr, fo wird, auf höhere Veranlaſſung und unter Bezug⸗ 
nahme auf die Publicanda vem 1öten Novbr. v. und 3ten Juni d. 3, hierdurch 
‚allen Polizei: Behörden des Regierungsbezirks empfohlen, vom iſten Januar 
d. J. ab, die gedachten Mitthaiſungen aus den für Reifepäffe eintommenden 
Gebüßren anzufchaffen, da letztere nicht zweckmaͤßiger verwendet werden koͤn⸗ 
nen. Auch haben die Polizei» Behörden das genannte Werk nicht nur möglichft 
zu benußen, fondern auch durch Mitcheifungen geeigneter Materialien an den ıc. 
Merfer nach Kräften zu unterſtützen. Franffurta.d, D., den 6ꝛen April 1820. 
*2* Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Aus der Pfarrwohnung zu Groß, Räfchen im Calauer Kreife ift das Kir⸗ 

chenſiegel mit der Umſchrift: 
„Siegel der Kirche zu Groß /Raͤſchen und dem Bilde einer Kirche,“ 

diebiſcherweiſe entwendet worden. a: 

Zur Bermeidung möglichen Mißbrauchs wird folches, und daß das neue 
Kirchenfiegel diefer Parochie ſtatt der Kirche ein Kreuz erhalten foll, oͤffentlich 

ekanut gemacht. j j 
Ftankfurt a. d. O. den 12ten April 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


Siherpetrs:-Pofiger ! 

Der jüdifche Handelsburfihe, Aron Dantef Heinemann aus Breslau, ha 
amiäten April a. c. feinen, vom Magiſtrate zu Meferig im Monat Märzc, ertheils 
ten, auf ſechs Monate güftigen Relfepaß, auf dem Wege vom — 
e 





Empfehlung 
einer Schrift 


heit&poalijei, 


ıfle Abe ı7, 
April - 


ıfle Abt. 70, 
ſt 79 


Berlorner 
Reifepa ß. 
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bei Sonnenbarg bis hlerher, verloren; daher derſelbe, da dem Heinemann um 
term heutigen Datum von ung ein neuer Paß erhellt worden, unglitig iſt. 
Goͤritz, den Löten Apeil 1820. 


Der Magiſtrat. 


Stedbrief. Es Hat ſich der, unten naͤher bezelchnete, Regiſtratur⸗Aſſiſtent und Salarien⸗ 
Kaffen-Rendant Karl Heinrich Schley am 16ten d. M. auf flüchtigen Fuß ge 
fegt mit Himterlaffung von Kaffens Defekten, es werden daher alle dohe und nie⸗ 
dere Militair und Civil Behörden erfucht, auf den Schley, welcher ohne Pag weg 
gegangen, ein wachfamesAuge zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren, anhero 
transportiren und an ung abliefern zu laſſen. Droffen, den 18ten April 1820. _ 

Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Der Regiſtratur⸗Aſſiſtent Karl Heinrich Schlen, aus Lübeck gebürtig, etwa 
30 Jahr aft, 5 Fuß und etwa 4Zoll groß, Kat blondes Fraufes Haar, freie Stirn, 
graue etwas hervorſtehende Yugen, eine kielne Biegung auf der Nafe, die ein 
wenig aufgeworfen, einen kleinen Mund, roͤthlichen Bart, bfeiche Gefichtsfarbe 
und etwas Sommerfproßig, ein rundes etwas gefpaltenes Kinn, fpricht den 
dolifteinfchen Dialekt, Hat eine mehr feine als grobe Sprache, und war bei fels 
ner Entweichung befleidet mit einem brauntuchenen Ueberrode, einer dunkel⸗ 
grünen Tuchmütze mit ledernem Schirm, Hatte ein weißes Halstuch um und eine: 
gelbliche Weite an, trägt eine ſilberne Kette Darüber mit einer Uhr, graue Pan 


talons und Stiefeln, hat eine Slinte und Jagdtaſche bei fidy auch einen roth⸗ 
grautuchenen Aermelmantel und Schlafpel;. 





Signalement, 


* — In der Cladow⸗ und Wildenowſchen Forſt follen 300 Stüd ertra ftarke 
Kiefern zum Verkauf, nach der Wahl der Käufer, ausgezeichnet werden; auch 
finden ſich in Diefen und den andern WarthasForften, fo wie in der Driefener 

und Schlanower Forſt, desgleichen der Regenthinfhen Forft in den zum 

Hieb zu wählenden Jagen, mehrere, zum ausländifchen Handel geeignete, hob 

landifche und Quadrat, auch zu Schiffspfanfen geeignete ſtarke Eichen. Ferner 

fallen unter den Drennholzeihen, Enden vor, welche eine Stabholzausarbei⸗ 

‚tung zulaſſen. 

Das Handfungstreibende Publikum wirb hierauf aufmerffam gemacht, 
und wenn auc) der Verkauf diefer Hölzer in der Regel, hauptſaͤchlich im Wege 
ber öffentlichen Derftelgerung gefchehen foll, fo find Doch Privat-Submiffionen 
dadurch nicht ausgefchloffen, und find wir bereit, dergleichen anzunehmen und 
uns ebenfalls wegen eines Handels aus freier Hand, unter vortheilhaften Bes 


dingungen mit fich meldenden Käufern, unter Vorbehalt der Höhern Gerehmis 
gung, in nähere Unterhandfung —— 


Frankfurth a. d. O. den 18ten April 1820. 
Koͤnigl. Preusifhe Regierung. 
— ——— —— 
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Amts⸗Blatt J 
Koͤniglichen Breußiraen — — = 


* 


zu Frankfurth an der Oder. 


— No is — 


J Ausgegeben den 3ten Maf 1820, 





rordnungen der Königl, Regierung zu Frankfurth a. d. Oder, 
em Pubfifum m * 


Stenipelung 

a 

Oefegfammlung Ares Eric Pag. 44. Ro. 592. —— 2 
mit Beyug auf die unterm 2Tften März d. J. * Kaſſen ertheilte Anweiſung —— ‚del an 
PDT in tobt 14tes Stuͤck Pag. 89. Mo. 53, der Bermie \ 


[ 


er 
f Fung gebra fund den Inhabern der unverfteuerten und dess gensheuer 
a. Ph ermögens, — —* verſehenen Staats, und Roms ee 
p * — anderwelt bekann⸗ gemacht, daß diejenigen von dergleichen Pas "ai. 
terßin neben döten May jur Nachftempelung hier nicht eingegangen find, 
anntm en Verf des Öefeges und der oben erwaͤhnten früßern Bes 
dungen werden behandelr werden. 


oͤnigl. Preuß. Regierung. 


Um die van efpfgen op 7 — xi 66 
gen Buchhandlungen über die Anwendung des Art. XI. No, 66, 
Pa cwſurgeſches ppm 18fen Rt See v3 geäußerte irrige Anficht zu berich⸗ Reken 3. 
Sen, werben dieſelben auf hoͤhere Anordnung darauf aufmerffam gemacht: Kr. 
— * "den Staaten des Deutfchen Bundes in deutfcher Sprache ges 
dem Bir berfegte Schrift, auch wenn eine infändifcye Buchhandfung auf 
— Hal R, nmiffiong bandlung für diefelbe fi) anfündigt, ben 
nr MAngen dag Are, Ä. bes Benfurgefeges vom 18ten Dftober d. 3: um 
if, en Und folglich fo ange den verbotenen Schriften gleich zu —* 
* ie Ober enfur- Behörde den Deöit noch nicht erlaubt hat, indem = 
tel * ein uchhaͤndler, welcher zur Fuͤhrung einer Schrift auf dem Ti⸗ 
Sr efenttic befannt, ala deren Berfeger angefehen werden Fann. 
ankfurth a, d. D.,. den 13ten April 1820, 
König. Preuß. Regierung. 
; —— V er⸗ 





« 





No, 8, 


Für wahlfä, 

‚ big erklärte 
Schulamts 

een 

1: Abt 71 

März. 2 


Statiſtiſche 
Nachri * 
ja 1819. 
). 957. 
April, 
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Verordnung des Koͤnigl Oberlandesgerichts zu Frankfurth a d. O. 
Nach den juͤdiſchen Ritual⸗Geſegen iſt pei Eheſcheidungen durch den Rich⸗ 
ter, außerdem den Scheldebrief in ſich faſſenden Erkenntniß auch entweder die 
Annahme deſſelben nach jüdiſchen Gebraͤuchen, oder der Konſens in die Wies 
derverhelrathung von Seiten des einen Theils gegen den Andern, welcher zur 
anderweiten Ehe fchreiten will, erforderlich. Da die Ausjtellung dieſes Con⸗ 
ſenſes zuweilen verweigert wird, und ſodann die Vollſtreckung der Hülfe, wenn 
darauf nicht erfannt, Schwierigkeit findet; fo werden Pie Untergerichte des Des 
partements hiemit angewieſen, bei jüdifchen Epefcheidungen in den geeigneten 
Fällen die Verpflichtung zur Ausftellung des Konfenfes in die anderweite Ders 
heirathung, in dem Erfenneniffe mit auszudrüden. 
Frankfurth a. d. O., den 18ten April 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


Perſonal-Shronik. 
Der Schulamtspraͤparande Carl Friedrich Labes zu Landsberg a. d. W., 
und der Kandidat der Theologie, Daniei Reinhard zu Trebatſch, ſind in Folge 
der mit ihnen hierſelbſt am 1bten März d. J. abgehaltenen Prüfung fürmwahffäpig 


zu Schulämtern erklärt worden. 


Frankfurth a.d. O., den 5ten April 1820. 
Königl. Preuß. Kirhens und Schuls Kommiffion 


 DBermifdste Nadridten. 
Die ſtatiſtiſche Tabellevom Hiefigen Regierungsbesirf pro 1819 hat folgen 
des Refultar dinſichtlich der Bevoͤlkerung und des Viehſtandes geliefert: 
a) Die Zahl der Seelen Hat betragen » » . + 588491 
dagegen im Jahr 1818. 2 2 2 2 2. 5791741 
folglich im Jahre 1819 met . » » . 9320 








b) Pferde 1819 , u a nie. BUT 

⸗ 1818 ee — 
folglich im Jahre 1819 mehr . . . 28 

©) Füllen I ß ” — * ——— 8609 

ern 

fo'glich im Jahre 1819 weniger .. 332 

d) Bullen 131923 ni Er a — — 3040 

1818 0 u u arte 

folglich im Jahre 1819 mehr . . - - 175 

e) Ochſen 1819... 0.0... 76299 

. BAER) ae as ae, 76396 

folglich im Jahre 1819 weniger . . 97 


H Kühe 


— 1F 
H Kuͤbe ists..... 


2. 129452 
EEE Ei 
folglich im Zapr 1819 mehr 2.376 


ae nn EEE ER ER EEE 


J 1818 Be RER eh tie 81606 
folglich im Jahr 1819 weniger . . . 3165 
h) ‚ganz veredelte Schaafe 1319 , , . 102025 
⸗ ⸗ J 1818 ,, Een ie 89546 
| eeolglich im Jahr 1819 mat . .°., 42479 
| i) halb beredelte Schaafe 1819 , “2... 332000 
| ad ⸗ 18318... .,. . : 311682 
folglich im Jahre 1819 mir... .. 20318 
H unveredelte Schaafe 1819, , “0. .376686 
ef m 2 1818. ,, “00.0... 384594 
olglich im Jahr 1819 wen — 7908 
& Boͤcke und Ziegen ir — * Er re 2801 
s — BI mu 
Aglich Im Jahr 
h) Schwein⸗ so r m” en Be N, 74041 


ee ee 
gli im Zahte 1849 mehr a 2496 
Frankfurch a. d. 9., den 24ften April 1820. 

K ngl. Preuß. Regierung. 


Der vormaſſ e freiwilliî 7 mmer Die Fries 
bei Landsberg a. Se : —— Hehbnſtaͤd ee u 50 Krie⸗ für Den free 
38 Denfmunze durch $ gefordert, jich wegen g willigen 


en Kreis Kandrarh bei ung zu melden, Jäger Hohn⸗ 
Ftankfur a, p, D., den 10ten April ı 820, —— 
Kontgl. Preuß. Regierung. April. 


Der Toßrenfchein pre ; Ä Sten Todt;ufchein 
dein des {m franzöfifchen Lazaret zu Königsberg am 1dten yes Pionier 

whlenbe 1812 verftorßenen Pioniers Macıpias * angeblich aus Fürftens Martbias 
‚ Negt bei und; es werden daher die unbefannten Berwandten des Ders ıfle Ubt. 733. 


Se as april, 
Eipfang — ſich bei uns zu legitimiren, um den Todtenſchein in Mr 
Sunfurep , d. O., den 18ten April 1820. — 
Königl. Preuß. Regterung. ; 
— ng, 
Siherpeies, Poltzet. Berloner 


Der Sclaͤchter Großher⸗ — 
geſell Johann Gottlieb Kindler, aus 3duny im „ ıfe ibt 840, 
“oe Pofen, dar feinen — unterm 5ten-d, M, auf 6 Monate el Arri. 








wird daher Diefer verlorne Paß hierdurch 
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ſtellten Reiſepaß am 18ten d. M. bei nn Zuͤllichauer Kreifes, verloren, und 


Frankfurth a. d. 


r unguͤltig erklaͤrt. 
D., den 20ſten April 1820, 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Der Schernfteinfegergefell Johann Frige, aus Wahren in Schwerin 


Meklenburg gebürtig 


» bat heute feinen, vom Pofizeis-Direktorio in Berlin uns 


term Tren April c. auf 2 Monat gültigen Pag auf Dem Wege von hier nach Koͤ⸗ 


nigsberg verloren. 


. Wir haben demfelben nach vorfergängfger genauer Prüfung einen neuen 
Paß 


ertheilt, und erklaͤren den vorforen gegangenen hierdurch für ungultig. 
-Moftin, den 28ften April 1820. * 


Der Magiſtrat. 


Der von dem Magiſtrat zu Burg bei Magdeburg für den Tuchmachergeſel⸗ 


len Joſeph Stadts, 
auf 6 Monat gültig 


Selten bis Sorau verloren gegangen, u 
den 24ften April 1820 sub No, 1760, au 
meidung eines Mißbrauchs, welcher mit 


aus Reichenberg, unterm 1Aten April c. ausgeftellt und 
gewefene Reifepaß, iſt angeblich auf der Reife von Groß⸗ 
nd demſelben ein anderer d. d. Gorau, 
f 6 Monat erteilt worden. Zur Ders 
diefem Paffe getrieben werden Fönnte, 


wird folches hiermit Öffentlich befanne gemacht. 
Serau, den 2aſten April 1820, 


Gtedbrief. - 
Kaſſen Rendant Karl 


ee Magiftrartt. 


Es hat ſich der, unten naͤher bejeichnete, Regiſtratur · Aſſiſtent und Salarken⸗ 


Heinrich, Schley am 16ten d. M. auf flüchtigen Fuß ges 


et mit Hinterfaffung von Ka n+Defekten, es werben daher alle hohe und nies 
dere Mifitaft, und Choil Beh kan — auf den Schley, welcher ohne Paß 


weggegangen, ein wa 
andero transporti 


chſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfale arretiren, 


ven und an uns abfiefern zu laſſen. 


Droffen, den 18ten April 1820, 


Signalement. Der Regiftratur 


30 Jahr alt, 5 Fugund 


Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Aſſiſtent Karl Heinrich Schley, aus Luͤbeck gebürtig, etwa 
= 4 Zoll ir u Haar, freie Stirn, 


‚graue etwas hervorſtehende Augen, eine Feine Biegung aufder Nafe, bie ein 
wenig aufgeworfen, einen eleinen Mund, roͤthlichen Bart, bleiche Geſichtsfarbe 


URd etwas Sommer 
dollſteinſchen Dialeet 


ſproſſig, ein rundes etwas gefpaltenes Kinn, fpricht den 


tei ine als grobe Sprache, und war bei ſei⸗ 
ner Entwel hung wa eine mehr feine als g che, 


idet mit einem braumtuchenen Ueberrode, einer dunfels 


grünen Tuchmüge mit federnem Schirm, Hatte ein weißes Halstuch um und eine 


gelbliche Mefte an, t 
talons und Stiefeln, 


ragt eine filberne Kette darüber mit einer Lir, graue Pans 


mantel und Schlafpef;. 


inen roth⸗ 
grautuchenen Aerma bat eine Flinte und Jagdtaſche bei fich, auch e 
—Iti ————— — 





Amts⸗Blatt | 
ber 
Königlichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 
— No. I, 
Ausgegeben den 10ten Mat 1820, 


SR OFDNUNGEn der Köniar Regierung zu ranffurrp a, >. Oder, 


nn cc) für die auf Koften des Staats ebilderen Haucboiften, Trompe⸗ No 67. 
er und Ku chmiede dieſelbe Verpflichtung — iſt, Die ſchon für die Mile Beroftiuhs - 
ars Chirurgen eſteht 


ung der 


beſteht, nach Maafgabe der groͤßeren Benefizien, eine Zeitlang Hautboißen, 
— ber — i i auf den Tromm-rer 
Mir despafp Pe * unſertigken zu bienen, fo beftimme Ich auf 1 


a ten g, daf 


ſch 
⏑—— ne und gebff ®: 
dete Haufboifen Gen Ynfiae auf Koſten des Staars erjoge g 


- * un Rofen des Staats zu Kurſchmieden ober Roßaͤrzten gebildete jun⸗ 
N Fe aber, enn fie wirkliche Eleven eines Inſtituts waten zu ſechs⸗ 
* — dwenn fie afg Delontair darin nur freien Unterricht genoffen, 
te noniger Tenftfei ung in ihren reſp. Funktionen, dem Heere zu dies 

en, Yerh Nden ſeyn ſollen. 

chrungen fin auch dfe vor edachten Individuen unterwor⸗ 

de bereits in ergleichen —S— aufgenommen ſind, jedoch 

‚nen frefftepen, Y he 


N) auszufcheiden wenn fie ſich denfelben nicht unters 
— Ne sunedmenden find obige Berbindfichfeien allemal »ors 
—* chen. ch beauftrage die Minifterien des Innern und des 


u Bekanmmach und Ausfuͤhrun Diefer Deftimmungen, 
derfin, den f5ren Aprii 1820. Mprung 


as Gez.) Friedrich Wilhelm. - 
Yon ferium des Sunern und des Krieges, 


ih gedrachr, Frankfurth a. d. 9. den Iſten Mai 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regterung. 
— — — — — — 


| 32 Da 


Re allerhoͤchſte Beſtimmungen werden hlermit zur allgemeinen 


nd Kur⸗ 
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—— blatt befannt gemachten Grundſatzes 
en daß alle Ehauffer»Gefälle nur pränumerando erhoben und gezahlt werben 
A) ateibt. :o35.  follen, | 
'® Mel ergeben hat, daß der Unterfchlagung des Chauſſeegeldes auf feine Weife vorzw 
beugen #ft, wenn nicht jeder Paffant entweder bezahlen oder einen Zettel vorzels 
gen muß; fo at das Koͤnigl. Minifterium für Handel und Gewerbe verordnet, 
daß das neuere Verfahren wieder aufgehoben, und dagegen die fonftige Er⸗ 
hebungsart wieder eingefüßrt und fortgefegt werben foll. 
— Publikum wird dies hiermit zur Nachricht und Achtung bekannt 
gemacht. 
Frankfurth a. d. O., den 24ſten April 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


* 62. Des Königs Majeſtaͤt haben der evangefifchen Gemeine zu Mennighüffen, 

Pr —— Im Fuͤrſtenthum Minden, eine allgemeine Haus, und Kirchen⸗Kollekte bei den 

va fe Abt, 15. evangelifchen Gfaubensgenoffen, bedufs der Erbauung einer neuen Kirche, zu 
Ami bewiliigen gerußer. 

Saͤmmtliche Heren Landraͤthe und Magifträte, imgleichen die Herrn 
Superfntendenten in ber Provinz, mit Ausfchluß der Stadt Franffurth und 
der Nieder s+Laufig, werden demnach hiermit angemwiefen, erftere, die Hausfols 
lefte, feßtere, die Rirchenfollefte, in den Kreifen und Städten, fo wie in den 
Parochien jeder Didzes zu veranfaffen, und die eingegangenen Beiträge nebſt 
bem erforderlichen Gortenzettel binnen 8 Wochen, fpäteftens bis zum 16ten 
Juli d. J an die Anftftutens und Kommunalfaffe Bierfelöft einzufenben, zus 
gleich aber auch uns den Ertrag diefer Samınlung anzuzeigen. 

Sranffurch a, d. O., den 20ften April 1820. 

- König. Preuß. Regierung. 


Bon den Koͤnigl. Hohen Minifterien des Handels und der Finanzen iſt ber 
unter der Firma Hermann und Silber zu Erfurt beftehenben Band » Zabrife 
nachgegeben worden, den zum Damenpuß zu gebrauchenden, thells mit Seh 
be, theils mit wollenen und baummollenen Garn und auch mit Papier. ber 
fponnenen Drath, fo fange dazu nur Iſerloher oder anderer inlandifcher Drath 
als Material benugt wird, jedoch unter den gewöhnlichen, durd) die Verfügung 
dom 19ten Maid. 3 beftimmten Modalitäten, nad) dem gefchloffenen Lande 
ganz gefällefrei abfegen zu koͤnnen, und haben daher die betreffenden Zoll, und 
Steuer» Behoͤrden hiernach zu verfahren. 

Frankfurth a. d. O., ben 28ften April 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
— — ——— 
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gerichte dierdurch ausdruͤcklich zur Vermeidung aller Itrungen aufmerkſam ge⸗ 


ats hler⸗ 

Zugleich wird aber fämmtlicyen Juſtiz · Aemtern dea Departemen 

durch eröffnet, bag die Lehn, Laudemiaf und ſonſtige Dominfalgefälle — 

ur Vereinnaßmung bei der Zufti; Yemter Sportul:Kaffe qualificieren, 
rare 


188 Verzeichnig, p in d llenen Befi veränderüngen mitzu⸗ 
—— Pi 3 er „ emfelben Yorgefalle — Gefälle von dm 


, ‚Die Liter ıy und vl in den Sportelrechnungen ceffiren ae dag 
ganılih und find bef dem vr Tirer A die DOrdnungsfirafen und forfiige 
Be dee 5576 der Rriminals Ordnung zu vere rn fe 
Deidiefer Öelegenpeir werden ſaͤmmtiich⸗ Untergerichte, namentlich a lfcher 
In dem zogthum⸗ Sachſen wiederholentlich angewieſen, ſich bei ei Das 
—* nicht zu Unterfangen, andere, oder mehrere Öebüpren, fie mögen : 
en Haben wieß 


Ne wollen, Anzufegen oder zu erheben, als welche die Sportultare 
dom 23ften Au uft {846 vorfchreiße 


181 A 
Srankfureg u d. O. den 2ren Mat 1820. 


Königs, Preug, Ober⸗Landesgericht. 
Verordnung der 
3 


oͤn bene K 

Der hieſc 25 einber 1785 unverheirathet verftor 

— —8 F ohann Faß * h Saffron har durch eine letztwillige 
——XRX November 1785 feftgefegr: fehshundert 
vbaß, tern fein Nachlaß eine reine fihere Einnapme un lichen Stan⸗ 
"Tfafern abwerfe, hiervon ſechs junge ſtudierende Leute aft, Arzneis 
der welche auf einer imlaͤndiſchen Akademie die ———— — volle dref 
kunde, Raineraf, oder pbiloſophiſche Wiſſenſchaften ſiu feine Verwandte 
a — jährlich Hundert Tpafer erfaften, 

“ nd 


: ben und 
her u Mütterlicherfejrg jedoch das vorzüglichfte Recht da „nur 


pl. Ronfüftoriumg der Provinz Brandenburg. 
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„nur in deren Ermangelung Fremde, wovon die Hälfte Pommern und die - 
„Haͤlfte Märfer fein müffen, zur Perzeption gelangen follen;“ 
Weiter ift Durch obiges Teſtament feitgefege: 

daß das Königl. Ober: Konfiftorfum zu Berlin, den Willen des Stifter: u 

nbeitändigen Zeiten ausüben und die Königl. Pommerfche General Lands 

vſchafts⸗ Direktion auf die Erfüllung des Teftaments mithalten, Dagegen aber 

„auch das Recht Haben folle, jedesmal zwei Stipendien zu vergeben.” 

Da wir nun mit Verwaltung des feir dem Jahre 1816 an ung uͤbergegan⸗ 
genen Stipendienfonds fo weit gedichen find, daß der Wille des Stifters in 
Erfüllung gehen kann, und von obigen 6 Stipendien 3 zu Michaelis d. J. und 
die andern 3 zu Michaelis 1821 vergeben werden fönnen, fo fordern wir, im 
Einverftändniffe mit der Königl. pommerfchen General, Landſchafts · Direfrion 
alle diejenigen, welche von vaͤterlicher oder muͤtterlicher Seite in verwandtſchaft⸗ 
licher Beziehung mit dem Stifter ſtehen, ſolches gehörig erweifen Fönnen und, 
fofern fie felbft oder ihre Angehoͤrigen zu Michaeli d. J eine inlaͤndiſche Univerſitaͤt 
beztehen wollen, auch, wie — das Teſtament anordnet, die noͤthige 
Tuͤch igkeit zu den Univerfiräts: Studien durch Beibringung eines Zeugnifles 
der Reife feiner Zelt nachzuwelſen, verhoffen, hierdurch auf, fich in Betreff 
der 3 zu Micyaelis d. 2 zu vergebenden Gaffronſchen Stipendien unfeblbar und 
bei Berluft des Anrechrs auf Diefe 3 zunächft offen fommenden Stipendien bis 
zum Iften Aulius d, J. unter Deifügung der nöthigen Beweismittel für ihre 
derwandtfchaftliche Beziehung bei ung zu melden. 

, Dir bemerken übrigens, daß der Stifter, Der Königl. Kriegsrard Sodann 
Friedrich Gaffron am Aten Januar 1737 geboren und, laut glaubhaften 
Nachrichten sufolge, 6 Gejchwifter gehabt hat, als namentlich 1. Henriette 
Eliſabeth, geboren am 12ten März 1740, und geftorben 1746 am 5ten Des 
zember. 1. Ernft Ludwig, geboren den 26ften Oftober 1738. IM. Auguft 
Ernft Wildelm, geboren Ben 18ten Auguft 1735, und fchon einige Tage 
nad) der Geburt verftorben, dann IV Dorothea Elifaberb, geboren den 

2oſten März 17 s4, weiter V.Epriftian Friedrich, geboren den Iiten Der 
sember 1732, König, Preuß. Geheimer Legationsrarh und Refident am tuͤrki⸗ 
ſchen Hofe, geftorben ben 2öften Oftober 1807, und VI, Henriette Louife, - 
gehören den tAten Yuguft 1730. Denfelben Nachrichten zufolge war der Vater 
—— Rudolyb Heinrich Gaffron, Königl. Landrenteikaſſirer zu 

a, und am 17ten September 1739 verftorben, und die Mutter, eine 
* —* Veyer, Vornamen Mar garetpa Elara, des Kanzleidieners Zobft 
Helmer Meyer in Stettin Tochter. Berlin, den 16ten April 1820, 

— Föniat. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


al» Chronir. 

j af Abt. 105, Den Sch P 

ri uleprern und Küftern Heren Münch zu itz und Richter zu 
j Krugau, iſt das Prädikat; Kantor — a Straupig chte 


J 
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Der Oberföcfter Düring zu Drachhauſen, iſt in gleicher Eigenſchaft nach 
Regenthin, Forſt⸗Inſpektion Drieſen, verſetzt worden. 

Fernet find der invaſide Garde⸗Jaͤger Hauſig als Unterfoͤrſter zu Camin⸗ 
chen, Revier⸗Verwaltung Luͤbben, Forſt⸗Inſyektion Beeskow, und der Invalide 
Jäger Dräger als Heidewärter zu Neuenhagen, Forft Aufpefeion Drewig, ans 
geſtellt worden, Ftankfurth a, d, O. ‚ ben 19ten April 1820, 


Koͤnlgl. Preußiſche Regierung. 
— — 





M) Der Auskultator Roquette iſt als Referendarius beſtaͤtigt. 

2) Der ober Landesgerichts, Safarien  Kaffen-Afjutens Schwanke, ift zum 
Kontrolleur, und der Lieutenant Weifand sum Salarien» Kaffen» Afliftene 
beſtellt worden, j 

3) der Dürgermeifter Richter zu Calau hat reſignirt, und F 

9 der Gerichtsdiener Bianchy beim Stadtgericht Sonnenburg iſt geſtorben 

öranffurt a.d. O, den 28ften April 1820, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗-Landes— Gericht. 


— — — — 
Der zeitherige Lehrer an der Ritters Akademie zu Brandenburg, Friedrich) 
Vuhelm Braut, if zu Konteftor und Oberlehrer an dem Gymnaſio dafeldft 
erufen und als folher beſtaͤtigt worden. Berlin, den 15ten April 1820, 
nigl. Konſiſtoriun der Provinz Brandenburg. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— yorieeg — 
F Fe Lifchfergefeit Friedrich Oſten, aus Werben in der Altmark gebürcig, 
dr a bo leinen, vom Magiſtrat zu Croſſen im September v. J. auf 
ae gültig, aAusgeſtellten Polizei⸗Reiſepaß, deſſen Datum und Nummer 
"geben fann, geftern zwiſchen Schoͤnrade bei Friedeberg und der hiefi- 
en. \ 


“ Vermeidung wanigen Mißbrauchs mit diefem Pate, wird diefes 
Yadınd befanne gemacht. Eahbeberg a. d. W., den 5ten Maf'1820. 
| Koͤnigl. Polizei⸗Direktor. Reymaun. 


— 





Verlorner 
Vaß. 


| ee, nftag Stecbtien 
er vegen Vaßverfätichumg bier zut Unterſuchung gezogene ehemalige 


Sei? Jatob Friedrich Sanfon, iſt in abgewichener Rocht aus dem diefigen 
"af, Gefängnig aufgebrochen. il der⸗ 
be aan der Dabhaftmerdung Des Sanfon um fo mehr ee 
Yon Wegen früher begangener Verbrechen, unter andern auch tation 


2* 
‚1195, 
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tation über bie Grenze verurtheilt worden, fo werben alle reſp. Behoͤrden erge⸗ 

benſt erſucht, den unten naͤher bezeichneten Ganſon im Betretungsfalle arretiren, 

und gegen Erſtattung der Koſten Hier abllefern zu laſſen j 
Woldenberg, den Aten Mai 1820, 


Königl. Preuß. Stadt, Gericht. 
nalemene 


: Sig 
Jakob Friedrich Ganfon ift 43 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Hagerer 
Statur, Hat bfondes Haar, eine breite Stirn, bfaue Augen, lange, fpiße 
Mafe, dicken Mund, laͤngliches Kinn, Feine, folge Zähne, welche vom Tabak, 


Fauen gelb find, laͤngliches Geficht und gefunde 


trägt e 


efichtefarbe. 
inen Schnurbart, der fo wie das übrige Barthaar roͤthlich iſt; 


er ift aus Dorpat in Rußland gebürtig und fpriche deutſch und ruſſiſch. 
Bekleidet war er mic einem braunfichen, alten, geflickten Tuchuberrod, 


ber außer den T 


uchEnöpfen noch mit Hafen und Defen verjehen ift, mit einer 


weißgeblümten Wefte, braun ruchnen Hofen, und über dieſen geflicfte, weiße 
Leinewandhoſen, Stlefeln, rundem Hute und gelb kattunenem Halstuche. 
Waprfcheinlic hat er eine kie ine weiß und fchwarz gefie aee Hündfnn bei fich. 





Der nachſtehend naͤher bezeichnete, wegen wiederholten bedeutenden Dieb⸗ 
fladls zu einer fehsjäprigen Zuchthausftrafe verurrheflt gewefene Schiffs knecht 
Earl Heintich Woff, ift nad) abgebüßter Strafe auf dem Transport nad) Stral⸗ 


fund, dem Gens 


Darmes Schmidt in der Helde jenfeits Marwiß, Landsberger 


Kreifes, entfprungen. Ale Polizeibehörden und die Gensb’armerie werden 
dlerdurch reſp. angewieſen und erſucht, auf den ꝛc. Wolf zu vigiliren, ihn im 
Detretungsfalle zu verhaften, und unter fiherer Begleitung an den Landrath 
Sturm zu Landsberg a. d. I. abfiefern zu laffen. 


Frankfurth 


a. d. O., den 27ften April 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


nalement. 


Si 
Der Schiffsknecht Carl Heineid) Wolf, aus Stralfund gebürtig, iſt 32 


Jahr alt, 5 Ru 
dam, hohe Sti 
nd, brau 


8, 5 Zoll 1 Strich groß, furhesifcher Religion, Hat braunes 
tn, braune — graue Augen, ſpitze Naſe, breiten 


nen Bart, volle Zähne, rundes Kinn, I ngfiche Geſichtsbildung, 
— Sefichtsfarbe, ift von —* Seftaft, fpricht deutfch, und ft des Schrei 


goldener Treffe, einer ſchwarzmancheſternen Wefte mit. gedru 


Bekleidet war berfelbe mit einer grauen — mit unaͤcht 
ten Blumen, 


einer blau tuchenen Jacke, einem Paar ruͤntuchenen Ueberknoͤpfhofen mit Leder 
5* —— ———— —— brauntuchenen Mautel mit 


und einem blau baumwollenen Halstuche⸗ 


Amts⸗Blatt 


| der 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
Ä zu Frankfurth ap der Oder. 


* 
— ung No. 20, — — 
Ausgegeben den 1Tten Maf 1820, 
el 103 


Abkommen mit ber Fhrftlih Scpwarzburg-Eonderspaufifchen 
egierung, wegen gegenfiitiger Aufhebung der Koſtenver⸗ 
gütungen {n unvermdgenden Kriminals Unterfucgunge:Sas 

Gen, * d. J. 
Mo, 597.) Dellaratıon bed $. 


16, wegen Wiedereinführung des allgemeinen Kanprechts- 
Und der gligemeinen Gerichtsoronung in die mit der Provinz 
f R:Preugen vereinigten Duftrikte, den Cuim und Michelau⸗ 
Be 








j 

nKreiß, und die Stadt Thorn mit ihrem Gebiete, Bon &i 

ey 2öften Wär; : $ ai i 
398.) Allerhochie Kabnets⸗Ordre vom 2oſten April d. J., wegen 

Präflufion der Baar» Zahlungen für die bereits berleofeten i 

Licferungsfcpeine, AN 


Verst dnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 
9 


* auf die Öffentliche Bekanntmachung vom 27ſten November v. J. No gr. 
def den Sa i Inn ahme der ungeftempelten ſaͤchſiſchen Kaffen, Billers Lit. A, Die Orayı 
Ming, win — zum letzten Maͤrz d. J. angeſetzt geweſenen Präklufiv Der, fädfifcen 
feimmfiche * König, *gierung hierduech aufgefordert, ihre Hauprfaffe und — 
„7 Übrige von för teffortirenden Kaſſen anzungifen, die bei denfelben betreffend. 

d N, Ungeftempelten, dergleichen Billers nunmehr binnen 
Umfauf * ie Haupt, Schag. Kaffe zum Umtaufch einzufenden, had) deren 

des Dre letes ngenommen werben wird, daß folche nicht vor dem Ab, 

r — en in du der betreffenden Kaffe — worden find, 
> auſch niche ter gejlartet ı den wird, 
Verlin, den 18ten rn 90: un * 
Minifterfum bes Schatz es 


34 Um⸗ 


553 





fi 


- 
* 
ger 
‚richteten 


Haupt. 
Steurants, 


Abt 1423 
: Aptil. 
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Umſtehender Erlaß wird hiermit zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Frankfurth a. d. D. den 16ten Mai 1820. 
Königl. Preuß. Regierung. 





In Bezug auf die Bekanntmachung vom 12ten Quni v. J. Pag. 193. des 
Amtsblatts, und in Gemaͤßheit des Exfaffes des Koͤnigl. Finanz Miniitertivom 
1Tten v.M., wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradhr, daß in Hirſch— 
berg, Kiegniger Regierungs · Bezirks, ein Haupt» Steueramt, und zwar mit 
der Befugniß, zur Erhebung des Zolles und der Verbrauchs-Steuer, mie folche 
der & 14. der Zoll Ordnung den Aemtern ifter Klaffe beilegt, errichtet, und 
daß ſolches am iſten d. M. in Thaͤtigkeit getreten iſt. 

Frankfurth a. d. O., den Iten Mai 1820, 


Königl. Preuß. Reglerung. 


Perfonal:Chronit 
Anzeige veriterbener Prediger und Schulfeßrer. 
Vorhuf, Kuͤſter und Schullehrer zu Neu⸗Mecklenburg ſtarb den Iren Februar. 
Schmidt, Kantor an der Stiftsficche zu Croſſen ftarb den 11ten Februar. 
Zehe fen., Prediger zu Zügen ftarb den 12ten Februar. 
Schnepel, Prediger. zu Granow ftarb den 201ten April d J., im Säften Jahre 











feines Lebens. 
Frankfurth a. d. D., den 8ten Mai 1820. 
Königl. Preußiſche Regierung. 


Bel der am 28ften April d. J. veranftafteten Prüfung pro ministerio find 
folgende Kandidaten für wapfföhig zum Predigramte errlärt worden: 

Ludwig Wilhelm Schmidt, Anfpefior der Alumnen m Königl. Joach ms⸗ 
thalſchen Gymnafio, Auguſt Carl Friedrich Deibel, Dom: Kandivar, Wilhelm 
Benjamin, Lindau, Infpettor der Alumnen im Koͤnigl. Joachimsthalſchen Gym 
nakio, Johann Chriſtian Leopold Kiıigner;, Subreftor zu Wittuockh, Johann 
Loriſtophh Adolph Muͤller, Rektor zu Beeskow. Die beiden zuerft genann:en, 
—— Schmidt und Deibel, haben die Eeufur „ſehr gut beſtanden“ 

en. 

Berlin, den Aten Mai 1820. — 

Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der Maler Earl Kandow iſt als Geßrer ber Zeichnenfunft am Friedrichs 
Wilhelms Rymnaſio zu Neu Ruppin angejtellt, und als ſolcher beſtaͤtigt worden. 
Berlin, den Zuften April 1820, 
. Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Das 


+ 
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Das Koͤnigl. Nebenzollamt eter Klaſſe für den Fleinen Grenz ⸗Verkehr, ſo —— 


blshero im Dorfe Kropp hei Drtrand Diefigen Grenz Zollbezirf etablirt gewefen 

iſt, iſt nunmehro als ein ſolches, mit boher Genehmigung Einer Koͤnigl. Hoch⸗ 

hoͤbl. Reglerung vom Zöften Aprif nad) Steinersdorff bei Kroppen verlegt wors 

den, welches zur Keuntniß des intereffi: enden Pubkfums dierdurch gebracht wird, 
Hoperswerda, den Ören Mai 1820. 


Der Ober Zollsund Steuer,Infpeftor. Roſe 
— — 


Bermiſchte Nachrichten. | 
Der bleſelbſt am 2öften November 1785 ungerhefracher verſtorbene Koͤ⸗ 
nigliche Kriegesrath Sodann Friedrich Gaffron hat durch eine letztwillige 
nordnung vom 1Tten November 1785 ngeegt: 
„daß, wenn fein Nachlaß eine reine fichere 
„Thalern abwerfe, Hiervon ſechs junge ftudierende Leute bürgerfichen Stans 
„des, welche auf einer inländifchen Akademie die Rechtswiſſenſchaft, Arznei⸗ 
nfunde, Kameral, Oder Philofeppifche Wiſſenſchaften fiudferen, volle drei - 
Jadte dintereinander awoͤhrlich hundert Thaler erpafcen, feine Verwandte 
avaͤterlicher und Misterficherfeirg jepgch das vorzügfihfte Recht Haben und 


ubaß dag König, Hp r- Konfiftori bes Stifters zu 

gu. ium zu Berlin, den Willen es ers z 
ndlgen Zeiten ausüpen und die Könlgl Vommerfche General Land, 
after Direftipn q die Erfüllung des Teffamenrg mithalten, bagegen aber 
u Recht Haben folle, jedesmal giwei Stipendien zu vergeben. 
Ka: 


il Ve 
genen Stipendienfonpg fo mweir ediehen find, Daß der Wille des Erifters in 
* * geden kann, und von Ben 6 Stipendien 3 zu Michaelis d. I. m 
Ein se I BU Michaefig 1824 bergeben werden koͤmen, fo fordern wir, im 
alle nee mit der Königl. pommerfchen General. Landſchafts ee 
lich gen, welche von däterlicher ober mütterlicher Seite et 
— * Hedung mir dem Stifter fteßen, folches gehörig erweifen Fönnen ne 
bepie belbſt ober ihre Augehdrigen zu Michaeff d. J eine inlaͤndiſche Univerſitaͤ 

* "wollen, auch, wie gleichfalls das Teftament anordnet, die a 
der at U den Univerfiräes. Studien durch Beibringung eines Se eff 
3 u fölner Zeit na hon welſen verhoffen, Pierdurd) anf, fich — 
bei ya “iSd. zu yergebenden Gafftonſchen Stipendien unfeß — 
aus ‚luft dee Anrechts auf diefe 3 zunaͤchſt offen kommenden Stipen * iöre 
ben, eh Jullus d, 3. unter Deifügung der nöthigen Beweismittel fuͤ 
audeſchaftiſche Deriefung bei ung an zneiben, Bir 
o 








Wir bemerken übrigens, daß der Stifter, der Koͤnigl. Krlegsrath Joh ann 
Friedrich Gaffron, am Aten Januar 1737 geboren und, faut glaubhaften 
Nachrichten zufolge, 6 Seſch wiſter gehabt bat, als namentiich I. Henrierte 
Elifaberh, geboren am 12ten März 1740, und geftorben 1746 am 5ten De 
jember. U. Ern ſt Ludwig, geboren den 26ften Dftober 1738, II. Auguft 
Ernft Wilgelm, geboren den A8ten Auguft 1735, und fchon einige Tage 
nad) der Geburt verftorben, dann IV Dorothea Elif aber, geboren den 
20ften Mär; 1734, weiter V. Chriſtian Friedrich, geboren den Liten Des 
zember 1732, Koͤnigl. Preuß. Geheimer Legatlonsrath und Reſident am tuͤrki⸗ 


geborne Meyer, Vornamens Mar garetha Clara, des Kanzleidieners Jobſt 
Delmer Meyer in Stettin Tochter. Berlin, den i5ten April 1820. 
Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
rg Selit dem Jahte 1848 wird Das von bem Regierungs » Rache Freigerrn 
ardıo fir. Reiswitz in Marienwerder bis dapin allein redigirte 
Preuffen betr. „allgemeine Polizelarchiv für Preuffen “ 
gemeinfchaftlich von demſelben und von dem Hofrarh Falkenberg in Berlin, 
J Jahrgang zu vier Heften, jedes Heft zum Preiſe von 1 Rthl., Herausges 
geben. — 


In verändertem Format enthält der Jahrgang 1818 eine vollftändige, 
höheren Orts geprüfte ee — bis 1818 im Gebiet der Pos 
Ilzel erlaſſenen allgemeinen Polizeigefrge und Minifterial » DBerorbnungen mit 
vollſtaͤndigem Sachregiſter. | 

Dem allgemein gefüpften Mangel einer folhen Sammlung der admi⸗ 
niftrativen Verordnungen befonders in Abficht der zwiſchen dem Schluſſe der 
Ed ktenſammlung und dem Anfange der Amtsblaͤtter erſchienenen/ und nur 
muͤhſam zu ermittelnden Verordnungen, iſt durch dies gemeinnüßige, auch 
durch feine weckmaͤßige innere Einrichtung ſchaͤtzbare Werk fehr befriedigend 
begegnet, und ich darf daſſelbe allen Reglerungs » und Rommunaf . Poltzeb 
Beamten mit dem Wunfche empfehlen, daß es allgemein die verdiente Auf 


anffurta d. D,, den 13ten Mai 1820. 
- er Regierungs, Chef⸗Praͤſident, von Wißmann. 
Milde Ga⸗ Fuͤr Die Abgeb en zu Staß— ten 
; seorannten zu Staffelde find eingegangen von dem He 
“after Vrimarius Sriedenzeich zu — * I Rehl. 
Sranffurca,d. D., den Iten Mai 1820, Frank. 
Tr— . 
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Mit Beyugnaßme auf die von der koͤnlgl. hochloͤbl. Regierung bereits er; * 


fü dniglis 
laffenen Anzeige betreffend den Unfauf von Remonte Pferde für die K 
chen ———— mache ich bierdurch bekannt: daß die zum 
kauf beſtimmte Kommifjion nachſtehend benannte Pfäge an deu zugleich bemerk⸗ 
ten Tagen bereifen wird, 
den Tten Juni in Wriegen den 1Tten Zuffin Seelow. den 27ten Aug. in Lobejun, 
a.d. s 1dten ss Franffurt. , 29ten ⸗Gommern. 


2ten ss Rpchen, * 2öten s » Eroffen. fingen, 
s liten s, —— ⸗27ten⸗ ⸗Forſta. ⸗Aten ⸗⸗Obisfelde. 
Asten⸗- Pafeyalk , 2dten s » Lübben. 4 tens, Elöge. m 
s iöten s, Treptom.  ; Sten +» Dahıne. ,; Sten + s Galbe a. d. M. 
. 2Oten + + Demmin, ben Zten Yuguft in Belzig. , 10ren » , See hauſen. 
mm Aten Wittenberg. » I2ten s » Stendal. 
» 4 2iten s Dammgarten , Grm * Hersberg. » täten » » Rarhenau, 
Barth. Sten + s Torgau. s 16ten ss u 
* DIR + Greifewalden 1üten » » Eilenburg. s 18ten » ‚ Sebrbellin, 
den aten Juff im Ancfat + 12ten ,, Sfeudiß. + 20tens , Neu-Ruppin. 
‚Sten 5 ⸗ Stettin s 14ten nr Merfeburg. s 22ten ss Wittſtock. 
Tten, Schwedt⸗ Abten⸗ Weiffenfels. » 24ten ⸗ Menenburg. 
sdten ,, Zehden. s iTten s, Naumburg. » 26ten ss Puttlitz. 
⸗ ten €, Soldin. F 20ten .; Erfurth. s Ddten s + Lenzen. 
413ten,, Berlinchen. s22ten ss Wiehe. ⸗30ten ss MWilsnadf. 
+ löten „, "andsberg » 2dten ss Querfurth. den 2ten Octob. Havelberg. 
—— —— 
kenn 0 lade dahe bi⸗ 1 nraufsluftigen Pferbebefiger ein, fich auf diefer — 
an ren Pferden an den beftimmten Tagen einufinden, und eh J 
DM Dienft fig die Kavallerie geeigneten Pferde nad) iprem Werth a adft 
ki 2 ten (len, und daf der Verfaufspreis ayf der Stelle baar ge; 
rd, 


dol Sn Anfegung der Qualität der anzufaufenden Pferde, if hoͤhern Orts 

do gendes feftgefege worden ; Qualttaͤ⸗ 

1) die Pferde müffen, die zu efnem Remonte Pferde erforderlichen 7* 

1“ befigen, und von aflen den Fehlern beftelt ſeyn, welche — ch tem 

Upt den Kauf eines Pferdes gefeglich ungültig machen, gi * ferben 

weck ihrer eigentlichen Beſtimmung entgegen ſind; unter den ae 
Dürfen feine ganze noch Halbe ‚Bengite und trachtige Stuten z 

bi nee + Anka "bracht werden. | 5 

2) die Pferde mifle ———— Maaß Haben: ein ey ag 

1 208 Barüßer, ein Ufanens peak — — 
ragoner + und Hufagen, Pferd 4 Zug 9— 10 20 


* — 
u in 


vntnia · 
ung. 
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haben, und nicht über » Fahr alt feyn. Mur 
von vorzuͤglicher 


Güte, koͤnnen in Erwartung der gewiffen Abnapıne zum Verfauf geſtellt 


v. Stutterheim, 


Oberſt, als Praͤſes der Kommiſſion. 


— EI 
Tabelle von den Getreide und Rauch» Futter, Preifen in den Kreis» Städten d 
tandenburg Sranffurcher Regierung 



































8+ Departements pro Aprif 1820. 


er Provinz 








\ Getreip e— r . uchfutter 
Namen * Dreife Raub 

der Weiten [Kogsen Hafer | Erbfen | Kartof⸗] Heu | Errop 
Kit Große 1 Kieme fein. * Pro » 
8 Staͤdte. ‚Pro Scheffel. pro Scheffel pro Gceffet Er. | Ehot 
S tel gr.pt Sott.ar.pf rtl.gr.of beu.oe — ⏑ rel.gr.rf ] rel. gt.vf 
2 — 6 A132 — Fr IE Ba ja Of 2,100- 9-14. —1— 17 = 8 14, 
2Ctoſen , . * 1a 6 891 ı 4m if dal ai al cc 112] 7 — — 
gauntin 139141973 El u EEE 2 4-1-| 81 6] ı 3 —| gl 
siärankfunn. , \ II N 90] leg, loj—!aıl sf 31 71 sI—ı3l 13: 6jral— 
6 Sriedeberg ae sp 442 t JE a9] ır 1 6] 2lı— — 6 — 
ben. 215 
Aeretomeie galt öfalael ns 2 17 -iz=1= #=1=1-)2 —— 
IiRalau,, , : a —F *211 —J —— 1-1 20. 1-1 —— 
10 Köniasherg ılaal z Mal ıl dl... —— 58 — 1-12. —-]-1- — 
at Landsberg 21 343941 3l ılaızl ılale ja ——— — 
—4V— — em Lam 

3lkudan,,,  ' 3-1 of ıl 52] 12127751 Lau us mare bass IE Kos) Da EL EEE PLANE 
143 Soidin 3 al 2] Im———f 1) I Ja — Gl —— 
7Soran, . . ; | 222] ı 2=| :] ss -I——ı_ Bd m 8 1—[13j— 11221 8jı2l— 
lSeremeg 7 Par] ıs— ı 4-1 {1 ; 4] 118,1] 8 ——— ar —— 
315 — —— 
lien, u ne a EL GN ER A Du in 2116 1—jreh10) — — |. | 
a * — tal; Nas ıl 1 ıl ı H A 91.9, 6! nn] 





Juͤr die unten bersefchnarn Sr en 
bekannt, und —* verzeichneten Schiffer, deren Wohn und Aufenthaltsor 





" ermitteln ift, und welche im Jahre 1812 verfchiedene Waſ⸗ 
fer; Transporr . * ? b pe . 
aus dem in Fofa Krangöfifhe Rechnung bewirft haben, find an Vergütungen, 


8Rthlr. 2 Gr. Z’Pf. eingeaa 
der Diefigen Haupt, Zuftiture = thlr. 2 Gr. ZPf. eingegangen, 


r Parifer Friedens ; Traftaten franzöfifcher Sefte gezahlten 


welche bei 


Kommunal: Kaffe baar befindfich find. Die 
nabmpaft gemachten Intereffenten oder deren Erben, werden nun bierdburd) aufs 


. sum After Auguft d. J. als zum Empfang dieſer 
etgůtung berechtigt aus zuwei 
fenden Ynepeife —— fen, und afsdann die Zahlung der auf fie tref⸗ 


> Konigt. p 


Marienwerder, den Siften März 
Fenß. Regierung. 





1820. 
Ertraff 
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Sicherheits, Poltzet 

Unter Bezugnaßme auf die Bekanntmachung vom Airen v. M. bringen 
wir, auf den Grund einer amtlichen Benachrichtigung bes Königl. Saͤchſiſchen 
Kreis hauptmanns Meißener Kreiſes Heren v. Zeſchau, Hierdurch zur oͤffentli 
en Kenntniß, daß der Mörder des Profeffor v. Kügelchen zu Dresden in ber 
Perfon eines Kanoniers bereits entdeckt und verhaftet worben ift. 

Sranffurt a. d. D., den Zten Maf 1820, 

Königt. Preuß. Regierung. 


Am 11tem Zunf v. J., iſt in dem Dorfe Raths Damnig im Stofpefchen 
Kreife, Coͤsliner Regierungs » Bezirks, der nachſtehend näher bezeichnete, mit 
Feiner Legitimation verfehen gewefene Menſch als Umpßertreiber und Bertler an 
gehalten und in das Landarmenfaus zu Neu, Stettin befördert worden, wo⸗ 
felbft er. ſich noch befindet, Nach allen Umftänden und in Folge einer ärztlichen 
Unterfuchung fann man annehmen, daßdiefer Menfch an großer Seiftesfchwäche 
oder Blödfinnigfeit leider, Ermweiß weder feinen Namen, noch feinen Geburtss 
Ort anzugeben, und beantwortet alle ihm vorgelegte Fragen auf die verkehrteſte 
Weiſe. Nur die Namen Johann und Forſt oder Horft find aus ifm herausges 
bracht, und alle jeitherigen DBemüßungen, feine Herfunfe und Angehörigen aus; 
jumitteln, vergebens gewefen. In der Gegend, wo diefer Ungluͤckliche ergriffen 
worden, ift er völlig unbefannt, und felbft die genaueften in dem genannten Res 
gierungsbezirf angeftellcen Erfundigungen über die Gehoͤrigkelt deffelben haben 
nicht die geringfte Auskunft gemäßrr, fondern nur die Bermurpung erzeugt, 
daß diefer Menfch vielleicht aus einem andern Regierungsbezirk und feinen Ans 
gehoͤrigen entlaufen fey. Indem wir dies zur Öffentlichen Keuntniß bringen, 
Damit ſich die etwanfgen betreffenden Angehörigen des Aufgegriffenen melden 
koͤnnen, fordern wir ſaͤmtliche Polizeibehoͤrden auf, uns ſofort Anzeige zu ma⸗ 
chen, inſofern ihnen über die Perſon und die Geboͤrigkeit deſſelben etwas Zuver⸗ 
laͤßiges befannt ſeyn oder meiden follte. 

Frankfurt a. d. O. „den 2ten Mai 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Signalemene 

Derfelbeift ungefähr 20 Jahr alt, 5 Fuß groß, har dunkelbraunes und Fury 
verſchornes Haar, freie Stirn, du: felbraune Augenbraunen, braune Augen, ges 
wöhnliche Nafe und Mund, wit d den Lirpen, ſchwaͤrzlichen Bart, vollſtaͤndige 
und geſunde Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Gefichrebildung, kleine und unterfeßte 
Geſtalt, fprichr deutſch, wiewohl unverſtaͤndlich und murmelnd. Bekleidet war 

derſelbe mit einer zerriffenen hellbraunen tuchenen Jacke, einer dergleichen Weſte, 


Der 


fe Abth. 
1340. 
rril. 


Steckbrief: 
Wegen Ant, 
mittlung bes 
Ochörigfeits 
Orts eines 
Blödfinnigen 
ıfe Adth. 
1426 
April. 


Merlorner 


Stedbrief. 
Sen befertirs 
ten Hufar 
Pehlicke bet, 
aſte Abth. 
139. 
Mai, L 
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Der Nagelſchmidtgeſelle Johann Daniel Engel, aus Baͤrwalde, will den 
ihm vom Magiſtrat zu Seelow im Sebruar ertheilten, auf 6 Monat gültigen, 
und zuletzt zu Wrigen a, d. O. vifirten Reifepaß, zwiſchen Herzogswalde und 
Meckom hiefigen Kreifes verloßren haben, welches hiermit zur Vermeidung eines 
Mißbrauchs mit dieſem Pafle, bekannt gemacht wird. 

Zielenzig, den 6ten Mai 1820. 


Der Landrath Sternberg. Kreifes, Sydom. 





Der in dem untenſtehenden Nationale und Signalement näher bezeichnete 
Huſar Gottlieb Pehlicke, vom Sten (iten Weftppälifchen) Hufaren Regiment, 
iſt am Iten v. M. aus der Sarnifon Trier entwichen. Saͤmmtliche Behörden 
werben bafer angemiefen, denfelben, wo erfich betreten fäßt, zu verhaften, und 
Transports an das Regiment abzufenden, uns aber davon Anzeige zu 

en. 


Sranffurt a. d. O., den 6ten May 1820. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Signalement. 

Derfelbe ift 32 Jahre alt, 2 Zoll groß, Hat braunes Haar, dergleichen Augen 
raunen, gewößnlihen Mund, tief einliegende Backen, blaffe Sefichtefarbe 
und wenig Bart. Eriftaus dem Orte Briesfow, Lebufer Kreis, im Regierungss 
Desirf Frankfurt gebuͤrtig und wegen erſter Deſertion ſchon ein Mal mit eins 
Jahriger Feftungsftrafe peftraft worden, unb ſelt dem’ätengebr. c. vonder Feftung 
jurüd. Liebrigens war derfefpe Hei feiner Entweichung mit einer grauen Müße, 
blauem Hufaren-Pef;, mit ſchwarzem Vorſtoß, welßen Schnuͤren und Knoͤpfen, 
Fun — — —— Stalljacte mit weißen Knoͤpfen, — —— 
sim mit ſchmalem rot kurzen Stiefeln, bekleidet, un u⸗ 

eferifcyer Ar Ah den Streif und furzen € 
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zu Frankfurth an der Oder. 


Königliden Preußifhen Regierung 











No. DL, — 


Ausgegeben den 24ften Mat 1820, 




















Verordnung der Königl. Regierung zu Stanffurth a. d. Oder. 


ie Einfendung der Brandfatafter-Nacyträge foll zwar den befteßenden Bor 
fhriften nach, von den betreffenden Gerichtsobrigfeiten nur in den Monaten 
Januar und Julius jeden Jahres erfolgen, es ift aber bisher der Misbraud) 
eingeriffen, daß felbige im Laufe jedes Monats an ung eingefendet werden. 
Saͤmmtliche mit Beforgung der Drandverficherungs-Angefegenheiten bes 
auftragte Behörden werben daher hiermit aufgefordert, in Zufunft die Brands 
Fatafter-Nachträge nad) $. 33. der General⸗Verordnung vom 2Aften Dft. 1814 
zu Feiner andern Zeit, als in den obgedachten beiden Monaten Januar und Zus 
fius ander einzufenden, twidrigenfalls feldige für allen aus der fernern Nichtbe⸗ 
achtung dieſer Vorſchrift durch verfpätigte Beruͤckſichtlgung der Veraͤnderun⸗ 
gen entſtehenden Nachtheil verantwortlich ſind. 
Merfeburg, den Iten Mai 1820. 
Königl. Preuß. Feuers Soeietäts »Direftorfals Deputation. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird Hiermit zur Kenutniß des dabei inte, 
refjirten Publifums gebracht. 
Frankfurth a.d. O., den 2iften Mai 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


En 


Verordnung des Rönigl Oberlandesgerichte zu granffurtha d.D, 

Dbgleic) von der Umficht der Behörden mit Recht zu erwarten ift, daß fie 
bei der verordneren Kaffation der fich dazu eignenden Akten Diejenigen davor 
ausnehinen werden, welche gefchichtlich merfwürbig find, 3. B. welche quaestio- 
nem de magis, Anwendung der Tortur betreffen ꝛc., fo werden fie doch biers 
auf noch befonders aufmertfam gemacht und angewiefen, über dergleichen aufs 
gefundene Aften Anzeige zu leiften. 
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Eine gleiche Aufforderung ergeht hlerdurch an ſaͤmmtliche Magiſtraͤte, bei 
welchen vormals die Rechtspflege beruhte. 
Frankfutth a. d. O., den 16ten Mai 1820. 


Königl. Preuß. Ober⸗-Landes⸗Gericht. 





Es iſt bemerkt worden, daß von mehrern Untergerichten des hieſigen De⸗ 
partements, ben Polizei» Behörden nicht immer Nachricht ertheilt wird, wenn 
gegen einen Snkulpaten auf Verluſt der National, Kofarde erfannt worden. 
Die deshalb erfaffene Verordnung vom 20ften Auguft 1816, Amtsblatt pag. 
443, wird daher nochmals in Erinnerung gebracht, und den Untergerichten Bie 
Anweifung ertheilt, ſich kuͤnftig genau danach zu achten. 

Frankfurt a. d. O, den 12ren Mai 1820. 


Kriminal⸗Senat des Koͤnigl. Preuß. Ober; Landes, Gerichts. 


Perfonal-Chronik 
Der vormalfge Zolbereiter Burkhard ft als Kaffen » Aftiftent bei dem 
euer» Amte zu Guben, und der Packhofs⸗Aufſeher Schönfeld zu Cottbus, 
018 Aufjeher in Droffen, der ebemalige Neben + Zoll » Einnefmer Schulz zu 
Neuteich aber als Thorſchreiber zu Eottbu⸗ angeſtellt worden. 
„er Steuer: Auffeper Riemer zu Sternberg, iſt anderweit als berittener 
Aufſeher zu Deus Gfiegen bei Zehden, und der penfionirte Auffeher Raabe als 
teuer: Aufſeher in Sternberg, vom Iten Juni c. ab, angeftellt worden. 
Der Kandldat der Marhemarit Siegfried Bleeck, iſt fuͤr den hieſigen Re⸗ 
gierungsbezirk als Konducteur und Feldmeſſer angeftelltund vereidiger worden. 
Frankfurth a. d. O., den 11ten Mai 1820. 


Koͤnigl. Preußiſche Reglerung. 


Bermiſchte Nachrichten. 

Der Koͤnigl. Preuß. verabfihiedere Hufar, Chriſtian Ludewig Kruͤger, 

dat ſeinen Reiſepaß d d. Sorau den 10ten Oktober 1819 sub Mo. 1613 auf 

der Reife von Muüpfbod, zwiſchen Hallau und Görfig verloren und iſt von und 

ein neuer d. d Sorau den iAten Mai 1820 ertheilt worden. Zur Vermeidung 
Alles Mißbrauchs wird dies hlermit bekannt gemacht. 

orau, den Löten Mai 1820, 


Der Magiſtrat. ‚ 
—— — 
Plan 
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Ueberſicht der Witterung im April 1820. 

Der April fing mit einem gemifchten Tage bei W. an, nachdem es fn der 
vorhergehenden Nacht geregnet hatte. Die beiden folgenden Tage waren bei 
W. und NW. ftürmifch ; es wechfelten Regen und Hagelfchauer mic Sonnens 
fehein ab. Der Ate war bei N. gemifcht; der Ste und 6te waren bei XO. und 
5. delle, am letztern ftürmte es aus S. Vom Tren bis zum 9ten hatten wir bei 
W.N. und SW. ftürmifche Regentage; und am fegtern fam die Sonne zum 
Vorſchein. Der 10te war beiSW ein ftürmifcher gemifchter und der 11te bei 
S ein gemifchter Tag, an welchem es tegnete. Vom 12ten bis zum 14ten was 
ren bei füdlichen Winden Helle, fehr warme Tage. Der I5te und 16te waren 
bei S. und N. gemifcht und ftürmifh. Vom 17ten bis jum 49ten erfchienen 
bei der legten Windrichtung wieder helle, vom 20ften bis zum 22ften aber bei 
nörblihen Winden gemifchte windige Tage; am 20ften regnete es. Der 20ſte 
warbeiNO u.der 26fte beiSO. heiter, der 24fte bei NO. gemifcht, u. der 2öfte bei 
demfelben Winde helle. Die 4 legten Tage des. Monats waren bei nördlichen 
Winden gemifht; am 27ften und 28ſten tegnete es etwas. Die Temperatur 
{m Aprif war größtenteils gemäßigt, vom 12tem bis zum 1dten aber warn. 
In den Nächten vom bten bten und 26ften fanden gelinde Nachtfroͤſte ſtatt. 

Vor dertſchend waren noͤrdliche Winde, napmentfich N. Un 9 Tagen und 
in 6 Nächten regnete und an 2 Tagen bagelte es. Die Winterfaaten ftehen fehr 
gut und gegen Ende des Monats traten die Sruchtbäume in volle Blüte, es ers 
ſchien aber auch die fogenannte Ringelraupe fehr zahlreich auf denfelben. . Der 
Geſundheitszuſtand war im allgemeinen gut. 

- Das Barometer ftand am höchften den 23ften Morgens — 342, 24 bei 
— 1° de £üf und NO am niedrigften den Iren Morgens = 331, 54 bei — 5° 
de Luͤk und N. Differenz; = 10, 7. 

Das Tpermometer zeigte die höchfte Temperatur am 14ten Mittags 
n — Reaum. bei SW. die niedrigfte den 5ten Morgens = ° Reaum. 

e 

Das Hngrometer verrieth bie meifte freie Feuchtigkeit den Oten Morgens 
= 90° de Xüf bei N., die wenigfte den 27ften Mittags = 90° de Lüf bei SO. 
Mittler Stand = 59, 5°, 


Das als Regen und Hagel herabgefallene Waffer nahm eine Höhe von = 
14, 9 Linien ein, 
Man zaͤhlte im April 2 heitre, 9 Kelle, 10 gemiſchte trockene, 7 
gemiſchte, 2truͤbe, mit Regen oder Hagel verbundene Tage. 
28mahl A6mapl Ymapl Aamabl 6mahl 10mahl 7mahl 
N. NO. NW. S. so, SW. W. 
Frankfurth, a. d. DO. den 2ten Mai 1820, 


Frank. 





Königlichen Preußiſch en Regieru ng 
— Frankfurth an der Oder, 
2 


——.No. 22, — 





Ausgegeben den Ztften Mat 1820, 














Amts Blat 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a, d. Dder, 


uf Deranfaffung des Konigl. Finanz⸗ Miniſteril ſind Seitens bes Kö⸗ No. 74. 
nigl Generaf« Pot» Amts ſaͤmtliche Poftämter angemwiefen worden, die Kor Pu 
tefpondenz der Regierungen mit den uſtiz⸗ Kommiſſarien in wirklich here. deu; der die⸗ 
ſchaftlichen Ungelegenpeiten portofrei su befördern, jedoch unter dem Borbehaft, siernn ” sit 
DaB in den Fällen, wenn die bei der Sadıe fonfurrirenden Privar» Perfonen Kommiffarieg 
= — verurtheilt werden, das Porto nachträglich liquidirt und eingezo: — 
gen wird. u Angeles 

In Gemäßpeit des diesfälligen ‚Erfaffes des Koͤnigl. Finanz + Minifterit „Nendeiten 


Dıtofrei bes 





vom 24ren v. M., wird diefe Beſtimmung zur allgemeinen Kentniß gebracht, # beit wer 


mit der Anmwelfung, für ſaͤmtliche die Jura Fisci in Prozeffen wahrnehmenden — 

Beamten die Materialien zur eventuellen nachträglichen Liquldirung des Poftls Mai. 

porto in ihren Manuaf« Akten bereir zu halten, und bei Einreichung der letztern, 

nach beendigtem Prozeſſe, ſobald dem Gegner des Fiscus die Tragung der Kos 

ften obliegt, das Porto zur Einzlehung zu Tiquidiren. | ; 
Frankfurth a. d. D., den 10ten Mat 1820. s. z 


Koͤnigl. Preußiſche Reglerung. 
Fur die in den Monaten November und Dezember v. J. zur Umfchreffung No. 75, 





„eingereichten Rieferungsfcheine find die Staatsfduldfcheine nebft dazu gehött,  _ Die 


ouvons und baaren Herauszahlungen zur weitern Auspändigung an die name = 


en C 
—————— gegenwärtig hier eingegangen. (chriebnee 
Die Inhaber von Anerfenneniffen über die in jenen beiden Monaten zur hutdiceine 
Umfchreibung eingereichten Lieferungs - Scheine werden daher aufgefordert, er — 
dieſe Anerkenntniſſe mit einer Quittung Darunter: . “ 79: 
n daß ihnen gegen Rücgabe Derfelben die umgefchriebenen Staats °* _ 
ſchuldſcheine nebft Zins coupons und den baaren Herauszgaffungen u. . 
2* ‚nCwenn dergleichen RN richtig uͤberwieſen ſehen uu:. 5 
1. 


die, . 
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hleher einzufenben und dagegen bie Heberweifung der Staatsſchuldſcheine x. 
u erwarten. * 
Die für die im Januar d. J. und ſpaͤter eingereichten Lieferungsſcheine 
umzuſchreibenden Staatsſchuldſcheine werden noch erwartet. Die Eigenthuͤmer 
ſollen zu ſelner Zeit durch eine aͤhnliche Bekanntmachung zur Empfangnahme⸗ 
derſelben eingeladen werden. 
Frankfurth a. d. O., den 12ten Mai 1820. 
Königl. Preuß. Regierung. 


No. 76. Bei dem Wiebereintritt der warmen Jahreszeit werben, zur Verhütung 
Erd von Ungfüdsfällen, fämmtliche Poligeibehörden bierdurch angewleſen, dafür 
‚beimSaden zu forgen, Daß in den zum Baden geeigneten Gewäffern fichere Badepläge abs 
a fem® geftedt, ſolche dem Publifo befannt gemacht, die gehörige polizefliche Auffiche 
berref. beim Baden geführt, und überhaupt alle diejenigen Vorkehrungen getroffen 


" werben, welche zur Abwendung der Gefahr und zur Sicherung des Geſundheits⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Regferung. 


No. 77. Die neuerlich wieder an verfchiedenen Orten vorgefommenen Ungluͤcks⸗ 
tr fälle durch rolle Hunde veranlaſſen uns, fämrliche Polizei + Behörden an bie 
anfdie Hunde Dieferhalb erlaffenen DVorfchriften vom 5ten Juni 1814, (Amtsblatt 3. 1814, 
PH 9is, St. 24, S 286), und vom 22ten Juli 1816. (Amtsblatr 9. 1816, Ct. 32% 
Di. S. 392), hiermit zu erinnern ‚ und es denfelben zur Pflicht zu machen, darauf 
su halten, daß biefe Vorfchriften zur Ausführung fommen, und eine angemeß 

fene Auffiche auf die Hunde ftatt finde, : | 
on dem gefammten Publifo dürfen wir um fo mehr erwarten, daß bass 
felbe zur Aufrechehaftung diefer Verordnungen und pollzelfichen Maaßregefn 
um ſo williger die Hand biethen werde, als diefelben febiglich zum Beften ber 
Einwoßner und zur Abwendung der großen Gefahr, welche aus dem Mangel 
an Aufficht auf die Hunde und auf das Tollwerden der feßtern für das-Leben 

der Menfchen und ber Hausthiere hervorgeht, erlaffen worden find, 
Stanffureh a. d. D., den täten Mai 1820. 


No * Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 
Wurf Bel der am 2ten Gebr. 1819 in Werbig flat gehabten Feuersbrunſt * 
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der dottige Schullehrer Wieſemann, nach Ausweis der dieſerhalb veranlaßten |. 
! gerichtlichen Unterfuchung, über die Hälfte feine beweglicyen Vermögens vers gungsbeiträr 
doten, und daher nach Vorſchrift des Mobiliar Brandverſicherungs⸗ Regle⸗ gen, ri den 
‚ments Anſoruch auf eine Entfchädigung von einpundere Tpalern. Die Herren Biefemans 
Suprrintendenten des hieſigen Bezirks werden aufgefordert, von jedem Mit au Dans 
gliede der Mobiliar . Brandverficherungs + Anſtalt innerhalb ihrer Diöces und 53* 
zwat in den Staͤdten einen Deitrag von ſechs Gr. tel, und auf dem Lande 

einen Beitrag von vier Gr. „tel dergeftaft einzuziehen, daß der ganze Beitrag 

jedenfalls zum Iten Aug. d. 9. an die diefige Inſtituten und Kemmunal + Kaffe 

eingedt, und ift von der Einfendung der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung 

gleichzeitig Anzeige zu machen.. Frankfurth a. d. D., den 18ten Mai 1820, 

Königl. Preuß. Regierung. 





j Nach einer neuern Beſtimmung des Koͤnigl. Finanz » Minifterii iſt die No. 79. 
Prämie für die Habpaftwerdung oder dergeftaltige Anzeige eines Wilddiebes, Wesen de 
daß er verhafter und der That überwiefen werden Fann, auf sehn Thaler fehl gür "die Habs 


gefest, und zwar nur bei Vergefungen auf nicht verpachteten Königl. Jagden. barmerdäng 


ei verpachteten Revieren muß es fedialf den Pächtern überlaffen bleiben, .. 
eigene Aufſicht auf die —Se zu Hr sie ” re 


ankfurth a, d. O den 15ten Mai 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


ſterlo * der von mehreren Setten und wiederhoft bei dem Koͤnigl. Min, No. Bo. 
nörhl ce Innern und der Polizei eingegangenen Klagen über Unterfaffung ber Ren, 59 
* Sorgfalt bel Anoi dnung der Transporte und inſonderheit bei Ermit⸗ 
—* a Annafme der Transportaten verpflichteten Orte werden, in Folge 

— sranfafung, ſaͤmtliche betreffende Behörden der Provinz hiermit von 

Trans und auf das gemeflenfte angemwiefen, die Diesfälligen Vorſchriften ber 

y port· Inſtruktion vom isten Sept. 1816, der Erlaͤuterungen derſelben 

een Qufi 1347, und des Nachtrages vom Iten Dez. 1818, fo wie ber 
tr . gung vom Sen Nov. 1819, (Amtsblatt) genau zu befolgen. Jede Ueber 

etung diefer Vorſchriften wird" unfehldar mit einer angemeffenen Ordnungs⸗ 
Strafe gerügt werden, Frankfurth a. D., den 19ten Mai 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Sr. Majeſtaͤt der Konig haben, in Betracht, daß die Unterſtuͤtzung der An | 


durftigen Eir aß Di — — 
era von fiek m Der Staatskaſſe jährlich eine fehr bed un-srfügung 
tende Ausgabe — u u Nothwendigkeit einer Erfparniß in fürdiirn von 
he Zweigen der Staatsverwaltung gleichfalls eine Befchranfung — — 
* allerhochſter Kabinetsordre vom 2oſten Februar d. I. zu beſtimme Mai, 
| 37* daß 


er . . 
ER " Kl 
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daß von nun an nur dlejenigen duͤrftigen Eltern won ſieben Soͤhnen unter⸗ 
ftüst werben ſollen, welche diefe Zahl oder mehr Soͤhne noch wirklich in ihrer 
Erziehung und Pflege haben, ſo daß jedoch den Eltern, welchen die Erzie 
bungsbeitraͤge gegenwärtig bereits für eitie mindere Zabl bewillige find, fel 
bige verbfeiben, auch denjenigen Eltern von fieben und mehr Söhnen, welche 
von jest an einen Beitrag empfangen, in dem Faͤllen, wenn ein Sopn ſtirbt 
oder aus der elterlichen Koſt und Pflege kommt, die Erziehungsbeltraͤge für 
die andern Soͤhne, auf welche fie gegeben find; nicht entzogen werden follen. 
Hiernach haben ſich die Herrn Landraͤthe und die Magifträte, welche letz⸗ 
tere jedoch die diesfälligen Anträge nur durch erftere anbringen fönnen, beim 
Bortrage von Erziehungs. Unterftügungsgefuchen zu richten und dabei das Pu⸗ 
blifandum vom 13tem Januar 1817 genau zu beachten, welches durch obige als 
lerhoͤchſte Beſtimmung wieder in Anwendung gekommen iſt. 
Frankfurt a. d. O, den 15ten Mat 1820. 
Königf. Preuß. Regierung. 


No. 82. Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom bten April c. (Amtsblatt 9, 
un 1820 Stüd 16 \0 608, 102) wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
ers Zichab: daß der Herr Rirtmeifter Zſchackert zum Clvilkommiſſarius bei der Remonteans 
Bil Rammin., faufsfommifiion ernannt, und als folcher mic der Sorge für die Einquartirung 
Ku6 bei der und Verpflegung der Mannfchaften und Pferde beauftragt worden ift, weshalb 
a alle mit dem Einquartirungs. und Berpflegungsgefchäft beauftragten Behörden, 
fon. - namentfic) die Herrn Landräthe und die Magifträte angewiefen werben, den Res 
I guifitionen des Herrn Rittmeiftere Zſchackert / welche ſich aut das Remonteams 
Faufsgefchäf beziehen, prompt und unweigerlich zu genügen. 
Frankfurth a, d, O., den 27ften Mai 1820. 
2 Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
No 8, Witklich verbotene Bücher dürfen auch In Bücherfatafogen ber Buch⸗ 
Re Altar. daͤndler nicht angefündige — — angeboten werben. Dagegen Fön, 
Mai. nen die Anfindigungen der außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes in 
deutſcher Sprache gedruckten Schriften im Buchhandfungsfataloge in fofern 
aufgenommen werben, als der Buchhändler auf dem Tirelblatte dee Berzeichniß 
ſes oder deffen Ruͤckſeite die Benachrichtigung hinzufügr, 
daß der Verkauf der außerhalb der Staaten des deurfchen Bundes in Deuts 
fher Sprache gedruckten Schriften nur in ſowelt geichehen fann, als hierzu 
wor defhtichene Erlaubniß des Königl. Ober’. Zerifur + Kollegii ertheilt 
niſt. 4 
Vor ſtehende Beſtimmung des Koͤnigl. Miniſterii des Innern und der Polizei 
wird dierdurch zur Nachachtung befannt gemacht. | 
Frankfurth a. d. D., den 15ten Mat 1820. j 
Koͤnigl. Preug, Regierung. 
— — 


Per 
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Perfonal-Chronik 


Der Stadt» Phyſikus zu Sommerfeld, Hofrath Jopann Siegfried Koͤhler, ate een 


ein fehrgeachterer und verdienftvoller praftifcher Arzt, ift amt Oten d. M.verftorben. 

Ter auf Milicarı Wartegeld ftehende Lieutenant Scenfendorff ift als Aſſi⸗ 
ſtent bei dem Ober Steuer» Amte zu Croſſen vom 1ften Zulius c. ab angeftelle 
worden. Ftanfurth a. d. D., den 16ten Mat 1820. 


Königl. Preußiſche Regierung. 


Des Königs Majeſtaͤt haben geruht, ben beiden Forft -Infpeftoren Olberg 
zu Regen hin und Ntefchke zu Tauer ‚ mirtelft Allerhoͤchſt vellgogener Paten 
te, das Prädikat Sorftmeifter, als Anerkennung ihrer bisher geleifteten 
treuen und nuͤtzlichen Dienfte, beizufegen. 

Ftankfutt a, d. O., den 20ten Maf 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. i 
Der Juſtiztommiſſatius Nic ter hieſelbſt ift auf fein Anfuchen von feinem 
Amte ats Juftigkommiffarius rd ang. Ober » Landes » ericht entlaffen, 
. und ihm dagegen die Ausühung der Quftisfommiffarfats « Praris in Lübben und 
der dortigen Gegend geftarter worden. Sranffurtha.d.D., ben 16ten Mai 1820. 


Koͤnigl. Preug, DbersLandess Gericht. 


Der Juſtiglarlus Nödenber Betreib 
zu Straupitz hat auf die fernere Betreibung 
der Zuftgfommiffarfars Prayis Derzicht geleitet 4 
Frankfurth 0.d.9., den ı Icen Mat 1820. 
Königt. Preuß. ObersLandesgeridt. 











Su Ki mifhte Macbri —— Itsort uns 
Ur die unten verze Schiffer, deren Wohn und Aufenthaltso 
Gr u ij enmitfn I, und welche im Jafıe 1812 verfhiebene af 
Ja Kransporte für franzöfifche Rechnung bewirkt haben, find an rege 
Aver em in Folge der Pariſer Friedens · Traktaten franzoͤſiſcher Selts gezab bei 
N ſional⸗Fonds uͤberaupt 2008 Rthlr. 2Gr. 3 Pf. eingegangen, welche 
* Diefigen Haupt Inſtituten und Kopimunal · Kaffe baat defindlich find. Die 
nahmhaft gemachten Intereſſenten oder deren Erben, werben nun hierdurch aufs 
gefordert, ſich fpätefteng bis zum Aften Auauft d. J. als zum Empfang —_ 
en, 179 berechtigt auszuweifen, "und alsdann die Zahlung ber SR 
"on Ancheile zu gewärtigen.  Marienwerder, den 31ſten März 1820. 


8 . . Regierung. " 
Könige. Preuß g Ertraft 


ate Abt. 902 b 
Mai. 
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Ertraft a aus ber Aueſablunge Nachweiſung der im 12ten Etat definitiv liquidirten Forde⸗ 


rungen ad No. 25. für mehrere Schiffer anerfannten Frachtkoſten. 
—— — —e — — — — — —es —⸗ — 
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Königlihen Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurth an der Dder, 











— No, 23, 
Ausgegeben den Teen Zunft 1820, 














Dererdnungen der König, Regierung zu Scanffurth a. d. Oder. 


ach Anfeitung des Königl. Befehls vom —— April 1820, Geſetz Samm⸗ No. 84. 
ung ©. 64 , werden dierdurch Die Indabkr von ſolchen Lieferungsſcheinen, — 
welche nad) den ergangenen Öffentlichen Defannrmachungen ate Abtheil, 
den 27Titen Dezember 1815, Jun. 
, Ser April 1816 und 
, 22jten November 1816 | . 
—— und auf dieſem Wege zur Auszaflung im baaren Gelde geſtellt find, ° 
gi Bert ‚ gegen Auspändigung- derfelsen- Die darin ausgedrüdten Baluta 
bi * Gräars. Schulden. Tiigungs » Kaffe auf der Geehandlung hieſelbſt bal⸗ 
2 ‚ und fpäteftens big sum legten Oktober d. 3. in Empfang zu nehmen. 
— — hoͤrt die — auf, ve en _— iſt 
r Die eibu eten erungsfcheins in einen 
Saar &hudfg zu perlanıen aa — 
Vetlin, den 18ten Mai 1820. | 
Sr Daupt Berwartung ber Staats-Schufben. F 
“ber, v.d. Schulenberg. v. Schuͤhe. Beelitz. D. Schickler. 


Vorſtehende Belanntmachung der Haupt · Verwaltung ber Staats⸗Schul⸗ 
den vom Iren y. M. wird — —5— Kenntniß gebracht, 
Branffurig a. d. ©., den Zten Yunf 1820. 
Königl. Preußifhe Regierung. 


Des Königs Ma je vermöge allerhöchfter Kabinetsorbre vom No. 85. 
nen v.M. Melle daß bie aus dem veoffupirten, zum aufge Bekahıma 
h Ren Königreid, Weftppafen gehörig gemefenen Provinzen, reflamirten, Ber ate abe net, 
% rwalungsforderungenan die Preußtfchen Staatskaſſen, auf ber 3* 

Orden iſten Auguft 18068sruüßrend, welche, nach der ien a 
39 
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Veſtphalen gefchloffenen Konvention vom 28ften April 1811, auf feßtern 
Staat übergegangen waren, und eben fo auch die in den gedachten reoffupfes 
ten Provinzen nad) dem Aften Auguſt 1806 und bis zum Stiedensfchluß von 
Tirfit entftandenen Forderungen für Lieferungen und Leiftungen an die vater 
ländifchen Truppen, Behufs der Regulicung diefer Forderungen, nach Maaß—⸗ 
gabe der darüber theils fchen ergangenen, theils noch zu erwartenden Beſtim⸗ 
mungen, zuvörberft vollftändig ermittelt und feftgeftelle werben folfen. 

Alle Diejenigen, welche Anfprüche dieſer Art zu Haben vermeinen, werden 
aufgefordert, ſolche, inſoweit es nicht ſchon geſchehen ſeyn follte,. nunmehr ſofort 
bei dem Herrn Geheimen Staats ⸗ Rath und. ber⸗Praͤſidenten von Bälow 
zu Magdeburg, ſoweit die Forderungen aus beffen Ober - Prafibial: Bezirf per 


> rühren — diejenigen Forderungen aber, welche aus dem jeßigen Mindenfchen 


Regierungsbezirk herruͤhen, bei dem Herrn Ober» Präfidenten von Binfe zu 
ünfter anzumelden, und mittefit Einreichung aller in’ ifren Händen befinds 
lichen Zuftifitatorien, zur Liquidation zu bringen. : 
ge Anmeldung diefer Forderungen wird der aller hoͤchſten Beftimmung 
gemaͤß, ein PräklufionssTermin bis sum Aften September biefes 


ZJahrs hletmit angeſetzt, ſo daß auf alle nach deſſen Ablauf ſpaͤter etwa noch 


zur Anmeldung kommenden Forderungen dieſer Art, keine weitere Ruͤckſicht meht 


genommen wird, 


Berlin, den 12ten Mai 1820, 


- Minift es. 
ſte r ium * de — 


Vorſtehende Bekauntmachun bes Koͤnigl. Hohen Miniſterium des Schatzes 
vom 2ten d. M, in Bett ber Gocherungen a Die Preußifchen Staatskaſſen 
in den zum Könfgreich Weſiphalen gehörig gewefenen Provinzen aus der Zeie 
bis zum Tilſiter Frieden, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. d. O, den 29ften Mai 1820. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Der Prediger Stetfchfreffer in Dees Kat bei der am 7ten Auguſt v. J. dar 
felöft fact gehabten Feuersprunft — den vierten Theil feines Mobiliar, 
Dermögens derloren, und despalb an die Prediger Mobiltar- Brandverjiches 





— B unss ·Societaͤt einen Auſpruch auf eine Entſchaͤdigung von einhundert Thaler) 


wozu jedes der zur Zeit vorhandenen 512 Mitglieder diefer Gefellfchaft fünf 
Sroſchen Eourant beizutragen hat. Das durch diefen Beitrag mehr Auffoms 


mende fommt dem eifernen Fonds zu Gurte, wovon nächitens durch Das Amts⸗ 


blatt eine Ueberſicht gegeben werden wird. 
ammtliche Herten Superintendenten bed blefigen Regierumgsbesirks 
werden demnach aufgefotdert, dieſe Beitraͤge einzugiehen, und — 
ten 
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Iöten Juli d. J. an bie biefige Inſtituten und Kommunal; Kaffe einzuſenden. 
Der letztern iſt zugleich ein namentliches Berzeichniß derer, welche den Beitrag 
entrichtet Haben, und welche etwa in Reſt geblieben find, mit zu überfchicken, 
auch eine Abfcheife davon an ung einzureichen. ' 
Sranffurt a. d. O., den 26ſten Mat 1820, 
Königl. Preuß. Regierung. 


Dat Koͤnigl. Minifterium des Handels dat einen Abdruck der amtlihen No. 97. 
deutſchen Ueberfegung. des allgemeinen Zoll» Tarifs für den europäifchen —— 
Handel aller Sees und Landzehämter des ruffi fhen Reichs und: des Kös Zoltrarifs tür 
algteichs Polen veranftaftet, und der Königl. Regierung die erforderlichen — 
ann jugefertigt, um dem beteiligten Pırblitum den Inhalt diefes Tarife TI 

ekannt zu machen, er det 
Derfelde enchäfe in 14 Abſchnitten: | rufen, 
as Verzeichniß der fremden Waaren, deren Einfuhr erfaube wird. en z 
2) Das Verzeichniß der Apothekerwaaren. re 
I Das Vergeichniß der Waaren, Die bei den Zollämtern Iter und Ater atebt ra: 
laſſe einzufuͤhren und zu verzollen, erlaubt find. m 

4) Die Tabelle über die Thara für Einfuhr und Ausfußrmwaaren. N 
’ R Das Verzeichnlßvonausfändifcyen Waaren, deren Einfuhr verbotemwird. 
7 Ds Derzeichnig der zur Ausfuhr erlaubten Waaren. 

8) Da Verjelchniß von Holjwaaren, deren Ausfuhr erlaubt wird. 

Fi 08 Verzeichniß von Wagren, beren Ausfuhr verboten iſt. 
R orfehriften, weldye bei Erhebung der Zollgefälle, die don bem Werthe 
er einfommenden Waaren entrichtet werben, zu befolgen find. | 
as Verzeichniß der leinenen, wollnen und Lederwaaren von Preußiſchem 
abrikat, die mit Zeugniſſen ihres Urſprungs verſeben find, und von wel⸗ 
da des Aten Punftes des zwifcyen Rußland und Preußen am 
zpten Dejember 1818 gefchloffenen adbitionellen Aftes, bei ihrer Eon 
in das Königreich Polen, zum bortigen Berbraud), die in dem Verzeich⸗ 
hiß bemerken Zollgefälle von den pofnifehen Zollämrern zu erheben find. 9 
1) Algemeine Vorſchtiften zur Befoigung die fe Tarifs. urt a. d. O 
€ In Erempfar diefes Abdrucks ift den Magifträten zu Frankfurt a. er 
ea * Finſteiwalde, Guben, Landsberg a.d. W., Neudamm, ne ten 
uR elenzlg und Zuͤllichau zugefertige worden, um folches jedem Berheilig 


erlangen zur Einf hr vorzulegen. Denjenigen, welche ſich mit — 


Pr : igteiche 
> Kumerfung: Aaf diefen Soaäiſchen Handel had Rußland und mach TE ee 
Pen zum inmerm Verbraf beneht ſich ausfchlieklich die ——— — 
9 PAR <0v den Amtsblat:s pro 1819, und firht alfe nDelg mach vıflen in feiner 
Bor 1zton Jorit Sbıo Pag- 140 ıbid. wegen des Zuctranfitohande 6 bierdurch wiederho⸗ 
Innern Verkindung, merded ur Birmeidung von WRißverkändnitfen 


in Erinnerung gebracht wird. 
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paͤiſchen Handel nach Rußland und Polen beſchaͤftigen, liegt es zwar hauptſaͤch⸗ 
lich ob, ſich mit den Zoßgefegen des ruſſiſchen Reichs bekannt zu machen, da 
mit deren Unfunde ſich weder ein ruſſiſchet Unterchan, noch ein Sreinder fchügen 
kann, indeß wird die Königl. Regierung nächftens auch von der Zollorbnung 
für Diefen Handel Mittheilung erhalten, und dadurch in den Stand gefeßt 


‚ werben, den Handeltreibenden die erforderliche Belehrung hierüber zufommen 


No, 88 
Mesen dei 

Umichreibens 
Du ‚efauine 
run 

in je" 
Sue, 

ıfle bi. 77 

Mai 


No. 89. 


Bekanntma’ vom bten d. 


ung. 
fie Abin 88. 
Mai. 


zu laflen. 
. Sranffurt a. b. O, ben 20ften Mai 1820. 
i Königl. Preuß. Regierung: 


Die bis dahin nachgegebene Umſchreſbung von Lieferungsſcheĩnen größe 


ter Summen in kleinere Lieferungsſcheine jur A rüchjtärdiger Abgas 


ben, kann nach einem Erlaffe des König. Schagminifteril vom 21ften April d, 
3. fortan nicht mehr ſtatt finden, da eines Tpeils, feitdem die Staas⸗ Schuldens 
verwaltung vom Königl. Schagminifterio getrennt ift, diefer Umfchreibun 

Schwierigkeiten entgegen ftehen, andern Tpeils aber überhaupt die Berich 

gung ber Altern Abgabenrefte mehrere Sabre hindurch fo fehr erfeichtert worden 
Mt, daß Niemand Urfache Hat, fich zu beflagen, wenn die Bewilligungen jegt 
nicht meht im gleichen Maaße eintreten. Ueberdles fönnen die Zahlungspflichti⸗ 


geu mittelſt Austaufches der Scheine, mittelſt Umfchreibung in Staasfchulds 
heine und Zahluug Fleinerer Beträge im baaren Gelde ihreetwanigen Abga⸗ 


benrefte ohne große Belaͤſtigung abtragen. Die Umfchreibung wirb daher fet⸗ 
nerhin nicht mehr ſtatt Haben, fie iſt jedoch keinesweges mit derlimfchreibung der 


‚Zeferungsfcheine in Staatsfhuldfcheine zu verwechfeln, Die vielmehr ganz in der 


bisherigen Art ungeſtoͤrt fortdauern wird. 
Frankfurth a.d. O., den 20ften Mai 1820. 
j Königl. Preuß. Regierung. 


Durch eine Verfügung des Koͤnigl. Minifterit des Innern und ber Polizei 


befannt gemachten Beftimmungen in Rüdicht der General» Konceflionen aud) 
aufdie Schaufpieler, Gefellſchaften in der Art anzuwenden find, daß deren Bors 
ſteher bei de Polizei» Behörde des Orts, an welchen fie auf ben Grund ihrer 
Konceffion ehearcalifche Vorſtellungen zu geben beabfichtigen, vor Eröffnung der 
Bühne anzuftagen verpflichtet fenn follen, ob, warn und wie fange biefe or⸗ 


ſtellungen dort ftart ſinden koͤnnen? und bie Beſtimmung jener Behörde daruͤber 


———— wird. hierdurch zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht, und har 


Behoͤrden bei Ertheiiung oder Berfagung diefer Erlaubniß die 
okonomiſchen und fittlichen Berp —* und Behürfniffe ihres Orts zu beruͤck⸗ 
ſichtigen. Frankfurth a. d. D., den Zöften Mails:o, _ 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
—e h — — 


Den 


M. if verordnet worden, daß bie im Amtsblatte von 18 88. 111 . 


— 4165 u. 
Verordnung des Rönigl. Oberlandedgerichts zu Frankfurth a d. O. 


Bon dem unferzeichneten Pupillen » Rollegium.der Neumarf werben die No. 11. 
Land, und Gtadtgerichte zu Küftein, Croſſen und Landsberg a, d. W. ‚ bie 
Stadtgerichte zu Kottbus, Friedeberg, Königsberg und Zullichau, das Landges 
ticht zu Sonnenburg, die Kanzlei zu Sorau, der Stadtrath zu Guben, Lübben, 
Ludan und Sorau, mit Berweifung auf das von dem hiefigen Königl. Oberlans 
deögerkht unterm 5ten d. M. ihnen mitgetheilte Refeript des Herrh Juſtizmini⸗ 
ters Ereellenz vom 16ten Februar d. J. wegen der abzuhaltenden Depofitafs 
Seffionen, Hierdurch angewieſen, nad) Anleitung gedachten Referipts, Halbjährig 
die Prüfung der Konftituirung, Verwaltung und Ausfchättung der Pupillens 
Depofital»Maffen zu veranfaffen und biermit eine Revifion ihrer Kuratel⸗Akten 
su verbinden. Fraukfurth a. d. O., den 26ften Mai 1820. 

Königl. Preuß. Pupillens Kollegium von der Neumark. 


Perfonal-Chroniık 

Am 27ften v.M. ſtarb nach einer — Lungenkrankheit der Res 
Herungs» Rack Schuf; biefeloft, im A2ften Lebensjahre. Der Staat verlor in 
ihm einen befonders fähigen, treuen und fleißigen Diener, das unterzeichnete Kol⸗ 
fegium aber ein hochgeachtetes Mitglied. . . 
ni en — —* ſtarb am Nervenfieber der Kondukteur en ar 

+ 32 Jaht alt, we 1 ⸗ ms⸗ 
Kanaf andetraut — die techniſche 4 — ii a ; 

E Disperige Regferungs ‚ Referenbarius v. d. agen fft von der hoͤhern 
Behörde zum Affeffor mic Sig und a bei der un Regierung ernannt, 
und in diefer Eigenfhaft am Ziten v. M. eingeführt worden. 

tankfurth a.d. D,, den Aren uni 1820, 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung. — 


Bermi ridhten . | 
Der für dfe Seade ABA a a Oktober angefeßte fogemannte ete Ian. rar 
etlegt worden, Frankfurth a. d. O., den 22ften Mat 1820. | 
a Königl. Preuß. Regierung. a, ıfte Mbt. 378 
ei dem am 29ffen v v Schöningfchen Dorfe Seergen aus⸗ Ne nn, 
gorochenen Feuer * > * — — ———— Karſtedt auf 
ſhaledorff bei Fotſte und der Gutsbefißer v. Berndt auf Comptendorff, wi 
ee, befonders durch zweckmaͤßige Anftellung der Sprigen, zur — id» ' 
h ung des Feuers nüglich und dabei unermüdet gewefen find, ferner ee 
* * Fo Trebendorff, ber mit feinen — abi , loͤſcht 
achern der Schmiede, Wirthſchaftsgebaͤude, for zochens | 
Bat, degteichen ber Sägerbunrihe Heinze hund) Tpärigteit und en | 
h 


* 


Bekauntma⸗ 
chung. 


GSteckbrief. 


heit unter eigner Aufopferung ausgezeichnet, wofuͤr dieſen Perſonen, fo wie dem 
Gerichtsmann Trunte zu Seergen, deſſen pflichtmaͤßige Thaͤtigkeit ebenfalls 
beſonders nuͤtzlich geweſen ſeyn ſoll, hierdurch öffentlich Beifall bezeugt wird. 
Frankfurt a. d. D., ben 26ſten Mat 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Zum bellebigen Einbrennen der in biefem Jahre von. ben Befchäfern bes 
Körigl. Brandenburgffchen Land + Geftücs gefallenen Fohlen, mir der Königer 
Krone und dem Buchſtaben B , find nachitepende Termine angefegt: 

4) Montag den 31ften Jull früh 7 Upr zu Neus Hardenberg. 

2) Mittwod) + 2ten Auguft früß 7 Uhr zu Lebus. 

3) Sreitag #» Ar + desgl. + Wollup. 

4) Sonnab.s 5+ + desgl. +» Alt Mübenig. | 
welche ben Befigern diesjaͤhriger Land⸗ Geſtuͤts Fohlen Hierdurch mit der Bemers 
fung befannt gemacht werden, wie ein fpäteres Zeichen diefer Fohlen nur mit 
Schwierigkeiten verbunden if. Wenn gleich der sub No. 4. In vorftehenber 
Bekanntmachung aufgeführte Ort Alt» Mädewig nicht zum Frankfurther Regie 
rungs+ Bezirk gehört, fo find dennoch aus die ſem Bezirk mehrere Stuten daſelbſt 
gedeckt worden. Friedrich Wilhelms» Geftüt, den 18ten Mai 1820. 


Der Land: Stallmeifter, Strubberg. 


Siherheits Polizel. j 

Es iſt in der Nacht vom 23ften zum 24ften Maid. J. aus dem dleſigen all 
gemeinen Garniſon⸗ Lazareth der Straͤfting Friedrich Jaͤneke, welcher fruͤher im 
12. Huſaren⸗Regiment (2ten Magdeburgſchen) als Gemeiner gedient, entwichen. 
Da nun an der Habhaftwerdung bes genannten Deferteurs ber unterzeich⸗ 
neten Kommandantur viel gelegen tft, ſo werden alle hohe und niedere Militair⸗ 
und Civil /Behoͤrden hiermit dienſtergebenſt erſucht, auf den im nachſtehenden 


Slgnalement näher Bezeichneten genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 


Signalement 


arretiren und hierher unverzuͤglich abliefern zu laſſen. 

CLuͤſtrin, den 20ſten Mat 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Rommandantur. 
Der Friedrich Zäneke, ift angeblich 24 Jahr alt, aus Steinberg befZiefar 

In der Kurmarf gevürtig, 6 Zoll groß, evangelifcher Religion, ift fchlanfer Stas 
tur, bat blondes Haar, dedeckre Stirn, graue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen 
Mund, ganz ſchwachen blonden Bart, und von blaffer Gefichrsfarbe. 

» Ms befoudere Kennzeichen dienen: daß derfelbe auf der Bruft einen 
Rofenfranz worin ein Herz und F. 9, geſtochen ift; im Kopfe zur rechten und 
linfen Seite eine Hiebwunde, welche nach nicht völlig geheilt, und Daher ihm bie 
auf dem Kopfe um die Wunde befindlichen Haare abbarbirt find. 

:  Defleidet war derfelbe: mit einer alten weißen Tuchjace, alten grauen 
Tuchhoſen, einem Paar Schuhen und einer aften blauen tuchnen Müge. 


Ants-⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regieruns 
zu Frankfurth an der Oder. 
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Ausgegeben den 14ten Juni 1820, ° | 
Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Sranffurth a, d. Oder. 


ur Erfelchterung der Ueberſicht und des Gefchäfts 
— er Ue ganges iſt beſchloſſen, die No. 90. 
por — wenigen Staats⸗Schuldſcheine, welche auf Gold ausgeſtellt 
Pi 66⸗ auf Courant lautend umzuſchreiben, und dabei 
= 2) a. = Agio mit zehn Prozent in Courant 
theile w a er biejenige Summe vom Kapitale, welche durch 25 nicht. ges 
Die Aupas en fann, ebenfalls in Courant baar auszuzaßfen. 
deshalb auf eforbe ſolcher auf Gold gerichteten Staats: Schuldfcheine werben 
Kontrolle Pi & ert; biefelben dazu mit Den dabei befindlichen Koupons bei der 
——e aatspapiere auf der Sechandlung hieſelbſt einzureichen, welche 
eld und Sta wa nach) obigen Grundfägen ich ergebende Summe in baar 
gen wird. Pa 2 huldfcheinen auf Courant feutend, Zug um Zug auspändts 
geſtellt — blauf von Bier Monaten a dato muß diefer Umtauſch ein ⸗ 
neuen Roupona Sg ſchon die Einrichrungen zur Ausfertigung ber 
anfangen. 
bie Es Mai 1820. er 
Aupt-Berwaltung der Staats-Shulden - 
Rother, pp. Schulenburg. Schuͤtze. Beelitz. D. Schickler. 


had arſtehende Bekanntmachung wird hlermit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 





drankfurt a. d. O, den 12ten Junf 1820, fr ” 
Königl. Preuß. Regierung. Den freien 
— — — — Eingang der 


Nach der Bekanntma | —* 

b kan ng vom 14ten Juni 1819. Pag. 207. des Amts ingrurdaus 

* iſt war den zu Erfurtg gef ten wollenen Bändern der freie Eingang amihten, 

hen h Zollverband bewilligt, der Bänder aus gemiſchtem wollenen und feine 8335 
Ene aber nicht gedacht worden. Um mun hierunter jedem Mipverfländ‘ zinır Sa, 

ate Abt· 5240. 
il. 


FU begegnen, wird Piermic zur. allgemeinen Renntniß gehracht; daß nach * April 
41 
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an die Könfgl. Regierung zu Erfurth unterm 28ſten März c. erlaſſenen Be, 
ftimmung des Koͤnlgl. ZinanyMintfterii die den aus Erfurch eingehenden wolle, 
nen Bändern bemilligte Zoll» und Verbrauchsſteuer/ Freiheit auch auf Bänder, 
welche aus wollenem und leinenem Garne gemifcht, fabrizirt find, ausgebehnt 
worden iſt. Indem ſaͤmmtliche betreffende Behörden fich hiernach zu achren 
haben, werben dieſelben zugleich wegen des Eingangs folcher Bänder mit den 
Poften auf die Bekanntmachung vom bten Juli pr. Pag. 242, des Amtsblatts 
für ihr Verfahren verwleſen. He | 
Frankfurt a.d. O, den 31ften Maf 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Verordnung des Koͤnigl Oberlandesgerichts zu Sranffurtha d. O. 
"Die Untergerichte des hiefigen Departements werben angewiefen, bie fis ka⸗ 
Tischen Geldſtrafen in den Unterfuchungsfachen, worinnen fie felbft das Erfennts 
ee haben, Fünftig unmittelbar an den Aſſiſtenzrath Lehmann Hiefelöft 
zu fenden. 
Sranffurt a. d. O, den Siften Mai 1820. 
Kriminal» Senat des Königl. Preuß. Ober» Landess Gerichte. 





Perfonal-Chronik 

a... Det Oberfandesgerichts Referendarius Melzer iſt zum Juſtizrath beim 
Sand, und Stadtgericht zu Franffurth.a. d. D. ernannt. 
¶Der Salarienfaffen, Afjiftent Meſſerſchmidt iſt Als Juſtiz ⸗ Aftuartus bei 
dem Amte Marienwalde, und der ehemalige freiwillige Jäger Spieß, als Re 
Hiftraturs Aſſiſtent bei dem Stadtgericht zu Droffen beftellt. 
m Det Dürgermeifter Haupt zu Forſt dat auf die Ausübung der Juſtizkom⸗ 
wiſſariats⸗ Praxis einftweifen Berzicht geleiftee. 

Der Juſtiztommiſſarius Zälligen zu Spremberg hat die Juſtizkommiſſariats⸗ 
Praris bis auf weiteres niedergelegt. 

Ftrankfurth a. d. O., den 31ſten Mat 1820. 

Königl. Preuß. ObersLandess Serie. 


Bel der am 26ften Mat d. J. veranftafteten Prüfung find folgende Kandh 
baten für waplfäpig zum Predigramte erflärt worden: Friedrich Wilhelm Berns 
dardi, Rektor zu Potsdam, Heinrich Chriſtoph Schmidt, Privatlehrer zu Neus 
ſtadt Eberswalde, Wilhelm Otto Ferdinand Friedrich, Privatlehrer zu Berlin 
und Carl Ernft Heinrich Bauer, Lehrer im Schindferfchen Waifenhaufe zu Bers 
lin. Die beiden zufegt genannten „die Kandidaten Bauer und Friedrich” haben 
de Zenfur fehr gu * erhalten, . 
nn e zum Direftor bes Friedrich Wilpelms Gymnaſii hieſelbſt ernannte und 
bereite beſtaͤtigte bisherige Direktor des Friedrich —e — Gymnaſil, Fo 
orials 
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ſtorialrath Bernhardi, iſt am 2ten d. M. geſtorben. Unſer Kolleglum verliere 

in ihm einen einſichtsvollen Mitarbeiter, und har ihn auch aus den andern Kref, 

fen feines Wirkens nicht ohne gerechtes und Iebpaftes Bedauern ſcheiden fehen. 
--- Berlin, ben Aten Juni 1820. 

Königl. Konfiforium der Provinz Brandenburg. | 


Ber mildte Nahridten. 

Die Schufe zu Wiednigift vondem Herrn Patron, Freiherrn D’Orville v. 
Lowenclau mit 15 Rthlt. Lehrergehalt ausgeftatter worben, die Gemeine hat das 
Ihrige nach) Kräften beigetragen. . Die unbemittelte Gemeine zu Trebbus im 
Luckauſchen Kreife dat, um weder ihren altersfchwachen Pfarrer Noth leiden zu 
laſſen, noch fi) begnügen zu müffen, daß benachbarte Geiftliche nur alle zwei 
Sonntage daſelbſt den. Gottesdienft verſehen, dem erbotenen Subftiftuten, 
Herrn Kühn, fo lange der Senior lebt, eine Zufage von 400 Rthlr. jährlich ges 
wäßrt, und von dem chriftlichen Sinn, welcher fie belebt, dadurch ein ruͤhmliches 
Zeugniß abgelegt. ii 

Burgefinnte Frauen aus der Gemeine zu Pyrehne Haben bie Kronleuchter 
In der dortigen Kirche mit Lichtern, den Altar mit neuen Blumen gefhmüct, von 
einer dritten find zwei große ſchwarzſeidne Tücher zur Bekleidung der Kanzelund 
bes Dorlefepuftes, ein Fleineres- für das Singepult und neue Lichter zu beiden 
Kronleuchtern geſchenkt worben.. : je e 

Don dem Fraͤulein v. Misbach ift Kanzel und Aftar zu Helpe geſchmackvoll 
bekleidet, desgleichen die Kirche zu Herjogswalde von der Frau Amtsrath Bloc 
nit einem zinnernen Taufbecen,befcyenkt worden, 

Der Kupferſchmiedmeiſter Schmellentin d. J. hat der Kirche zu Kirchhayn 
ein Paar neue und ſchoͤne, kupferne Pauken verehrt. 

Frankfurth a. d. O., den Aten Juni 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


Verzelchniß der vorzuͤglichern Fabriken und Manufakturen in dem Res Pefanmtma, 


———— Poſen. ung Der nor, 
A. Tuchfabriken RE Sc Sabrifen und 
ind zu Offrowa Odelnauer Kreis) es wirb daſelbſt gutes, mittel und turen {m dem 


xdinaires Tuch; auch Flanell verfertigt, und seichnet fich der Sabrifant Neu, Renierungs 
yebauer durch zwedmäßige Mafchienen aus, 2) in der Kreisftadt Bud, 3) zu Salt de ten. 
jrauftadt, 4) Liſſa, 5) Reifen, 6) Schlichtiugsheim, und 7) Zaborowo Mai, 
Srauftädter Kreis) die Kabrifation erfirect fich- dafelbft auf orbinaire und 

Sigg mefizte und ungefärbte. Tucje, Zlanrl, Moll und Watte, 8) Rawicz und 

) Boganomwa (Hröbener Kreis) die mittelſt guter Spinns und Kratz Mafchies 
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47) Breetz und 13 Tirſchtiegel (Meſeritzer Kreis) in gewoͤhmlchen Tuch) zum 
Tranſito · Handel nad) Aſien, 14) Ryezywol (Oborniker Kreis) 15) Kempen 
Oſtozeszower Kreis) 16) Inder Kreisſtadt Pleſchen ordinaires Tuch und Flanell 
zu 17) Schwexſenz Poſener Kreis) und zu 18) Obtzycko, fein und mittle 
Tuche und 19) Wronde im Samter Kreis. 
B. Leinwands, Tifchzeugs und halbwohlen Zeug Wehrreien- 
- erifticen zu 1) Frauftadt, 2) Liffa, 3) Reifen, 4) Schlichtingsfain, 5) Schweiß 
kau und 6) Storchneft (Frauftädrer Kreis) 7) Rawicz, 8) Bojanowo, 9) Sofiyn, | 
10) Sarnowo, 14) Görfchen, 12) Kinig und 13) Jutroſchin (Kröbener Kreis) | 
14) Mur Goslin (Oborniker Kreis) 15) Schwerfenz, 16). Pofen, 17) Obrinfo, 
48) Samterund 19) Wroncke (Samter Kreis) und zu Kurnick im Schrimer Kreis 
3 ©.. Strumpf- Fabrifation. | 
In ben Sräbten Meferig und Frauftabt werben jährlich eine Menge „ 
- Strümpfe und Handfchuße verfertigt. | Ä 
| D. Weiß, und Loßgerbereien | | 
befinden fich zu 1) Adelnau, 2). Raszkow und 3) Oftromo Adelnauer Kid | 
H Bud, 5) Greg, 6) Neutomifchel und 7) Neuftade (Bufer Kreis) 8) Ras 
tl, 9) Bojanowo und 10) Sarnomo (Kröbener Kreis) 11) Krotoſchin, 12) 
Bord, 13) Zdumy, 14) Meferig, 45) Mur Goslin, 16) Kempen, 17) Grabow 
und 18). Ofirgeszomw, Im Kreife gleiches Namens, 49) Wrefchen und 20) Mi⸗ 
loſtaw ( Wreſchner Kreis) 21) Pleſchen, 22) Mieszkow und 23) Neuſtadt ¶Ple⸗ 
ſchenet Kreis) 24) Schwerfeng, 25) Wronte, 26) Brun, 27) Xions und 28) 
Doͤlzig (Schrimmer Kreis) und zu 29) ur en 
FR E. fas:-Rabrifation. — Ze 
BGrunes unbweißes — . wird aufden Gfaspütten zu Przedborow 
und Rarendowo verfertigt. 








F. Rupfers Fabrikation. 

Zu Kuznica Sckatowa tft a an, der Kupferſchmidt Braeu⸗ 
om nig zu Mikuzemo (künftig Borzykowo) fertigt fehr gefuchte Brannmoeinbrennereh 
Apparate nad) der Funafchen Konftrufrion. — 

G. Glockengießerel. 
Große und kleine Glocken — Mörfer ꝛtc., fertigt ber Glocken⸗ 
gießer Kolliſe zu Liſſa 
H. Sattler» Arbeit, Ä 
Zu Liſſa liefern die Sattiermeifter Walter, Lehnhardt und Sprengel gufe | 
Sättel und vorzüglicy ſchone und moderne Wagen, bie ſowohl in ber Prodin | 
als auswärts verfauft werden, Due 
ı % MWaaren. 
Zu Rawicz, Boganowo, Shen Soffyn und Obrzyko wird das Töpfer 


Gewerbe in bebeutendem Umfang b fegtern Orte 
teben, und befonbers vom tz 
vorzüglich gute und berüßmte-Osfeu won vers Töpferineiftera Richter und Behr 
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K. Papfer; Fabrikation. 
Paplermuͤhlen find zu 1) Bledzianow (Adelnauer Kreis) 2) Groß⸗Muͤnche, 
3) Muchodrign Birnbaumer Kreis) 4) Zegromo, 5) Tirfchelegel, 6) Plela 
Oborniket Kreis) 7) Kiszewo, 8) Olszyn, 9) Zalefie, 10) Donehom, 11) Mirckow, 
12) Rojow (Oftrzesgower Kreis, und zu 13) Neuftadt im Pleſchener Kreis, 
L.. EHigoriensFabrifation. —— —— 
Die zu Frauſtadt, Liſſa und Krotoſchin bereiteten Fabrikate, finden ſowohl 
In der Provinz, als in Schleſien, bedeutenden Abfag. ee 
M. Pottaſche. =: 
Bedeutende Pottafchfiedereien find su 1) Gorzuze, 2) Raskowez und 3) 
Vocojnla Adelnauer Kreis) 4) Boreck, 5) Kurmin, 6) Pleſchen, 7) in ber 
Stadt Jarocgewo und In dem Dorfe Studzlanna. 
N, Tabadss»Zabrifation 
berfchledener. Sorten Rauch⸗ und ee von ins und auslänbifchen 
Blättern, {ft jiemfic ausgebreitet, und findet ftatt zu 1) Liffa, 2) Ramicz, 
3) Boreck, A) Rrotofehin, 5) Zduny, 6) Mur Goslin, 7) Kempen, 8) Ple⸗ 
fen,  Schwerfeng und 10) Pofen, wofeldft fich die Zabrifen des Kaufmanns 
Sypnicusky und des ıc. kLowenthal vorzüglich auszeichnen. . * 
Frankfurt a. d. D., den 30ſten Mai 1820. 


Königı, Preuß. Regierung. 


Tabelfe von den Getreide, und Raudys Futter» Preifen In den Kreis» Städten der Provinz 
Brandenburg Stanffurther Regierungss Departements pro Mat 1820. 


"Namen — Te Raucdfutter 
Gerſte 

In. © 

Große I Kleine Bro Gheftl feln — ee 


Staͤdte. pro Scheffel. pro Scheffel 
tel gr.pf lrtigr. pf —— rel.ar.pf Äret.or.or Äret.or.of 1 eel.gr.of I rel. or.of 
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Eiherdeftss Polfzet. 

MNachdem der aus dem Amtsborfe Doͤllenchen gebürtige Muͤhlknapye Gott 
fiv6 Carl Nehnert fein vor 2 Jahren zu Bautzen ausgeftellt erhaltenes Wander " 
buch bei feiner Durchreife hieſelbſt dem ohnweit des Amtsdorfs Lugau wohn⸗ 
haften Windmuͤller Boͤniſch aufzuheben gegeben, aus: deſſen unverſchloſſenen 
Sehranke aber ſolches, von den Kindern dieſes Muͤhlenbeſitzers, die vorgeweſe⸗ 
nen Pfingſtfeiertage entuommen worden, und durch ſelbige derloren gegangen; 


ſo wird ſolches hierdurch zur Öffentlicher Kunde gebracht mir dem Bemerken, 


daß Diefes Wanderbuch für Niemanden eine Legitimation verſchafft. 
Rentamt Dobrilugk, den 5ten Juni 1820. 
| Lehmann. 


Es iſt in ber Nacht vom 23ſten zum 24ſten Mat d. J. aus dem hieſigen all⸗ 
gemeinen Garniſon ⸗ Lazaͤreth der Straͤfling Friedrich Jaͤneke, welcher fruͤher im 
12. Huſaren⸗Regiment (2ten Magdeburgfchen) als Gemeiner gedient, entwichen. 

Da nun ander Habhaftwerdung des genannten Deferteurs der unterzeich⸗ 
neten Kommandantur viel gefegen tft, fo werden alle hohe und niebere Militair⸗ 
und Evil» Behörden hlermit dienftergebenft erſucht, auf den fm nachftehenden 
Sigualement näper Bezeichneten genau vigilicen, ihn im Betretungsfalle zu 
arretiren und hierher unverzüglich-abfiefern zu laſſen. | 

Cuͤſttin, dem 26ſten Mal 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. 


| Signafemernrt nem 
Der Irledrich Jaͤneke, if angeblich 21 Jahr alt, aus Steinberg befZiefar 


"fm der Kürmarf gebürtig, 6 Zoll go evangelifcher — ——— ſchlanker Sta⸗ 


fur, dar blondes Haar, bedeckte Stirn, graue Augen, ſpitze Naſe, gewöhnlichen 
Mund, ganz ſchwachen blonden Bart, und von blaffer Geſichtsfarbe. 

As befondere Kennzeichen dienen: daß derfelbe auf der Bruſt einen 
Rofenfrang worin ein Herz und F. J. geftochen ift; im Kopfe zur rechten und 
linken Seite eine Hiebwunde, welche noch nicht völlig geheilt, und daher ihm Die 
auf dem Kopfe um die Wunde befindlichen Haare abbarbirt find. | 

Bekleidet war berfelbe: mir einer alten weißen Tuchjacke, alten grauen 
Tuchdofen, einem Paar Schupen und einer alten blauen tuchnen Müge. 

Don dem {m Amtsblatt Jahrgang 1817 No 34 Pag. 385 vorgeſchriebem Sche⸗ 
ma zu Stammrollen find ſtets Formulare, das Buch A 10 Gr. zu bekommen bei 


Er Trowitzſch und Sohn, 
Hofbuchdrusfer zu Frankfurth a. d. O. 


— — — 
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Ausgegeben den 21ſten Quni 1820, 
a nen 


Gefegfammlung für die Königl, Preuß. Staaten pro 1820. | 
RO, 7. enthält (Mo, 599.) Fnftruftion wegen Errlchtung der Untergerichte in ben mit dem h 
ß. —— ee ehemals Sächfifchen Provinzen, 


om ten i 
(Me, 600.) Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 5ten Mai b. J. , daß ben zur 
Seftungäftrafe Fonbemnirten Soldaten bie Strafzeit nicht auf 
bie Dienſtzen angerechnet werben foll, 
(Me. 6or.) Verordnung wegen des Zwanggebrauchs ber Ertrapoftfuhren, 
Dom 26ften Mut d. $. 
(Mo. 602.) Allerhochſte Kabinetsordre vom 3often Mai d. J. wegen eines 
Zuſetzenden Praͤkluſiv⸗ Termine über die aeftempelten Tre⸗ 
‚Deine und die unversindlichen, auf die Vermdgend und 
ommenfteuer auögeftellten Anweifungen, 


Verordnungen der Königl, Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


tgl Mnkfterfum des Handels if mic dem Königt. Minifterium des No, a2 
— bapln übereingefommen dem Ey nnengemä * ür Steinkoh—⸗ —8 das 
1.0 Peballelepipebifce Form, von nachſtehenden Abmeflungen: ae 
u eine ganze Tonne: 24 Zoll fang, 24 Zoll breit, 213 Zoll tief oder hoch; Steintchlen. 
uf für eine dalde Tonne: 242og fang, 20.30l breit, 12% Zoll Hoch oder tlef; Hr nt 
er für eine biertel Tonne: 18 Zoll lang, 16 Zoll breit, 105 Zoll hoch oder tief; 
geben, und folche überall einzuführen. 
; gps folge eines Reſtridts des Königl. Mintfterium des Handels vom 14ren 
und wird diefe Br Immung jur allgemeinen Nachachtung befannt gemacht, 
36* die betreffenden Behörden und Beamte darüber zu wachen, daß bei 
ffentlichen Verkauf auf Richtigkeit dieſer Gemaͤße genau gehalten werde. 
Granffuse a. d. O den 3iften Mai 1820, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung | 
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- No. 05. . Das Königl. Minifterlum der geiftfichen Unterrichts und Mebizinat, 
Den Derfauf Angelegenheiten Hat nachgegeben, daß den Kaufleuten vorläufig, und bis die 
a ae Hd zu erwartende neue Apotheker; Ordnung ein Mähreres darüber beftimmen 
Kaufente des wird, ber Verkauf des Glauberſalzes unbedingt geftattet werden foll, weil dass 
— ſelbe in okonomiſcher Hinſicht fo vielfältig gebraucht wird. Den Apothekern, 

Mai. Kaufleuten und dem Publito wird ſolches hierdurch bekannt gemacht. 
Stanffurt a. d. D., den iften Juni 1820, 
Königl. Preuß. Regierung. 
Mo. 94." Zum Bedarf für Sehfenfiedereien und Landwirthſchaften werben in die ſem 
Auferberung Jahre circa 20 Laften ſchwarzes Salz, auf die Laft 8 Tonnen, A 400 Pfund, 
ne des gerechnet, für den hleſigen Regierungsbezirf zum Preife von 8 Rthlr. pro Tonne 
Yeraıfe an überlaffen werden fonnen. 
ru Die Butsbefiger und andere Eingefeffene, welche von dieſem Salz zu ha⸗ 
uf Zit arg den wünfchen, müffen ihren Bedarf vor dem 15ten Juli c. den Kreis Lands 
Juni. Raͤthen oder den Magifträten anzeigen; biefe Behörden haben dann, wie dies 
fes im vorigen Jahre gefchehen, den Bedarf zuſammen zu ſtetlen, in der Nach⸗ 
weifung, die Faftoreien, wohin das Satz verfendet werben foll, auch anzugeben, 
und biefe Nachmwelfung vor dem 2iften Juli d. 3. anhero einzureichen. 
Zugleich ift jedem ſich Meldenden Die Bedingung zu eröffnen, daß er das 
von ihm beftelkte Quantum an ſchwarzem Salze auch unweigerfich annehmen 
muß, und daß bie Qualität des ſchwarzen Salzes niemals garantirt werden 
kann, indem folches ein Kehrſalz tft, worunter bald mehr, bald weniger frembe 
Theile, als Erbe, Kohlenftaub ıc. gemifcht find. 
Granffurt a. d. D., den 12ten Juni 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung 


—— —— — 


Perfonal⸗Shronik. 

Ir dem Hartmannſchen Hebammenmnftitute zu Luͤbben find nachſtehende 
Frauen unterrichtet, und nad) vorhergegangener Prüfung, welche für fammtliche 
Lehrtöchter vortheilhaft ausgefaltenift, von uns als Hebammen approbirtworden: 

„+ Im Herbſtlehtkurfe im Jahre 1819: 1) bie verebelichte Maria Kollaffer 
u Sranfena; 2) die verehelichte Dorothea Meißer zu Dobritugk; 3) die verehe⸗ 
Khte Katharina Koecius zu Lawitz, Cumerow und Schlaben; 4) die verehelichte 
Anna Maria Eliſabeth Schulz zu Fürftenberg; 5) die verehelichte Friederike 
Eu a zu Frledland; 6) die vereßelichte Marta Hellinf zu Beifwis und Hoher 
Ude; 7) bie verehelichte Johanne Sophie Glatz zu Spremberg, und 8) bie 
verepefichte Jopanne Epriftiane Koſſag zu Niemithh- en 
2 4 In Fruͤhlingolehrturſe d. J.: 1) Die verehelichte Sophie Schmibt zu 
tlebet, Zels, dieicheredorf und Kemnig; 2) die verehelichte — Neu⸗ 
rtuet 





Abt 5. 
—* —X 
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ärtner zu Zauchel und Niederjehſer; 3) die veredelihte Johanne Dorothea 

liſabeth Kirchner zu gel und Zefchfendo ; 4) Die verehelichte Urſula 
Hanna Hadankin zu Kenla, Neudorf, Hoſte und Türfenpaufen; 5) bie vers 
ehelichte Anne Eliſabeth Richter zu Stargard, Amtig und Vettersfelde und 
6) die verehelichte Anna Eliſabeth Matthias zu Sallgaft, Klingmüpfe, Droche 
und Zuͤrchel. 
Frankfurth a. d. O., den bten Zunf 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


Bermifhte Nachrichten. ee 

Dei ber am Sten Mai in dem zum Amte Ne gehörigen Dorfe Nießig „geypr vens. 
ausgebrochenen Feuersdrunft Haben fich der tun? Fire v. Albedyl zr Man. 
Wardin, der Maurer Schiemer aus Arnswalde, der Müllergefelte Ludwig Puno 
und der Tagelößner Störmer zu Riesig, ſo wie auch der Lehnſchutze Gloͤhn das 
ſelbſt, ſeht vortheilhaft ausgezeichnet, und ber erſtere, fo wie der Glohn durch‘ 
Ihre zweckmaͤßigen Anordnungen, die übrigen aber buch unerſchrockene thätige 
Huͤlfsleiſtungen der Gewalt der Flammen Einhalt gethan, und größeren Schar 
ben verhindert. 

Wiewodt dieſelben In dem eigenen Bewußtſeyn ſich ſchon hinreichend bes 
lohnt finden werden, fo können wir doc) nicht umpin, ihr lobenswerthes Beneh⸗ 
men hierdurch öffentlich anzuerkennen. a 

Frankfurth a. d. O., den iften Juni 1820. RS 

Koͤnigl. Preuß. Negterung. 


Die Zahlung ber am tftenMat 1820, fällig geweſenen halbjaͤhrigen Zinfen, Zinstettung 
wird für den Zinsfchein No. 16. fin Sandichaftshaufe, Spandauerftraße Ro. 59. ——— 
In den Bormirtagsftumden von 9 bis 12 Uhr erfolgen und zwar: tionen. 

dom 19tcen bis 23ften Juni für die Obligationen A. bis F. 

— 26ſten —¶ 30 — — — — G —M., 
— Henn — Teen Juli — — — M. — U. 
— oten — 44 — —— — V. —AA. 

Die Goldzinſen für die Obligationen B. und Bb. werden während des gan 
en Zeitraums gleichzeitig gezaßft, der Thaler mit 2 Gr. Agio in Courant. 

Ein Jeder wird erfucht, feine Zinsfcheine nad) Zittern und Nummern fn der 
Reißefolge geordnet und mit einer fummirten Nachweifung einzureichen, in wel⸗ 
her Name und Wohnung zu verzeichnen; auch einem einzelnen Zinsfchein iſt 
In Umfchlag mic ber erwähnten Bemerkung und Angabe der Litter und Nums 

ner beizufügen. . 

Die Innhaber derjenigen Dbfigatfonen und ‚Interimsfcheine, denen die 
lusreichung der Coupons und Zins ſcheine wegen der noch nicht erfolgten Aus; 
inanberfegung mit der Altmark bisher verweigert worden, und welche di⸗ ai 
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ſeit Aften Mat 1818 nur gegen Abſtempelung ber Dokumente erhalten ha⸗ 
ben, werden erfucht, in den Tagen j | 
vom 1Tten bis 21ften Juli 

ind — 2aſten — 28 — — — 

ſhre Dokumente mit einer Nachweiſung, worin Litter und Nummer des Doku⸗ 


ments fo tie Name und Wohnung bemerkt ſeyn muͤſſen, zur Abſtempelung ein⸗ 


zureichen und dagegen die Zinfen pro Iſten November 1819 bis 1ſten Mat 1820 
in Empfang zu nehmen. 

Die Ausreichung von Zinsfcheinen Fann während Der Dauer ber Zinszahlung 
nicht erfolgen, nach dem Ablauf des Monats Juli, finder Diefelbe jeden Montag 
Bormittag ſtatt, an welchem Tage dann auch Die aufgerufenen während der 
Zins zahlung nicht präfentisten Zinsfcheine tealifirt werben koͤnnen. 

Diejenigen Obligationen, für welche wegen noch beftehender Pfand» Ver⸗ 
— weder Coupons ausgereicht, noch Zinfen gezahlt werben, find nach⸗ 

plgende: | 

L. 10991. 10992, 10995. 11009, 11010 11015. W. 5355. bis 5489, 
6510. bis 5533. BB. 5311. bie 65314. 5508. 5509. 5544. bie 5549. 

Berlin, den Iten Zunt 1820. 


Kriegesfhulden» Rommiffion für bie Kurmark. 





Sigergeitss Polfset 
Es iſt ein auf Gottlob Hörnig, Fleiſchhauer⸗Geſelle, aus Gotſchdorf in 


Mähren, d. d. Sorau, ben 28ften Mai 1820 sub No 1798 zum Wandern 


ausgeftellter Pag, auf 6 Monat güftig, in dem Gafthefe zu Altdöbern, mit 
feinem Hute, in deffen Zutter er benfelben gehabt, verloren; und diefen zum 
nehmlichen Behuf ein neuer Paß, d. d. den Tten Juni 1820 sub No. 1810, 
auf 6 Monate ertheilt worden, welches zur Vermeidung des Mißbrauchs mit 
dem aufgefundenen Paſſe hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Sorau, den idten Juni 1820, | 


Der Magiſtrat. 


Amts/Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Kegierung 
sn Sranffurch an der Oder. .. 








— No: 26. 
Ausgegeben ben 28ften Juni 1820, 
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Geſetzammlung für di i 

g für die König. Preuß. Staaten pro 1820. 

% 8, enthält (Mo, 663.) Koxvention — gegenſeitiger Aufhebung bed Sr und 
Abfahrtgeldes zwiſchen Preußen und Sardinien, Vom 18ten 


ebruar d. J. 
(Mo, 604.). villerhochſie Rabinetsorbre vom 20ſten Mal b. J. wegen der 
bei der Offizier: Wittwenkaſſe wieder aufzunehmenden, exkludirt 
Gi 7* Penfiond: Mitglieder, 

9. 605.) llerhoͤchſte Kablnetsordre vom 25ffen Mal d. J. daß die Hälfte 

der Geldſtrafen far Maaß- und Gewichtsvergehen ber Des 

(Ro, 606 nunsiant erhalten foll. " 

‚ 606.) Dellaration bes $. 157. ber Städteorbnung wegen Berhdfic- 
4 —— —“ bei Beſethung ftäbtifcher Po⸗ 

om 2gften Mai’d. J. 

dr enthält Cr, 607.) nftruftion * en Ausfuͤhrung bed Edilts vom zıten yunl 
1815 ‚bie Berbältnife ber vormals unmittelbaren deutſchen 





Reichöftänte In der Preugifchen Monarchie betreffend, Wom 


3often Mai d. J. 
rrdnungen der Koͤnigl. Regierung zu Sranffurth a. d. Oder. 


D. Königs Majeftät haben mittelſt aflerhöchffer Kabinetsordre vom 28ſten 


N. in Bereff der 
Kalenderzenſur feſtzuſetzen geruber, 
Beet 1* —8GB —— Kalender ben chtonologiſchen Theil 
tlon in 9 Oder deu eigentlichen Kalender von ber Königl. Kalender  Deputar 
ben fn all tlin einholen müffen, damit Richrigfeit und Gleichformigkeit deſſel⸗ 
Firhfi * rn der Monarchie beftehe, wovon bie Zeitbeftimmungen ber 
ürgetlichen An eiten abhängen. 
lenders kann aifo je — — * gedachten Deputation ge⸗ 
usegehen werden. | BR. 
ſo fen di ein Privat» Rafender genealoglſche Nachrichten aufnehmen WE 
en dieſe gleichfaus vorher von der Kanigl, Kalender: 
" A 


tion zenſirt 
Drputa io en 


Ne. 05. 


Kalenders 
Zeuſur. 
ıfle Abt. ıuı. 
Mal, 


Diefer Haupttheil des 





ir 


= 


No. 96, 

Betrifft die, 

‚der Drivat 
Indu ſtrie 
berlaſſe ner 
Berleaung 


der Volioa 


ender. 
ate Abtheil. 
Juni. 
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worden ſeyn, weil bie Koͤnigl Miniſterien des Koͤnigl. Hauſes und der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten dieſer Behörde dazu die allgemeine Norm geben, um nicht 
von den Berlegern un. Herausgebern der einzelnen Kalender be helligt zu werden. 

3) Endlich wird auch bel der Königl. Kalender ⸗Deputation alljaͤhrlich ein 
Derzeichniß ſaͤmmtlicher Meſſen und Märfte, fo wie der Pofifurfe In der ganzen 
Monarchie aus’amtlichen Materiafien gefertigt, und bie Privatverleger, welche 
folche. in ihre Kalender aufzunehmen beabfichtigen, Haben fi) deshalb in jedem 
vorkommenden Falle an die Kalenders Depuration zu wenden. Dagegen bleibt 

4) jeder weitere Anhalt der von Privatverlegern herauszugebenden Kalens 
der der gewoͤhnlichen Zenfur unterworfen. . 

Vorſte hende Beftimmungen werden hierdurch auf Höhere Beranfaffung zur 
Nachricht und Nachachtung befannt gemadr.: 

Frankfurth a, d. O., den 29ften Mai 1820. 

König. Preuß. Regierung. 


Si EST BT 

Durch eine Allerhöchfte Kabinetsordre vom 28ſten April d. J. haben des 
Königs Majeftär die Königf. Kalender» Deputation von dem Verlage ber von 
ihr bisher berausgegebenen Volks Kalender entbunden. Indem der gedachten 
Königl. Kalenders Deputation alfo blos noch die Herausgabe der Kupferfalens 
der, als des diftorifch»genealogifchen, des Berliner Tafchenfalenders und ber 
beiden Etuls Kalender, bei denen bish 
* cat alle übrigen Kalender Dagegen der Privarinduftrie überlaffen bleiben, 

es für bi 


nen Theil der bisherigen Verwaltu 
und des Königs Majeftär haben zu 


wi Dagegen follen aber die Honorare welche bie Privatverleger 
für die ihnen von der Kalender, s 
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ber drucken will, (wozu es ferner Feiner beſondern Konzeſſion von Seiten ber ge, 
dachten Deputa? ion weiter bedarf) unweigerlich verabfolgen laffen. 

Diefe neue Geftaltung des Kalenderwejens wird dem Publikum befannt 
gemacht, mit den folgenden Beſtimmungen: 

Ver elne oder mehrere Sorten Kalender drucken laſſen will, hat der Ka⸗ 
fender» Deputation ſolches moͤglichſt fruͤh im Jahre anzuzeigen, mit dem Bemer⸗ 
fen, oberein Manuferipezu einem Quart-, Dctavs ober Duodezfalender verlangr,- 
welchen Umfang er feinem Jahrmarktsverzeichniſſe zu geben gedenkt, und ob ex 
De Genealogie gebraucht oder nicht? —— — 

Die Kalender: Debutation wird ihm dann fpätftens gegen Ende des Mals 
die aftrenomifchen Artifel und das Jahrmarkts⸗Verzeichniß und fpätftens im Au⸗ 


guft die Genealogie, die erftern dandfchriftlich oder in Steindrud, die letztere ge⸗ 


al mike. 

n Anfefung der Jahrmaͤtkte ſcheint es am bequemſten, daß die Verleger, 
die ſchon Kalender rei — jedesmal ein mit Papier durchſchoſſe⸗ 
nes Eremplar ihres zuletzt gedruckten Vergeichniffes, der Kalender » Deputation 
zuſchicken / welches dann letztere, nach den ihr von den Regierungen offiziell miczus 
heilenden, Verpeichniffen berichtigen faffen wird. Uebrigens find die Derleger 
gehalten, die Zaprmarfts-Verzeichnfffe und die Genealogie nirgends wo anders 
Berzuneßmen als von der Kalenders Deputation, In Anfehung des aftronomts 
ſchen Thells der Kalender dagegen, ſtehet es ihnen frei, ſich Kalender in 


jeder bellebigen Form anderweitig anfertigen zu laſſen, nur haben fie 


folhe vor dem Abdruck, der $ i und etwas 
N fender » Deputation zur Genehmigung und 
niger Abänderung eins = r Aberwiß in Dies 
felben eff einzureichen, damit ſich kein Aberglaube abe | 5m. 
Wasdie Poſtartikel betrifft ohat ein jeber Verleger, der dergleichen in feinen 
Kalender bringen tif, fich Ah eben nächften König! Poftamte zu erblt⸗ 
* ar defen Genefinigung und Revifion er Fein Derzeichniß von Poftfurfen 
vs en laffen darf, Einer Gefonbern Zenſur für dieſe offilellen Artifel bedarf 
—— iſchten Inhalts 
Eine ganz andere Bewand 8 mit den Aufſaͤtzen gemiſchten — 
— jur Unerfefun eidg Publikums beſtimmt find, als — 
—— Rärhfel, Lieder, woraliſche — 
„, Dieſe werden v t r, wie bisher Dur s 
Putarion, fondern durch die on dem Könial, Ober-Pröfblo einer jeben —* 
zu ernennenden Zenforen, zenſirt werben. Frankfurth a. d. O., den 7. Jun 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Bei ſtempelpfli gemal angezeigt 
pflichtigen Eingaben iſt einigemal ang 

Sfeueramte das oe anne nicht vorraͤthig —— eine Orb» 

368 zu vermuthem iſt, fo unvermeidlich en fich das Steurra nungs 





worden: daß Im 


g 4 


No. 97 
&temrels 


So we pflibtige@ins 


gaben betr. 
ate Abr, 91. 
uni. 
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aungöfteafe zuziehen, wenn daſſelbe wirklich unterlaffen haben ſollte, Früßjeicig 
feinen Bedarf an Stempelpapier zu beitellen. . “ J 
Damit indeſſen bei nicht genommenem Stempelpapiere zu ſolchen Einga⸗ 
ben, keine Zweifel über die Perfon des Straffalligen entftehen, fo werben bie 
Steueraͤmter des unterzeichneten Negierungs + Bezirks verpflichtet; beim Mans 
gel des Stempelpapiers jedesmal eine fehriftfiche Defcheinigung darüber, an 
den Nachfragenden zu ertheilen, welche Beicheinigung der Tegtere feiner ftempel 
pfllchtigen Eingabe ftatt des Stempelbogens beizufügen, ober Stempelftrafe zu 
gewaͤrtigen hat. Frankfurth a. d.D.; den Iten uni 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Ne. 98: 


Die Sefund, „, Mn ber Weiterverbreitung der Krankheiten des Rindviehes vorzubeugen, 
beitsarsene MD den Miehbefiger moͤglichſt gegen Ungfücsfälle aus dieſer Quelle 

Türdasaufdie ficher zu flellen, wird Hlerdurd) angeordnet, daß Fein anderes Rindvieh auf bie 
brachte Rind, Viehmaͤrkte sugelaffen werben fol, als folches, weiches mit einem Zeugniffe der 


N * tsbehoͤrde, und zwar in den Staͤdten de⸗ Maägiftrats und auf dem Lande des 
Su. Dominfi oder des Dorfsfchulgen verfehen ift, daß an dem Orte feine Viehkrank⸗ 
bdeſit herrſche. Sämmtliche 


Polizeibe hoͤrden in den Staͤdten werben angewiefen; 
geran und mit. Yufmerffamkeit darauf zu Halten, daß hinfichtlich bes auf bie 
Märkte kommenden Rindviehes Diefer Verfügung genau nachgefommen werde. 

Frankfurt a. d. D, den 12ten Juni 1820, 


| Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
53* Rah Indalt eines Erlaſſes aus dem Rönigl. Miniſterlo bes Innern an und 
—88 dat der, mit. der Einziehung von Nachrichten über die in Rußland gebliebenen, 
une” Au ber franzöfifchen Armee gehörig gewefenen Handverfchen, Preußifchen ıc. Ml⸗ 
lUtairperſonen beauftragte Handverfche Lieutnant Meyer, jegt aud) ein Verzeich⸗ 
niß von 2734 größtenteils dentfche, zum Theil auch — Namen führende 
Individuen, deren Vaterland nicht hat ausgeforfcht werben fönnen, mitgetheilt, 
ge eine Abfchrift bei der Koͤnigl. Polizels Intendantur in Berlin niederger 
5 B und berfelben aufgegeben worden it, Jedem, ber rückfichtlich feiner Anger 
gen Auskunft daraus verlangt, folche zu erteilen. 
Sranffure a, d. O. den 12ten Quni-1820. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Derordnung der Königl, General: Rommiffion zur Regulirung der 
er: sutsherrlihen und bäuerlichen Berhältniffe. 
oigfichen Ir ER zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge der Koͤ⸗ 
tal» Kommiron ang dom 2Often Jumt 4847 wegen Organifation der Gene 
iſſionen und Reoifions-Kollegien, mit Zuſtimmung bee König! De 
am 











bh 


ist m 


Ianded+ Gerichts zu Frankfurth a. d. O. folgende Juſtizbediente zu Kreis⸗Juſtiz ⸗ 
kommiſſarien für den Cottbuffer Kreis erwaͤhlt worden ſind: 

, 2 Stadteichter Burſcher, 2) Oberbůrgermeiſfer Kreukel und 3) Syndikus 
De —— wohnhaft. ih d bänerfr 

e Opecialfongniffarien zur Reguffeung ber gutößerrlichen und baͤuer 

hen Berfäftniffe, werben daher — wear in ben, nach $. 61. der 
gedachten Derordnung zur Zugfefung ber Kreis-Qufkizfommiffarien, geeigneten 
Hüllen an ſelbige zu wenden; die Kreis⸗Juſtiztommiſſarien aber, fich auf erfolgte 
Requifition der Bearbeitung der a, a, D, näher begeichneten Geſchaͤfte zu uns 


terziehen. 
Soldin, den töten Juni 1820. 


Koͤnigl. Preuß. General Kommiſſion fi und 
ie - im zur Regulirung der gutsherrlichen 
bäuerlichen Berpältniffe für ben Bronfforther Regierungsbezirk. 


— Perfonali-Chronik 

Bon der unterzeichneten Konigl. Kenierute find | 
* 1) als Prediger und Sähulfehter — ber Subdiakonus und 
ale Pianaı Nedde, Alb Prediger zu Gchömborn; der Kandidat Herr Kühn, 
— Pfairſubſtitut zu Trebbus; der Seminariendireftor Herr Plelchen, als 


enfendorff; der Seminar 
Groß. Dremzig; „der Kandidat Herr Donath, als Oberlehrer an der Walſen ⸗ 


e ; [2 
Lehrer gs —— Herr Eſchenbach, als Schullehrer zu Sacro ; ber 


taͤhwig, als ſolcher zu Röfchen; der Seminarift Herr Neßlet als Kantor 


und Ä 
—2* iu Eroffen, und der Seminarift Herr Schenf, als Schulle hrer zu 


US Prediger find beſtaͤtigt worden: Der Kandidat Hert Wegel, ale 


DeoBeEAU Hermersbonf; der Sprediger Herz Petzens, als Diafonus bet ber 


Oberfirche Kurtſchow/ 
ne zu Lottbus; der Prediger Herr Klette, als ſolcher zu 
Trebichom, Radenickel und — Kandidat Here Rriele, als Predi⸗ 


A Marfchdorf und Gräben; der Kandidat Herr Stürmer, als Prebiger 


Niten und Palzig; und der Kandidat Herr Simon, als Prediger du 
meh ro ** | Buder, als 
Su Schullehrer find beftätigt worden: Der Seminariſt ya Eaulehrer 
REST Au Rlingeä ber Kandidat Herr Pech, ais Kantor un 58 


“ 


— 182 — 


RE 
* ) Als Feuerpolizei · Kommiſſarius im 10ten Bezirk des Gubenſchen Krei⸗ 


Lutauer Kreffes. der. Herr Premisr «Lieutenant Reifüig zu 
Drerilugt im Landsbergſchen Kreife für den Iſten Wegisk „als Kewune 


— 
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der hetzoglich Anhalt / Deſſauſche Oberfoͤrſter Herr Schäfer zu Stolgenberg; 
für. den Zcen Bezirk, der Huͤtteninſpektor Here Kreyder zu Zanzhaufen, und 
als deffer Stellvertreter ‚, der Huͤttenfaktor Here v. Billerbeck zu Zanzthal, und 
für den Item Bezirk, der Oberamtmann Herr Bayer zu Himmelftaͤdt, und als 
deffen Grellvertreter, der Aintsaftuarfug Herr Fifcher dafelbft. 

4) Als approbirter prafcifcher Arzt, bat ſich zu Ftiedeberg niedergelaſſen, 
der Dr Herr Brüning. = 

5) Als ausübende Wundärzte find approbirt worden: die Kandidaten ber 
Chirurgie, Herr Fritz zu Zehden, und Hert Kobi zu Buckow. j 

6) As Regiftrator und Sportelrendant bei dem hieſigen Polizefdireftorio 
Mi beſtaͤtigt werden, der Kaffenafüftene Herr Preif. 

7) Us Chauſſrewaͤrter iſt angeftellt worden, ber Feldwebel Herr Robelt 
du Hopersmerda, Frankfurt ad, D., den bten Juni 1820. 


— Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
vermiſbte Nadridten, 


Geuer-Societärs:Ausfohreiben 


auf den Termin Oſtern 1820. Br 
Bi 8* Konigl, Vreuf Hetzogthum⸗ Sachſen ——— Feuer⸗Societaͤt iſt den durch Im-⸗ 
vom ı "Smontiädden —— und von den Gerichtsobrigteifen wäbrend des Zeitraums 
Oltober dıg big nit 31, Mär; 1820 achörig angezeigten Intereſſenten nachſtehender 





Erfaß zu leaen, als: 
2 ber a üßlberger Amtporfe Altenau, No.13. . . . 130 11] 3 
SE tief, unter Die Qurisbiftion des Dafl 1} 
gen Juſttzamts gehörig, Mo. 16 und 17. . . 205 = — 


—— wegen verloren gegangener Feuer: 
— ten ® ° . + ” * . .” * . 
dem Dorfe Öreitenftein, unter das Graͤflich Stollbergifche 


Amt Roßla gehoͤrig, No. 49 und 50. 2751 —)— 
: ver „Neanftadr, unter das Domainename Sorau = 3 
tig, No. 114 Te Yu 3 
5 der : . . — 
Stade Forft, unrer die Herrfchaft Forſt und Pförten s1ol—im 


dt, No. 120 — 
b 0,9 Ro. 120 und 121. . . 
Seifen Rache dorfe Gertig, No. 5, 6, 7, 11, 12 
“ 1 BR g 


:. 1 3850| -|— 
dem Rittergure und ber Commun Schenfenberg, deri _ 
mmun Döbernig, der Gemeinde Paupigfch mit 
Mttergur Neupaus, der Commun und Stadt De| 
itzſch und.der Gemeinde Zfchepen und Gelben, m 102 ul 


Serluft am Seusrgeräe . 2 2 0 — u 
-, u et 7 } 3 
— Latus 6217 | s 





— 1834 m 








u Transport 
dem Dorfe —2 unter das Juſtlzamt Heringen gehoͤ⸗ 


g8fdem Dark Großkmehlen aften Zeile, unter das Rittergut 
| gleiches Namens gehörig, No. 3.  . 
der Stadt Drtrand, dem Rittergute und der Sommun 
fo wie einem Einwohner zu Großkmehlen alten 
Theils, für verlornes Feuergeräthe . . 
9dem *2* — — unter's Rittergut Haus Uhrle⸗ 
ben gehörig, No. 39, 44 und d5. . . | 
40|dem Langenſalzaer Amtsdorfe Großwelsbach, Mo. 4, 3, 3, 
“4, 5, 6, 9, 10, 41, 4, 47 8 44, 45, 48 
und 50 . 
11dem Gubener Rathsdorfe SGubinchen R o. 2, 3, J s unð 6. 
12dem — Amtsdorfe Hohenbucko, No, 1, 13, 46, 
7,18, 19 und 22, . . 
dem Rentamte Dahme, den Gerichten zu Lebufa, ben 
Gemeinden Werchluga, Naundorf, Frauenhayn, 
Dubro und Hohenbucko, für befchäbigtes — ver⸗ 
foren gegangenes Feuergeraͤthe 
13 Idem Schliebener Amtsdorfe Seinigf, Mo. . » 
44 |dem Rittergute Lößnig, No. 1. 
‚15 |der Elbſchiffmuͤhie bei Lopwig, unters Yufiigamt Torgau 
gehörig, No. 58, 
16|dem Dorfe Mehlsdorf, unter’ Rittergut gleiches Namens 
gehörig, No. 12 und 13. - 
17 |der Stadt Naumburg, unter bie bafıgen Domẽfreiheits⸗ 
Gerichte gehörig, No. 7., wegen des Brandes am 
7. Dftober 1811, welcher Oftern 1812 bereits ve]. 
partirt, aber Oftern 1816 wieder vereinnahmt, das 
ber It wo der Aufbau erfolgt äft, wieder mit 
auszufchreiben gewefen. 
15|dem Dorfe Neunpeifingen, unters Rittergut gleiches Na⸗ 
mens gehörig, Mo. 1, 14, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 
9, 40, 44, 12, 13, 44, 45, 46, 17, 26, 27, 
2%,.29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38,| 
= Al, 42, 43, 44, 45, Ab, A7, 48, 49, 50, 
= 52, 68, 75, 76, 77, 78, 79, 80, 82, 92, 
+ 98, 99, 100, 404, 102, 403, 104, 405,| 
‚ 107,. 108, ‚609,440, 141, 112, 113, 114, 


Latus 











- 
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No. 
Transport 
115, 116, 117, 118, 119, 120, 122, 123, 124, 
IOWDIM. are 
dem Ritrergute Neunhelligen, den Communen Großen⸗ 
gottern, Kleinwelsbach und Neunheiligen, wegen 
beſchaͤdigten und verloren gegangenen Feuergeraͤths 
19dem Zeiger Amts dorfe Oelſen, No 19 . 5. 
20dem Lauchſtaͤdter Amtsdorfe Röpzig, No. 2 und 3. 
dem Rittergute und einem Einwohner zu Neufirchen, den 
Communen Benfendorf und Corbetfa, der Com; 
mun und einem Einwohner zu Ropzig, weg:n erlit 
tenen Feuergerärhsfhadens . . 2... 
21 der Eilenburger Amtsgemeinde Sand, No. 7 und 3. 
dem Koͤnigl. Amte und Schloſſe Eitenburg, der Commun 
und mehreren Einwohnern dafelbft, den Commu— 
nen Hinterftädt, Leipjiger Steinweg, der Commun 
dal und einigen dajigen Einwohnern, einem In- 
Bividuo zu Haynchen und einem zu Behlis, der 
Commun und mehreren Einwohnern zu Mörtig, 
der Commun und einigen Einwohnern gu Neudorf, 
der Commun Mensdorf und der Commun Cospa, 
— — daſigen Einwohner, für beſchaͤdigte 
„toren gegangene Feuergeraͤthſchaften 
52 1der Stade Schifpan, Bee “> * 
dem Forgauer Amtedorfe Schilderhayn, No. ti. - - 
der Stadt Schildau und einigen bafigen Einwohnern, 
den Communen Schilderhayn und Probſthayn, fo 
vis einigen Einwohnern zu Staupig, wegen Feuer⸗ 
SOEBEN . 2... : © En 
fe Schköna, unter's Rittergut gleiches Namens 
2515 gehörig, Mo. Men m ae 5 
em Dorfe —— unter das Graͤfl. Stollbergiſche 
me Hayn gehörig, Mo. 66.. 
*6|der Stade —— das daſige Juſtizamt gehoͤrig, 


. * 


D. . . . . * . " “ = ” y 
T A Sorau, unter's Domainenamt daſelbſt gehörig, 
0.404, , 


24 dem D 


dem Dorhainenamte Sauer, für befchäbigtes und verlo, 


Ten gegangenes ergerätfe » » » - 
= der Stadt Tennföbr, ——— — 


45 Latus 











Rihlr. Br, Pr. 
15649 21 9 
21972121 — 
275 151 — 
100)—|— 
312|12 — 
34116 — 
3684 
319 — 
——— 
— 
—AI—— 
800 1 —I-— 
Ba 
26 
50,—|— 
23) U 8 
166116 > 
75 81 9 


Pe 


ur — — — — * 


20den Frelhaͤuſern und Elbſchiffmuͤhlen bei Torgau, unter's 


8 er de verlotnen und beſchaͤdigten Feuergeraͤthſchaften 


Be 136 m 


Do. Rthlr. Gr. Br. 


Transport 44007| 8| 9 
bafıge Zuftizamt gehörig, No. 74 des Anhangs | 
301dem Deligfcher Rathsdorfe Werben, Mo. 3, 4, 5, 6, 
IE ee 
ben Eommunen Delitzſch und Schenfenberg, wegen Ver: 
luſt am Feuergeraͤthe „x. MER 


— 


31]dem Torgauer Amtsdorfe Wildenhayn, No. 43. Fe 
ber Commun und einigen Einwohnern zu Wildenhayn, 


s70l— 





| 41468!15 


wegen Seuergeräthäfchäden 
32 dem. Rittergute Zaunroͤden, No. . 2 2 2... 
der Stadt Merfeburg und der Commun Agenborf, we⸗ 
gen bes beiin.Brande zu Agenborf am 30. Oftober 
1819 erlittenen Derfufts am Feuergeräthe . 
der Stade Düben für den beim Feuer in der Niedermüßfe 
bei Düben am 27. Zuli1816 an der Schlauchſpritze 
gehabten Schaden . 2. rn 
den. Communen Bachra und Sroßmonra, wegen erlit 
tenen Schadens am Feuergerärhe beim Brande zu 
Großmonra am 27. Oktober 1819 . . . . 
ber Commun Kirchheillngen für die bein Brande zu 
Müfverftädt am. 19. Oftober. 1819 befchädigte] 
Feuerſpritze ee ae en net 
Communen Stößen, Unterneffa mit Dippeledarf u.| 
Köffeln, Reußen, Meinewed, Zellihen, Kiſtritz 
Zoſchendorf und Koßplatz, wegen ber. bei dem am] 
3. November 1819 zu Reußen gewefenen Brande, | 
erlaufiger Drandverficherungs» Deputation für die] 
dom 1. Oftober 1819 bis mit. 31. März 1820 ans 
gezeigten Brandfchäden überhaupt  . . . . 
Hierzu die Adminiftrarionsfoften auf das halbe Jahr 
vom 4. Oktober 1819 bis incl. 31. März c. 
Mithin für ben ———— 
ee —— Oſtern 1820 uͤberhaupt die 
erforderlich, „* Er se . . * J ®. * 


| 54316! 46| 9 


— 





— 4187 ‚ — 
Don mt erwähnten Quanto der . . 54316 Rthlr. 16 Gr, 9 Pf. 

gedt jedoch nad) Ausweis der beigefitgten Bere . 2 

nung sub der verbliebene Beftand von . . 1469.Rehfe. 24 Er. 71 Pf. 


ab, und bleibt daher noch auszufchreiben . . 52846 Rıdlr. 19 Gr. 14 Pf. 


Hierauf würde nun auf jede in der 50817805 Rthl. ausmachenden Total⸗ 
Subferiftions. Summe ſaͤmmu fiher Brandverſicherungs ⸗Kataſtrorum enthalte⸗ 
nen 25 Rthlr. ſleben und ein Bruchpfennig kommen. Da jedoch Bruchpfens 
nige, nach Vorſchtift des Mandare vom 10. November 1784, Tit.d. $. 29, 
sum Beften bes Inſtituts für voll gerechnet werben follen, fo find: 

a) vom Hergogefume Sachfen excl des Koͤnigl. 
Preußifchen Untpeils der Dberlaufiß, nad) 
44,473,425 Rthit. Sub ſeription, aht Pens | 
nige pro 25 Replr, michen . . . . 5 A044 Rehlt. 22:Gr, — Pf. 
) von dem Königl. Preuß. Antheil der Ober 
laufig, von 6,344,980 Rthlr. Subfertption, 
nad) acht Pfennigen pro 25 Rthle. berechnet, 
eigentlich 7049 Repir, 7 Gr. 6 Pf., welf 
2 — zu * 1500 Rthlr. betragenden 
ations £ u ges- 
den hat, nur * Se — 6862 Rthir. 1 Gr. — Pf. 
vai überhaupe 86270 Rıhie, 23 &. DE 
beljutragen, und wird der Ab — Ueberſchuß beim naͤchſten Ausſchrei⸗ 
EN, wie jet geſchehen berechnet werben. | 
Wegen Ehrfendung der bleibt es ganz bei ben Früher Deshalb er⸗ 
gangenen Beffiumungen, — — | 


Merfeburg, den Affen Zunf 1820. 
Königl, Preug, Geuer - Societäts —— Deputation des 
n. 
—. * von Schoͤnber g. 





15» = 


— — nn 
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| E Berech 
über Einnahme und Ausgabe bei ber Seuers 





— — 
Beſtand 
und Soll Einkommen 





Summa. 
nnahme. 
nach dem Jaußer dem Einnah 


Ausſchreiben. JAusſchreibẽ 
Rthlr. Gr. Pf. IRthlr. Gr. PET Rthlr. Gr. Pf. 


25342) 3| —I — |—I—I 25342 
gen Rechnung . 


7703121] 3) — —— 7703/21| An Reften bis mit Oftern 1819 

111563116111 | — |—|—]111563]16111° |Faue Auefchreiben auf den Ter— 

min Michaelis 1819 

38) 9] — [An erfparten Brand» und Feuers 
geraͤthsſchaͤden⸗ Berguͤtungen 


3) — |Beftand laut Abſchluß der vori⸗ 





— l-1—1[33 | IJ— 


ne — — — — — — run 

144600|16]114] 38 | 9)—]144648] 1|114] Summa der Einnahme. 

———————L — — —  —— —— —— 
Soll-Ausgabe 


nad) dem Jaußer dem an 


Ausgabe 
Ausfchreiben. Ausſchreibẽ 


Rtble. Gr. Pf. Rthlr. Gr. pfil Riblir. Gr. Pf. 








32289| 6| 31 — I—i—} 32289] 6] 3]Muf verfloſſene Termine noch zu 
ahlendeBrandſchaͤden⸗Verguͤt. 
61a 1 — | — — 614 dl — Auf ſolche noch zu zaplenbe Feuer⸗ 


a erärhsfchaden- Verguͤtungen 
9239 I · — 91 1 — auf 
2469l15 | | ; den Termin Michaelis 1819 
u —]| 2469118) 1] Seuergeräthefhäden Bergurums 
genaufden Termin Mid). 1819 

| 1716| 5 





216| 5lt4 
8 


-— 


141] An Adminiftrariong-Roften . 
— [ln bezapften Botenlöbnen » 
— [Un Gehalts⸗Zuſchüſſen . » 


9) 41Summa der Ausgabe. 


— — 


== — 


813 
— — 150 — 1580— 


441796|10| 5] 374] Sj14[142170]1 


— 








nung on 
Soeietaͤts-Kaſſe für den Termin Michaelis 1819. 4 


— — — — — — 





Hierauf iſt eingegangen 


Mithin blelbt 


———— — 
durch vers durch zugerech⸗ Summe, Reſt. 


ſchriebene in | nete Einueh⸗ baar 
erigible Refte | mergebuͤhren. 
Bible Gr. DEI e Pf] Mihle. Gr. Pi.l Kehle. Gr. Pi. Rtble Gr. Di: 


| 3 








— — 


| 30 \siı3l 3724| ı| 7| 370223] 3] 3910]21|9% 


11| 4 


Le} 
=> 


— 
ea) 


| | 
22 @ 12) 8 Ber 31 96851| 5| 7] 44712; 





——— 38 I 33 9— — 
46112] 4] ; 7|10]126024|16]10] 18623] 9|t3 

m — — 
Hierauf I 


iſt gezahlt [preise u 
worden - ie zu 


Ridle, Ge. Pf. Rblr. Gr. HU 


161714}30 3 161171101 — 





A 438lozi_ 
202091 ıl 6 34714| 7| 7 


2330114] 7 
er 130 3i 6 


aa 
sol _ zu 





* 
—* 9J— as, Nasen 


— +98 — 


.— ⸗ 7A 
Suiartfcher 
Balanın | —— — 


Rihlr. Gr. Pf- 


Einnahme .* . ⸗ E73 “ P7 2 * * ® - “ 


Ausgabe . - 3 Pr) — — 





Bleibt Beſtand. 


Werden nun dieſem Beſtande die noch außenſte⸗ 
BE Be 


— — 
— von dieſer Summe an 


die noch zu zahlenden Brand» und geisigeräcer 
ſqaaen ae a ee ee 


‚abgezogen, fo verbleibt dem Zaſtitute ein Beſtand 


von. * . * 2 3— * * * * — 





welcher beim nächften Ausſchreiben auf den Termin Oſtern 1820 
von den angezeigten Brandſchaͤden abgezogen werden wird. 


Erxtrahirt Merſeburg, den Iſten Juni 1820. 
Königlich Preußiſche Feuer⸗Societaͤts⸗Buchhalterei. 


- 





Sr 
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Sſcherheits— Doffzet: 

Der Tuchmachergefell Jofeph Kahl, aus Braunfchweig gebuͤrtig, hat ſel⸗ 
nen unterm 16ten Mai c. in Berlin ausgeftellten,. und in Zuͤllichau am 23ften: 
ejusd. nach Gruͤnberg viſirten Paß, auf dem Wege dahin verloren. 

* Zur Vermeidung, alles: Mißbrauchs wird diefer Paß hiermit fir, unguͤltig 
aͤrt. 


Frankfurth a. d. D;, Dem Ihren Juni 1820; 
Koͤnigl. Preußlſche Reglerung. 








Der wegen Diebſtahl in Unterſuchung begriffene Tuchmachergeſell Johann 
Ftiedrich Bahmann,, iſt heute fruͤh zwiſchen 3 und A Uhr aus dem Gefaͤngniſſe 
des Amts Neudamm ausgebrochen und entſprungen. Allerefp: Civil: und Milts 
fair» Behörden erfuchen wir Dienftergebenft, den unten naͤher bezeichneten In⸗ 


kulpaten im Betretungsfalle dingfeſt zu machen, und. ihn unter ſicherer Begleie⸗ 


tung dem untetzeichneten Juſtitiarlus zu uͤberſenden. 
Neudamm, den 19ten Juni 1826. 
Das Pattimonial⸗Gericht üßer Grünrade:, 
Der Stadtrichter Papl, als seltiger Jufitiarius.. 


Sigwalement * 
r Der Tuchmachergeſel Iofean Friedrich Bachmann ift 41 Jahr aft, 5 Fuß; 
Zoll groß, aus Sophienthat im Dderbruche gebürtig, und von munterer Ge⸗ 


% 


ſichtsfatbe derſelbe dat braun 4 & - 
n es Kopfhaar, bedeckte Stirn, graue Augen, g 
gehe Dafe, aufgeworfene ae Dart und. fein Diafeftift fremd. 


ekleidet war der ge Bad) ft ein‘ f Weſte, fangen. 
; . Mann mit einer grautuchenen Jacke und Weſte, lang 
un atuchenen Deinfleidern, einem ale rothbunt feidenen Halstuche und: 





Die Ueberſicht der Witterung im Vai 1820; 


* eundlich.. 
etſten s Tage des bei dxW. gemiſcht und umfreundlich. 
— — Pte den drei erften Tagen es auch ſchneite 


Es war. sugleich ſehr kuͤhl und in der Nacht zum Sten til: 
bi ". Mit dem Orten wurde es wärmer und die ge SW. bis: 
$ zum Ende des Monars angenehm warm. Es fanden.bei W. un a * 
* Iren gemifchte trockene Tage ftatt, unter welchen es am Tten — 3 F 
M 10ren erfchien beisyy Nachmittags ein Gewitter mit Sturm und - a F 
An alten bie um töten twaren. bie. Tage ebenfalls gemifcht, bei is 
wefllichen, füdficher und nörbfichen Winden. Am 14. bemerfte man — > gen;; 
ewitier mit etwas Regen. Am 17ten hatte ſich ber Dunftfrefs-beiS m * ote 
eegnete undNachmittags datten wir ein Gewitter. Bei sW. — ein we⸗ 
ORe gemiſche und der 1915 Geil und winbig;, am 20ffen regt nig; 


Steckbrief. 


J 


FT en 
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nig Bei NO. waren ber 21ſte gemifcht, ber 22fte truͤb und der 23fte hell;. 
der 22fte drachte etwas Megen. Vom zAften bis zum 3tften haften wir ge 
mifchte Tage bei weitlichen Winden; es regnete täglich; am 2öften erfchienen 
Dors und Nachmittags Gewitter und am Ititen wär es ftürmifch aus W. 

Herrſchend waren weitliche Winde und vor herrſchend SW. An 4 Tas 
gen bemerfte man Nebel; an 18 Tagen und in 2 Maͤchten Regen; an 3 Ta 
gen Schnee; an 3 Tagen Hagel; an einem Morgen Reif; in einer Nacht 
Froft und an 4 Tagen gewirterte es. 

Der Nachtfroſt am Iten Mat hat wenig Schaden gethan. Die Witter 
rung wurde durch die häufigen Regen ſehr fruchtbar, wobei die Feldfrüchte 
und der Graswuchs ungemein gediehen und den in großer Menge erfchlenenen 
Ringelraupen Verderben bereitet, aber aud) die Entwirfelung Der Blarrläufe 
befördert und die Entſtehung des Honlgthaus veranlaßt wurde. Der Geſund⸗ 
heits zuſtand geht an. Entzuͤndungskraukheiten, Bruſtaffecten und Huſten 
bemerkte man aber nicht ſelten. Unter dem Rindviehe zeigt ſich Die Maul: und 
Klauenſeuche. | 

Das Barometer hatte feinen höchften Stand ben 21ften Abends = 341 
bei 4 6° de Lüf und NO. den niedrigfien den SOjten Morgens — 332 hei + 
5,5° be Lück und W. Differenz = 9. | 

Das Thermometer zeigte die Höchfte Temperatur an.ben-ı Öten Mittags 
—3 er Reaum. dei SW. die niedrigite don Iten Morgens = + 1? Reaum. 

e | 
Das Hygronieter deutete auf die meifte freie Feuchtigkeit den 17ten Mors 
gens = 92° de Lüf beiNW. auf die wenigite den 16ten Mittags = 36° De Luf 
beiSW. Mittler Stand = 64°. — 

Das herabgefallene Waffer nahm eine Höhe von = 35,2 Linien ein. 

Man zaͤhlte im Mai 2 helle, 11 gemifchte, trocene, 1 trüben, 17 gemifchte, 
mit Regen, Schnee oder Hagel verbundene Tage 

11mal, 34mal, 26mal, Amal, 11mal, Amal, 3mal, 
W. SW. nw. sO. NO. N. 

Fraukfurth a. d. O., dem 12ten Zuni 1820. 

. Sranf. 


— — — — 


Von ben im Amtsblatt J lebe⸗ 
ahrgang 1817 No. 34. Pag. 385 vorgefchriebe 
nem Schema Mu Stammtollen find ſtees Formulare, das Bud) & 10 Gr. zu 


bekommen be 
Teowisfc und Sohn, 
Hofbuchdrucker zu Frankfurth a. d. O. 


— — — — — 


Ka A nr 


Amtd-Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 
— — No. 27. — 
Ausgegeben den 5ten Juſf— 1820, 
Verordnungen der Königl, Regierung zu Frankfurth a. d. Oder, 


wird hiermit bekannt gema t, Daß die baare Aus zahlung der am iſten No, 100, 
uf d. 3, Ka 32 


g werdenden Staats⸗Schuld⸗Schein Zino Couen No. 3, der 


erie Uĩ. wie gemg nf li und Auguſt d. J. ſtart 
— —— ic) in den beiden Monaten Zu guft d. J. ſtatt 


a) für Derlin, in der Staats⸗Schulden ⸗Til ungs · Kaſſe, im Seehandlungs⸗ 
Sebaͤude Um die efißer der De Beer gegen die der niedern 
nicht zutuckzuſetzen ſollen dieſelben, im Vorzuge der Zins / Erhebung, von 
Eßt ab dergeftafe alterniren, daß immer, fn einem Termine mit den bößern, 
bi it den Hiedrigern Nummern der Anfang gemacht werde; für 
esmal in na ehender Reihefolge: 
am Iſten Jue alle Nummern über 76000, 
bom Iren , dis Sten Zuli von 66001 bis 76000, 
+ 10ten 5 sidten ;„ 5 54001 » 66000, 
An, , 22flen s 5 44001 s 54000, 
’ 36001 » 44000, 
s 
⸗ 
⸗ 


⸗ en + 
* ten Yuguft big öten Auguſt von 24001 » 36000, 
— 2m 12001 » 24000. 
⸗ Ziten ⸗ ⸗19ten ⸗ ⸗3001 ee a 
‘ 2ijten , + 26ften ss 2 4 M08L | 
wobei gleichzeltig die — gebliebenen Zinſen auf früßer ſchon faͤllig 
geweſene oupons, mie in Empfang genommen werden fönnen. (ch 
ndabern meßrerer Roupons, von verſchiedenen —— wi 
tigeng Hachgegeben, folche auf einmal an demjenigen der obigen — 
. ar Zahlu 9 zu präfentiven, in welchen bie meiften, idter Nummer Der 
—* nur muß denfelben, in ſolchem Falle, ein genau auffummirtes 
198 werden, 


b) Außer al Be Inhaber folcher fälliger Koupons fönnen bier 
* * — woßnende Inhaber fi Ir 4) zu 
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landesherrliche Abgaben, Paͤchte, und Gefälle jeder Artz imgleichen auf 
Domainen  Beräußerungs » Sapitalien und: Zinfen, ſtatt baaren Geldes 
a in Zahlung angeben; fonderw auch 
I mike 


14ten Auguſt 1814 gemäß, bef jeder Koͤnigh Haupt» und Spezial Kaffe, 
zur baaren Auszahlung vorzeigen; wogegen 
die Staats: Schulder Tilgungs- Kaffe ſich weder auf Annahme der ifr etwa 
unmittelbar mit der Poſt zugehenden dergleichen Koupons, noch auf Abfens 
dung desfallfiger Gelder, und Darauf bezüglicher Korrefpondenz einfaffen darf. 
Uebrigens wird diefe Zinfen » Zahlung (dfe Falle von b. 1) ausgenommen) 
mit dem 26ftem Auguſt d. 3. gänzlich gefihloffen. Wer alfo feine Staats 
Schuldſchein · Zinfen bis dahin nicht gehoben hat, wird ſich gefallen laſſen muͤſ⸗ 
fen, daß er damit bis zum nächften Zinfens Zahfungs-Termine verwiefen wird. 

Zugleich bringen wir unfere Bekanntmachung vom Aten März d. J., wonach 
wahrend der beiden Monate Juli und Auguft c. aud) die Ausreichung der bisher 
unabgeholt gebliebenen Koupons Serie ll, und IB bei,der Kontrolle der Staat, 
Papiere, gegen Borzeigung der Driginak- Dofumente, wieder ſtatt finden wird, 

bierdurd) in Erinnerung, Berlin; Den 12ten Juni 1820. 

Haupt-Derwaltuug der Staats» Schulben. - 
Rother. von ber Schulenburg. von Schuͤtze. Beelitz. D. Schickler. 

Vorſtehende Bekanntmachung der Haupts-Berwaltung der Staats, Schul 

Den vom 12ten d. M. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurtg a. d. O., den 29ffen Juni 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


> 2, wärend ber beiden Monate Julb und Yuguft c. der Bekanntmahung vom 
ee 


No. to1. Es ift hoͤhern Orts feftgefeßt worden und wird Hierdurch) zur Nachricht und 


Benfur.. Nachachtung befannt Berfaffer und Verle⸗ 
Re Ahr. 54, gemacht, daß die Befchwerden der Verfa ie 
i um. ’# ger von Druckſchriften über bie Zenforen, — an das Koͤnigl. Oberpraͤſi⸗ 
dlum und erſt in- legter Inſtanz an das Königl. ObersZenfur- Kollegium gehen 

follen. Frantfurth a. d. D., den 12ten Zuni 1820. h 


Köntgl. Preuß. Regierung. 2 FE 


No. 102. Die gegenwärtig I i Bezirks 
Berfabern g in meßrern Gegenden des hleſigen Regierungs + Bezir 
beider ann, Vorfommende Maul s und -Klauenfeuche unter dem Rindviehe, veranlaßt und, 
Saum die Diepeigentpümer über biefe Krankheitsformen in nähere Kennrniß zu fehen, 
Rindeiches. Da: Dagegen zu beobachtende-Heilverfahren anzugeben und diejenigen Maasregeln 
sah. voräufjeeben, bis polielicher Sinfihebabel ir uusfürung tommen men 
e Maulſeuche ———— 
auch das Maulweh oder Mauffäufe — — gegenwärtig als eine 
Folge der eigenthümlichen Witterungs-Berhäftniffe des diesjährigen Sommers, 
Die ftartgefunßenen haufigen Regen, Die dadurch bewirkte Naͤſſe der Weide⸗ 


plaͤtze 


a «a 


4) zu je der Zeit, der Bekanntmachung vom 30ſten März 1814 gemäß, auf: 


— —— — — — — — 


— 495 „in 


pläße, die ungewößnliche Kuͤhle ber Jahreszelt, die faft alle Sewächfe bededen⸗ 
den Dfattläufe und der fich auf denfelben bildende Honfgthau, ſcheinen befons 
ders zur Erzeugung.biefer Kranfpeit Beranlaffung zu geben. Dhiere, bei wel⸗ 
hen die Mauffeuche aue brechen will, werden unrußig, lecken mit det Zunge oder 
teiben fich das Mauf an-Barte Grgenftände, und da dem Ausbruche Fleberbewe⸗ 
Hungen vorhergehen, fo werden fie traurig und hängen den Kopf; die Augen 
terden truͤbe und röchlich, Die Ohren, Hörner und die Schnauye find beim Ans 
fühlen wärmer als gewößnlich, das Innere des Mauls und die Zunge roͤthen 
ſich ftärker, ein Heißer Dunft dringt aus der Maufföfe hervor und es fließt aus 
derfelben viel Schleim, wobei gewöhnlich die Lippen und die Zunge angefchwols 


len ſind. Die There laſſen meht oder weniger vom Freſſen ab und wieberkaͤuen 


langſam; die Darmausleerung und bie Milchabfonderung vermindern ſich und 
die Milch witd wäßrig amd bläuficy, fo wie der Geſchmack derfelben füßer als 
dewohnlich zu ſeyn fcheine, Mit dem zweiten oder dritten Tage zeigen ſich in 
der Maulhdie und.an den Rändern der Zunge eine Menge vorher Punkte, aus 
welchen ſich weißliche oder gelbliche Blattern, gleich Hirfeförnern erheben, die 
an Groͤße zunehmen, den Umfang einer Erbſe oder Bohne erhalten und fich mit 
einer-Febrigten Fluͤßigkeit anfüllen, welche ſpaͤterhin eine eitetartige Befchaffens 
it annimmt, Da diefer Zuftand für Die Tiere mit Schmerzen im Maufe 
verknuͤpft iſt, fo hören jie gewößntich auf zu freffen, verrathen aber viel Durft 
und ſtecken die Schnauze gern in kaltes Waſſer. Die Kühe.geben Feine Milch 
mehr, und der-Schleimausflug ausdem Maufe und der Nafe wird ftärfer, als 
m Anfange der Kranfpeit. Nachdem bie Kranfpeit fünf bis ſechs Tage fort⸗ 
— dat, ſpringen die Blafen im Maufe auf, und die in.denfelben enthaltene 
Slüßigkefr fließt aus, wo ſich die Tiere alsdann gern mit der Zunge an dem bes 
Bearten Selle (ten, Das Fieber höre num auf, die Oberhaut an den aufgegans 
gen blafigten Steffen erfegt fich wieder und die Munterfeit mir der Frefluft 
edten zurüc, mo fich alsdann Die erkrankt gewefenen Häupter ſchnell zu erholen 
pflegen, Dies iſt die gewöhnfiche, am häufigften vorfommende, gutartige Form 
‚Der Mauffeuche, weldye, wenn nicht etwa eine ganz verkehrte Bepandlung Hinzu 
artt, ne tödlich wird Zumweilen nimmt aber die Mauffeuche bei üblen Einflüs 
und unter ungünftigen Umftänden eine bösartige Form an. Das — 
tende Fleber iſt alsdann heftiger entzundlich, oder wird nervös. Man bemerft 
ei flärfere Hitze und der Herzſchlag ift fühlbar. Die er find —— 
an verftopft, oder eg ſtellt fich.ein Durchfall ein, der dfe Kräfte aufzehrt. Die 
sen thtaͤnen und fallen ein, die Freßluſt umd das Wiederfäuen hört garı 

; die Zunge ſchwiut ftarf an, die Maul: und Naſenhoͤle werden trocken ia 
*fommen Riffe, oder die Dfafen in der erflern werden mißfarbig, Steh 
Gwärzlich, Hilden Geſchwuͤre oder Schrunden, die ſich über einen — fen, 
aulhoͤle verbtelten, mit Schorfen bedecken, oder in Hoblgaͤnge zů che der 

er ganze Stellen der — —— und der inuern — 

4 
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Lippen der Oberhaut berauben, wodurch bie Tiere unfähig gemacht werden, 
ſelbſt weiches Futter zu fich zu neßmen und daher ſehr abmagern und binfällig 
werben. Alsdann dehnt ſich Die Krankheit auf eine längere Zeit aus und führe 
entweder mancherlei Nachkraukheiten oder den Tod durch Entfräftung derbe. 
Die gutartige Mauffeuche ift eine leichte Krankheit, die unter einem anges, 
meſſenen Verhalten durch die Natur geheilt wird. Man balte das Vieh reins 
lich in trockenen Ställen, ftriegle oder- reibe «8 fleißig mit Stroßwifchen und 
zeiche demfelben ein weiches, leicht verdauliches Futter. Dazu paffen am beften ein 
Tranf von Mehl ober Kielen,- ein dünner Brei von gefochten Kartoffeln oder 
gelben Rüben, Biertrebern, klein gefchnittenes Grünfurter von Gras, Klee, Sal 
lat oder Kohlblaͤttern, welches aufgefocht oder mit Waſſer gebruͤht worden ift. 
Saufen und freffen die Thlere vor Schmerzen nicht, fo gieße man ihnen Mehl⸗ 
traͤnke ein, um ihnen Nahrung zuzuführen. In leichten und gewoͤhnlichen Faͤl⸗ 
len bedarf es keiner Arzneimittel. Iſt aber das Fieber heftig, fo wird bei fol 
em Rindviehe, welches eine fette Welde hatte, Fräftig und gut genaͤhrt iſt, ein. 
mäßiger Aderlaß von Nugen feyn. Zur Hebung der Berftopfung und Vermin⸗ 
derung derEntzündung reicheman einigemal eine Auflöfung von 6 bis 8 Loth Glau⸗ 
bers oder Kochfalz und & bis 1 Lord Salpeter in Waffer. Werden die Blafen im 
Maufe mißfarbig, fo giege man taͤglich einigemafe einen abgefochten Mefltranf 
ein, der mit Binzugemifchter verduͤnnter Schwefelfäure oder mit Saljfäure, 
welche man in den Apotheken befommen fann, fauerlic gemacht worden iſt. 
Leiden die Tpiere an Durchfall und fchwinden die Kräfte, fo reiche man in glel⸗ 
her Art täglich dreimaf 2Loth von einem Pulver aus gleichen Theilen Kalmus⸗ 
wurzeln und Wachofderbeeren, mit Waſſer gemifcht, oder damit abgefocht. Die 
Maufpöle muß fleißig von dem ausfließenden Schleime und Gelfer gereinigt 
werben. Am beften diene dazu eine Mifhung von 4 Löffeln voll Mehl, 8 Loth 
Honig oder Syrup, 1 Loth Salzſaͤure und 1 Quart Waſſer. Man umwickelt 
einen Stock an einem Ende mit weicher Leinwand, um einen Baufch zu bilden, 
den man in die angegebene Mifchung, eintaucht und das Mauf damit auspinfelt, 
Sind die Dlafen aufgepfagt, die Stellen derfelben von der Oberhaut entbloͤßt 
und yerrathen bie Thiere viele Schmerzen daran ‚ fo ift es gut, diefe wunden 
Stellen mit Milchrahm, oder ungefalzener Butter oder Baumöpf zu beftreichen. 
Dilden fich Geſchwuͤre, fo müffen diefelben mic einer Abkochung von 4 Loth 
Weiden, oder Eichenrinde in 2 Quart Waffer, wozu 1 Lord Rampfergeift und 
h Loth Salzfäure, nebft-2 bis Loth Honig gemifcht find, öfters gepinfelt wers 
Mu Uebrigens {ft es von Nugen, folchen Häuptern, Die an ber bösartigen 
— oder an Geſchwuͤren in der Maulhoͤle leiden, ein Eiterband durch 
ie Wamme zu ziehen, und dies einige Wochen hindurch zu unterhalten. Man 
eht zu dem Ende ein fingerbreites Teinenee Band, an weldyem einige Stuͤcken 
— — VNirswurtzel befeftfge find, mittelſt einer Packnadel, durch die Wamme, 
o daß die Niesmurger unter ber Haut bleibe und Emupft das Band in Kur loſe 
chlinge. 
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Shlinge. Sobald ſich an der durchſtochenen Stelle eine Seſchwulſt blſdet, 
zieht man die Nieswurzel hervor und nimmt fie weg, beftreicht aber Dagegen 
das Band mir Terpentin oder Teer und zieht daffelbe taglich in der Art, dag 


fen zu entftepen pflegt. Gleich⸗ Sieberzufälle, wie man bei der Mauffeuche 
wahtnimmt, begleiten auch den Ausbruch der Klauenſeuche. Die Thiere hinken 
dabel mit dem einen, oder dem andern Buße, welchen fie mit fichtbarer Empfinds 
lichkelt bald aufheben, hafd niederfegen. Sn der Spalte der Klauen und an 
der Krone üftder Schmerz am Srößten; man bemerkt Hier die Zeichen ber Eyts 

und Hitze. Mit dem sweiten oder dritten Tage 


he en, undes entſteden Iter ire, Die ſich an der Krone Öffnen. Zus 
—8 * —SS — A welche bie Klaue zer» 
helle nee ganze Hornfchuß abfehwört, und felöft die Kuchen 
un neichen Thelte der Zeßen und der Gelenke ergriffen werben; Knochenfra 
— 2* Achtge Eiterum entſteht. Diefe fegtern Fälle treten aber nur da 
re ter Umgünftfgen Verfäftniffen das Fieber bösartig wird, mo Schäds 
— ſortdauernd hren Einflug ausüben, und wo eine verkehrte Behandlung 
ankheit ſtatt finder, Sewoͤhnlich ift dagegen die Klauenfeuche gurarcig 
ME ar dem Leben der Thlere gefäßrfich zu werben, — Soba 
uns an den üße in Eiterung uͤbergeht, 
—— Sällen das Geber ig ed wieder anzu freffen und widerzu⸗ 
t 


ald m 
breins 
ongen, berelt⸗ man denſeiben sing weiche Streu in einem trodenen un lichen 


— 1] — 


lichen Stalle. Von der Anwendung innerlicher Arzeneien gift daſſelbe, mas 
in dieſer Beziehung bei der Maulſeuche geſagt worden iſt. Nur in den dort 
angegebenen Faͤllen und wenn die Klauenſeuche urſpruͤnglich eintritt, und nicht 
ſchon die Maulſeuche vorhergegangen iſt, bedarf es eines Aderlaſſes oder der 
Abfuͤhrungsmittel. In der Regel reicht ſchon eine leicht verdauliche Nahrung, 
wie Diefelbe vorhin erwähnt worden iſt, aus. Mehl: und Kleientraͤnke, bie, 
fo fange das Fieber dauert, allenfalls mit verbünnter Schwefelfäure ſaͤuerlich 
gemacht werden fönnen, find am zuträglichften, bis das Died wieder Freßluſt 
zeigt, wo alsdann eine grüne Fütterung eintreten kann. Defto mehr Aufmerk 
famfeit fordert Die äufferliche Behandlung derfranfen Füße. Wenn die Thiere 
aus ihrem Lager gebracht worden find, reinige man die Klauen durch Abwa⸗ 
ſchen mit fauem Waffer. Sodann lege man Lehm, der mit gutem Efiig ans 
gefnetet worden ift, um Die entzundete Klaue und erneuere dies fleißtg, ober giefie 
Falten Efiig auf den Umfchlag nah. Wenn nun die Entzündung nachlaͤßt, und 
ein Geſchwuͤr ſich bildet, fo wird ein lauwarmer Brei aus Leins und Heufamen 
mit Waffer oder Milch gekocht, aufgelegt, damit das Geſchwuͤr zur ‚Reife 
fomme. Sobald man eine weiche, ſchwappende Geſchwulſt an irgend einer 
Stelle der Krone wahrnimmt, muß diefelbe durch einen Einftic) oder Schnitt 
mit einem. fharfen Meffer geöffnet werden, um dem Eiter einen Ausfluß zu 
verfchaffen. Sollte das Geſchwuͤr ſich tiefer, innerhalb des Hornfchutes ger 
bildet Haben, fo muß man forgfältig die Stelle auffuchen, wo die meifte Hlitze 
in der Klaue bemerkt wird, oder wo fic) der Hornſchuh von ‚der Krone loszu⸗ 
frennen beginnt. „Hier muß man mıt einem fcharfen Meſſer vorfichtig ſoviel 
von der Hornwand losſchneiden, daß eine Oeffnung entſtehe, aus welcher das 
Eiter abfließen, und dadurch der Zerftörung der Klaue vorgebeugt werden kann. 
Das geöffnete Geſchwuͤr wird nun täglich einigemal durch Auswafchen mit 
«iner Abfochung von Heufamen in Biereſſig gereinigt und eine Salbe aus glei⸗ 
hen Tpelfen Terpentin, Eidorter und frifcher, nicht gefalgener Butter, melde 
auf Werg gefteichen werden, aufgelegt. An gewöhnlichen Fällen pflegt dann 
die Heilung bafd zu erfolgen. Merzögert ſich Diefelbe aber, wird das Gefchwür 
mißfarbig und das Eiter dünn und übelriechend, fo muß rägfich zwelmal gepüls 
verter Kupfervitriol in das Geſchwuͤr eingeftreut, und aledann Die angegebene 
Salbe, ober auch bios trofenes Werg aufgelegt werden, bis Die-Heilung erfolgt. 
Um den Verband zu befeftigen, muß ein paffender Beutel von Leinwand über 
—— FE gi oberhalb der Krone mit einer IE —9* 
verden. nuͤre find zur Befeſtigung nicht zu empfehlen, weil dadurch eine 
ſchaͤdliche Preſſung des Fuße⸗ — Bis zur vollſtaͤndigen Heilung muß 


man ben Thieren Ruhe gönnen, weil fonft leicht durch Reizung beim Auftreten 
ber Hornfchuß (osgeen fann. weil fonft leicht durch Reizung 


a ſowohl bei der Maul ⸗ als bei der Klauenfeuche der Berb acht obwaltet, 
daß ſich Die Krantheie durch den ausfliegenden Sm Seifer —* f 
| gefunde 
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ſunde Thlere anſteckend verhreiten kann, fo muͤſſen folgende Vorſichts/ und por 
Klier Maastegifn in Aus führung kommen. 


41) Sobald an einem Haupte die erften Spuren Ber Erfranfung waßrgenom, 


„ men werben, fo muß daffelbe fofort vun der Weide enıfernr umd in firenger 
Abfonderung vor gefunden Thleren aufgeftalle werben. 

2) Diejenigen Gegenftände, welche mit kranken Tieren {n Berüßrung fommen, 

oder von denfelben beſchmutzt werden, 3.2. Tränfeimer, Krippen, Raufen 

ꝛc. müffen, bebor fie zum Gebrauche gefunder Thiere in Anwendung fommen, 


4) Die Lagerſtreu und der Mift aus den Kranfenflällen iſt entiveder fogleich 
auf den Acder, oder nad) ſolchen Pägen zur fchaffen, die von Hausthieren, ber 


Vleh wieder dineingerrfeben wird; , 
6) Erktankt geweſene Thiere dürfen nicht eher der Örerde wieder einverleist 
werben, oder mie gefunden Thieren in Gemeinſchaft treten, bevor wenige 

ganz vollitändig gefund Orden find. - a 
T) Aus Drefchaften, wo die Maufs und Klauenfeuche voranden if, Darf wäß 
tend der Dauer der Krankheit, Fein Rindvieh auf Viehmaͤrkt⸗ zugelaſſen 
werden. Bon den betreffenden Orte Polizefbeförben iſt daher firenge bar, 
er n —— daß die, durch die Verfügung vom 12ten Zunt d. 9. (Amts, 

nit 26, 


98.) vorgefchriebenen Urfprungszeugniffe bei allem zu 


Varft gebraditem Vlehe gehörig nachgefeben werben. 
8) Die Hirten {n ſolchen —— Al Mauk und Klauenfeuche finder, 
"D zu Verpfifchren, auf die Bieppeerden aufmerffam zu achten und jebes er, 
‚ Fanfende Stüc fogleich von der. Heerde abzufondern, und ſowohl der Orts, 
bepörp, als dem Eigeurkümer bavon Anzeige zu machen. i 
HOrtsbehorden ohne Unterfchied, ſowohl In den Staͤdten, als auf em 
ande, werden befehligt, fobafd ſich Die Mauf+ und Klauenſeuche — 
Dite jeigt, dapon dam Sandrarp des Kreiſes Anzeige zu machen, um als obers 
er Poltzefornan {m Kreiſe feiner Seits bie erforderlichen Maasregeln an, 
"en zu konnen 


u: Vorftepende Bele tu orbnungen werben hiermit jur allgemeis 
hen Kenmenig des Tu ab Uno und Polizeibehörden gebracht, die —* 
(ern auch Hialeich angenntefen, mir Strenge und Aufmerkſamkelt darauf zu w 
Gm dab die Poll;eifichen Vorſchriften überall 

dtankfurth q, d. O., den Acen Quli 1820, 

Königt. Preuß. Regierung. 


— 0 —r —— — Ver⸗ 


puͤnktlich zur Ausfuͤhrung kommen. 


— 


No, 12, 
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Verordnung des Koͤnigl Oberlandesgerichts zu Frankfurth a d. O. 
Durch das den Untergerichten hleſiger Provinz unterm 28ſten Auguſt 1810 


abſchriftlich zugefertigre Refeript des Köntgt. Juſtiz ⸗Miniſterli vom 1ffen ejd. 


m. et a. fit die Zurisdiktion über Das Gefinde und die Hals» Offislanten der 
Ertmieten, imgleichen über die Offisfanten niebern Ranges, wohin die Subals 
ternen bel allen öffentlichen Behörden in ber Provinz, vom Kanzfiften abwärts, 
Acclſe⸗Aufſeher, Thorſchreiber, Landreuter u. f. w. zu rechnen ſind, den Ortsge⸗ 
richten uͤbertragen worden. 

Durch das Refeript des gedachten Miniſteril vom 26ſten April 1314 iſt 
naͤher beſtimmt, Daß den Untergerichten Die Gerichtsbarkeit J 

a) Hinſichts der Acciſe⸗Offizlanten nur mit Ausnahme der Aceiſe⸗Einnehmer 

und Kaffen-Kontrofleurs, fo wie der Provinzial⸗ und Stadt: Infpektoren, 

b) ruͤckſichtlich der Polizeibeamten nur über die Polizeidiener und Sergeanten 
zu delegiren fen. 

In Folge der jetzt veränderten Steuer» Berfaffung wird gegenwärtig In 
Gemäßpeit einer von des Herrn Zufti, Minifters Ercellenz in Uebereinftimmung 
mit dem König. Finanz» Minifterfo unterm 28ften April d. 3. erlaffenen Bers 
fügung die Gerichtsbarkeit über nahbemerfte Steuer und Zoll⸗Offizianten, als 

4) über fämmtliche Grenz und Steuer, Auffeßer; | 

2) über bie Nebenzöliner und Orts s, fo wie über bie Steuer Erheber, welche 

Zeltweife zur Gefälle-Erhebung gegen Prozente befteflt werben, 

2) bei den Zoll, und Steuer Aemtern überhaupt, über die Diener, Plombeurs 
dierdurch ben König. Gerichten am Wohnorte eines ſolchen Offisianten, und 
infofern daſelbſt ein Konigl. Gericht nicht vorhanden iſt, dem Koͤnigl. Bezirkes 
Suftiy, Amte oder tefp. Land; und Stabtgerichte übertragen, 

. Eisen erfmirten Gerichteftand dagegen behalten 

Die Ober⸗Zotl⸗ oder Dber-SteuerInfpeftoren, 

bie Haupt-Zofls oder Haupt-Steueramts;Renbanten, 

die Haupt: Zoll: oder Haupt-Steueramts-Kontrolleurg, 

die Ober-Zollı oder Ober-Steuer- Kontrolleurs (Anfpeftoren), 

die beiden Haupt Zoll⸗ und Haupt Steuer Aemtern beftellten Affiftenten, Re⸗ 
A — aſſirer Packhofs ⸗ Verwalter und Buchhalter, 


Die Zoll» und Steuer,Einnefmer, Kontrolleurs oder Affiftenten der Neben, odet 
Unters Yemter. 


Sämmtliche Untergerichte des tefigen Departements werben angeriefen, 
ſich nad) den obfgen Beſtimmungen — zu achten. 
Frankfurth a. d. O., den 20ften Juni 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Ober, Landes Gericht. 
— —— — 


Per⸗ 


- MM — 
PerſonalChronif. 


In des verſtorbenen Oekonomie⸗Inſpektor Grunow Pag, iſt der Muͤhlen ⸗ ate ubt. 33. 


‚meifter Bande zu Wugarten, als Stellvertreter im 2ten Weges und Feuer, Pos 
lizei / Diftrift des Friedebergſchen Kreifes angefegt worden. 
Frankfurth a. d. O., den Iten Juni 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— ——— —— — 
Die Schulamtskandidaten Johann Friedrich Kroll und Ludwig Winkler, 
ſind als Unterlehrer bei dem hieſigen Friedrich / Wilhelms · Gymnaſio beſtellt, und 


als ſolche beftärige worden. 


Berlin, den 17ten Juni 1820. 
Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


„Den Schullehrern Braßtrup zu Wilpelmsaue, Neumann zu Neuendorf, 
Schur zu Orthwig und Nagler zu Gorgaft, iſt hin ſichtlich ihres Fleißes im Schuls 








’ 


unterricht überhaupt und in dem Sefangsunterrichte befonders, das Pradifat 


als Kantoren zu- führen, geſtattet worden. 
Frankfurth a. d. D., den 23ften Junf 1820, 


Königl. Preuß. Kirchen, und Schul» Rommiffion. 


VBermifhte Nachrichten. 
Am 2Aften Mat d. %: Hatte der neunjäßrige Sohn des Baͤckermelſters Sey⸗ 
mert zu Spremberg, welcher dem Marſche der Schuͤtzengilde nach dem Schieß— 


hauſe zufahe, das Unglück, im Gedraͤnge auf dem —— ins Waſſer zu faß 


fen. Der Major. der Schügengikde, der Bürger und Tuchhändfer. Carl Püfchet, 


ſabe kaum die Todesgefaßt, worin -der-Rnabe fehmwebte, als er uneingebenf der 


großen Tiefe des Waffers und der ihm durch die nahe im vollen Gange begriffes 
nen Walkmuͤhle drohenden eigenen Gefahr, von reger Menfchenfreundfichkeit ans 
getrieben, ſchnell nachfprang, und den fchon untergegangenen Rnaben mit unge 
mwößnlicher Seiftesgegenwart und förperlicher Anfttengung wenige Schritte vom 
Müpfenrade entfernt, rettete, Andem wir diefe edle That zur Kenneniß des 
Publifums bringen, Fönnen wir nicht umhim dem Vollbringer derfelben dafür 


unſern Beifall öffenclich zu bezeugen. 


Frankfurth a. d. O., den 16ten Sunf 1820, 
Königt. Preuß. Regierung. 





47 Mars 


Lebensret; 
tung. 
sfle Abt. 729, 
uni. 


Stedörief, . 


VBarnungs » Anzeige - 


Die unverehefichte Dienftmagd Louiſe Röpven tik, nach dem, in der weitern 
Vertheidigungs⸗Inſtanz beftärigten Exrfenntniffe des Kriminals Senats Des 
Königl. Hochpreistichen Ober: Lander » Gerichts hierſelbſt, wegen fälfchlicher 
Annahme eines adelichen Familien Namens in berrüglicher Abjicht und wegen 
ihres füderlichen Lebensmwandels zu einer fechswöchentlichen Gefängnißftrafe, und 
nach) ausgeftandener Strafe zur Detention in einer Zwangsarbeitsanftaft fo 
langt, bis fie einen, ehrlichen Erwerb: nachgewiefen, verurcheift, auch, wegen 
ihrer bei der Unterfuchung angegebenen Lügen, mit 50 Ruthenhieben beftsaft 
worden. Franffurt a. d. D., den 22ften Zuni 1820, , 


v. Burgs dorffſches Patrimonial⸗Gericht über Reitwein. 





Sidherpeits > Poltizet. 


Der bei uns in Unterfuchung befangene, als hoͤchſt gefährlicher Dieb bes 
ruͤchtigte Tuchmachergefelle Johann Friedrich Lange, ift geftern früh um,1 Uhr 
aus dem. hiefigen Tporgefängniffe ausgebrochen und entfprungen. Alle refp- 
Eivil+ und Militair⸗Behoͤrden erfuchen wir bienftergebenft, denſelben Im Betres 


tungsfalle dingfeſt zu machen, und an un&_unter. ſicherer Begleltung wohlge⸗ 
ſchloſſen abliefern zu laſſen. 


Droſſen, den 2ten Juli 1820.. FR - 
Königt. Preuß. Stadt— Gericht. 


} 


Sionalement. 


’ — 1. t ; 
Der Tuhmachergefell Jopann Friedrich Lange, iſt 46 Jahr alt, 5 Fuß 24 
Zoll groß, aus Stansdorf bei a — * von blaſſer Geſichtsfarbe; 
hat blondes Haar, eine freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, fpige 
Naſe, kleinen Mund, roͤthlichen Bart, vollſtaͤndig ⸗ Zähne im Vordermunde, fans 
ges Kinn, laͤnglich hagere Geſichtsbildung, Brandflecke auf der Bruſt und fin 
fen Atm, fpricht deutſch, ‚weiß ſich ein fehr-chrfidyes, Zutrauen erwechendes 
Anſehn zu geben, und war bei feiner Entweichyng miteiner roth gebfümten fartus - 
‚nenen Jade, fangen weißffeinenen Hofen, wollnen Strümpfen, fogenannten Das 
tifer Schußen und rundem Huth bekleidet, hat jedoch vermuthlich bei feinem Zu⸗ 


fammendange mit anderm Diebesgefindel diefe Kleidung bereits mit einer andern 
vertauſcht, auch fich vieleicht zu feinem feichtern Fortkommen einen fremden Paß 
zu verfchaffen gewußt. 


* 


Der 
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Det hleſige Tagearbefter und Nachtwaͤchter Gottfried Englet, in deſſen Bes 
dauſung mehrere gejtopfne Sachen vorgefunden worden find, die er, nach der Ans 
gabe feiner Konfubine, der verwittweten Soldat Schuͤtz, Roſine Dorothea geb, 

ehe entwendet haben fol, dat. fih am 2öften d,M, feiner Arretirung durch 
ie Flucht entzogen. 
Ale refp. Civil⸗ und Militair Behörden erfuchen wir daher dienftergebenft, 
den unten naͤher bezeichneten Inkulpaten, im Derrsfungsfalle dingfeſt zu mas 
HER, und an ung unter ficherer Drgleitung gegen Erftartung der baaren Ausla⸗ 
gen abliefern zu laffen, 

Schwie bus den 30ſten Juni 1820. 


Königr. Preuß. Stadt-Gericht. 


Signalement. 


Der Nachtwaͤchter Gottfried Engler iſt 46 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll gtoß von 
Ver gebuͤrtig und von gefunder Gefichtsfarbe. Die Haare find grau melict und 
Th abgefehnitten, a dat ftarfe rörgı iche Augenbraunen, bfaugraue Yugen, eine . 
ſpitzige Nafe, ein. ovafes-Gefiche und vollftändige Zäßne. Selne Statur ift un, 
eerfegt. Bei feiner Enfweihung (rug er einen grün tuchnen Mantel, dergleichen 
nn San gu Pmanfgeferne Wefte mit ſchwarz und gelben — — 
en Dur. Ay erde nen Sack mit feinen ü 
gen Keidungsfhicen ir id, karte er nad) einen Icinenen 





ER 


ga. Der legen Dieb ahl in Um ng begriffene Tuchmachergeſell Johann 
Friedrich Ba mann, — ” 4 Ußr aus dem Sefängniffe 
des Amts Neudamm ausgebrochen und entſprungen. Alle refp. Civil, und Mills 
Felt, Bepärden uchen wir. dienftergebenft, den unten näher bezeichneten ne 
Fulpaten im derrefungsfalle Dingfeft zu machen, und ihn unter ficherer Begls 
"g dem Unterzeichneren Juſtitiarius zu überfenden, 
Neudamm, den 19cm Junf 1820, 


Das Patrimontal⸗Gericht über Grünrade. 
| Der Staberichter Pa l, als zeiciger Juſtitlathue— 


Signalement: 


Der Tuchmacher id) Bachmann iſt 41 Jahr alt, 6 Fuß 
ergeſell Johann Friedrich Ba hma Ge 
zol Hof, Aus —— im Oderbruche gebuͤttig, und von  hres 


Stedhrief. 
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ſchtsfatbe; derſeſbe Bat braunes Kopfhaar, bedeckte Stirn, araue Augen, ge⸗ 
woͤhnliche Naſe, aufgeworfene Lippen, ſdaiwarzen Bart und ſein Dialektiſt fremd. 
Bekleidet war der ic. Bachm ann mit einer grautuchenen Jacke und Weſte, langen 
2. blautuchenen Beinkteivern, einem alten rothbunt feidenen Halstuche und 
uhen. 





Der unten näher bezeichnete Schweinehaͤndler Michael Pikotzky aus Buks 
kow beiKarge gebürtig, hatfeinen Kammeraden dem Eigenthuͤmer Michael Hans 
necke aus Busin in Weftpreußen im Dorfe Eunersdorff heimlich verlaffen und 
demſelben eine verfiegelte Geldfage mit 100 Rthlr. in Golde, worunter 4 oder 5 
Stuͤck doppelte Friedr.d'or und 500 Rthlr in Courant in + # und £ Stücfen fo 
wie den Paß, die Konceſſion und Gewerbefihein entwendet. 


2 * Siegel, womit die Katze verſchloſſen war, enthaͤlt die Buchſtaben 


Ale Choil und Militgir⸗Behoͤrden werden ergebenſt erſucht, auf den 
Pitkotzky zu vigiliren, denſelben im Betretungsfall mit dem vorgefundenen Gelde 
zu arretiren, und ſicher hierher transportiren zu laſſen. 


Signalement. 
Michael Pikotzkh aus Buckow gebürtig, in Budzin wohnhaft, katholiſcher 
Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat fchwarges Haar; freie Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, blaue Augen, fänglich fpige Nafe, Fleinen Mund, ſchwarzen Bart, 
gute Fahne, ſpitzes Kinn, ungefunde Sejichtsfarbe, mittlere Statur und fpriche 


ſehr wenig deurſch. Beſonders kenntlich, daß er an der linken Hand unter dem 


Daume eine ſtatke große Narbe hat. Betleidet war derſelbe mit einem grau 

Hefüperten Nanquin⸗ Roc, welcher ſich aber ſchon ganz weiß gewaſchen hatı 

“einer blau tuchenen Jacke, blauen NanquinsHofen, kurzen Stiefeln, weißen 

"und fchmarzen Hafstüchern, und hatte derfelbe eine Peitſche und: einen ſchwar⸗ 
"sen Hund mic. einem weißen Ringel um den Hals, bei ſich. 

— *— D.,'den 2ten Juli — — 
nigl. Land olizei⸗Direktor. 
9 rath und Polis Zuſchtedk. 





— — 


BSoemulare zu Dedoſital Druckſachen, von Litt A bis 1. desgleichen zu 
Puplllen ⸗, General Civil Progeß Spenal Eivil⸗Prozeß . Erbfchaftsſtempel⸗ 
und Nachtrags-Tabellen ꝛtc. wie auch gerichtliche Obligations, ſowohl fuͤr eine 


— vn für Eheleute nebft den Ausfertigungen bayu, find ſtets vorraͤthig 


Trowi ſchu. Sohn — 
— Fraukfurt a. d. O. 


Amt3-Blatı 


Königliden Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 


—— — —— 
Ausgegeben den 12ten Zulf 1320, . 


Geſetzſammlung fuͤr die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1820, 


9 10, enthaͤlt (No, 608.) Verordnung wegen bed Hypothekenweſens in dem mit bew 
- Preuß. Staaten vereinigten Herzogthum Sachſen vom I6ten 


Aferfnechte in Neu Vorpommern und Rügen, im Großs 
——— und in den mit Weſtpreußen en 
Diftriften des ehemaligen Herzogthuns Warſchau. om 

Iten Juni d. J. 
(Rs. 6rı.) llerhöchfte Kabinetäorbre vom ıfen Jull b. J. die refp. Ans 
meldung und !iquidirung der Kompenfations- Anerfenntniffe 


betreffend, 
Ro, nn, enthält (Mo, 612,) —— — Patent über die unterm 15ten Mai 1820 voll⸗ 
 dögehe Schluß» Afte der ber Ausbildung und Beföftigung 
des deutſchen Bundes zu Wien gehaltenen Minifterial: Kons 


ferenzen.d. d. den agften Juni 1820, 


CE hingen der Frankfurth a. d. Oder, 


t. Majeſtaͤt Der Köni ben mittelſt allerhöchfter Kabinetsordre von 
Sen d, N, zu beftimmen —— w sur fehnelleren Beendigung des Zapfungs, 
ö ückfkändigen Gefätter yon den Snvaliden » Rompagnien und der 

den Gehalts ‚Kucftäupr für die Invaltden, in den nicht — 
Xo Iſten September 1 i 

Star 805 — aus der Zeit vom Afte * — 18214 fefgufegens 

Pi Prächufiong ermin zur Anmeldung ihrer Forderungen, unter ber —5 

hi f aufgefordert werden follen, daß fie nach Sein pi J 

nicht weitet würden gehoͤrt und das — gaͤnzlich abge In⸗ 


No 103. 
ıfle Abt. 113; 
uni, 


— — — 


No, 13, 
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Indem das ımterzeichnete Departement diefen allerhöchften Befehl hiermit 
zur oͤffentlichen Kenntniß bringt, fordert daffelbe zugleich) diejenigen Invaliden, 
oder deren zur Erhebung berechtigte Erben, die ſich mit ihren Anfprüchen auf 
— Ruͤckſtaͤnde, ungeachtet der ſchon ſeit einigen Jahren eingeleiteten 

achzahlungen bis her nicht gemeldet Haben, hierdurch auf, ihre Liquidationen und 
Legitimationen, in ſofern fie außerhalb Berlin wohnen, bei den Koͤnlglichen Regie⸗ 
zungen ihres Bezirks, in foweit fie fich aber bier oder in dem Bezirk der hieſigen 
Koͤniglichen Regierung aufhalten, bei dem unterzeichneten Departement, fobald 
als moͤglich und noch vor Ablauf diefes Jahres einzureichen. 

Wer bie Frift bis Ende diefes Jahres ohne Anmeldung vorübergehen läßt, 
bat die Ausfhliegung von ber Nachzahlung fich fodann felbft beijumeffen, woge⸗ 
gen jeder Teilnehmer, der fich mit feinen gegründeten Anſpruͤchen noch im lau⸗ 
fenben Jahre meldet, auf Befriedigung ſicher rechnen darf wenn auch wegen 
ber notwendigen Prüfung ber Liquidationen und Legitimatfonen, nicht fogleich 


nach deren Eingang, fondern erft nach und nad) die Zahlung erfolgen Fann. 


Berlin, den 12ten Juni 1820. 


Königf. Preuß. Departement für dfe Invaliden. 
9%. Schlieffen. gez. v. Stach. 

Vorſtehendes Publlkandum wird hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
btacht und die Magifträte derjenigen Städte des hieſigen Regierungs⸗Bezirks, 
wo bie Zahlung des Gnaden ⸗ Gehalts bis zum Jahre 1806 erfolgte, werben ans 
gewieſen, die etwanigen nachträglichen Anmeldungen der Invaliden ihres Bezirks 
anzunehmen, fie gehörigzu prüfen, und uns dann ſogleich nad) Ablauf des Praͤ⸗ 
dufistermins mit dem 1ften Januar fut., Nachwelfungen bavon bei eigner Ders 
tretung einzureichen. 

Zrankfurth a. d. O., den 23ften Jumf 1820. 


Känigl. Preuß. Regierung. 


Nach einem ung zugegangenen Erlaſſe aus dem Koͤnigl. Minifterlo bes Ins 
nern {ft es in Gemaͤsheit der Alerhöchften Beftimmung Sr. Majeftät bes Koͤ⸗ 
nigs erfaubt, Leute bei ihrem erften Engagement zum Milttairdienft auf fänger 


18 3 Japre anzunehmen, wenn fie fid) freitwillig Dazu erdieten, welches hierdurch 
zur Öffentlichen Kennenif gebracht . — | 


Frankfurth a. d. D., den 26ften Qunf 1820. 
Königl. Preuß. Regterung. | 


—— — —— — — — — 
DerordnnungendesKönigl.Oberlandesgerichtözugranffurtha.d.D. 
Ein Königl. Hohes Juſtiz ⸗Miniſterium Hat uns unterm 12ten d. M. 4 
Eremplate des zweiten alphabetifchen Berzeichnifles der fn verfchiedenen ruſſi⸗ 
ſchen Gouvernements gefammslsen Nachrichten uͤber die ſelt Dem letzten en 
| gegen 


* 
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gegen Rußland vermißten preußifchen Untertanen überfandt, und «8 find Ele 
felben in unfererRegiftracur, fo wie in den Regifiraturen ber Kanzlet zu Sorau, 
des Juſtlzamts zu Lübben und des Land, und Stadtgerichts zu Landsberg a. d. 
W. dergeſtalt niedergelegt worden, bäß fie von einem jeben, der ein Intereffe bef 
der Sache far, eingefehen werben koͤnnen. 

Dies wird mir Bezugnahme auf die fruͤhere Bekanntmachung vom 13ten 
Jull 1849 Amtsbfare Pag. 265) hierdurch zur Öffentlichen Keuntnig gebracht. 

Fraukfurth a. d D., den 27ften Zunf 1820. 


Koͤnigt. Preuß. Oberfan des⸗Gericht. 


Die Gerlchtsbarkeit uͤber das im Lebuſer Kreiſe belegene Dorf Hafenfelde, 
uber dem Land, und Stadtgericht zu Frankfurth a. d.D. zuftand, iſt uns 
ter höherer Öenefmigung dem näßer befegenen Zuftizamte Zürftenwalde übers 
ragen worden, und dat legteres folche bereits übernommen. 
n Granffutg 0, 8.0, den 27f,n una übe 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lan desgericht. 


De Veſt mmungen der V ebfatt 
rorduung vom bten Maf 1817 Amt pag. 
a) zugeben, daß es ſowohl bei Abfaffung ber StrafErfenneniffe als auch 
eng ber trafe, darauf anfommt, ob der Inkulpat zum Militair⸗ 
Die zur Abfaſſung des Erkenntniſſes Hier eingehen, 


oder ur oerflächfig, 5 . ® ß 6 
erußren. Ein folcher Marael muß notfwendfg en 
*8* — des ———— — Fre le bei Vollſtreckung 


gegen neue, welche ſich in dem 0 Alter vor 20 bis 
efın ( 
N 


ie Vernachla wird übrigens jeber Zeit nach⸗ 
duüchlich gerüge > pigung Diefer Anweiſung g 


Öranffurcg ap 9 
Dr den Aten Jull 1820. 
Ktiminal Sen des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gerichts. | 
| | — Per⸗ 


er 


No. 14 


Ko, 15, 


nn 
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Perfonati-Chronik 

1fieXbt. 1392- Sm Laufe des Monats Mai c, ftarb der Regierungs + Sefretafr Neger in 
Juri, feinem Toften Lebensjahre, nachdem er dem Staate faft 40 Jahre gedient parte. 
| Seine Stelle ift durch den bei der vormafigen Königl. Regierung zu Rei⸗ 
chenbach angeſtellt gewefenen Regierungs ⸗Sekretair Herrn Schoͤn erſetzt worden. 
Einen Monat ſpaͤter iſt der Regierungs⸗Sekretair Aſchenborn, in einem Alter von 
54 Jahren, mit Tobeabgegangen. — Der Herr Regierungsrath Radelmann ift 
von der Koͤnigl. Regierung zu Porsdam in gleicher Quafität zur biefigen Regie: 
zung verſetzt worden. — Der bisherige Regierungs+ Sefrerair Herr Seyffert 

fit bei der hieſigen Rönigl. Regierung als Affeflor angeftellt worden. 

Sranffurch a.d. D., den A0ften Juni 1820, 


Königl. Preuß. Regierung. 


Der interimiſtiſche Juſtizamtmann v Tpielenfeld zu Ho d 
| terin yerswerda, iſt zum 
Juſtizkommiſſarius bei dem hieſigen Ober⸗Landesgericht — 


Die Auskultatoren Müller, Lorenz 1fte und Lorenz 2te, find zu Referenda⸗ 
tien ernannt. 
Der Gleitsmann Lange zu Luckau fft geftorben. 
Frankfurth a. d. O., den Sten Juli 1820. 


Königl. Preuß. DbersLandes» Gericht. 
— — — 


Tabelle bon den Getreide; und mi f ch € N a ch ri ch ten 


Raud)s Futters Preifen in den Kreis» Städten der Provinz 
Drandenburg Frautfurther finger —— pro Juni 1820. 
— e— 


— —— —— — — —— — 

Namen — — CCCCCCC. ö“— 
der Weitzen —2* en — LE arts! eu Stroh 
Staͤ Große I Kleine — | Erdiem „= ei 

taͤdte. pro Scheſſel. pro Scheffei pro Scheffel Etnr. ock 

stl.gr.ot — rtl.gr.pf —5 rul gr. yf Ärel.or.of Irttar.of sel.ge.pf I rel, or.pf 

2 — — — — — — — — 
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. zu. Landsberg a. d. IB. at —— —— und — 


am afteu 

Preife verſchiedener Sorten von Wolle, wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, u“ u * 
Frankfurth a. d. O., den 28ſten Juni 1820. Opealrinen 
Könlal. Preuß. Reglerung. Enudcherg a. 


Ueberficht des Verkehrs mit Wolle, während des am 29ften Mai bis den sr br. 1059, 
Iten Juni d. J. zu Landsberg a. d. W. 





— oo. 
———. 























































MWollarten. —— Ay Die Preife en —— 
5 er feine mittel geringe 
it | reine | mine (sein JE] Fine | feine | mitt] 
— — — Summ— eine ED Den Stein zu 22 Pfd. 
Den Stein zu 22 Pfd. &| gerechnet. 

. ara * Ge ſRtGioſktt GriRt. Or; 
TI ——— — 
Nach dem am 19ten | | 

und 20ften Oktober 

1819 abgehaftenen 

Wollmarft. blieben | 

— a: 52611445] 216012377] 6220 

Dom 20ften v. bis IN 

sten d. M. find di 

iu gefommen . 814|5612| 0381016902|23138 = 

— 1340|6760|11974|9279|29358 
* er derfauft 578 7 0/18) 7It2] 5[18: 
undmweitergegangen| 60013500 8220|7258|19578|195 3jt4] 9118] 9 960) 
PT TT — 
Es blleben alſo den — — T | Tu, | | 
den dieſes lagern ——— s759|2024 9780) 2. 
—— — 





8 + Polizei. ie Deler⸗ 
Der mer AR — 17ten Infanterie⸗Regiment, aus — es * Kam 
Bird a. D. gebürtig, deffen Signafement- unten: verzeichnet ift, iſt * — 
— Trier — Saͤmmtliche Polizeibe hoͤrden werden — — 
aufben ic. Rumpf zu vigiffren, ihn {m Betretungsfalle zu arretiren al eich: Ans * Abt. 1i7. 
egiment nach Trier. auf den Transport zu geben, uns aber davon ſog Zuii. 
Wige zu machen. 
—— a. d. D.,. den Iſten Juli 1820. 


RKoͤnlgl. Preuß. ent Sis 
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Sionalement 


Der Heinrich Rumpf iſt 21 Jahr alt, 6 zoll 1 Strich groß, bat ein laͤngll⸗ 
ches Geſicht, fange, etwas gebogene Nafe, platte Stirn, fpiges Kinn, blodes 
Haar; trug bei feiner Entweihung und hat außerdem mit fich genommen: einen 
Ezafor preußifcher Art nebft- Bekleidung, eine blau tuchene Montirung, graue 


= Tuchhoſen, leinene Dienſthoſen, Kommißſchuhe, ſchwarztuchene Halebinde, einen 


Stedörief. 


abel, neuer preußifcher Art, oßne Stichblatt miteinem fi chwarzledernen Gehenke. 


D 
er wegen Diebſtahl in Unterſuchung begriffene Tuchmacher eſell Johann 
Friedrich Bachmann iſt heute früh zwiſchen ** 4 — Gefaͤngniſſe 
des Amis Neudamm ausgebrochen und entfprungen. Alle tefp. Civil, und Milts 
fair» Behörden erfuchen wir dienftergebenft, den unten näher bezeichneten Ins 
fulpaten im Detretungsfalle dingfeft zu machen, und ihn unter ſicherer Beglel⸗ 
tung dem unterzeichneten Juſtitlarius zu uͤberſenden 
Neudamm, den 19ten Juni 1820, 


Das Patrimonkal-⸗Gericht über Grünrade. 


Der Stadtrichter Pad, als jeitiger Juſtiziarlus. 
Signalement. 


Der Tuchmachetgeſell Johann Friedrich Bachmann iſt 41 Jahr alt, 5 Fuß 

5 Zoll groß, aus Sophienthal im Oderbruche gebürtig, und von munterer Ges 
ſhesfarbe derfefpe par Hrammes Kopfpaar, bedeckte Stirn, graue Augen, ges 
mößnfiche Nafe, aufgemworfene Lippen, ſchwarzen Bart, und fein Dialekt fremd, 
ekleidet war der ıc. Bachmann mit einer grautuchenen Jacke und Wefte, fangen 
a Autugpenen Deinkleidern, einem alten rothbunt feidenen Halsruche und 


—— — — — 
Drudfepfer. 


An der Bekanntmachung über die Maul und Klauenſeuche vom Aten Juli 
— S— Stuͤck 27., find nachſte hende Druckfehler vorgefommen und 


©. 195 3, 36 fies ſtatt: bört ganz auf — Hören ganz auf. 

— Stehen — das zu lange Stehen. 
a 11uu⸗ item Lager — auf ifr Lager. 

— 29geſirichen werden — geſtrichen worden, 


— — 


Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 











= No. 299. — 


Ausgegeben den Oten Jult 1820, 
— —— — — 


Geſetzſammlung fuͤr die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1820. 


No, 13, enthält (Mo, 613.) Berordnung Über die Einführung der Vorfchriften des Alige⸗ 
meinen Landrechts Theil II. Tuͤ. no, $. 12. bis 15. incl. 
aus ber Kriminal-Drbnung $. 96. bie 98. inch. wegen ber 
von Preuß. Untertanen im Auslande, oder von Fremden im 
Inlande oder auch im Auslande begangenen Verbrechen ober 
Vergehen in ſaͤmmtlichen Provinzen der Monarchie, worin 
bie Preuß, Gefeßbücher noch nicht Geſetzeskraft haben. Vom 
Zoſten Funt d. FJ. 

Mo. 614.) Deklaration des $, 3; ber Verordnung vom Tıten März 1818 
hber bie Lehen und Fidelcommiſſe in den jenſelts der Elbe ges 
legenen Provinzen, Bom ıften Zulid, 5. \ 

m — — 


Berordnung der Konigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Dur MWiederherftellung der katholiſchen Liebenfrauenkirche zu Halberſtadt, iſt 

er Gemeine höchften Orts eine Kirchenkollekte bewilligt worden. Die Herrn 
Prediger der Fatholifchen Gemefnen im hiefigen Regierungsbezirk werben Daher 
hlerdurch veranfaßt, eine folche Kollekte in gewöhnlicher Art zu veranftalten, den 
Ertrag zum 1ften September d. 3. an die Hiefige Inſtituten / und Rommunals 
kaſſe abzufuͤhren, und uns ben eingezaßften Betrag zugleich anzuzeigen. Die 
Heren Prediger der katholiſchen Gemeinen indem Züllichauer Kreife Haben ihre 
Beitraͤge an den Erzprleſter Parnitzcke zu Schwiebus abjufuͤhren. 

Frankfurth a. d. O., den 2ten Qufi 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





1 


Perfonal-Chronik, — 

Janeke, Kuͤſter und Schullehrer zu Zlekau, ſtarb den Iſten Februar d. J.; 
Lehmann, Kantor und Schullehrer zu Jaͤhns dorff, ſtarb den 26. M rz d. 9. ; Bau⸗ 
60 mann, 





No. r05. 
Kirchen, Kol⸗ 
lekte 


ıfle Abt. ao, 
Junui. 


aſte Abt. sg, 
Julli. 








ste Abt. 938. 
—*8 


— 212 — 


mann, Prediger Emeritus zu Blegen, ſtarb den 3ten. Mal d J.ʒ Duͤrre, Prebl⸗ 
ger zu Hornow, ſtarb den 23ſten Mai d. J. 
Ftankfurth a. d. D., ben Aten Juli 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regferung. 





Bel der am 23ften Juni d. 3. veranftalteten Prüfüng pro: ministerio find 
folgende Kandidaten für wahlfaͤhig zum Predigtamteerffärt worden: . 

Carl Joachim Julius Becker, Lehrer am Paͤdagoglo zu Zuͤllichau, Friedrich 
Tpeodor Lemm, Privatlehrer zur Hohen⸗ Landin bef Schwedt, Eduard Auguſt 
Köppel, zu Wufterwig bei Neudam, Friedrich Ludwig Gottfried Strieß, Lehrer 
am großen Milltatr- Walfenhaufe zu Potsdamumd Wilfelm Guftav Eduard Pr 
larik zu Zabakuck bef Genthin. Die beiden juleßt genannten Kandidaten haben 
bfe erfte Zenfur „vorzüglich gut beftanden“ erhalten. 

Berlin, den 29ften Quni 1820. 


Königl. Konfiftortum der Provinz Brandenburg. 


Bermifdte NRabridten. 

Der Bädermeifter Herr-Sternberg zu Franffurch a. d. O. hat der Schule 
felner Vaterſtadt Friedland Im Lübbener Kreife, die baar· Summe von 800 Rıpfr, 
gefchenft, weiche ganz zum Baueeines neuen Schulhaufes verwender werden foll, 
aber mit der Bedingung, daß die Stadt der Schule eine € chuldverſchreibung über 
600 Rthlr. ausftelle, und folche sum Beften der beiden Schulleßrer jäprfich mit 4 
pro Gent verzinfe, Diefe Schenkung tft in einem fo anfpruchsfofen frommen 
Sinne gefchepen, daß wir demfelben unfre öffentliche Achtung nicht unbezeugt 
laſſen fönnen. amaͤßl 

Der Herr Prediger M. Rifcher Hat nun audy zu Peſckwltz eine zwe kmaͤßige 
Sonntagsfchufe errichtet, und bie — Leute — Sella find der in Gruͤnewald 
beigetreten. Eine gleiche Forrbildungsanftaft, iſt durch die unelgennügigen 
Bemüßungen des Heren Kantors John in Epremberg zu Stande gefommen. 

Ein Ungenannter dat die Homilien von Muck und Schletz zum Vorleſen in 
ben Berftunden der Kirche zu Spremberg verehrt. 

Öranffurth a. d. D., den Teen Juli 1820. 


Koͤnigt. Preuß. Regierung. 


Der Amtmann Huͤckel zu Clieſtow bat ſich dadurch auf eine lobenswerthe 
ttausgezelchnet, daß er den von Clieſtow nad) Lebus führenden Communica⸗ 


nsweg in dieſem Jahre mit 500 Süd Opftbäumen aus eigner Zucht bepflanzt 
bat, welches dierburch bekannt ee — 


Frankfurth a. d. O. den 6ten-Zufi 1820, z 
König. Preuß, Regierumg. 
- — — 


Von 


— 213 — 


Von dem Buche Arlthmetiſche Aufgaben sum praktiſchen Unterticht fiir 
Schulen und zu haͤuslſchen Uebungen von Albrecht Hartung” {ft num Der dritre 
Band erfchienen. Er füßre audy den befondern Titel: Anleitung zum kauf⸗ 
maͤnniſchen Rechnen fn erläuternden Deffpielen, Berlin 1820 bei Amelang”und 
berdient, fo wie die beiden. erſten vor uns unterm 29ften Dftober 1848 und: 
2öften März 1819 empfohlenen Baͤnbchen gleichfalls als 
deichnet zu werden. 

Berlin, den 6ten Yusf 1820, 


„. Die bis jetzt ausgeſchriebenen Kriminaf. Rauchfteuern, ſowohl als die vor 
ben -auchfteuerfrefen Nafrungen und Haͤuſern zum a ors-RriminafsKaffen, 


Die Separation der in den bormaligen beiden Kreifen des ‘arggrafthumg 
Dber-Laufig Seffandenen Krkminal, Kaffen; bis zur erfolgten Sandestpeilung, den 


Deides in erfolge, und fu den wenigen Fällen, wo die Zahlung noch nicht 
geleiſtet werden Fönnen, das Beduͤrfniß nn ẽ⸗ wuͤrde ſich mthin ſchon 
JeSt ein Abſchlußz fertigen, und, wenigſtens doch mir großer Gewißheit borberel 
w ncht noch für der G 


en uni ig 
Ne den Iften Jult 1817 für ben Hoyerswerdaer Kreis aber, da für felbigen 
100) bis Jet Fein Inquiſitoria⸗ beſtehet, der Zeitraum vom öten Zunf 1817, bie 
De Und zwar für alle Teig, mie Einfluß der Unterfuchungen, die sios Polts 
eiftrafen sur Folge daben, und vom den Ortsgerichten fortwäßrend gefüßre 
"BU beruicfjücher äre. : - 
Uni Mehrere ————— die fr dieſen Zeiträumen erwachfenen 
1 chung, und Zucht aus Koften liquidiret und erhoben, andere Dingegen 
ÖL, und eg faffen fi daher die noch an die Kriminal, Kaffe beſtehenden Fors 
Tlngen dutchau⸗ nicht überfeben Wenn nun aber noch vor dem Schluſſe 
es eine Ueberſicht des zu ihrer Deckung erforderlichen Bebürfniffes, 
ringend noͤthig pr Als werden ſaͤmmtliche Öerihts-Dprigkeiten der Koͤnigl. 
—* Der Faufig und bef deren Abweſenheit, die Herren Zuftiriarien oder 
+ * Mdararfen derſelben hiermit aufgefordert: - PEN 
ur Qite feit dem Sten Juni 1815 erwachfene un na —— 


* 8 
Uminaf Ka N: Regufative sur Uebertragung aus ber —— 3 Monaten 


We fic) efgnenp, Une ng8 und Zuchrpaus,Koften, i 
In der bisherigen Form ae zu — und die gefertigten — 
— me Ben ‚Vörigen Unterfuchungs Afren fpäreftens ——— 

"I. zur FonBe8 Kmfnafaguefuchungs zu Odrlig einzuſenden, ter⸗ 


77 — 


terfaffungsfatle aber es ſich fetöft zugufchreiben, wenn auf ihre Zorberungen 
‚aus zur Zeit der Einreichung bereits gefcjloffenen Unterfuhungen, weiter 
- £eine Rüchficht genommen werben Fann. 
Goͤrlitz, den Tten Juli 1820. 


Die Landftände der Konigl. Preuß. Oberstufe - 
" durch Heinrich von Noſtizdrzwieckt. 


— r — — —— 
.Siherheits - Polizek . 
Der am ten d. M. gewaltfamer Weiſe aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe aus⸗ 
gebrochene im Amtsblatte durch nenSiecbriefverfolgte Tuchmachergeſ elleLange/ 
Aft am Sten d. wieder zum Arreſt abgeliefert werden, daher es der weitern Vigl⸗ 
laance auf ihn nicht mehr bedarf. 
Deoflen, den Iten Zuli 1820. 


Königl. Preuf. Stadt, Gericht. 


Es iſt am 13ten d. Abends zwiſchen 103 und 11 Uhr aus Dem hie ſigen Mb 
Ultait Arreſt der Inkulpat Johann Friedrich Löffler entwichen. Ä 

Da num an der Habhaftwerdung des genannten Deferteurs der unterzeich⸗ 
neten Kommandantur viel gelegen iſt, fo werden alle bobe und niedere Militair⸗ 
und Shoil» Behörden Hiermit Dienftergebenft erfucht, auf Den im nachftehenden 
Signafement näher Bezeichneten genan vigillren, {pn im Betretungsfalle .arres 
tiren, und felbigen an Die Kriminals Deputation Des Konigl. Stadtgerichts zu 
Berlin abliefern zu laſſen. 

Cuͤſtrin, dein 14ten Juli 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Komm andantur. 


Signalem'ent — 
Der Johann Friedrich Löffler iſt angeblich 20 Jahr alt, aus Berlin gebuͤr⸗ 
dig, 74 300 groß, evangelifcher Religion, it Schlanker Statut, hat bfondes Dasıı 
freie Stirn, braune Augen, ſpitze Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwachen blenden 
Bart, ift von bfaffer Sefichtsfarbe und hat auf der linken Bacteeine Fleine Narbe. 
Pekleldet war derfelbe: mit einer alten blauen Tuchjadte, einer aften blaue! 
Tuchwelle, einer blauen Tuchmuͤtze mit rothem Streif, einer grau tuchnen d 
amd ein Paar alten Stiefeln. 








Etedhrief, 


. 


Amts-Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. — 
Ausgegeben den 26ten Juli 1820, 


Pererdnung der Rönigl, Regierung zu Srankfurth a.d. Oder, Lt 
No, 106. 


ur Ausführung der Konigl. Allerhöchſten Verordnung wegen Cenſur ber 
Druckſchriften vom 18ten Oktober 1819 find von den Koͤnlgl. Minifterfen ber 
eiſtlichen, Unterrichts» und Meditinal» Ungelegenpeiten,. des Innern und der 
—* und der auswärtigen Angelegenheiten die Cenſur ⸗ Geſchaͤfte in der Pros 
vinz Brandenburg in nachſtehender Arc vertheilt, und dem dabei benannıce 





Senforen übertragen worden: u 
. Öegenftände der Eenfur. Name des Ceuſors. 
1) Padagogifche Schrifien. Herr Ober » Konfiftorials 
Rath Nolte. 
2) Theologiſche Schriften * — ⸗Rath 
tſchl. 
3) Medlziniſche Schriften Herr Regierungs · u. Ober⸗ 


| Medizinal» Rah vor 
2 venem 
4) Periodffche Blätter, Flugſchriften und größere Herr Geheime Rath Zoufs . 
Werke, welche ſich ausſchließlich oder auch nur froy. — —68 
theilweiſe mir Politikund Zeitgeſchichte beſchaͤf⸗ Pr 
tigen, mit Ausnahme der Zeitungen. 4% 2 
5) Zeitungen, fo weit fie Poficik und Zeitgeſchichte Herr Direktor de lv >» 
betreffen; desgleichen Bücheranzeigen und, die Garde ° 


Titel von geledeten Sachen in denfelben. . , R 
6) Zeitungen, foweitfie nicht die foeben bemerften Die Polizei» Behörde des . * * 

Gegenſtaͤnde betreffen, mithin wegen aller uͤbri⸗ Druckorts, auch zu Ber⸗ W 

gen Inſerate; Flugſchriften, ſo fern ſie nicht in lin einſtweilen De Xu *⸗ 

Politik und Zeitgefchichte ein reifen; Gelegen⸗ nigliche Polizei: Inten⸗ 4 


heitsgedichte und Schriften, dulprogramme Danıur, 
und andere einzelne Blätter diefer Art; Znzellis 
61 


genzien und derglefchen, 7) Ale i Ka 


. 
« 
‘ . 


* 
| 


“ 


— —— — ® 


— —— 


A 


2 


. 


s 


r 
x 


x 
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7) Alle übrige Schriften, mithin auch die den Während der Abweſenheit 
- + Preußifchen Staat betreffenden ftatiftifchen bes ernannten Cenfors 
Werke; desgleichen der Anhalt der von Pris und bis zur etwanigen 
vatverlegern herauszugebenden Kalender, fo Ernennung eines bes 
weit folcher nicht von der Königl. Kalenders fonderen Cenſors für 
Deputation zu entnehmen ift. Zufolge Alles  belletriftifche Schriften, 
hoͤchſter Beftimmung vom 28ften April c:mif der Herr Hofrarh und 
fen alle Privatverleger inlaͤndiſcher Kalender, Doktor der Philoſophie 
den chronologifchen Thell oder den eigentlichen Karl Müller. 
Kalender, die etwa aufjunehmenden genealos 
giſchen Nachrichten, fo wie das Verzefchnif 
der Meffen und Märkte und Poft» Courfe von 
der Koͤnigl. Kalender⸗Deputation entnehmen. 

Die Herren Berfaffer, Druder und Verleger müffen ſich daher wegen Eens 
fur der Drucfchriften fernerhin an bie oben benannten Eenſoren und Orts⸗ 
Polizei Behörden wenden. 

‚Die hiernach für die Provinz Brandenburg beftellten Cenforen haben ſich 
indeß nur der Eenfur derjenigen der oben erwähnten Schriften zu unterziehen, 
welche an einem in der Provinz Brandenburg gelegenen Orte gedruckt werben 

j follen; zur Eenfur der im Auslande zu drucenden Schriften find fie nur in fo 
fern ermächtigt, als deren Derleger oder folche Verfaſſer, welche im eigenen 


Verlage oder ohne Verlag drucken laſſen, in der Provinz Brandenburg feldft 
wohnen, 


Berlin, den ten Juli 1820. Ä 
Königl. wirklicher Geheimer Rath und Ober Präfident der Provinz Brandenburg. 
v. Heydebred. 


Vorſtehendes wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. des Publikums 
gebracht. 


.  Sranffurt a. d. O. den toten Juli 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





— Beten Da es befannt ift, daß die Schweine dem Ergriffenwerben durch die Maufs 


i dem an und auenfeuche eben fo wohl unterworfen find, als das Rindvieh und die 


* —— Schaafe, ſo gebletet es die Vorſicht, gegenwärtig, wo dieſe Krankheitsformen 
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1) Allen Schwat zvlehheerden, welche in den bleſigen Reglerungsbezlrt 
eingetrieben werden ſollen, darf der Eintrieb nicht eher verſtattet werden, bevor 
nicht ermittelt worden iſt, ob auch nicht die Maul; und Klauenfeuche in denfels 
ben vorhanden if. Die DOrtsbehörden in den Graͤnzplaͤtzen daben zu dem Ende 
die anfommenden Heerden durch einen verftändigen Hirten, oder irgend einen 
andern ſachkundigen Mann nachſehen zu faffen. Da dfe Kennzeichen der Maufs 
und Klauenfeuche, welche fich in den Hauptfachen bei den Schweinen eben fo 
verhalten, wie fie hinſichtlich des Rindviches in der Bekanntmachung vom Aten 
d. M, Amtsblatt Po. 27, ausfuͤhrlich angegeben worden find, und leicht in die 


Daten fallen, fo wird das Dafeyn diefer Kranfpeitsformen bafd erkannt wers 
en koͤnnen. - 


2) W 
don den gefunden abzufondern, unter polizeiliche Aufficht zu ſtellen und auf Ko⸗ 
en der Vebbeſiher zuruckzuhalten, big ſie vollſtaͤndig durchgeſeucht ſind. 


Heerde und den Ausfall derſelben aus eilt Hat. 
A Diefe Zeugniffe find die ge a in den Fütterungs, und Ue⸗ 
rnachtungsplahen den Ortsbehorden vorzuzeigen, auch in dem Haller daß Exs 
Anfungen entftanden find, davon Meldung gu machen. Die Ortsbepörden 
rt? ” Jeugniffen ihr „Sefehen zu vermerfen, Pinfichtlich erwa erfranf, 
"x flere aber in oben vorgefchriebener Art zu verfaßren. | 
„SE Hwarzviehpeerden entdeckt, die mit ben genannten geugs 
Ten nicht Yerfepen find, fo müffen fie angefalten und durch einen Sacyfundts 
+ u € werden, um über den Gefundpeitszuftand derfelben Gewißheit zu 
alten, und Nad) den Umftänden verfahren zu koͤnnen. 


de) Die Eigentümer von Schwarzviehheerden oder deren Stellvertreter, _ 
N B 


die t achten, verfallen in eine angemeffene 
"eiftafs, —— mi ac dem von dem — * 
F Meldung geſchehen muß, nad) den obwaltenden Umftänden : | 
7) Uebrf ens wird rkt, daß aus Ortſchaften, we die aul⸗ 
—e— A— Be Dauer diefer Kranfpeicen, eben 
"ng, als es mit Rindvied und Schaafen geſchehen darf, auch nicht — *——— 
einem Vorwande⸗ nad) andern gefunden Oriſchaften gebracht oder 
Märkte jugefa den dürfen. s 
Alle de dies ——— ste Ortsbehoͤrden in ben Graͤnzplaͤtzen, es 
hollämter und alle übrigen Drtspoligeldehörden werden — > 
en vorſtehenden Beſtimmungen aufe genauen ⸗ zu achten. Vo 
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ten Landraͤthen erwarten wir, daß fie alles, was auf die Maufs und Klauen⸗ 
feuche Bezug dat, mit Aufmerkſamkeit verfolgen und nach Maasgabe der Dert 
lichkeit die erforderfichen Anordnungen treffen, in allen wichtigeren Fällen aber 
uns ſchleunige Anzeige machen werden. 

Sranffurt a, d.D., den 14ten Jull 1820. 


Königl. Preuß. Regierung. 


No 108.': Durd) bie allerhöchfte Königl. Kabinets⸗Ordre vom Iften Juli d. 3. in 
ıhe nt 56. bem Item Stück ber Geſetzſammſung sab No. 614. Pag. 111. abgedrudt, iſt 
Irli. verordnet, daß Die Inhaber der Eompenfatlone-Anerfenntniffe, welche nad) der 
Verordnung vom 19ten Dezember 1812 für £elftungen aus dem Zeitraum vom 
Aften März 1812 bis iften Januar 1813 ausgefertigt worden, es mögen ſich 
biefe Anerfenntniffe in der erften, zweiten oder folgenden Hand befinden, felbige 
binnen 3 Monaten nach der Publifation diefer allerhöchften Beftimmung mit 
Borzeigung der urfchriftfichen Anerfenntniffe und tefp. der dazu gehörigen be 
glaubten Eeſſions/Urkunden bei den treffenden Behörden anmelden, die Inha⸗ 
ber dergleichen Anerkenntniffe in erfter Hand, aus ſolchen zugleich die Verguͤti⸗ 
gung in Lieferungs: Scheinen fiquidiren ‚ die Inhaber dergleichen Anerfennts 
niffe buch beglaubigte Eeffionen, in zweiter ober folgender Hand aber die Der 
mung ber wegen folcher noch nicht feftgeftellten Grundfäße abwarten follen, 
und daß endtich die. Inpaber dergleichen Anerfenntnfffe, fie mögen in erſter, 
Boeiter, oder folgender Hand fich befinden, welche die refp. Liquidations⸗ und 
Anmeldimgsfrift von 3 Monaten verfireichen laffen, zu feinem weiteren Ans 
ſpruch aus diefen Anerfenntniffen auf Abrechnung, Vergütung, oder auf Aus⸗ 
fertigung von ieferungs; Schinen zur Liquidation mehr zugelaffen, und die 
Eigenchümer gänzlich damit präffubirt werden follen. Diefer allerhöchften 
es — gemäß, —— Folge eines Erlaſſes aus dem Koͤnigl. Miniſterlum 
atzes vom Iren d. 
3) alle —— welche etwa noch Compenfattons + Anerkenntnſſſe in erſter 
Hand befigen, imgfeichen diejenigen, welche ohne dergleichen Anerfennts 
niffe empfangen zu haben, aus dem Edikte vom 19ten Dezember 1812 Ans 
fprüche machen zu Fönnen glauben, aufgefordert, ihre Anfprüche binnen 3 
Monaten, und fpäteftens bie zum iſten November des laufender Jahres 
bei derjenigen Koͤnigl. Regierung, in deren Departement, wie es bis zu 
der am 30ften April 1815 verorbneten neuen Einteilung beftand, die Aner⸗ 
kenutniſſe ausgefertigt oder die Lieferung in Diefem Departement geleiftet 
find, anzumelden, und die tefp. Anerkenntniſſe, Quittungen oder fonftige 
ſchriftliche Beweife über die vergütigungsfähige Leiftung beizufügen. Nach 
Ablauf der vorftehend beftimmten Srift werben weitere Forderungen weber 
aus folchen Anerfenntniffen, noch aus Liquidationen, welche auf das Ebift 
vom 19ten Dezember 1812 gegründer find, zugelaffen, vielmehr jeder * 
er⸗ 


=> I = 


sum 1ften 
November d.%, Ger derjenigen Konigt. Regierung, in deren Damaligen 


Departement, wie es vor der Ausfüßrung der am 30ften Aprif 1815 vers 
ordneten Eintheilung beſtand, Diefe Anerfenntniffe ausgefertigt worden, in 
Urſchrift mic den Dofumenten, wodurch diefe Anerkenntniſſe in ihre Hände 


der nordnung ihre Anſprůche anzumelden, und die Defumente vorzufegen 
a etlaffen, fo Haben fie u geiwärtigen, dafs fie damit, mie auch die vor» 
befaltene Könf Be mung Hinſichts der Ungemeldeten ausfallen ma 
ganzlic, praͤtludirt nr umd Feine Anfprüche auf Vergütung, Abrechnung 
| em. 


DD, den 17tem Juli 1820, 
Königr, Preug. Regferung. 


Die fortgefeggegrngen, ahlung vonden Neumärft Staͤndiſchen Interime, No. 109. 
Scheinen für den Termin f ie er d. J. a 4 ag ger bier in Sranffurch En ae 
. b DO. nlmme mie dem Tten Auguftd. J ihren Anfang, und wird mir dem feßten (ung oos ben 

Iguna Torben Monats gefhloffen. Auch Hier Fann bie Zahlung nur gegen ors Wenmärkilhe 
No8 der Interimg, — bie sub Lit. A. B. und C vom Bet an in 
5006 5007 "ngleicpen sub No. 444, 4608. 4697. 4704. bis 4718., und No; (deinen mro 


— 20. 
ü varauf ab eftempele werden, und ber Vorzelger iſt verpflichter, ıfe abthelt. 
* Din über. den Empfann Des Zinfenberrages zu — — JZuli 

i ⸗Kriegsſchulden⸗ 
Kaffe tägtig; Par: wird die Hiefige Neumäcfifche Provinzia g 


n Ber i bis 1 Upr, jedoch mic Ausſchluß 
der Sonntage, — mittagsſtunden don 9 Upr, jebod) 


Alle "Daher der vorb ten Neumaͤrklſe ⸗Staͤndiſchen Interims⸗ 
Seine, Infofern fie den in nicht — erhoben haben, 
* dlermit Aufgeforderr, den Betrag der Zinfen in Empfang zu neßmen, 
y daben es ſich demnächft ſelbſt beizumeffen, wenn fie nach Ablauf des Monate 

"Suft mie ihren e anigen Anträgen zuruͤck gewieſen werden muͤſſen. 

tankfurth a, p, D., den 20ften Juli 1820. 

| Königt. Preuß. Regierung. 


Siſt bemertt w * ters beſoldete Medizinalbeamte in folchen No 110. 
en Seinen, in Anfach * = Ihnen dergleichen gefegfichmihräuftehen ıfe au 365. 


Pe 


Um die In dieſer Beziehung obwaltenden Zweifel zu Heben, finden wir ums veran⸗ 
laßt, auf den Grund der beftehenden gefeglichen Bosfchriften, nachftehende 
Beſtimmungen zur Öffentlichen Kenneniß gu bringen. 

1) Es ſtehet yrundjäglid) feit, daß alle aus Staats» oder Kommunal Fonds 
befoldeten Gefundheirsbeamten, namentlich die Kreis, und Sradr: Phyſiker und 
die Kreis« und Amtswundaͤrzte alle an ihrem Wobuorte vorfommenden medizis 
ulſch polizeilichen Geſchaͤfte in folchen Fallen, wo die Zahlungeverbindlichkelt 
auf den genannten Fonds ruht, von Amtswegen verrichten muͤſſen, ohne einen 
Anfpruch) aufdie in der Medizinaltare vom 2iften Januar 1815 ausgeworfenen 
Gebuͤhrenſaͤtze machen zu fönnen. Blos die auf Unterfuchungen etwa verwands 
ten baaren Auslagen fönnen zur Erflattung liquidirt werden. 

2) Finden dergleichen Geſchaͤfte außerhalb des Wohnorts der gedachten Mer 

dizinal⸗Perſonen ſtatt, fo daß bieſerhaib Reifen gemacht werden muͤſſen, ſo ſtehen 

den Geſundheitsbeamten, gleich allen übrigen Staatsbicnern, Diäten nnd Wa⸗ 
genmierhe, nad) den Sagen des Regularivs vom 28ften Februar 1816 zu. Ser 
doch finden diefe Säge nach den Umftänden und der herfömmlichen Verfaſſung 
alsdann eine Ermäßigung, wenn die Zahlung aus den Kreiskaſſen, ober in den 
Niederlaufigtfchen Kreifen aus den ftändifchen Fonds erfolgen. ’ 

.3) In den ad 2. gedachten Fällen werden auch die Fuprkoften in Gemaͤßhelt 
des angezogenen Regulativs aus Staatsfonds vergürigt, inſofern nicht Das 
dortkommen der Medlzinal» Perfonen durch zuftellende Naturaifuhren 3. B bei 
abzuhal tenden Obductionen oder zu behandelnden Kranken bewirkt werben muß. 
In Fällen der letztern Art werden bie Fuhrkoſten als baare Auslagen nad) bem, 
srolfchen den Medizinalperfonen und derjenigen, welche zur Geftellung der Fuh⸗ 
zen verpflichtet find, getroffenen Abkommen vergürfgt. 

4). Da hingegen, wo fn Krininals und Poltjeifällen vermögende Privat Pers 
fonen zur Zahlung verpflichtet find, fteht den Geſundheitsbeamten der volle Ans 
fprud) auf die tarmäßigen Gebüprenfäße zu. \ 

5) Wo aber fein Bermögen vorhanden ift, und wo den Privatperfonen von 

- den Gerichts, Behörden die Befrelung von Stempeln und Sporteln sugeftanden 
Zn fallen die Gebüßren weg, und es treten bie Beſtimmungen ad 1. 
‚ein, 


6) Aufalle Fälle, wo beſoldete Medizinalperfonen ben Förperlichen Geſund⸗ 
Beitszuftand oder den Gemurkszuftand bei Individuen zu unterfuchen, von den 
betreffenden Behdrden aufgeforbertwerben, inbden die dier entwickelten Grunbfäge 
— oe ; BE 

a, wo nicht beſondre Gefangen und Armenärzteund Wundaͤrzte angeftellt 
find, Haben die beſoldeten Sefundfeitsbeamten die Berpflichtung, in ihrem Wohn 
* undermögenden Inguiſiten, Gefangenen und Vagabonden, desgleichen ber 

ensb’armeric, in Rranffeitsfällenunentgefdfiche Hüffezu Telften. Eine Ausnad ⸗ 
me findet aber alsdannftatt, wennfommunen, oder Privatperfonen gefeolih nen 
unden 


folgen; fommtes aber auf Würdigung techni 
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bunden find, den Kranken als einen Armen zu vertreten/ oder die Koften für den⸗ 
ſelben zu gaßfen. APR, s 

8) Werden befoldete Medizinalperſonen von der betreffenden Behörben aufs 
gefordert, außerhalb ihres Wohnorts Verungluͤckten Hüffe au leiſten oder Krank; 
heitsfälle zu behandeln, bei welchen ein fandespofizeiliches Interffe obwaltet, fü 
find der Regel nach, die beteiligten Indfoiduuem und Kommunen verbunden, der 


Gefimdpeirsbeamten bie ihnen zuſtedenden Diäten zu zahlen, fo wie die auffors 


beenden Behörden bafüir zu forgen Haben; daß die Zahlung erfolge: 

9). Die Feftfegung der Gebüpren für Medizinafperfonen in ‚gerichtlichen Fäß 
len kann nach der Medizinaftare fürdie gerichtlichen Aerzte und Wundärzte;und 
in Gemaͤßheit der hier —— a og den Gerichtsbehorden er 


er Geſchaͤfte an, fo gehoͤrt diefel⸗ 
be vor die unterzeichnete Regierung. 


Frankfurth a. d..D., den 15ten Juli 1820. 
Königl. Preuß. Regierung. 


—ñ— e——t ——— 
Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 
In Gefolge der Verfügung vom i4ten Dezember 1819 (vid. das Amtes 
bfatt pro-1819 &. 430), wodurch den Ungerichten: die Anlegung und Fuͤhrung 
ber Hypothekenbuͤcher über die in ihrem Juris diktionsbezirk belegenen geiſt 
lichen Grundſtuͤcke per modum delegationis übertragen worden iſt, findet 
ſich das Königf. Ober⸗Landes⸗ Gericht durch mehrere Anfragen veranlaßt, den 
gedachten Gerichten hierdurch zu eröffnen, daß es nach den ergangenen Mink 
srials Refkripten vom 14ten Aprif 4810, Zöften Julk 1811 und sten Novem⸗ 
ber 1817 (Jahrb. B. 4,.©. 243: und 271 ‚ besgk, B. 6, ©. 148) in dem Falle, 
wenn das Hypothekenweſen in einem Gerichtsbezirke ſchon regulirt iſt, und bes 
reits Hypothekendücher eriftiren, lediglich der Beurtheilung des Gerichts uͤber⸗ 
laſſen bleibt, ob es nach den vorwaſtenden Umftänden, die Öffentliche Aufforbes 
tung der Reafs Prätendenten für nörhig und rathſam erachtet, oder nicht, woges 
gen dieſe Aufforderung auch in Ruͤckſicht der geiſtlichen Grundſtuͤcke erforderlich 
iſt, wenn in dem Gerichtsbeirke, in welchem ſie beiegen find, noch keine Hypo⸗ 
thekenbuͤcher exiſtiren. Zugleich werben diejenigen Gerichte, welche mit ihrem 
Bericht uͤber den Fortgang des Geſchaͤfts noch) im Ruͤckſtande find, hiermit auf 
gefordert, folchen fpäreftens binnen drei Wochen einzureichen. ' 
Srankfurt a. d. O, den 12tem Yuif 1820; | 
Koͤnigl. Preuß. Oberla ndes⸗Gerfcht. 


Dermifhte Nahridten 


Gerdefits., Poftzje £ 


Der aus Pitefch' Bei Leobſchuͤtz in Schleſten gebürtige Tuchſcheerergeſelle iſte Abt. 695, 


Gottlieb Hedwig, harfeinensub dato Schmiedeberg den 2ten Juni 1820 undsuh 
—* No, 


No. 1 6. 


Sul, 
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No; 180 auf 6 Monat ausgeftellten und sub No, 308844 Eroffen am 10tend, 


M. vifirten Relſepaß auf der Tour nad) Cottbus 3 Meile von Eroffen, zwiſchen 
den Dörfern Alt und Meu-Repfetd verloren, Diefer Paß wird daher hierdurch 
fuͤr unguͤltig erklärt. — 
Frankfurth a. d. O., den Löten Julli 1820, 
Koͤnlgl. Preußiſche Reglerung. 


Kirloener Der Baͤckergeſell Ludwig Müller aus Schwinemünde Hat in Siefiger Dorn 
me · adt feinen, zu Ofterberg im Monat April c. auf 6 Monat ausgeftellten Paß, 
ber zuletzt In Duderſtadt viſirt war, verloren. Ä — 5 


Zur Vermeidung eines etwanigen Mißbrauchs, wird fi olches bekannt gemacht. 
Guben, am 16ten Jull 1820. 


urgermeifter und Rath. 


— —— et 


Die Entwels Der Lieutenant und Rechm sfüßrer Gottlieb Hardt vom Garde⸗Land⸗ 
— wehr-Bataillon in Königsberg in dr. deffen Abi unten folgt, ift uns 
J— term 27ſten v. M. mit Hinterlaſſung von Kaſfendefekten und nach Begehung 
lieb Harpı anderer interfchleife, von Königsberg in Pr. entwichen. 

ee Saͤmmtiich⸗ Poltzei Behoͤrden werden angerwiefen, auf denfelben zu vigl⸗ 
Zulus. liren, ihn im Betretungsfatle zu verhaften und an das Königl. Divifions,Koms 

mando Hierfelbft abzuffefern, aud) uns davon ſogleich Anzeige zu machen. 
Frankfurth a, d. D., den 2iften Zulf 1820. 
| Königi. Preuß. Regierung. 
| Signalement. 

Der 1c. Harde führe den — Sortlieh, ift 30 Jahr 9 Monat alt, hat 6 
Jahr 9 Monar gedient, aus Marienburg in Weftpreußen gebürtig, von mittlerer 
und unterfegter Körper Konftiturion, etwa 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dünnes bion⸗ 
bes Haar und eben folche Yugenbraunen, einen röthlichen Bart und gleiche Ger 
fihrsfarbe, Eleine blaue Yugen und einige Blatternarben und Sommerfproffen 
im Geſicht, trägt feinen Backen: oder Stugbart, wohl aber öfter zur Verdeckung 
einer Eleinen lage eine Tour. 


eifche Sriehen und von Befannten ‚gefprochen werben, war er mit einem militäs 


- ⁊* d 
er Daarfchaft beffelen muß vorzüglich in Friedeicheb'or, Dufaten un 


einen zu 25ReHte. heftanden haben, da er furz vor feiner Abreiſe einige 
Summen in beregten Münsfor — as Gold einge⸗ 
deaſen hat. orten erpoben, und auch noch etw 9 


Aus 


— — — — 


—— ⏑ TE u En, , ME 


— 
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Außerdem hat er an Sachen, von Werth noch ein Paar goldene Uhren und 
eine Damen: Toilette mit einem Singfpiel aus einem Biefigen Öafanterie-Laden 
entnommen und bei fich. 


— — — 
Der nachſtehend bezeichnete Müllergefell Karl 


Stedbrief. 
er wegen eines bei der verwittweten Much zu W 


efaͤngniß entwichen. 


Alle Militär: und Clviſ Behoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den 
Entwlchenen zu achten, ihn im Betretungsfalie zu arretfren und an den Unter, 
zeichneten abzuliefern. Muͤllroſe, den 18ten Zufi 1820. | 
as Patrimonial s Gericht ju Wüft, Kunersdorf. 
Der Ober; Landesgerfchts+Referendariug Sfupr. 


Der ıc. Kloß iſt 16 Jahr alt, ungefähr 5 Fuß groß, Feiner Statur, bat Sigualement 
blondes Haar, eine runde Stirn, blaue Augen, etwas dicte Nafe, aufgeworfenen 
Mund, geſunde volfändige Zäpne, rundes, etwas borfießendes Kinn, volles 
Geficht und gefunde Öefichtsfarbe; bekleidet war er bei feiner Entweihung 
Dit einem grauen Tuchslieberroct mit dergleichen Knöpfen, weißen in die Sties 
fel reichenden Leinwandhoſen, einer grau tuchenen Weſte und mit Stiefeln. 


ends zwiſchen 103 und 11 Uhr aus dem hieſigen Mi⸗ Stedbtief. 
kulpat Johann Frledrich Löffler entwichen 
bhaftwerdung des genannten Deferteurs der unterzei 
5 ndantur vie gelegen ift, fo werden alle bohe und niedere Militalt⸗ 
un Stblls Bepörden hiermit dienſtergebenſt erſucht, auf den im nachſtehenden 
ignalemen naͤher ezeichneten genau vigiffeen, ihn im Derretungsfalle arres 
Bu und ſelblgen an die Kriminal »Deputarlon bes Koͤnigl Stadrgerichts zu 
"fin abfiefern zu faffen, Euſtrim den 14ten Jun 1820, 
Königf. Preuß. Kommandantur. — 
tg * Johann Friedrich me J angeblich 20 Jahr alt, aus Berlin gebuͤr / Signalement 
‚iz 


nign fanfer Statur, bat blondes Haar, 
freie Siem, pen Kvangefifcher Religion, it fd 


Au ige Nafe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwachen blonden 
’ R * blaſſer —— * auf der linken Backe eine kleine Narbe. 
elleide 


d twar derfefbe: mit einer alten blauen Tuchjacke, einer. alten blauen 
uchweſte, einer blauen 
und ein Pa 


Tuchmuͤtze mit rothem Streif; einer gran tuchnen Hofe 
ar alten Se 


Ueberſicht der Witterung im Junkus 1820. | i 
Der Zunf —* Jahres war faſt durchgaͤngig febr kuͤhl und va Hk, 
mermonat felten zu erfcheinen pflegt. Mit einem gemifchen 


tage, 
⸗ ⸗ 2 62 9 


a 
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tage, an welchem Nachmittags ein Gewitter erſchlen und SW. wehete, fing der 
Monat an. Bei fortbauernben weftlichen Windrichtungen regnete es bis zum 
24ften täglich, gewöhnlich in Schauern. Mic Ausnahme des Yten, ber ein rib— 
ber Tag war, erſchien die Sonne täglich, bald mehr, bald weniger in dem bei 
mölkten Dunfifreife. Am iſten und Iten hagelte es zugleich und öfters war ed 
windig ober flürmifch. Am 23ften erfchienen bei NW. Bor» und Nachmittags 
Sewitter mit Regen. Auch am 24ften Nachmittags trat bei gleicher Windeich⸗ 
tung eln Gewitter ein, welches durch Regentropfen begleitet wurde. Die Tem 
peratur war bis dahin immer kuͤhl und nur an wenigen Tagen fommerlich. Bom 
2öften bis zum 28ſten war es warm, inden lesten beider Tagen bes Monats aber 
wieder fühl. Der 2öfte war bei NW, der 26jte bei NO., der 28fte bei N und 
der Z0jte bei W. gemifcht; der 27fte bei NO beil und der 29ſte bei NW. trübe. 
Am legtern Tage regnete es ein wenig. Täglich war es windig. 

Nur an drei Tagen meheten öftliche Winde; an den übrigen war bie Wind» 
zichtung ftets meftlich; vorhetrſchend war Welt. An zwei Tagen bemerfte man 
Nebel; an vierundzwanzig Tagen und in fünf Nächten regnete; an zwei Tagen 
bagelte es; viermal erfchienen Gewitter. &o fruchtbar auch im Anfange des 
Monats die häufigen Regen für die Feld umd Gartengewächfe maren, fo ſcha⸗ 
dete doch fpöterhin in niedrigen Gegenden das Uebermaas derſelben bei der kuͤh⸗ 
fen Temperatur ber Witterung. Die Heuerndre wurde dadurch erſchwert. Auf 
die Raupenarten wirkte die Näffe gerftörend einz Dagegen begünftigre biefelbe 
die Entwicklung der Blattlaͤufe, die in ungeheurer Menge faſt alte Gewaͤchſe bes 
decken, fo wie die leztern vom ſogenanuten Honigthau überzogen find, Der Wein 
wurde in feiner Plüche ſehr verfpätet. Der allgemeine Gefundpeitszuftand geht 
an. Unter dem Rindviehe, den Scyaafen und Schweinen find Maul und die Klaus 
enſeuche verbreitet. , 

Das Barometer ftand am hoͤchſten dem 26ften Abends — 340,9 bei 
+ 6,5° de Lut und NO,, am niebrigften den Iften Abende = 333,3 bei 

+ 2,5° de fükund W. Differenz = 7,34. j 
Das Thermometer jeigte Die Höchfte Temperatur an den 27ften Mittags = 
+ 20,5° Reaum. bei NO „bie niedrigfte den 2.Morgens = + 6° Reaum. bei W: 
—— verrieth die meiſte freie Feuchtigkeit ey: ars 
—.88° de Lüfbei W, die s = 35° de Lüf be . 
— Send ae wenigfie den 27ten Mittags | 
> nee Regenwaſſer nahm eine Höhe von S 22,1 zn. 
an zahlte im Junlus 1 hellen und 5 te trockene, 2 trübe un 
gemiſchte Regentage. — Rn 
34mat 22mal 20mal Amat 5mal Amal mal 
w SW. RW so NO. 8 N. 

Trankfurt a. d. ©., den t2ten Yufi 1820. ; 
| —— Rn Frauk. 
—— — — 


Belmathſcheines geftatter, vermoͤge deſſen die Behörde des legten Wopnorre ſich 


Amts-Blatt 3 

der 
Königliden Preußiſchen Regierung 
su Sranffurth an der Oder. | 


No. 51. — — 








Ausgegeben ben 2ten Augufi 1820, 
mm — 
ö— — mn 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d Oder. 





E⸗ beſteht in der Schwelz der Gebrauch, daß man den dort elnwandernden No. ırı. 


Fremden die Niederlaßung nur nad) geſchehener Beibringung eines fogenannten eh ag 
fie At, ag, 

verbindlich macht, einen Auswanderer, oder deffen Epegattin und Nachfommen * Sul, 

zu jeder Zeit wieder bei fich aufzuneßmen, wenn fie in der Folge durch Umftände 

irgend einer Art bewogen werden möchten, aus ber Schweiz dahin zurüczufehren, 


Die Ertpeilung folcher Heimathſcheine an eingelne Perfonen oder Samilfen, 


nachtheiligften Folgen für Diejenigen Kommunen feyn konnen, bet denen derglei⸗ 
chen Auswanderer oder Ausgewanderte ifren letzten Wopnfig gehabt Haben, 
Es dürfen vielmehr überall nur die vorſchriftemaͤßigen Emlgraͤtlons Konfenfe 
Im ordnungsmaͤßlgen Wege ertheife werden. 

Den Herin Landraͤthen, den Magifträten und fonftigen Polizeibehoͤrden 
wird daher die Ertheilung ber fogenannten Heimathſcheine für Auswanderer nach 
ber Schweiz ein für allema gänzfich unferfagt. 


Frankfurth a, d. ©., den 10ten Jull 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regterung. 
— —— ————7* 
63 Es 









. 
? 


No. 112. 
Berichtigung 
der fehlerhaft 
abgedtuckten 

Berfügung 
—— —— 
ıfle Abt. 365. 

Suli. 


No, ı7. 
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Es iſt in der unter No. 140 im 30ſten Stuͤcke des Amtsblatts abgedruckten 
Verfügung vom 1bten d. M. beim Abdrucke ein Fehler begangen und durch 
Ausfaffung der Wörter: medizinifh gericht lichen und, der Sinn unrich⸗ 
tig bargeftellt werden. Wir finden uns daher zur Verhuͤtung eines Mißver⸗ 
ftandniffes veranlaßt, die betreffende Stelle in ihrem wahren Zufammenpange 
* noch einmal abdrucken zu laſſen. Es ſoll nemlich Seite 220. Zeile 3bis 7 
elßen: 

1) Es ſtehet grundfägfich feft, daß alle aus Staats, und Rommunaf+ Fonds 
befoldeten Gefundheirsbeamten, namentlich die Kreis: und Stadt⸗Phyſiker und ' 
die Kreiss und Amts: Wundärzte, alle an ihrem Wohnorte vorfommenden mer 
diziniſch gerichtlichen und medizinifch polizeilichen Sefchäfte in ſolchen Fallen, wo 
die Zahlungsverbindlichkeit auf den genannten Fonds ruft, von Amtswegen ver⸗ 
sichten muͤſſen, ohne xc. 

Ftankfurth a. d. O., den 27ften Juli 1820. 


Königl. Preuf. Regierung. 


— — —— — — — — — 6 — 


Verordnung des Koͤnigl Oberlandesgerichts zu Frankfurth a d. O. 


Sämmtliche Untergerichte des Departements, welche Depofitaltabeller. ef 
zureichen haben, werden hlerdurch angewleſen, fünftig bie Qubdicial;Depofitaftas 
beilen, wie bisher, an das Oberfandes: Gericht, die Pupillen»Depofitaltabellen 
dagegen mittelft befondern Berichts oder par Couvert an das Pupillen · Kolles 
gium einzuſenden, quch den vorgeſchtiebenen Termin (Deu 2ten Marz) genau 
einzuhalten. 

Ftaukfurth a. d. D., den 20ſten Juli 1820. 


Koͤnigl Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 





Die Untergerichte des hieſigen Departements werden mit Bezugnahme auf 
die Bekanntmachung vom 29ften Juli 1818 Amteblatt pag. 262. nochmals ans 
gewieſen, Die zus Feftungsftrafe verurtheilten Individuen der Landwehr, Krie⸗ 
gesreſerve und des Trains, noch vor ihrer Ablieferung an bie Miltcatrbehörde 
mit den vorgefchriebenen Kleidumgsftücen zu verfeßen, Den Verpflegungs punkt 
für Die Dauer der Strafe zu berichtigen, und im Unvermögensfalle der Berur 
theilten und der zu ihrer Unterhaftung während der Strafzeit geſetzlich verpflich⸗ 
teten Berwandten das erforderliche gerichtliche Duͤrftigkeits Atteſt einzuſenden. 

Frankfurt a. d.O., den 19ren Quli 1820. 


Kriminal⸗Senat des Königl. Preuß. Ober ⸗/ Landesgerichts. 








Saͤmmt⸗ 
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Saͤmmtlichen Untergerichten des Departements wird bekaunt gemacht, daß No, ı 9. 


An Verzeichniß ſehr gefaͤhrlicher Verbrecher gefertigt worden iſt, welches dens 
felden thells durch eine von uns verfügte Kurrende, theils Durch Die Kreisfand, 
taͤthe bekannt gemacht werden wird, Da aber die Angelegenheit von doßer 
Vichtigkeit iſt, fo werden ſaͤmmtliche Untergerichte, ihnen möge das Vetzeichniß 
ſchon pröfentire worden ſeyn, oder nicht, angemwiejen, bei irgend einem Verdachte 
in Hinſicht der Perfönlichkeic der eingelieferten Verbrecher, mit der nachften Pos 
Igel Behörde Ruͤckſprache zu nehmen, bei welcher dag Verzeichniß von Seiten 
der Konigl. Regierung niedergelegt worden iſt. 
Ftankfurth a, d, D., den 27ften Juli 1820, 


Kriminaf» Senat des Königl. Preuß. Ober; Landes, Gerichts, 
— — — 


pPerſonal Chronie 
. Det erfte Yominfftraror und Rendane der Kurmaͤrkſchen evangelifchrefors 
Arten. Prediger, Wittpen, und Waiſenkaſſe und der evangelifchs reformirten 
—— Wirtpen, Rapfe , Bert GSuperintendent Maros zu Berlin iſt, 
auf feinen ausdrücklichen Antrag, wegen feiner übrigen überhäuften Gefchäfte, 
gen dem Königt. Miyifterry der Geifilichen Unterrichts; und Mebizinal s Ange, 
Vegenpelten, unter Degsugung der Zufriedenpeit mit fetner Gefchäftsführung 
un Bike Adminiſtration und Rendantur vom 1ften. Juli d. J. ab, entbunden 
en, . 


ıffe Abt. 7. 
Jull. 


"In feine Steffe hat gedachtes Konigl. Minlſtetium den bisherigen zweiten 


Admlniſtiator, Herrn P — ini d 
rediger Wilmfen zum erften Abminiftrator, und an 
die Stelle Diefes den Herrn Prediger Deu zum zweiten Adminiſtrator ernannt, 
und — * Redantur der gedachten beiden Kaffen übertragen, : — 
es wir 2 . M. bierd ur allgemeinen 
Kennenip aehra gfolge Erlaſſes vom 24ften v. M bierdurch zur allg 
Onffurrg 4, den een Juli 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Sm diefigen Hebammen; Inſtitute find im legten Lehrkurſus vom Affen J 


Nodember 1819 his 4 Mä 20 nachließende Frauen unterrichtet -und 
demnaͤchſt von uns mit se des 3 Miniſterii der geiſtlichen Un, 
ferriches, und Mediginals Angelegenpeiten approbirt worden, nämlich: 1) die 
aria Handrac zu Dranis, 2) Unna Eouife le u neben 
 Jopanne Charlott⸗ Schucke zu Diedersdorf, 4) Friede ricke Wil belmin⸗ Dh 
an zu Radorf, 5) harlorte Wolter zu Scylanow, 6) Anna Gäring oo 
fon, 7) Johanne Louiſe Godlke aus Bernpardinengof, 8) — un er 
Reudanım, 9) Marie Helwig aus Frauendorf, 10) Beer — er 
Fagebrud,, 11) Chriſtine Baͤniſch aus age Holländer, )Sop chen 


Approbirte 

Hebammen. 
afte Abt, 146, 
uni. 


ate Abt. 370. 
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ehea Rundorf, 13) Chatlotte Schoͤnebeck aus Berlinchen, 14) Johanne Ditt⸗ 
mann aus Tuchebandt, 15) Dorothea Apfelbaum aus beutfch Nettfow, 16) Chri⸗ 
ftiane Kaffer aus Burg, 17) Dororpea Jaͤniſch aus Zweinert, 18) Srieberide 
Noll aus Roftin, 19) Rofine Lubatſch aus Landsberg a. d. W., 20) Henriette 
König aus Lebus, 21) Dororfea Sophie Puhle aus Liebenow, 22) Anna 
Sophie Ritter aus Neubruch, 23) Charlotte Louiſe Zunf aus Sommerfeld, 
24) Charlotte Salewski aus Neutelch, 25) Dorothea Eliſabeth Parlow aus 
Warnic, 26) Maria Hahn aus Jaͤhnedorf 27) Dorothea Bars aus Scher⸗ 
meifel, .28) Johanne Ufricy aus Gentſchmar, 29) Marie Schiele aus Frauen 
dorf, 30) die verwittwete Anna Dorothea Geßner aus Reichenwalde, 31) Jo 
danne Sophie Broffe aus Werben, 32) Anna Eliſabeth Neumann aus Schmarfe, 
33) Johanne Sophie Schmitt aus Neuenburg, 34) Sophie Leo aus Roſengar⸗ 
ten und 35) Louiſe Granzin aus Dolgelin. 
Sranffurt a. d. D., den Aten Qui 1820. 


Königl. Preuß. Regferung. 


In des auf fein Anfuchen als Wege: Rommiffarlus im Cottbuſſer Kreife 
entlaffenen Hütten: Infpeftor Voigtmann Pag iſt der Bürgermelfter Schaffer 
zu Deiß sum Wege» Kommiffartus des dritten Bezirks hinwiederum beftellt 
worden, 

Zum Meges und Feuer-Polizei Rommiffartus im neunten Diftrift des 
Luckauer Kreifes ift der Schloß» Anfpeftor Regler in Sonnenwalde, unb zu 
deſſen Stellvertreter der Kaufmann Mepnert dafelbſt beftellt worden. ’ 

Der Kandidat der Matheinatik Friedrich Wilhelm Lehmann ift für den Kies 
figen Regierungsbezirk zum Kondufteur und Felbmeffer beftellt und verpflichtet 
worden. 


Sranffurt a. d. O. den 18ten Jali 1820. 
Koͤnigl. Preußiſche Regterung. 





— VBermiſchte Nachrichten 


Wir muͤſſen es befobend anerfennen, daß die ſchon früher in Der Herrſchaft 
Sorau, vornehmlich durch Die Bemühungen des Herrn Amtsrathes Schlinzigf 
giotekten, fchönen Wegeanfagen und Baumpflanzungen neuerlich in dortigem 
Kreife einen fehr erfreulichen Fortgang nehmen durch die Bemühungen ri 
Feten von Sedendorf zu Linderode und des Herrn Beamten Upde zu Triebel, 

ie durch die eben fo Töbfiche, als thätige Teilnahme der betreffenden Kom 

en. j 


Sranffurt a. d. D., den 14ten Juli 1820. 
duigl. Preuß, Regierung. 


Dir 


Ä 
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Der Ulan Michael Daere, angeblich aus Johannis dorff, und der Ulan Au, 


guft Strebel, angeblich aus Veltenbetg, vom fiebenten Cerften Rdeinifchen) Ufa, 
henzegiment, welche in ifte Heimath entlaffen worden find, werden aufgefors 


In welchem fie ſich aufhalten, unter Einreichung iprer user ihre Forderung etwa 
in Bänden dabenden Beweismittel, fpätejtens bis sum 31ſten k. M. bei ung 
ſden. 


Frankfurt a. d. D., den 21ften Jull 1820. 
Koͤnigl. Preußiſche Reglerung. 


Zur Beforderung des Verkehrs {m biefigen Königsftädten Diertel und um 
ewohnern d 


londere Märkte von grünen Waaren und andern roden Produften eingerich⸗ 


* und an den Montagen und Donnerſtagen einer jeden Woche fortgefegt, regel⸗ 
Big abgehalien werden 


ve Abtheil. 
"out, 


Polizeiliche 


Bekannima⸗ 


chung. 


ubem dies dierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und Verkaͤufer 


aus der umliegenden &, end zur Wahrnehmung der neuen Märkte eingeladen 
werden, wird in Hinficge der fpeciellen —— — und Benutzung des dazu zu 
fimmenben Raumes, nachftehendes sugleich feſtgeſetzt: 
d Me Wagen, aufpenen Produfte eingepaften werben follen, fahren an dem 
er Könfgspric; und befegenen Tpeife die Straße am Königsgraben links, 
er Art auf, daß die Hälfte des Dammes und der ganze Bürgerfteig für die 
Pofage ri bleiben; . i — 
Ne Fiſcher und iſchhaͤndler erhalten vor dem Haufe Ulerander, Straße 
Ro. 79, wiſchen der ee RR ee und * Einfahrt des gedachten 
Daufeg, längft des dor befindlichen Äbzugs / Kanals und zwar auf der Damm⸗ 
ſeite des lezt⸗ten, Verkaufsſtelien angewieſen. x * 
Dleſe muͤſſen indeſſen, nach Ablauf der Marktſtunden von allen Faͤſſern u 
Rübeln jedesmaf dolljtändig wieder geräumt werben, ba die Derrlichkeit es nicht 
heſtattet/ dag Stefenbleibender Gefäße auf längere Zeit dafelbft nachzugeben; 
et übrige Platz vor dem Haufe Alerander-Straße No. 70. bis zur Eike, 
— gegenüber wird, mit Ausſchluß des zur Einfahrt frei zu laſſen⸗ 
en Kaumes, für die Hfefiae ärener beftimmt; , | 
) — * auf Wagen feil halten, Schlächter; bie hr 
Öleifch, ſo · wie die Wild, und ‚Federvieh- Händler follen auf der Schatten Sn 
r Uerander, Strafe, in der Richtung vom Mage nad) ber Muͤnzſttaße 2 
i A Lüirgerfteigen vor den Häufern Mo. 68. und = —— — 
An der gegenuberliegenden Seite derfelben Straße, u 








Stecbrief. 
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vom Haufe No. 49. bis zur Prenzlauer Straße, und jenſeit ber letztern bis zur 
Einfahrt des Haufes No. 55. ftellen ifre Waaren aus; 

a) Diejenigen hiefigen Gärtner, welche aufden ad 2 bezeichneten Page etwa 

nicht mehr zureihenden Raum finden follten; 

b) Die hiefigen Mehl⸗ und Viktualienhaͤndler, mit Ausfhluß von Höfern. 

c) Die mit felbftgewonnenenKonfumtibilien zu Markte Eommenden Marktleute; 

d) Die auswärtigen Landhoͤker; 

e) Die hieſigen Höfer. 

Auf ſaͤmmtlichen, hlernach zum Marfte mit zu benugenden Bürgerftelgen 

wird der, den Häufern zunächft befegene Thell, auf 8 Fuß Breite, für die gewoͤhn⸗ 


liche Fußpaſſage unbefegt gelaffen. 

Die Märkte beginnen übrigens mit den fruͤhen Morgenftunden, und dauern 
bis 12 Uhr Mittags. i 

In Hinficht auf allgemeine Ordnung fo wie auf die Abgabe von Städte 
geld finden alle die gefeglichen VBorfchriften und obfervanzmäßigen Einrichtuns 
gen vollftändige Mitanwendimg, welche in Bezug auf die fchon länger beſtehen⸗ 
den anderweiten hiefigen Gemüfe-Märkfe ergangen find, und als dem interef 
firenden Publifum hinreichend befannt angenommen werden fönnen. 

Der Anfang diefer Märkte if, auf Donnerftag den Iren Auguſt d. J., an 
welchen Tage der erfte derfelben ſtatt finden wird, feſtgeſetzt. 

Berlin, den Tten Quff 1829. 


Koͤnigl. PollzeisIntendantur Giefiger Reſidenz. 


Siherheits + Polizet. 
Es iſt am 13ten NAAR wiſchen 103 und 11 Uhr, aus dem hieſigen Mi⸗ 
Sitairs Urreft der Inkulbat Johaan Friederich Löffler entwichen. 
Da nun an der Habhaftwerdung des genannten Deferteurs ber unterzeich» 


nieten Kommanbantur viel gelegen iſt, fo werden alle Hohe und niebere Militafrs 


und Civil» Behörden Hiermit dienftergebenft erfucht, auf den im nachftehenden 
Signalement näher Bezeichneten genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle arres 


tlren und felbigen an die Rriminal» Deputation des Königl. Stadt Gerichts 
zu Berlin abfiefern zu laſſen. | 


Cüſtrin, den täten Juli 1820. - 
König. Preuß. Kommandantur, 


Signalement . . 
Der Johann Friedrich Löffler iſt angeblich 20 Jahr alt, aus Berlin gebuͤr⸗ 
219, 73 ZU groß, enangelifcher Religion, ft fchfanker Statur, hat blondes Haat, 
freie Stirn, braune Augen, fpige Nafe, gemöhnlichen Mund, fchwachen blonden 
Ra von blaffer Sefichtsfarbe und har auf der linfen Backe eine Fleine Narbe. 
| ekleidet war derfelbe: mit einer alten blauen Tuchjacke, einer alten ee 
uch⸗ 


ur 


3 


Luchtvefte, einer blauen Tu mütze mit rothem Str⸗ f 
und ein Paar alten tiefen, ; ” he "er grau tuchnen Hofe 


Diebftahfe von uns zur Unterfuchung gejogen worden iſt, und wegen eines zu 
Berlin veruͤbten Diebſtahls «im 79ſten Stück der Vofiifchen Seltung durch 


Siedbrief⸗ verfolgt wurde iſt am ü7ten huj. deg Abends nad 7 Uhr aus dem 


Gefaͤngnlß entwichen. 

Ale Militaͤr und Civil Behörden werden dienſtergebenſt erfucht, auf dem 
Entwichenen zu achten, ihn im Betretungsfali⸗ du arretiren und an den ͤnten 
zeichneten abzufiefern, Müllrofe, den töten Juli 1820, 


Das Patrfmonial , Gerihe zu Wuͤſt, Kunersdorf. 
Der Ober; Landesgerichts Referendarius Scku dr. 


St 
—8 r. Kloß iſt 16 Jahr alt, ungefaͤhr 5 Fuß groß, Heiner Statur, hat 
Mm * Haar, eine runde Stirn, blaue Augen, etwas dicteNafe, aufgeworfenen 
Sefic : —— vollſtaͤndige Zaͤhne, rundes, etwas borfichendes Kinn, volles 
mit efn = gefunde Öefichtsfarbe; bekfeider war er bei feiner Entweichung 
Gel pet ** Tuch lieberrog mit dergleichen Knöpfen, weißen in die Cie 
eichenden Leinwandhoſen elner grau tuchenen Wefte und mit Stiefeln. 


P — wegen wiederholten Diebſtahls zur Unterſuchung gezogene, auch in 
"5 beteits zur Zuchthausſirafe veruttheiſte, in dem nachfolgenden 


1 gnalement naͤher bezeichnete unverehelichte Friederike Wilpefmine Behrendt. 


in der letztverſioſſen sn 
en Nacht aus dem biefigen Gefängniffe entwichen und. 
le Tefp, Bepsepen — erſucht, dieſe gefaͤhriiche Diebin auf den 
dag Tungefall SU arrettiren und an uns abliefern zu faffen, woSef bemerfe wich, 
lie — früher ſchon einmal aus dem Gefängniffe zu Bfrnbaum ene 


| wichen iſt tiedeberg, den 21 ſten Juli 1820. 


Koͤnigl. Preuß, Stade, Sericht. 


Signralement | | 
Saar art ft {8 Yapı alt; 4 Fuß und einige Zoll groß, Ffeftrer unterfeßter 


aare, dergleichen Augen und Yugenbraunen, laͤngliche, 


he 
—— abgeſtuͤlpte Naf⸗ ichen Mund, ein valles Geſicht und geſunde 
—— n * en Br bat fie eine Brandnarbe. &ie iſt he 
2 weißlevantineuen Muͤtze, ſchwarzfeidenem Kopftuche, grünfattımener ge 
Air roth⸗ und gruͤnbunten dergleichen Halstuche, blaukattunenem Rode, 
welßgeſtreiften Schürze und Iedernen Schuhen bekleiber. 
Es 











Stecbtieſ 
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Es iſt nicht moͤglich geweſen, den durch feine mehreren Ausbruͤche num 
ſchon uͤberall bekannten Knecht David Malzahn in ſeinen Ketten und Bander 
feſtzuhalten. Er iſt eben wieder aus dem Gefängniffe ausgebrochen. Wir 
müffen daher alle refp. Militalr⸗ und Civil» Behörden abermals dringend und 
ergebent erfuchen, auf diefen DBerbrecher zu vigiliren, und wo er fich betreten 
laßt, ihn andero transportiren zu laffen. 

Sc)ievelbein, den 27ften Juni 1820. _ . 


Das Patrimonials Gericht über Ereisig. (k. &) Borns. 


Signalement. 

Jukulpat ift 20 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarzblondes Haar, 
flache Stine, graue Augenbraunen und Augen, laͤngliche Nafe, proportlonirten 
Mund, gefunde Zähne, ſcharzblonden Bart, rundes Kinn, laͤnglich magere Ge⸗ 
ſichtsbildung und bleiche Gefichtefarbe. Seine Starur ift ſchwaͤchlich und bie 
Sprache pommerſch platt. Bekfeidet war er mit einem alten grautuchenen Rode 
mit überfponnenen Knöpfen, ſchwarzblautuchenen weiten Beinkfeidern, einer 
blauen Wefte von eigengemachtem Zeuge, die mit rothen Schnüren und mit 
bfanfen Knöpfen, welche oben in dreifacher Reihe angebracht find, befegt ift; 
ferner harte er auch noch einen geftrickten wollenen Trageriemen und einen rum 
den Filzhut, aber Feine Fußbefleidung. 


Mit Bezug auf den vorftehend abgedruckten Steckbrief des Parrimonials 
Gerichts zu Creltzig vom 27ften Zunf c wird hlerdurch befannt gemacht, baf 


wir, im Einverftändniffe mi: dem dieſigen Königl. Ober: Landes / Gericht, für 


Milde Bei⸗ 
träge, 


‚als ſolcher ſchon allein in der Hinficht erfcheint, 


bie Wiederergreifung des mictelit Diefes Stectbriefes verfolgten Knechts David 
Malzahn — weil En feßr gefäßrlicher und verfchmißter DBerbrecher iſt, auch 
daß er dem Patrimonal⸗Gericht 
zu reißig bereits zu mehreren Mafen entwifcht iſt — eine angemeffene Prämie 
zuſichern. Coslin, den 22ften Zufi 1820. ; 


Königf. Preuß. Regierung. 


, Für erbfindete Krieger ift eingegangen durch Herrn Superintenbent Röd 
rich zu Saldin die anne von 2 Kehl. 10 Sr. , welche im den Kirchen zu Sol⸗ 
Din und Lippehne gefammelt worden ift. 

Ftankfurth 0, d. ©., den 10ten Juli 1820. 





grank, 


— — — ——— — 


mt B lat 


Rönigliben Preußiſch en Regierung - © 


zu Frankfurth an der. Oder, 


2 













Ausgegeben den Iren Auguft 1820. 


Verordnungen der Königl, Regierung zu Frankfurth a; d, Der. 


ft Bezug auf das Publikandum vom Iften Juli 1819 Amtsblatt pro 1819 No. 113, 
Pag. 263, die in den Jahren 1812 und 1813 in Rußland vermißten Preuß. Uns Befanntmar 
terthanen betreffend, wird hierdurch anderweie befannt. gemacht, daß ein zweites den Yabıen 

alphabetiſches Verzeichniß dieſer Leute zufammen eſtellt und ein Exemplat dies ae 2613 
fes Derzeichniffes bei den Landraͤthen hier, in Cote us, Lübben, Spremberg und —— 
Landsberg a. d. W. niedergelegt, auch ein Ertrakt aus demſelben und dem An, Preuß. Unters 
hange diejenigen Indlviduen betreffend, welche aus dem diſſeitigen Verwaltungs, * he 
bezirf gebürtig find, Diefem Stufe des Amtsblatts- als außerordentliche Bei, Jum. 
lage beigefügt worden iſt. | i 

Frankfurt a. d. D., den 22ften Juli 1820, 
Königl. Preuß. Regierung, 











Rit Bezug. auf das in unferm diesjaͤhrigen Amtsblatte be udliche Bussi, NO- 214- 
fandum vom 2Often Mai 3.Q,, wird Sieb Dublife ae —— — 
kannt gemacht, daß uns ein Exemplar der darin erwaͤhnten Zollordnun g für Boll Ordnung 
den europäffchen Handel der Reiche Rußland und Polen, nebft dd fchen Han 
allen Formularen d. d. Petersburg den taten Dejember 1819 Sugefande wor Sun nice 
* A und jedem zur Einfiche offen ſtehet, wozu Die Regiſtratur inftruire wor, ‚Bote. 
en , ate Abt. 557, 
Frankfurth a. d. O, den 18ten Juli 1820. Jul. 


Könfgl. Preuß. Regierung. 





No. 115, 
Das Königl. Finanzs Minifterfum it faut Verfügung vom Iiten d. M. Wegen der zu 

mit dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterio dahin übereingefommen, Sn 
daß pon nun an zu den AnmeldungsProtofollen, Behufs der Beleihung ber —— a 


Vaſallen im Herzogthum Sachſen, der Zwei / Groſchen / Stempel, und zu Wafaen ım 
u 54 den gem 
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ste Abtbeil. 


De SE der Protokollen über die Beleihung ſelbſt, der Acht Grofchen, Stempel zu 


gebrauchen, daß aber von der Nachliquidirung diefer Srempel fiir Die feit 
r\ der Beſitznahme bis jetzt vorgekommenen Beleihungen abzuſtehen ſey. 
Frankfurth a. d. O. din 25ſten Juli 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


No. 116. Der Raupenfraß hat in dieſem Jahre in den Forſten unſeres Regierungs— 
Die Bertits besiike zum Theil ſehr beunruhigende Fortſchritte gemacht. Wir machen daher 
zen bern, ſaͤmmtliche Landraͤthe, Maglſiraͤte und Aemter auf die früͤhern Verordnungen, 
ste SM 8i9 Hin ſichts der beim Raupenfraß anzuwendenden Mittel, aufmerkſam, und weiſen 
uue dieſelben an, zur möglichiten Verminderung dieſes ſchaͤdlichen Inſekts in den 
damit befalleneh Forſten fofore das Eintreiben der Schweine und das Streu 
und Moosrechen anzuordnen, aud) darauf zu haften, daß diefe Maasregeln in 

den Privat und Kommunal» Waldungen in Anwendung gebracht werben. 

Frankfurth a d. D., den 29ften Juli 1820. 


Königf. Preuß. Negierung. 


j Porsdam, den Töten Juli 1820. 
nr In Gemaͤßheit einer Verfiigung des Königlichen Mintfterii des Schatzes 


and finugg, und für das Staatsı Kreditwefen vom Iren d. M. wird nachftehende allerhoͤchſte 
tung der Kabinets» Ordre vom Iften d: M.: 


— Da es die Ordnung in dem Staatshaushalt noͤthig macht, daß alle An⸗ 
Benunife-  fprüche, welche in Folge Meiner Verordnung vom 19ten Dezember 1812 aus 
- ben in dem Zeitraume vom Ijten März 1812 bis 1ften Januar t813 gemach⸗ 
ten Kriegslieferungen und Leiſtungen noch abgeleitet werden koͤnnen, ſobald 
als moͤglich regulitt werden, fo beſtimme Ich für dieſen Zweck Folgendes: 

1) Die Inhaber von Kompenfationss Anstfenntniffen, welche über For⸗ 
derungen der vorgebachten Art ansgefertiet worden find, es mögen ſich 
folche in der erften, zweiten oder folgenden Hand befinden, müflen ſel⸗ 
bige bei den betreffenden Behörden, Innerhalb der erſten drei Monate 
nad) der Befanntwerdurg Meiner gegenwärtigen Beftimmung, mit 
Vorzeiqung der urfchriftfichen Anerfenntniffe, und bei denen, welche ſich 
in zweiter und folgender Sand befinden, mit den dazu gehörigen beglau⸗ 
bigten Zeflions «Urkunden anmelden. 

2) Die Inhaber der noch in erfter Hand befindlichen Kompenfationd 
Anerferneniffe, konnen diefe in der bisherigen Art; jedoch auch nur In 
der vorſtehend beſtimmten Friſt von drei Monaten, noch ferner zur Ver⸗ 
gutung in Lieferungsſcheinen K’quidiren. 

Dei Den Anerfenntniffen, welche durch beglaubigte Zeflionen in bie 
weite umd folgende Hand gefommen find, kann eine folche Liquidation 
noch nicht Statt finden, da die Grundſaͤtze, wie hierbei zu — 

n 
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noch nicht feſtgeſetzt find, und IH Mir Hierüber die weltere Beftimmung 
nad) vorbehalte, 

Wenn die erſten Anhaber die tefp. Anmeldungs, und Liquidations⸗ 
frift, und die zweiten und folgenden Beſitzer die Anmeldungsfrijt von 
drei Monaten verſtreichen laſfen, fo ſoll fein weiterer Anſpruch aus die, 
fen Aneffenntniffen auf Abrechnung, Vergütung oder auf Ausfertigung 
bon Lieferun efcheinen, zur Xiquidatlon jugelaffen werden, und die Ef 
genthuͤmer gaͤnzlich damit praͤkludie ſeyn. 

J 3) Das Minifterfum des Schatzes dar nicht allein hieruͤber, fondern auch 
f nicht minder eine allgemeine Aufforderung mit gleicyer Friſt und glei— 
em Prajudfz zur Anmeldung und Yiquidarien von Anfprüchen zu ers 
laſſen, welche, ohne daß daruͤber Kompenſations Anerkenntniſſe ausge⸗ 
fertigt worden, noch wegen Kriegsforderungen und Leiſtungen aus dem 

Ingangs gedachten Zeitraume aufgeitellt werden koͤnnen. 

4 Nach Pubtikarıon Diefer Meiner Dıdre koͤnnen Kompenſatlons⸗Anerkennt⸗ 
niſſe, fie moͤgen in erſter oder folgender Hand ſich befinden, auf eine irgend 
verbindliche Art nicht mehr zedirt werden. Dergleichen Sefchafte, wenn 
Fe dennoch Starr finden follren, find für nichtig zu achten. 

— haben diernach dag Noͤthige durch Die betreffenden Behörden zu vers 


Berlin, den iſten Jull 1920 
— An : Friedrich Wilhelm. 
N Scaacskanzler Seren Fürften v. Hardenberg. 


it 


dierdutch unter folgenden naͤhern Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß 


gebtacht. 

1) Ale diejenigen, Welche erwa noch Kompenfarions «Anerfenntniffe in erfter 
* beſthen, ingleichen diejenigen, welche, ohne Anerkenntniſſe empfans 
.r baben, aue der Verordnung über die Kompenfation des zweiten 
en itten Entrihrungs, Termins der Vermögens: und Einfommens: 

fan om 19tch Dezember 1812 Anfprüche machen, werben hierdurch 
angefordert, ihre Anfprüche innerhalb der in der Kabinere zone 
— Preimonatlichen Stift, welche im diesfeirigen Regle rungs / Des 
November des jetzigen Jahres abläuft, anzu 

Anne Und ziar bei der Hiefigen Rönfglicyen Regierung, in fo fern Die 
nerkenntniſſe im hieſigen Regierungss Departement, fo wie es bis au 
am 30ften April 1815 verorbneren neuen Einiheilung beftand, auss 
Gefettiger, oder die Liefe ungen in diefem Departement geleifter — * 
dernfallg aber dei der Fonperenten Königl. Regierung. Be * 
, vÄdnten Friſi nid feine weitere Forderung weder aus fol Re 
erfenneniffen, noch aus Kiquidationen, welche auf dar Edifr —* Fe 

Member 1812 gegruͤndet find, — vielmehr jeder dara * 
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partement ausgefertiget ift, andernfalls aber beider fompententen Rönigl. 
Regierung, urfchriftlich zu präfentiren, und die Erwerbungsdofumente, 
in fo fern fie nicht auf dem Anerkenntniffe verzeichnet find, mit vorzu⸗ 


Sollten, diefer Aufforderung ungeachtet, die Beſitzer die oben beftimmte 
Anmeldungsfrift verſtreichen laſſen, ſo werden aus ſolchen Anerkenntniſfen, wie 
auch die vorbehaltene Konigl. DBeftiinmung Hinfichts der angemeldeten ausfah 
len möge, Feing Anfprüche auf Abrechnung oder Verguͤtung Statt finden, ſon⸗ 


Vorſtehendes wird auf Requiſition der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
diemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Frankfurt a, d D., den 7ten Auguft 1820, 
Könige. Preuß. Regierung. 





erfonal-Chronik 
ate Abt 1146 An die Sa Des abgegangenen DRAN EN, Ganſauge ift de 
Iuli. Bürgermeifter Jokobi zu Goͤritz als Wege» Kommiffarius des öten, und er 
ee Kommiſſatius des 7ten Bezirks des Frankfarther Kreifes beſtellt 
worden, 
Ftankfurth a, d. O. den 26ſten Juli 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— — 


Der zeitherige Subrektor des Gymnaſii zu Luckau, M. Friedrich Wilhelm 
Thieme, iſt zum Konreftor befördert, und der Schulamtskandidat Dr Johann 
ankegott Weickert, binwiederum· als Subreftor bei diefer gelehrten Schule 
d 
erlin, den 27 ſten Julius 1820. 
Koͤnigl. Konfiftorfum der Provinz Brandenburg. 
— — J — * 
> Auskuftatoren Kunzemuͤller und von Rabenau ſind zu Referendarien 
nannt. 


Der Referendarius Lorenz IL, iſt als Juſti Kommiſſarius der ————— 
e 


— 237°" 


bes Zuͤllichau Schmiebusfchen und Eroffenfchen Kreifes beftelle. Der Pre, 
miersLieutnant Hurlin {ft als Salarien, Kaffen: Afjiitene bei dem Lands und 
Stadt-Sericht zu Frankfurth a. d. 9. angeftellt. 


Sranffurt a..d. D., den 2ten Auguſt 1820, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung der uͤber die Auseinanderſetzung der beiden Laudestheile 
des Marggrafthums Oberlauſitz abgeſchloffenen Konvention. 


Wegen der beſondern ſtaͤndiſchen Verhaͤltniſſe und Einrichtungen des 
Marggrafthunis DbersLaufig iſt allerhoͤchſten Orte für angemeffen befunden 
worden, zu der in Gemaͤs heit des Friedensſchluſſes vom 18ten Mai 1815 nörhig 
gewordenen — der Oberlaufitzifchen Angelegenheiten, beſondere 
Deputationen unter dem orfige Koͤnigl. Kommiſſarien zu ernennen. Von 
denſelben iſt unter allerhoͤchſter Genehmigung eine Konvention abgeſchloſſen 
worden, welche, was die allgemeinen Beſtimmungen betrifft, und im Wefent: 
lichen folgendes enthaͤlt. | ‚Sonderung 

1. Beider Centralſteuerkaſſe find, nad Erörterung fhres Zuftandes am 333 
Sten Juni 1815, die Beftände oder Ueberfchüffe in dem Verhaͤltniſſe der von Stäudiicher 
jedem Landestheile gefeifteten Deiträge gerheift, und if dabei jedem Theile das, —— 
—— 2 bie in feiner Bereiche befindlichen Eremten geleifter Haben, über, nen Kaflen 
affen worden. ! | j Es 

2. Was den- Landwehr⸗Ausruͤſtungs⸗Fond anlangt, fo find die Natural— un 
Beftände derfilbert, der Detrag dafür aber iſt nebft den fonftigen baaren Bes Ausrüftunge: 

änben, fo weit folche ausreichten, zur Deckung der auf demfelben noch faftens Send. 
den Derbindlichkeiten verwenderworben. Die hletnach nochverbliebenen Pafjiva, 
find theils durch Urderweifung ſpezieller Glaͤubiger, theils durch Kompenſation 
und Herauszahlungen, in Beziehung auf die Auseinanderfegung der beiden Lan⸗ 
destheile der Oberlauſitz, berichtiget wrden. 

3. Wegen der unrer der gemeinfchaftlichen Derpflegungs » Deputarfon zu rue 
Budißin geſtandenen, und bis zum Sten Juni 1815 verwalteten Kaſſen, tft —— 
die Vereinigung getroffen worden, daß verwalteten 

a. ‚die Beftände der provinziellen Peraͤquationskaſſe, in Betreff der von der Fler 
Königl. Saͤchſiſchen Kriegeverwaltungs» Rammer erhaltenen Zahlungen 
und des Einfommens auf das Ausfchreiben vom Titen Januar 1815, mit 
Einfchluß der Reſte, beiden Landestheilen zur Haͤlfte ausgeantwortet, 
b. das Einkommen des Ausſchreibens vom 7ten April 1815 Dingegen, jeden 
Tpeile zur eignen Erhebung überlaffen worden, 
©. von Dem Beſtande der Ereurtensfaffe der erften Derpflegungsfteugr, oder 
der 


‘ 
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der ſogenannten Provinzial: Verpflegungskaſſe, hat jeder Landesthell das 
ihm nach dem Beitragsverhoaͤltniſſe zukommende Quantum erhalten. 

Landſteuer/ 4. Als Theilungsmaaßſtab, in Beziehung auf die Aktivund Paſſiv-Ver— 

Kaſſen. haͤltniſſe der beiden Landkreiſe der Oberlauſitz, iſt das ordinaire Einkommen sum 
Grunde gelegt, und ſolches nach dem zwanzigfachen Betrage einer Rauchſteuer, 
dem ſechs zehnfachen Betrage einer Mundgutſteuer, und dem Durchſchnittsbe— 
trage der Gewerbeſteuer, in den Jahren 1802 bis mit 1814 ermittelt worden. 
Mad) dieſem Maaßſtabe find die Schulden der beiden ehemaligen Lands 
freife der Oberlaufig ſewohl, als die Hiervon feit der Tpeilung der ‘Provinz bis 
zu den Terminen Walpurgis und refp. Johannis 1818 erwachfenen Zinfen, abs 
getheilt, und cheils durch Ueberweiſung von Landesobligationspoſten, theils 
durch baare Zahlungen, zwiſchen den Landfreifen der beiderfeitigen Landestheile 
ausgeglichen worden. 
5. Dei der gemeinfchaftlichen Getreideankaufskaſſe Haben 
1) beide Theile die derfelben aus der Landſteuerkaſſe zu Budißin und Goͤrlitz 
geleifteten Vorſchuͤſſe, in Beziehung auf die Ausgleihung, gegenſeitig 
fallen laſſen, j 
2) die aus Tanbesherrlichen Kaffen erhaltenen Borfchüffe, fo wie Die bei Privat 
perfonen erborgten Kapitalspeften, deren Vertretung jedem der vormaligen 
Landfreife zur Hälfte oblag, und die Hiervon bis Walpurgis und Johannis 
1818 erwachſenen Zinſen, ſind auf gleiche Weiſe, wie die Landkreisſchul⸗ 
den, abgetheilt und ausgeglichen worden. 

Bm 6. Zum Behuf der Auseinanderfegung der Sandesfriminalfaffen, find auf 
ergangene Ediftalaufforderung der Gerichesbehörden, und nach vorgangiger 
regulatiomäßiger Moderation der eingereichten Liquidationen, Schlußberech⸗ 
nungen angefertiget, und in dieſe ſaͤmmtliche bis zum bten Junl 1815 aufgelaus 
fene Unterfuhungs: und Zuchthauskoſten, welche zur Uebertragung aus der 
Kriminalkaſſe geeignet waren ‚, aufgenommen worden. Dieſe Koſten ſind, 
inſoweit fie nicht durch Die am ten Juni 1816 vorhandenen Beſtaͤnde nurge⸗ 
dachter Kaſſen gedeckt worden, als Pafſiva dieſer Inſtitute, in beiden Landes⸗ 
thellen betrachtet, und fo tie die übrigen Paſſiwa der ſelben, nad) dem für Die 
Landkreisſchuiden im Algemeinen, beftimmren Schuldentilgungs— Maapftabe 
gegenfeitig übernommen und ausgeglichen worben. 

Der in der Folgezeit erwa noch zu erlangende Erfag aus dem Vermoͤgen 
der Inkulpaten, ſoll jedem Landestheile in ſeinem Bereiche, ohne weitere Ab⸗ 
rechnung, zu Gute gehen. 


Das dem Kloſter Marienthal wegen derjenigen Unterfuchungsfoften, die 
2 den Kriminafkaffen nicht übertragen werden, zu entrichtende Aver ſio nal⸗ 
Zuantum von joͤh lich 30 Riblr., wird von beiden Landestheilen nad) dem 
Rauchſteuerverhaͤltniffe übernommen. 


Wenn aber in einem Laudestheile die Kıiminalfaffen» Einrichtung — 


Getrelde⸗ 
Kaffe 


—— 
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zu leiſten, und es beſchraͤnkt ſich folches als dang auf diejenige Summe, welche Aufhebung 
der andere Landeerpert, in dem Diefe Einrichtung fortbeſteht, uͤbernommen dat. der gemeins 
7, Die von den geſammten Landſtaͤnden des Marggrafthums Oberlauſitz — 
in den Jahren 813 and 1514 bei dem Handfungspaufe I. C. van der Dreling pen Hands 
und Comp. zu Dresden negocilrte Anfeide von 400,000 Rthlr., iſt nach Einlo⸗ — 
ſung der ausgegebenen Partialobligationen aufgehoben worden. ling u. Comp. 
8. Die am 5ten Juͤnf 1815 vorhanden gewefenen Beftände bei den Lands Gegenjeitige 
ſteuer und deren Nebenfaffen, verdfei beirjedem Tpeife ofne weitere Berechnung. — 
9. In gleicher Maafe ziepr Jede der beiden Landſteuerkaſſen zu Budifin "pebeiden 
und Görfig die am Sten'Quni 1815 vordanden gewefenen Steuer und Abgabens —— 
teſte aller Art, ohne weitere Berechnung mit dem andern Landestheile, und ohne 5) derin beis 
Rückfüche auf die pp maligen Grenzen der Sandfreife aus den nach der gegenwaͤr⸗ „Den Zandess 
tigen Auseisanderfegung ihr zugewieſenen Diſtrikten ein. ſtebenden 
Sind aus ſtreitig geweſenen Orten, welche aus dem bisherigen Beſitz ſtande Reſte. 
nunmehro an den andern Landestheil uͤbergegangen, Zablungen erfolgt, fover, 
—*— F— bis zu dem 30ſten Juni 1818 dem Kanditeueramte, welches 
olche erhoben Kar, o Ne weitere Aufrechnung. 
& ie Die ——— Tufe je beiden vormaligen Landkreiſe find Berechnung 
na 


fo iſt auch von demſelben gu dieſem Averfisnal» Quanto Fein weiterer Beitrag 


der Bewilli⸗ 
em Zeitpunkte dom 5fen Qunf 1815 in quanto,tnd was jede Landfteuer, gunge Kids 


Kaife im Verpäftniffe des ihr nad) der gegemwärtigen Auseinanderfeßung vers fände. 
andern Landestpeile zugefall enen Diftrikes abzufuͤhren 
ER Würde, ermiegefe worden, dahingegen bei den Quoten der Sechsſtaͤdte, 
deren Grbiere durch di y 
gleichen Feſtſtellung nicht erforderlich gewefen, Es bleibe uͤbrigens jedem Lanz 
desthe everbehalten, ſich mit ſeiner Regierung dieruͤber su berechnen. — 
(ne gleichmäßige Berechnung üftin Hinfichtderjenfgen 50,000 Rehſt. Bun — 
erfolgt, Welche der Provunz im Jahre 1813 zur Erleichterung bei Beſtreitung Funfzig Zaus 
insg tairausgaßer que der Königt. Sächffchen Finanzfauprfaffe 2 Kruse Denen 
* F Vorſchuß verwillige, und wiſchen Land und Staͤdten der Oberlaufig 
HE vorden ſind. ide 
0,12 Was die Anfprüche der Oberfaufiß an die Königl Preuß. und Koͤnigl. —— 
Soͤchũ i iffi en fol in Beziehung auf die Ausaleis - qn ipregans 
Ge egierung betrifft, ſo werden ſolche, in Beziehung —— 
chung der eiden Landestheiie der Oberfaufig gegen einander, aufgehoben, bfet: fremde Rer 
* Aber jedem Landestheile gegen ſeine Yandesregierung sorbeßalten, zu welchem gierumden. 
iefe 


= a) Yutbebung 
Ufe auch die elben in quanto feſtgeſtellt worden ſind. ibern Zeit⸗ —— — 
Perioden gen derjenigen Forderumgen, welche der Provinz aus früßern 3 einauderfe« 


en urften, it man übers beider 
egierungen anderer Staaten zuſtehen dürften, if p me bite 
5, Sefommen, daß felbige ebenmäßig in quanto feftgeftelle, und 5 — * Landesthel 
N Pafiivig angenommenen Maapftabe, zroifchen beiden Landestheile 


ffenden 
beilt, {m uͤbrigen aber die wegen Einziehung Diefer: Forderungen zu = es 
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Eintheilungen den Einvernehmen der beiderſeitigen Regierungen uͤberlaſſen 
werden ſollen. 
Die Forderungen an die Krone Frankreich hat jeder Theil feiner Regierung 
angezeigt, und erwartet durch Diefelbe das Weitere, ohne deshalb den andern 
Theil in Anſpruch zu nehmen. 
Föhr sinn, Nach bewirkter Berechnung foll die Ausantwortung der Liquidationen, 
gen undoes Reihnungsbeläge und anderer Papiere gegenfeitig erfolgen, und dabei jedem 
nen Theil überlaffen bleiben, 06? was? und zu welcher Zeit? folcher diefer For⸗ 
“ derungen halber etwas zu thun für guf befinden wird. 
Was die über gemeinfchaftlicye Forderungen vorhandenen Papiere betrifft, , 
fo werden die Originalien derfelden, mit Ruͤckſicht auf die Beftimmung- im 
Artikel 7. des Friedenstraftats vom i8ten Mai 1815, je nachdem der größere 
oder Fleinere Theil deffelben, dem die gemeinfchaftliche Forderung zuſteht, bei 
Sachſen verblieben, oder an Preußen abgetreten wordenift, refp. Diesfeits oder 
jenfeits aufbewahrt, und die nöthigen Abfchriften oder Auszüge im beglaubter 
Form von demjenigen Theile, welchem die Dtiginalfen verbleiben, dem andern 
Zeile auf Derlangen mitgeteilt werden. . 
Erwanige Gegenforderungen an die Oberlau fig werden von beiden Theilen 
derfelben, nad) den nebmlichen Grundfägen und Verhaͤltniſſen übernommen 
Aufprüde und vertreten, nad) welchen die Sorderungen abgetheilt worden find. £ 
ae 13. Im Betreff der Anfprüche an das Marggraftfum Niederlaufig, iſt 
Niedertanfig. ein befonderes Abkommen getroffen worden. 
- Aufhebung 14. Da aud) in der Dberlaufig eine genaue Erörterung und Berechnung der 
na gaitb in Beiden Landestheilen annoch rücftändigen, aus K riegspraͤſtationen ober aus 
hungder ruͤckſichtlich derſelden geſchloſſenen Kontrakten und Accorden herruͤhrenden For⸗ 
—— derungen, nur nad) ſeht langwierigen, wait faum zu befiegenden Schwierigfei- 
“ sen verbundenen Liquidationen möglich gewefen ſeyn würde, fo ift wegen beſag⸗ 
ter Ruͤckſtaͤnde unter beiden Landestheilen Die Ausgleichung nur durch wechfels 
feitige Aufhebung und refp. Uebernefmung einzelner Schufdpoften in der Maaße 
gefchehen, daß man unter Beruͤckſichtigung ber befondern Berfaflungsverhalt 
niſſe der Oberlauſitz, dabei einen Durchſchnitt in ähnlicher Weiſe eintreten 
laſſen, wie ſolcher in den ſaͤchſiſchen Erblanden nad) der Konvention vom 28ſten 
— Juli 1817 angenommen worden iff. — — 
nd — 46. Dem zu Folge übernimmt jeder Landestheil die Berichtigung der den 
Untertpanen, in feinem Bereiche befindlichen Untersbanen für Kriegsleiftungen gebuͤhrenden 
und zur Befriedigung geeigneten Entſchaͤdigungen, ohne daß hierüber weitere 
Abrechnungen zwiſchen den beiden Landestheilen ſtatt finden, 
Der Ort, von weichem die Leiftung gefcheben iſt, beftimme den Landess 
theil, welcher die Entfhadigung zu bewirfen hat, wenn aud) derjenige, Durch 


san fe gefchepen ift, unb der nun bj itung zu for at, feinen Aufent 
halt verändert haben ſollte. die Verguͤtung zu fordern hat, 
| 16) So 


fit 
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16. So viel Dingegen die aus Kontraften ober Uecorben erwäßnter Urt Kontrare 
berrüßrenden Ruckftände anlangt, fo werden diefe ebenfalls oßne weitere Ag, Schulden. 
tehnung unter den Landestheilen, von demjenigen Landestheil⸗ übernommen, 
in weldyem dfe Fontraßirende Behoͤrde ihren Sitz Hatte. Der Ort, wohn dfe 
fontrafts oder accordmäßige Leiſtung geſchehen, kommt dabei fo wenig, afsdie Pers 
fon des Unternefmers in $ 

Hlernach fallen die von ben gemeinfhaftlichen Behörden des Gsrfiger 
Kreifes, fo mie fpeziell von dem Oörfiger Landkreife und den Städten Görlig 
und Lauban kontrahirten Schulden dem Koͤnigl. Preuß. Landestheile, ſo wie 
Die von den Behörden des Bubifiner Sandfreifes und den Städten Budißin, 

au, Kamenz und Löbau kontrahitten Schulden dem Königl. Sächfifchen 

ndescheife jur Laſt. Ä 
17. Die Lazarethſchulden werden nach dem Orte beurtheilt, wo ſich das * u. 
Lozarerh befand » für welches fie Fontraßirt worden, und ofne Ruͤckſicht, aus 
welchem Grunde fie erwachfen find, von demjenigen Landestheile der Dberlaufig 
b 


8. Zu Folge der $. 14, 15. 46. und 17. aufgeftellten Grundfäge fälle Banfegunge 


ons s und Re 
a. alle Ausgleichung d j von Mannfchaften und — — 
Pferden, — —* ——— zwiſchen —— — 
beiden Eandesrpeifen gänzlich hinweg, und werden bie biesfalls in Bezle⸗ is aufs 
Jung auf eine vormals beabſichtigte Ausgleichung aller Kriegslaſten etwa 
et getroffenen Feſtſetzungen aufgehoben; 
b. Requffitionen und Kontributionen werden von bemjenigen Lanbescheffe 


= — in welchem ſich der Dre befindet, von welchem fie gelelftet wors 
u “ 


19. Die in Beziehung auf die Kontrafte feftgeftellten —* werben Gegenfeitige 


auch auf diejenigen Schulden an ewendet, welche von gemeinſchaftl en Pros Tate, 
el Behörden eOntrapfet worden ind, € iſt daher Die Vereinigung dapin Namen 
a Die von der emeln Very egungs-Deputatfon zu Budlißin unmit⸗ tn Edulben. 
telbat —*— Sen —— Koͤnigl. Saͤchſiſchen —— 
theile übernommen, dagegen übernimme der Rönigf. Preußifche —— 
dejenfgen Schulden, welche zur Verſorgung ber in feinem Bereiche _ 
(den Etappen, auf Deranfaffung gebachter Berpflegungs,Deputation | 
a contrahirt werben find. - mMeclon werben, fur 
ontrakt⸗Schulden aus ber Winzingerodifchen Requffitio 4 
ſowelt fie am Pr Aunf er 5 noch Tre von bem Könlgl. —— — — 
kandesideli⸗ uͤbernommen, und —— derſelbe auf alle wegen über 
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über fein Beitragsverhaͤltniß bereits geleiſteten Zahlungen an den Koͤnigl. 
Saͤchſiſchen Landesrheil formirte Anfprüche. 


c. die Blücherfche Requifition vom Fruͤhjahre 1813 anlangend, fo übernimmt 


a, der Koͤnigl. Sächfifche Landestheil alle diejenigen Schulden, welche bei 
YAusrüftung eines Königl. Preußifchen Infanterie Batalllons vom Budiſ⸗ 
finer Kreife und deſſen einbeziiften Städten, ingleichen eines 2ten Batail⸗ 
lons für das Maggraftfum Miederlaufiß, ferner bei Anfchaffung der von 
dem gefammten Marggraftfum Oberlaujig und der Niederlaufig gemein 
ſchaftlich in das Depot nad) Dresden zu liefern gewefenen Bekleidungs⸗ 
gegenftande und Lederzeugftücken, erwachſen find, und hierunter aud) na 
mentlich diejenige Summe, welche die Stadt Zittau auf diefe Requlſitlon 
über ihr Beitragsverhältniß geleifter hat. 


Auch begiebt ſich die Königlich Sächfiiche Oberlaufig des Anſpruchs auf 
diejenige Summe, welche die Koͤniglich Preußifche Oberlaufig zu Erfüllung Ir 
res Deitragequanti zu den Anfchaffungen für das Milttairdepor zu Dresden zu 
feiften gehabt Hätte, und wird der Koͤnigl. Sächfifchen Oberlaufig hlebei dasje⸗ 


5 Quantum, welches das Marggrafthum Niederlaufig beizutragen hat, über 
aſſen. 


6. die Koͤnlgl. Preußiſche Oberlauſitz übernimmt dagegen die Berichtigung 
der Schulden, wegen des von dem Görliger Kreife und feinen einbezirfren 
. Städten ausgerüfteren 3ten Königl. Preußifchen Snfanterie» Bataillong, 
inſoweit, als folches noch nicht gefcheden ift.] | 

—2 20. Der Aufwand, welchen in beiden Landestheilen der Oberlauſitz das ehe⸗ 
fariar. und malige Generals Landes Kommiffarfat und die Oberkommandantur verurſacht 
re, daben, fo wie aller fonftiger Kommandantur, Aufmand wird gegenfeltig aufges 
‚boden. Das Beitragsquantum der Niederlaufig Hingegen foll in dem Berhält 
niffe des Yufiwandes, wozu es gegeben wird, unter die Behörden vertheilt wer⸗ 

den, welche den Verlag für die Niederlaufig gemacht haben. - 


—— — 21. Bet Auflöfung des in Abſicht auf die Brandverſicherungs ‚ Anſtalt in 
—68 der Oberlauſitz —— Bee pe unter beiden Landestheilen am.30- 
fiheranes” April 1816, üff der Separation die Zahl der cataftrirten Wurzeln zum Örunde ger 
anpsie. GE worden. An dem Verpäftnie derfelden hat jeber Landestpeil ſowohl bie 
erichtigung der Enrfchädigungen bei den bis’ zum 30ſten April 1816 in beiben 
Landestheilen entſtandenen Brände, als der gemeinfhaftlichen Kegiefoften über 
hömmen, und. es {ft nach diefem Grundſatze die Ausglelchung swifchen den beibers 
feitigen Drandverficherungs « Raffen durch Berechnung und Zahlungen erfolgt, 
wöbel ſich beide Tpeife zugefichert haben, daß daferne ſich nach der völligen Oreny 
—— noch einige Abaͤnderungen in den Kataſtern und blernach ih ber 
Abrechnung ergeben follsen, fie sinander bespalb Zaplung leiften wollen. 


— 23 _ 


“ Außerdem aber finder. Feine Berechnung zwiſchen beiden Landesthellen ſtatt. 
22. Wegen Auseinanderfegung der unter der Adminiſtratſon der Oberfaufigi, Eryaration 


a. das Johann Rudolpf von Gers dorfiſch⸗ Stipendiengeftife, 
die don Poigffche Stiftung, 
©. die von Radenfche Stiftung, 
d. das Sürftenauifche Legat. 
2. dem Landkreiſe der Konigl. Saͤchſiſchen Dberlaufig: 
a. das von Kaffreucpifche Stipendlengeſtift, 
b. das von Gersdorf, Ziegleriſche Geſtift, 
C. die yon Seredorf» Meichaifche Etiftung, 
d, die von nechtrigz · Tiſchochaiſche Stiftung, 
e das von Luttitiſch⸗ Geſtift. | 
jedoch bei allen diefen Stiftungen, mit dem Vorbehalte der ffatutenmäßigen 
Gerechtſame der Oenußberechtigten aus belden Landestheilen der Dberlaufig. - 
er 23. Die von Leßaiſche Stlftung und das dazu gehörige von Noftigifche Pie son ie 
SAL find in der Apr getheilt worden, daß ber Königl. Preußifche Sandfreis der zung, 
Oberfaufig die Hälfte, der Konigl. Saͤchſiſche Landkreis aber die andere Haͤlfte | 
een Stlftungsfondg alten Bat, und jedem derfelben - Antheil zur unbe⸗ 


ſchtaͤnkten ſtatutenmaͤßigen Dispoſitlon überlaffen worden — 
53 « f} von Por 
+. Die zu Stipendien für die Eößne ber vergehen Son nidauifce 


i 

Sefretarien beitimmte bo e Stiftung wir Stiftun. 
ten Zunf 4 815 jedem — überfaffen, Dabei jedoch den Soͤh⸗ 

neu ber Fand» Cpndiken und Landſteuer · Sefretarien, wenn biefe vor dem öten | 
Un {815 f efner bon beiden Funktionen der Oberlaufig angeftelle waren, der 
Autenmäßige Öenuß auf das ungetpeilte Stipendium vorbehalten, | 


Sollte In einem Oder beiden Landestheilen die Funktion der Land Syndlken | | | 
Dr Fandfteuer, Seftetarien aufhören, fo treten dann die Sößne er 
ſ deiche afe kLandſchafts Synditen der Oberlauſitz, oder fonft ME mein ij 
Pe chen Steuerweien der Landkreiſe angeftcht find, oder waren, '. * den 
bjefte nice ag ber, Dberlaufig abftammen, in den Genuß — er 
ideheit w⸗ ibre Vaͤter in gedachter Arc angeſtellt find, oder waren, > li 


46⸗ 26) Dle 


— — 
— 


\ 
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Die von Nor 
ig. Rupperss 


ö 25. Die von Noftis.Ruppersdorfifchen Untverfitäts und Militair⸗Stipen⸗ 
ver idee uns bien werden zur Frage Koͤnigl. Preußifchen und zur Hälfte dem Koͤnigl. 
ee Saͤchſiſchen Tpeile zur ftatutenmäßigen Berwaltung überwiefen. Dahingegen 
gleichen des bleibe bie Stiftung des Gegenhaͤndlers von Noftig für arme adellche Fräuleins 
533 unter der Adminiſtration und ſtatutenmaͤßigen Koͤllatur der Landſtaͤnde der Ko⸗ 

Sräuleine. nigl. Preußiſchen Oberlauſitz. 


Befimmw 26. Dafern bei einem. Stipendium ber Genuß deſſelben nicht von dem 


dung auf den Stifter felbft an die Bedingung: eine beſtimmte Unliverſitaͤt zu befuchen, gebum 

—— den worben, fo ſtehet dem Stipendiaten die Wahl hierunter frei, und es find ſelbſt 
auslänbifche Unfverfitäten hiervon nicht ausgenommen. Außerdem und im uͤbri⸗ 
gen wird ben Feſtſetzungen ber Stiftung nachgegangen wobei in allen Faͤllen a 
die Stelle der Univerfitat Wittenberg die Univerfität Halle tritt. 


27. Der Landſchul und Schullehrer-Seminarienfond nebft,den Hierzu ge 
—* Stiftungen iſt zwiſchen den beiderfeitigen Landkreiſen im Verhaͤltniſſe 
ber Volkszahl getheilt worden. | 


. Die am öten Zunft 1815 noch nicht eingegangenen freiwilligen Beiträge 
verbleiben, ohne weitere Berechnung, jedem Landfreife, und die ben Stäbten Lau⸗ 
ban und Bubißin auf die von Gersborfifche und von Schoͤnbergiſche Stiftung 


tefp. zugeficherten Subſtitutions » Verältniffe und Gerechtfame, dieſen anthel⸗ 
lig vorbehalten. 


Landaändts 28. Im Betreff des in der Errichtung begriffenen Zuchts und Lanbarbeitss 

ſche Gebäude. haufes zu Goͤrlitz man Pr rd der Landfreis ber Königlid 
Saͤchſiſchen Oberlaufig auf alle Anfprüche wegen ber auf erfagtes Buche Dee 
Landarbeitsfaus verwendeten Anfaufs, und Baufoften verzichtet, lt 
Landkreis ber Rönigf. Preufifchen Oberlaufig auf das zu Budißin befind ice 
Sage randhaus Verzicht feijtet, und ſoiches ben Sanbftänben ber Königlich 
Saͤchſiſchen Oberlauſitz, foͤrmlich abgetreten hat. 


Das Steuerhaus zu Görfig verbleibt den Landſtaͤnden der Koͤnigl. Prew 
hiſchen Oberfaufie und > —* Landhaus, ſo wie das ehemals von Bruͤ⸗ 
ſewitziſche Haus zu Budißin den Landftänden der Königl. Saͤchſiſchen Oberlauſch⸗ 
ohne alle Vergücung. Es leiſten auch beide Theile einander gegenfeitig 00 
aller zum Anfauf oder Bau biefer Häufer beftrittenen Koſten Feine Entſchaͤd 


gung, feldft wenn die Zahlungen nur als Vorſchuͤſſe in den Rechnungen aufge 
htt wären, 


Jeder Tpeif Hat die Gebäude in dem Zuftande, In welchem fie ſich am sſten 
Auguſt 1818 befunden, übernommen. 
Theilung der 29. Anf d Seiten im 
Uber an « Anfangend die Teilung der Archive, fo wird von beiden Seite 
a Allgenreinen dem 7ten Artikel * — Mai 1816 nach⸗ 


gegangen werben. Solchemnach follen Akten, Dokumente und ſonſtige er 


Schul: und 

Schullehrer 

Geminarien, 
Fond. 


vom Srenk ichfteßenbe Ueberfiche 
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ten, welche in Folge dieſer Konvention bem andern Landestheile zuſtehen, inſo⸗ 
weit es noch nicht geſchehen, gegenſeltig ausgeantwortet werden. 


Don Akten, Dokumenten und ſonſtigen Papieren, welche für beide Sandess 
theile annoch von Antereffe bleiben, follen auf Verlangen —— Theile 
Abſchtiften und Ertrafre, auch) bedürfenden Falls, die Driginafien feldft, unter 
Vorbehalt der Zurüdgewäßrung mitgeteilt werden, 

Für Abſchriften zahlt derjenige Thell welcher ſolche empfaͤngt, nicht die vol⸗ 
len Kopialgebuͤhren, ſondern nur * baaren —— und die Gebuͤhrniſſe 
fuͤr die Beglaubigung. 


30. Die Anfpräche wegen der in früßern Zeiten verlegten Peftwachtfpefen Delwact, 
erden gegenfeirig aufgehoben. ii — 


Budißin am 27ften Auguft 1819. 
Die zur Auseinanderfekung ber Ober⸗Lauſitziſchen Angele enheiten allerhöchft 


verordneten Koͤniglichen Kommiſſarien und Staͤndiſchen Deputirten 
beider Landestheile. 


Kart Willhelm Ferdinand von Ernft Karl Gotthelf von 

Serentpeit Öruppenberg, Kiefemvetter, 

Ludroig Auguſt Graf: yon Des Friedrich Auguft Adolph 

S ulenburg, von Gersdorf, | 

Karl Heinrich Ludwig vor Friedrich Ludwig von 

eynitz, Tſchir ſchky, 

Samuel Auguſt Sohr, GSottlob Adohph Schenk. 

uguſt Chriſttan Benjamin Friedrich Chriſtian Bergmann. | 
voͤffner, | > 


x 








Des Könf, 8 Majeſtaͤt Haben mittel allerhöchfter Kabinetsordrevom 181er 
Sun d.3,yu in — miete Schule zu Cottbus ber Name 
—— — geruhet, daß der gelehrten Schule zu 


8 Gymnaſium / beigelegt werde. | 
erlin, den ren Yuff 1820. . | 


Könige. Konfiftorfum der Provinz Brandenburg. I, 
Die n 





j Ba 3 
enthaͤlt den Verkehr mit Wolle waͤhrend — Burtehr „zit 
= u Tten Juli d. J. zu Lanboberg a. d. W. abgehaltenen Wollmarkts. u 
t 


döbe "M 

198. O, den 2öften Quli 1820, a i h 49 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. vg. ‚| 

— ate bt. 1124. 4 

Ueber  b-Zuli, 1 
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FR 


Veberfihe. 8 


bes Verkehrs mit Wolle während des vom sten bis Incl. 7ten Juli 1820 zu Landsberg a. d. W. 


Nach) dem am Iten 
M. abgehalte 
nen Wollmarkt 
blieben lagern 
Dom Iten bis inet, 
ten d. M. find 


Dinzugefommen 
— — — — 
Summa 


Davon find ver: 
fauft und weiter 


gegangen 


Es blieben alfo den 
Tten Juli fagern 


Landsberg a, 





abgehaftenen Bes Dis, Sc Men Melimgite 
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d. W., Den 17ten Juli 1820. 
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ireftor. | ; 
—— * a unter. Reymann. 
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Siherg p set. 
Der Uhlan Friedrich Lenhardt, aus Hoyerswerda gebuͤrtig, iſt am 24ften 
Saͤmmtliche Behorden werden bierdurch angewieſen, denꝛe. Lenhardt, wenn 
et ſich irgend wo betreten laſſen ſollte, zu arretiren, an bag at⸗ Uhlanen⸗Regi⸗ 
inent Mommerſche) nach Muͤhlberg auf den Transport du geben, und ung davon 
Unzeige zu machen, R 
Stanffurcp a. d. O., den Siften Juli 1820, 
Koͤnigl. Preu ß. Regierung. 
nalement. 


Steckbrief. 
aſte Adt. 1324, 
Juli. 


Si 
Derſelbe iſt 24 Jahr alt, 5 35 9 Zell groß. Bei feiner Entfernung Hatte 


er eine graue Stalljacke und eine graue leinene Stafipofe an. 


- eher Nacht vom 23ften zum 2aſten Juni c, dat ein gewiffer, unten naͤ⸗ 
her begeichneter Hanns Richter, in Gemeinſchaft mit dem einhafticten Mat 
fürs Stellna, die Scheune des Lohgerbers Meifer Hierfeloft erbrochen, und 4 
inds haͤut⸗ entwendet, Da feine —— noͤthig, fein Aufenthaͤlt aber 
unbekannt iſt, ſo werden alle Gerichts, und Polizeis Behörden diermie erfuche, 
auf denſelben Acht zu daben, ihn dingfeft zu machen und gegen Erſtattung der 
garen Verfäge, an uns abzuffefern. Er 
Calau, den 2oſten uff 1820. — | 
Der Magifirarn. " De 
GSignalement. 
Dres Meer aus guc 9 zlem genürtig, If wegen gewalcfamen 
? afls in Oftron beiforehus, am 29ften Januar 1817 zur Berbüßung drefs 
vo pi Suchtfauefkrafe, In Die Luckauer Strafanftalf gefommen, in der Nacht 
ur * ble Sren März 181 8 aus 


Grabe bräunfiches Hauprfaar, blonden feßrfchtwachen Bart, dergleichen 
nen : 


augen, „eervorfteßend (ange, aber Folbige und aufwärts gebogene Nafe; fpigen 


he ales Kin 
ſieche —— — Oberlippe, bageres laͤngllches Seficht, ſchmales Kinn, 


LE SR | ben * Ole 
Dia lekte und Barfchem Tone, und kann fepr wenig fhrei En 
—8 ſeines —— er mit einem gräuen Tudjoberrofe; blau 
en Hoſen bunter eſte, Stiefeln und Bay = 
.J n 4 —- 


— — — 


—* Erin gegenwärtig ungefäßt 26 Fahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, fhlans - 


#7 4 m 


Steckbrief. 





Gtedbrief. 
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Am 1Öten v. M. iſt auf dem Kahne bes Schiffer Chriſtoph Bohmeyer aus 


Newzittau hieſelbſt, eine Quantität von 54 Scheffel Gerfte von der dem Kauf⸗ 
mann Ritter hieſelbſt gehörigen Ladung In der Bute der Schifferfnechte verftedt 
gefunden, und gleich nad) der Entdeckung der Knecht Friedrich Runk entſprun⸗ 
gen. Es werden daher, und da dieſer Runk des Diebftahls Höchft verdächtig, alle 
Milttaiv und Civil⸗Obrigkeiten erfucht, auf den Runk nach untem benannten 
Signalement vigliren und im Betretungsfalle an ung abfiefern zu laffen. 


Signalement 


Landsberg a. d. W., den Iſten Auguſt 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadt» Geridt. 
Friedrich Runk 23 Jahr alt, aus Neu⸗Zittau, etwa 5Fuß groß, iſt robufter 


Statur, gefunder Gefichtsfarbe, Hat blondes Haar, Augenbraunen und ſchwa⸗ 
hen Dart, graue Augen, gewöhnlichen Mund und volle Zaͤhne. 


Defleldet war derfelbe bei feiner Entweichung, mit einer grauen Gingham⸗ 


Jade, weißen leinenen weiten Hofen, Stiefeln, einer bunten Fattunen Weſte, 
weißem Halstuche und rundem Huthe. 


Stedhrief, 


Der nachſtehend bejeichnete Müllergefell Karl Guftav Ludwig Kloß, wel⸗ 


cher wegen eines bei der verwittweten Much zu Wuͤſt⸗Kunersdorf verübten 
Diebftahls von uns zur Unterfuchung gezogen worden Ift, und wegen eines zu 
Berlin verübten Diebftahls im 79ften Stück der Voffifchen Zeitung durch 


Steddriefe verfolge wurde, iſt am 17ten huj. des Abends nad) 7 Uhr aus bem 
Gefaͤngnlß entwichen, 


Ale Milttär und Chil Behoͤrden werden bienftergebenft erfucht, auf den 
wichenen zu achten, ihn a ee zu arretiven und an Den Unter 


zeichneten abzuliefern, Muüllrofe, den 18ten Juli 1820. . 


Signalement 


Das fcht zu Wuͤſt⸗Kunersdorf. 
ee lperkätssDieferenbarinb Sckuhr. 


Der 1e. Kloß iſt 16 Jahr afe, ungefäge 5 Fuß groß, Kleiner Starur, dat 


blondes Haar, eine runde Stirn, blaue Augen, etwas dicke Nafe, aufgeworfenen 


Mund, gefunde vollftändige Zäßne, rundes, etwas vorfiehenbes Kinn, volles 


Is 
Er 


Geſicht und geſunde Geſichtsfarbe; bekleidet war er bei feiner Entweihung 


mit:einem grauen Tuch Ueberoc mic dergleichen Knöpfen, weißen in bie Stier 
fel teihenden Leinwandpofen, einer grau tuchenen Wefte und mit Stiefeln. 


Der Bädergefelle Karl Samuel Erdmann Burmann, aus Stettin gebür 
tig, dat feinen Polizei⸗Paß, — * Juni d. J. in Breslau auf A Wochen 
* erhalten, zwiſchen Birnbaum und Driefen verlohren. Dies wird, zu 


ermeldung etwanigen Mißb bekannt gemacht, und gedachter 
Daß für unguͤltig ertlaͤrt. le a | ” - 


Driefen, den idten Juli 1820, . 
er Magiſtrat. 
— — — — — 


ee 3 


Außerordentliche Beilage 


3 
No, 39, des Amtsblatts der Königl, Preug, Regierung 
zu Frankfurth an der Dder.. 


nn — 


Ausgegeben ben Iren Yuguft 1820, 
s . j 


Ertrakt aus dem Verzeichnig der in den Jahren 1812 und 1813 in. 


Rußland vermißten Königlich Preußifchen Unterthanen, über welche in 
den Raiſerich Rufen Gyyyerngmenre Wolhynien, Podolien, Cher— 
ſon, Jekaterinoslaw, Poltana, Ufraine, Kurst, Drel, Kaluga, 
Tulg Rdjan, Tambow, Woroueſch, Saratow, Penſa, Sim- 


birst, Kaſan, Niſchni⸗ RNowogorod, Wladimir, Jaros law, Ko⸗ 


ſtroma und Wologda, durch Einſicht der in den Gouvernements⸗ Kan⸗ 
zeleien Hoſpitaͤlern, Kommandanturen, Polizei: und Wiederlandgerichten, 
Porpandenen Akten, nachſtehende Nachrichten ausgemittel⸗ 

worden find, | 








Albrecht 





2 — 
Angabe bed 
EEIBormamen.[Grades, |» Regiments, —— 
— Grades. Corps x. Aufenthaltsort, 
Mefeverin, Wbpecpt,|Kurfhım.|2, Hol. Lanpriteg.] Dhrigf 
— [üper, Friedrich, Gemein, | Sächf. Dienften Nied 
254] Adam, Gottfried, dito |SAHf.F.R.v.Low — ' 
ga] ulsinus, Gottfried, | dito | Schr. Train | Freicherödotff 
577 Baͤr, Gottlich, dito Saͤchſ. J.K. v. kow J Finſterwalde 
656] Balde, Ehriftian, bito bito Behlo 
583] Barber, Gottfried bito bito Niewi 
573] Bartufchky, Gottl., Sergeant dito 3348 
658VBauer, Friedtich, JGemein, —2 Lieberoſe 
derzog Albrecht 
5441Behla, Hans, dito Eich FR. Prinz Rehnsdorf 
riedr. Auguſt 
679Blobel, Joh. Friedr, bite IS — Sen Behnau 
639 | Bober, Gottlob dito dito Saͤchſ J. Rg. Sonnenwalde 
6611 Bochan, Martin, dito Se Bihlegur 
650 | Boqula Gottfried bito bit 
654 Bofdan, Martin, bito Bito ——* 
646] Boucduelle, Cat. | dito Saͤchſ. JR Prinz Cottbus 
I Ant 
543 Brefa, Matheus, bio Saͤchſ. Diag: Pr. Naundorf 
Joh 
5421 Brlfchfa, Chriſtian, | dito Sich. Drag. Pr.] Klein Beuche 





Regier,: 


Bezirk 
oder Der 
partem, 
Sranffr. 


bito 
dito 


bito 


bitö 
dito 


dito 
dito 


dito 
dito 
dito 


dito 
dito 


bito 
dito 


bito 
bito 
bito 








Was aus bemfelben 
geworden. 





In Gr. Tambow ruffi, 
Unterthan geworden. 
dito In Kıem. 
geſtorb. zu SYelifasetsrad 
G. Cherſon. 
geſtorb. im Hoſpital zu 
Bachmuth G. Jakate⸗ 
rino@lav. 
geit. in Dabrow G. Wol- 
hynien. 
In der deutſchen Leglon 
Dienſte genommen, 
geſtorben zu Woroneſch. 
geſtorben in Oſtrog G. 
Wolhynlen. 
geftorben In Sanoef ©. 
Woroneſch. 
geſtorben in Parlowsk 
G. Warnoneſch. 
geſtorben in Karſſum G. 
Symbirsk. 
geft.ım Hoſp. zu Wologda 
geſtorden im Hoſpital zu 
Jekaterinos law. 
geſtorben zu Tambow. 
geftorben ın Samara ©. 
Eimbirdf, 
geftorben in Kofelef ©. 
Kaluga. 
geſt. im Hoſp. zu Niſchin. 


gef. im Hoſp. z. Schitonlo 







Anmerkung. 
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Nach ber 
Gen. + Afreit 
4 2Boronefch 
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Nummer we Angabe des 
re * — —— — — Geburts ⸗ ober 
5 & Bornamen. |Graves Regiments, rg. 
a|a Fi | . | Corps 16 Unfentyalssort. 
NR 
42| 30961 Fefchner, Gottlieb, | Gemein, Saͤchſ. Artillerie Nismenau 
43) 3083| Fedrich,Foh.Gottlob,] dito Saͤchſ. J. R. v. Startzeddel 
Recht 
44130921 8erber, Joh. Karl, dito e. v.Low Alt Zauche 
453072Foͤrſter, Gottfried, dito | ©. Drag. Pr. Alb 
46 3515 Srang, Joh, Chrift.,] dito —— Eee 
47, 3087, 8rbbe, Gottlieb, bito bito Bergen 
48| 3074| Zunda, Chriſtlan, dito AO R. Prinz Dobriftroß 
R Unton 
49| 3075] Funde, Matheus bito ’ 
50| 3085 Funde, Hans, biro dito v. * — 
51 3774Gabrlel, Joh. Gottfr., Unterof, Saͤchſ. Drag, Pr, Laubſt 
52) 3674] Gärtner, Gottlob, Gemein. Pa R. v Behnau 
1 ’ 
53) 3666| Galke, Gottlob, dito est Din Ye, | Mirborf 
54|.3657|&alle, Joh. Geor dito a. 
55| 3638 Gebete, Ehriftian, bito vn. — * rg 
56| 3672| Geisler Joh. Gottl, bito i 
571 3640 ende, Martin, - bito herag — 
58] 3651| Slaſigt Gottlieb bito 
59| 36525 ®bltnig, Andteag, bito | Garde * Corps rg 
60! 3663| Ghrgi 
rölg, Ehriftian, | bite. . Saͤchſ. IM. v. Lom ſj Auſchkau 
dito Ult Obbern 


61 l 3777] Goslau, Joh. Gottl,| dito 
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Mas aus demſelben 
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geſt. im Hoſp. zu Jekate⸗ 
rinoslam. 
geſt, zu Rbfan: 


geft. In Sunenow ©, 
Nifchin. 


geft. in Bulegrad G. Fe 
katerinoslav. 
geſt. zu Jardslaw. 
in der deutſchen Leglon 
Dienſte genommen. 
geft. In Kromm G. Orel. 


geſt. in SchzHH®.Tambomw 


geſt. in Roſtow G. Jeka⸗ 
terinoslav. 

geſt.i.SingiliG. Simbisl 

geſt. im Hoſp. zu Jekate⸗ 
rinoslas. 

geſt. in Odogav G. Tula. 

geſt. in Semlansk G. 
Woroneſch 

geft. in Wenub ©, Tula. 

geft: in Kirſanow ©, 
—* 

eft. in Penfa. 

Ei beutjchen Loglon 
Dienfts genommen, 


Anmerkung. 






NRachd. Goub. 
A kn 





Le A 


. 




















PGO young dl . ojig EILER SIE", aiog a oa] og Pezangg voC gemglöıds |eg 
wit] MoWmousd ayunıq 4 — — 
no) a priẽ uorbog uognoaq ang ug] ang wg us wlprs) og |’mo@ gog “gup£ bobe |zg 
erjoeinaiũ⸗S BE ona ⸗ rn. IPro| omg | up ng] — 18 
-plau IPA 
vargð nt don Jobl onq 131:1:277) Ich brag ſpyo omg ’ayyag uaocyshcrbb og 
avjpouaav gnt abl ag uaquio Bugs u p og ‘aan 'uunujoägihrob |62 
CTTATESNOPIICN ACHTEN BT Jos Kraymukdrng'o| og Angd deg plug ſccob |gZ 
qoquiv nt Jobl ayıq dlaune ran Ein og amnoq goe wuggdl6ıgb |22 
’ j AR j 
ng 'Q ragt ne 6] og Brogauung Irak Bag pro | m Pest . 
’ Tußg ueiuuouob ayluaız- 
a nik ⏑———— 3— »auc| ci | Augmmnz wein] 4 Bong plate |Zorb |c2 
"avjH0Uj137079 ; j FEDER j 
O loduiauavch u BI org . nppng wozu glg; onq “Jona ip igobb IhZ 
"aojvlog dur vomejox 4 F 
Dh u 8] omg auujch Ru Pr | ang PS. ap] geth· 
vbnvy 4 4 2 
© puma u Ia ona Feznauspo dag |g *S pr una! ang wg tuoc ſortb |TZ 
—— mu u Hi} 04 awius o ag og |, —* ‚aka IH 12 
gourfagt dsodgun yaB| ayıq vbazgauuvg ang ag ‚er0Q 408 „ah 8 2 
WIRG "DO norgẽo uj 8 omg Jorgaz öng ng. Vngd qoC ‘au vyh |69 
"avjsoım.ı137073 4 i 
Yun 1938 aqug a ug ang ang 1 onq ng |, PS ade cggh 3 
vbnjvy Oujaigu Jb/ ojjq u⸗bg ey) ang 1m vjauve tige |29 
“ ab souaagoaG oaqm SE 
s O aiejsoiuoaioꝛq v Voas onq nvugog 6 Bug Myoo ang gımag “uany Izert |99 
; mod : 
wu og V reg gaQ Tocpp Joygıı ang: | ung “ayugwjılle | 
—— need 81 og NT ang — 044 Ino@qupjgung 299E 
: " uauuouob ayusı : 
PL —* —— ei BR awunso ang og * uuviugrag |6hge |£9 
vinoa 
lex pnve u ves) ·lzuvag Jay _ Tmozang ers | upu; - Ampugp /dag|ccge 29 
ae or 
5 wsjacd . Bel 
·u⸗oqꝛoaiab an age “ogspogzuaingg Pre abid urn in os Eh 2 
FOUR ſ uaggajuag ano gugs | zutg . — Fe IE ER —Wä— 
* 6 | 99 929 Sgoßur wunnıg 


% 
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Nummer 
BEE et Bezirt | Mas aus demfelh 
= un e as au en 
Regiments, vormaliger 5 
ö a8 Bornamen.| Grades ee YAufenthaltkort, u De geworben. 
* nn ——— — 
— —— 
84) 5890 Jarick, Martin, Gemein, Drug Pr. Raddufch Frankf. geſt. in DT 
re 
85| 5927| S$erfchde, Ehriftian, dito |Sächf. J.M. v. Low Klein Bademeuſel] dito |geft. im Hosp. zu Raͤſan. 
86| 3904 Jonas, Joh. Ehrift.,] dito S. Garde duCorpo _ Gerssorf dito ae, n Parlowsf zu 
z harkow. 
87| 5891 Joppe, Chriſtian, dito ur J. I Greifenhaln dito Igeſt.i UsmarG. Tambow 
ieſemeuſe 
88| 3902| Yordan, Gottlob, bito bito dv. Low Drehnau bito Igeſt. zu Tula. 
89) 5912Jubila, Georg. dito * a: Pr] Neu Zauche | dito geſt. z LubinG. Jaroslaw 
recht 
go! 5927 Junck, Joh. Gottlob, dito | Sädr. FR. Pr. Nauendorf bito Igeft. zu Alexandrofsk G 
Anton Jetaterinoslav. 
gı| 6538] Rahno, Fried. Aug. bito Sant 3J. F v. Mochlitz dito Igeſi. in Spasl. G. Raͤſan. 
ieſemeuſe 
926478 Kaiſer, Gottfried, bite Saͤchſ. J. R. d. Low Freiwalde dito IIm ©. Jetaterinoelav 
Koloniſt geworden. 
93! 6486| Raifer, Gottlieb, bito bito Kreblig dito Igeſt i. Hosp. zuTambow 
J— 6537 Kaliſch, Friedrich, bito Sächf: Drag. Pr. [Ritterg. Brettfcha] dit⸗ geft. . Karatſchev . 
recht Drel, 
95] 64894 Rapichke, Gottfried, bite Saͤchſ J R. Low! Münchaufen bifo Igeſt. zu Kaluga. 
201 6504| Kecks, Gottlob, dito dito Waldo dito Igeſt. zu Jaroslaw. 
2B458 Kichoit, JIh. Sm. Gtf., dito dito Guben dito Igeſt. zu Niſchm. 
93] 64995 Kiewifc, Joh. Ehr.,] bito dito. Schlabendorff dito Igeſt. zu Potrawsk ©, 
Saratow. 
99, 6430| Kind, Joh. Gottfr., bito dito Prinz Anton Neu Döbern dito Igeſt. zu ZarißenG.&aras 
tow. 
100| 6468] Klebifch, Gottlieb, bito. bito v. Low Golsdorf bito Igeſt. in Kromi G. Orel. 
zor| 6213| Klende, Job Gottl., dito dito leicht J. No.z. Schdnwalde dito Igeſt. in Jaroslaw. 
202, 6434 Klepig, Georg, dito. | dito v. Low Madduſch dito — — 
2103| 6461] Klewiſch, Joh. Ehriſt, dio Drag. Pr.Albrecht— Pamickos dito geſt. ER ©. 
Zambow. 
204) 6463 Rlinger, Johann dito Ir. Weſtpr. J. R Lebus dito Igeſt.. SchpaskG. Kaſan. 
195 6529| Kndfel, Öotifries, dito Say v.Rom. Niewiſch dlto 28 in Luk ©, Kaftroma. 
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Nummer Ungabe bes 
az Ramen JH uses 
= DE Bor x % nen. | Grad « Begiments, —* 
—F en. | Örades, | Cops m. Aufenthaltsort, 
126, 6457; Rurtfche, Gottfried, |Gemein. &.GardeduGorps] WMüdenbern 
127| 7960] 2abifch, Joh. Gortf,, Eorpoal | Obi. Dros. Pr.| Meireidorf hei 
j Albrecht 
2128| 79321Lade, Chriſtian, Gemein. Sach J. R. v. — 
| f |. ‚Niefemeufel 
129) 7981, Landsky, Joh. Ehr.,| dito jet Huſ. Reg. Jeſſen 
130 7931’ Range, Gottfried, bito — Pohlo 
Unton. 
x3r| 79271 %aönad, Gottlleb, | dito bito König Amtig 
132| 7924 j8ehbmann, Joh. Btf. | Unterof. bito 
133! 7927|Lehmann, Joh. Grf.,| Gemein. bito v. Low he 
) 
134) 7040) Lehmann, Joh, Gtf.,| dito dito Train Gol 
13 | 7950 Lehmann, Joh. Gtl.,] dito dito Prinz Anton — 
136 7956Lehmann, Gottlob, | * dito | bito v. Low d 
137 7984 Lehman, HanaMid),, bito bito den 
138 | 7970|8efpte, Gostfried, dito Sachſ. Drag. Pr. Doizig 
Albrecht 
239) 7910Lichtenberg, Gottfr. bito bit 
3490| 7914 j8ichrad, Hans, fr bite Saͤchſ. 3. R. v. — 
Ni I 
141 a ua Martin, bito har Def‘ Pr. Bronde 
eh Albrecht 
142 a gi Traugott; bito dito —ã Lindchen 
“| ii us Epriftian, dito re v. Low j Hartmannsdorf 
vo zorz jRoren, Gottfried, | dito "pito Prinz Anton] Reinswalde 
195. 7920 Cubofch, Matheus bite Saͤchſ. J.R. v. kow / Graͤbendorf 
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geſt. zu Schitomir. 





Anmerkung, 
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nift geworden, 
geft. zu-Nifchni. 
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geſt. zu Woroneſch. 
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Angabe bes 
— — — — — Beburts- ober Regler: 
8 32]. und WEHEN vormaliger Bebirte Mas aus demſelben Anmerkung⸗ 
5 Vornamen. | Grades, 8 ’ oder Der eworben, y 
” =: Corps ic, Aufenthaltsort. partem, 8 
! * * a — —— — — — — —— — — — +. 
244| 14802 [| Wintler, Georg, Gemein. Saͤchſ Drag. Pr. Kibefig Frankf. Igeſt. zu Stowomoskow 
Anton G. Jekaterinoslaw. 
245114824) Wo!fe, KarlEhrenfr.,]| dito Saͤchſ. J. R. v. Low Lubben dito ef Er Arſamas ©. . 
ſchn. 
246 14829! Wopola, Chr ſtoph, bio I1.Sächf Ihr. J. R. Buchholtz bito Igeſt. in Tſchers G. Tula. 
247 15821 3immermann, Go tl.,| dito dito v. Low Bornsdorff dito seit Im Do. zu Arſanas 
Niſchn. 
248 15819 Binde, Hans, bito dito Kein Koſchen dito ageſt. zu Mor nefch, 
7249| 15827 ]30, Martin, dito Saͤchſ. J. R. v. Low Neuendorff bito In der dei tichen Lealon Nach d Gou— 
Dienſte senou men, U z.Kaluga 
250) 15829 Zoch, Gottfrieb, | bito Tugan bite (oe, m Ranendur, ©. 
Raͤſan. 
a51158253ſchornack, a aa — Lieslau dito Igeſt. m Hoſp. zu Orel. 
—J Anton 
Anhang. 
252) 46]Unbrafch, Gottfried, J Unterof. Saͤchſ. J. e. v. kow / Tugan bito a | 
m, un * 
253) 9632|Noad, Ehriftian; Gemein. bito Bachensporff bito " pito Nach d. r Reg⸗ 
28411753&chneider, Martin, | dito dito Biebensporff, dito Im Goub. Jekaterlnos⸗ u.deucy vegs 
j , law Koloniſt. Dienſt zen. 
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Röniglihen Preußifchen Regierung 
zu Sranffurch ander Oder, | F 


“tr 


Ausgegebe dem i6ten Auguf 1820, - 
—— — 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Sranffurth a. d Oder. 


as Königl. Minifterium der geiftfichen, Unterrichts + und Medlzinal⸗ No. 118, 
Angelegenheiten Hat den Privargeleprten Herrn Langbein Hhieſelbſi zum Cenſor 
für die belletriſtiſchen Schriften in der Provinz Brandendurg ernannt. Mit 
Bezug auf bie Berfügung vom bten v. M, wich diefe Ernennung bierdurch zue — 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, und die Herrn Berfaffer, Druder und Ber om. 
leger haben ſich wegen Cenſur der erwäßnten Schriften forcan nur an den Herrn 
Langbeln zu menden. 5 
Berlin, den 6öten Auguſt 1820. 
Koͤnigl. wirklicher Behelmer Rath und Ober, Präfidene der 
—— Provinz Brandenburg; ' 
in beffen Abweſenheit und Auftrag. 
vo Lecoq. Weil. 
Vorſte hendes wird hlermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. D., den 10ten Auguſt 1820. 
| König. Preuß. Regierung. 








Der diesjäßrige Hebammen Unterricht in dem diefigen Hebammen; Leht⸗ No, 119. 
Inftitute wird mic dem 1ften November feinen Anfang nehmen, und m gewoͤhn⸗ Betrefenb 
ficher Art vier Monate hindurch) fortgefegt werden. Bea Sdbigs 

Die Anmeldung derjenigen Frauen ,, welchen bie Thellnahme verſtattet und die 
werben foll, muß durch die Herren Landraͤthe fpäteftens big zum Aften Dftober —8 
5.3, erfolgen. Damit aber nicht, wie es wohl jumeifen Sfäper vorgefommenift, zer um Da 
Srauen.in Vorſchlag gebracht werben mögen, denen die wefentlichen Erforder; ee 
niſſe zul einer guten Geburtshelferinn abgeßen, und gegen deren Anfegung von — br ns. 
ben Gemeinden Widerfprüche erhoben werben, erlaffen wir Hiermit nachſte  Iunt, 
bende Beftimmungen. | = an 

ä ne 


No. 120, 


— 250 — 


4) Eine jede Frau, welche als Lehrtochter angenommen und mach erhalt⸗⸗ 
wem Unterricht und gut beftandener Prüfung in der Entbindungstunft als og 
amme augefeßt werbenfoll, muß zubörderft friedffebend und unverbroffen eyn, 
auch einen nuͤchteren, anſtaͤndigen, ſittlichen und untadelhaften Lebenswandei für 
sen. Hierůber hat ſie ſich durch ein Zeugniß des Predigers derParochie auszumelfen. 

2) Sie muß in ber Kegel nicht über 40 Jahre alt feyn, einen gefunden 
Körper mit ungefhwächsen innen haben, und mit gut gebauten, gefchmeldis 
gen Händen verfeßen ſeyn. Sie muß eine gute Faſſungskraft und ein gutes 
Gedaͤchtniß, überhaupt einen angemeffenen natürlichen Berftand befigen, fertig 
deutſch leſen und wo möglich fehrelben Eönnen, Ueber alle * Eigenſchaften 
muß eine Unterfuchung und Prüfung durch den Phyſikus des teifes erfolgen, 
der über bie geiftige und Förperliche Fähigkeit der Perfon zur Erlermmg und 
Ausübung der Geburtspüffe ein gewiſſenhaftes Zeugniß auszuftellen bat. 

3) Sallen die Zeugniffe des Predigers und Kreis: Phyſikus vorcheilgaft 
aus, fo kann ſich alsdbann die Infaberinn derfelben damit in den Städten bei 
dem Magiftrat, auf dem Lande bef der Guts herrſchaft und den Vorſtehern der 
Gemeinde meiden, welche ifrerfeits eine fchriftliche Erflärumg abzugeben das 
ben, daß von ihnen die Zulaffung ber in Rebe ſtehenden Frau zum Unterricht in 
der Entbindungskunſt und die Anftellung derfelben als Hebamme im Orte aber 
Im Desire gewuͤnſcht wird. 

4) Diefe drei Zeugniffe find ſodann, emtweber durch die Ortsbehörbe oder 
durch) die Inpaderinn felbf dem Landrathe des Kreifes vorzulegen, welcher ſich 
mit dem Kreis, Phyſikus über das Beduͤrfniß des Orts oder Diſtrikts zu beras 
then und hlernach feine Vorſchtaͤge, unter Einreichung faͤmmelicher Zeugniffler 
bei uns zu machen har. Dei der Auswahl muß, unter gleichen Umftänden, bes 
fonders auf folche Frauen gerückfichtige werben, bie in Dem Orte oder Diſtrikte 
wohnhaft find, und die, oder deren Männer ſchon einen Nahrungszweig Haben, 
rare hei Klagen der Hebammen über Mangel an Unterfommen-und an Enverb 
vorgebeugt werde = — 

Uebtigens bemerken wir noch, daß aus jedem landraͤthlichen Kreife zu dem 
kdesmafigen Hebammen » Unterrichte nur zivel, und nad) Verpäftni des Be 

ürfniffes, hoͤchſtens drei Lehrtoͤchter zugelaffen merben koͤnnen. 

Frankfurth a. d. OD, ben Aten Auguft 1820. 

Königl. Preuß. Regierung. 





Die Erhebung des Ublages Stätte, Gefälle von bem fn den Forſten am 


ey Sriebeich. Wilpelns, Kanal und. den Ufern der Spree bis Hangelsberg ber 


genen Könfglichen Ablagen iſt in dem Unfange, wie folche zeither dem Amte 

Fuͤrſtenwalde verpachtet war, von Trinitaris d. an, auf drei Jahre, alſo bls 

dahin 1823, dem Kaufmann 9. S. Blume zu News Zittau bei Kopnik und dem 

Handlungs, Kommiffarfus Buſchow zu Berlin, dergeftalt verpachtet, ** * 
na 
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nannte Pächter von allen auf den qu. Ablagen won privatis geftellten und ge 

lagerten Hoͤlzern und Gütern das Ablages oder Stätte» Geld nad) den Sägen 
eines dem Pacht, Kontrakte beigefügten Tarifs zu erheben berechtigt find, dei 
ches dem Publiko hierdurch befannt gemacht wird, 

Die für Köntgl. Rechnung und Anftitute gelagerte Materialien, Krieges 
bebürfniffe und Getrafdevorräthe find Feiner Angabe an Grättes Geld unter 
worfen. Frankfurth a. d. D., den Iten Au uft 1820, 

Koͤnigl. Preuf. egierung. 
nn 


Der Schullefrer Koßmag zu Tredacſch Hat durch den dort ftattgefundenen No. rar. 
Drand in der Nacht vom 12ten zum iäten — v. J. nach — — —— 
mäßigen Ausmittelung faſt den bierten Teil feineg Mobiliarvermögens verlos entfhädir 
zen, fo daß ihm nad) ben Vorfhriften ber Rüfters und Schullehter, Mobiffar, 
Brandverſicherungs » Gocietät, eine Entſchaͤdigung von 25 Rtehlr. gebührt. Schullchrer 
Hierzu hat von den jeßt vorhandenen 1147 Mitgliedern der Societät, ein jebes Kakmag ı 
in den ehemals zur arf gehörig gemefenen Städten, einer Beitrag von rie Abt. 77x. 
13 ©r. „7. und von den übrigen, ein jedes einen Beitrag vom t Gr. „z. zu ent, Iwi 
sichten, Die hlerdurch über ben gegenwärtigen Bedarfmehr auffommenden 2Repfr. 

20 Sr. fotlen berechnet und bei ber zunächft ſich ereignenben Entfchädigung vers 
— —— Herrn Supderintendenten bes hleſigen Reaferunas, Beafrf 

Saͤmmtliche Herrn ntenbenten bes en Reglerungs Bezirks wer⸗ 
ben aufgefordert, diefe Beiträge einzuzlehen, —* ſpaͤteſtens zum i5ten Sep⸗ 
tember c an unfere Snftituten: and Kommunal, Kaffe abzufüßren, ber feßterem. 
auch zugleich) ein namentliches Berzeichniß won denen, welche bie Beiträge ent⸗ 
richtet haben, und welche etwa in Neft geblieben find, mit efinzufenden. Bon 
der Einſendung der Beiträge tft ung gleichzeitig Anzeige zu machen. 

Sranffurch a. d: O., den 19ten Juli 1820, 

Königl. Preuß, Regierung 


ber dieſerhalb angeftelitem gerichtlichen Unterfu vn die Hälfte feines ber "nk 
or 


verficherungs-Neglements ein Unfpruch auf die voleEnefchädigung mit 400 Rede. 33 
zuſte ht. Hierzu hat jedes — ag verein 512 Mitgliedern derMobiltar- Feuers bingzu Tre 
r. 75. beisutragen. Die hlerdurch über den. gegen⸗ 1fe Abe. za, 
wartigen Bedarf auffommenden 5 Rıflr. 8 Gr. folken berechnes und bef der zu  Iumi, 
den. 


Sämtliche Heren Superintenbenten des Diefigen Reglerungsbezlrks wers 

Den aufgefordert, diefe Beiträge einzuziehen, und fpäteftens zum töten Sep 
tember e an unfere Sufticutens und Kommunaffaffe abzufuͤhren, der letzteren 
auch zugleich ein namentliches Vergeichui von denen, welche die — 
tet 
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richtet haben, und welche etwa in Reſt geblieben find, mit einzuſenden. Bon 
der Einfendung der Beiträge ift uns gleichzeitig Anzeige zu machen. 
Frankfurth a.d. D., dem 19ten Quli 1820. ) 
König. Preußiſche Regierung. 


PerſonalChronie. 
Des Königs Majeſtaͤt Haben geruhet, das bisherige aͤlteſte Mitglied des Re⸗ 
gierungs-Kollegti, den Regierungs ⸗/ Rath Purgofd, mir dem Charakter ald Gehel⸗ 
Regierungs-Rath, unter Bewilligung einer Penfion, in den Ruheſtand zu 
verſetzen. 
rantfurtg a. d. O. den 11ten Auguſt 1820. 
Das Praͤſidium der Koönigl. Regierung. 
Seuemaliyir Ss iſt für zweckmaͤßig erachtet worden, die Ortfchaften Zifcherfelde und 
— ae Berkenbrüggfchen Theerofen vom vierten — — — des Arns⸗ 
ee walbfchen Kreifes, fowiedie Ortfchaften Wifenwerber, Rosfatenwerderund Waſ⸗ 
Re &bt.:084. ferfelde vom fünften Diſtrikte zu trennen, und dem elften Diftrifre zuzulegen; 
Juli. dagegen aber Zuhow Mühle, Neubrüd und Hochzeit vom dritten Diftrifte, und 
bie Ortfchaften Zatten Theerofen und niferie vom iften Diſtrikte abzuneh⸗ 
men und dem vierten Diftrifte einzuerfeiben. 
Als Feuers Polizei» Kommiſſarius des vierten Diſtrikts iſt, nachdem der 
bisherige Kommiffarius, Here Forfimeifter Ofberg zu Regenthin auf biefen Pos 
ften Verzicht geleifter Hat, der Hegemeifter Herr Kobide zu Neubrüd und ald 
* Stellvertreter der Herr Ober» Foͤrſter Düring zu Regenthin beſtaͤtigt 
worden. . 
Am fechften Diſtrikt iſt an die Stelle des verftorbenen Ober» Zägers,Herrn 
Wefenberg zu ——— der Ober» Zörfter Herr Plager zu Sellnow ges 
freten. Frankfurt a. d. O, den 27ften Quli 1820. . 
Koͤnigl. Preußifhe Negierung. 


| Bermifdte Nadridten. 
Da bie unter dem —* der Stadt Zachan geherrfchte Lungenfeuche 
nunmehr gänzlich aufgehört Hat, fo find die deshalb angeordneten poltzellichen 
Maasregeln wieder aufgehoben worden, welches hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. 
Stettin, den Tten Auguft 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Belanntmas 


Hung, Die bleher für landesherrliche Rechnung verwaltete Glashütte zu Sieb 
— — En 

g dem Beſi Louifens Glashütte, Herrn Gercke ” 
laſſen und demſelben jetzt uͤbergeben —— a Das 





| 


| 
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Das Koͤnigl. Glashuͤtten⸗ Amt zu Friedrichsthal if daher aufgeloͤſt, und 
wir erſuchen die Behörden und Privatperſonen, die zeither mic demfelben in Ge 
ſchaͤftsverbindung ‚geftanden haben, ſich von jest an, an den neuen Defiger zu 
wenden, welcher dem Publikum durch die fehönen und gefchmadvollen Erzeug⸗ 
niffe feiner Glas» Fabrifarfon bereits befannt und durch dieſe Vermehrung fek 
ner Huͤlfsmittel in den Stand geſetzt iſt, den Wetteifer mit den beſten Fabriken 
des Auslandes um ſo kraͤftiger ſortzuſetzen. 
Berlin, den Iten Auguſt 1820. 
Koͤnigl. Ober» Berg» Amt für die Brandenburgs Preußifchen Provinzen. 


| Tabelle 
von den Getreide⸗ und Rauch⸗Futter⸗Preifen in den Krefsftäbten der Provinz 
Brandenburg Franffurcher Regierungs Departement pro Juli 1820. 














Getseide s Breife Rauch futter 
Namen —— — — 
eigen | Roggen — - t r eu tro 
der wer | oa Große 1 Klcıne | Feter | rn sur —* = 
sl Städte. pro Scheffel pro Sch pro Scheftel Ernr. | Shod 
& rel gr.pf, Ertl.ge.pf Irtl gr 4— rtf ar pf Ertl.gr pf Urtl.gr urfret.ar.of rtl.gr.pf- 
ıj%Aınemalde .„ . gl —l—l 1] 5] 9f—l32]— 4 21 Slrol—[ıı[— = Tısl—tro — 
alEptbus „. . . 87 3 —/—I—h ıl 2] 9} 2| 7) -I—t-1-—h—1- 1-11. 
3lGrofen „.. ' 12 3—f—ja0l—T 2) 1) -J—l8l—f—lar—] ei 
lEufrin „.. i—f-iz07 $I al al sh! 9 8] 1i—I—T st dd 
siäranffurty ,„ . —i23} 9f—{ı9) af air —f—[r2} 6f—Ire| zf Sl20l 6 
sl äriedeberg . . —!-1-1-1—1—1-—1-[—} -bsl—} 11 [rot 1 
7l@uber. . .. sl si-} ıl 2] I--I-1—]21]-- Ft 1-11. 
SINnonerswerda . —/-1-} 1] 2]=-1—1—1-1—- 1} 1] 4] si—l 
9ifalau . . . —/—i—f ı) 4di—1- |—i— 1 121 ——— — 
20] Köniatberg 73163 1) 3lı1of zirı) sI— 16/1 —T—1—i1—I— in 
11 Landsberg 1)—| 4i—lı6| 8| a 3lı#ıJ—tı)— 1 —Ira 7 
12! fübben * 3— * — — — 1 EI bu — — — — 14 — — — — m — — 
13 PLuckau .. oh if A——— 1) di 1 pe 
141S0din ... K2l-/—] ılı4—f 1) di —1— 1 20/—| 2) 9 —I—|r5/—F— 20/1 eis 
215] Serau ... 4—i— —1- 1201) rlı3) | 8I- I—/—-I— 1 
16 premsers - . 110 — — /-i—f 3) zT. I 13/—f 1lıl—F sl — in 
ızjZielenjig - . . ıl1:l10]—I23| 6 —!-- 1— 15 9, 2112| Hi _ 
ısizulihean - . . steh gg —l—! al steh ıl al zit In jo ılr/ I slim 





Die Frau Gemalin Er. ent ct des Herrn Fuͤrſten Staats» Ranzlers ıfe Abe. », 
bat zu Seinem Geburtsfeite einen filbernen, inwendig vergofderen Kelch, nebft er 
einer Oblatenfapfel und Patene, 15 Marf 6 Loth an Gewicht und von meiften ⸗·⸗ 
bafter Arbeit, der Kirche zu Neuhardenderg verehrt. 

Don dem Herrn Grafen Haßlingen auf Nordhauſen iſt ein neues Schul⸗ 
haus erbaut und ein bedeutendes Stuͤck Landes der Schule zum Obft- und Ges 
müfegarten angenfefen worbert. 

Die Gemeine zu Mallnow hat ihrem Schufeßrer für feine Perfon jaͤhrlich 
8 Scheffel Roggen zugelegt, und feinen Gehalt um 10 Rthlr. erhöper. 
| 57 Dur) 


ıße Abt. 959, 
u 9 


Steckbrief. 


. Ähm verübte Dieb 


Signalement. 


— 
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— Durch eifrige Verwendung des Herrn Burgemeiſters Muͤller iſt theils aus 
beſonders durch 


ber Stadt/⸗Kaſſe, theils durch milde Beiträge der Einwopn:r, 
ein Geſchenk des Herin Rämmerers Berg von 20 Rthlr., die Kirchenorgel zu 
Bernſtein wieder hergeftelle worden. 

- Der Magiftrat und die Herren Stadt, Verordneten zu Fürftenwalde ha 
ben jedem ber dortigen fechs Lehrer vom iſten Januar d. J. an jährlich 24. Rthit. 
überhaupt alfo die bedeutende Summe von 144 Rthlr. Zulagen bewilligt, 

Frankfurth a. d. O. den 2ten Auguft 1820. .. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Siherpeite s Poltigek 
Unter Bezugnaßme auf den Steckbrief vom 27ſten April d. J. wird hler⸗ 
durch bekannt gemacht, daß der auf dem Transporte von Landsberg nad) Stral⸗ 
fund entfprungene Wolf wieder zur gefänglichen Haft gebracht worden ift. 
Frankfurth a. d. O, den 26ſten Juli 1820, 
Lönigl. Preuß. Reglerung. 


Der mittelſt Steckbriefes vom 30ſten Juni c. in No. 27. des Amtsblattes 
verfolgte Tagearbeiter und Nachtwaͤchter Gottfrled Engfer, ift am 7ten huj. zu 
Beatenfeld verhaftet, u.anung abgeliefert werden. Schwiebus, d. 9. Auguſt 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt-Gericht. 

Der Schifferknecht Reiche aus Boyadel bef Gruͤneberg gebuͤrtig, hat am 
Soften Juli d. J. feinen von dem Koͤnigl. Landrärplichen Offigio zu Gruͤneberg 
im Februar d. J. auf ein Jahr gültig, aus geſtellten Reiſepaß, hier in Eüftrin ver, 
foren, welches möglichen Mißbrauchs deſſelben wegen, hiermit zur öffentlichen 
Kenatniß gebracht wird. Cuͤſtrin, den 10ten Auguft 1820. 

Der Magiſtrat. r 

Der in unferer Köammerei» Kolonie Neu Meklenburg wohn hafte Viktua⸗ 
lienhaͤndſer Gottlieb Silbernagel, welcher wegen dringenden Verdachts wie⸗ 
derholt · begangener gewalſamer Diebſtaͤhle, Zuchthausſttafe erlitten hat, und 
unter polizeiliche Obfervation gefezt ift, hat fich feit mebreren Wochen von ſei⸗ 
nem Wohnorte entfernt, und es find in der Zwifchengeit neue Anzeigen über vor 

m ereien bei ung eingegangen. Saͤmmtliche refp. Militair- und 
Civil» Behörden erfuchen wir daher dfenftergebenft: auf den ıc. Silbernagel 
viglliren, ihn im Detrerungsfalle verhaften und unter ficherem Geleite an uns 


abliefern zu faffen. Sriedeberg, den 8ten Auguft 1820. 


0. Se at RE : 
Der x. Silbernagel ift 34 Jahre alt, aus Bolwisig bei Meferig gebürtig, 

5 Fuß 4 Zoll groß, hat roͤthliches Haar, eine hope Suͤrne, blonde Augenbraus 

hen, graue Augen, eine ſpitze Naſe, einen gewoͤhnlichen Mund, geſunde Zahn, 


roͤthlichen Bart, rundes Kinn, laͤngliches Geficht, eine gefunde Gefichrsfarbe 
mit Sommerfproffen, und ift von fchlanfer Sratur. 


Amts⸗Blatt 
Königlichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 


— NO; 34, mei 


Ausgegeben den 23ften Auguft 1820, 





Verordnungen der Königl, Regierung zu Frankfurth a, d. Oder. 


um Cenſor für die in der Bekanntmachung vom 6ten v. M. sub Nr. 7. 
emerften Schriften iſt der geheime Neglerungs» Rath Herr Örano ernannt, 
welcher an der Stelle bes Hofraths und Dr. der Philoſophie Herrn Karl Müller 
die Cenſur der erwähnten Schriften (mit Ausnahme der nach der Befanntnas 
ung vom Öfen d. M. Dem Privatgelehrten Langbein zur Cenfur überwiefenen 
belletriſtiſchen Schriften) nunmehr übernommen hat. Die Herren Berfaffer, 
Drucker und Berleger haben ſich daher wegen Eenfur der obenerwähnten Schrifs 
ten fortan nur an den Herrn Grano zu wenden. 
"Berlin, den 10ten Auguft 1820, —— 
Koͤnigl. wirklicher Geheimer Rath und Ober⸗Praͤſident ber 
Provinz Brandenburg; 
in deſſen Abweſenheit und Auftrag. 
— Lecoq. Well. 
Vorſtehendes wird Hiermie zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 20ſten Auguſt 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Es beſteht zwar die allgemeine polizeiliche Borfchrift, daß, fobald fich an ei⸗ 
nem Orte eine anſteckende Krankheit unter den Hausthferen zeigt, zur Verhütung 
ber weltern Verbreitung derfelben fein Stud Vieh, weder lebendig noch ge 
ſchlachtet, aus dem Orte entfernt und nad) andern Orten gebracht werden darf, 
bis nicht das völlige Aufhoͤren der Kranfpeit amelich ermittelt, und die ſtattge⸗ 
fundene Beſchraͤnkung aufgehoben worden iſt. Es dürften indeſſen doch wohl 
Faͤlle vorkommen, wo diefe Vorſchrift nicht ſtrenge genug. beobachtet wird, fo 
daß dadurch Beranfaffung zur Berſchleppung anftesfender Viehkrankheiten ges 
geben werben fann.. 
Dir finden ung daher veranlaßt, die ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden auf pi 
58 en 
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fen Gegenſtand aufmerffam zu machen, und die Herrn Landraͤthe, die Magiſtraͤte 
und die mit der Handhabung der laͤndlichen Polizei beauftragten Perfonen da, 
hin anzumwelfen, m angemeffener Strenge darauf zu dalten, daß Die wegen Ders 
ſchleppung anſteckender Viehkrankheiten erlaſſenen Verfügungen genau befolgt . 
werden. Befonders tft darauf zu fehen, daß niemand aus einem rte, wo eine 
anſteckende Viehkrankheit vorhanden iſt, unter irgend einem Vorwande weder le⸗ 
bendiges noch geſchlachtetes Vieh ausfuͤhte, und daß nirgend, weder auf Jahr⸗ 
maͤrkte, noch anderswo, Vieh zugelaſſen werde, welches nicht mit einem Sefunds 
heitszeugniffe der Polizeibehorde des Urfprungsorts verfehen ift. 

Demnaͤchſt ift die Aufmerkſamkelt auf Die. Viehhaͤndler zu richten, welche 
Dieh auffaufen, um mit deinfelben, Handel zu treiben und die Viehmaͤrkte zu 
beziehen, damit fie nicht Öelegenpeit geben, anſteckende Viehkrankhelten weiter 
zu verbreiten. Bei allen, die einen folchen Viehhandel umherziehend betreiben, 
müffen die Pollzelbehoͤrden auf den vorgefchriebenen Nachweis der perfönlichen 
Qualififation mit aller Sorgfalt achten. a 

Frankfurth a. d. O., den Sten Auguft 1820. 


Koͤnlgl. Preuß. Regierung. 


Da Hinfichts der, den zur allgemeinen Kriegsſchule fommandfrten Offigie 
sen, nad) $. 53. des Servis ⸗ Reglements gebüprenden Servis⸗Entſchaͤdigung 
zeither nicht überall gleichmäßig verfahren worden ift; fo wird in Gemaͤßhelt der 
des falls ergangenen hoͤhern Beſtimmungen hiermit angeordnet, daß in Zukunft 
dieſe Entſchaͤdigungeforderungen jedesmal vorher bei uns zur Prüfung einge 
* werben muͤſſen, und nicht eher reafifirt werben Fönnen, als bis deren Feſt⸗ 

gung von hier aus erfolge fft. 

Hiernach Haben * die —— dabel intereſſirenden Behoͤrden des Res 
Hierungsbezicks in vorkommenden Fällen zu achten, 

Frankfurth a. d. O. den Gten Auguft 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Regferung. 


Der Schullehrer Bor auf der ammerfchen Sfashütte bei Zielenzig dab 
bei dem, — Maͤrz — 3 gewefengn euer nach ber vorfchriftsmds 
Big erfolgten Ausmittelung über ein Vierrheil feines eg ver 
oren und daher eine Entfchädigung von 50 Rthir zu forbern. — 

Hierzu trägt jeder % jest ——— 1147 Mitglieder der Kuͤſter⸗ und 
Schutleßrer- Mobiliar» Brands» Societät 2 Gr. 7 bei, mit Ausnahme ber von 

er Kurmark Hierher übernommenen Stadt Schullerer, welche 3 Or. 73 bei 
zutragen haben, Das, was dadurch mehr einfommt, foll bei kuͤnftigen Entſchaͤ⸗ 
digungen in Abrechnung gebracht werden. . 

Die Heren Superintendenten werden aufgefordert, Diefe Beträge — 

den und ſpaͤteſtens bis sum 16ten December c. an die hieſige lat Ave 











— — 


Kommunal: Kaffe zu uͤberſenden, dabei zugleich ein namentliches Derzeichni 
derer, welche den Beitrag entrichtet haben und welche etwa in Reft geblieben 
find, an die genannte Kaffe und eine Äbſchrift davon an uns einzufenden. 


Frankfurth a. d. O, den Iften Yuguft 1820. 
Königl. Preuß. Regierung. 


— tGe —— —ñ— — 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß, in Verfolg der Uebereinfunftwom No. 127. 
Sten Februar d. I. Geſetz Sammlung St. 4. pag 40, seq ) zwlfchen ber Kö, herbeits 
nigl. Preußifchen und Koͤnigl. Saͤchſiſchen Regierung wegen gegenſeitiger Ues ıfe Adr_ go, 
bernapme der Bagabonden und Ausgewiefenen im Einverftändniffe mit dem Juli. 
Königl. Saͤchſ. Oberamt zu Budißin für die Fälle, wo es auf den Transport 
von Bagabonden und ausgewiefenen Berbrechern aus dem biefigen Regierungss 
Bezirk nad) der Königl. Saͤchſ. DOberlaufig oder den hintergelegenen Koͤnigl. 
Saͤchſ Staaten oder Böhmen und umgefeprt anfommt, zu Sränzftations, und 
Ablfeferungsorten bieffeits Hoyerswerda und Seitens der Königl. Sächf: Ober⸗ 
Lauſitz Budißin und Eamen;, je nachdem eine oder die andere Diefer Städte nad) 
der — des Straßentrafts vom Transport betroffen wird, beftimme wors 
Den find. 

Hiernach haben fich fämmtliche Pollzeibehörden zu richten, und wird innen 
babei die genaue Beobachtung der DBorfchriften der oben angezogenen Uebereins 
kunft, infonderheic des 10ten L derfelben zur ſtrengſten Pflicht gemacht. 


Frankfurth a. d. D., den 24ften Zuli 1820, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








In Gefolge höherer Veranlaſſung werden ſaͤmmtliche Unters inſonderheit No. 128. 
die Gerichtsbehoͤrden innerhalb unfers Berwaltungs-Bezirks und alle Erben die ng in 
es angeht, hierdurch aufgefordert, dafür zu forgen, daß die Infignien fremder der Orden 
Orden beidem Ableben ber Inhaber derſelben, unter Bemerkung des Sterberas !fe — 
pes ber. letztern, an uns zur weitern Beförderung an das Konisl. Minifterium 


er auswärtigen Angelegenheiten eingefandt werben, 
Frankfurth a. d. O., den 1Oten Auguft 1820, 
Königl. Preuß. Regierung. 





Dur) 


No. 129. 
Branbents 
fhädigung 


—* 
125. 
ıfle Sul, 5 


No. 130. 
ıfle Abr a1g, 
Auguſt, 


No, 20. 


— 258 — 


Durch die am 21ften Junl v. J. in Frauendorff ſtattgefundene Feuersbrunſt 


bat ber Kantoe Ulrich daſelbſt nach der vorfchriftemäßigen Ausmittelung über 


Kan, ein Diertel feines Mobiliar» Bermögens verloren, daher ifm von der Kufters 
und Schullefrer»-Mobiliars Brandverficherungs» Sorferät eine Entſchaͤdigung 


von 50 Rthlr. zuſteht. Hierzu hat jedes der jetzt vorhandenen 1103 Mitglieder 
diefer Geſellſchaft 2 Gr. beizutragen, und die von der Rurmarf bierher übers 
nommenen 44 Stadtſchullehrer Haben biefen Beitrag, jeder mit 3 Gr. 75. zu ent, 
richten. Der über den gegenwärtigen Bebarf auffommende Betrag von 6Rtlr. 
16 = our. fol zu der nächften ſich erefgnenden Entſchaͤdigung verwendet 
werben. 
Saͤmmtliche HerrnSuperintendenten bes hieſigen Reglerungs bezirks werben 
aufgefordert, dieſe Beiträge einzuziehen und fpäteftens zum 16ten September c. 
an unfere Inſtituten⸗ und Kommunal: Kaffe einzufenden. Der leßteren iſt zw 
gleich ein namentliches Verzeichniß derer, welche den Beitrag entrichtet haben, 


und welche etwa in Reſt geblieben find, mit zu überfenden, audy eine Abſchrift bw - 


von an ung einzureichen. 
Frankfurth a. d. O., ben 2ten Auguft 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Den Herrn Superintendenten, Schuffnfpeftoren und Prebigern unfers 


Departements machen wir befannt, daß Die biesjäßrige öffentliche Prüfung der | 


Zoglinge bes Könige. Schullegrer, Seminarit zu Neugelle den 13 September 
früp ihren Anfang MB er Lahn den 15ten baraufgefchloffen werden ſoll. 


Frankfurth a. d. O.den Iten Auguſt 1820. 


* 


Konigl. Preuß, Regierungss, Kirchen⸗ und Schul⸗Kommiſſion. 
— ne 


Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 

Sämmtliche Untergerichte der Provinz werden darauf aufmerffam ge 
macht, daß ihre Berichte an das Oberlandesgericht in zahlbaren Sachen In der 
Regel ftets frantirt fenn müffen. Eine Ausnahme machen Kommiffions + Der 
tichte aus; auch werben bef dleſer Gelegenheit bie Untergerichte an dem puͤnktll⸗ 





chen Gebrauch der portofteien Rubtiken nad) pag. 107. des Amtblatts de 1817 


erinnert. 
Frankfurth a. d. O., Den 10ten Auguſt 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗andesgericht. 
— — — 


Per, 


um {fin 
du Finn 
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Perfonal-Chronis 


Det jeitherige Huͤlfslehrer an der Hauptſchule zu Halle, 
Wilhelm Jakob, ift sum zweiten Kollaborator an dem Gym 
deftellt und als folcher beftätigt worden. 

Berlin, den 12ten Auguft 1820, 


Koͤnigl. Konſiſtorlum der Provinz Brandenburg. 


VBermiſchte Nachrichten. 


früßer im achten Ulanen:Regimente gedienten und bo 


Johann Frlebrich 
naſio zu Prenzfau 


Die n demfelben ent Bekanntma⸗ 
laſſenen: — 
Untetoffizler Lorenz Nenfn, 32 Jahr alt, aus Danzig gebürtig; Auguf, 

Ulan Ppiktpp Dergifch, 33 Jaht alt, aus Afchaffenburg gebürtig; 

Ulan Heinrich Sabbor i Jahr alt, aus Presburg in Ungarn gebuͤrtig; 

Ulan Johann Webers, 35 Jaht alt, aus Eafcırr Kreis Eleve gebürtig; 

Unteroffgier Auguſt Roſenberg, 35 Jahr alt, aus Münden in Balern ges 
ürt/g; 


E) 
Ufan Berndard Webers, 32 Jahr alt, als Waltrop in Weſtphalen gebuͤrtig; 
Ufan — Fablan, 36 Zapr alt, aus Willenföfen bei Horde in Weftpha, 
ebürrig 


eſitz bes ei ernen Kreuzes oder Er. Georgen ⸗Kreuzes bes 
finden, theil⸗ zur Ererbun ; 


digung der ihnen no » und Erbb tigungssZeugniffe bisher 
— —* ng fopleuben Beſitz und Erbberechtigung Zeug b 


dieſer Kreuze berechtigt ſind, werden wegen Einhaͤn⸗ 


chnete Reglment ſieht fi) daher genoͤthigt, die vorgenannten 
rch öffenelf aufjufordern: | 

„don lhrem Leben * Aufenthalte recht baldige Nachricht dem Regl⸗ 
„mente zu geben,“ 


en demnãachſt Die zu ihrer Segitimation nörhigen Zeugniffe zuſenden 
en. | 

Bonn, den 3iffen Juli 1820, 

Koͤnigl. Preuß. achtes UlanensRegiment 


(zweites Rheiniſches.) 
Der Oberſt und Kommandeur v. Paulsdorff. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Keuntniß 
bebtachtd 


ie Herrn Landraͤtbe und die Magifträts bes hieſigen Bezirks: * 
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aber aufgefordert, von dem etwanigen Auffinden der Aufgerufenen dem achten 
Ulanen (weiten Rheiniſchen) Regimente direkte Nachricht zu geben. 


Frankfurth a. d. D., den 18ten Auguſt 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


- 
- 


u Das die Schiffarth treibende Publikum wird hierdurch benachrichtigt, dab 
waͤhrend der gegenwaͤrtig im Bau begriffenen Koupirung der Oder an hiefiger 
Stadt bei fehr niedrigem Wafferftande der Fall eintreten kann, daß zu Eude die 
pi — Lanfe des folgenden Monats die Schiffarth auf 14 Tage unterbro ⸗ 
en wird. 


Frankfurth a. d. DO. ,. den 19tem Auguff 1820, 
Königf. Preuß. Regierung. 





—— Zwei Uebelthaͤter find Im Lebuſiſchen Kreiſe wegen Baumbeſchaͤdigung zur 
eteabt 191% gerichtlichen Unterſuchung gezogen, und durch das rechtskraͤftige Erfenntulß des 
a Königl. Stadtgerichts zu Muͤncheberg mit Berfuft der Narional: Kofarbe, 20 
Peitſchenhieben und 4 wöchentlichen Gefängniß beftraft worden, welches zur 

Warnung vor ähnlichen Vergehungen öffentlidy befannt gemacht wirb. 


Sranffurth a. d. O, den Aten- Auguft 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Unfere diesjäprige Berfammfung werben wir Donnerftag den 31ſten d. M. 
Nachmittags um 3 Upr in der Eafriftei der Oberkirche hierſelbſt Halten, und 
laden bazu alle unfere reſp. Mitglieder und Freunde ganz ergebenft sin. 

Frankfurth a, d. O., den 18ten Auguft 1820. 


Die Biebelgeſellſchaft Bier. 


Antd-Blatt 


Nun 
Königlichen Preußifchen Regierung 
zu Sranffurch an der Oder, 
) — —— 
| ER NO, — 
| Ausgegeben den 30ſten Auguft 1820, 


— es 


Mo. 14, entpäit Mo, 615.) 
(No, 616.) 
Mo, 617.) 
(Ns, 618,) 
(No, 619.) 





Seſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten Pro 1800, 


Ulerhöchfte Kabinefsordre dom 7ken Uuguft d. J. die Eins 

— bed Abgabenweſens betreffend. 

Dre ber bie Einrichtung des Abgabenweſens. Bon 30, 
a d. = 


Grfeg — Einfuͤhrung einer Klaſſenſteuer. Vom Zoſten 
Maid. J. 


Geſetz wegen Entrichtung einer Mahl: und Schlachtſteuer. 
Vom Zoſten Mat vd. J. 

gute wegen Entrichtung einer Gewerbſteuer. Vom Zoſten 
MNai d. J. 


en | 
Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a, d. Oder, 


a die penfionfreen Offiziere den Militalr /Gerichtsſtand beibehalten und 


dierln den im Dienft befindfichen Dffigferen gleich geachtet werben, fo beſtimme 


©) jur naͤhem Deflaration des sten $. Artifels 1V im Militatrs Kirchen: Res 
Iment daß digfefgen mit idren Famlien/ wein an den Orten ihres Yufenegafce 


der Mifieafr, Gemeinde gerechnet werden ſollen. 


nen aratfony per ein deffen Stelle veusrerender Militair» Prediger il auch zu 
 Offigtete,.telche ohne Penfion ihre Dienftentlaffung N‘ 


Auf, dandad) dag Noͤthige zu verfuͤ 


gehören dagegen ohn⸗ Unterfchied zu den Eivil- Gemeinden. Ich trage J * 
en. u > 
Berlin, den 3Öften Sunf 1800. — 


den S # 
> er ominffter Freiherrn v. Ab » 


"Fein und Generaf, 
f 


v. Hake. 
bi uſolge Erfaffes des 
nal, Anger egendeiten 


ei) Friedrich Wilgerm, u 
Lieutnant Dr 


Koͤnigl. Miniſterll der Geiſtlichen Unterrichts und Me⸗ 
vom 33 d. J. wird vorſtehende — > 
60 


No, 131. 


en, : 


Ey 
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Kabinetsordre den Civil⸗/ und Mititalt-Predigern des hleſigen Regierungs Bar 
zirks zur Nachachtung befannt gemacht. 
Frankfurth a. d. O., den i6ten Auguft 1820. 


Köntgl. Preuß. Regierung. 
No. 132. 


Zur Abſteltung elngegangener Beſchwerden uͤber eine unrichtige Anwen 
a dung des Zoll, und BVerbrauchsfteuer, — vom 26ſten Mat. 1818 auf die 
fremden ganz gewößnlichen eifernen und metallenen Schnallen und Ringe wird 
bie Nomenklatur vom Aten Juli 1818 fi Bezug auf diefe Gegenftände dapin 
naher beitimme und berichtigt, daß 
„ Schnallen und Ringe aus Gold, Platina, Silber, oder mit Gold, oder 
Eilder Belegung, oder aus Semilor, Bronze oder andern feinen Merallgemb 
Shen oder aus feinem Staff, nad) Abth. II Art. 28. Lit b des Zarifs. 5 
2) Schnallen und Ringe aus Kupfer, Meffing, Zinn und gewöhnlichen 
Metallmiſchungen aus gewoͤhnlichem Stahl und Eifen mit Politur, die nicht 
u — ordinaͤren Gürtlers Schnallen und Ringen gehören, nad) Abth. II. 
tt. 28. Lit a j 


. Daß dergleichen ganz grobe Guͤrtler / Schnallen, Guͤrtler⸗ und Gardi⸗ 
nen, Ringe 

2) aus Kupfer, Meſſing, Zinn und dergleichen Metallmifchungen als grobe 

etallwaaren, nad) Abth. 11. Arc. 37. und. 

b) aus gefchmiederem Eifen, als grobe Eifenwaaren, nad) Abth. II. Art. 8. 
Lit. e POS = , zu verfteuern find, 

Berlin, den 18ten Juli 1820. Kewig 
i Builomw v. ewiB. . 
(Sez.) Bülo Minifterium des Handels. 
Finanz» Minifterium. 


Vorſtehendes Reſkript der Konigl. Miniſterien des Handels und ber Finan⸗ 
gen Ü ne 








bierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
kfurth a. d. ©., den 19ten Auguft 1820. z 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. | 





No, ud In Gemaͤßheit des dur Die allerhd fie Kabinete otdre vom ten d. M. 
ia mn No. 615. Seit⸗ er ee Srfepfammtung befannt gemachten Ge⸗ 
WE ste At. 1302, feßes vom Soften Maic wegen der Schlacht/ und Mapifteuer, in fonderheit des 

‚19. diefes Geſetzes, dar das Königl. Finanz» Minifterium unıerm 181,n d. M. 
die Ausführung diefes Ggfeges vom tjten September d. 3. ab, angeordnet, 

Es wird Daher befannt gemacht: 
daß durch Einfuͤhrung der jetzigen Mahl und Schlachtſteuer und der Klaſſen⸗ 
ſteuer, aliemthalben im Registungsbegirk die fm $.9. Lit, A a, b und d Fi 


Auguf, 





N) 
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Pi wegen Eintichtung des Abgabenwefens vom 30ſten Mai c. genann⸗ 
ten Steuern vom 1ften September c ab, aufhören. 

In den Städten Frankfurth a. d. 9., Cuͤſtrin, Landsberg a. d. W., Koͤ— 
nigsberg i. d. N., Eroffen, Zuͤllichau, Cottbus und Guben verbleibt aber die 


Mahl⸗ und Schlochtſteuer. 


Da jedoch die zur voͤlligen Ausfuͤhrung dfefes Geſetzes erforderfichen Ein 
leitungen noch nicht vollftändig getroffen find, und Die höhere Genehmigung 
noch nicht erhalten baben; fo ift verordnet, daß proviforifch bis dahin, daß dies 
fes gefchieht, in den Städten Sranffurch, Eüffrfn » Zandeberg, Königsberg, 
Croſſen und Zuͤlllchau, die im Tarif vom Sten Februar'v. J. beftimmte Mapts 
und Schlachtaccife mir Innbegriff des Antheils zum Städte Unterftügungss 
Fond noch fort erhoben werben foll. 

Don dem Ertrage derfelben foll jedoch nur fo viel als landesherrliche Eins 
nahme verrechnet werden, als die neue Mabl⸗ und Schlachtſteuer, deren Betrag 
die 9. 3, 9 und 15. des Mahl: nnd Schlachtſteuergeſetzes vom 30ften Mai c. 
ergeben, betragen würde; ‚der Ueberteſt aber für den ſtaͤdtſchen Unterftügungs, 
Fond oder die bisher fogenannte Kommunals Accife reſervitt bleiben und vor, 

Aufig ad depositum genommen werden, 

In den Städten Cottbus und Guben wird aber fchon jest, und vom Iften 
September c ab, die Mapf, und Schlachtſteuer nad) den oben erwähnten 
fe = 3, 9 und 15. des Mapls und Schlachtfeuergefeges vom 30ften 

- erhoben. 
Ftantfutth a. d. O, den 2öften Auguſt 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Da in Verfol * Abgaben⸗Geſetze vom 30ſten Mal d. J. und ber wegen No. 134. 
Ihrer Vollziefung — allergöchiten Kabineteordre vom Tren b. M. Ge⸗ ——5 
Stüc 14.) ſchon mit dem 1ften September b. 3. bedeutende Eins nenenKlaffen, | 
nahmen des Graars wegfallen; fo ift es nothwendig durch die anderweitig ans 2,00€ 1rogb. 
geordneten Abgaben gleichzeitig einen zureichenden Erfaß zu gewäßren. Ausuf, 


Ginanz, Minifterft, mie iglich, und wie es die . | 
: ebung ber Klafferfteuer unverzüglich, cc | 
twaͤhnte —— — in der Art vorgeſchritten werben, daß die i 


fen Zulf hie ichtigen der Aten, 5ten | 
zum feßten September d. J. bie Steuerpflichtig 

Und 6ten Kaffe Hingegen die Steuer HUr vom 1ften September ab, zu in bi 

3.1 daben, welchem gemäß auch heute das Nochige an die Herrn Landr | — 

on uns verfuͤgt worden {ff 
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und Vermoͤgens⸗Vethaͤltniſſe der Pflichtigen nach Merkmalen geſchehen, welche 
gedachtes Miniſterlum vorlaͤufig aufgeftellt hat. Indeſſen beſtimmt das Gefetz 
— 3., daß die genaueren Merkmale jeder einzelnen Klaſſe für jeden Regierungs · 
czirk durch eine beſondere von des Königs Majeſtaͤt unmittelbar zu vellziehende 

Anftruftlon feftgeftellt und durd) das Amtsblatt befannt gemacht werden foll. 
Um den etwa hieraus für Die gegenwärtige Hebung zu entnehmenden Einwens 
dungen der Steuerpflichtigen vorzubeugen, wird den feßtern in Abſicht der zu 
leiftenden Beiträge der Anfpruch auf künftige Ausgleihung für den Fall hier 
mit vorbehalten, daß Einer oder der Andere nad) der ermäßnten, noch zu erwars 
tenden gefeglichen Klaſſifikations + Inftruftion ſich für eine andere Kfaffe, als in 
welche er gegenwärtig eingefchägt ift, ſich eignen follte. 

| Es koͤnnen daher auch bis zum Erfcheinen diefer Anftruftion, welche nach 
der Derficherung des Königlichen Finanz Minifterli des förderfamiten ausger 
wirft foll, erwanige Befchwerden über zu hohe Defteuerung nicht beach⸗ 
fet werden. 

Frankfurth a. d. O., den 23ften Auguft 1820. 


Königl. Preuß. Regierung. 


No, 135, Es iſt Höhern Dres jeftgefeßt worden, daß ber $. 125. des Anhanges zum 
mia allgemeinen Landrecht, wonach bei Gefchenfen und Bermächtniffen an Kirchen 
menanfiajren. und andre fromme Stiftungen Anzeige gemacht, und zur Annahme derfelben 
Be Aot 123. Die höhere Genehmigung eiugehoft werden muß, auch auf Armenanftaften und 
San, milde Stiftungen, die weder religioͤſe Zwecke haben, noch mit kirchlichen und 
andern Anftaften und religiöfen Zwecken in Verbindung gefeßt find, angewen⸗ 
det werden fol. Diefe Beilimmung wird hlermit zur Öffentlichen Kenntniß 
erh und haben fich hiernach ſaͤmmtliche Behörden in vorfommenben Fällen 

zu achten. 

Fraukfurth a. d. O., den 10ten Auguft 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
No. 136, Es 


iſt hoͤhern Orts beſchloſſen worden, den Debit der von dem Buchs 
*8** Vndler Brockhaus in Leipzig unternommenen Fortſetzung des ehemals von von 
Ka otzebue redigirten littevarifhen Wochenblatts in den Preuß. Staaten nicht 
nachzugeben. Sämmtlichen Polizeibepörden wird Daher hierdurch aufgegeben, 
die in ihrem Berwaltungsbezirf vorhandenen Erempfare jener Zeirfchrift In Bes 


flag zu nehmen, den Debit des Mocenblatts nicht zu geitaiten, auch ftrenge 
Darüber zu wachert, daß die Ausfchließung deſſelben aus allen Leſezirkeln, Leſe⸗ 
geſellſchaften und-Bücherverzeichniffen erfolge. 

Frankfurth a, d. D., den 10ten Auguſt 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. | | 
—— — — 
- Ber, 





* 
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Verordnungen des Koͤnigl Oberlandesgerichts zuFrankfurth a. d. O. 


Saͤmmtliche Untergerichte werden angewieſen, bei Einſendung ber Spruch» No, zı. 
Aften den Appellanten oder Revldenten zu benennen, auch die Folla der Ev 
kenntniſſe auf dem Aktendeckel zu notiren. 

Frankfurth a. d. O., den 19ten Auguft 1820. . 


König. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 








Verordnung wegen Einrichtung des Hypothekenweſens in dem mit ben Preuß. 
Staaten vereinigten Herzogthum Sachien. Vom 1öten uni 1820. 


Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. ꝛc. ıc, No. 22. 
thun Fund und fügen hiermit zu wiffen: Nachdem Wir in dem mit Unferen 
Staaten vereinigten Herzogtum Sachfen bereits durch Das Patent vom 15ten 
November 1816 $. 16. eine befondere Verordnung über das Hypothekenweſen 
Uns vorbehalten, und diefe Ankündigung auch auf dfe Aemter Heringen und 
Klebra durch die Verordnung vom 26ften Oktober 1819 erfirecft haben, fo ver: 
— Wir gegenwärtig, nad) erfordertem Gutachten Unfers Staatsrarhs wie 
ofget: 
$.1. Es follen hlerdurch die Allgemeine Hnpothefenorönung vom 20ften _ 1. ‚Einfüb- 
Dezember 1783 nebft den fpätern Gefegen, wodurch diefelbe erläutert oder ab» FH da 
eaͤndert iſt, in den erwaͤhnten Landestheilen unter den nachfolgenden näheren !befengefege, 


eftimmungen Gefeßesfraft erhaften. IE. Bon den 

d. 2. Der Erwerb von Hypothekenrechten vor Einführung des Allgemeinen —— 
Land» Rechts und der Gerichtsordnung iſt lediglich nach) Dem zur Zeit Diefes Ers oromung ers. 

werbes geltenden Rechte zu beurtheifen. —— 


$.3. Auch wenn ſeit Einführung dieſer Geſetze bis zur Geſetzeskraft der ge⸗ A. Allger 
genmwärtigen Berorbnung ausdrückliche oder vertragsmäßige Hnpothefenerrichs meine 
tet worben find, fo foll die Guͤltigkeit ihrer Deftellung nad) dem fruͤhern Recht Grundfäge, 
beurteilt werden. : 

$. 4. a) Desgfeichen foll der Erwerb ſtillſchweigender oder gefeglicher Hy: 
pothefen in dleſem Zeitraum in fofern nad) dem früßern Recht beurtheilt werden, 
daf das Realrecht derfelben auch ohne gerichtlichen Konfens und ohne Einteas 
gung angenommen werden foll. ® 

‚ b) Dagegen foll aud) ſchon für dfefen Zeitraum Tedigfich nad) unfern Ger 
feßen beſtimmt werben, welche Hnpothefen als ſtillſchweigende oder gefegliche 
anzufeßen find, und von wem fie erworben werben konnten. 

‚95. Diejenigen Gläubiger, welchen nach den Grundſaͤtzen derg.$.2.— 4. , B lieber 
ein älteres Hypothekenrecht zufteht, Haben ſoiches vor dem iften Januar 1822 —— 
bei der kompetenten Hypothekenbehoͤrde anzumelden, und derfelben die zur Bes potheten Bis 
gründung ihres Anfpruchs dienenden Urkunden und Beweismittef zu übergeben. 

d. 6, Sie erlangen durch dieſe Anmeldung das Recht, in dem Fünftigen 


Hypo⸗ 


** 


——— — —— 
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Hypothekenbuche mit derjenigen Priorität eingetragen zu werben, welche ihnen 
nad) den frühern Geſetzen zufam, ohne Rückjicht darauf, wer fich unter mehreren 
berfelben innerhalb des im $. 5. beftiimmten Zeitraums, früher angemeldet haben 
möge. } 
9.7. Die Hnpothefenbehörbe verfertigt fogleich nach dem Aften Januar 
1822 eine Tabelle aller äftern Hypotheken, welche bei ihr in Gemaͤßhelt des $. 5. 
angemeldet und dargethan feyn werden, und ftellt diefelben mit Benutzung der 
ihr vorliegenden Nachrichten in die durch $. 6. beftimmte Ordnung. Diefe Tar 
belle muß ſpaͤteſtens bis zum 1ften Aufi 1822 vollender feyn. 
$ 8. Dom iſten Juli bis zum 31ſten Auauft 1822 fteht es allen Intereſ⸗ 
fenten frei, diefe Tabelle einzufehen und ifre Erinnerungen dagegen der Hypo⸗ 
thefenbehörde anzuzeigen. 
Nach Ablauf dieſer Zeit koͤnnen feineErinnerungen mehr vorgebracht werben. 
d. 9. Hierauf traͤgt Die Hypothekenbehoͤrde unverzügfich alle die ſe Hnporher 
fen in das nach Vorſchrift der Hypothekenordnung einzurichtende Hypotheken⸗ 
buch ein, und legt dabei die im $. 7. vorgeſchriebene Tabelle zum Grunde. 
Sind in Gemaͤßheit des $. 8 Erinnerungen angebracht worden, welche nicht 
ſogleich als völlig unbegründet erfannt werben, fo werden diefelben in Form el⸗ 
her Proteftarion vermerkt, ſaͤmmtliche Sntereffenten werben davon benachrich⸗ 
tigt, und es wird denſelben uͤberlaſſen, ihre Anſpruͤche lm Wege Rechtens wahr⸗ 
zunehmen, dergeſtallt, daß der Abſchluß des Hypothekenbuchs dadurch nicht aufs 
gehalten werden darf. 
$. 10. Sobald die Hypothekenbehörde das Hypothekenbuch vollendet bat, _ 
macht fie Diefes durch das Amtsblatt der Regierung befannt. | 
unten $. 11. &o fange die im $. 10. vorgefchriebene Bekanntmachung noch nicht 
ren Snporbes Erfolgt iſt, foll dennoch jeder Glaͤublger, welcher fich zur Eintragung gehörig am 
Sollen gemeldet hat, fein Recht gegen einen dritten Befiger verfolgen koͤnnen F 
der Hproches $. 12. Desgleichen erlangt ein foldyer Gläubiger durch die gehörige Anmels 
ten» Bücher. dung das Recht, im Fall eines Konfurfes In die Dritte Klaſſe gefegt zu werben. 
9.13. Selbſt nach eröffnerem Konfurfe foll ein jeder Gläubiger, welcher 
vor der gegenwärtigen Verordnung ein Hypothekenrecht erworben hatte, die Um 
meldung deffelben nachzuholen, und dadurch die dritte Klafle zu erhalten, befugt 
feyn, fo fange der 1fte Januar 1822 noch nicht eingetreten iſt. 
Don diefem Tage an hat ein ſolcher Gläubiger diefes befondere Recht nicht 
en und wird im Konfurfe lediglich nad) Unfern Allgemeinen Gefegen beur⸗ 
eilt. . | 
den "tünftig $. 14. Bon ber im $. 10. vorgefehriebenen Bekanntmachung an, ift ber Er⸗ 
Ken Kuerben, werb neuer Snpothefenzechte Iedigtichnad) dem Allgemeinen Landrecht, der Allger 
Ben, rothe, meinen Gerichts. Ordnung und der Knporhefen-Ordnung zu beursheilen. 
$. 15. Sollen vor diefem Zeitpunkt, von jetzt an, neue Hypothebenrecht⸗ 


erworben werden, fo find die ſelbon ohne Lnterfchisd, ob fir durch Deriräge ge 





- 
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unmittelbar durch geſetzliche Beſtimmung entſtehen, zur kuͤnftigen Eintragung 
anzumelden. Die Hypothekenbehoͤrde dar die angemeldete Hypothek zu prüs 
fen, und nad) befundener Richtigkeit dem Gläubiger eine Refognition, daß dies 
felde völlig zur Eintragung geeignet und vorbereitet ift, auszufertigen. 

$. 16. In das Hypothekenbuch felbft werden fie demnaͤchſt in der Arteinges 
tragen, daß fie ſaͤmmtlichen älteren gehörig angemeldeten Hnpothefennachftehen, 
unter einander aber nad) der Zeit der Anmeldung geordnet werben, 

$. 17. Wenn diefe kuͤnftigen Hypotheken folchergeftaft angemeldet, und mit 
einer gerichtlichen Refognition verfehen feyn werden, fo foll ihnen auch ſchon vor 
der wirklichen Vollendung der Hypothekenbuͤcher das Realrecht und das Recht 
der dritten Klaſſe ebenfo, wie es in $. $. 14. und 12. für die ältern Hypotheken 
beſtimmt — iſt, zutommen. Ihre Prioritaͤt wird alsdann nach Vorſchrift 
des 6. 16. feſtgeſetzt. > 

* 18. Die — das ſaͤchſiſche Lehnsmandat vom 30ſten April 1764 fuͤr die 

Allodialguͤter beſtimmte Beſchraͤnkung der Verpfaͤndung auf zwei Drittel des 
Werthes, ſoll bei der Errichtung künftiger Hypotheken nicht mehr beachtetwerden. - 

$. 19. Alle Srundeigenthümer, Desgleichen alle Inhaber jolcher dinglichen — 
Rechte an einem Grundſtuͤck, für welche nad) Unſern allgemeinen Geſetzen Die einutiauens 
Eintragung erforderlich üit, werben hierdurch aufgefordert, ihre Rechte vor dem den Rechten. 
iſten Januar 1822 bei der Hnpothefenbehörde anzumelden. j 

$. 20. Es iftfürjeden Befiger eines unbeweglichenEigentfums eine Zwangs⸗ 
pflicht, feinen Beſitztitel zu berichtigen. Dem gemäß iſt jeder Befiger ſchuldig, 
in den durch die Behörden ihm vorder zu beftiimmenden Lerminen und Selten 
fih gehörig zu melden, den Rechtsgrund nachzuweiſen, worauf jich fein Eigen 
thum oder Beſitz gründet, und Die darüber fprechenden Urkunden, Kauf: Tauſch⸗ 
Erbzins / oder Erbpadyts-Koutrafte, Teftamente, Erbtpeilungen oder wie fiefonft 
Mamen haben, in beweijender Form vorzulegen. er diefen Auflagen unge 
horjamer Weiſe fein Genuͤge leiter und feinen Befigritel nicht hoͤchſtens biszum 
Ablauf des Jahres 1821 nachweifer, fol durch fisfalifche Strafen zu feiner Dbs 
liegenheit nachdruͤcklich angehalten werden, und der Erleichterungen, welche dies 
fes Patent den Intereffenten bei der erſten gegenwärtigen Einrichtung, nament⸗ 
lich aud) in Hinfich: der Roften und Stempel gewäprt, verluftig ſeyn 

6. 21. Jedoch wird durch die gegenwärtige Bererdnung an den Rechten der 

Mitbelehnten und Geſammthaͤnder, tie mögen zur Eintragung in die Hypothe⸗ 
kenbücher angemeldet werden oder nicht, und insbeſondere an den Beſtimmungen 
des ſaͤchſiſchen Mandats vom 30ſten April 1764 Titel 6. $. 1. nichts geändert. 

$. 22. Desgleichen gehören blos perfönliche, insbejendere bloße Wechfels 
ſchulden, fo wie alles andere, was ſich nicht zur Eintragung in die Hypotheken⸗ 
buͤcher eignet, nicht zum Gegenſtand dieſet Verordnung. 

$.23 Diejenigen, welche ſich nicht melden, behalten zwar ihre Rechte ges run 
gen Die Perſonen ihres Schuldners oder gegen deffen Erben, und fönnen fich auch Befimmun: 

— an gen. 
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an das ihnen verhaftete Grundſtück, in ſofern ſolches noch in ben Händen des 
gegenwärtigen (das heißt, des im Präfflufionstermine das Grundftüd inne har 
benden) Befigers befinblich ift, alten. Gegen einen dritten aber und zu deffen 
Nachthell foll ein folcher Gläubiger Fein Realrecht an das Grundſtuͤck ausſuü⸗ 
ben im Stande feym, 
$. 24. Wenn daher Jemand erft nach dem 1ften Januar 1822 mit einer 
DBindifationsflage oder mit andern EigentfumsAnfprüchen an ein Grundftü 
hervortritt, fo Fann er damit nur gegen den jetzigen Beſitzer, Falls das Gut noch 
In deffen Händen ift, gehöre werden, und muß, auch wenn er obfiegt, alle bis dar 
Hin auf das Grundſtuͤck eingetragene Hypotheken und andere Realtechte anerken⸗ 
‚nen, und den Inhabern folder Forderungen aus dem Gute eben fo gerecht wer⸗ 
ben, als wenn er inen die Rechte felbft eingeräumt Härte. 


d. 25. Wird aber ein anderer Realanfpruch, der nicht das Eigentfum ber 
trifft, nach dem 1ſten Januar 1822 angemeldet, und das Grundſtuͤck befindet ſich 
noch In den Händen des gegenwärtigen Befigers $. 23., fo foll zwar sin folder 
©laubiger gegen den Beſitzer ebenfalls noch gehört, und ihm geftattet werden, 
ſich an das verpaftete Grundſtuͤck zu Halten. Er muß aber allen dis dahin ſchon 
zur Eintragung angemeldeten Hnpothefenforderungen mit ſelnem Anſpruch nach⸗ 


fließen, und kann um Nachtheil derfelben von feinem erſtrittenen Realrechte Feb 
nen Gebrauch machen. 


$- 26. Iſt das Gut nach dem Aften Januar 1822 an einen dritten Des 
figer veräußert, fo haben Die, welche ifre Realanfprüche anzumelben unterlafs 
fen, ihre Rechte gegen das Gut ganz verloren, und dürfen weder ber dritte Ber 
figer, noch die, welche von ihm ihre Rechte Herleiten, des halb im geringſten beun⸗ 
ruhigt, oder in Anfpruch genommen werben. Der faumige Realgläubiger kann 
feine Rechte nur gegen feinen Schufdner, deſſen Erben und deren fonftiges Ders 
mögen verfolgen, } 


$. 27. Die im Allgemeinen Landrecht Tpeif 1. Titel 1: $. 411. und 412. 
und in ber TIER Tpeil 1. Titel 50. $. 394. enehaltenen 
eftimmungen werben Kierdurch für dievorfommenden Fälle in ben betreffenden 
Öerichtsbesitken, fo fange außer Kraft gefeßt, bis von Seiten ber Hypothelenbe⸗ 
en. * $. 10. dieſer Verordnung vorgeſchriebene Bekanntmachung erfolgt 
eyn wird. 
28. Zur moͤgllchſten Erleichterung der Intereſſenten wollen Wir allen 
bie Pe nme — Berbandfungen, foweit fie bis zum 1. 
‚Januar 1822 vorfallen und sugleich vor der gegenwärtigen Verordnung erwor⸗ 
bene Rechte zum Gegenfiand haben, die Stempelfreiheit zufichern, fie aud) von 
Erfegung der in der Sporteltare vorgefchriebenen Taren und Gerichte. ebüßren 
befreien. Nur zu ben undermeiblichen baaren Aysfagen, deren Vorſchuß Um 
fere Kaffen erforderlichen Falls übernehmen werben, foll Den Butöbengern. Fer) 


> 
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ma |, Oral Prärenbenten, ein nach dem Objekt aͤu beftimmendes geringes Pau 

A dum abgefordert werben. ..—.. form 

IL; . 29. Da fich die Fuͤhrung befondeter Ingroffationsbuicher durch die Er, 

ta fafrung als überfläffig bewiefen hat, fo wird bierdurch die Hyporhefenordnung 
03 —* abgeändert, daß Feine Ingroffationsbücher angelegt und geführt werden 

mie ollen. 

nussfie $. 30. Für die Ausführung der gegenwärtigen Verordnun erden die 

gie Hypothekenbehoͤr den noch mit befonderer Inſtruktion von a 

eb 


Unferm Zuftizminfs . 
fler verſehen werden, nad) welcher fie ſich zu achten Haben. 
an | Urfundfich Haben Mir Diefe Verordnung eigenhändig vollzogen, und mir 
geo Unſerm Königlichen Infiegel bedrucken laffen, 
© geſchehen Berlin, den 16ten Zuni 1820. 
US), | Friedrich Wilhelm. 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Altenſteln. 
ide | Deglaubigt: Friefe. 
m. Da die vorſtehende Verordnung wegen Einrichtung bes Hypothekenweſens 
* — — Sachſen gegenwärtig jur Ausfüßrung gebracht werden fol, 
olches d 


dem Publiko Hierdurch befannt gemacht, um in Gemaͤßheit ders 
| ſelben ſeine Gerechtſame bei der fa des Hypotheken ⸗Weſen⸗ wahrzu⸗ 
| nehmen. 8 9 

. Franlfutth a, d. O, den 23ffen Auguſt 1820, 

Konigl. Preuß. Ober⸗ Landes⸗Sericht. 

4 

Perſona — 

p In des @bgegangenen Lieutnant von Rep Pag, {ft der Gutsbeſtzer Selpke —— 
—S— des Iten Wege» Polizel-Difteifes Öubenfchen Kreifes wieder 

3 Orden, 

— Frankfutch a. d. O., den 16ten Auguſt 1620. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


! ‚Der Kandldat der Mathematik erdinand Adolph Peip iſt für den hleſigen —A 
— zum Error, und Seldmeffer beftelle und verpflichtee ug : 


Frankfurth a. d. O., den 16ten Auguſt 1820. 
en Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Vermifhte Nahriäten, * 
Nan der Königliche — — Georg Leopold Baron von Relswitz zu Aaflndiguns | 
atienwerder wied mit hoͤherer Genehmigung ein Abreßz⸗ 
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„Adteßbuch vom Regierungsbizgirf Matienwerder“ herausgeben. 

Das erſte Heft dieſes Werks fol: zu Michaelis d. J. erſcheinen und alles 
dasjenige enthalten, was Feiner Abanderung unterworfen iſi, das zwelte Heft 
aber witd zu Weihnachten erfchelnen und bie Auzeige der etwantgen Abänder 
tungen, die Rachtraͤge und eine Karte enthalten, welche die Aufenchaftsorte 
ſaͤmmtlicher Behörden und ihre Amtsbezirke, fo wie auch bie Kirchdörfer des 
gedachten Regierungsbezirfs enrhält. Die murhmaßliche Stärfe des Werks 
ift 20 Bogen und für Diefe der Gubferiptionspreis 1 Rthlr. 8 Gr., der nachher 
sige Preis aber t Rthlt. 12 Gr. Sollten noch mehr Bogen noͤthig "werden, fo 
zahlen die Subfetibenten für jeden derfelben 1 gOr., Nichts Abonnenten 1 Gr. 
6 Pf. Cour. Die Subfeription dauerr bis zum 15ten Auguft d. J. und bie 
Zahlumg des Subferiptionspreifes wird bet Ablieferung des erjten Hefts an den 
Regierungs Regiftrator Heren Leite zu Marienwerder gegen beffen Quittung 
geleiftet, ber Nachſchuß für die übrigen Bogen aber bei Ablieferung des zweiten 
Hefts bezahlt. 

Frankfurth a. d. O., den 3ten Auguſt 1820. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Sicherheits, Unter Hinweifung auf das Publifandum vom ten April d. J. werben 
8 ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden dierdurch zur Benutzung bes darin erwähnten nuͤtz⸗ 
ui lichen Werks — 
Nittheilungen zur Beförderung der Sicherheitspflege 
und su fhleunigen unmittelbaren Einfenbung der für ſelblges geeigneten > 
sichten an Die Rebäftion der Mirchetlungen in Berlin aufgeforbert. 
Frankfurth a.d, O., den iften 1820. _ 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


— Sicherheits +» DBofltzel. 
—— Dre Zeugfehmibtgefete — Kart Ludwig Lücke, aus Hamel im Han⸗ 
uiſepaß udverſchen gebürtig, Hat angeblich feinen Paß de dato Potsdam ben t1ten Ja⸗ 
nuar 1820 No, 15. am 22ften d. auf dem Wege zwiſchen dem Dorfe Wepritz 

und Düßringshoff verforen. i x 
7, But Vermeidung eines Mißbrauchs wird dies hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht. 
Landsberg a. d. W., ben 26ſten April 1820. 
| Königf. Poligeh Direftor Reymann. 
DieDefertion 


Der Hornift Gottlieb Ihlenfeid s Sch onfelde gebürtig vom 2ten In⸗ 
he au r 

— fanterle Regiment Ciften Poinmerfchen) Kronprinz von Preußen, beffen Signa⸗ 
a —— welter unten folgt, iſt aus der Garniſon Stettin am 12ten d. M. ent 
tie Regiment wichen. Saͤmmt⸗ 
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Saͤmmtlliche Kreis, und Orts Pollzelbehörben werden angewiefen, auf (ARD er⸗ 
den ıc. Ihlenfeld zu vigiliren, Ihn Im Betretungsfall arretiren zu laſſe n/ und an Gen.) ie ef‘ 
das Regiment nach Stettin auf den Transport zu geben, uns aber Davon for u ie 009. 
gleich Anzeige zu machen. Ä auf, 

Sranffurth a. d. O., ben 18ten Yuguft 1820. 

oo. Königt, Preuß. Regierung. 
—Signalement. 


Gottlieb Ihlenfeld iſt 24 Jahr 1 Monat alt, 4 Jahr 4 Monat Soldat, 
5 Fuß 4 Zoll groß, aus Schoͤnfelde im Arnswalder Kreiſe gebürtig und evan⸗ 
gelifcher Religlon. Bei feiner Entweichung war er gekleidet, mit einer graus | 
tuchenen Feldmüge, einer grautuchenen Jade, einem Paar grautuchenen Hofen, 
einer ſchwarztuchenen Halsbinde, einem gewößnlichen Kommißhemde und einem 
Paar Haldftiefeln. Mit Wefte und Strämpfen war er nicht beffeider. 


- Zur Bequemlichkeit bes Publifums überhaupt, als audy befonders derer. 
Derfonen, welche nad) Derter, die in ber umliegenden Gegend gelegen find, eine: 
Luftreife machen molten, ift mit Berüdfichtigung aller möglichen Koſten ⸗Erſpa⸗ 
rung folgende Einrichtung gemacht werben. 

Es find nemlich eine angemeffene Zapf Halb⸗Chaiſen und Kaleſch Wagen 
angefhafft, in welchen man bequem und gut fahren kann. 

Die Wagen find mit fovlel ErtraPoftpferben als man verlangt, befpannt, 
zu jederzeft zu befommen, und bie Zahlungsſaͤtze ber Ertra»Pofts Gelder, exck. 
en Poftillion-Trinfgelder, für die Fahre Hin und zuruͤck, nach folgenden Orten, 
als: 


4) Für 2 Pferbe nachdem grünen Th -. - - - » 4 Rtäfe. 22 Or. 
2). 2 »* » berSteilenwand . ... . 8» 184 
3)» 2 » » Demiluterfug . . . . . „ 1» 18 r 
4) 2-6 » ber Bufhmühle ..... .. Ar 10 6- 
6) +» 2 + s s» Gliemonsmife . . » 1» 104 
reglementsmaͤßig feftgeftellt worben ; auch werben Fuhren nach Dertern, bie 
Hier nicht genannt und gleiche Weite haben, für die angezeigten Preife gegeben. 
Wer nun in Diefer Art elme Reife machen will, wird erfucht, die Beftellung im 
Poftamte zu tun, und kann verfichert feyn, daß alles aufs pünftlichfte beforge 
werden wird. 
Frankfurth a. d. O., ben Z2ften Auguſt 1320. 
Königf. Preuß. Poſt⸗Amt. 
s Heberfiht der Witterung im Zulfus 1820. 
Die naffe und kuͤhle Witterung, welche Im Junius ftatt fand, dauerte auch 


in der erften Hälfte bes Julius fort; alsdann aber trat Sommerwärme Ein 
- —* er 
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Det etſte Tag des Monats war bei NW. truͤbe gemiſcht; der 2te bei demſelben 
Winde trübe, windig und regnicht. Der Ste, Äte und ſte waren bei W. SW. 
und NW. gemifchte Regentage, der te und Tre bei NW trübe, der Ste und ILe 
bei N gemifcht mit Regen. Am 9ten Nachmittags erfchlen ein durch Regen 
und ‚Hagel begleitetes Gewitter. Der 10te war bei NW. und der dite bel 
NO gemifcht, der 12te aber bei NW trübe, wobei es an den beiden feßtern 
Tagen regnete. Der 13te und 1Ate waren bei NO gemifcht; der’ 15te und 
16te bei gleicher Windrichtung Hell und heiß; der 17te bei demfelben Winde 
Seiter und Heiß. Der 18te war bei NW. ein trüber Regentag. Dom 1Iten 
bis zum 28ften folgten gemifchte, größtentheils warme Tage bei weftlichen Win⸗ 
den, an welchen es mit Ausſchluß des 20ften täglich regnete. Am 23ften Rady 
mittags fand ein Gewitter ftatt und am 26ften war es ftürmifch. Der 29fte 
war bei NW gemifcht; der 30ſte bei demfelben Winde dell und der 31ſte bei 
S. heiter und heiß. 

Vorherrſchend war NW. Ans Tagen bemerkte man Nebel; an 18 Tas 
gen und in 5 Nächten Regen; -an einem Tage Hagel; zweimal fand Gewitter 
flatt und einmal bemerkte man Wetterleuchten. Für die Vegetation war bie 
Witterung nicht ungünftig, wenn gleich eine ungeheure Menge von Blattlaͤuſen 
überall die Gewaͤchſe überzog. Die Getraideerndte nahm gegen Ende des Mor 
nats ihren Anfang. Der Gefundheitszuftand war erträglich; Farharchalifche 
und Entzündungsfranfpeiten famen jedoch) vor. Die Maul und Klauenfeuche 
unter dem Rindviehe war überall ſiatt verbreitet; auch Schweine und Schafe 
litten, jedoch minder Häufig, daran. Diefe Kranfpeitsformen zeichneten ſich 
faſt durchgängig durch Gutartigkeit aus. = 

a8 Barometer Hatte feinen Höchften Stand ben Soßen Morgens "7 
340,54 bei + 6° de Lüf und!NW.ben niedrigften den 48ten Abends = 334,2 
bei + 8° de Luͤt und NW, Differenz — 6,34. e 

_ ‚Das Tpermoyieter jeigte Die Höchfte Temperatur an den 31ſten Mittags 
x > Reaumur bei $, Die niedrigfte den 1Iſten Morgens = + 7ER. 

Das Hygrometer deutete auf die meifte freie Feuchtigkeit den t4ten Mors 
gens = 87° de Lüf bei NO. und Nebel; Er die wenfgfte den 17ten Mittags 
= 28° hei NO. Mittler Stand = 57,5°. | 

Ran zäßfte im Julius 2 heitre, 3 Helle, 2 trübe, 6 gemifchte trockene, 4 
trübe und 14 gemifchte Regentage. 
10 mal, 45 mal, 10 mal, 49 mal, 7mal, 2mal, 
W.. NW. sw. NO. N 8. 

Frankfurth a. d. O., den 2öften Auguſt 1820. 

Frank. 


———.._ — 


Amts⸗Blatt | 


Röniglihen Preußiſchen Kegier ung 


iu Frankfurth an der Oder. 


—— —— 
m NO, 56. wm 


Ausgegeben den 6ten September 1820, 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Sranffurth a, d. Oder, 


achdem wir uunmeht von denjenigen Behoͤrden und Indlviduen, welche Stk, No, 137. 
pendien zu dergeben oder zu verwalten haben, ausreichend unterrichtet find, fo Stivendiens 
werden die teip. unterm 18ten Maf 1816 und 2Tften Januar 1819 durch das germaitung. 
Amtsblatt erlaffenen Anordnungen hiermit dahin modificier, daß es ruͤckſichtlich "Rt Me 
derjenigen Behörden, welche Feine Stipendien zu vergeben oder zu verwalten bas 
en, der Inteihung von Bafarberichten nicht weiter bedarf, fondern nur Diejes 
nigen Behörden un Individuen, denen wirklich die Kollacur oder Verwaltung 
bon Stipendien suftept, alljäprfich zum ſten Mat eine Nachweifung derfelben 
in der unterm 18ten Mai 1816 vorgefchriebenen Form bei Dermeidung einer 
nungsjirafe von 2Rehlr. Hier mittelft Berichts zu überreichen baben. Uebrk 
fi) von ſelbſt daß da, wo neuerdings milde Stiftungen der Are 
: berwaltenden Behörden oder Individuen uns Davon gebüßrende 
»eige erftarten, und dann auch die Stipendientabellen überreichen müffen, 
Ftankfurth a. d. O., den i6ten Auguſt 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Wir haben in Erfahrung gebracht daß bie Vorſchriften der Verfuͤgung des No. 138. 
edemaligen De fi * — und Die Gewerbe im Königl, Hohen seichnnn ge 
Ninffterfo des Innern dom Tten April 1812 fehiffögefägen — 

| „wegen Bezeichnung der Frachtfchiffsgefaͤße ste Abe 1400; 
” Diefigen Regierungsbrifee * — —* befolgt und dadurch Miß⸗ "5. Zul, 
raͤuche und Be werden veranlaßt werden, 202. 

& Unfere Verfügung vomören Junf 1812, Amtsblattpro 1812. No. = N, 
eite 291.) wird daher in Erinnerung gebracht, mic dem Demerfen, wie je ze 4 
ech 6 All doch‘ mir weißer Oehlfarbe Deutlich und möglichft groß — ige | 

gebtacht feyn muß und zwar der Buchſtabe N. von den dem Frachtſchiffsge 

2 


— zuge⸗ 


a 2 re 


sugeteilten Nummern. Ferner muß das fobezeichnete Blech am Hintertfeil - 


des Schiffsgefaͤßes fo befeftigrfenn, daßes jederzeit deutlich zu ſehen tft, und weder 
durch die geöffnete Kajuͤttenthuͤre, noch durch einen andern Örgenftand verdedt 
werden kann. i 

Jede Abweichung von diefer Vorfchrift ſoll als eine Kontravention angefes 
den, und mit elner Geldbuße von 3 Rthlr. beftraft werden. 

Sämmtliche Herrn Landräthe ſowohl, als der Magiftrat zu Cuͤſtrin werden 
aufgefordert, auf die Befolgung diefer Borfchrift zu Kalten, und wird der Magl: 
ſtrat vorſchriftsmaͤßige Bleche jederzeit vorrärhig Haben, und auf Verlangen ge 
gen baare Bezahlung verabfolgen laffen. 

Frankfurth a.d. O, den 20ften Auguſt 1820. 


Königl. Preuß. Regierung. 


No. 1309. Durch ein Reſktipt der König. Minifterien des Innern und der Finanzen 
Biegen Yen: ‚vom 30ften v. M. ift die unterzeichnete Regierung ermächtigt worden, 
senfürden die Zaßfung der den Hinterbliebenen verftorbener Penftonaire durch die aller: 
re Höchete Kabinets-Ordre vom 27ften Mat 1816. (®. ©. No.305.) bewilligten 
fenziegte, Önadenmonats-Berräge von den Penfionen nicht nur den Witwen und 
‚3. Auzut  Descendenten der Penfionaire ohne förmfiche Leglulmatlon, fondern eud) ben 
. Ascendenten, Kollateralen und dritten nach der Kabineteordre vom 15ten 
November 1819. (G. &. No. 593 ) dazu qualifigirten Perfonen, ohne befons 
dere Anfrage in dem Salle leiſten su laffen, wenn ber Berftorbene ſich bei 
denſelben aufgehalten hat, und fie gehörig nachweiſen, bie Begräbnißfoften 
beſtritten zu haben, 
Es Haben demnach diejenigen Kaſſen, welche mit Auszahlung * ragen 
nen beaufiragt find, bei vorfommenden Sterbefällen der Penfionaire dahin zu 
ſehen, dat, wenn zur Zahlung der Penfion für den Gnadenmonat Beranlaffung 
vorhanden iſt, die diesfaͤlligen Qufttungen mit amtlichen Atteften . den Ums 
ſtaud, welchet die Zahlung begründet, gehörig verfehenfeien, fo wie auch von 


zeigen das Mörhige zu bemerken iſt. 
Frankfurth a. d. O. den 23ften Auguſt 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


: No 140, Es find bis her Häufig Fälle vorgefommen, daß junge Mifttairpflichtige bie 
Bi ae Etlaubniß zum —— Milltairdlenſt nad) bereits vollendetem 
— 20jten Lebensjahre, wo eigentlich diefe Etlaubniß nicht mehr ertgeilt werben 

treffend, kann, nachgeſucht haben. Es wird daher die geſetzliche Nothwendigkeit in Erin⸗ 

Re Abt, 124. nerung gebracht: 
rauf. Daßjeder, der auf den einjährigen freiwilligen Mifitairdienft und refp Ders 
ſchiebung deſſelben bis zum 23jien Jahre Anfpruch zu. haben vermeint, nd 


benfelben wegen dicfeg Gegenftandes jedesmal im den zu erftattenden Todesan⸗ 


* 


— — — 





erde vor dem 20ften Jahre dazu melden müffe; widrigenfallg er feines Rechts 
dm | derluftig geht. 
ut Frankfurth a. d, D., den 27jten Auguft 1820, 
J. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
0 — — —* er), 
| | Auf Veranfaffung des Herren Inſpekteurs der Jaͤger⸗Batalllone machen No ı 41. 
ae Mir abermals fammtlihen in unferm Departement befindfichen, den Jaͤger⸗ Ba⸗ Die Einfer, 
Bi taillonen obligaten, aber ned) nicht im Milicafr ſtehenden gelernten Jaͤgern bes Pi ei 
url Fannt, da fie fi oßne eine UAnweifung von uns ode 


t ber Departements, Erfaßs in die Yüen, 
ommifion erhalten zu haben, bei den Batalllons nicht zur Einftelung melden Dataillone 


bet 
folen; widrigenfalls fie du erwarten haben, daß fie mir ihrem Gefuche abgemies ıfe ne 
fen und in ifre Heimath zurückgefande werden, wobei fie ſich fodann alle die ih⸗  Muauf. 


sim | — 
VBVerordnung des Konig Oberlandesgerichts zu Frankfurtha d. O. 

in — Nut der Auffücht des unterzeichneten Konlgl Pupillen-Kol No 23. 
m» e 


dr Mm 
im er ypotheten / Verordunng vom 161end. M. Geſetzſammlung No. 10.) auf, „uadır Dow _ 
ni merffam gemacht und an 


a. gewieſen, alle ihren Kuranden zuſte denden ausdruͤckli⸗ ratoren *8* 
en oder ſtilſchweſgenden Snporhefen, fo wie andere Real Anfpruche, zeitig und ehe 
bei eigener Berer 2 


* nun e& erfordechich if, dfe Aurporifation des unterzeichneten Pupillen,Kofe Anrrücen. 
j eglums, oder die etwa nöchige nähere Inftrufrion einzupofen. 
N Frankfurth a. d. O., den 28ſten Auguſt 1820. — 
um. 
— König. Preuß. Pupillen⸗-Kolleg 


Perfonat-EChronit. | 
M Der Oberlandes. Gerichrg Refrrendarius Lleutenant Knoͤvenagel tft als 
Afeſſt beidem Lan. und Stadt · Gericht zu Landsberg a. d. W. angeftellf. 
tankfutth a. d. D,, den Iften September 1820. 
Koͤntigl Preuß. Ober⸗Landesgericht. 
en 


Be if chrichten. 
Die Direfeion pn ihte Na o 6 








ieni Bekauntma⸗ 
ai Sal Preuß. Offsler,:Yıcwenfaffe forbert diejenigen, Betanı | 
| ben diefer Kaffe exkludirten Ofntereffensen, welche auf ben zeug ui | 9 
hi —*8 metsordre vom 2O1en Mai 1820 der Anſtalt wieber beitreten not = Al 
Nieerwit auf, den Antrag zu ihrer Wirderaufnapme fo zeitlg zu machen, daß fo = if 
| il | 
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vor Ende des Monata September d. J. bei der Direktion eingeht, widrigenfalls 
nach Borfchrift der gedachten Allerdöchften Kabinetsordre darauf weiter Feine 
Kückficht genommen werden wird. 

Die Wiederaufnaßme felbit wird übrigens im Monat Dezember d. 9. er⸗ 


folgen, weshalb alle Erforderniffe dazu fpäteftens bis Ende Dezember d. 9. 


vollftändig berichtigt ſeyn müffen. 
Berlin, den 11ten Auguft 1820. 
Direktion der Königl. Preuß. Offizier» Wittwenfaffe. 
von Winterfeld. Buͤſching. 





Sicherheits— Polizek. 
Belanntma Am 2öften Auguft d. 3. ift in den Mirborfer Gemelne⸗Fichten, nicht weit 
Su. von der Kupferhammermüple, ein faft gänzlich in Faͤulniß übergegangener 
todter Körper, der für den Müpfenbefcheider in der Rupferhammermüpfe, Carl 
Roſenkranz anerkannt worden ift, gefunden worden, und es hat ſich bei der an 
— ige ergeben, daß derfelbe auf einegewaltfame Art ums Leben 
gekommen iſt. Ä 

Da bis jetzt ſich noch Feine Spur gezeigt hat, welche auf bie Entdeckung 
des Thaͤters fuͤhren at werden alle Kriminal und Poltzeibehörden erfucht, 
auf alle Perfonen, welche diefer Mordthat verdächtig feyn Fönnten, fo wie en 
alle Umftände, welche zu Entbeckung des Thäters beitragen moͤchten, aufmert’ 
fam zu fenn, und bei einem eintretenden gegründeten Verdacht dem unterzelch⸗ 

neten Juſtizamt ſchleunige Nachricht zu ertheilen. 

Friedland, am 28ſien Auguſt 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 





ate Abthell. Nach Anzeige des Ma ifirats zu Groffen vom 29ften Juni c. hat ber bot, 
au tige Bürger Chriſtian Geier auf — Wege vom Dorfe Bü bei Guben bis 


Neuenzelle die für ipn unterm Sren Mai-1818 ausgefertigte Haufir Konzefliot 
kam Handel mit Schweinen und den Gewerbeſchein für das jegt laufende Jahr 
erloren. | 
Dies wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ſowohl die Hauſit · Kon⸗ 
zeſſion, als auch der Gewerbefchein hiedurch für ungültig erklärt. 
Frankfurth a. d. O., den 12ten Auguft 1820. 


Konigl. Preuß. Regierung. 
Derlorner — — — 


Da dem Tuchmachergeſell Vogel aus Steinau in Schlefien * 

geſellen Johann Vo 

"na. vom Magiftrat zu Perleberg a een ausgeftellter und zufegt in Paris 
viſirtet Wanderpaß auf dem Wege von Grüneberg bis Lippehne verlohren ber 
‚gangen ift, fo roird-diefes Hiermit zur Kenntniß der poltjeibehörben AL er, 
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GSensd armetle gebracht, der gedachte Paß fuͤr ungüftig erklaͤrt und jedermann 
gewarnt, ſich deſſelben zu bedienen, widrigenfalls jeder Damit Betroffene in die 
gefeglihe Strafe genommen werden wird, 

Frankfurth a. d. O., den 20ſten Auguſt 1820. 


Koͤnlgl. Preuß. Regterung. 





Der Tiſchlergeſell Auguſt Scharnweber, angeblich ans Demmin gebürtfg, Verlerner 
* in hieſiger Vorſtadt feinen angeblich zu Charlottenburg unterm iften Mat Reifepaf. 


J. auf 6 Monat ausgeftellcen Reifepaß verloren. 
F Vermeidung eines etwanigen Mißbrauchs Damit wirb ſoſches bekannt 
macht. 


Landsberg a. d. W., den 26ſten Auguſt 1820, 
Koͤnigl. Polizei⸗Direktor Reymann. 


Der unten näßer bezeichnete Füfelier Ludwig Schönebee von der 10ten Gtedirie. : 


Kompagnie des 2äften Ay anterie Regiments, welcher wegen thaͤtlicher Wider, 
ſetzung fich in Unterfugen befand, it geftern Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr 
Aus dem Ärreſt entſprungen. 

Da an der Wiede habbaftwerdung des Entwichenen viel gelegen ift; fo 
werden alle Militair und Eivil-Behörden hierdurch dienftergebenft erfucht, den⸗ 
\elben im Detretungsfalle feſtnehmen, und an bas unterzeichnete Divkfians,. Roms 
nando abffefern du laſſen. 

Frankfurth a, d O., den 30ſten Auguſt 1820. 


Königs, Preuß. Divifions» Kommando 
der 5ten Diviſion. 


ß Sigonalement. 
x Det Fuͤſeller Schoͤnebeck id 25 Jahr alt, 5 Fuß 3 bls 4 Zoll groß, hagerer 
-atur, fängfichen glatten Geſichts, bleicher Gefichrsfarbe, Hat Fleine graue Aus 
a Braunes Haar, und war mit einer grauen Dienſtjacke, grauen Dienfthofen, 


Hein unb ügetragen, Sunter At, iwarger Haleblnde und funzen „Haf 
feln beffeider, 





teckbrief. 
Es Haben 2 fremde Manneperſonen, deren Namen unbekannt, und welche Ste 


dem unten folgenden nafement näher bezeichnet find, dem Bauer Johann, 
fe von Sr Sur rer — en Friedland, geftern Nachmittag 
‚me betrügerifcye Art 80 Rthlr. Preuß. Courant, beftehend in 78 oe 
Urn. 2Thafer fn 3. Stücen durch unterpfändfiche Einlegung von Pret Berff 

en fie einen dohen Werth beigelegt, ielche aber beiderUnterfuchung von au Ai 

m Werth befunden worden find, abgenommen. Es wird daher 


d 
Iten des Biefigen Koͤnigl. BE hiermit befannt gemacht, ke 





* 
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werben ugleich alle Wohlloͤbl. Pollzeibe hoͤrden dienſtergebenſt erſucht, auf biefe 
Perfonen aufmerkſam zu ſeyn, ſolche im Betretungsfalle arretiren und davon 
gefaͤlllge Nachricht anhero gelangen zu laſſen. 
Herbei wird noch bemerkt, daß der erſtete ein Perfchaft, in welchem in der 
Mitte ein K. in einem längfichen Biere, über welches eine geflügelte Eidechſe 


| 


4 


i 
\ 
) 


Ki 


die ſich um eine Eleine beugt, und unter dem Viereck eine. angebrachte Ders _ 


sung befindlich iſt, bei ſich führt. 
Amt Sriedfand, am Zoften Auguft 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Rent» Amt 


Signalement 

Die eine Perfon ift ungefähr 50 Jahr alt, von mittlerer Größe, hat ſchwar⸗ 
53 Haar, einen Schwarzen Backenbart, der bis ins Geficht und die Halbe Bade 
beruntergeßt, und fft mit einem dunkelblauen Frack mic ſchwarzem Sammet 
ragen, einer gelben Wefte mit rothen Punkten, fahlgrauen Tuchhofen, die 
uder Die Stiefeln gehen und Stiefeln, imgfeichen einer Müge mit Treffen, bes 
kleldet. Er hat ſich für einen Toroler ausgegeben und nur gebrochen deutſch 
Hefprochen, 
Oie andere Verfon tft ein Jude, ungefähr 30 Jahr alt, von mittlerer 
Groͤße, Hat ein gefundes Anſehen, und fft mit einem feinen grüntuchenen lan 
gen Usberrod, bunter Weite, gelben langen Nanquinpofen, Stiefeln und rum 
dem Huf bekleidet, und hat eine breite lederne Geldkatze um ben Leib getragen. 





Zur Unterftügung für erblindere Krieger find von bem ‚Herrn Kreis Cpl: 
turgus Kathen rang ge Kepir. gefammelt, uud an mich eingefandt 
worden. Die Dertheilung wird dem Zwecfe gemäß erfolgen. 

Frankfurth a. d.D., den 3often Auguft 1820. 8 — 





Formulare zu Depofital-Dructfachen, von Lit. A. bis I. desglelchen zu 
Pupillen⸗ ———— —— Prozeß⸗, Erbſchaftsſtembel⸗ 
und Nachtrags, Tabellen ıc. wie auch gerichtliche bligations, ſowohl für eine 
— — für Eheleute nebſt dem Yusfertigungen dazu, find ſtets vorraͤthig zu 


b 
Trowisfh u. Sohn 
PR det ih N a. d. O. 
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Röniglihen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder, 





— No. 37. 


Ausgegeben ben 13ten September 1820. 
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Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Mac einer Anzeige unferer Inftitutens und Kommunal ⸗Kaſſe bleiben mehrere 
der Herrn Geiſtlichen mit ben aus ihret Parochte eingefommenen Beiträgen für 
das hiefige Hebammen-Inftitur Jahr und Tag im Ruͤckſtande. Hierdurch wird 
nicht nur zu Unordnungen im Rechnungsweſen, fondern auch zu vielen unnüßen 
Schreibereien Veranlaſſung gegeben. 





Um dieſem Uebel abzuhelfen, werden die ſaͤmmtlichen Herrn Prediger mit . 


Bezug auf unfere Berfügung vom Aten Mai 1817. (Amteblatı Stud 22. Mo. 
483. ©. 263.) bierdurd) erinnert, bei einer unerläßfichen Ordnungsftrafe yon 
4 Rıflr. für jeden Unterlaſſungsfall, 14 Tage nach Ablauf eines Quartals bie 
eingefommenen Beiträge nebſt einer Nachweifung von ber im Qugrtale vorges 
fommenen Tramungen und Taufen an die ihnen vorgefeßten Herrn Superins 
tenbenten einzufenden. Letztere werden zugleich angewiefen, die bei ihnen eins 
gegangenen Beiträge fpäteftens A Wochen nach Ablauf eines jeden Quartals, 
nicht wie bisher, an Die Rreisfaffen, ſondern unmittelbar an unfere Inſtituten⸗ 
und Kommunalkaſſe abzufüßren. Zugleich wird ihnen zur firengften Pflicht 
gemacht, diejenigen der Herrn Prediger, welche jich faumfelig in Ablieferung 
der gebachten Beiträge bezeigen follten, uns anzuzeigen, damit fie in die ange 
drodete Didnungsftrafe genommen werden fönnen. 1 " 
Frankfurth a. d. O., den 30ften Auguft 1820, 


Königl. Preuß. Regierung. 


In Gemaͤßheit der von bes Königs Majeftät ertheifcen allerhöchften Ans 
ordnung find den König. Regierungen von dem Königl. Finanz Minifterlo uns 
term 18ten Juli c Diejenigen Beftimmungen befannt gemacht worden, nad) 
welchen die Qualififation derjenigen, die fich dem Forſtweſen widmen, zur Ans 
ſtellung Im Koͤnigl. Forftdienfte in ri Die verfchledenen Klaffen * 

ben, 





No. 142. 
Die Beiträge 
für das Heb⸗ 
ammen nftis 

tut betr. 


No, 143. 


P, 
P_ WER WER En 
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pen, beutthellt werden ſoll. Von dieſen Beftimmungen werden nachſtehende 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: * 
4) alle, welche auf Anſtellung in dieſem Fache, es fen in welchem Verhaͤltniß 
es wolle, Anfpruch machen wollen, muͤffen von einem verwaltenden Forſibe⸗ 
dienten, die jedem Forſtmann und Jaͤger unentbehrlichen praktiſchen Kennt⸗ 
niſſe und Fertigkelten erlernt haben; 

2) die Hierzu beſtimmte Lehrzeit wird für die Zukunft auf zwei Jahre feſtge—⸗ 
fegt, und kann von derfelben ein halbes Jahr nur in dem Falle erlaflen wer 
den, wenn der Forſtlehrling noch eine akademiſche Forſtlehranſtalt befuchen 
will, oder befucht hat; 


. 3). über die während der Lehrzelt erlangten Kenntniffe, zu welchen beſonders 


die zu regelmäßiger und weldmännifcher Ausübung der Jagd erforderlichen 
Sertigfeiten und deurfiche und örtliche Unterweifung gegründeten Begriffe 
von den Forft-Ruftur Arbeiten und der Zugutmacjung der Hölzer gehoͤren 
muß Sr Forfts Pediente, bei welchem der Lehrling in Unterweiſung geſtan⸗ 
den hat, ein Zeugniß ausftellen, welches ſich auf eine in Gegenwart des 
Forſt / Infpeftors und zweier verwaltenden Forſtbedienten als Zeugen, 94 
haftene Prüfung gründen und von diefen Anwefenden mit unterzeichnet 
auch von dem Ober Forſideamten ber Regierung beglaubfgt ſeyn muß; 

&) diefes Zeugnifi (Lehr, Atteft) genügt, fo viel Die nörhigen Korft+ und Jagd⸗ 
Kenntniſſe betrifft, zu der Erlangung eines Unterfoͤrſterpoſtens; 


5) die Privat» und ftädtifchen Zorit- Offiffanten, welche junge Leute in bem 


Forſt und Jagdweſen unterrichten, müffen ihre Lehrlinge, wenn fie Anfprüche 
auf Berforgung im Koͤnlgl. —E machen wollen, auf gleiche eg 
zus Prüfung fiftiren, und das Leprasreft unter gleicher Vollzie hung ausftellen ; 


6) diejenigen jungen Forfimänner, welche bie Abficht haben, in einer verwals 


—* oder Oberfoͤrſterſtelle in den Preußiſchen — — eg zu wer 

en, müffen ein befonderes wiffenfchaftliches Eramen beiteben; 

T) dies Eramen wird in jeber — von der dazu beſtellten Prüfungs. Kom 
miſſion gehalten, welche aus drei Oberforftmeiftern oder deren Stelle, * 
der Reglerung vertretenden Oberforſtbeamten, von welchen einer Praͤſe 


ber. Kommiſſton iſt, einem Regierungs + Baurath und elnem Rechnungs 
Beamten beſteht. 


—— ‚Mi ii vom 2öften d. 
M. an einer Beftimmung des Könfgl. Finanz Mintfteri 


oh a rn ſi inz Brandenburg: 
1) aus dem el 98: Rommiffion in der Provinz 


Be i fe au Sranffurth a. d. O. 
als Präfes — ers Forſtmeiſter Herrn Lemke zu F 


* — Ober Forſtmeiſter Herrn von Schleinltz zu — 


er u Frank⸗ 
furth a, d. 5. egierungsrarg und Forſtmeiſter Herrn Kraufe 3 3 


.D aus —— Mitgliedern: 


c) dein 





©) dem Könlaf. Regierungs, und Land» Baurack Herrn Matthlas zu Frank, 
furth a. d. ©. 

d) dem Königt. Rechnungsrath Herrn Kobligk gleichfalls zu Frankfurth 
a. d. O. Berlin, den 25ſten Auguſt 1840. 


Koͤnigl. wirklicher GBeheimet Rath und Ober⸗Praͤftdent der 


Provinz Brandenburg. 
In deffen Abweſenheit und Auftrag 
le Eoa. Weit, 
Vorſtehendes wird zur allgemeinen Kenneniß gebtacht. 
Frankfurth a. d. O., den 11ten September 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Die Departementserſatz ⸗/ Kommiſſion wird in dieſem Jahre ihr Geſchaͤft No. 144. 
für den dieffeitigen Bezirk des 2ten Armeeforpg, zu welchem die Kreife Königs: Krsen des 
berg, Soldin, Arnswalde, Landsberg und Friedeberg gehören, am 2ien d. M, tatt- der Des 
zu Landsberg a. d. W. beginnen, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge, Lartemertss 
bracht wird. | ie 

Legen der Form der bei der Departementserfaß-Rommiffion anzubringen, "fe Adth.4g.. 
den Reklamationen, gegen die Beftimmungen ber Kreiserfag-Remmifiionen,wer, Septemder. 
den die Dabei Interefiirenden auf unfer Publikandum vom 23ften Septb. 1817 
(Amtsblatt für 1817 Stück 40. No, 278. PAg- 460.) zur genauften Nachach⸗ 
tung verwieſen. 

Wenn und wo die Departementserſatz ⸗ Rommiffion ihr Gefchäft für den 
bieffeitigen Bezirk des Iten und Aten Armeeforps beginnen wird, foll zu feiner 
Zeit ebenfalls durch das Amtsblatt bekannt gemacht werden. 

Sranffurch a. d. O., ben Liten September 1320. 

. Köntgl. Preuß. Regierung. 


In No. 36. des diesjährigen Amtsblares muß es bei No. 138., wegen No. 145. 
Bezeichnung der Ftachtſchiffsgefaͤße, nach „mit weißer Delfarber beißen: Berichtigung. 
nangeftrichen und die Bezeichnung mit ſchwarzer Deffarbe deutlich und möge "aut 
alichſt groß darauf angebracht ſeyn muß und zwar ber Duchftabe N. vor der 
adem Frachtſchiffsgefaͤße zugerheilten Nummer. # 
Sranffurch a. d. O., ben Sten September 1820, 
Könfgl. Preuß. Regierung. 
* Perfonal-Chronir 
Der Oberpfarrer Scherwinzky in Reppen ift zum Superintendenten der 
2* Supetintendentur des Sternbergfchen Kreifes ernannt md beſtellt 
worden. 
Betlin, den 26ſten Auguſt 1820. 
Königl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
— — — — 


64* Der 
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—— Nadrrichten. 


von ben. Getreide und Rauch» FRE, in RR Kreisftädten der Provig 
Brandenburg Franffurther Regierungs » Departement pro Auguft 18320, 
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Die Gemeinde zu Mallnow par dem dortigen — — 
für feine Perfon sugelegt und fein Gehalt aus der Schulfaffe smäßigen Schul, 
= ae erhöht, auch den möglichen Ausfall des reglementsmaͤßlg 
geldes zu danfen berfprochen. 

Frau ——— Funk hat, als Patroninn der ar ai 
Voigts dorff erſtere mit zwei großen in rothlakirten nnd vergo —— 
findſichen B Blumenſtraͤußen von kuͤnſtlicher Arbeit, zur Berzierung Lirchhof um die 
Altars und mit zwei großen, weißen Wachsferzen befchentr, den Hulhaus nicht 
Kirche erweitere und mit einer feiten Mauer umgeben, und das Sch die Familie 
* erweitert, fondern auch mit einer geräumigen Wohnftube für die 

#8 Lehrers verfehen laffen. 

"Am 13ten rauf! wurde bfe größtentheifs auf Roften der ping 

Sau Orgel in der wendifchen Kirche zu Spremberg durch den Herrn Sup 

endent D Meußer einarmwei 

Thaler jäp: "liche — für den emeritirten —— 

—E find zu gleichen Thellen von dem Dominio und von der Gemein 

bewilligt worden, Frankfurth a. d. O, den 3ten September 1820, Ä 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Die: 

* _ — ñ — 


JJ 
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Die General·Direktlon ber Koͤnigl. Preuß. Allgemeinen Witwen Berpfie, —— 
gungs/ Anſtalt macht dlerdurch bekannt daß die General⸗Wittwen · Kaffe im ber * 


ausgenommen) Bormittaas- von 9 bis 1 Uhr fortgefaßren 
ie — — alle, welche ſich ** melden, ab» und auf den naͤchſten 
* en werden. | 
—* Abſendung der Penſienen mit der Poft kann in Gemaͤßhelt unferer 
efonntmachung vom 2Tften Jull 1819 nicht ferner ſtatt finden und bleibt es 
Mn zoftten außerhalb Berlin, welche ifre Penfion nicht durch die Haupt» In⸗ 
Ritutens und Kommunaf-Kaffen beziehen, überlaffen, folche entweber durch den \ 
Bir sunachft wohnenden Kommiffartus oder einen in Berlin felbft gewählten 
— Oder auch durch einen der beiden diefigen Agenten der Anftalt, - 
Pofrarf Vehre udt, in der Dberwall ſtraße No. 3., und Oftpreußfichen Landſchafts⸗ 
Agenten Reichert, Stanzöfifcheftraße No. 30. wohnhaft, ergeben zu un j 
Eben fo werden die {ntereffenten wohl thun, ihre Beisräge aufeinem er | 
ege an die Öeneral-Wirtwen Kaffe abzuführen, da fie bef unmittelbarer nr ! 
fendung derfelben, die Quittungen erſt am Schluſſe des Termins erhalten * 
— üͤberhaͤuften Geſchaͤfte der Kaſſe waͤhrend des Termins deren 
endung nicht eher zulaſſen. — | 
*fonders Haben aber die Intereffenten darauf Rückficht zuneßmen, ei — I" 
Zaßfungen, welche nicht unter einem balben Friedrichsd'or betragen —— ih 
* ud nur die Poſten unter einem halben Friedrichsd'os In Couran 
Pro Cent Agio gezapte werden. | 
Uebrigeus * ſaͤmmellche Kontribuenten erinnert, ſich mit Babfung| = 
Beiträge fo Änzuridten, das folde unansbfeiblich im Laufe des Mona 


r o [103 
der d. g hefper Seneral Wittwen ⸗ Kaffe eingehen... Diejenigen — 
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ten alſo, welche ihre Praͤſtanda an bie Provinzial⸗Recepturen berichtigen, haben 
ſolche Anfangs September abzufüßren, weil diefe ihre Einnahme fpäteftens am 
16ten Septbr. abfenden müffen, damit Diefelbe reglementemäßig vor dem iſten 
Oktober a. c. zur General WittwensKaffe eingedet; und iſt letztere angewleſen, 
nach dem Iften Oktober Feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupfi, 

welche unter feinem Borwande erlaffen werden kann, weiter anzunehmen. 

Berlin, den iften September 1820. 
Öenerals» Direktion der Koͤnigl. Preuß. Allgemeinen 
Wiltwens Verpflegungs» Anfalr. 
von Winterfeld. Büfching. 
Verlorner Der vormallige Accifeoffiziane Johann Goͤrner, Hat feinen unterm Aten 
en gor v. M. zur-Reife nach Bonn von dem Magiftrat zu Seelow ausgefteflcen Reifer 
Rusuf paß in der Gegend von Erfurch verloren, weshalb dfefer Paß Hierdurch für um 
gültig erkläre wird, Ftankfurth a. d. D., den 22ften Adguft 1820, 
König! Preuß. Regferung. RE 

FH Der Tuchmachergefell Carl Gottfried Wagner, aus Brandenburg gebuͤr⸗ 
tig, bat feinen ihm von der Pollzel Behörde zu Goͤrlitz unterm Sten Zuni d. 9. 
auf 6 Monat ausgeftellten Reifepaf auf dem Wege von Groß Mantel hierher 
geftern verloren, und es iſt demſelben von uns ein anderweiter Paß heute ers 
teilt worden, welches zur Dermeidung etwanfgen Mißbrauchs Hierdurch. befanne 
gemacht, und jener Paß für ungüftig erkläre wird. Zehden, ben 2. Sept. 1820. 

Deffentliche net — EEE, gr s chen wir hiermit 

an Mit Bezug auf ben Gtedbrief vom 1Bten Zult d. 3. machen wir hlet 

* FT befannt, dag * 363 ae Ludwig Kloß wiederum sun. gefangs 
ara Safe gebracht worden if. Müllrofe, ben ten September 1820. 

: Das Patrimonfal,Geriche über Wulfom und Wü — 
—— Der in dem untenſte enden Signaſement naͤher bezeichnete Militalrſtraͤf⸗ 
ae Ing Johann Gottlob Bote ‚ yen 22ften Auguft c. aus ber Feftung Juͤlich 
enoichen. Särntliche Pollzeibepördendestiefigen Departements werden aufge 
fordert, auf den 1. Boͤhnke zu vigiliren, ihn Im Betretungsfalle zu arretirem,- 
und nad) Juͤlich auf den Transport zu geben, uns aber ſogleich davon Anzeige 
zu machen. Franffureh a. d. HD ‚ den 2ten September 1820. 
i Königf. Preuß. Re ferung. 

Signalement. Der Johann Gottiet Dahn if * —— bei Landsberg a.d. W. 
gebürtig, edangelifcher Religion, 29 Zar alt, 5 Fuß 4 Zoll groß und Hat braus 
nes Haar, eine niedrige Stirn, ſchwarzbraune Yugenbraunen, blaue Augeh, 
Kleine Nafe, einen Fleinen Mund, ſchwarzen Bart, ein rundes Kinn, ein ovales 
Seficht und war von gefunder Gefichtsfarbe, Bel feiner Entweichung war er 
mit einer grünen Jacke und gelben Kragen, weißen Tuchhoſen, Schuhen und ei⸗ 
ner blauen Müge mir grünen BrehmPunp rother Borte bekleidet. ö 

IT und totder 2 e Fr 


ß 


Er fing mic einem heißen undpellen Tage bei W. an, wogegen der 2te bei or 
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Nachbenanuter Knecht Ehriſtlan Feyerabendt, aus Palaͤſchken gebuͤrtſg, 
des Derbrechens des Diebſtahls und muthmaßlicher vorfäglicher Drandftiftung 
fehuldig, iſt am Iten September c. in der Nacht von Chriſtburg aus dem Kris 
minal-Gefängniffe mittelft gewaltfamen Ausbruͤchs mit Zeffeln entwichen und 
fol aufs fchleunfgfte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polfgel- Behörden und die Kreiss Gensd’armerle werben das 
her hiermit angewiefen, auf denſelben ftrenge Acht zu haben, und ihn im Betre⸗ 
tungsfalle unter ſicherem Gelelte, gefeſſelt nach Ehriſtburg an das unterzeichnete 
Landraths⸗Amt gegen Erftattung der Geleits und Berpflegungsfoften abliefern 
zu laffen. Die Behörde, in deren Bezlrk derfelbe verhafter tit, hat fofort davon 
Anzeige zu machen. Eine befondere Prämte für die Ergreifung iſt nicht bewillige: 

Epriftburg, den 3ten September 1820, 

Sm Auftrage.) Königl. Preuß. Regierung, Erfte Abtheilung. 
Koͤnigl. Preuß. Landraͤthl. Amt. 


Steckbrlef. 


Der Knecht Chriſtlan Feyerabend, iſt aus Palaͤſchken gebuͤrtig, kathollſcher Slsnalentent. 


Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß und hat braunes Haar, eine niedrige 
Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, ſpitze Nafe, etwas aufgeworfene 
Lippen, braun ausgebfeichten Bart, rundes Kinn, ein laͤnglich mager und pocken⸗ 
narbiges Geficht, braune Gefichtsfarbe, iſt unterfegter Statur und hat gute 
Süße; er fpricht deurfch und polniſch und hat einen niedergefchlagenen finftern 
Blickund ander finfen Hand ein Fleines veraftetesGefchmwür. Bet feiner Entwel⸗ 


- Yung war er mit einer weißfelnenen neuen Jacke, blau lelnenen Wefte mit grünen 


Streifen, welß lelnenen Hofen über die Stiefeln welche alt, altemrunden ſchwarzen 
Hut, weiß lein. Hemde, auch trug er einen blautuchenen Ueberrock bei fich, beffeider. 


Um 2öften Auguſt d. J. iſt in den Mixdorfer Gemeine:Fichten, nicht weit 
von der Kupferfammermüßfe, ein faſt gänzlich in Faͤulniß übergegangener 
tobter Körper, ber für den Müplenbefcheider in der KRupferfammermühfe, Carf 
Roſenkranz anerkannt worden ift, gefunden worden, und es Kat fich bei der ans 
geftellten Befichtigung ergeben, daß derſelbe auf eine gewaltfame Artums Leben 
gekommen ift. 

- Da bis jeßt ſich noch Feine Spur gezeigt hat, welche auf die Entdeckung 
des Thaͤters führen koͤnnte, fo werden alle Kriminal⸗ und Polizeibeförden 
erfucht, auf alle Perfonen; welche dieſer Mordrhar verdächtig feyn könnten, fo wie 
auf alle Umftände, welche zu Entdeckung des Thaͤters beitragen möchten, aufmerk 
fam zu feyn, und bei einem eintretenden gegründeten Verdacht dem unterzeicy 
neten Juſtizamt ſchleunige Nachricht zu ertheifen. Friedland, am 28. Aug. 1820, 
König. Preuß. Auftizs Amr, 


Ueberfihe der Witterung im. Auguft 1820, 
Der Auguſt gewäßrte ein recht warınes und trefflihes Sommerwetter. 


nd» 


Befanntmar 
Aug: 
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Windrichtung trüb war. Es erſchien Vormittags ein. Gewitter mit Megen. 
Bom Sten bis zum Sten erfolgten bei weftlichen Winden gemifchte Tage. Am 
5ten Abends regnete es, und am Teen fielen Regeitropfen; am Abend dieſes 
Tages wetterleuchtete es. Der Ite war ein heller heißer Tag bei $W., dem 
am 0ten bis 12ten bei gleichem Winde gemifchte heiße Tage folgten. Am 
12ten Morgens erichien Regen, und Abends bemerfte man Wetterleuchten. 
Bei NW. waren der 13te und 14te hell, der 108te war heiter. Dom Ibten bis 
zum 18tem hatten wir bei SW. und W gemifchte Tage. Bis dahin war Die 
Temperatur ftets heiß und fchwäl, fo wie die Abende überaus angenehm und 
ſchoͤn waren. An der Nacht zum 19ten trat ein Gewitter mit Regen ein; aud) 
an diefem gemifchten Tage bei NW. erfchien Mittags ein von Regen beglsitetee 
Gewicter. Der 20fte, Zifte und 22fte waren bei NW. und W. gemifcht. In 
der Nacht zum 23ften hatten wir Gewitter mit Regen. Es regnete aud) an dies 
fem Tage bei nW vielmit abwechfelndem Sonnenfchein, fo wie. Mittags wieder 
ein Gewitter erfhien. Der 24fte und 2öfte waren bei N. und S gemifcht. Am 
2often und 27ften, zwelen gemifchten Tagen bei weftlichen Winden, war es 
soindig, und am Abend des Zöften regnete es. Auch der 28ſte und 29fte waren 
bei SW. und NW. gemifchte Tage. An den beiden legten Tagen bes Monate, 
bie bei gleichen Windrichtungen gemifcht und regnicht waren, fing die Tempe 
ratur an fühl zu werden. s 
Der Wind Hatte im Auguft niemahls eine oͤſtliche Richtung. Border 
ſchend waren NW. und SW. Die fhöne Sommermitterung begünftigte bie 
Erndte der Getreidearten und das Reifen des Obftes febr. Der Keiner pe 
Den —— Die Maul, und en befonders unter bem 
ndviche, dauerte in allen Ge n fehr gutartig fort. . 
Uebrigens beobachtete —— Gebet: an 9 Tagen und in 2 Nächten 
Regen; 4 mal ewitter und 2 mal Wetterleuchten. Ä — 3420 
Das Barometer hatte feinen pöchften Stand den 10ten Abende = 3 . 
bei + 10° de Luk und SW;, ben niedrigfien den 191en Morgens = 333, 8 
bei + 14° de Luͤk und NW. Differenz = 8,2". 
Das Thermometer zeigte die höchfte Temperatur an den 1ften Diietagtı 
= 4 — — bei W., bie niebeigfte den 3iſten Morgens = + 7, 
eaum. bei NW, j 
Das Hngrometer deutete auf die meifte Feuchtigkeit Im Dunftfreife ben 
Siften Decamıs = 85° de Luf NW. jr = —* den Adren Mittags 
= 27° deut bei NW. Mittler Stand = 56°. { 
Das herabgefallene Regenwaffer nahm eine Höhe von = 23, 1 Linien ein. 
Man zäpfte im Auguft 1 Heitern, 4 belle, 17 gemijchte trockene, 4 trüben 
und 8 gemifchte Regentage. Er 
22 mal _30 mal 33 mal 3 mal 5 mal 
W. W. NW. N. 8. 
Frantfurth a. d. O. den loten September 1820. granf 
— — —— — 


Amts⸗Blatt 


Königlihen Preußiſchen Regierung 








zu Frankfurth an der Oder. r an 
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Ausgegeben ben 20ften September 1820, 








Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a, d. Dder, 


* 
- 
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No. 246. Ns 

it Bezug auf die Allerhoͤchſte, durch die Gefegfammlung (Jahrgang 1819, No. 146. 

Eeite 2189 befluut armacbte Beſtimmung vom Tten Mat Tue u ae * 
über den Nachweis des dienſtlichen Aufenthalts eines Dffigiers außer dem ine Apr. 15. — 
Garniſonorte, | Angus, “ 

iſt von des Königs Majeftät an den Herrn Krlegsminiſter unterm Tten Zufius EN 

©. folgende deflaratorifche Entfcheidung ergangen: _ \ 
Da es zur Ausführung der Beftimmung vom Tten Mai 1818 über den Nach⸗ 
weis des dienſtlichen Aufenthalts eines Offiziers außer dem Garniſonorte, 

genügt, wenn die Beſcheinigung darüber von der Milttairbehörbe in dem 

Pr Smpitarlons-Biller auf Naturalquartier- ausgedrückt wird, eine nähere Yuss 

“ mittelung deshalb aber von Geiten der Einquartierungsbehoͤrde nicht zu ge 
ftatten ift, fo gebe Ich, auf geſchehene Anfrage, dem Kriegsmintfterio ſolches 

zu erkennen, um darnach zu verfahren. 
Carlsbad, den 7ten Jullus 1820. 


An das Kriegs⸗Miniſterlum. 


Diefe alerpöchfte Beftimmung wird hlerdarch zur Nachticht und Achtung 
für die Einquartierungsbehörden befannı gemacht. 
Frankfurth a. d. O., den äten September 1820. 


König. Preuß. Regierung. 


Gez) Friedrich Wilhelm. 





Saͤmmtliche Apotheker des dlefigen Reglerungsbezlrks haben eine durch No. 147. 
das Königl. Minifterkum der geiftlichen Unterrichts, und Medicina'Angelegens Arineitage 
beiten genefmigte Arzneitarveränderung für das Jahr 1837 zugefertiget erhal, 24 

ten mit der Anweiſung, dieſe Tarveränderung von dem Zage der Bekanntmas Wuguf. 
hung an, bei Vermeidung des im Publifando vom iften Oktober 1815, -. 
65 er 
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der neuen Arzneltare vorgedruckt iſt, feſtgeſetzten Strafe aufs genaueſte zu be⸗ 
folgen. Wir machen ſolches dem Publiko nachtichtlich hierdurch bekannt. 
Fraukfurth a. d. O., den 31ſten Auguſt 1820. 


Koͤnlgl. Preuß. Regierung. 


Dem Könfglichen Minifterio der auswärtigen Angelegerheiten if ange— 
jelgt worden, daß fehr oft Päffe, die auf das Ausland lauten, von Ortspolizei⸗ 
behoͤrden ausgeſtellt, mehrere derſelben auch ohne Perſonsbeſchrelbung geweſen 
find, und, wenn fie einen einlaͤndiſchen Beſtimmungsort nannten, deu allgemei⸗ 
nen Zufag: „dann weiter“ enthielten. Abgefehen davon, daß dergleichen 
Unzegelmäßigfeiten den Beſtimmungen des Papedicts, fo wie Dem Zwede ber 
Paßertheilung zuwiderlaufen, fo erwächft daraus auch für die Paßinhaber det 
Nachtheil, daß dergleichen Päffen, bei der jeßt von mehretn Staaten auf das 
Paßwefen gerichteten größern Aufmerffamfeit, von Seiten der Geſandten der 
felben die Vifirung verweigert wird. In Folge Höperer Beftimmungen werben 
baher fänmtliche Orts, Poligel- Behörden hierdurch aufgefordert, ſich der Er 
teilung von Paͤſſen nach dem Auslande, inſofern folche nicht in Bezlehung auf 
das Königreich Sachſen nad) dem Erfaffe vom 1ſten Mai v. J. (Amtsblatt 
1819. Pag. 176.) als zulaͤßig erfcheint, gänzlich zu enthalten. Diejenigen 
Drtspolizeibehörden, welche fich hierunter Unregelmäßigfeiten werben zu ſchul⸗ 
den kommen laſſen, ſollen nachdruͤcklich beſtraft werben. _ 

Wenn gleich übrigens nach $ 9. des Paßedicts, ben am Köntgl. ae 7 — 
kreditirten auswärtigen Herrn Geſandten die Befugniß zur, Paper —* Pe bie 
Untertanen ifres Hofes zufteßs, fo follen doc) bergleichen äfte, MfDaL I 
In daber weder zu den bipföinlätifchen Perfonen ber betreffenden Geſan * 
gehören, nach. als Courſere derſeiben reifen, nach dem gedachten Geſetze Inn Ä 
halb der Könige Staaten ohne das Visa des Königl. Minifteril des Innern 
und der Polizei als ungüfrig angefehen werden. 

Hlernach haben fich ſaͤmmtliche Polizeibeamte zu achten. 

Frankfurth a. d. D., den Aten September 1820. 


Königl Preuß. Regierung. ei 
Nach einer Beftimmung des Könfgl. Kriegs Miniſterll vom 2ten d. M. 
foll allen denjenigen Kapitalne, welchen Be neuen Rations Etat Rationen 
zuſtehen, auch der Stallfervis künftig gewährt werden. _ {ef 
Saͤmmilichen Einquartierungs- Behörden in den Garnifonorten bes die 
Departements wird dies zur Nachrichr und Achtung befannt gemacht. 
Frankfurth a. d. O., den 8ten September 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


Das 
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Geſetzſammlung Stuͤck No. 14.) wird erſt mir dem Januar 1824 dur Ausfüp: Dießemerpe: 


Den Aufnafme-Bepörden dient nod) zur Nachricht daß diefelben Hinſichts 
der Aufnahme der Gewerbefteuer,Kollen für das Jaͤhr 1824 naͤchſtens eine neue. 


Obgleich geſetzlich verordnet iſt daß die Dereitung von Arzneien zum Bew No, 15, 
kauf, und das Dispenfiren derſelben ausſchließlich den Apothekern zuſtehen ſoll, Fzugtte⸗ 
No Haben mir doc) im Srfaprung gebracht, daß fich hie und da andere Medina ee, 
Perfonen beifommen haffen, Medikamente felöft zu verfertigen und an Kranfe der Nrinei, 
Auszugeben, Diez ft ein Unfug, der durchaus nicht geduldet werben kann, una 
—— als gegenwaͤttig üherall das Apothekenweſen ſich in einer wohlgeordneten Hande s mit 

age befindet, und die Offizinen ih einer ſolchen Verfaſſung find, daß man ſich —* 
t ann an fie wenden Fann. und Ditemans 
"den ung daher veranlaße die über dieſen Gegenftand fprechenben „.,g1e" i 
Detbotgefege —— — zu bringen. Dahin gehören die Bor * 
Htifcen deg MedfjfnafsEpifrg bom 27ften September 1725 sub Tit von den 
nu: No. 3, sub Tit. von den Chirurgen No. 7. des allgemeinen Landrechts 
—62 461., besgleichen Tit. 20. $. $. 693. und 694 ; deg 
werbeſteuer· Ed kts vom 2ten November 1810 $. 20., endlich unfere Berfüs 
3ung fn Betreff des Abothekenwefens vom 20ften Januat 1817 $. $.1. und 2, 


im Amtsblan⸗ 

Pre 1817 Scuͤch 5, q 
ang „ale Dedüfnafperfonen, namentfid) bie Aerzte, Wundärzte, Tierärzte 
er Hebammen werden ernſtlichſt angenviefen, ſich nad) biefen Vorſchriften pünft, 
* achten, und fi alles Selbfbereitens und Dispenficens von Arpneimittefn 
Emo) juentpafren, unter pr ‚Dedrofung, daß elne jede yu unferer Renntntg 
Ommende Uebertretun aufs ſtrengſte geahndet werben wird, 
nz Mfichelich des Hampets wire fogenannten Grpeimmitteln, Arznei, und 
er ftwaaten Seitens ber Droguiften und Materialifienverweifen wir Biermic auf 
* Vorſchiften peg Medtzinal Edikts Seite 15 und 30 bie 35, bes allgemeinen 

dreh Tpeffz, Sie. 20 $.6.693. bis 701.,des Reglements für Die — 
X aliſten vom 19ren Januar 1802 ı ber Anmeifung ‚wie bei — * 
Wahrung und Derabfolgung der Siftwaaren verfaßgen werben ja zen de m 
| 65 * e 





No, 24. 


— 290 — 


Dezember 1800, und unſerer Verfuͤgung wegen des Debits von Arkanen vom 
26ſten April 1817 im Umtsbfattepro 1817 Stuͤck 19.; indem wir den Droguiſten 
und Mareriafiiten zur Pflicht machen, ſich bei Dermeidung der geſetzlichen 
Strafe nad) den Beftimmungen diefer Borfchriften genau zu achıen. 

Don ſaͤmmtlichen mit der Handhabung der Polizei beauftragten Behörben 
und Perfonen, befonders von den Herrn Landraͤthen, den Hertn Kreis» und 
Stadt: Phyſikern und den Magifträten verfehen wir ung, daß fie auf die in die 
fer Berfügung beregten Gegenftände ihre fortwäßrende Aufmerffamfeit richten 
werben, indem wir fie anweifen, die entdeckten Uebertretungen, nach vorbers 
gegangener polizeilicher Unterfuchung, fofort zu unferer Kenntniß zu bringen. 

Frankfurth a. d. O., am 12tem September 1820. 


Könfgl. Preuß. Regierung. 


(En ——— 
Verordnungen des Koͤnigl Oberlandesgerichts zuFrankfurth a. d. O. 
Die Einreichung des monatlichen Gefangenliſten erfolgt theilweiſe noch 
ſehr unregelmaͤßig. 
Dao im Vertrauen auf die Untergerichte und zur Abkuͤrzung des Geſchaͤfts⸗ 
ganges feine Negativanzeige erfordert wird, fo muß jede in dieſer Hinficht vors 
fallende Omiſſion um fo ftrenger gerügt werden. Saͤmmtlichen Untergerichten 
wird daher eröffner, daß wenn ſich aus den eingereichten Akten, ober fonftigen 
Tabellen ergeben follte, daß bei ihnen Gefangene vorhanden gemwefen find, ohne 
daß fie Die vorgefchriebene Tabelle eingereicht haben. follten, fie für jeben Ge⸗ 
fangenen in 5 Rihlr. Ordnungsſtrafe werden genommen werden. 





a zur Zeit auch mehrere Patrimoniaf-Gerichte noch mit feinen gehörigen 


Öefängn:ffen verfepen find, und daber die Verbrecher in die nahe belegenen Ger 

berg abfüßren laffen, fo wir 2 Vermeidung aller Jrrungen hierdurch feſt⸗ 

efeßr: | 

1) daß die monatliche Lifte von demjenigen Gericht eingereicht werben muß, 
welhem das Gefängniß unterworfen ift, und iſt nur in bie Kolonne sub 4. 

der Sefangenfifte das abifefernde Gericht zu benennen. Die Urſache ber 
erdafrung — ad 5. — muß demfelben befanntfeyn, weil es ohne die Angabe 
dieſer, feinen Verhafteten aufnehmen wird. 

2) das ablieferude Gericht wird mithin von Einreichung ber Gefangenli⸗ 
ften entbunden. 

I) Die hlernach abgelieferten Gefangenen kommen baburd) umter bie unmit⸗ 
selbare Auffiche und Refponfibifitär des annefmenden Gerichts. Ste werr 
den ebenfo behandelt, als die übrigen Gefangenen und das abliefernde Ge⸗ 
richt kann und darf fich Hierin nicht mifchen, noch weniger verlangen, Aus 


nahmen nder Begunitigungen wel der Reale des Haw 
des nicht vereind * Ans "gen zu geftarten, welche mir ber Reg z 
4) 


4) Die anneßmende Gerichts Behörde muf ſich wegen der Ufimentatfong, und 
fonftigen Koften gehörige Deckung verſchaffen. | 

5) Wo in die Gefaͤngniſſe auch Poliſeigefangene aufgenommen werben, bedarf 
es deren Erwaͤhnung in den Gefangenliſten nicht, ſondern es find bios bie 
aufzuführen, welche von Geiten dee dem Gefängnig vorgeſetzten oder auf 


Dei diefer Gelegenheit werden ſaͤmmtliche Gerichte auf die geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften aufmerffam gemacht, nach welchen unter Feiner Bedingung Kinder fr 
die Sefangenfifte aufgenommen werden fönnen, und die verschiedenen Geſchlech⸗ 
ter, fo wie die Theilnehmer an einem Verbrechen gehörig feparirt werden müffen. 

Ftankfurth a,d, 9, ‚ ben 12ten September 1820. 


Kriminal⸗Senat des Koͤnigl. Preuß. Ober / Landesgerichts. 


— — 
In Sefolg der Bekanntmachung des Koͤnigl. OberlandessGerichts bom 
23ften v. M. Pag. 265. des Amtsblatts, wird nachftehende Suftruction ıc. jur 
genaueften Nachachtung der Untergerichte befannt gemacht. 
Die nach 4, der gedachten Snftruction ernannte Deputarion befteßt nad 
ber Veftimmung des Herrn Juſtiz ⸗· Miniſters Excellenz aus dem Präfidenten von 
Die derichs mp den Oberfandesgerichts-Rätpen Riemer, Thiem und Pauft und 
Ben feeinigung des Empfangs der Dofumente $. 12, iſt der Archivarius 
ernannt, 
Die Eingaben der Intereſſenten und Die Berichte und Anfragen der Um 
Pgerichte find mithin * die unterzeichnete Commiſſion zu richten. | 
Frankfutth a. d. O., den 12ten September 1820. 
PIROLBefen, Depurarten des Königl. Oberfandess Gerichts 
Sf zu Frankfurth ad. S. 
hruktion fuͤr die ber⸗ ntergerichte zur Ausführung der Koͤnigl. Ver⸗ 
Ordnung bom — ge Gierkhtung des Hypotheken⸗Weſens in 
beim mit den Preußifcyen Staaten vereinigten Sachfen. a 
er 30, der Konigl. B rordnung vom 16ten Juni d. J., wegen 
tichtung des — —.! 7 dem * ben Preußifchen Staaten vereinlg⸗ 
— Setogthume Sachſen, weiſt dfe Hypotheken Behoͤrden auf eine von dem 
— zu erlaffende Inſtruktion zur Ausfuͤhrung derſelben hin, welche 
gegenwaͤrtig dapin ertheint wird, schtich 
1. Das Verfahren der SporhefenBebörben richtet ſich rg Pr 
* vom dierten Tiref der Allgemeinen Önpothefen: Ordnung, infofern derfe 
2 te) Die Verordnun: v 
waͤrtige Inftrufeion ———— oder modificire worden iſt. Die zn. 
Dörden Haben ſich daher vor allen Dingen ein vollftänbiges und rich ng 
Verzelchuß ſaͤmmtlicher unser ihrer Gerichtsbarkeit belegenet ag 





om I6ten Juni d. J. felbft, ober durch die ge 
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u Dr Verne, 


a 
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verfihaffen, und fobantı, in fo weit Das $. 22. zu erwaͤhnende Verfahren bei Re⸗ 


gulirung des Hypotheken ⸗ Weſens bei walzenden Grundſtuͤcken kelne Aenderung 


vorfchreibt, für jedes Grundſtuͤck beſondere Grundakten anzulegen. 
$.2. Der Hypotheken «Richter muß aus den bis herigen Lehnsakten, Han 
dels⸗ Kontrafts und Eonfensbüchern auf die in der allgemeinen Hypotheken⸗ 
Ordnung $. 7.1 c vorgefchriebene Weiſe, jedoch nur Behufs feiner eigenen Ins 
formation, Ertrafte fertigen, und diefe zu den betreffenden Grundakten bringen. 
.3. Zu diefen Aften werden alle weitere Berhandfungen der Regufirung 
des Hnporhefen  Wefens über das einzelne Grundftüc gebracht, und denfelben 
ein Repertorium vorgeheftet, in welches alle erfolgte Anmeldungen genau einzu 
fragen und barin zu vermerken find. — 
$.4. Das geſammte Geſchaͤft der Einrichtung des Hnpothefens Weſens 
wird bei den Obergerichten durch Deputationen, welche wenigſtens aus drei 
Mitgliedern beſtehen muͤſſen, und wovon das ältefte den Vorſitz führt, betrieben, 
Dergeftalt, daß alle Eingaben, welche auf das Hypotheken / Weſen Bezug haben; 
fie mögen alte ober neue Realanfprüche betreffen, an diefe Deputationen abges 
geben werben. 3 
Diefe Deputationen erteilen den Unterbehoͤrden auf ihre Anfragen bie 
noͤthigen Befehrungen, und fertigen alle Recognitionen und Refolutionen in ih⸗ 
ten eigenen Namen aus, die von ſaͤmmtlichen Mitglieder in ber Reinfchrift 
vollzogen werden, » 
In bebenffichen Fällen erfolgt die Entfcheldung nicht durch bie Mehrheit 
der Stimmen, fondern Die Deputation iſt — en in pleno 
Vortrag zu machen, und Die Entſcheidung Des Kollegiums zu de F 
— — der Deputation werden auf ben Vorſchlag des Prafibiums 
durch den Auftigminifter ernannt. f 
” 5. ae die I der Hnpothefen- Deputation vorkommenden Geſchaͤfte 
muß ein befonderes Journal gehalten werden, was folgende Kolonnen bat; ; 
- a) laufende Nummer, ⸗ 
b) Praͤſentatum des Exhibiti oder des Protofollz, 
c) Anhalt des Protofolls oder der Borftellung, 

2 —* darauf —— worden, 

e) Darum des Abgangs der Verfuͤgung. 

8.6. Dbiges us fo wie hie Reaifkratur ber Hypotheken / Deputation 
werden von ben bei dem Hypotheken Archiv angeſtellten Officianten gefuͤhrt. 
.7. Die Eintragungsgeſuche und Anmeldungen der Real⸗Glaͤubiger und 
anderer Reaf-Prätendenten müffen, je nachdem fie mit der Poſt an das Koller 
gium oder an die Deputation eingehen, refp. von dem Präfidenten oder von 
bem älteften Mitgliede der Deputatton, und wenn fie an Das Archiv abgegeben 
werben, von dem Archlvar nad) Tag und Stunde präfentirt werden. | 
4.2 . b. Bei allen übrigen Hypotheken Behorden fälle bie bypoideten Denn 


— 
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tatlon hinweg, der Vortrag geſchiehet in pleno, und bie zur Aufnahme ber pro, 
tofollarifchen Berhandlungen erforderlichen Deputirten werben von dem Direk⸗ 
torlum ernannt. Jedoch iſt aud) von den Untergerichten dasjenige analogiſch 
anzumenden, was vorfiehend in den $$. 5. 6 und 7. verordnet iſt. 
$. 9. Hiernächft werden Termine zur Bernehmung der Grundbeſitzer nad) 
Supalt des $. 20. der Berordnung vom 16ten Juni a c. anberaumt. Die Hy 
potheken · Behörden haben fid) Dabei gedruckter Formulare zu bedienen, In wels 
chen ausführlich der Zweck des Termins und das, was der Befiger on Dofumens 
ten mitzubringen und fonft zu beobachten nörhig hat, dem Vorzuladenden ber 
kannt zu machen iſt. f aan 
$. 10. Bei Gelegenheit dieferBerfandlungen mit den Befigern der Grund» 
ſtuͤcke find Diefelben zugleich über die bereits angemeldeten Anſpruͤche, über bie 
etwa auf den Grundſtuͤcken haftenden ſtillſchweigenden Hypotheken oder andere 
NealsLaften zu vernehmen. Diefe Vernehmungen ſchließen jedoch die in der 
Verordnung vor I6ten Junia c vorgefchriebenen eigenen Anmeldungen ber 
Reaf-Gläubiger und anderer Real-Prätenderten nicht aus, bergeftalt, daß das 
verordnete Prajudiz bei unterlaffener Anmeldung eintritt, es wäre denn, daß 
ber Deliger des Grundſtuͤcks fich ausdrücklich ale Bevollmaͤchtiger feines Glaͤu⸗ 
bigers gerirte, und gehörige Vollmacht von Diefem beibrachte. 
$. 11. Die Real: Gläubiger und andere Real» Prätendenten werben nicht 
durch fpecielle Verordnungen vorgeladen; ihre Pflicht ift es, fich) innerhalb des 
präftufivifchen Termins zu melden. ’ 
$. 12. Sobald eine Anmeldung erfolgt ift, wird fie in das, $. 3. Diefer Ans 
firuftion vorgefchriebene, Repertorium eingetragen, und dem Anmelder ber 
Empfang der Dofumente von Seiten bes daqu beftellten Officianten befcheinigt. 
13. Hiernächft werben die Dofumente geprüft, und wenn zur fünftigen 
. Eintragung des Anfpruchs irgend etwas annoch zu berichtigen oder zu ergangen 
ift, wird dazu Die nörhige Einfeltung getroffen und bas Erforderliche verfügt, 
Aft dagegen durchaus bei der Prüfung nichts zu erinnern gefunden worden, fe 
wird die vorgefihriebene Recognition erteilt. 
$. 14. Um den Verkehr nicht zu ftören, und die Intereflenten nicht oßne 
Noch In der Dispofirion über ihr Eigenthum durch das Zurückbehalten der Dokus 
mente zu befchränfen, gleichwohl aber durch das Zurückgeben und die Fünftige 
Miedereinforberung derfeiben Das Hypothefen-Regufirungsgefchäft nicht aufjus 
halten, follen zwar die geprüften und richtig befundenen Dofumente bei der Hy⸗ 
pothefen-Behörde retinirt werden, Dagegen foll beim Inhaber derfelben eine Res 
fognirion des Inhalte zugestellt werden: 
daß der N. N. eine auf x. N. über — Rthlr. — Gr. (Gold, Courant, Konvens 
tionsgefd) nebft Zinfen A... . pro Cent ex Obligationed.d. .... . 
haftende Hypothek angemeldet habe, daß fie geprüft und richtig befunden wor⸗ 
den, und-in die neu. angulegenden Önpothefenbücher. eingetragen werben ſi For 
> a 
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daß auch), da die Dofumente bis zur wirklichen Eintragung und Ausfertigung 
des Hypothekenſcheins zurücbehalten werden müffen, gegenwärtige Refognis 
tion ausgeftellt worden, Daß jedoch dieſe Refognition fünftig, wenn der betrefs 
fende Anfpruch in das neue Hyporhefenbud) eingetragen feyn werde, gegen. 
Rückgabe der urfprünglichen Dofumente undeines Hypothekenſcheine über bie 
erfolgte Eintragung, an die Hypotheken Behörde zutuͤckgegeben werden muͤſſe. 
Auf Verlangen und gegen Erſtattung der Schreib / und Vidlmations / Ger 
—— — dieſer Rekognltion vldimirte Abſchriften ber Dokumente annek⸗ 
tirt werden. 


Gleichergeſtalt ſoll es mit den uͤber den Befigtitel lautenden Dokumenten ge⸗ 
halten werden. 

4. 15. Bel der Prüfung der Dokumente find bie allgemeinen und durch dfe 
Berordnung vom 1dten Zunt c. beſonders gegebenen Vorſchriften zu beobach⸗ 
ten, und dabei iſt nur noch zu bemerfen: daß bei Prüfumg des Befigtitels auf 
den Vorgaͤnger im Befig nicht zurückgegangen werben barf, da durch die mehr ers 
wähnte Verordnung wegen Einrichtung des Hypothekenweſens alle Real» Pras 
tendenten sub praejudicio aufgerufen worden find. 

$. 16. Da ber Lehns nexus im Herzogtum Sachſen zur Zeit noch beſteht, 
iſt es noͤthig, daß das Lehns⸗Archlv von Dem Hypotheken⸗Archiv getrennt, und die 
Lehns · Curie und Hypotheken · Behörde als verſchiedene Juſtizſtellen betrachtet 
werden. Die LehnssEurie erdrtert alle Fragen ohne Unterſchled, welche das 
Lehnsverhäftniß des Grumdftücts, die Berechtigungen des Lehnsherrn, ber Be⸗ 
figer, Mitbelehnten, Geſammthaͤnder u. f. w. betreffen, und nur bann, wenn bie 
Rehns,Eurie ihren Konfens zur Veräußerung, zur Berichtigung bes Befigtitels, 
* — u. f. 1. gegeben hat, treten Die Zunftionen ber Hypotheken des 

rde ein. 

8.47. Um Zelt und Koſten zu erſparen / findet zwiſchen ber Lehns Curie und 
der Hnpothefen Behörde Fein Schriftwechſel in Form erpedirter Schreiben ftatt, 
falls beide Behörden aus Mitgliedern eines Kolleglums, 5. B. des Ober-Landess 
gerichts beftehen. Sobald alfo ein Konſens bei der Lehns-Eurie nachgeſucht 
worden, wird diefer expedirt, und dann per copiam decreti an bie Hnporbefens 
Behoͤrden zur Eintragung herübergeben. Sind die Lehns · Curie und Hy⸗ 
pothefenbehörbe verfchiedene Kollegla, fo wird Im vorigen Falle der Konfens dem 
Nachfuchenden ertgeilt und ihm überlaffen, fich bei der Hnpothefen- Behörde um 
die Eintragung in das Hypothekenbuch zu melden. 

$.18. Bel Eintragung ſtillſchweigender Hypotheken ift generaliter zu ber 
merfen, daß diefe nicht anders erfolgen fann, als wenn die ftillfchweigenbe Hy 
potbef fich entweder auf ein techtöfräftiges Urtheil, oder auf ein gehörig abgeger 
benes Anerfenntniß des DVerpflichteten gründet. Iſt beides nicht vorhanden 
und feßteres auch auf Befragen des Verpflichteten nicht zu erlangen, fo muß 
wenigftens bas Faltum, worauf der Anſpruch auf eine ſtillſchwelgende Spore 





begründet wird, als z. B. dfe Ede, die Vormundſchaft, einigermaßen beſchelnigt 
ſeyn, wo fodann der Hypotheken Richter verpflichtet ift, eine protestatio pro 
€onservando loco einzutragen, und die Parthelen zur techrlichen Ausführung 
in separato zu verweilen, 


9. 19, Mas inſonderheit die ſtillſchweigenden Lehns⸗Hypotheken betrifft, 
ſo kommt es darauf an: 

a) ob ſtatt 'der ſtillſchweigenden Hypothek eine vollguͤltige, die Subftanz vers 
r da ftende ausdruͤcklich⸗ Hypothet verlangt wird, 
oder 


b) ob die Verwandfung der ſtillſchweigenden in eine ausdruͤckliche Hypothet 
nur mit den bis herigen Rechten der erſten erfolgen ſoll. 

Im erſten ad a. gegebenen Falle ift alles zu beobachten, was die Lehnsge⸗ 
feße bei Belaftungen der Örundftüce, welche Lehen find, vorfchreiben, und dfe 
Gppotpefen Bepärde verfaͤhrt, nad) ertheiltem Konfens der Lehns Curie, wien 

nfefung anderer Hypotheken. Im festen Zalle ad b muß zwar ebenfalls die 
Lehns Curie, jedoch oßne foͤrmliche KonfensErrpeifüng, etklaͤren, daß fie gegen 
die Verwandfung der ſtillſchweigenden Hypothek in eine ausdrückliche mit den 
Disperigen Rechten nihes zu erinnern habe, die Hypothen · Behoͤrde aber vermerkt 
bei der Eintragung verbis expressis, daß Durch Diefe Hypothet nicht die Sub, 
ww; — nur die Revenuͤen, nach Vorſchrift und mir den Defchränfungen 


" Die investitura saxonicafindet nicht ſtatt. 

- 21. Die im $. 7, der Königlichen Berordiiung vom 16ten Juni d. J. 
Vorgefhriehene Tabelle fo wie das Hypothekenbuch felbfi, erhaften zwar bie in dem 
bric ie A der Sppothefen-Drdnumg beftimmte Form, jedoch befommr die Ru- 

a U auch noch di effionen.” R 
22. Bet eier über walzende Grundſtücke 
iſt das Pubkkfandum der vormaligen Regierung zu Stettin vom ten Dftober 
1797, welcheg aus zugsweife fin Anhange diefer Inſtruktion $..56.fid) finder, * 
der Abänderung dum Grunde zu Segen, daß die-einem Haus: oder Ackergutsbe⸗ 
figer geßörenden Wandefäcker nicht beiden Häufern oder Adergücern eingetras 
gen, bielmepr für felbige, gleich denen, die ohne Haus befeffen werben, — 
Fandungs  Tapelien angelegt werden follen, in welchen der Name des —— 
Auf dem Tirelbfatte, die einzelnen Ländereien aber in Rubrica I anft dem h F 
Anes jeden zu verzeichnen, diefe Rubrik mic der Kolonne „Abgang un 
föreib ' zu verſehen und übrigens in Rubrica II ober 111. ſpeclell Ds e 
Inerfen iſ welche von den subRubrica I. angefüprten Ackerſtucken belaſtet ode: 
et werden, 
23. Da ber $, 28. der Berordnung vom 16ten Zunft d. 3 * a 
fen Erl⸗ Erung der Intereffenten zwar allen bie — orale, us 
“ef Verhandlungen, fo soeit fie ee pi Afien Januar — 7. 
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ugleich vor ber mehr erwaͤhnten Verordnung erworbene Rechte zum Gegenſtande 
haben, bie Stempelfreiheit zufichert, und fie von Erlegung der in der Sportels 
tare vorgefchriebenen Taren und Serichtsgebühren befreit, Dagegen aber zu den 
unvermeidlichen baaren Auslagen den Gutsbeſitzern und Real Prätendenten ein 
nach dem Objekt zu beſtimmendes Paufch+ Quantum abzuverlangen befiehlt, fo 
wird legteres dahin beftimmt: 

4) für die Berichtigung des Befistitels werden begaßft: 


bel einem Objekt von 50 bis LO NIKI. — Athlr. 8 Or. 
s 100 » 200 + — + 12» 
s 200 » 500 + — +, 18 + 
» 500 » 1000 + Er ie 

über 1000 Rtl. vonjedem vollen 1000RHM.nch— +» 6 + 


2) Die naͤmlichen Beiträge find von den Gläubigen für die Eintragung von 
Schulden und Eautionen zu zahlen. Wird bei einer beftellten Generals 
Hypothek die Eintragung auf mehrere darunter begriffene Grundſtuͤcke ver 
Iangt, fo iſt der zu entrichtende Betrag doch nur einmal zu feiften, und zwar⸗ 
wenn die Grundſtuͤcke unter verfchiedenen Jurisdietionen belegen find, bei 
denjenigen Gerichten, bei welchen die Forderung zuerſt angemeldet worden iſt. 

3) Für Eintragung der Einſchraͤnkungen des Eigenthums und beftänbiger Las 
fien werden, nach) Berhaͤltniß des Gegenftandes, 6 gÖr. bis 18 gGr. entrichtet. 
— —— darf bei allen Eintragungen für Kopialien und Juſinua⸗ 

ons⸗Gebuͤhren nichts gefordert werden. . . 

4) Dei einem Fake ad jap 50 Rthlr., er möge in einem Grundſtuͤcke 
oder in einer Forderung beftehen, wird fein Pauſch Quantum gejahlt. 

5) Wenn der Titulus possessionis von mehreren kleinen Srundftücen berich⸗ 

. tigt wird, oder mehrere nicht bedeutende Forderungen eines und deſſelben 
Släubigers angemeldet worben, und das nad) Dem Werthe eines jeben eis 
zelnen Objekts zu berechnende Paufch: Quantum eine mit dem Wert > 
Ganzen nicht im Verhälmi frehende Höhe erreichen würde, fo foll das e 
technete Quantum ermäßigt, und nach den Umftänden auf das ſenig⸗ herabs 
gefeßt werden, welches zu zahfen feyn würde, wenn ein einziges Objelt von 
demſelben Werthe einzutragen geweſen wäre. 


24. BVorftehende Beftimmungen bes $. 23. find ſowohl für die Oben 
ald die Königlichen —— Dr Patrimonial Gerichte find ves 
bunden, den Vorſchuß der Roften zu übernefmen. Nach Beendigung Des Dr 
potheken· Weſens haben fie die Feitfegung iprer die baaren Ausfagen betreffen⸗ 
den Liquidarionen beim Oberlandesgericht, und Die Bertpeilung dieſer Summe 
auf die elnzelnen Intereſſenten bei der Regierung nachjufuchen. - ’ 

. $. 25. Die im $. 28: der Berordnung vom 16ten Juni 1820 angeordneten 
Pauſch · Quanta muͤſſen bei ſaͤmmtlichen, zu deren Einziehung be, gar 

* r 





_ 292 u 
börden befonders betechuer, und zu Feinen andern Zahlungen als fofchen verwen⸗ 
bet werden, welche die. Einrichtung des Hypotheten IBefeng erfordert. 
9.26. Die feic der Publikation ver Gnponpefen- Ordnung bon 1783 erfolg, 
ten Erklärungen, Ergänzungen und Abänderutigen.derfefben find im Anhange 
Diefer Suftruftion gefammelr, auf welchen Hiermit bern; fi 





vPerf. Shronis, — 

V bet untergefchneten Koniol. Regierung find 1) al⸗ Prediger und Schuf, ee 

leßrer 5 Tufen wo n: Der Nonspredf er Herr Rißmann als Oberpredi⸗ September. 
ger zu Woldenb tg, und der ebiger Herr; g dicke zu Hoßenwalde als folcher 


* zu Sommer eld- auf anderweire 6 Jahre; als Kämmerer Herr 
* ZU Landsber Re: N unbefchdere — 5 2 Sun Bet 
nr Stab itzky zu Ku fde, und der 

orfleper ie Herr Poligey zu Fuͤrſtenwalde, 


mann Herr Bucffn zu Königsberg 1.d.N.; der Tuchfcheermeifter Herr 
zu —E Den. Stadtverordnete Herr orlag zu — 
Der Deiviß, der DBäcerimeifter Hert Ralf, und der uch 


Tr Franke zu. Zehden, der Apofpefer Derr Luhme zu Beeskom der : 


ürger: err Sröpfi u Lebus, der Stabdverorbnere Herr Matkhardt zu 
ebus und er Herr Dr-Hoffwiann zu Droffen. 3) Kun —— 
INS angeſteur worden: Der Oberlorer Herr Schlund ins 9 














fe it. = 
September. 


Bekauntwa ⸗ 
hung, 
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für die Verwaltung des Neppenfchen Nebiers; ‚der invallde Feldjaͤger 1 
Kiofmann als Untsrförfter für das Touerſche Revier; der invalide 5 jäger — 
Herr Hilliges für das Dammdorfer Revier; der Unterfoͤrſter Hert Schoͤurock 
für das Cladower Revier; der Unterförfter Herr Rirfchel und ber Unterförfter ha, 
Herr Aonas für die Revierverwaltung Blunow, der Unterförfter Hert Bor * 
fuͤr das Neumuͤhlſche Revier, und Der Feldjaͤger Herr Müller als interimiftifiher is Ra 
"Heldewärter für das MWildenowfche Revier. 4) Als ausubender Wundarzt iſt ‚ "aa 
approbirt worden: Der Kandidat der Chirurgie Earl Gottlieb Auguft Husgen — 
zu Forſte. 5) Als Polizeifergeant hierſelbſt iſt angefteflt worden, Der Feſdwebel 
Goricke. 6) Der Buhnenknecht Carl Wilske als Dammeiſter auf der Faſanerie * 
Abeee N — — — — 9 
Das Korigl. Miniſterium der Geiſtlichen Unterrichts + und Medizinalan⸗ 
gelegenheiten hac genehmigt, daß der Herr Superintendent Jurke zu Sorau, 
feinem Wunſche gemäß, mit Beibehaltung ber Aufiicht über das frädrfche Schuß kn 
wefen zu Grau, von der Aufficht über alle übrige Schulen feiner Didce® h 
— und ſolche dem Herrn Diakonus Reichenbach zu Sorau übertras Y 
gen werde. ; Ä 
Der Kandidat der Mathematik Ludwig Bilfinger, ift als Kondufteur und in 
Seldmeffer im Bezirk der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung angefteilt worden. 
Den Küftern Herr Tzſchabran zu Alt-Döbern, Frenzel zu März, Klaunig 
zu Baudach, Pohfandt zu Beutnig, Päd) zu deutſch Nettkow, Schellad au 
Pommerzig, Engelmann zuBillendorf, Ti acher zu Mellersborf, Defle zu Reines 
walde, Reichenbad) zu Witzen, Muͤhl zu Laubnitz und Schulze zu Fahlenwer⸗ 
der, iſt wegen ihrer Verdienite im Schulr, namentlich aber im Gefangunter 
richte, das Prädifar Kantoren beigelegt worden. 
Der Schullehrer Steinpaufen in Sachſendorff iſt den 13ten Julius d. Ir 
der Prediger Rösler zu Bobersberg den 1ften Auguft d. 3, det Prediger Hiutſch 
zu Schwiebus den bten Auguſt d. J., und der Schullehrer Klauß zu Seifers⸗ 
dorff den 17ten Auguft d. J. geſtorben. 


Frankfurth a. d. O, den 2ten September 1820. * 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. * 
it 








VBVermiſchte Nachrichten. | & 
In Bezugnahme auf meine Def 4bten Februar d. 
die, von der ng un ng — —— N ibrenommenen 


Staatsſchulden betreffend, - Fannt, daß fürbie ı 
von Dasufn Bossa engen Düigeianen, nu Eupen 4 N 
IT 





Cos 





bie Zelt vom Oftern 1824 bis mie Michael 1823 gefertige, 
| ſeiti 


vi tig 


— 


auch von den dies⸗ 


gen ſtaͤndiſchen Deputirten bolljogen worden, und vom Michael» Termin 
usa le Infaber felcher (andfchaftfichen Obligationen, welche in Folge der 


selnanderfegung mir dem Königreich, Sachſen, von der Krone Preußenübers . 


Kommen worden, können daher bei Gelegenpeit, wenn fie Die Zinfen für den 


‚ bie mir diefem Termin abfaufenden Talons 


en Coupons, in Empfang nehmem 


Aebeigens üftzu bemerken, daß fiir die ſtaͤndiſche Verwaltung der diesſei⸗ 


en Steuer 


Kredit ⸗Schulden, von der Ricterſchaft des Tpüringer Kreifes, 


0. ber Here Yon Raſchau auf Poferna als fubftituirter Deputirter gewäßlt, auch 
| bei der Bollgiefung der neuen Tafons mit Coupons, der elgeniliche ricterfchafts 
m Üce Deputirte 


Des Wittenberger Kreifes, Herr von Leipziger auf Keopftäde, 


i uf Fredersdorf, vertreten 
ie worden iff, mſelben ſubſtituirten Herrn von Oppen a fF rf, 


Merſeb 


Der Regierungs, 


urg, am Aten September 1820. | 

Chef, Prafidene als Rommiffarius. 
v. Schönberg. 

En - 

Siherpeies, Polfzet, 


rn at Bezug auf das im Amtsbfarte pro 1810 Pag. 210. erlaffene Pubfls Gelannen ar 
Fandum yo 18te 


guft c. machen wir den Polizei Behörden des Hiefigen — 


u 
glerungsbegitte Nachrichtlich bekannt, daß der aus der Garniſon Stettinent: Sertember. 
wichene Hornf 


—& und feinem Regimente abgeliefert worden ift. | 


Der 


Fiß 
—E 





ſt Gottlieb Iblenfeld vom 2ten Infanterie. Regiment bereits 


a.d.D., den Tten September 1820. 
Königl. Preuß. Regierung. 








Tagelößner Johann Fuͤrchow aus News Medewig, 57 Jahr alt, 5 Etetkriek 


Zoll groß, mic blonden ſchon zum Theil ergraurem Haar, blauen. Augen, 


hlicher R 
Arterfrun 


afe, dergleichen Mund und Kinn, rundem Geficht, weicher bei 


dr abs 
g am 17ten Februar * mir einem blau tuchenen ſchon * = 














Stedärief. 


a 300 — 


getragenen Dberroce, dergleichen Wefte, alten grauen Militairhoſen, Schuben, 
weiß wollenen Strümpfen, einem rorh Fattunenen Halstuche bekleidet war, dat 
ſich der Vollſtreckung des wegen Diebftahls wider ifnergangenen Urtheils durch 
die Flucht entzogen. 
Wo ſich derfelbe betreten läßt, erſucht man ihn zu verhaften, und ent 
weber auhero zuruͤckzuſchicken, oder von deffen Arretirung Anzeige zu thun. 
Wrietzen, den bten September 1820. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


Der nachftehend bezeichnete Dienſtknecht und zur Kriegsreſerve entlaflene 
Hans George Bullad, aus Drewitz in der Herrfehaft Beutnig gebürtig, welcher 
wegen eines im Tammenborfer Gebiete verübten Strafßenraubes zur Unter 
ſuchung gezogen worden iſt, iſt am geftrigen Tage Nachmittags um 4 Uhr aus 
bem hiefigen Kriminal-Befängniffe gewaltfam ausgebrochen. Alle Militait- und 
Eivil-Behörden werden bienftergebenft erfucht, auf den Entrofchenen zu achten, 
ihn im Betretungsfalle zu arreriren und an das unterzeichnete Gericht abliefern 
— * mit dem Bemerken, daß an feiner Wiederhabhaftwerdung ſeht viel 

en iſt. 

Droſſen, den 14ten September 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gercht. 


Signalement. 


Der ie. Bullack iſt 34 Jaht alt, mittelmaͤßiger Statut, hat braunes Haar, 
blaue Augen, einen — ee rothes Geficht, dergleichen Nafe und 
fonft Fein befonderes Kennzelchen Im Geſicht. Er fit mit einer kornblauen, mit 
weißer Leinewand gefutterten, und mit Eleinen runden weißen Knöpfen befegten 
Tuchjacke/ einer grauem Tuchwefte mit einer Reihe weißen Knöpfen, einem 
fhwarzfeidenen Halstuche und fangen weißen feinenen, über bie Stlefeln ges 


— — ‘er baarfuß und ohne 
| Kopfbedeckung. ekleidet Or feiner Entweichung mar er arfuß 


*“ 
— 
[7 


M 


ee TE Aa 
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Röniglihen Preußiſchen Regierung 


iu Frankfurth an der Oder. 


— No. 59. — 
Ausgegeben den 27ften September 1820, J 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Sranffurth a, d. Oder. 


d am beutigen Tage allffer ſtatt ge denen fünfe No. 162. 
Frntral,&tsuer,Obtigarionen it gefun en fünften Derfoofung der No. 162 


Defanntmar 

von Litt A, 4 Nummern, de 7 —— 

B. 5 ⸗ | eptember, 
J 0. 10 
⸗ ‚ D 27 ⸗ 
J er Se Teen 


i FF, 101 * ; PP j i 
ne, einem Betrage ya zung Ä 
* —* Ach e * 74,400 Rthir. ausgelooſet wurden, ſind Toigenbe Num ⸗ 


No. 33, 44, 87, und 128, 
onL » No. 74, 05 108. 161. und 179, 
at. C No, 32. 52. 62. 176. 181. 194. 208, 375.399, und 472, 
642, 50. „NO. 27. 87. 174. 186. 222. 268. 271. 337. 429, 520. 
I. 675. 805. 809. 825, 836. 872. 901. 926. 936, 
14 


BE No. 40, 220, Hg6"208 341. 353. 415. 435; 444. 460, 
002. 893. 638, 668, 689. 706. 729. 746. 790. 861. 922. 923. 956. 
H+ : 1035, 4044, 1090. 1095. 4141. 1173 1219 1287. 1326. 1364, 
25. 1470, 4621. 1633. 1665. 1706. 1773. 1833. 1861. 1959. 2013, 
a0 6. 2108: 2435..2150 3154 2194. 2235. 2400. 2429. 2439, . 
202, 2624, 2658. 2712, 2723, 2767. 2771. 2779. 2872. 2895. 2961. 
2965 297%, 3037..3046, 3068. 3192. 3119. 3303. 3374. 3401.-3426, 
3457, 3512) 9524, 3575. 3588.-3597, 3658, 3666. 3754. 3759. 3854. 
„008. 3980. 4806. 062-4082. Fr SE 
Lon Lit, F, No, 57. 70:76, 98. 184; 626:. 618. 630. 646, 737. u 
| 68 i 




















833. 805. 938. 944. 956. 980. 1023. 41041. 1058. 1190, 1194. 
4208. 1230 1249. 1270. 1328. 1360. 1420. 1438. 1444, 1466. 1488, 
4530. 1630. 1651. 1690. 1839. 1871. 1896. 1908. 1964. 2047. 2083. 
2088. 2105. 2129. 2160. 2301. 2383. 2400, 2418. 2436. 2500. 2548. 
2575. 2632. 2645. 2669. 2731. 2754. 2829. 2876. 2908. 2975. 3004. 
3054. 3090. 3132. 3137. 3163. 3295. 3317. 3342. 3406 3407. 3472. 
3497. 3548. 3581. 3629. 3635. 3697. 3726. 3743. 3777..3814. 3909. 
3924. 3992. 4057. 4067. 4100. 4136. 4164. 4180. 4212. 4264. 4289. 
4327. 4359. a 

Die Realifirung der gezogenen Obligationen wird Oftern F. 3. durchdas 
Handlungs haus Reidyenbad) und Comp. zu Leipzig, geſchehen, und es haben 
Ph daher Die Inhaber der gezogenen Scheine bei dem Eintritt des Zahlungs 
termins dafelbft zu melden, und die Zahlung gegen Aushändigung der betref⸗ 
fenden Scheine, und der dazu gehörigen verfallenen Talons und Coupons in 
Empfang zu nehmen. 

Uebrigens iſt der feftgefeßte Zahlungstermin genau innen zu halten, well 
außerdem nach Verfluß einer Friſt von 6 Wochen, vom Zahlungstermit at, 
gerechnet, die Geldbeträge von Kapitaf und unerhoben gebliebenen Zinfen, auf 

often und Gefahr der Inhaber der Scheine, bei dem Koͤnigl. Ober-Landeds 
Gericht zu Naumburgdepontrt, und die Obligationen nebſt Talons und Coupons, 
für annullirt erflärt werben, 

Merfeburg, den Sten September 1820. 

Der Königl, RegierungssEhefrPräfibent als Kommiffarius. 


v. Schönberg. 


Vorſtehendes wird hlermit zur allgemelnen Kenntniß des Publikums ge⸗ 
Kracht. Frankfurth a. d. D., den 2öften September 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung 








Io. 153. Nach der Beftimmung des Konlgl. Finanz Minlſterlums vom 23ften Auguſt 

ee 8.2. —* zu Beh nee nn halal Bepkerung zu Eobfenz ein Haupts 

Hausen, Steueramt mit ben Abfertiaungs »Befugniffen, in Bezug auf ben Dienft aus 

an dem Geſete vom 26ften Mai 1818, eines Amts Im Innern tfter Klaſſe vom ſten 

are dt ıro, November d. 9, an, beftehen, was dem bandeltreibenden Publikum hierdurch 

Busuk. jur Nachricht, und den betreffenden Behörden zur Achtung bekannt gemacht wird 
Frankfurth a. d. O., den ten September 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung 


— —— ——— — 


Ds 
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Da nur Jäger, welche mit Lehrbrlefen in ber durch da⸗ Pubfffandum vom No. 154. 
siten d. M. (Amtsblatt fürs laufende Jahr Stüd 37. No. 143.) zu 3 vorges Befanntmar 
fchriebenen Formen ausgeftellt, verfehen find, — den Jaͤger⸗Bataillonen Sung ‚nee 
überwiefen werden follen, und die Batalllons die Dr 
die mit ſolchen Leßrbriefen verſehenen Jäger anzunehmen, fo verweifen wir die 34 
Herrn Landraͤthe unfers Departements auf das erwähnte Publifandum, um fich ıMe übt. 464 





re erhalten haben de äger In 
\ d nr U ie ae 


— 


danach bei Prüfung der Einſtellungsfaͤhigkeit der Jaͤger durch die Kreiserfa⸗ September, 
Kommiffion zu achten. h j 


Frankfurth a. d. O., am 14ten September 1820, 


Koͤnigl. Preug. Regierung. 
— ——— 


Die. Geſuche um Aufnahme taub und ſtumm geborner Kinder in bas No, 166. 
Taubftunmen  Suftitur zu Berlin haufen fich im der Art, daß die Vergroͤße⸗ Bekanntwa⸗ 
zung und Erweiterung dieſer Anftalt als ein Beduͤrfniß erfcheint, vaß durch 5 
aus befriedigt werden muß. Im Beruͤckſichtigung des Umftandes, daß derglel Haus, und 
Gen Inſtitute durch Ausbildung folher unglücklichen Kinder den Gemeinden An 
bie Saft erleichtern, fie aus ihren Arinen» Fonds zu unterflüßen, in fo fern ders Stadt Frank, 
gleichen Kinder ungebifder blieben, hat das Koͤnlgl. Minifterium der Geffttis —J— 
hen Unterrichts und Medizinal⸗Angelegenheiten für jest und bis auf weitere kummen In, 
Beftimmung eine allgemeine Kirchen» und Haus Kollekte in der Provinz Bram Fitnt iu 
denburg bemillige und im Einverſtaͤndniß mic dem Königl. Minifterlo des In⸗ ıffe Abt, 25, 
nern angeordnet, daß fürdiesmal alte Ausmapmen, jedoch oßre Folgerungen für Mk 
Fünftige Fälle aufgehoben fegn follen, und fo diefe Kollekte auf den ganzen Ber 
zirk auszudeßnen 

. An Berfolg diefer Beftimmungen werden nım bfe Herrn Superintenbenien 
und Seiftfichen und zwar ohne alle Aus nahme bierdurd) aufgefordert, die all, 
gemeine Kirchenfollefte zu veranfaffen, und damit in gewöhnlicher Art zu vers 
fahren. Imgleichen werden die Herten Landrärhe umb die Maglſtraͤte ohne alle 
Ausnahme aufgefordert, Die Haus-Kollekte zu veranlaſſen. 

Da die Herrn Seiſtlichen die eingegangenen Berräge an die⸗ Herrn Super, 
Intendenten angeben, fo werden biefe, die Heren Landraͤthe und die Magl⸗ 
ſtraͤte die gefammelten Beiträge mir einem Sorten: Zettel begleitet, an die bies 
fige Inftituten und Communaf: Kaffe noch vor dem iften Dezember d. J. abs 
führen, - aber gleichzeitigden Betrag der aufgefommenen Summe unmittel⸗ 

ar anzeigen. 
Zrankfurth a. d. O., den ten Geptember 1820, 


Koͤnigl. Preuß, Regierung 





Es 


No. 156. 
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Es iſt zu unſeret Kenntniß gekommen, daß an manchen Orten die Sram 


Die Enıfetr der und Schuppen ber Bieuenſtoͤcke ſich in der Nähe Ber Straßen und Wege 
en befinden, fo daß Menfchen-und Vieh durch die derumfchwärmenden Bienen 
äus.der Nive hefäftige werben. Da num dadurch ein polizeilicher Llebelftand begründet wird, 
end. fo verordnen wir hiermit, daß Dienenftänder und Scurpen. nicht ferner in eis 
se Abt 316. ner zu großen Made von oͤffentlichen Wegen geduldet, fondern wenigſtens 50 


bis 60 Fuß von-denfelben entfernt gehalten werden follen. Die Herrn Lands 
räthe werden beauftragt, auf diefen Gegenſtand zu achten und da, wo +8 die 


Oertlichkeit gebieter, Die Zuruͤckruͤckung der Bienenſtaͤnder zu veranfaffen, aud) 


Ro. 26. 





diejenigen, welche dieſer Berfügung nicht nachkommen follten, mit einer ange 
meffenen Poltzeiftrafe zu belegen. 


Sranffurch a. d. O., Den Bten September 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— — — — —— — — — — 





Verordnungen des Koͤnigl Oberlandesgerichts zuFrankfurth a.d.D. 


Es wird hiedurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß den Untergerich⸗ 
ten Die Regullrung des Hypothekenweſens der in ihren Gerichts · Bezirken bele⸗ 
genen Kirchen, Pfarr⸗ Küfter: und Schul Grundſtuͤcke uͤbertragen worden iſt. 

Die oͤffentliche Bekanntmachung und Aufforderung der etwanigen unbe⸗ 
kannten Realprätendenten zur Anmeldung ihrer zur Eintragung ins Hypo! des 
kenbuch geeigneten Afprüche, geſchleht von jedem einzelnen SGerichte durch Eins 
rückung indie Intelligenz Blärter. Damit aber jeder, ber hiebel intereſſirt ift; 


‚davon noch mer in Kenntnifj gefegt, und gegen bie Rachtheile der unterlaſſe⸗ 


nen Anmeldung feiner Anſpruͤche gejichert werde, wird ſolches auch von Seiten 
des Dberlandes Gerichts —— hiedurch bekannt gemacht. Diejenigen, 


welche fic) binnen der vom Gericht bejtimmten Friſt melden, werden nad) dem 


Alter und dem Vorzuge ihres Realtechts Ins Hypothekenbuch eingetragen. 
Die fich nicht melden, Bir dann ten Forderungen den eingetragenen 
Poften nachftepen, und Fönnen ihr vermeintes Realrecht gegen einen D titten 
ns Hypothekenbuch eingetragenen Befiger nicht mehr verfolgen und aueuben. 
Eine Ausnafme Bieven findet nur in Ruͤckſicht der Grundgerechtigfeiten oder 
Rral-Sprvituten ſtatt, die zu ihrer Conferdation der Eintragung im's Hypothe⸗ 
kenbuch des belaſteten Grundſtuͤcks nicht bedürfen, die aber, wenn es vom Der 


techtigten verfartgt wird, nach vorherigem Anerkenntniß oder Nachweis, einger 
ragen werden muͤſſen. 


Frankfurth a. d. O., Den 16ten September 1320, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gerlcht. 


— 
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Bei Gelegenheit ber dem Untergerichten delegirten Eineichtung der Hype» No. 57. 
thefenbücher über die geiftlichen Grundſtuͤcke iſt es zur Kenntniß des Ober-Lans 
desgerichts gefommen, daß mehrere Untergerichte in der irrigen Meinung fies 
ben, daß ber dem Amtsblatte angehängte öffentliche Anzeiger die Stelle der 
Antelligeny Blätter vertrete, und es der Sinfertion der Ediktal Citationen und 
Öffentlichen Aufgebote in Die Antelligeng- Blätter nicht ferner bebürfe. Zur 
Vermeidung der aus diefem Irrthum entiiehenden Illegalitaͤt werben daher Die 
Untergerichte auf den $. 3. ber Verordnung über die Einrichtung der Amtsblär 
| ter vom 28ſten März 1811 (vide Seite 165. ber Gefeßfammlung pro 1811) 
aufmerkſam gemacht, wonach zwar Öffentliche Bekanntmachungen in den Ans 

öeiger des Amtsblattes gegen Entricyrung der Einrücungss Gebühren aufge 
nommen werden fönnen, Die rechtliche Wirkung derſelben aber an die Inſertion 
In die Intelligeny Blätter gebunden bleibt, und hiedurch die frühern Geſetze (in 
specie der $ 59, des Anhangs zur Gerichtsordnung) nicht abgeändert werben. 

Hieraus werden ſich Die Untergerichte von der Notbwendigfeit überzeus 
gen, daß aud) bei Anfegung der Hnpothefenbücher über die geiftlichen Grund» 
ftüde, die öffentlichen Aufforderungen unbefannter Realprätendenten, wenn 
Biefelben von rechtlicher Wirkung fenn follen, in die Intelligenz Blätter inferirt 
werden müflen, und haben fie fich wegen unentgefdlicher Einrückung derfelben . 
an das Koͤnigl. Generaf-Poftamt zu wenden. 

Sranffurch a, d. 9, ‚, ben i6ten September 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht. 


— — —— — — — — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Sicherheits Polizeh. 


Der Tageloͤhner Joha 1 Medewitz, welcher durch den 
’ nm Fuͤrchow aus Neu Medewitz, w 
Stedtrie dom 5ten in na ee har fich wieder eingefunden, weh 
Ges dierdurd, befanne gemacht wird. 

tictzen, den 16ten September 1820. 


Königl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 


— —— — orner 
nen Det Tuchmachergelle Karl Klaus, aus Braunſchweig gebürtig, dat * — 
s Reifepag d. d. Perfeberg Sen 23ften Augufi d J. auf dem Wege von? — 

ach Drieſen angeblich verloren, und wird dieſer Paß, zur Vermeidung eine 
“wanigen Mißbrauchs, hierburd) für unguftig erklärt. 
Öriedeberg, ben 18ten September 1820. 


Der Masifrar. 
69 Der 
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Derlorner Der Staatsbürger und Handelsmann Elias Qulatowsky und Frau Erne⸗ 

Meifepaß, fline geborne Levy aus Ujeſt in Schlejien, Haben in der Gegend bei Grünberg 
ihren zu Ujeft von dem Magiftrar am :ften oder 2ten d. M. erhaltenen Paß vers 
foren, weshalb derfelbe hierdurch für ungültig erflärt wird. 

Da der Quiatowsfy dabei zugleich 12 Repfr. in Treforfcheinen verloren 
dat, fo erfuche id) alle Wohlloͤbl. Behörden ergebenft, bei Habhaftwerbung des 
Präfentanten des Paffes auch auf die Herbeifhhaffung der Geldfumme zu drin 
gen. Frankfurth a.d. D., den 16ten September 1820. 


Königl. Landrath und Polizei⸗Direktor 
“ Hauſchteck. 








Steckbrief. Der Hausmann Zuͤhls dorff, welcher fruͤher im Koͤnigsbergſchen Kreiſe, zus 
letzt in Grapow bei Woldenberg gewohnt, hat mit feiner Frau und Tochter fer 
nen Wohnort heimlich verlaffen, ohne daß bis jest befannt geworben, wohin 
die Züplsdorffiche Familie ſich begeben. i 

Wenn nun die Frau des Zuͤhlsdorff und die Tochter wegen Diebeshelerei 
zur Krimfnaf-Unterfuchung gejogen, und die gegen fie erfannte Strafe nod) nicht 
vollſtreckt ift, fo werden fammiliche Behörden erfucht, auf die Zuͤhlsdorffſche 
Famillie zu vigiliren, insbefondere wird die Behörde, wo bie Zuhlsdorffs viel 
leicht ſich niedergelaffen, requirher, Mutter und Tochter fofort feſtzunehmen und 
ſolche auf unfere Koften hleher abliefern zu laffen. z 

Die verehelichte Zuͤhlsdorff, Sopdie geborne Schuneck, fit übrigens 52 
Jahr, und deren Tochter, Johanne Friederike Eparlorte, tft 23 Jahr alt, 
leßtere befinder fich außerdem fhwanger, ober hat vielleicht eben jest ſchon ihre _ 
Niederkunft überftanden. 

Woldenberg, den Item September 1820. 


Königl. Preuß. Stadt Gerät. 





Mile Sl, Für erbfindete und invallde Krieger find eingegangen: 1) burch den Herrn 
= uperintendent Schmutter 2 Rtffr. h Gr., weldye Herr Prediger Straube zu 
Zuͤhlsdorff gefammelt har; 2) durc) den Herrn Superintendent Zebelt 1 Rıplr. 
10 Ör., welche durch Herrn Ober-Prediger Hübner zu Bärwalde gefammelt 

worden find. 
Frankfurth a. d. O., den 10ten September 1820, 


Frauk. 


— — — — 


— — — —— 


Amts⸗Blatt 


Rönigliben Preußiſchen Regierung 
su Sranffurth an der Oder. 








—— NO. 40. 


Ausgegeben dem Aten DOftober 1820 








Verordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. Oder. 


Mi Bezug auf die im Amteblatt (Et. 35.) wegen der Klaffenfteuer erfaffene 
Bekanntmachung vom 23ften v.M. wird nachſtehend die ergangene Allerhöchfte 
Kabinets ⸗ Drdre vom 16ten d. M., mittelft welcher Die von dem Koͤnigl. Fl— 
nanz Mintfterio entworfene Klafüfifations» Anftruftion genehmigt worden, nebft 
dieſer Inſtruktion felbft zur allgemeinen Kennenig gebracht. 
Unterm heutigen Tage erfcheinen auch Im gegenwärtigen Stuͤcke bes 


Amtsblatts nähere Beſtimmungen über das Gefchäfrsverfaßren bei der Veran⸗ 


fagung der Klaffenfteuerund einige andere hierher gehörige Segenftände. 
Bei der vorigen Aufnahme der Eteuerliften Fonnten wegen der nothwen⸗ 
digen Beeilung der Sache die durch das Gefeß erheifchten Formen nicht anges 


wendet werden; auch waren die Klafjififarione: Merfmale, mornad) dabei vers ° 


fahren wurde, durch Königl. Genehmigung nod) nicht ſanktionirt. Jetzt ift 
num diefem Mangel abgeholfen, fo daß künftia bei der Beranfagung der Kiafs 
fenfteuer ein den gefeglichen Erforderniffen entfprecheubes Verfahren ſtatt fin 
den fann. 

In der nächften Monat muß mit der Aufnafme der für das Jahr 1321 
geltenden Steuerliften vorgegangen werden. So wie wir num erwarten, daß 
Die Ortsbehörben dieſem Geſchaͤfte Die erforderliche Aufmerffamfett und E org, 
fallt widmen, insbefondere aber bei der Eintrogung der Stererſoͤtze Die aufge 
ftellten Klaſſifikatlons + Merfmafe gewiſſenhaft, erg 3 und ohne Arfehen 
der Perfon beobachten merden; fo. bürfen mir aud) annehmen, baf ſich durch 
die nächften Liften darthun wird, ob und in wie fern etwa bei der vorigen Ver⸗ 


anfagung für einen oder den andern Steuerpflidyrigen Ueberbuͤrdungen ftatt 


gefunden haben. Diejenigen alfo, die in diefer Hinficht befchweert zu ſeyn 

glauben, werden ſich gedulden, bis jene Liften von uns feſtgeſetzt, und In ihren 

Gemeinden befannt gemacht fein werben. Alsdann bleibt Denfelben überlaffen, 
' 70 . 


Falls 


! 
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Falls fie ausdiefer neuen Beranfagung'den Grund ihrer Beſchwerde, und dem 
Anfprucy auf eine diesfällige Ausgleichung durch Abrechnung auf bie Fünftigen 
Steuerbeiträge darzuthun vermögen, ſich deshalb zunachft an den Herrn Kreis⸗ 
Landrat zur nähern Prüfung des Gefuchs und nad) Befinden Berichtserſtat⸗ 
tung an ung, zuwenden. Wird von bem Leßtern dieſes Geſuch ala unzuläßig 
zuruͤckgewleſen, ſo fteht alsdann ber Weg der Reflamacion an uns offen. 


Alle bereits eingereichte, uns noch vorliegende Eingaben wegen Ermaͤſſi⸗ 
Hung des Steuerfages aber, ſowle alle fernere dergl. Gefuche, die etwa nad), 
ohne daß jener von uns nah Möglichkeit zu befchleunigende Zeitpunkt abgewar⸗ 
tet, und ber Bier vorgefchriebene formelle Gefchäftsgang beobachtet worden, 
bei uns eingeben, müflen unbeantwortet bleiben, fowie bas —— auch in der 
Soige bei allen hier unmittelbar angebrachten Geſuchen um Ermaͤßigung der 

teuetſaͤtze ſtatt finden wird, wenn nicht den biesfälligen Eingaben ber von 
bem Herrn Kreislandrath, bei welchem jedesmal diefe Gefuche zumächft anzu 
bringen find, erhaltene abfchlägliche Befcheid im Original beigefügt iſt. 

Schließlich bemerfen wir noch, daß einftweilen die Steuer: Beiträge nad) 
der vorigen Beranlagung unweigerlich fortentrichtet werben müffen. 

Stanffurth a. d. D., den 29ften September 1320. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Ich genehmige die Mir mit Ihrem Berichte vom 26ſten v. M. vorgelegte 
Suftruftion, über bie bei ber —— der Steuerpflichrigen, zu ber Klaſ⸗ 
fenfteuer zu beobachtenden Merfmale als den hierüber im $. 3. bes Klaffenfteuers 
efeges vom 3often Mai b. J. im Allgemeinen aufgeftellten Grundfäßen ent 
fprehend, und ermaͤchtige Sie, dieſe Snftruftion durch die Amts; Blätter ber 

ierungen befannt machen zu faffen. R * 

Da es ferner bei der Beſchleunigung, mit welcher bei der diesjaͤhtigen er’ 
— Kafenteues» Deranlagumg bat ——— werden muͤſſen, und zur Erwin 
Tung einer meßreren Steichtörmigfeit In der Befteuerung, nothwendig gewefen 
w das Klafiififations» Gefchäft den Landräthen, jedoch unter Zuzie hung ber 

ommunalBehörben, zu übertragen, fo genehmige Ich ebenfalls, daß die auf 
diefe Weiſe aufgenommenen und von ben Regierungen revldirten und feftgeftells 
un uuetsäiften ale Grundlage für die diesjaͤhrige Klaffenfteuers Hebung dies 
nen follen, wogegen jeboch den Steuerpflichtigen, wein fie Durch den ihuen aufs 
Siegen Steuerfag gegen die im Gefetz und in der Inſtruktlon aufgeftellten 
age Merkmale überbürder zu fern glauben, der Weg ber .. 

nn r Rekurs an ba 

Minifterium J bleibe. nd in geeigneten Fällen ber Re 


fin, den 16ten September 1820. kedrih Wilhelm. 
ger. tiebr e 
An den Staats⸗ uud Ilnanzı Minifter v, Kiew * Klaſ ⸗ 
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Klaffifitations- Merkmale und allgemeine Beſtimmungen nach denen bei ber 
Veranlagung der Kloffen-Steuer-Pflichtigen dem $. 3. bes Geſetzes 
vom Zoften Maid. J. gemäß zu verfahren iſt. 


Die KHlaffenfteuer foll zwifchen einer one genaues Eindringen In die Ders 
mögens: Berhälcniffe der Pflichtigen nicht ausführbaren und deshalb immer ge⸗ 
haͤſſigen Einfommen » Steuer und einer die Geſammt ⸗Maſſe aller Einwohner 
ohne allen Unterfchied gleich treffenden Kopffteuer die Mitte balten, und die vers 
ſchiedenen Klaffen der Pflichtigen nach einer auf wenigen, und. leicht erfennbas 
zen Merkmalen berußenden Abftufung befteuern. Ueber die Demgemäß zu ber 
wirkende Klafüififation gelten folgende näpere Beſtimmungen: 


Zur iſten hoͤchſten Steuer⸗Klaſſe zu 4 Rthlr. monatlich fuͤr die Haushal⸗ 
tung, und 2 Rthlt. für den einzelnen, gehören die reichen und vorzüglich wobi⸗ 
Babenden Einwohner. 

Defiger großer Landguͤter, ober überall eines bedeutenden Umfanges von 
Srundeigentfum, Großhändler oder Handelspäufer, die Faufmännifche oder 
Geld-Sefchäfte vongrößerem Umfange treiben, Inhaber größerer Fabriken, Ras 
pitafiften, ıc. gehören alfo Hierher, und als allgemeines Kennzeichen für die 
Klaffe genügt der Beſitz eines folhen Vermögens ober Gewerbes, deſſen Ber 
trächtlichkeit dem Eigner nach dem davon zu erwartenden Einfommen, eine 
bequeme und unabhängfge Eriftenz gewaͤhrt. Es kann hierbei, um die Steuer 
nicht in eine Einfommenfteuer ausarten zu laſſen, nicht Darauf anfommen, eis 
nen in Zahlen beftimmten Betrag des Bermögens oder Einfommehs, welcher jur 
Einzeihnung in dieſe Klaffe geeignet macht, feftzufegen, und darüber Erdrtes 
zung, Bewels und Gegenbewels zu zufaffen. 

Der Umfang eines bedeutenden Brundbefißes liegt vor Jedermanns Aus 


gen zu Tage, eine hier nur noͤthige ganz ungefäßre Schäßung des Ertrages, 


Kann feiner Schwierigfeit unterliegen. Die Beträchtlichkeit bes Gemwerbbes 
triebes erkennt fich leicht Durch Das Leben und bie Regſamkeit, die er verbreiter, 
und durch die Anzahl ber dabei befchäftigten Hände. Gelbft der Beſitz bedeu⸗ 
tender Kapitalien pflegt In der Gemeinde, wo der Kapitalift wohnt, nicht ums 


. befannt zu bleiden. Ein gewiſſer Grad von Woßlfeben endlich, entfpricht in der 


Regel dem Einfommen der wohlhabenden und reic) begüterten Klaſſen. 


Motorietät alſo und eigene Anſchauung der Mitbefteuerten werben die 
Stelle ſtets gehaͤſſiger Unterſuchungen vertreten, welche letztere am wenigſten 
bei einer Steuer paſſen wuͤrden, die im Ganzen nur einen ehr geringen Theil 
des Einfomntens in Anfpruch nimmt. : 

Zur 2ten und Iten Steuerflaffe gehören bie mohlhabenden Einwohner. 
Auch hier kaun es auf Einfhägung nad) einem beftimmten fn Zahlen auszu⸗ 
fprechenden Betrage an Kapitals Bermögen, ober —— Einkommen nicht 
angefehen fein. Während die zur 2ten Halle einzufchägenden Haushaltuns 

0 gen 
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gen und Elnzelnſteuernde fich * Verhaͤltniſſen und ihrer Lebensart nach ber 
ften Steuer» Klaſſe mehr nähern, wird ruͤckſichtlich der Zten Klaſſe eine 
gleiche Annäherung gegen die darauf folgende Are Klaffe Start finden müffen, 
mworunter äußerliche leicht erfennbare Zeichen einen genugfam fichern Maafilab 
abgeben werden. . Grundbefiger 4. B. deren Gut von folchem Umfange if, 
daß fie bei Deffen Bewirthſchaftung nur mit der Aufſichtsfuͤhrung ſich beſchaͤf⸗ 
tigen koͤnnen, würden zur <ten Kaſſe gehören; DBeliger von Bauergütern, {n 
gutem oder Mittelboden, oder überall von größeren Bauergiicern, Freigütern, 
Kofonaten, Lehnſchulzenhoͤfe ꝛc. im.allgemeinen, Grundbefißiungen von ſolchem 
Umfange, daß der Eigner darauf mehreres Geſinde haͤlt und dieſem die groͤbe⸗ 
ten Arbeiten groͤßtentheils uͤberlaͤßt, werden dagegen in der Regel zur sten 
Klaſſe herangezogen werden koͤnnen. Gleiche Abftufungen Taffen fich aud) bef 
anderen Gemerben leicht erkennen. Der Kaufmann oder Zabrifant, deſſen 
Umſatz von ſolchem Umfauge iſt, daß er ſelbſt ſich hauptſaͤchlich nur mit der 
Buchfuͤhrung oder mit der Aufſicht auf feine Arbelter beſchaͤftigen kann, ber 
Handwerksmeiſter, welcher eine fo bedeutende Anzahl Geſellen befchäftiat, daß 
die Beaufſichtiguug der von ihnen zu leiſtenden Arbeit allein feine Thärigkeit in 
Anfpruch nimmt, wird der Regel nach, unbedenklich mindeftens zur 2ten Klaſſe 
gehören, waͤhrend dieſe Klaſſe fuͤr folche Gewerbetrelbende, welche nach dem 
Umfang ihres Gefchäfts fich neben der Aufficht auf die Arbeit der eigenen perſon⸗ 
lichen Mitarbeit nicht entziehen können, Inder Regel zu hoch fein mürbe. : 
Die Ate Klaffe begreift nach dem Gefege den geringeren Bürger und 
Bauernſtand, und es iſt durchaus darauf zu halten, daß biefe Klafls als Regel 
für eine jede mit Grund. Eigenthum angefeffene, oder in felbftitändigen Hund 
werfss Betrieb lebende Haushalrung, fo welt ſich dicfelbe nicht ſchon zu einer 
» döhern Steuer: Klaffe sianer, jur Anwendung Fomme, und Herunterfegungen 
in Die noch geringeren Klaffen nur im folchen Fallen eintreten, wo nad) dem 
Umfange oder der Beſchaffenhelt des Beſitzihums ober Gewerbes, das Einfoms 
men, welches das eine oder andere gewährt, nur als Mebenfache, ber Verbienft 
durch gewöhnliche Lopnarbeit und Lagelohn dagegen, als Haupſache erscheint. 
Außerdem find zu dieſer Klaſſe noch Diejenigen in fremdem Lohn und Brod 
ſtehenden Perſonen und Familien zu rechnen, welche nad) Der Arc ihrer Dienfte 
und der dafür gewährten Belohnung niche als gemeines Geſinde oder Tageloh⸗ 
Si angeſehen werden kö.nen, 5.8. Haus Offislanten, Verwalter auf geößern 
er ® (fo fern fie nicht fchon in eine der hoͤhern Klaffen gebören) Schaafmel⸗ 
Kläffe au Aufſeher, Voigte rc. Handlungediener (fofern fie nicht in eine höhere 
er Geſellen und Arbeiter bei ſolchen Handwerfen oder Gewerbsbe⸗ 
weife beffer ” eine bejondere Kunftfertigkeit vorausfegen, und dahet vorzugs⸗ 
Bo bet ser Handarbeiten gelohnt werden, Tabrif: Auffeber > 
fen der Aten m Gefege nachgelaffene Einſchiebung einer Zwifchen-Klaffe 3m 
tn und festen Klaffe Statt finder, Da gehören zu felbiger iubeg 


w 





"nd 
ale Mir 
ma, 
Yaväig 
une 
had 


u 


—— 311 — 


dere diejenigen Srundeigentfümer, beren Beſitzthum von ſo geringem Umfange 
ift, daß die Gewinnung des nothwendigen Lebensbebarfe ſich dadurch und durch 
die damit verbundenen Meben- Gewerbe nicht erzielen laͤßt, und deren Haupt 
Erwerb in gemeiner Lohnarbeit beſteht. Diejenigen Fleinen Handwerki:, die 


ihr Gewerbe nur nebenbei treiben, und fich hauptſaͤchlich von: Tagelohn ernaͤh⸗ 


ten, ingleichen dle nad) der Urt ihrer Arbeit und der Dabei zur Anwendung 
fommenden befonderen Fertigkeit, beſſer als gewöhnliche Tagelöpner bezahlten 
Handwerks Gefellen und Hausfeute, gehören ebenfalls in dieſe Klaffe. 

Sür die feßte reſp. Ste oder 6te Klaſſe verbleiben fodann, wie das im Ges 
fes ſchon ausdrucklich beftimmt ift, nur gemeines Geſinde und Tagelöhner, oder 
goßnarbeiter, und es muß von der Flaffificirenden Behörde um fo mehr darauf 
gehalten werden, Daß Die Klaffe ſich blos auf dieſe Steuerpflichtigen befchränfe, 
als bereits durch Die nachgegebene Zwifchenfiaffe den anfäßigen Eleinern Grund⸗ 
tn und Handwerkern nur ein ſehr mäßiger Steuerbetrag abgefordert 
wird. 

Die Staats und Kommunalbeamten, Imgleichen folche Klaffen von Bes 


fhäftigungen, welche dem Sprachgebraud) nach, als Gewerbe nicht bezeichnet, 


zu werden pflegen, als Aerzte, Notarien tc., werden überall in diejenigen Klaffen 
eingefhägt, in welchen dieſelben nach Verhaͤltniß ihrer Dienfteinnaßme, ihres 
Dermögens, fo wie mit Berückfichtigung ihrer Lebensweife und des Standes, 


m 


welchen fie in der bürgerlichen Geſellſchaft einnefmen, gehören. 


Nach dieſen näperen Beftimmungen haben fich die veranlagenden Behoͤr⸗ 
den fowop!, als die Reglerungen bei der ihnen obliegenden Prüfung der Ders 
anfagungsliften, und bei Beurtheilung eingehender Beſchwerden über zu hohe 
Deranfagung zu achten, und wird den gedachten Behörden 'vertrauer, daß fie 
bei dieſem ihnen obliegenden Gefchäft überall. mit Gewiſſenhaftigkeit und mit 
Anwendung derjenigen umfichtigen Sorgfalt verfaßren werden, durch welche 
eine den Kräften der Steuerpfiichtigen angemeffene gerechte Vercheilung der 
Steuerlaft allein zu erzielen ftchet. 

Berlin, den 2öften Auguft 1820. 

Finanz » Minifterium. 
Gez.) v. Klewitz. 





In Verfolg der in gegenwoͤrtigem Stuͤcke des Amtsblatts wegen ber Klaſſen⸗ 
fleuer unterm heutigen Zage erlaffenen befondern Bekanntmachung werden fols 
gende bei der Veranlagung diefer Steuer zu beobachtende Beſtimmungen zur 
Nachricht und Achtung bekannt gemacht: | \ 

„91. Die Klaffenfteuer als eine ganz allgemeine perföntiche Steuer, foll 
nach dem Geſetze alle Einwohner ohne Unterſchied treffen, infoweit fie nicht durch 
das Klaſſenſteuergeſetz ſelbſt ausdrůcklich davon befreit, oder durch fruͤhere — 

e⸗ 


⸗ 


No 158. 


ate Abt 1411. 
b. September, 


‚gende näßere Vorſchriften. 
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Beftimmungen ſeit dem Jahre 1815 von ben gewoͤhnlichen Perſonalſteuern be⸗ 

rries entbunden find. Zu der letztern Klaſſe der Befreiten gehören lediglich 

4) dieder preußifchen Landespoheit unterworfenen, bis zum Jahre 1806 Reichs⸗ 
unmittelbar gewefenen Standesherrn nebft ihren Familien; 

2) die Pfarrer und Schulleßrer nebft ihren Familien. Die Dienerſchaft der 
Standes herrn, fo wie das in Lohn ber Pfarrer und Schullehrer ſtehende 
Geſinde, nehmen an Diefer Befreiung feinen Theil; 

3) die Hebammen, wenn fie Wittwen ober unverheirarhet find; 

4) bie mit dem Gnadenthaler entlaffenen Militalr⸗Invaliden. 

Die anderwelten durch das Klaffenfteuergefeg ſelbſt ausgefprochenen Du 
freiungen, find durch den $. 2. des Gefeßes vom 3often Mat d. 2. fo beſtimmt 
bezeichnet, daß es darüber feiner weitern Erläuterung bedarf. 

. 2. Die Steuer wird in der Regel nach Hauspaftungen entrichtet, und 


das Gefeg beftimmt, daß das in Lohn und Brod des Hausperen ober der Haus‘ 


frau ſie hende Gefinde, oder die bei demfelben fich auffaltenden Koftgänger, nicht 
zu den Angehörigen einer Haushaltung gerechnet werben follen. 

Nur folche Perfonen alfo, welche durch Blutfreundſchaft mit einander 
verwandt find, in demfelben Haufe wohnen, und aus bem Vermoͤgen bes Haus 
deren ober der Hausfcau erhalten werden, Fönnen gefeglich als zu ker beſteuer⸗ 
ten Haushaltung gehörend, angefehen werden. Mr 

Diefe Beftimmung ift aud) in der unterften Steuerflaffe, wo bie Steue 
nach Köpfen, jedoch mit der Befchränfung auf Köchftens 3 fleuerpflichtige nr 
fonen für jede Hauspaftung erhoben wird, forgfältig zu beachten. ften fol 

$. 3. Ueber das Verfahren bei der Veranlagung ber Steuer gelce 

Die Yufnafme des feuerpflicheigen Perfomenftandes geſchlebet In allen ber 
Dow unterworfenen —— —— — und wor ber Negef nad) {n ben 
onaten Dftober und November jeden Jahres für das darauf folgende I 
Die Aufnahme der Steuerliften muß fomohl zur Erlelchterung ber on 

als zur möglichfien Kontrollirung der Refuftate gleichzeitig mit ben jahr Si 
Beoöfferungs,Yufnapmen zum Vepuf der ftariftifchen Tabellen erfolgen. Die 

Aufnaßmeliften werben nad) dem bereits befannten —— aufgeſtellt. bie 
Slie DOrtsbehörben beftimmen den Termin zu der Einſchrelbung — 
bergleichen örtliche Bekanntmachungen jeden Orts übliche Art. Den Eigen 
thümern der bewohnten Grundfhäde oder deren Stellvertretern, Imgleichen er 
Familienhaͤuptern liegt, bei Vermeidung ber indem Gef e beftimmten Strafen 
bie Verbindlichkeit zur cichtigen Angabe ber Bewohner ihrer Häuferund tel 
der Angehörigen ifrer Hausflände ob, und diefe Verpflichtung erſtreckt fich eben 
mäßig auf die im Laufe des Jahres nach Aufnahme der Liften vorkommenden 
Hera ai bes fteuerpflichtigen Perfonenftandes, welche jedesmal fpäteftens 
Ablauf des Monats, in weichem fie latt finden, der Behörde anuelhi) 
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Find. Don den Ausbleibenden werben dfe erforderlichen Nachrichten auf ifre 
Koften nachträglich durch Umlauf eingehoft, oder infoweit den Drtsbehörden 
über ihre perfönlichen und Hauspaltungs,Berpäftniffe die nöchige Kenntuiß beis 
wohnt, von Amtswegen vermerkt, 

Die Liften werben überall nach ber Ordnung ber Hausnummern, ober nady 
natürliches Reipefolge der bewoßnten Grundftücte aufgenommen. Für größere 
Städte, fowelt folche der Klaffenfteuer unterworfen find, werben bie Liften nach 
den Stadtvferteln oder Polizelbezirken abgetheift, Sie müffen ein vollftändiges 
Derzeichniß aller in ber Semelne beftehenden Haushaftungen, fowie der bafeldft, 
oßne eine eigene Haushaltung zu führen oder derfelben anzugehören, ſich aufs 

r Se befreieten 
Hauspaltungen und Perfonen müffen darfn aufgenommen werben. 


$. 4 Sobald auf diefe Weife ein vollftändiger Nachweis der ſaͤmmtlichen 
in den Gemeinen vorhandenen Hauspaltungen und einzelnen lebenden Perfonen 
erlangt tft, wird zum Eintragen der Steuerfäge geſchritten. | 

Auch dies Gefchäft Tiegt den Ortsbehörden, Schulzen und Schöppen in 
ben Dörfern, Magifträten in den Städten) ob, welche leßtere zu Diefem Behuf 
ba, wo die Stäbreordrung vom 19ten November 1808 eingeführt ift, für jede 
Stadt eine nad) Vorſchrift des $. 175. jener Drdnung zu bildende Deputation 
zu beftellen, und derfelben den Vorſchlag der Steuerfäße zu überlaffen haben. 
Die Prüfung u. Beftätigung dfefer Borfepläge erfolgt von Seiten des Maglſtrats. 

In ben fähfifchen Krelſen trite Bierbefan die Stelle der Stadtverorbneten 
die Mitwirkung ber Ausfchüßverwandten, DBiertelsmeifter ic. ein, durch deren 
von dem Magiftrat zu beftärigende Wahl die Abfhägungs-Rommifiion gebildet 
wird. In ben Dörfern find verftändfge und geachtete Semeinde-Eingefeffenen 
bei der Eintragung der Steuerfäge für bie bäuerlichen Einwohner zuzuziehen. 
Was aber die Sutẽ herrſchaften un fonftigen auf dem Lande wohnenden, einen 
eremten Gerichtsftand genießenden Steuerpflichtige betrifft, fo {ft Deren Pers 
fonenftand zwar ebenfalls von den Ortsbehoͤrden in die Liften einzutragen, beren 
Einſchaͤtzung aber erfolgt unter Leitung des Heren Landraths durch einen von 
den Kreisftänden gewäßlten Ausfchuß von wenigfiens 3 Mitgliedern. 

Durd) bfe heute in gegenwärtigem Stücke des Amtabfarts zur allgemeinen 
Kunde gebrachten Kiafı ſifikatlonsinſtruktion, find die Steuerfäge für die verſchie⸗ 
denen Klaſſen von Einwohnern genau beſtimmt, und den Orts behoͤrden, fowle 
den ſonſtigen bei dem Gefchäfte zugejogenen Perfonen, liegt es daher ob, fich 
nad) ben besfallfigen Beftimmungen pünktlich zu achten, und weder zum Bor 
theil noch zum Nachthell iprer Gemeinen-Eingefeffenen einen hoͤhern oder gerin⸗ 
gern —— als die Inſtruktion vorfchreibt, zum Auswurf zu bringen, wor - 
bef Diejenigen Pflichtlgen, über deren Steuerfag die Anftruftion Feine ausdrüc 
liche Beftimmung enthalten mögte, nad) Mansgabe ihrer Standes, Bermös 

gend, 
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gens Beſit / und Gewerbesverhoͤltniſſe in Die Steuerklaſſe zu ſtellen find, welche 
die Inſtruktlon für andre ihnen gleichſtehende Judiwiduen vorfchreibt. — 

Die aefeglich von der Klaffenfteuer befreiten Perfonen, welche dem vorl⸗ 
gen $. zufolge in die Liiten mit aufgenommen werden muffen, merden in denzum 
Anfag der Steuer beftimmten. Spalten durchſtrichen. Ortsbeboͤrden, melde 
bie ihnen bei der Veranlagung obliegende Pflichten vorfeßlich oder durch Fahr⸗ 
fäffigkeit nicht erfüllen follten, find nicht nur der Staatsfaffe für den efma daraus 
entftandenen Nachtheil verantwortlich, fondern auch nach den des falls beſtehen⸗ 
den gefeglichen Borfchriften zu beftrafen. 

Die aufgenommenen und ausgefüllten Steuerfiften werden von der Orts 
behörde dapin Hefcheinigt, daß In derſelben keine in der Gemeine befindliche 
Hausdaltung, noch fich dore aufhaltende einzelne fteuerpflichtige Perfonen übers 
gangen, und daß bie Steueranfage nad) Borfchrift der drefalls befonders ers 
Taffenen Anftruftion pflichtmaͤßig und gewiſſendaft auegefiilitmorden. In dem 
jenigen Ortſchaften, in welchen nach den beftehenden Kommunal Verfaſſungen 
die Ortsbehörde von der Polizeiobrigfeit getrennt ıft, und die Ausübung der 
Polizeigewalt ſich in den Händen der Gerichrsperrn, Rentbeamten, Intraden⸗ 
ten ıc. befinder, haben felbige oder deren gefegliche Vertreter, die aufgenommer 
nen Liſten nad) vorgängiger Prüfung ebenmaͤßig in gleichem Einn zu beſcheinl⸗ 
gen, oder aber zur Kenntnißnahme der Kreis behorde diejenigen Bemerkungen 
Binzujufügen,. welche fie fonwohf über die Vollſaͤndigkelt der Aufnahme, als 
über Die Richtigfeit des Steuerauswurfs für nörhig erachten. Hfernachft wer⸗ 
den die auf dieſe Weiſe aufgefisiiten und gehörlg befcheinigten Aufnaßmeliften 
und zwar in doppelter Ausfertigung dem Herrn Landrach eingefender. 


. 5. Die dem Herrn Landrath obliegende Aufficht auf bie Veranlagung 
ber Steuer, erfiredt 8 ſowohl auf die Vollſtaͤndigkeit der Haus haltungs/ und 


Perfonenaufnapmen, als auf die Richtigkelt der ausgeworfenen Steuerſaͤtze. 


An erſterer Hinſicht Haben die Herrn Landraͤthe die aus den eingehenden Spe⸗ 
cialliſten zu he Bevölkerung dee Gemeine mit ben barüber anderweit 
vorandenen amtlichen Nachweifen, umb für die folgende Jahre, bejonders 
mit ben aufgenommenen Liften des nächft vorhergehenden Jahres zu — 
und wenn ſich dabei Anſtoͤße ergeben, dieſelben durch Vernehmung der Kommu⸗ 
nalbehörden, oder durch oͤrtliche Unterſuchung zu erörtern und zu befeitigen. 
Beſonders aber prüft der Here Landrath, ob von Seiten der Ortsbehörbe bei 
Beſtimmung der Steuerfäe pflichtmaͤßig, unpartheilfch und den Vorſchriften 
der Klaſſifikations Inftruktion gemäß verfahren iſt. Zrrepümer, welche hierbei 
dorgefallen find, kann der Herr Landrath gleid) verbeffern; überdie feiner Met 
nung nad), von den Ortsbehörden zu gering ober zu hoch gegriffene Steuerfäße, 
bemerkt Derfelde in einer der Lifte beizufügenden kurzen Berhanbfung feine Uns 
ſicht, und überläßt der unterjeichnesen Regierung die Ensfheldung. *— 


Befigtitels der durch die — mit der Gutsherrſchaft in 
| 
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Sobald die Aufnafmeliften von ſaͤmmtlichen Gemeinen bes Kreifes bei 
fammen find, und fpateftens bis zum 20ften November jeden Jahres reicht der 
Herr Landrath die Liften nebft den darüber aufgenommenen Protofokten, und 
nebit einem nad) dem bereits befannten Scema Inbreifacher Ausfertigung, aufs 

" zuftellenden Kreis-Nanmwelfung beider unterzeichneten Regierung ein, von welcher 
wegen Seftftellung ber Gemeindeliſten nach vorgängiger Prüfung u. deren Zuruͤck⸗ 
fendung, bepufs ber Steuererhebung felbft, die nöthige Berfügung ergehen wird, 

$. 6. Ueber das Verfahren bei Erhebung und Berechnung der Steuer, 
über die orbnungsmäßige Wahrnehmung der vorfommenden Steuer: Zu s und 
Abgange, iſt den Gemeinden bereits-durch die Herrn Landraͤthe eine befondere 

Inſtruktion zugegangen, wornach diefelben ſich pünktlich zu richten haben. 
. 7. Sn der vorerwaͤhnten Inſtruktion ift $. 8.a. die näbere Beftimmung 


wegen ber Erefurionsgebüßren vorbehalten worben. Es werden demnach letztere 


für jetzt dahin feſtgeſetzt, daß bei der Erefutionseinlegung an dergleichen Ges 
büßren nicht mehr, als ein Zwoͤlfthell der beigetriebenen Steuerfumme, und 
für die Auspfandung das Doppelte des benrerkten Saßes zu zahlen iſt. 
In denjenigen Fällen, wo nach dem den Herrn Landraͤthen jugegangenen 
 befondern Inftruftionsauszuge $. 21. Die Könfgl. Empfangsfaffen gendrhigt find, 
den ſaͤumigen Ortserhebern Erefution einzulegen, erhält der Erefuror für der 
erften Tag 4 Ör., und für jeden folgenden Tag 2 Gr., außerdem au, wen 
er hat reifen müffen, 4 Gr. Gebüßren für jede Meile. 
Frankfurth a. d. D., den 29ften September 1820. 
Konigl. Preuß. Reaterong 


Verordnungen des Koͤnigl Oberlandesgerichts zuFrankfurth a. d. O. 

Saͤmmtlichen Untergerichten des Departements, die durch Die DBerfügung 
vom 3often Aufi 1816 (S. 408. des Amtsblattes) zur vollſtaͤndigen Einrich⸗ 
tung des Hypothekenweſens in ihren Gerichtsbezirken aufgefordert worden find, 
wird hierdurch eröffnet, Daß es nach einer Beſtimmung des Herrn Auftiz- Mk 
nifters Ercelleng zur *— ber Hypothekenbucher ber durch die {m Gefolge 
des Edikts vom 14ten September 1811 erfolgte Auseinanderfe ung in das El⸗ 
genthum der Bejiger übergegangener faßbäuerlichen Grundftüce feiner dor 
gängigen Ediftaf- Citation, wie fie die Knpothefen Ordnung Tit. 4. $. 14 und 
15. vorfehreibt, bedarf, weil diefe Befigungen bisher Feine Gegenftände des: 
freien Verkehrs, fondern Pertinenzien des Hauptgutes waren. Jedoch vers 
ſteht es ſich von feloft, daß bei Anfegung des bäuerlichen Hnpothefen Buches 
ber Befiger über etwanfge contrahirte wirkliche Real» Berbindlichkeiten vernom⸗ 


- men werden muß, und daß diefe, in fofern fie fid) zur Eintragung geſetzlich eige 


nen, auch intabufire werden müffen. 


Wenn ferner darüber Zweifel entffanden find, ob Die —— des 
gem 


No. 28. 


No, 29. 


Sionalement 
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thum verwandelten baͤuerlichen Nahrungen auch vor erfolgter Anfertigung des 
$. 29. des Edikts vom 14ten Septeraber 1811 und Art. 65. der Deflaration 
vom 29jten Mai 1816 Behufs der Verſchuldung, vorgefchriebenen Tare er 
folgen-fönne, fo ift die bejahende Meinung angenommen worden, weil bie, 
Beichränfung des Befigers, die ; dahrung über ein Viertel der Tare zu verſchul⸗ 
den, durch die Publifarion obiger Geſetze zur allgemeixen Kenntniß gefommen 
iſt. Jedoch muß bei Anfegung folder Hypotheken, Bücher fehr forgfaltig 
darauf gehalten werden, daß aus ihnen und aus den daraus zu errheilenden 
Knpothefenfcheinen, jedesmal die früßere Quaficäc des Grundfhücke, und daß 
es erft in Folge bes Edlkts vom Jahre 1811 Eigenchum des Defigers geworben 
fen, deutlich dervorgehe, und fi) Dadurd) von andern früßer fchon Eigenthum 
geroefenen bäuerlichen Befigungen zur Genuͤge unterfcheide. 
Frankfurth a. d. D., den 23ften September 1820. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


In die Verordnung vom 12ten d. No. 24. pag. 290, des Umtsblattes hat 
ſich ein den Sinn entftellender Druckfehler eingefchlichen. Es wird in derfels 
ben in fine geſagt, daß keine Kinder in die Ge fangenftften aufgenommen 
werben fönnten Statt deffen muß es aber heißen: in die Gefängniffe, 
und wird folches Hierdurch den Behörden eröffne. 

Frankfurth a. d. O. den 26ften September 1820. , 

Kıiminal-Senat des Königl. Preuß. Ober Lanbesgerichts. 


ee ee 
- Bermifdte Nahrichten. 
Siherheits + Dolizgel * 
Den 27ſten Yuguft d. J. iſt im hieſigen Kaͤmmerei Dorfe Trettin der bloͤd⸗ 
ſinnige an der Epilepfie leidende angebliche Jokob Peter Luchs deſſen Signalement 
unten erfolgt, ohne Legitimation als Vagabonde eingeliefert worden. Dei dem 
mit lhin abgehaltenen Berhöre hat er angegeben, daß er auf einemim!Sternberg, 
ſchen Kreife belegenen Borwerfe Nainens Brodnoth zu Haufe gehöre. Da ſich 
diefe Angabe aber durchaus nicht beftätigt Hat, auch eine andere Erklärung von 
dem Arreftaten nicht zu erfangen gemefen iſt; fo werben alle Wopllöbliche Behoͤr⸗ 
den welche über den Wohnort oder über die früheren Berhäftniffe deffelben Nach— 
richt zu geben im Stande find, dienftlichftund ergebenft erfucht, mir folche ſobald 
als möglich mitzuegeifen. Frankfurth a. d. O, den 2öften September 1820, 
Önfgl."Landrach und Poligeks Director. Hauſchteck. 
Derſelde it s Fuß s Zoll groß, hat diondes Haar, freie Stirn, DI onde Augen⸗ 
braunen, graue Augen, ſpltze Nafe, großen Mund, blonden Bart, gute Zähne fpißes 
Kinn, gefünde Gefichtsbildung, gewöhnliche Sprache. Er ift daran fennbar, daß 
er eine Narbe an der rechten Bade hat. Seine Bekleldung beftand in einer aften 
zerriſſenen blauen Tuchjacke, um den Hals truger einen blau leinenen Tuch, hatte 
zerldcherte grauelefnene Hofen an, und übrigens Feine Kopf und Fuß Befleidung. 
a ——— } 


Amts-⸗Btatt 


Rönigliden Pteußiſchen Regterrn 9— 
zu Frankfurth an der Oder, 










un NO 
Ausgegeben. den 1tem Oftober 1820. 
Königl. Preuß, Staaten pro 1820, 

No, 15 entgäLf (Mo, 620.) Allerhochſte Kab.» Ordre vom aſten Zul, d. J. enthaltend 
nähere Kamungen der — — — - 2oſten 

Segen Wiederaufnahme ver dom 1808 bis 814 
extludirten 9 iere, und wegen der Penfioktrung rer Fer 

„ „wen aus 3 Of der Djfigier: Wittwenfaffe, x 
Wo. Kar) erhochſte Kabinets Seite yo Soften Aug. d. X be 
— ung ber Bergwerksſteuern in ben Rhelniſchen Provinzen 
etre end, 2 “ RT 

(Re, 623,).Ylfe e Koblnetts⸗Ordre vom raten September d. FJ. 
* — * Anwendung des Algen. Landrechts, aofien 
Titels ten Theils old Singularrecht für den ‚ganzen Mille 
tairſtand betreffind. 7°. 


Verordnungen der Königl, Regierung 3u Sranffurth a. d. Oder, 


it Bezug Auf die Allerzo EabinetsDrdre vom 30ſten Mai d. J. Ge⸗ No. 159, 
ung Ro, 602 water Impaber ber Durch das Königl. Edikt vom ae 


Sefegfammlung für die 


2) und Unversingfichen au‘ porteur lautenden Anwelſungen auf bie Vermoͤ⸗ 
M gend, und Einfommenfteuer (Steuer » Anweiſungen) 
d Se; aufgefordert, die darin bezeichneten Summen bei der Staats» Schul, 


ı den 2ten September 1820 | ar er 
Daupt Verwarftun der Staats-Schulden. . 
Nother. v. d. Schulenburg. v. Schüge, — Or. — 


Dors 











TBB ———— 
Votſtehende Bekanntmachung wlird hlermit zur allgemeinen Kenniniß des 
Publikums gebracht. Ä 
Srankfutth a. d. O., den -22ften September 1820. nr. 
Königl. Preug. Reglerung. 
Bereits durch ‘das Publifandum vom 19ten Mai d. J. find die Inhaber 
—— der auf Gold lautenden Staats» Schuld» Scheine ee biefelben mit 
. Hung, den dazu gehörigen Eoupons bei der Eontrolle der Staats, Papiere auf ber 
Sechandlung hleſelbſt zum Umtauſch in Staats» Schuldſcheine welche auf 
Courant lauten, gegen Verguͤtigung bes Agio einzuteichen 
— Di Aufforderung wird bdierdurch mit der Aufünbigung wledetholt, daß 
dabei in baarem klingenden Courant, nicht nur das Gold Aglo der 10 Procent, 
fondern aud) noch außerdem diejenige Summe vom Kapktafe ebenfalls baar herr 
ausgezahlt wird, — welche durch 25 nicht getheilt werben Fann, 
Berlin, den 2ten September 1820. En ee 
« HauptsBerwaltung. ber Staats⸗Schulden. 

Rother. v. d. Schufenburg. v. Schüͤtze. Beelitz. Dr. Schiefer. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
des Publikums gebracht. 

Frankfurt a. d. O., d. 22ften September 1320, 


—Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
ie 2 I 
Um einen andigen Abfchluß des Rechnungs» und Caſſen / Wefens 
nk der im Jahr 18: men, he 8 und Einfommens Steuer bes 
 dum. "wirken zu Fönnen,- fordert das unterzeichnete Minifterium, in Gemäßpeft 
der Durch die König. Kabinets · Ordre vom 12. September c. hierzu erhalte, 
nen Alerpöchiten Auchorifation, ‚ale Diejenigen, welche aus Irgend einem 
‚Stunde in Dermögens: und Einfommens: Steuer: Angelegenheiten noch Ans 
fprüche auf, Erftarrungen zu haben glauben, hierdurch auf, fich dieſerhalb bis 
dum letzten Januar fünftigen Jahres 1821, als dem beftimmten 
‚präffufivifchen Termin bei den: betreffenden Begörden zu melden. Nach deſſen 
Ablauf wird auf alle fpäter angemeldete Zorberungen Feine weitere Ruͤckſicht 
‚genommen werden. 
Berlin, den 26ſten September 1820. 
Ä inikerium bes Schaßes, — 
| — EGezeichnet) Graf von Lottum. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. Frankfutih a.d.D., den Iren Dftober 1820, - . : 
ans ar Koͤnigl. Preuß. Regserung, 


= 


Fi 


‚ss. m — 


Fuͤr bie in den Monaten Januar und Februar 8-9: zur Umſchreibung in 


Staats ſchuldſcheine eingereichten. Lieferungsſcheine find gegenwärtig "Die 


Staatsſchuldſcheine nebit Coupons: und baaren Herauszahlungen jur weitern‘ 


Ausantwortung an die Empfangsberechtigren eingegangen. 


No. 162. 
Wegen 
Empfang⸗ 
nadme umge⸗ 
ſchriebener 
Staats: 


Es werden demnach Die Inhaber von Anertenniniffen über bie in jenem ghudia ne. 


beiden Monaten zur Umſchreibung eingereichten Lieferungsfcheine aufgefors 
dert, dieſe Anerkenntniſſe mir einer Quittung darunter: 
„daß ihnen gegen Ruͤcklieferung derfelben die umgefchriebenen Staates 
fhuldfcheine nebft Zinsfoupons und den baaren Herauszahlungen (fo fern 
dergleichen dabei vorfommen) richtig überiolefen fenen“. * 
hierher einzureichen, und dagegen bie Ausreichung der Staatsfehuldfchefne ꝛtc. 
zu gemwärrigen. , 

Die für ſpaͤtere Monate eingereichten Lieferungsfcheine find noch nicht In 
Staarsfhuldfcheine umgefchrieben. Sobald folches gefchehen und die Ueber⸗ 
welfung an. uns erfolgt feyn wird, follen die Eigenrhümer mittelſt ähnlicher 
Aufforderung zur Empfanguahme eingeladen werden. | 

Frankfurth a. d. D.; den 27ften September 1820, 


Königl. Preuß. Regierung. 








» } 


Um die Forſtverwaltung, beſonders das Forſtkaſſen und Rechnungswe⸗ 


ſen in ſaͤmmtlichen Provinzen der Monarchie auf einen übereinftimmenden Fuß 
einzurichten, und ein gleichfoͤrmiges Verfahren beim Holzverfauf einzuführen, 
befonders aber dem Verkehr in den Königl. Waldungen, die möglichfte Aus: 
dehnung und Deffentlichfeit zu geben, wird nad) Allerhöchfter Beſtimmung 
die Naturalverwaltung von der Geld⸗Receptur geirennt, die erſtere durch die 
beſtellten Oberfoͤrſter unter Aufſicht der Forſt⸗Inſpectoren geleitet; fuͤr die 
Erdebung der Forſtgefaͤlle aber iſt in jeder Forſt Inſpection ein Haupt: Rens 
dant, und zur Bequemlichkeit der Holzkäufer find die nöthigen Unterempfänger 
beftellt. % 

—- Gürrden hleſigen Regierungs bezirk find hiernach dfe in der Anlage A auf 
geführten Haupt, und Special: Rendanturen nad) den verfehiedenen Inſpectio⸗ 
nen eingerichtet, und zugleich, damit die Holzkaͤufer nicht noͤthig haben, fich 
erſt wegen des in jeder Forfiverwaltung und den einzelnen Revieren und Bes 
faufs + Eintheilungen verfäuflichen Holzes zu melden, die Anordnung getroffen 
wörden, daß zur Verfügung des Haupt: und der Mebenrendanten von Zeit zu 
Zelt Hinzeichende Vorraͤthe an Nuss, Baus und Brennhoͤlzer geſtellt werden 


ollen. 
' Hierbei iſt Nachfolgendes zu beobachten: i 
4) Die Bauboͤlzer zu laͤndlichen Bauten vom Mittelbauholz abwärts ‚ werben 
von den Oberfoͤrſtern den Forft: m zum Verkauf überwiefen. 
F 72 Die 
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Die Käufer gehen daher zufoͤrderſt sur Kaffe, zeigen beim Rendanten an, 
aus welchem Unterfoͤrſter⸗ Diſtrikt ſie das Hof; wünfchen, bezaßlen es, und 
erhalten Darüber eine Qufttung, mit welcher fie fich an: dem feftgefegten Tage 
au bem Dderförfter begeben, diefer fchlägt das Holz an + Der Unterförfter (aße 
#3 fallen und übermeifer es zur Verabfolgung. 


2) Gleichermaßen werden alle Sorten von Brennhoͤlzern, welche verkauft 


—— koͤnnen, von den Oberförftern den Forſt Eaffen zum Verkauf übers 
wleſen. J 


Bet bfefen hat daher der Käufer den Unterfoͤrſter⸗Diſtrikt und die Holy 
et anzugeben, welche er faufen till, bezahlt dafür den Preis, wel⸗ 
Hen die Tare beftimme und erhält darüber eine Quittung, womit er an einem: 
Solzanwelſetage zu dem Unterförfter. geht; welcher letztere hierauf die Klaf⸗ 


S) alle die Höfer, welche zuvor vermeffen werden muͤſſen, als ordfnäre ertra⸗ 
ſtarke Baupöfzer, Saͤgebloͤcke, Eicyen und andere flarfe Nugpölger. 
Wer ein folches Stück Holz zu kaufen wuůͤnſcht, geht zuvor zu dem Oberfoͤrſter, 
diefer wird den gewäditen Baum fällen laffen, bermefen ‚ anfchlagen und dem 
Käufer einen Zettel darüber auspänbfgen, worauf ber Preif bemerkt ift, wel, 


- hen derſelbe an die Forſtkaſſe zu zahlen hat. Iſt dies geieheden; und hat ‚ber 


RB 


— 





endant auf demfelben Zettel qulttict, ſo beglebt ſich der Käufer Damic zu Dem 
Unterförfter, welcher es zur. Abfußr übermeifet. 


ür die Tore, ektlonen Drewitz, Landsberg und Driefen find die 
Sofgentaunn, Sort, Sup — — ſo beſtimmt, wie ſolches 
bie Anlage B befagt, und- wird in Anfehung ber Forft‘ Inſpektionen Deesfom, 
Eroffen, Goran. und Senftenberg, eine gleichmäßige Bekanntmachung durch 
das Amtsblatt erfolgen. WER 


Der Ort, wo die Hofzfäufer zur Eimpfangnaßme der von ihnen erkauften 
Hölzer fich zu —— — wird von ben Forſtlaſſen⸗Rendanten bei Aus, 
Bandfgung ber Holz: Anweiſezettel jebesmal bemerkt werben, und wird übris 
gens es noch. den Sorft-Infpectoren, Forftbeamten und. Kaffen: Rendanten 
zur Pflicht gemacht, auf die ſchleunige Abfertigung der Holzkaͤufer allen Be⸗ 
dacht zu nehmen, und ihrer Seits den letztern Feine Veranlaſfung zu gegruͤnde⸗ 
ten Beſchwerden zu geben, vielmehr dieſen überall. mit Bereitmilligfeit entge⸗ 
gen zu kommen. ; on , A 


Ftankfurth a. d. O., ben 14ten September 1820. 
Koͤnigl. Preußiſche Regterung. 
Nach⸗ 
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don der Forft-Raffen, er es; des — Reglerungs ⸗Bezlrks. 


enennung 

















ber ber der ber der. 
Forſt ⸗ Inſpek⸗ Forſt⸗ Reviere. | Haupt⸗ Forſt⸗ Speclal⸗Forſt⸗Forſt⸗ Kaſſen⸗ Ren⸗ 
tion. Kaſſen. Kaſſen. danten. 
— — — — 
I. Beedfom Beeskow Beeskow. — Steuer-Einnehmer 
Neubruůck * Hoͤrle zu Beeskow. 
Biegenbruͤck 
Jacobsdorff 
Coſſenblatt 
Hangelsberg — Hangeleberg Ober-Foͤrſter Frled— 
rich zu Hangels⸗ 
berg. 
Friedland — Friedland Rentbeamte Jaͤnichen 
in Srieiland, 
Lübben und — Luͤbben Rentbeamte Leſſing 
Neuzauche in Lübben, 
Tauer — Peitz Ober⸗ Amtmann Wil⸗ 
fe in Peitz. 
II. Eroffen: IBrafhen +. . |Grojien -— — Kreis-Steuer-Ein⸗ 
nehmer Völkerling 
in Kroſſen. 
Reppen — Neuendorff Mitbeamte Salbach 
von Neuendorff zu 
Biſchoffsſee. 
Lagow | _ Lagow Ober⸗Antmann Kun⸗ 
— ze zu Lagow. 
Ranıpig — Ziebingen“ Shauffee - Einnehmer 
} v. Wach holz in Zie⸗ 
bingen. 
Pohlow ? — — Guben Rentbeamte Mefens 
3en B berg — — 
Hl. l — ellin — — Amtsrath Bohm. 
Dr | Zicher- — Zicher Amtmann Schoͤn. 
Drewitz — Cuͤſtrin Oberſteuer⸗ Einneh⸗ 
mer Benezet. 
Neumuͤhl — 38 Amtsrath Bohm. 
Cloſſow N — _.,. ;Desgl, | Derfelbe, 
3ellin und - Desgl, Derfelbe,. 
Stölpchen ; 
Lizigdricke — Gruͤneberg — ine Ba⸗ 
icke. 
— Deẽsgl. Derſelhe. 


Güfichiefe: 
fic ä e Ber 
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Forſt⸗ Inſpek⸗ Forſt⸗ Reviere, 


tion. | 


— 





II. Drewig Neuenhagen 


‘ IV, Drieſen 


V. Landoberg 


VI Senften- 
berg 





Sonnenburg 


Rebus 


Gorgaft und 
W 


olup 


Rublarflich 
Dr eſen 

Schlanow 
Regenthin 


Marienmwalde 


Wildenow 
Neuhaus 


Cladow 
Carzlg 
Staffelde 
Maſſin 
Pyrehne 


Blunow und 
Colm 
Gruͤnhaus 





Desgl. 


Landsberg — 
— Friedeberg 


— Berlinchen und 
Beruftein 

— Himmelſtaͤdt 

— Earzig 

— Soldin 

— Tornow 

= Pytehne 
Senftenberg — 


— Hoyerswerda 


— | Einfterwalde 








der | der ber | der der 
Haupt» Forft- Special: Forft: | Korft- Kaffen-Ren- - 
Kaſſen. | Kaffen, bantın, 
3ellln Neuenhagen en Dal: 
ad. 
= Sonnenburg |Dber » Umtmann 9 
Schoͤnfeld. 
— Lebus Dber: Amtmann 
Gantarge, 
— Wollup Huısöra:h Kchmann, 
Drie'en — Domainen Intendant | 
Genfer), 
— Drieſen D rfeibe, 
— Desgl. Derſelbe. 
— Desgl. Derſelbe. 
— Marienwalde Ober⸗Amtmann Gy» 
dow. 


Derirlbe. 
Kreis Steuer: Eins 
nehmer Wehe. 


Kreis: Ste er Eins . 


nebmer Thum. 
Steuer: Einnchmer 


= = Zindel, 

Dver : Unıtmann 
Beyer 

Der: Amtmann 
Meyer. 

Steuer = Einnehmer 
Behlendorff. 

Dom Beamte Schluͤ⸗ 
ter. 

Dber-Amtmann 
Hanfıwıp. 

Stade Steuer: Eins 
nehmer Bräunig in 
Senfterberg. 

Rentbeamte Kayſer 
zu Hoyers werda. 

Steuer: Einnehmer 
Schurig zu Fin⸗ 
fterwaloe, 


— 





Be⸗ 


* 


— — * 


* der der 
* Forſt⸗ Inſpek⸗ Forſt⸗ Revlere. 
a Ta Ga 2 


"VI. Senften: | Schönborn 
erg. 
VIL Sopran Sorau 


Sorau 
Sablath Pe 
Groß: Särchen — 


Spremberg 


Nachweiſung 
in ben Inſpektlons-Forſten Drieſen, 
Landsberg. 


dir Kaſſen und Holz, Tage 
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— 
Benennung 


der der 


der 
Haupt: Forſt ⸗ Specials Forſt⸗ Forſt⸗Kaſſen⸗ Ren⸗ 
Kaſſen. 


Senftenberg |Dobrilugt 


Kaffen, banten, 

Rentbeamte Lehmann / 
‘In Dobrilugf. 

Domainen = Beamte 
Hausding gu So⸗ 


rau. 
fanftabt | Ober» Amtmann 
nn Sturm zu Ehriftis 
anſtadt. 


— 
zn 


Triebel Domainen-Beamte 
Uhden zu Triebel. 
Spremberg Kreis-Steuer- Eins 


nehmer Zinfe zu 
Spremberg. 


. B. 
Drewig unb 


Benennung 


ber der der 
Forſt ⸗Re⸗Forſt⸗ Kaf- Forſt⸗Kaſſen 
viere. ſen. Rendanten. 
— — 
Brahlitz Neuenha⸗ Oberamtmann 
gen Dallach 


Buchholg Bernſtein | Steuerennehmer 
Zindel 


Carkig Oberamtmann 


Cartzig 
* Meyer 


— 


J 





| 





ber Tage In jeber 
Woche an welchen 
den Bauholz⸗Kaͤu⸗ 
fern das bereits bei 
den Kaſſen bezahl⸗ 
te Bauholz in der 


der Tage in jeder 
Woche, welche zur 
Empfangnahme 
der Holzzettel bei 
ben Kaſſen-Ren— 
danten beſtimmt 


ber Tage in jeber 
Woche an welchen 
das bereit bei ben 
Forſt-Kaſſen bes 
zahlte Klafterholz 
in der Ko-ft dur 


























worben, bie Unterförfter | Korft durch die 
angewiefenwers |Oberfdrfter anges 
den foll, wiefen werben 
ſoll. 
— nn 
Mittw. und Sonn⸗ | unbeftimmt, weil! alle Holz Kizitirt 
abend und bie Termine| hierzu, fo wie bie 
Abfuhre jedesmal | vorher bekannt ge» 
macht werden, | 
Dienftag, Don⸗ Mittwoch Breitag, 
nerftag und * | 
Sonnabend von 
"8 bi8 11 Uhr 
Morgens 
Deögl, Detgl, Montag, 
* Be⸗ 


Benennung 
— — En, ein 


























der Tage in jever | ber Tage in jeder | der Tage In sed 
Woche, weldye zur | Woche ann welben Woche en ee 
b Empfangnahme | va&bereit# beiden | ven Bauholz-Räus 
ber ber — der ie —— bi Bo ⸗ vn bes | fern aA bereitö bet 
Ru): Kaſ— orſt⸗Kaſſen⸗ den Kaſſen-Ren- | zahlte Klarterholz |den Kaſſen b 
Fort Res | Forſt Kafı | Sort M danten beftimmt |in der Forſt durch | te — * 
vlere. ſen. Rendanten. worden. die Unterfdrfter | Forft durch bie 
| angemwiefen wer: |Oberfdrfler ange: 
den foll, wiefen werben 
— — —— e———— — — — — 
Glabom Himmel: Dberamtmann | Dienjt., Donnerft, , Mittwcch Montag. 
ftäbt Beyer u. Sonnab, von 
8 bis 11 Uhr, 
Morgens, 
Cloſſow Zell n mn. Rad | Donnerfta;. Donnerftag. Mittwoch. 
& ohm 
Drewiß Ehftrin Dber : Stevers | Mittwoch, Mittwoch, Dienftag. 
Einnehmer 
Benezet 
Dito Desgl. Desgl. Desgl. Detgl, Det; 
Dito Dedgl, Deszl. Deszl. Desgl. Desgl. 


Driefen Driefen Domalnen-ntens | Dienjtag und Frei: |Mittw. u. Sonn⸗ | Montag und Done 





dant tag Vormittags | abend Vormit⸗ nerflag Vormit⸗ 
Genferich 8 bis 12 Uhr, tag8bisı2Uhr.| tags bis 12 Uhr. 
Büfchlefe |rkneberg | Oberamtmarn | Mittwoch. Mittwoch. Freitag. 
Badicke 
Dito bito Derfelbe. Desgl. — Dienftag. 
Kisigdride dito Derjelbe. Desgl. Desgl. Detsl 
Aubiatfließ | Driefen Domalnen:Znten» | Dienftag und Kreis | Mit:w. und Sonn: | Mentag und Done 
dant tag Bora ittag) abend Bormit:| nerſtag Vorm. 
Genſerlch 8 Bis 12 Uhr, F 8 bis 12 8 bis 13 Uhr 
r. 
Maoriens Marlen⸗ Oberamtmann Dekgl. Desgl. Desgl. 
walde walde Endow 
Malin Tornom Der Domainene |Dienftag, Don» | Mittwoch, Montag. 
beamte nerflag und 
Schlüter, Sonnabend von 
; 8 bis 11 Uhr. i 
Neuhauß Berlinchen Steuer ⸗Elnneh⸗ | Dienftag, Don⸗ Mittwoch. Denſtag. 
mer nerft. u. Sonn 
Fiſcher. abend von 8 bis 
11 Uhr Mor: 
end. £ 
Dite I» { Bohm. 
* Hal 1 Dedgl, Desgl. Desgl, Desgl. 
— Be⸗ 


— —* 1 
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Benennung 








ber Tage in jeder | der Tage In jever| ber Tage In jeder 
Moche, melche zur | Woche,an welchen Mloche,an -. en 
Empfangnahme das bereits beiden | den Bauholz. Räu- 




















der der ber ber ——— gorft R — — fern dad bereits bei 
z x > a ben Kaflen » Ren: zaählte Klafterbolz |den Kaffen be 
Forſt⸗ Re: | Forſt Rafe| Sork-Raflen Ren⸗ banten beftimmet Jin der Forft Durch |te —— a. 
vlere. ſen. banten, worden, die Unterfdrfter | Forft durch die 
j angevolefen wer: | Oberfdrfter ange⸗ 
ben foll. wiefen werben 
ſoll. 
a —e —— — 
- Neumiühl Zehn mmtsrath Bohm | Donnerftag Donnerftag Montag 
Dito x Zelin 8 De — ei 6 — 
e Domalnen⸗Be⸗Dienſtag, Don: ittwo ontag 
— — amte nerft, u. Sonn: 
Hankwitz. abend von 8 bis 
11 Uhr, 
Regenthin |Marien- Dberamtmann | Dienflag und Frei: | Mittw.u.Sonnab. | Montag u. Dens 
walde Sydow. tag Vormittag] Vormittag bis nerſt. Vormitt. 
von 8bis 12uhr.. 12 Uhr, 8 bis 12 Uhr, 
Schlanow | Driefen Domainen s Zis | Dedgl, Desgl, Desgl. 
tendant 
Genſerich. 
Soñenburg | Soüenburg | DOberamtmann | Montag und Don: | Montag, Donnerflag, 
E Schönfeld, - nerfing. 
Dito Desal. Desgl. Desgl. Desgl. Desgl. 
Dito Desgl. Desgl. Desgl. Desgl. Desgl. 
Dito Desgl. Desgl. Desgl. Donnerſtag. Mittwoch 
Dito Desgl. Desgl, D:ögl. Desgl. Desgl. 
Dito Desgl. Desgl. Desgl. Desgl. Desgl. 
Dito Detgl. Desgl. Desgl. Desgl Desgl. 
Staffelde Soldin Steuerelnnehmer Dienſtag, Don⸗ | Mittworh, Montag. 
Behlendorf. nerſt u. Sonn⸗ 
abend von 8 bis 
11 Uhr Vor: 
gend, 
Wildenow |Frieveberg. | Kreis: Steuer: | Desgl, bifo, bito, 
« Elnnehmer 
Thumm 
Zellln und Zellin Amtsrath Bohm | Mittwoch, dito. bite, 
Stdlpchen 
er Zicher Amtmann Schdne Montag, Montag, Donnerſtag. 
Dito Desgl. Detgl, dito, dito. bito, 
Dito ı Deögl, Desgl. dito. dito, dito. 
73 Mit 


No, 30. 


— 326 — 


Verordnungen beeKnigl Operlandetgerichts zuFrantfurtha. d. O. 
Nach der, Verfügung des Könfgl. Zu 6: Minifterft vom 2. Junl d. J. 
follen die bisher von bem Koͤnigl. Rammergericht zu Berlin geführten Hypes 


theken⸗ Bücher über'die Neumaͤrkiſchen Domalnen » Güter, inſoweit fie Indem 


bem unterzeichneten Ober» Landes » Gericht verbliebenen Diftrifre der New 
—— ſind, kuͤnftig von dem; hieſigen Ober» Landes» Gericht geführt 
erden. 


Nachdem nunmehr die diefe Domalnen ⸗Grundſtuͤcke betreffenden Hypo 


theken · Bucher und Grunbaften von dem Königl. Rammergericht an das hie; 
'fige Obers Landes Bericht übergeben worden, fo wird ſoiches bem-Pubfifo 


hledurch befannt gemacht, um fich Yon jetzt am mir allen, bie in dem Ge— 


richtsbezitke des unterzeichneten Ober» Landes » Gerichts, gelegenen Meumärf, 


Domafnen-Grundftüce betreffenden Gefuchen unmittelbar an das gedachte 
Dber: Landes⸗Gericht zu wenden. 

Zur Vermeidung eines Misverſtaͤndniſſes wird noch bemerkt, daß in Ger 
maͤßheit der obigen Hohen Beftimmung die Führung des Hypotheken, Buchs 
9 folgende zwar zum Gerichtsbezirk des hleſigen Ober⸗Landes / Gerichts ges 

deige, aber in.der Kurmark gelegenen Domalnen / Grundſtücke 

4); das Domainen- Borwerk Züritenwalde, 2) das Domainen  Guf Neuem 

hagen, die zu dem dortigen Domalnens Vorwerk gehörigen Grundſtuͤcke 
und das Forfirevier Neuenhagen, 3) das Grundflüd, zum Domainen⸗ 
Amte Friedrichsaue gehörig, 4) das Blegenbruͤckſche Forftvevier, 5) die 
——— Amtsmüple, 6) das Haugelsbergſche Forſtrevler, 7) das 
Univerſitaͤts Borwerk Jakobsdorf, 8) das Forſtrevier von Neubruͤck, Alt⸗ 
Solm und Jakobsdorf, 9) das Ant Eoffenblatt, 40) das Amt Trebatſch, 
und 11) das Amt Tauche ie J Al 
dem Königl. Kammergericht verbleibt, bie Führung des Hypothekenbuchs über 
die Domainen / Borwerke Balfter und Sabin, und die Forſtrevlere Bal⸗ 

+ fter und Linichen ji 3 Km 

aber an das Königf. Ober» Landes »Sericht zu Coͤslin übergegangen iſt. 
Sranffurch a. d. D., den Sten September 1820. 
König. Preuß. Ober⸗Landesgericht. Die 


Dle Nachlaͤſſigkeit vieler Untergerichte Hat folgendes Refeript veraulaßt. 

„Sehr ungern muß der Juſtitz ⸗ Miniſter dem Verzug der geforderten Ber 
tichtserftattungen wahrnehmen, welche gewößnlich damit entſchuldiget were 
beu, Daß die geforderten Akten ober Die Berichte der Untergerichte, Die dazu 
erforderlich find, welche mehr, ale einmal erinnert fein follen; bis dahin 
nicht eingegangen. Ä * 

Nur zu ſeht erhellt daraus efne unzeltige Nachſicht, durch welche alle 
Subor dinations⸗ Verhaͤltniſſe erſchlaffen und der Juſtizdienſt leidet. 

Der Chef der Juſtiz muß daher mehr Energie für die Zufunft erwarten. 

Wenn Einforderungen diefer Art gefchehen, muß nad) ber Natur de& 
Objelts oder der Entfernung eine Friſt befimmt werden, inuerhalb welchet 
das Lintergericht obtemperiren foll, und zwar in der Regel unter Commi⸗ 
nation eines Geldſtrafe. Diefer Termin wird fm den fogenannten Regl⸗ 
firaturs Kalender oder Zournaf eingetragen, und 8 Tage nady Ablauf der 
Friſt acta ad excitandum vorgelegt. 1— 

Geht fm dieſer Zeit der Hauptbericht, die geforderten Akten ꝛtc. nicht 
ein: fo wird die erſte Strafe feſtgeſetzt unnachfichtlich befgetrieben, und eine werdops 
pelte Strafe fomminiret, Iſt auch Diefe fruchtlos, fo wird auch.diefe Strafe beie 

etrieben, der Landreuter bis zur Erledigung eingelegt, nach 8 Tagen der 
cr Unterrichter zur perſoͤnlichen Haft gebrachr, und unverzüglich der 
Vorgang dern Juſtiz Minifter angezeigt, damit wegen der Suspenfion ab 
oficio. und Einleitung der Unterfuchung das: Weitere verfügt werden Fan, 

Dies dat das Koͤnigl. Oberlandesgericht aus Warnung in die Amts 
Blätter einrücen zu laflen. i | 

Berlin. ben 23ften April 1820, 

Der AZuftig. Minffter 
Kirchelſen. 

Das Ober, Landes, Gericht wird ſich genau danach achten. Die wuͤr⸗ 
digen Juſtiz · Officlanten werden ſich ſtets auf eine ehrenvolle Weiſe von den⸗ 
jenigen unterſcheiden, die durch ihre Nachlaͤſſigkeie eine ſo gerechte Ruͤge 
veranlaßt haben. ta 

Frankfurth a. d. D., den Aften October 1820. 

Königf. Preuß. Ober Landes Geridr. A 
DBerordnung des Königl. Konfiftoriums der Provinz Brandenburg: 
* Den, von vielen Schulmännern lebhaft gefühlten Bedütfniffe eines zur 


Genuͤge voltitändigen, in der Autorität und {m Sonderung der Begriffe ge 


nauen Deutfch » Lateinifchen Wörterbuche wird durch bas Werf: 


No. 31. 


Deutſch⸗ Lateinifches Lexikon, aus den Römificher Klaſſikern zufammen ° | 


getragen und nad) dem beften neuern Huͤlfsmittein bearbeitet, von Frie⸗ 
drich Karl Kraft, drittem Lehrer an der Domfchufe zu Naumburg, 1820, 
Leipzig und Merfeburg iu 8., bei Karl Ernſt Klein.“ von 
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von welchem der Exfte Theil bereits erfchtenen iſt und ber Zweite fpäteftens 
bis gegen Oftern E, 3, vollendet feyn wird, auf eine fehr nahmhafte Weife 
abgeholfen werben. : 

Da der genannte Derleger, der Buchs und Kunſthaͤndler Ernſt Kleln 
au Lelpzig, fich dahin erboren hat, baffelbe nicht nur einzeln für den noch ber 
fichenden Pränumerations: Preis von vier Thalern und acht Groſchen Eom 
ventlonsgeld abzulaflen, fondern audy auf jede drei Eremplare das vierte 
‚frei zu.geben, fo daß, wenn vier Eremplare gefauft werben ‚ jedes nur drei 
Thaler und ſechs Srofchen Konventionsgeld Eoften wird, fo Fönnen wir nicht 
umhin, die Direktoren und Rektoren der gelehrten Schulen unfers Reflortd 
auch unfter Seite auf Dies Werk überfaupt und namentlich bafin aufmerb 
fam zu machen, daß fie baffelbe nicht allein für die Bibltorhefen der betrefs 
fenden gelehrten Schulen aus deren Fonde- anfchaffen, fondern auch von 
dem Unerbieten des Verlegers Gebrauch machen, und zu dem Ende, damit 
aud die ärmern Schüfer fi) um den verhältnißmäßig fehr geringen Preis 
bon drei Thaler ſechs Groſchen Conventionsgelb für das ganze Werk In den 
DBefig beffelben fegen koͤnnen; Pränumeranten unter den Lehrern und Scho⸗ 
laren fammeln und demnächft das Berzeichniß derfelben mit dem Betrage . 
bald und direkt, auch portofrei an die Berlagspandlung gelangen laſſen mögen. 

Berlin, den 28ften September 1820. 

Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


al-Chronil 
Dei der —— d. J. veranſtalteten Prüfung iſt ber Kandi⸗ 


dat Johann Gottlob Blobel, Rektor zu Arnswalde, für wahlfaͤhig zum Predigt⸗ 
amte — worden. — 
erlin, den 21ſten September 
Königt. Konjiftorium der Provinz Brandenburg. — 


Der Oberlandes ⸗ Gerichts ⸗Rath Zarnack iſt zum Geheimen ⸗Juſtizrath 
annt. 


Der Ranzleidiceftor Duve iſt zum Juſtizrath, und der Salarlen⸗Kaſſen⸗ 
Rendant Bun zum Hofrath ernannt, die Zuftig, Kommiſſarien Burcard zu 
—— ad. W. und v. Drabizius zu Zelz/ find zu Juſtiz / Kommiſſions Ras 
Ihen ernannt, 

— + Der Oberlandes-Gerichts, Affeffor v. Buͤlow iſt als Rath zum Oberlandes⸗ 
Gericht Stettin verfest. 
. „Der Oberlandes +» Berichts ,Meferenbarius Henke iſt als Zuftiz, Kommiſſa⸗ 
zius bes Ftiedebergſchen Kreifes zu Driefen beftelt. _ — 
Der Obertandes · Gerichts⸗Referen darius Roquette iſt als Aſſeſſor bei dem 
Landgericht zu Kroroszin angefellt; der Regiftratur- Gehülfe Salice ift als Res 
giftraturs Afiiftene, und der Landreuter Schröder zum Gerichtsdiener bei Kie 


ern 


. — 
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Slefigen Lands und Stadtgerlcht beſtellt. Der Feldwebel Leß ſſt al⸗ Gerichts: 
dfener beim Land. und Stadtgeriche Cuͤſtrin eftelte, Der Invalid; Sergeant 
Müller iſt zum Orefangenwärter zu Cuͤſtrin beftelle, 

Ftankfurth a. d. D., den 3, Dftober 1820. 


Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht. 


Bermifhte Nadhridten 
Die Gefchäfte des zu Friedeberg organffirten Eichyungs Amts baben 2te Abthell. 
bereits am 19tem d. M. ihten Anfang genommen und wird ſolches zur allges 1736 b.Gept. 
Meinen Nachricht bekannt gemacht, 
Ftankfütth a. d. D., den 29. September 1820. 


Koͤnigl. Preußlſche Regierung. 


Für nachbenannte Individuen vom ehemaligen 3ten Kurmaͤrkiſchen jetzt Aufforderuu⸗ 
Sten Landın eRegiment, und zwar für 1) Unteroffizier Barthel, 2) Wehr⸗ 
mann Brauniſch, 3) Wehrmann Örunert, 4) Wedrmann Itzig, 5) Wehr, 

ann Siers, 6) Kompagnie: Cpirurgus Rulff, 7 Kompagnie, Epirurgus 
Rabe, 8) Wehrmann Ruf, 9) Wehrmann Baftian, 10) Wehrmann Pascal, 

1) Wehrmann Pärich, 12) Wehrmann Stanz, 13) Unteroffizter Karl Müller, 
find bei dem unter 


E des iſten Bataillon Sten Landwehr, Regiments 
tsdam Frankfurter.) 
de v. Sydow, Major. 





Sicherherr Poftizet 

Der unten — Miltrate,Crräfne 24 einer 
nen degradirrz und mit Imonathlic)er Feftungsfirafe belegte Unteroffizier 
N Lebrecht Scheiterlich vom 24ften (dten Brandenburgifchen) Snfanteries 
Imente, {ft am fien d. M. vom Hiefiger Feftung entwichen. — - 

aͤmmtliche vefpeftive Mifitairs und Eiols Behörden werden erfucht, 
ben Entwichenen zu vigiliren, ihn, im Betretungsfalle verhaften, und 
Ve hieſige Kommandantur abliefern laſſen zu wollen, 

olberg, > 24ſten ie r Etreit 

| et Seneral:Major und ommandant, j 
Ernft Lebrecht —— iſt aus Berlin gebuͤrtig, 24 Jahr —— Signafement. 
Jer Religion, 3 Zoll groß, Kat — Daar, niebrige Stirn, Yu 





Verlorn 
— 
ae Abt 776, 
September, 


Berfor 
Reifepag 
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Augenbrauen, blaue Augen, gewöhnliche Mafe und Mund, blonden Bart, 

rundes Klin und Geficht, und gefunde Geſichtsfarbe, Hat am rechten Arm 

sine Schujnarbe. Die Kleldung deffelben beftand in 1 blauen Tuchjade mit 

rothem Krogen, 1 grauen Tuchjacke, 1 Paar grauen Hofen, einer blauen 

—— mit rothem und einer dergleichen mic grünem Streif, und 1 Paar 
chuhen. 


Der hieſige Bürger und Scheerenſchlelfer Wallbaum hat ſich im März 
biefes Jahres mit feiner Frau und einer fuͤnfjaͤhrlgen Tochter von hler ent⸗ 
fernt und ein nunmehr ein Jahr altes Kind Hier zurücgelaffen. Die Orts 
behörden, in deren Bezirk Die Wallbaumfchen Eheleute ſich ſchon aufpalten 
oder noch kommen möchten, werben daher hlerdurch gebüßrend erfucht, bie 
felben anzußalten, ihr Hier zurückgelaffenes Kind unverzüglich wieder zu ſich 
zu neßmen, und fie, nach Umftänden zu nörhigen, dies zu thun, uns aud) ger 
fallig fhleunig von dem was gefchehen Nachricht zu geben. 

Landsberg a. d. W., ben 30ften September 1820, 

Der Magiſtrat. 


Die von uns mittelft Steckbriefs vom 2iften Juli b. J. verfolgte unver 
ehlichte Friederife Wilhelmine Bedrndt iſt jegt wieder eingezogen und in bie 
Straf- und Zwangsanſtalt zu Landsberg a. d. Warthe abgeliefert. 

Stledeberg, den 20. September 1820. : 

Königl. Preuß. Stadt ⸗Sericht. 


Allen reſp. Mititafr und Elvilbehoͤrden machen wir hierdurch dienſterge⸗ 
benſt bekannt, daß der durch Steckbriefe verfolgte Dienſtknecht Hans George 
Builack wieder ergriffen iſt, und daß es daher der Vigilance auf denſelben nicht 
weiter mehr bedarf. Droffen, den 3Often September 1820. 

Königl. Preuß. Stadt-Gericht. 


— 


Der Gerbergefell Johann Gottlob Baudiſch aus Lofchwig bei Dresden 
dat feinen, in nie unterm ten v. M. auf 3 Monate ausgeftellten 
Reifepaß, welcher zulegt unterm bten d. M. in Schlichtings heim zur Reife 
nad) Kroffen viſirt if, indem Dorfe Neu Beutnltz, eine Meile von Kroſſen, 
verloren. Diefer Paß wird daher hlerdurch für ungültig erklaͤrt. 

Frankfurth a. d. O., den 21ſten September 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Der Echneidergefell Auguft Perhko aus Guben, hat feinen Relſepaß / 
der vor ungefähr 3 Wochen zuletzt in Berlin vijier, In Porsdam aber ausges 
ftelle war, auf der Reife von Berlin nach Guben verloren, welches, um ben 
etwanigen Mißbrauch dleſes Paffes zu verhücen, befannt gemacht wird. 

Guben, am 27ften September 1820. 

Der Magiftrae. 








Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurch an der Oder, 
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Verordnungen der Königl, Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


" Sefolge einer Beftimmung des Herrn ürften Staatsfanzlers Durchlaucht No 16 
Yu Fe im oländifcher Sprache — — — Dekan * Der — 
ey Nieuwe en advertentiae Blad und des Utopiaansche Week- —— 
Impartial —7 aber, welche in frangöfifcher Soprache herausfommen, dem gesedene Ein 
alecen Mei racle, dem Journal de la Belgique und dem in Mons redi, — 
Staaten und du „veillant, ber freie Eingang in die Königl, Preußifchen niederiändis 
ben worden, ur zu rhgang durch felbige, ausnahmsweiſe wieder nachgeges (den Beitun. 
der Prob Bra etanlaffung einer Verfügung des Könfgl. Ober» Prafidit ıfeAurh, 


gebrachr, "denburg wird dleſe Beftimmung zur öffentlichen Kennengg Pftober. 








Sranffurtg a, d. O. den Aten Dftober 1820, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Inden Beränderun ° 
: gen der Arzneytaxe pro 1832 befinden fich folgende Irr⸗ No.166. 
„mer, we Ihe einer Berichtigung bedirfen, * —5*8 
a, In den 7 : welche in ben 
Do dera gefeßten Preiſen: — Veranderun⸗ 
leum casliae cinnam: 1 Tropfen muß heißen ſtatt: nn a 
Alter Preis, neuer Preis, alter Preis, neuer Preis. 
2 Radic; Calanzu mn De 1 SP 1 Gr2pf. Ada Mm 
adic; Galangae pulv. September. 


are alter Preis 3 Gr. — 2 Gr. 
) Radic: Rhei, ftatr: Unze — Drachma. 
9 Syrupus Papaveris albi ſtatt: 
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alter Preis 1 Gr. 8-pf. = 1 Gr. 6 pf. und 
neuer Preis 1 Gr. 6 pf. = 1 Ör. 4 pf. und 
b. in den erhößeten Preifen muß es ſtatt: 
Vanillä cum sachari partibus heißen 
“ Vanilla cum sachari partibus 3 (tribus). 

Die ſaͤmmtlichen Herrn Apochefer werben angewleſen, hiernach das ihnen 
mltgerheilte Exemplar der Arzneitaxveraͤnderungen pro 1835 zu berichtigen, 
fo wie die Heren Kreisphnfifer darauf zu fehen haben, daß ſolches auch 
wirklich geſchieht. 


Frankfurth a. d. O., den bten Oktober 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





— — 


No. 167. Die Kreisbehörben find, in Sofge einer Beſtimmung bes Koͤnigl. Mink 


Befarnımas ſterli des Innern, angewiefen, die Namen derjenigen Individuen, weit per 
Gang pisee zur Einftellung in das ftehende Heer geeignet, von der Kreiserfagtommilltot 
miktairnfih- aus gefeglichen Gründen, Dispenfation auf ein ober zwei Jahr erhalten be if 
tigen Sdiob und nach Ablauf diefer Diepenfationsfeift vorgugsweife eingeftett ra 


vo:läufig auf fen, in ihren Buͤreaux unter Beifügung ber Berücjichtigungsgründe, zu Je⸗ 





a dr 2 Nabr dermanns Einſicht oͤff 

vom Dienft entlich auszuhangen. 

im Seere Dies Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 
u Fraukfurth a. d. O, den Zten Dftober 1820. 


ıfle Abt. 1256, 
. September. 


Königl. Preuß. Regierung. 


—— — 
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Verordnungen des Konigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurtha. d. O. 


26: der 
In der Königlichen Verordnung wegen swectmäßigerer — 
Eidesteiftungen ng Dftober 1799 iſt 9. 13. vorgefchzieben, baß Pen, 
jenigen, welcher einen Dienft, Eid ſchwoͤren muß, eine bet —— derſelbe 

gefuͤgte Vorhaltung zum eignen Durchleſen eingehändigt, ober, Werl 


j t 
nicht fefen Fan, von einer Gerichtsperſon vorgelefen werben foll, Sie lauft 
woͤrtlich alfo. 


Der Dienſteld iſt beftimmt, den Schwörenden felerfich angefoben zu faflen, 
daß er in treuer a * und ſtrengſier Erfuͤllang der {gm 
obliegenden Pflichten nicht allein den Vorfchriften ber Geſetze, ſondern au 
der innern Stimme feines Gewiffens überall Folge leiſten wolle. Die Erinne 
zung, diefen Eid gefeifter zu haben, foll und wird jeden rechtſchaffenen Man 


bewegen, die übernommenen Verbindlichkeiten nicht allein ſo zu erfuͤllen / w 
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er es vor feinem Landesherrn und ben vorgefeßten Behörden, ſondern auch, 
wie er es vor dem hoͤchſten Richter vergntworten Fann. Aber feiner eidlichen 
Zufage ſtets eingedenf bfeibt, wird auch dann, wenn Fein anderer Zeuge, als 
fein eignes Gewiſſen gegen ihn auftreten Eönnte, jeder Gelegenheit zur Verſu— 
chung widerftehen und ſich Durch Menſchenfurcht, Partpelichkeit, Gewinnſucht, 
oder andere unfautere Abfichten nicht abhalten laſſen, überall mit unerfchütter; 
licher Rechtſchaffenheit zu handeln. Bel jeder Eidesfeiftung wird Gott anges 
rufen, den Meineld zu flrafen, und dfe genaue Befolgung der übernommenen 
Berpflihrung zubeloßnen, Die feſte Ueberzeugung von der göttlichen Allwiſ— 
fenheit, Allgegenwart, Gerechtigkeit und Allmacht muß jeden abhalten, fich 
Vernachlaͤſſigungen feiner angelobten Dienfipfiiche zu erlauben, vielmehr auch 
bie Fleinfte Abweichung von der erhaltenen Juſtruktlon auf das forgfältigfie zu 
verbüten. e 
er ſich folchergeftalt als ein gewiſſenhafter redficher Diener des Koͤnigs 
beträgt, und mit unwandelbarer Treue unermübderen Dienftelfer verbindet, 
kann fic) des göttlichen Segens und der unausbfeibfichen Belohnung in diefer 
ober jener Welt verſichert halten, wird auch bei jeder Gefahr und Widerwärs 
tigkeit den Troft und die Beruhigung genießen, die nur allein ein unverlegs 
tes Gewiffen gewähren Fann. 

Auf gleiche Art wird auch von Selten der vorgefeßten Behörde derjenige 
ftets ruͤhmlich ausgezeichnet werben, deffen Dienftführung zeigt, daß er fich 
bei jeder Gelegenpeit feinem eidlichen Angelöbniffe gemäß beträgt, und ſich 
dadurch wuͤrdig macht, dem Landesherrn zur weitern Beförderung, oder fonft 
zu erwartenden Önabenbezeugung empfohlen zu werben. Dabingegen haben 
Diejenigen, welche bie feierlich befchwornen Dienftpflichten vernachläßigen, oder 
fic) foweit vergehen, der ihnen ertheilten Inſtruktion entgegen zu handeln, 
auffer der allgemeinen Berachtung auch die in ben Gefeßen den pflichtvergeffer 
nen Officlanten angedroßten harten Strafen zu gewärtigen, welche nach Ber» 
haͤltniß des beträchtlichen oder geringern Verſchuldens ohne Rachſicht und 
Anſehen der. Perfon an ihnen unausbleiblich werden vollſtreckt werben. 

Wir bringen diefe Vorhaltung hiermit zur allgemeinen Kenntniß, damit 
diejenigen, welchen die Abnahme von Dienfteiden obliege, ſtets die voranges 
jogene Koͤnigl. Berordnung befolgen. 


Frankfurth a. d. O., den 6ten October 1820, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht. 





Die durch das Umtsbfatt befannt gemachten DBerordnungen vom 24ften 
Sunf 1817 und dien März 1819 wegen Aufnahme ber fisfalifchen Unterfus 
i | chun⸗ 
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chungen in die Krimlnal Prozeß ⸗Tabelle und die vom 26ſten Mal 1819 wegen 
des Vermerks „Perfonalarreft- Sache” in margine Jedes Berichts, mo Perfor 
nalarreft in medio iſt, werden wiederholentlich in Erinnerung gebracht. 


Frankfurth a. d. O., den 12ten Dftober 1320, 
Kriminal-Senat bes Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerlchts. 








Die im 38ften Stüd des biesjäßrigen hleſigen Amtsblatts befannt gemachte 
Inſtruktion zur Ausführung der Königf. Verordnung vom 16ten Juni dieſes 
Jahres, wegen Einrichtung des Hnporhefenwefens in dem mit den Preußl⸗ 
ſchen Staaten vereinigten Herzogthum Sachſen, nimmt in $. 22. auf einen 
Anhang Bezug. j . 

In fegterm find Die feit der Publikatlon der Önpothefens Drbnung erfolgten 
Erflärungen, Ergänzungen und Abänderungen derfelben verfürzt gefammelt. 
Er iſt jedoch zu weitläuftig, als daß deffen Defanntmachung ebenfalls durch 
das Amtsblatt erfolgen Fönnte, und.da er im Buchhandel zu haben ift, fo muß 
den Untergerichten des hiefigen Departements überlaffen bleiben, fich diefe 
Sammlung befonders anzufchaffen. ö 

Diejenigen Untergerichte aber, welche ein größeres Werk dieſer Art zu 
befigen wünfchen, werden zugleich auf das in ber Darnmannſchen Buchhand, 
lung zu Züllichau erfchienene, bei Ausarbeitung jenes Anhanges — 
benutzte Hoffmannſche Repertorlum ſaͤmmtlicher, das Hypothekenweſen betre 
fender Landesgeſetze aufmerkſam gemacht. 


Frankfurth a. d. O., den Tten Oktober 1820. | 
HnpothefensDeputation des Königl. Dbersfandess Gerichts. 


EEE — — — — 


Perſonal⸗Chronik. 


uͤr den Friedebergſchen Kreis ſind der Buͤrgermeiſter Zimmermann zu 
—* * 2ten he, der Kämmerer Steinhaufen zu an 
um Aften und ber Kämmerer Sudom gu Driefen zum 2ten Gtellvertreter ber 
Kreisverwaltung für die Städte, inglelchen der Frelſchulze Rahn aus _ 
Earbe, zum 2ten Stellvertreter aus dem Bauernſtande gewaͤhlt, und von un 
beftätiget worden. : d 
Durch den Abgang der Gutsbeſitzer v. Daun, v. Rieben und Berg, ſin 
Die Weges Polizel ⸗ Kommiſſarien Stellen des iſten, 2ten und 8ten Bezirks, 
Soldinſchen Kreiſes erledigt und iſt 
1) der Gutsbeſitzer Diell zu Ringenwalde zum Wege / Polizei» Kommiſſaru⸗ 


| — 35 — 
des Aften Bezitks und zu deſſen Stellvertreter der Schule Wegener zu Ro, 
fenthaf, 
2) der Ammann Schneider zu Kerfow zum Wege: Pollzel-Rommiffarius des 
2ten Bezirfs und zu deffen Stellvertreter der Lehnſchulze Saffe zu Rufen und 
3). der Bürgermeifter Abraͤham zu Berfinchen zum Wege⸗ Polizei» Rommiffas - 
rius bes Sten Bezitẽs und zu deſſen Stelivertrerer ber Gutsbeſitzet Trieft 
zu Rehfeld, 
hinwiederum ernannt worden. 
Frankfurth a. d. O., den 26ſten September 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Bermifdte Nachrichten. 


Tabelle 
von den Getreide» und Rauch» Zutters Preifen in den Kreisftädten der Provinz 
Brandenburg Frankfurter Regierungs » Departement pro Septbr. 1820. 
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Die neue Chauffee von-Gersdorff bis zur fchlefifchen Grenze iſt bereits fo ate Ast. aca, 
welt fertig, daß folde vom Aften November d. 3. ab, befahren werden kann. Pftoder, 
Dem Publikum wird dies mit dem Bemerken befannt gemacht, daß von 
76 £ dies 
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diefem Tage an die Chauffee-Gefälle auf eine Meile bei ber Hebungs;Stelle zu 
Groß-Leffen vorläufig für den Hin⸗ und Ruͤckweg erhoben werben. 


Frankfurth a. d. D., den 4. Dftober 1820. 
Königl. Preuß. Regierung. 


— — — — 


Sicherheits— PBolizel. 
Berlorner 


5 Der Schneidergeſell Johann Ferdinand Ziebell aus Schoͤnflleß dat wwil · 
ſchen Cuͤſtrin und Landsberg ſelnen unterm 28ſten v. M. auf 6 Monate von mir 
ihm ausgefertigten Paß sub No. 44. nebſt Wanderpaß verloren, weshalb beide 

hiermit für ungüftig erflärt werden. | 


Königsberg i. d. N., den 10ten Dftober 1820. _ 
Konigl. Preuß. Landrath Königsberger Kreifes. 
Bayer. 








Steckbrief. 


Der Schuhmachergeſell Friedrich Wilhelm Kurz iſt, nachdem er ſich meh⸗ 
rerer Betruͤgerelen ſchuldig gemacht, von bier entwichen, und es werben ba+ 
der alle Poligeibeförden ergebenft erfucht, denſelben Im Berretungsfall an und 
ficher abliefern zu laſſen. 

Eüftein, den 11ten Oktober 1820. 


Der Magiſtrat. 


= Biguelemen ktofmäßfger Ete 
er ıc. Kurz iſt 33 Jahr alt; aus Breslau. gebürtig, mittelma —— 
tur, hat — * —— Augen , braunen Bart, ftumpfe Nafe, über 
bem finfen Auge eine Narbe, hat einen finftern Blick und fpricht ſchuell 

Pet feiner Entweichung war derfelbe ganz neu befleidet mit einem dunfe ’ 
grauen Oberrod, darauf ein ſchwarzer Sammerfragen, und {ft derfelbe galt 
mit ſchwatzem Band eingefaßt, mit ſchwarzſeid ener Weſie und ſchwarz über 
jogenen Knöpfen, ſchwarz tuchnen fangen Beinkleidern, ſchwarzſeldenem aa 
tuch mit weifem Saumen und zweinäthigen Stiefeln. | ii 

Zur Arbeit braucht er die Brille und hatte er bier eine dergleichen we 

Wattirce mic grünen Seitengläfern. Pe 








Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
su Sranffurth an der Dden 
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Ausgegeben den 25flen Dftober 1820, 


Geſetzſammlung für die Königl, Preuß. Staaten pro 1920. 
No 16, enthält (Mo, 623) Gefeg die gutäherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe in den, 
vormals zum Königreich Weftphalen, zum Großperzogthuns 

parlementd ges 

. börenden Landestheilen betreffend. Vom 25ſten September 

dleſes Jahres, *2 

Rs, 624.) Gefehz wegen ber In Magbeburg und Muͤnfter zu errichtenden 
Generalfommiffionen.  Bom 25ften September d. J. 

Ms, 625.) Geſetz die gutöherrlichen und bäuerlichen Verhältniffe im Hers 

zogthum Weftpharen betreffend. Von zöften Septemberd. g. 

(No. 626,) Geſetz wegen Veränderung der Weinſteuer. Mom z5ften 

s September d. J. 
(Ro, 627.) Gefe bie Gilkgteit ber frangdfifchen Geſetze in ber Stadt 
Weſel und deren Rayon betreffend. Vom ꝛoͤſten September 


i ‚ dieſes Jahres, 
Zagordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Sranffurth a. d. Oder, 


itzu Gtundelegun der frü en Beftinung Verordnung vom 15ten 
Februar 14 1, Bear — — 812, Publifandum vom 13ten 
151813, ſaͤmmtlich in der Geſetzſammlung enthaltend) wird Hiermit beftimmt, 
Delle Quantitäten Mehl u. f. w. von einem fn Körnern verfteuerten Zentner 
1 alde, aus der Müpfe zurücigelaffen werden konnen nemfich 
) bon einem Eentner eigen geſchroten 109 Pfund Schrot; | 
. einem Gentner eigen gebeutelt 92 Pfund Mittelmehl, 12 Pfund 
3) * 3: Pfund Steinmehl; 
don einem Eentner Roggen gefchroten.109 Pfund Schrot; F 
don einem Gentner Roggen gebeutelt 94 Pfund Mepl, 11 Pfund Kfeke, 
5) — Se fund Schror 
einem Eentner Gerfte gefchroten 108 Pfun tot; 
© von einem Eentne —— 914 of Mehl, 13 Pfund Klee, 2 


fund Steinmept; en = 0. M von 





No. 168, 


704. und 210. 
Bor 


Ds 
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7, von einem Centner Hafer geſchroten 108 Pfund. 

Hierdurch {ft indeß die geſetzliche Beftimmung, daß eine Abweichung im 
Gewichte unter Zztel Centner bei einer ganzen verfieuerten Poſt überfepen 
wird, nicht befchranft. . 

Berlin, den 29ften September 18:0. . 

Finanz» Minifterium Klewißtz. 


An die Koͤnigl. Reglerung zu Frankfurth a d. O. 


Vorſtehende Beſtimmungen des Koͤnigl. ZinanıMintfterit werben hiermit 
zur Senntniß des fteuerpflichtigen Publifums, und der beit ffenden Behörden 
gebracht, um lich darnach gebührend zu achten. 

Sranffurth a. d. D., ben 17ten Oktober 1820. 

\ Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


peak + Königf. Miniftertum des Innern undder Polizei at feftgefeßt, daß den 
ade at vollig beglaublgten Wanderbüdyern der Handwerfsgefellen aus färnmelihen 
Sıptemser. Staaten des Deutfchen Bundes die Gültigkeit zu Reifen innerhalb der Pteu⸗ 
Fifchen Lande beijufegen ift, und deren Bifirung, unter ber Borausfegur g. Daß 
. * —— der Inndaber darin vollſtaͤndig enthalten iſt, unbedenklich er 

gen kaun. 

Hiernad) bedarf es für auslandiſche Handwerfegefellen, bie mit vollg ber 
glaubigten Wanderbüchern verfehn, die Königl. Staaten und ins beſondere den 
dieſigen Regierungsbezirk betreten, der Ausfertigung befonderer Ein und Aus 
gangepäffe nicht. An Fällen aber, wo wegen einer Unvolhäubigteit in ” 
Wanderbücern die Ausftellung befonderer Paͤſſe als nochwendig erſcheint, iſt, 
daß letztere erfolgt fen, jedesmal in den Wanderbuche au vermerken, Danıtt der 
Hebelftand, daß dergleichen Perfonen boppelte Legitimations » Dofumente beſi⸗ 
tzen, vermieden werde. 

Hiernach haben ſich die Pollzeibehoͤrden zu richten. 

Frankfurth a. d. O, den Iten Oftober 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
No 70. * 


Saͤmmtliche zum Kiefigen Regterumgsbestef arhörenben Herrn Prediger 

— der chriſtlichen — — — id Einfluß der Militair Prediger, wer⸗ 
2.58 26. ben dierdurch aufgefordert, gleich nach Ablauf des gegenwärtigen Katend-rjadr 
kes aus ben Kirchenbüchern bie angeordneten Bendfferungsihten pro 1820 zu 
fertigen. und fpäteftens zum 1öten Januar f. 3. bei dem berzeffenden Superin⸗ 

tendenten einzureichen, von welchen legtern wir Die Generalrableaus zum zöften 

deſſelben Monats erwarten, wohingegen vor den Hein Mititalt Prebigern Die 

fraglichen titten unmitteloar an uns einjufenden find. Air hoffen, doß dieſe 

Termine punftlich werden inne gehalten werden, widrfgenfalls mie zu unange⸗ 


⁊ nehmen Derfügungen gegen Die Säumigeu gendihigt ſeyn werden. 








Uebrigens 


— 4 


———— 
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Uebrigens beziehen wir uns auf die im Amtsblatt pro 1817 Seite 455 No. 
325 unterm 10ten November 1817 erlaffene Verordnung, fo wie auf die {m 
Amtsblatte pro 1818 Selte IMo. 5 abgedructe Verordnung vom 29ften Des 
zember 1817 nad) welcdyen, ſowie nach dem darin in Bezug genommenen Erlaſ⸗ 
jen, auch bei der gegenwärtigen Aufnahme der Liſten zu verfahren ft. Wir 
wiederholen hierbei zur Vermeidung jedes Irrthums, die fchon unterm 7ten 
Dezember 1818 (Amtsblatt 1818 Stuͤck 50 pag 385) gemachte Bemerkung, 
daß unter der Rubrif, der eines unnatürlichen Todes Geftorbenen, Die Todesart 
fpeziell angegeben werben muß, auc) die Todtgebornen nicht in die legte Kos 


fonne, der an nicht beftimmten Krankheiten Seftorbenen mit aufgenommen wer⸗ 
Den dürfen. 


Endlidy werden bie Herrn Superintendenten und Prebiger wiederhelt dar⸗ | 


auf aufmerffam gemacht, daß fie bei Bearbeitung diefes Gegenftandes mit der 


‚größten Genauigkeit zu Werke zu gehen, auch erflere, um fich diefer Genauigkeit 


von Seiten der fegtern zu verfichern, in Anfehung der einzelnen Parochien eine 
gelegentliche Nachaufnahme vorzunehmen haben; ſowie denn auch die zu einem jes 


den Kreife gehörenden DOrtfchaften befonders zufammen geftellt werben müffen, 


Sranffurch a. d. D., den 13ten Dftober 1820. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Um bie Einziehung der ältern Abgaben: Rückftände möglichft zu befördern, 
ift hoͤhern Dres befchloffen worden, die Berichtigung ber bis ult. Dezember 
1819 rücftändfgen Abgaben aller Urt dadurch zu erleihhtern, daß den betreffen, 
den Einfaffen verftattet feyn foll, ſolche ganz oder tHeifmelfe in, zur Militairs 
Derpflegung geeigneren Naturalien abzutragen. Zur Erreichung dieſes Zwecks 
ſollen die in Rede ſtehenden Adgabenreſte in Naturalien bef den Proviantaͤmtern 
angenommen werden. Mad) dem gegenwärtigen Stande der Truppen iſt für 
hieſigen R:gierungsbezirf die Annahme dieſer Maturafien auf die in dem nach⸗ 
ſtehenden Verzelchniſſe angegebenen Orte beſchraͤnkt. Sollten etwa durch vor⸗ 
kommende Truppen ⸗Dislokationen Abaͤnderungen in dieſen gegenwaͤrtig be, 
zeichneten Abnahme-Punkten noͤthig werben, fo werden hierüber weitere Bas 
fanntmachungen erfolgen. 

Damit das Ablieferungsgefchäft zwiſchen ben Reftanten und den betreffen, 
ben Magazinbehörden möglichft erleichtert und vereinfacht, und die bei einen 
etwanigen zu großen Zufluffe folder auf die Abgabenrefte abzufiefernden Nas 
turafien durch das Unbrauchbarwerden derſelben entftehenden Nachteile vers 
mieden werden, muß bei der Sache folgendes Berfaßren eintreten. 

Diejenigen Reftanten nemlid), ah Abgabenruͤckſtaͤnde in Naturallen 
abzufuͤhren Willens ſind, melden ſich zunaͤchſt bei den Dorfſchulzen. Letztere 
balten, nad) Befinden der Umſtaͤnde, deshalb auch ſelbſt Umfrage in den Ger 
meinden, nehmen bie in diefer ae ihnen eingehenden Erflärungen In 

ein 
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gungs⸗/Gegen⸗ 
ſtaͤn den. 
te Abt 707. b. 
Oltober. 


E77. Be 
ein Verzelchniß auf, worin die Namen folcher Erklaͤrenden nebft der Art und 
dem Bettage ber abzuffefernden Gegenftände genau anzugeben find, und reis 
chen demnächft diefes Verzeichniß bei dem Herrn Kreislandrath ein. Diefer 
ſetzt fich deshalb mit ben betreffenden Magayinı Behörden in Korrefpondens 
und macht {m weiteren Berfolg den Gemeinden ben Ort und bie Zeit der Abs 
Hieferung befannt. 

Die abzufiefernden Naturäfien müffen von magazinmäßiger Beſchaffenhelt 
ſeyn, worauf ſtrenge gehalten werden wird. 

Dieſe magdzinmaͤßige Beſchaffenhelt beſteht außer ber Reinheit des do 
treides, auch in der Abweſenheit jedes dumpfigen Geruchs und darin, daß der 
Scheffel Roggen 803 Pfd., der Scheffel Hafer aber 455 Pfd. wiegen mu 
Hat das Gerrelde nicht dieſe Schwere, fo muß Das am Gewicht fehlende durch) 
Zugabe am Maaße ausgeglichen werben, und bie Are und Meife, wie biefe 
Ausführung erfolgen foll, iſt in dem Pubfifando vom 22ften Mai 1817 (Umtss 
blatt de 1817 Stüd 22 No. 184. Pag. 265) angegeben. 

Das Heu muß gutes, gefundes Pferdeheu, das Stroß reines Roggenſtroh 
ſeyn, und das erſtere der Tentner zu 110 Pfd., das letztere in Schocken zu 60 
Bund, und das Bund zu 20 Pfb., abgeliefert werben. Wenn deshalb Streb 
tigfeiten eniftehen, fo werben folche nach den Im Fourage⸗ und Graſungs ⸗Re⸗ 
glement vom Iten November 1788 und deſſen Anhange ausgeſprochenen Grund⸗ 
fügen durch aus Eivif- und Militair / Kommiſſarlen, fo wie aus unpartheüſchen 
en zufammengefegten Kommiſſionen entſchieden und ger 

ichtet werden. 

. Für die Zeit bis ule. Derember-d. 3. werben bie abzuliefernden Naturalien 
für den aueh Hand rigen — werden, ber hier In Frankfurth 
a. d. O. im Monat September d. 3. ſtatt gefunden dat, und welcher 

für den Scheffel Roagen 4 Rthlr. 1 Gr. — Pf. 
# B Hafer — 15 u — 
, Se —— Heu * * — 

R » das ock Stro 4 — ——— 
betraͤgt. Von dem x —— k. J. ab aber werden der diesfaͤlligen Preisbe⸗ 
rechnung die dlesjaͤhrigen Martini» Marftpreife zum Grunde gelegt werden/ 
worüber zu feiner Zeit Das Nörhige bekannt gemacht werben wird. 

b Von den Proviantämtern werben dieſe Preiſe gleich in den auf bie *8 
— an Zahfungsftatt abzugebenden Natural: Quittungen vermerft, UN 

er Geldbetrag darnach beftimmt. 
En and ſolchergeſtalt empfangenen Magazin Quittungen koͤnnen fobann mi 
== — Geldbetrage gleich als baares Geld auf Die bemerkten Abgabe 
jebod) un betreffenden unmittetoaren Hebeftellen abgegeben; und von biefern, 

kaffe ei ittelſt einer befondern förmlichen Nadjweifung, der Regierungs- Haup 
e eingefandt werden. Franfiurch a.d O.; den 18eu Oftober 1820. _' 
. Königl. Preuß. Regierung. Den 
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derjenigen Orte,” in welchen Brod⸗ und Fourage» Narturalien behufs der 


Milttairı Verpflegung auf dfe Abgabenrefte angenommen werden Fönnen. 


des und Nur allein Brodkorn. 
Probiantamtes, zu Fourage sufammen. 


deſſen Inſpektion — — — ———— 
die M 


e Magazine 





gehören. Name des Dres, Name des Dres, 

—ñ—ñ 
Stanffurga.d,O.] Beeskow. Eorrbus, 
Fraukfurth a. d. 9. Sorau. 
Fuͤrſtenwalde. Croſſen. 
Muͤllroſe. Lübben. 
, Guben. 
Luſttin. Woldenberg. Soldin. 
Frledeberg. Cuͤſtrin. 


Landsberg a. d. W. Königsberg i. d. N. 


In Öefehäft für das ahr 1820 mit dem Ablaufe deffelben ungefaumt zu uns Frbelle 
—57— Der * welchem dleſe Tabelle Hier eingereicht werden muß, uf At. 36%. 
Ma A Herren kandraͤthe auf den Aften März Fünftigen Jahres, für die 
hr "Ge aber auf dem 15. ebruar £. 9. feftgefegt. Diefer Termin muß 
W - gehalten werden, widrigenfalls die faumigen Behörden nicht nur 


san elgens begfeßeninfe uns auf die im Amtsbl. pro 1817 &elte 580 No335 _ 
rue Verordnung, fo wie ur die, den Behörden unterm 17. —— 
1 efonbers zugefertigten Inftruftionen, wonach) auch bei der gegenwärtk, 
: „fnagıme der flatiftifchen Tabelle überall zu verfahren iſt. Wir empfeßr 
eu Behörden bei Aufnaßme derfelden wiederholt die moͤglichſte Sorg⸗ 
Und Genauigfefe, daml In dieſen ©egenftand immer noch mehr Sicher 
de. Zudem Ende haben die Herrn Landraͤthe die ſchon früher 
ordnete Kontrolle durch gelegentliche Nachaufnahme eines Theis ihres 
es in Wirkſamkelt du erhalten, fo wie wir auch uns vorbehalten, efne 
che Nachaufnahme in Anſehung einzelner Kreiſe zu veranſtalten, und wer⸗ 
"dann die aufgefundenen Unrichtigfeiten gegen den Schufdigen ſtreng 
INdEr Werden, Frankfurth a. d. O, den täten. Dftober 1820. Ä 
Könige. Preußifche Regterumg. Unter 
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No. 173. Unter Bezugnahme auf den Etlaß vom 21. November 1 816 (Amtsblatt 1816 
Yorularione St. 48. No. 413) und die oben daſelbſt erwähnten frühern Berfügungen wer⸗ 
an ben die Herrn Landraͤthe und Magifträte hlerdurch aufgefordert, die Dupli- 
©. Glmubensees Fate von den, über die bei den jüdifchen Glaubensgenoſſen im Jahre 1820 vos 
A gefallenen Geburten, Trauungen, Eheſcheldungen und Todeefällen zu führen. 
den Popufationsregfftern, unfehlbar bis zum 20ften Januar k. 3. bei und ein⸗ 
qureichen. Don denjenigen Behörden, welche diefen Termin nicht inne hal⸗ 
ten follten, werden die Negifter fogleid durch Erefution eingefordert werben. 
Da, wo Feine Popufationsveränderungen vorgefallen, ober mo innerhalb des 
Popufationsbezirfs Feine Juden wohnen, muß mindeſtens ein Vakatberlcht er 
ftattet werden. Hiernach haben jich die oben genannten Behörden genal zu 
richten. Da jedoch in den zum hiefigen Regierungsbezirk gefchlagenen Stadien 
des Herzogthums Sachſen dergleichen Regiſter noch nicht geführt worden, ſo 
ergeht an die Magifträte derjenigen Städte in brfagten gandestheilen, wo 
ſich jüdifche Glaubensgenoffen aufpalten, wegen Einfendung ber Popula⸗ 
tionstiften heute beſondere Verfuͤgung. | 
Frankfurth a. d. O., den dem Dftober 1820. 
Königl. Preuß. Regierung. * 


No. 174. Mit Bezug auf das Publifandum vom 1iten v. M. (Amtsblatt, Stüd 
ehe 145. 37, No. 144. pag. 281) wird Hierdurch ferner befannt gemadıt, daß bie Des 
partemens · Erſatz⸗ Commiſſion fiir den dleſſeltigen Bezirt des Aten Armeeforps 
welcyer die Kreife Cotebus, Spremberg, Lurfau; Salau und einen Fleinen 
Theil des Lübbener Kreifes begreift, am 30ten d. I. In Eortbus zuſammen⸗ 
treten und bis zum Iften November d. J. verfammelt bleiben wird. 
Sranffurth a.d. D., dem 18ten Oftober 1820. 
Königl. Preuß. Regierung. 


No. 175. Mit Bezug auf $.18. der den Ortsbegörben durch bie Seren Sanbrächt 
Dertaut ber Zugegangenen Klar frnee Debungs Aufteuftion wird hierducd) — 
in derKiaffen Macht, daß Die bei der Veranlagung der Ktaffenfteuer, fo wie bei dem — 
— —— 

tu Y e 
a —— 


a) 0. — Regiſter, auf beiden Selten bedruckt, das Rieß zu 
rn. 


b) alles Zettelwerk, das Rieß zu 5 Thlrn. 
Beim Ankauf unter —— —— Rieß aber koſtet das Buch von den 
Tabellen 8 Gr. und das Buch von dem Zettelwerk 6 Gr. 
re Damit den Gemeinden die Anfchaffung dieſer Drudfahen erleichtert 
werde, fo wich es awedmäßig feyn, wenn biefelben fich desdalb am bie * 
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ten Landraͤthe wenden, und letztere die Verſchtelbung des Bebarfe im Gans 
zen beforgen, 


Frantfurth a. d. O., den 17ten Oktobet 1820. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


— — 


— j 1i—— — — r — —ñ— — 
Verordnung des Koͤnigl Oberlandesgerichts zu Frankfurth a d.O. 
Durch die allerhöchite Kabinetsordre vom 16ren Juni 1820 wegen Einid» No 35, 
fung des Hypothekenweſens, in dem mit den Preußlſchen Staaten vereinigrem * 
Herzogthum Sachſen, in No. 10. der Grfesfammlung für Diefes Jahr, find un, at 
ter andern auch, außer den Önpotdefen: Gläubigern, alle Real Prätendenten, Zar un 
ud ſaͤmmtliche Andaber folcyer Dinglichen Rechte, für welche nach den allges —* = 
Meinen Gefegen, die Eintragung erforderlich if, oͤffentllch aufgefordert worden, — In u 
dei Berfuft der Priorität und des Real: Anfpruchs, gegen den dritten Befiger, ee : 
nach mehrerer Maafgabe obiger Berordnung die dazu geſetzlich geeigneten Rechte 
dur künftlgen Eintraqung in die neuen Hypothekenbuͤcher gehoͤrig anzuwenden. 
Es etgiebt ſich von felbſt, daß für Pflegebefohlne, deren Bormünder unter 
den gefeßlfchen Nadırpeilen, die Rechte der Iegtern waßrzunchmen haben. Es 
werden daher blerdurch fämmtliche Lehns Vormunder unfers Departements auf 
Ihre desfaljige Obliegenpeit aufmerffam gemacht, und auf die gefeßlichen Bars 
föhriften obiger Verordnumg vermwiefen. Zur Beftimmung der Örenzen zwiſchen 
den Obfiegenpeiten dag Lens: und Allodial- Bormumdes werben zugleic) Die 
Vorfchriften der In gepnefachen noch geltenden Saͤchſiſchen Vormundſchafts⸗ 
fe Fönung vom 10ten Dftober 1782 Rap. XXI fn Erinnerung gebracht. Zur 
3 vanfgen Verfäumniffe bleiben Die Vormunder ihren Pflegebefohfnen, nach 
orſchrift der Geſetze, überall verantwortlich — 
Frankfurth 0.d. O., den 12ten Dftober 1820. 


Köntgi. Preuß. Ober-La ndes: Gerfcht. 


nal: Ehronif. 
Auf dem Wunſch HL Ideler zu Beeskow und auf ums Selena, 
m Antrag dat das Koͤnigl. Mintfterium der geiftlichen Unterrichts» und Mes le 6R — 
al Ungelegenfeiten vermöge.Erlaffes vom Ater d. DM. genehmiget, daß Sertmieh 
n  Diafonus Wüibelm zu Derskom bie Aufſicht über nachbenannte 
chuſen der Beeskowfchen Dioces: 2 
über die Stadtſchulen fin Beesfowundißer die Schulen der Parochien Kruͤ⸗ 
getsdorff. Merj, Buckow r Taude, Eoſſenblatt uͤnd Trebalſch 
Tragen werde, dagegen aber dem rc Ideler die Schul · Inſpeklion über die 
igen Schulen der Bees kowſchen Didces verblieben ift; 
drantfurth a. d. D., den Teen Detober 1820, 
König! Preuß. Praterung. 
— — VE — 
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Bermifdte Nahridtenm 
Stiherdefits » Polfzet 

Am 3ten d.M. iſt auf hieſigem Viehmarkt eine mic ihrem Mann, ber 
45 Jahr bei der Artillerie gedient haben wollte, und2Fleinen Kindern, wovon 
das jüngfte 14 Jahr alt wat, reifende MWeibsperfon, angeblich beide aus Preelau 
gebürtig und noch dort wohnhaft, der Mann nannte ſich Wilhelm Neumann, 
die Frau Epriftiane Neumann, wegen befchufdigten Diebftapls von 2 Rthlr. 16 
Gr. zur gefärgfichen Haft gebracht worden, jedoch) kurz nach der Haftnehmung 
durch Erbrehung des Tpürfchloffes aus dem Polizei Gefängniffe entfprungen. 
Ihren Paß wollten fie bei der Haftnefmung verloren haben. Da diefe Perſo⸗ 
neh der offentlichen Sicherheit gefaͤhrlich zu fennfcheinen, fo mache ich die mit ber 
Polizei / Berwaltung beauftragten Behörden auf genannte, unten naher ſignali⸗ 
firte Perſonen Hlerdnrch aufmerkſam. 

Signalement. - 

Der Neumann iſt ungefähr 40 Jahr alt, 5 Fuß 3 bis A Zoll groß, dat 
braͤunlich verfchnittnes Haar, dergleichen Augenbraunen, graue Augen, offene 
Stirn, mehr groß als Heine Nafe, gewöhnlichen Mund und Kinn, roͤthlichen 
Part, freien ımd dreiften Blick, fpricht geſchwind doch gut deutſch. Bekleldet 
war derfelbe mit einem grünfichen Tuch» Oberrock mit blanfen Knöpfen, bunter 
Weſte, ſchwarzem Halsruch, grau tuchnen fangen Beinfleidern und Stiefeln. 
Die beiden Heinen Kinder fuhren fie in einem Fleinen Kinderwagen mie Hülfe 
eines Hundes. . ; 

BSianafement 

Die Neumann war ungefähr 32 Jahr alt, meßr kleiner als 2. en 
tur, ohne Kopfbedetung, und hatte blondes Haar, und dergleichen re 
men, hohe Stirn, blaue Augen, Fleine und geftumpfte Naſe, or ar a r 
etwas blatternarbig, fonft gewöhnlichen Mundu. Kinn, ſpricht ſehr treuherzig un 
fanft, dod)Teidfich Deuefch. Vefleiber war fie beider Arretirung mit — 
bunten Kattunroe und Korſet, bunten Kattun⸗Schuͤrze / desgieichen Halstuch⸗ 
Schuhen und weißen Struͤmpfen. — 

Finſterwalde, den 14ten Oktober 1820. * 

Die Polizei⸗Verwaltung. Dutrüiſch. 


Der Schuhmachergeſelle Johann Chriſtian riedrich Stahlkopf, 19 Jahr 
alt, aus Schwedt — en — J 7 be Sandrath v. Wedell⸗Pat⸗ 
low zu Greifenberg f. d.R. unterm Sten Juli d. J. zum wandern, ‚auf 6 Mu 
mate gültig ausgeftellten Reifepaß, angeblich in der Gegend von Cüftrin, vor (TE 
4 MWochenverloren. Ihm iſt dier, da er fich gehörig fegitimirt hat, ein neue! Paß 

 auögefertigt, und wird der verlorne, zur Verhütung eines Miibrauche hlerdurch 
für ungüftig erklaͤt. Schwedt, den 10ten Dftober 1820, 
* Der Magiſtrat. 
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Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 


No. 44. 


Ausgegeben den iften Movember 1820. 
— —— —ñ—— — — — — 


Geſetzſammlung für die Koͤnial. Preuß. Staaten pro 1820. 
Mo, 17, enthält (Mo. 628.) Allerhdchſle Kabinet/ordre vom aöften September b, %. die 
. 3 Regulirung ver“friegs-U..leine vom Jahre 1745 betreffend, 
Mo. 629.) WUllerböchite Kabinetäordre vom 26ften September d. %, wes 
k gen Aufhebung des Indults in der Provinz Neu: Vorpoms 
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mern. 
(No. 630.) Bekanntmachung des Miniſterii der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten vom 11ten Dftober d. J. die Uebereinfunft mit der Kurz 
heſſiſchen Regierung, wegen gegenfeltiger Webernahme der Bas 
gabonden und Ausgewiefenen, betreffend, j 
— — —r —h —ñ— — 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


ur die in den Monaten März und April d. J. zur Umſchrelbung eingereichten 
eferungsfcheine find die Staatsſchuldſcheine nebft Eoupons und fonft dazu 
gehörigen baaren Herauszaffungen zur Ausantwortung an die Empfangsberech, 
tigten eingegangen. . j 
Die Inhaber von Anerfenntniffen über zur Umfchreibung“in jenen Beiden 
Monaten eingereichte Lieferungsfcheine haben daher diefe Anerkenntniffe, vers 
ſehen mit einer Qulttung darunter: „daß ihnen gegen Ruͤckgabe derfelben die 
„umgefchriebenen Staatsſchuldſcheine nebft Zinscoupons und baaren Heraus 
nzablungen (wenn naͤmlich dergleichen dabei vorfommen) richtig übermwiefen 
nfeyen" Hierher einzuferben umd dagegen die Ausantwortung der Staatsſchuld⸗ 
ſcheine ıc. zu gewärtigen. ’ 
Sobald für die im Monat Mai d. J. und fpäter zur Umſchrelbung einge, 
reichten Lieferungeſchelne die Staatsfhuldfcheine ausgefertigt, und ung zuges 
gangen ſeyn. werden, follen die Eigentpümer durch eine äßnliche Befannımas 
Hung zu deren Empfangnahme eingeladen werden. 
Frankfurth a. d. O., den 24ften October 1820, 
Königl. Preuß. Regierung, 
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No, 176. 
Aufforderung 
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0. 177. 
Feuer⸗ 

Kaſſpaelden 
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ıfte Abt. 593. ſchaͤden, wird hierm 
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Verſicheru 











ung der bel der vereinlgten Kur⸗ und Neumaͤrkſchen 
floſſenen Societaͤts Jahre 1835 vorge 
fruͤheren nachtraͤglich zur Liquidation gekommenen Brand⸗ 
it ein neues Ausſchreiben erlaſſen, und der 


Beitrag auf 
vier gute Grofchen von jedem Hundert der 


ngsfumme feſtgeſetzt. 











Die Haupt» Verſicherungs ſumme pro 1848 berrägt 38,058900 Rthlt. 
T Zu den davon nach obigem Betrage einfommenden 63431 Rthlr. 12 Ör. muͤſſen 
© * dader beitragen. 
i — 
Von Davon ab Bleidt zur 
2 vb | Feige una, (em 
* er Die Stab t. —â—A vom Hundert. nn inpujenden, 
& ar enter Rible. Gr. di Indie. Gr prhmeote_ N 
Br 1 | Arnswalde 3213007 535112—j 10117 52419] — 
, 21 Bärwalde 190500] 317112] —] 6 3 ı| sııl 3) 8 
31 Beesfom 241575] 402|15|— sl 1] 41 394|137 8 
i AlBerlinchen 159200] 265| 8i— 5 7ı al. 260|—| 8 
- 858 Bernſtein 51650 86 2- 4ı7l al 84 88 
6!Bobersberg 320251 sollt 9331 ‚5513| 9 
7 Callies 100800] 4168I—i— 318 8} 1464115 4 
J— 10034501 1672 TR 33 19 9 638 3 
uͤſtrin M- 22] 6-1 1090 27 
10] Croſſen ce 693 111 — ee t0! 679|14| 2 
11} Dramburg 240850] 401|10,— gl—| 8| 3931 9 4 
12) Driefen 9927751 Ara] 9118| 3 478, 4 9 
13] Droffen 955100] 425! A| slı2| 1] 416115 11 
141 Salfenburg 101800] 3ı9lıo—j 6] 91 5| 31° 67 
151 Sranffurrh a. d. Ol 2807500) 4679 4—]  93|14 45851141 — 
. 16] Sriedeberg 408525] 680121— 1311410] 667) 61 2 
17] Süritenfelde 161575] -269| 71— 5| 9] 3] 263)21| 9 
18| Sürftenwalde 510300] 850112] 47:—1 3 833,11] 9 
19 Börig 183300] 30511213] 6] 21 8 299| 9 
| 20] Königsberg 470000| zos| si] 15123] 2] 782| 811, 
| 21|Rönigswaide 420251  zılıal]  Alıo] a] "701 2 8 
| 221 agom 102501 . 17 al —I 8 2] „16 1dlt 
| 23|gandeberg a, d. W.l 1199700] 1909112 —| 39123, 9] 1959117 3 
| * —* 1912751 318110] 6) 0] 3121107 
k —— 1734251 280) 1} 25383 
bein 413150| dssjıai—| 318) 61 184 19 
Laws [104475v0}17412]12|—]| 348] 5jt1]17064| 6| 9 
| 
Is 
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Von Davon ab ibt zur 
der Verſiche⸗ Beitrag a Prozent utltuten und 
Die Stade. von ea vom, unkert he er rn 
: 1510 — 20 
No Rtblr. Gr Pr. IRthlr. Gr. Pf.ſRiblr. Gr. MT. 
Transport 10447500] 17412 ar 8458| 5/11517064/ 6] 1 
271 Müllrofe 165300] ° 275l12'—] ° 5l12] 3] 26923! 9 
28] Müncheberg 285275] 475 ulm olı2l 3] 465l22| 9 
291Meudamm 158150]. 2631141 — 5l 6) 6| 258| 7| 6 
39 Neumwedel 183500] 308520 — 6 2110| 29917 2 
31Peitz 104850 174 18 — 311 11 179 
32 Reetßz 89350|- 148[221—| 2123| 6| 145122] 6 
33] Neppen 181125 3011211 — 61-11 295/20] 1 
34 Rothenburg 25825 43) 1— —|20| 8 42) 4| 4 
35 | Scyievelbein u 193 19 321 1] 1solarlıı 
36 Schönfließ 156600] ° 23611—r— 5j 51 31 255l18| 9 
37] Schwlebus 230550] - 467114 —| 9|8| 5] Assl 5 7 
38] Seelow 303125] 505| 5—] 10) 2| 6] 495! 2] 6 
39Soldin 311875] 519l19|—| 10 9) 6|° 509) 916 
40 | Sommerfeld 301925] 503] 55—| 10| 1} 6] 493] 3] 6 
411 Sonnenburg 236650] 394|10— 7121) A] 38612) 8 
42 | Sternberg 33550 55.22 1| 2110 5419| 2 
431 Trebfchen 6475 1019 —J — 5] 2 101310 
44 Woldenberg. 1616504 269 6— 5| 9) 3] 26320 9 
45Zehden 872001 4145| 8| - 221] 9] 14210 3 
461 Ziefenzfg —— 305| 5|— Ä 21 6| 200 2l6 
47|zullihau . 851400] 1419|—|—]| 28! 9| 1] 1390/1411 ° 
Summa |14671175]24451[23] -| 489|—]11123962]22] 1 
Die Städte des Der 
zirks der Königl. Ne- 
gierung zu Potsdam |23387725|38979|13|—| 779114) 2|38199122| 10 
Haupt Summe |33058900]634 31[12]- | 1268] 15] 4]624162]20]11 


Davon werden vergütigt: - Rthlr. Gr Pf. 
A. Sür den biesfeltigen MERTFERNSUDIAIIEE, 
a) In Arnswalde. 
1) Für den Scheunenbrand vor dem Muͤhlenthor, am 16ten]- 











April 1820 . A 5 a Dr er 5049 19 7 
b) In Bees kow. 

2). Für den Brandſchaden durch Blitzſtrahl In der Nacht vom 
78 * — 16504911917 
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Transport 
Tten auf ben 8ten Juli 1819 an der Scheune des Riemermels 
fer Rothe . . ‘ 


©) Driefen. 


“ > «“ . * . * 


tember 1819 


d) Frankfurth ad. D. 

4) Zür den Brand am Tten Mat 1818 auf der Stabt-Ziegelei 

5) Für den Brand durch Blitzſtrahl am 17ten Zuli 1819 an 

dem Thurme der reformirten Kirche und am Scyaufpielfaufe 
verurfahten Schaden » . 2 2 2 2 na 

6) Für den Brand am 20. Zuli 1819 auf der Damm VBorftadt 

7) Für den Brand am 24ften November 1819 dafelbft . 


8) de ben Brand am Aten und ten März 1820 in der Richt, 
71. BEE ee 


3) Für dle beiden Brände am bten Auli und 13ten Ger: 


* * * * “ ® . * ® + 


" e) $riedeberg. 

9) Erftattete Feuers Raffen» Beiträge für die abgebrannte und 
nicht wieder erbaute Scheune des Schuhmacher Bogelfang 
10) Für den Scheunenbrand am 22ften Julf 1820 
j N Fürftenwalbde. 

11) Für den Scheunenbrand am Zten Juni 1819 
® Königsberg k. d. M 


12) Für den Brand am 13ten Mai 1820 beim Brauelgen Re 
Henbarg . . , ae A A ee 


.-». * * 


* ® ” 


5 h) Sanbaber a. d. W. , 
43) Für den Brand am 29, — 1819 beim Schlaͤchter⸗ 
meiſter Lange en ne 


: i) Lebus. 
14) Nachträglich liquldirter Schaden an den Feuer · Inſtrumen⸗ 
ten der Stadt Lebus 
1) wegen des Brandes an ber Brüchmühfe daſelbſt am iſten 


Juli 1819 20.2 Kıffr. 22 Gr. — Pf. 
2) wegen bes Brandes in Goͤritz 


am 14ten April 1819 . . 43 


⸗ 23 — 
15) Für den Brand auf dem Kletzberge am ẽren März 1820 
16) Für den Brand en 815 beim Bäder 
A acker⸗ 
meiſter Sturm _. u ea — Zr 


Rthlr. 










5049|19| 7 
tr 





Gr: M. 
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Transport 
h Scievelbein. 
IN). Fuͤr ben Scheunen⸗Braud am 16ten März 1819 
m) Sommerfeld. 
18) Für den Brand durch Blitzſtrahl am 12ten Auguft 1819 
an den Gebäuden des Tagelößners Friedrich Zupr 
n) Zuͤllich au. 
19) — am 18ten Mai 1820 beim Kupferſchmidt Wolff 
Ferner 
20) Jaͤhtlicher Beitrag der Feuer ⸗Socletaͤts ⸗Kaſſe zu den Ver⸗ 


waltungskoſten der Inſtituten und Kommunal» Kaffe der 
Königt, Regierung . , . — Be 


 &umma A. 


B. Fuͤt den Bezirk ber Königlichen Regierung zu 
Potsdam. 
’ a) In Brüffom, \ 
21) Für den Brand am 20ften Zuli 1819 beim Schuhmacher 
enſow sen — — 


RER, b) engen. 
22) Für den Brand am 5ten Zufi 1817 beim Bürgermeifter 
Övennagel. , Be ee a Re a een 
: - €) Lindow. 
23) Für den Brand in der Nacht vom 18. sum 19. Zuli1819 
: d) Luckenwalde. 

24) Für den Brand am 23jten May 1815 beim Bäckermeifter 
Hawthte ” ® ” — — . * * * nd 

e) Meyenburg. 

25) Ausfall an Seuer; Raffen,. Beiträgen zu dem Ausfchreiben 
Pro 1817 Big 4818 und 1818 bis 1819 von den zum Theil 
eingeftürgten, sum Theil akgebröchenen, mit 550 Rthlr. ver. 
fichert gewefenen Ebertſchen Wopnpaufe a 4 Gr. für jedes 
der beiden Ausfchreiben . . . . a ee ——— 

a D Oranienburg. 

2 id den Brand am 7ten Yuguft sis beim Hutmacher 

är 


2 Für den 


tuatius Grube 


Brand am Sten November 1819 beim Juſtiz⸗Ak 


Potsbam. 


* 


Rthlr. Br. Pf. 
56677:15| 9 


2 6— 


2311 — 
| 
45 18|— 





300! J 
59983 15| 9 





Latus | 2970/13] 7 





— 360 us 


Rthlr. Br, * 
Transport 2970 13] 7 
28) Für den Brand am 16ten und 1Tten September 1819 beim 
Sdhlaͤchtermeiſter Weber » 2 2 ren 603 | 11 
h) Prenzlow. 
29) Für den Brand am 14ten an 1820 beim Maurerger 
fellen Klaus . . . EEE 384| 6 
i) Neu Auppin. 
30) Zur den Brand am 2ten März 1820 — Hauſe des — 


I; 
germeiſter ae} a — an 21 10) 
teuenbrieß en. 
31) Fuͤr den Brand am 10ten u 1819 beim Bitmallen 


8 


haͤndler Eprift . 
1) Dierraden, 
32) Fürdie, bei den beiden am2ten September 1818 zum Aus— 
he Iormgefonnnenen Denke 53| 2 
m) Wufterfaufen a, d. Doffe. 
33) Nachtraͤglich llquidirte Verguͤtung für den Ober⸗Chirur⸗ 


gas Schneider aus dem Brande vom Tten Juli 1811 - 145| 5 — 
34) Desgleichen: a) wegen bes Brandes am 10. Mov. 1817 | 4458| 6| 1 
⸗ b) wegen des Brandes am 14, März 1818| 410 - 


n) Zehdenif. 
35) Ausfall bei Reduktion der Muͤnze von * — Ze vn 





eingefanbdten Deftandgefbern —— rn 6/17| 2 
Fern 
36) Zäpelicher % Beitrag der Feuer · Societaͤts Kaſſe zu ben Der 
waltungs koſten der Anftitucen und Kommunal Kaffe der Kb 
niglichen Fugherung zu Potadem fuͤr das 18 Jahr 18 1820. . 1:40] = — 
1521 61: 


Amm⸗ A 5245 
— Summa A. -159983 


— — — — — — 
Haupt» Summa 66228 228 








Auf das erlaſſene Ausſchreiben ſoll, na —— der | 
Rezeptur sGebüßren, einfommen % er 2 « 6216220 a 
m Dazu fommen: | 
Der Beftand, laut Ausfchreiben pro 1818 und 1819, Amts⸗ 


blatt pro 1819 Mo. 39 pag 339 — 349 . » - - +. 117836! 
B. Be Sefparniffe: 


1) laut Rechnung pro 1811 und 1812 nachdem Ausſchreiben j 
pro 1811 und 1812 von dem ausgefchriebenen Betrag 


— li 
Latus [79999] 18| 7 


21| 8 








— — 


— — — — 
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EN Transport 19040 ga 
a) f.d. Stabt Havelberg ad Ig65rLTr.rggr, 3pf. —rl, 4gr. —pf. ir 
6552 = — 99 162 ı 





P) f.d. Stadt indow — — — 
c) f.d. Stadt Nauen 1836 = =: 5 Ns, 
d) f.d. Stadt Potsdam an Ban 
e) f.d. Stadt Wufterhaufen 
ander Doffe . . 42,244 = 9 = 105 432=220= 9: 
f) f.d. Stadt Potsdam 302 = 16 sI0s 5sos — 
g) f. d. Stadt Wuſterhauſen 
ander Doſſe . .. 1056-19 = 6= 1= 5: 7 8| 8 
und 1813 nad) dem | 
Ausfchreiben p. 1812 


u.1813 von dem auss 
gefchriebenen Berrag. 


a) für die Stadt Fraufjurth 


s 717 
2) Laut Rechnung p.1812 
an ber Dover .% ad 8668 2.1 8 6 — — 


| 
1 


= 
3) Laut Rechnung pro 
1813 und 1814 mad) 
dem Auzfihreiben pro 
1813 u. 1814 von dem 
ausgefchriebenen Ber 
mag. kurt 
a) f. d. Stabt Frankfurt 
ander ver „. „ ad 568 = 19. 
b) f.d. Stautindow . . 36 : 23 
c) f.d. Stadt Syandow . 54 + ı3 
d) f.d. Stadt Joahimsthal. 248 = 14 
e) ee. diefeibe j 27,325 _— * 


„. ij 
4) Laut Rechnung pro» I 1: 


nn 


6 
6 


1814u. 1816 nach dem 
Ausfchreiben p. 1814 
und 18:5 von dem für 
die Stadt Potsdam 
ausgefchriebenen Bes ö 
Wa 2. 20. 00. ad 3053 Rehlr. 16 Gr. 5 Pf. 
C. An ertraorbinaiter Einnahme aus der Rechnung pro 1811 
und 1812 
1) Dei Bezahlung der Feuer-Raffen-Beiträge find von den ver 
ſchiedenen Städten in einzelnen Pfennigen zu viel eingefand: 
WIDE ee rlir. 1 gr. 10. pr 


— 352 Be 


Rtble. Or. Y. 
Transport —ttl. 4gr.10 pf.180972| 4] 3 


2) Belm Ausfchreiben pro 3tes und Ates 
Quartal 18411 und 1812 find auf die 
Kurmaͤrkſchen Städte zu viel repartirt 
und aufgebracht, weldye dem Fonds zus 
wahſee se 

3) Deu Beitrag für die zum ftädrifchen 
Feuer⸗Socletaͤts Cataſter pro 1811 u. 
1812 nachträglich aufgenommenen Ges 
baͤude des Juſtiz/ Commlſſarius Welad 
i oſſe es 

Hiezu koͤmmt noch eine Erſparniß von der 
vor mehrern Jahren fuͤr Rhinow ausge⸗ 
ſchriebenen Entſchaͤdigung zur Anftans 
deſetzung der dortigen Feuer⸗Loͤſch Ans 


firumene . 2 2 2 2 2 nn mr ur 104 
D. An ertraordinären Einnahmen und Erfparniffen. 


a) Aus der Rechnung pro 1817 und 1818. 
1) Bon Wufterhaufen a. d. D. der im Jahre 
„4874 zuvVielgecllie . . 2 2 0. 
2) Von Trebbin, Die bei dem Wiederaufbau 
der&cheune des Ackermannes Friedr. Schulz 
daſelbſt nicht verwenderen - - + 
3) Vom Amte Muͤhlenhoff, Beſtandsgelder 
für den Brand zu Teltow Im Jahr 1801 incl. 


140 Tlr. in einem Staats Schuldſchein 240 # 


b. aus der Rechnung pro 1818 und 1819. 
4) Zinfen von dem ad 3 gedachten Staatsſchuld⸗ 


ſchein a140 Thlr. für den Johannis / und Wel⸗ 


nachts⸗Termin 1819 . . .. 

5) an Zinſen von 15000 Thlen., welche am 2ten 
May 1819 von den Beſtaͤnden der Feuerkaſſe, 
bis zum noͤthlgen Gebrauch bei der Bank 
belegt find, a 24 Prozent auf ein halbes Jahr 


5+ 


1, 15s+ 2%» 


Ay—ı 5+ 


5:18] 3 


111. — gr. — pf. 


3,10 »s1 - | 
As—ı ' 

1 
‚iA — ⸗ 


vom 12. Mai bis 12. Novbr. 1819. . . 1487,12 — 1 N 


Davon gehet jedoch ab, derniedergefchlagene 
Beitrag für einige Gebaͤude in Potsdam und Wu⸗ 
fterhaufen a. d. Doffe, welche fchon vor dem 


Ausfhreiben vom 15. Sept. 1819 nicht mehr 
Latus439 rtf.9 gr. 10pf.|80977]22| 6 


Bi 


| 


| 


Rthlr. Br. pf. 
Transport 439 ref, 9 gr.10 pf.180977 12216 

vorhanden, jedoch noch nicht aus der Socletaͤt 
gejchieden waren, mit .- .» 248 ss 24 


been — u ATI 
Es beträgt mithin die ganze Einnahme = 181415|—[ 2 
Die Haupt Bergütigungs: Summe berrägt - |65228|22| 8 








und verbleibt hlernach ein Beſtand von < [16186] 1| @ 


Der in Gemaͤß heit der Beftimmung des Staͤdte⸗ Feuer / Socletaͤts Regle⸗ 
ments vom SOften Mai 1800 $. 26. und ruͤckſichtlich mehrerer bereits angezeig⸗ 
ten, aber noch nicht ſiquidirten Brandſchaͤden gebilder wird, 

Uedrigens muß die Einziehung und Einfendung der jetzt ausgeſchriebe⸗ 
nen Beiträge in der Art, erfolgen, daß die erfte Hälfte den 10ten Dejember c. 
und: die andere Hälfte den 15. Januar 1821 an die Anftiruten und Communafs 
Kaffe Hierfelbft abgeführt iſt; mac) Ablauf diefer Friſt wird wegen der erwa 
verbleibenden Ruͤckſtaͤnde fofort und ohne weitere Erinnerung die erecutivifche 
Beitreibung derfelben verfügt werden. | 

Wegen der Brandſchaͤden · Liquidationen und der Feuerkaſſen Reſte wird 
die Derfügung vom 27. Januar 1817 (Amtsblatt von 1817 Seite 58 No. 50) 
in Erinnerung gebracht. 

Frankfurth a. d. O., den 24ſten Oktober 1820. 

Königl. Preuß. Regierung. 
— —— — — — 

Perſonal⸗CGChronik. 

Del dem Kanal⸗Zoll⸗Amte Neuhaus iſt der bisherige Zoll» Eontrolleur ate Abt 705 be 
Phemel vom tften October d. J ab, mit Penfion nach feinem Wunfche eng, Pltober, 
laffen, und biefe Stelle Dem dortigen bisperigen Zoll» Afjiftenten von Hartung 
ertheilt worden. 

Frankfurth a. d. O., ben 17ten Oktober 1820. - : 

Königl. Preuß. Regierung. . 


Der Schulamtspräparande Carl Wilhelm Eduard Krüger hleſelbſt iſt in 


ber mit ihm angeftellten Prüfung, Hinreichend tüchti b 
Schulamts befunden — Gig zur Uebernahme eines 


Frankfurth a.d.D., den 7ten Oftober 1820, 
Königlich Preußifche Kichen, und Schul. Rommiffion. . 


Bermifate Nabridbten 
Das auf vier Bände berechnete, bei den Gebrüdern Hahn in Hannover fe Abt. 3, 
erfcheinende — — —— deutſchen Sprache von Profeſſor Okieber. 


Hein⸗ 














a de 


Helnfius verbient allen Beamten und Geſchaͤftsmaͤnnern empfohlen zu werden, 
da es Kürze mit großer Vollſtaͤndigkeit vereinigt, den Unterſchled der Syno⸗ 
nymen angfebt und ſowohl als Berbeutfchungs, wie als technologifches Wör 
terbuch genuße werben kann. Es find davon bereits zwel Bände erfchlenen 
Der Pränumerationspreis für jeden Band ift 2 Rıflr. 12 Gr. 
Frantfurth a. d. D., den 17ten Detober 1820. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Siherheits + Polizefl. 2: 
Dimehunn © Der aus Groß-Semlin bei Preußiſch ⸗ Stargardt gebürtige Simon Ejtgs 
mon Cinig fanski und ber aus Ober ⸗Luͤbben bei Preußifch» Minden gebürtige Friedrlch 
—8 9— Sottlieb Hildebrand, find, erſterer wegen vierter Entweihung, fegteren we⸗ 
ib Hilde, gen wiederholter Diedftäple, Beruntreuungen, unbefugten Tragens der Kriegs· 
en denfmünge und vierter Entweichung, mitteiſt Friegsrechtlicher, von bes Königs 
Ofen Majeftät beftätigten Sentenzen, nicht nur aus dem Soldatenftande ausge 
ftoßen, fondern neben andern Strafen auch für unfähig erklärt worden, das 
Bürgerrecht: zu erwerben. J 
Dieß wird hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O, den 17ten Oftober 1820. 
Köntgl. Preuß. Regierung. 


Der wegen Diebftahls Hier Inhaftirte unten bezeichnete Zlegelſttelchet 
Johann Friedrich Rudolph — ee bei Zielenzig iſt dem en 
waͤrter entfprungen, daher wir, alle betreffende Behörden erſuchen, Pe efern 
ju — und ihn im Betretungs falle zu verhaften, und uns übderlieſtt 
zu laſſen. Neudelle den 25ſten Detober 1820. 

. Könfgt. Preuß. Hersfhaftsgeriht. 


Cimtenet Der Johann Friedrich Rudolph iſt 23 Jahr alt, feiner hagerer Statut, 
dat große blaue — ie mn krauſes Haar, fange Naſe, —— 
laͤngiiches und blaͤßliches Geſicht, trägt eine blaue Müge mit rothen Stre * 
ohne Schirm, ein rorhes Hälstuch mit weiſſen Blumen eine wollene 58 — 
Weſte, lange leinene Hoſen, Stiefeln, einen blautuchenen Ueberrock mit U 
sogenen Knöpfen. | 


et in 

In der Nacht vom 18ten Ortober: c. iſt es bem unten gnalikieren, —* 
bruchs und Diebſtahls halber hier im Unterſuchung befangenen ach “ 
Stefieia gelungen, aus hiefigem Erhmftiafgefängnite zu entflleden- zu 6 
fuchen alle Berichts» und Polizei Behörben; auf biefen feßr verſchmitzten un 
berüchtigten Verbrecher ein wachfames Auge zu haben, und ihn tm Betre⸗ 
tungsfalle gegen Koftenerftarrung uns aus zullefern. | 
Kreleſtadt Cala, den ZOften Serober 1820. 


s ... 


* a “ % \ D er Ma 'g tffr a t. 


Steckbrief. 


Steckbrief. 


eg: 





em zu nnd 


| Stgnalemenr 
ed da Em Mathes Stellnla iſt aus Kolkwitz bei Kottbus gebuͤrtig, eigentlich ein 
egiſchen d⸗ Schnelder, nebenbef auch Garnb⸗ 


aͤndler und Tagarbeiter, an mehrern Drren 
—*2 auch Latechet geweſen. Er ſpricht Deutſch und Wendliſch, ſchreibt leidfich, 
und {ft in feinem Benehmen gewanbt Seine Li 
Alter 38 Jahr, Eratur unterfegt, Haar, Augenbraunen und Barr ſchwarz 
und ſtark, Augen grau, Stirn bedeckt, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Kinn 
tund, Farbe gefund, etwas blatternarbig. 


Bei der Flucht war er mit einem 
Filzhute, rothbaumwollenem welßgebluͤmten Halstuche, Hemde, buntgeſtreif⸗ 
Simon lit ter Kattunwefte, Drillich⸗ Hoſen, wollene Struͤmpfe, Stiefeln und einem al’ 
far * ten blautuchenen Ueberroct beffefder. | 
ui Der Tiſchlergeſelle Neumann Meyer, aus Neubruͤck im 
de gier Poſen * 


GSroßherzogthum 
„a gr gedürtig, dar feinen zu Stanffurch a. d, D. im Maid. J. ausgeftellten 
a at und {n Stettin viſirten Retfepaß auf dem Wege bon bier nach Pa 

9— du e geblich verl 


ndsberg- an 
ß Oten, und wird diefer Paf, zur Vermeidung eines eiwanigen Mißs 
drauchs dlerdurch für ungültig erklaͤrt. 


driedeberg, den 2oſten October 1820. 


Am 23ften h { aß d 8 dlungsdieners Eduard Glagner aus 
reiht Hirſchberg d.d fi der Paß de Han ungsdiene q 


dwlgsburg den 23ften Auguft c. a, auf dem Wege von 
ge ;, 2 nad) Sranfendorf verloren gegangen, 
FU, den Zen Detober 1820. | 

ten 


Der Magiſtrat. F 
ges Shloffergefeu Lorenz; Baumann aus Gothenburg im Koͤnigreich 


— 


gebürttg, veiſichee feinen Relſepaß d. d. Züllichau den Arten Ser 
ta Artußer d.%; 0,100, welcher bier am 7ten diefes, unter No 933 zur Reife 
mal SA Berlin ypfire word 


; en i töten diefes zwiſchen Wrießen a. d. D. und 
en" d —— olde verloren zu — Vermeidung etwaniger Mißbraͤuche wird 
art Perfelbe hier durch für ungüftig erffärt, | 
ai kandeberg a. 5, + ben 2öjten Detober 1820, — 
Könige Pollzei:-Direktor. Reymann. 

m Für erblindere Krie er find geſammelt und eingeſandt worden durch den 

f 
ar, Beten Prediger —E— — — — —— 
gut Ftankfurt a. d. O. den 26ſten Detober 1820, 
iger 


8 va nf, 





Ueberſt t der Witterun im September 1820. 
Die beiden ih Tage des rd waren bei nördlichen ——— 
aemiſcht amt 8 tegnete au beiden. Der Ice war bei >W. gemiſcht und troden. 


| 
| 
k 
= im — 
| 





m 
ie Yun u m 
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Am Aten wat es bei SW. trüb, bezogen und windig mie Regen und vom 5ten 
bis zum Iren hatten wir bei NW. und N. gemifchte Tage, an weichen es 10% 
lich in Schauern regnete. Auch vom 10ten bis zum 121m fanden bei W- 
gemifchte Tage ftart; am 11tem regnete «8 ein wenig; ber 131e und Ste ma 
ren bei N. und S. helle, der 14te, föte, 17te und 18te hei N. und NWe 
gemifchte Tage; an den drei letztern war es windig. Auch vom 49ten bis zum 
Zoſten fanden gemifchte Tage, bei weftfichen Winden ſtatt; am g9ten, 2iſten— 
aöften, 27 ſten und 2öften regnete es. Bei SO. waren Die beiden fegten Tagt 
des Monats heiter. Die Temperatur im September war gemaͤßigt Eübl; nut 
- am Morgen des 3Often mar es fehr füpf und man bemerfte ben erften Reif in 
dieſem Herbfte. Fi ! 
VBorberrfchend waren NW. An 15 Tagen bemerfte man Nebel; an 14 
Tagen und in 2 Nächten Regen; an einem Morgen Reif. Die große Som 
nenfinfterniß am Tten September fonnte in Sranffurth wegen des ſtark bewoͤlk⸗ 
ten und bezogenen Dunſtkreiſes nur cheilweife beobachtet werden. Die Sonne 
Fam Anfangs nur auf Augenblicke zum Borfcheinz gegen das Eude der Fin 
fterniß zerriß der Wolkenſchleier mehr und. man konnte dader biefelbe beſſet 
wahrnehmen. Die Witterung war für bie Beftellung ber Winterſaaten gun⸗ 
ſtig, ſo wie die Obſtarten in derſelben an Neffe gewannen. Der Geſundhelts⸗ 
—* war gut; die Maufs und Klauenſeuche unter beim Rindvieh und ben 
weinen verfchwand faft gänzlich). 
Das Barometer — den 3oſten Mittags = 342, en e 
+ an de * und SO : am niedrigſten den z2ften Morgens * 332,3" be 
+ e kük und W. Differem = 1% “. 
Das Thermometer ie die hoͤchſte Temperatur an den iften mus 
= + 17° Reaum. bei NW.; bie niebrigfie den 2oſten Morgens = + 
Reaum. bei SO. fifreife 
Das Hngrometer deutete auf bie meifte freie Feuchtigkelt Im ge £ 
den Tten Mittags — 95° de Luf bei I. auf die wenfgfte den 15ten Mittag 
= 40° de Süf bei S. Mittler Stand = 67, 5°. 
Das perabgefallene Regenwaſſer nahm eine Höße von = 22 © inlen ein 
Man zählte im September 


2 heitere 
2 belle \ trockene 
12 gemifcte Tage 
trüben 
*3 13 gemiſchte Regen 
10mal 11mal Ber mat Hmal Imal 17mal 6mal. 
Ww. sw. NW 0. 50. NO. N — 


Sranffurth a. 6. O., den I2ten Oktober 1820. 


J ——— 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung 
iu Sranffurth an der Dder, 


——— No. 45. 


Ausgegeben den Sten November 1820, 


<erordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Königs Majeſtaͤt baden geruhet, verfihiedene Erleichterungen und Bes No. 178. 
Htigungen in den Beflimmungen der Tarife vom 20ften Mat 181 8 und der Belenumg, 
Ordnung yon demfelbpn Tage, erläuternd zu verorbnen, weldye in Gemaͤß⸗ nnd, 

beit der Feſtſetzung 26. des Haupt: Geſetzes vom 26ſten Mai 1818 hlermit 
— gemacht werden, und wornac vom iften Januar k. J. an zu verfaßr 
en iſt. 


Da Mittel 1. beider Tarife if, wie folgt, abgeändert. 
Abfälle : 


® bon Öerberefen (Leimfeder) von Seifenfiedereien, Ditrlol,Fabrifen, Glass 
dürten und von der Fabtikatlon der Safpeterfäure, beim. Eingange fref, 
beim Ausgange 12 Sr. vom Ientner, | , 
b) Afche (ausgelaugte) Dingefalz,, Hornfpäne und Raffafche, beim Eingange 
el, beim Ausgange 3 Gr. von der Pferdsladung. 
2 Zu Artikel 8, des Tarifs B. Die Ausfuhr Abgabe vom Eifenguß, In 
le und Mafeln, Imgf. von Roheiſen, ift aufgehoben, und es treten daher 
eſe 


* sn genftände für die weſtlichen Provinzen der Erften Abrpeilung des Tas 
u, ' 


ing ! 
3. Zu Arrifef 10, 
®) für beide Tarife; die Ausfuhr, Abgabe von Glaſur / und Hafnererz a 
* R aufgefoben, und es gehört dieſer Gegenftand daher zur Erften 
ng 


b) für den Tarif A.: die Aus dr Abgabe von Erzen tft beim Ausgang links 
der Elbe auf A Gr. bon der — Ladung oder von 10 Zentr. —— 
©) fuͤr den Tarif Bodie Aus fuhr / Abgabe von Erzen iſt beim Ausgang = 
s Örenze von Wilnsdorf (Regierungs Bezirk Arnsberg) bis Rentrifcy 
gleruugs Bezirk Trfer) aufgehoben. j eb 
4. Zu Yrcikef- 14: Pofitfom c. befoee Tarife, ift wegen bes fremben = 





nes in Fäffern, welcher für bie Innländifche Weinhandflungen füreb 
gene Rehnung eingehet, ein Rabat an der Berbrauchsfteuer von zy oder 
63 pro Cent der Steuer bewilligt, welcher dadurch zur Anwendung Eommt, daß 
bei der erften Ausmittelung ber Quantltaͤt der eingegangenen Weine, deriöte 
Eimer, Behufs der Entrichtung der Berbrauchefteuer, ber Anfchreibung zum 
Lager; oder ber Ausftellung des Begleitfchelns, abgefegt wird. 


5. Zu Artikel 14. iſt die Poſition S. beider Tarife, dahln berichriget, daß 
an Verbrauchſteuer vom Taback, ohne weiteren Unterſchied zu heben iſt. 

4) von unbearbelteten Blaͤttern und Stengeln vom Pfunde 8 Pf. 

2) von fertigem Taback und bearbeiteten Blättern 2 Gr. 6 Pf. 


6. Zu Artikel 25. beider Tarife: Gebrauchte Kleider und Wäfche, melde 


zum Handel eingeführt werden, entrichten die für neue fertige Kleider beſtimm⸗ 
ten Abgaben. 


| 7. Zu Artikel 27. beider Tarife, der Poſitlon b. find noch pfattiete gewalzte 

Kupfertafeln und Bleche beigefügt. 3 
8. Zu Artikel 28. beider Tarife: Die Berbrauchftener von kurzen Waaret 

iſt dahin ermäßiget, daß folche von den unter Pofition a. genannten Gegenftan 

den 29.3 Pf. für das Pfund, und von ben unter Pofition b. genannten Ge⸗ 

genftänden 12 Gr. für das Pfund beträgt, und zu ber letztern Poſition m 
auch Tafchenußren und Spigen aller Art, geflöppelt, geſtickt, gewebt un 

Blonden (Artikel 53. und 61. des Tarifs) gezaͤhlt. — 

d. Zu Artikel 39, Poſitlon a und b beider Tarife: Die Derbrauchfieuer 

= tig Koran F tie folget, a: age were 
a) grau sun apier fre 48— 
b) ordinaftes, —— —— Drudtpapievvom Zentner 12 Or. 126. 
‚© alle andere Papiergattungen ingl. Pappbeitel vom Zentner 1 Rthlt. 12 Or. 

10. Zu rtifel 66. beider Tarife: Der Portion 1. zu c. (ind beige zaͤllt 
worden, Zeuge aus Wolle oder Haaren mit en, — 

11. Zu $. 36. der Zollordnung: Die Lagerzelt auf ben Zollı ta —*— 
Waaten, von welchen der Zoll mehr als 12 Gr. vom JZentner betraͤgt, EEE 
in diefem $. benannten Städte bis auf 2 Jahre verlängert. + 

12. Zu $.64. der Zollordnung; Getreide zur Mehl» und — * | 
tung nad) auswärtigen Mühlen verfandt, Fann nach den Beftimmungen n 
— werben. ‘ 

ächftdem werben folgende Errata berichtiget. 
13 Der Artifel 50. beider Tarife iſt — zu leſen: Seife, gemeint, 
a) grüne und ſchwarze, 
b) welße, frangöfifche und fpanifche. t 
14, Im $. 134. der Zolorduung fft in Uebereinſtimmung mit der er 
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allegirten Stelle des Allgemeinen Landrechts ſtatt des Wortes aarenfuͤhrer⸗ 
zu leſen, „Schiffer und — * — — 
Berlin, ben 29ften Oktober 1820, 


Finanz — Mintfterfum. 
Gez.) v. Klewitz. 
Vorſtehendes wird hlermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Ftankfurth a. d. O. den Aten November 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Nach eingegangenen Anzeigen follen noch immer, befendets in dem Her 
ogthus Sachſem von Haufirern ungeftempelte, fremde Kalender —— — | 
Und ſolches von ihnen dadurch ausgefuͤhrt werden, daß ſie neben geſtempelten, Dftober, 

ungeſtempelte fremde Kalender verſteckt bei fich führen. 

ie Herten Landraͤthe Magiſtraͤte und Steuerbeamten werben hlerauf 

wiederholend aufmenkfam gemacht, und haben fie ſtrenge darauf zu Halten, dag 
Die deshalb ergangenen VBorfihriften genau befolgt werben, 

Ftankfurth a. d, ©. ‚, ben 1Tten Dftober 1820, 


Königl. Preuß. Regierung. 











Die — f der auferordentlichen Beilage bes 3öften Stücks bes vorjaͤhrl⸗ Mo. 180, 
gen Amtsblattes — en = Auffaftion des Königl. Ag nd u 
fterit vom 6ten Auguſt v. J. wegen Kontrollirung, Erhebung und Berechnung 
der Welnmoftfteuer ift, nachdem diefe Steuer durch das, in ber bfeejäßrigen 
Öefesfammfung Seite 193. No. 626. befindliche Gefeg vom 26ſten v. M, eine 
beränderte Beftafe erhalten hat, nicht mehr anwendbar, und es eriet nachfichende 
häßere Anleitung sur Anwendung beffelben an beren Stelle. 
| Die $. 2. des genannten Gefeges angeorbnere Klaffififarion und 

Eintpeifung der Weinberge und Welngärten in Steuerbezirke iſt bereits einges 

leltet, und dfe Haupt, Kiafiififation wird — fobald fie Die Genedmigung bes Ko⸗ 

nigl. Flnanz Minifterif erhalten Hat — Öffentlich befannt gemacht, und von ben 

feuer Yemtern den Drtsbehörden, für jeden Weinfteuer» Bezirk fowelt er in 
ie ‚Demeinbebezizf eiufchlägt ein Formular — — nach 
sub Lite. D. beillegendem Muſter zwiefach zugeſandt werden. MR: £ 
2. Die Deklars tions» * m welcher die Befiger von Weingüter ma 


‚Oder Natural⸗ Weingefällen verpflichtet find, ihren Weingewlnn zu deffariren, 


D — je nad) dem die Beinlefe früßer oder fpäter eintritt — von ber unter 


selchneten Regierung feftgefegt, und durch das Amtsblatt oͤffentlich befannt ges 
d 


nacht werben, Der Anfang ber Lefezeit und die Beendigung der Kelterung bes 


Immen die Dauer diefes Zeitraums. Für Diefes Jahr wirb bie Dauer ber ne 
| | 80 | 





tlaration fpäteftens bis zum 20ften Dezember e. beftimmt, bie wohln die öffent, 
liche Bekanntmachung der Weinfteuerbegirfe wird erfolgt fenn. 
> Die Deklaration wird nad} bem sub B. beiftegenden Mufter an bie betref⸗ 
fende Ortsbehoͤrde gelelſtet, welche dem Deklarauten darüber eine Quittung 
—⸗ nach dem sub C. beiffegenden Mufter, welches mit dem Muſter sub B auf eb 
nem und demſelben Bogen gedruckt und von bemfelben abzufchneiben iſt, erhellt. 
Bon beiden Muftern find gedruckte Exemplare unentgeldlich-bei dem betreffen 
ben Steuer» Amte zu haben. 

Menn ein Weinſteuerbezirk mehrere Gemelnen umfaßt, und ein Steuer⸗ 
pflichtiger in mehr, als einer derſelben Welngüter beſitzt, fo muß In ber Regel 
für jede Gemeine befonders deklarirt werben. 

Sind die Trauben aus mehreren Gemeine auf eine Kelter gebracht, fo 
erfolgt die Deklaration bet der Gemeine wo die Kelter befinblich iſt; ber Des 
tlarant muß fich jedoch durch Die darüber erhaltene Quittung bei den übrigen 
‚Drtsbehörben ausweifen. — 

Umfaßt ein Gemeinebezitk mehrere Weinſteuerbezltke, fo muß. für jeden 
Weinſteuerbezirk befonders deklarirt, und wenn ein Weinfteuerbezirf 2 Steuer 
Klaffen Hat, für den rothen, und eben fo für den weißen Wein eine befondere 
Deklaration abgegeben werden. | . 

Die Ortöbehörde träge die Deffaratfonen, fo role fie eingeben, fm das für 
jeden Weinfteuerbejtrt — wie aben vermerkt — vom Steueramt zwiefach erhal 
tene Deklaraifonsregiſter unter fortlaufender Nummer ein; atteftict fogfeich * 
beendigter DekfararionsFrift die Vollſtaͤndigkelt der Deklaration, und ng 5 
das Deffarationsregifter ziwiefad; mit fämmelichen Deklarationen — 

bonsbeamten, von wvelchem fie ein Exemplar auittirt zurück erhaͤlt. 

Während der Deklarariongfrift wird mur dahin gefehen, daß — * 
ben ober Moft aus einem WWeinfteuerbejirke in einemandern, der zu einer gerin 
gern Steuerklaffe oder in einen Ort, der zu gar feinem Weinſteuerbezirk er 
ohne kegitimarlons-Scheind es betreffenden Steuer Amts gebracht werben F 

3. Die Revifton beginnt, ſobald die Deffarattonefrift geſchloſſen fr 
und jeber ber bis dahin noch nicht detlarirt Hat, wird als Defraudant behandelt, 
wenn man bei ihm Moft vorfindet. Mur folche Fälle, wo aus ungewoͤhnlichen 
Urſachen, ſich die Kelterung über die Deffarationsfiift hin aus verſpaͤtet hat, 
und ſolches angezeigt ift, konnen hlevon eine Ausnahme, und bie nachtraͤgliche 

Annahme einer Deffararion zuiaß ig machen. 

Waͤhrend der Revifion darf ebenfalls kein Moſt helmllch In einen —— 

ſyperdeiet geſchafft werden, der zu einer geringern Steuerklaſſe veranſchlag 

ft, oder in einen Ort, der zu gar Feinem MWeinfteuerbezirf gehört, auch darf er 

wicht aus unreofdirten Räumen In ſolche gebracht werden, bie bereit revldirt ſind.· 

Be In Auſedung der Weinbeftände aus dem vorigen Jahren fteht es Deren 
ſiher fish, ſolche Weinfäffer in den erften 3 Tagen der Deklararionsfeift en 
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dem Aufſeher feines Bericks bls zur beendlgten Reviſion det Moſtbeſtaͤnde ver 
fiegeln zu laſſen. ’ ö 

Falls aber diefe Verſiegelung nicht gewaͤhlt wird, oder dergleichen ange⸗ 
Legte Siegel verlegt befunden werden, ſo muß überzeugend dargerhan werben, 
daß in den für vorjäßrige Beftände ausgegebenen Gefäßen, fein Moft oder - 
neuer Wein befindlich, oder eine Vermlſchung damit vorgegangen iſt, 

Nach dem Befund bef der Kevffion, werden die Deklarationen, inſofern 
fie um weniger, als ein Zehendtheil, des borgefundenen Gewinſtes abweichen, 
don den Keviforen berichtige und atteftirt, größere Verfchiedenpeiten aberfofort | 
durch ein mic den Steuerpflichtigen aufzunehmendes Protofolt constatirt, und 
die Deklaratlons · Regiſter nach Ausfüllung der Spalten 7. und 8. mit faͤmmtli⸗ 
chen Deklaratlonen an das betreffende Steueramt abgegeben. 

4 Die Er heb un 93 ber Steuer geſchleht folgendergeſtalt, bie 
Steuer Aemter berechnen die Steuer von dem durch Die Reviſton richtig geftells 


—— an Weinmoſt nach Abzug der gefetzlichen 15 pro Cent, füllen dar 
a 


1 6 Heberegfiter bis Spafte 7. fo wie die auf dem Deflarationsbogen sub 
Litt F beſindliche und dier als Mufter beiffegend auch abgedruckte Steuerab⸗ 
tequung für jeden Deflaranten aus, und übergeben diefe Steurrabrechnungen, 


F 
nachdem fie vom kl b itt orden, den betreffenden 
Seuernficeigen, ararfonsbogen abgefchnitten worden, 


‚Welche letztere gehaften find, folche bei jeder Steuerzahlung 
mitzubringen und die ER —* abſchreiben quittlren zu laſſen. 
eföplept Die Verfiguerung vor dem erften Abſtich, fo werben von ber zu 
berffeueinden Quäntttäe 15 Pro Cent abgerechnet, unb kon dem, Ueberrefte 
er betreffenden Kfaffe entrichtet... 


u controlliten h 
det Steuet zu beſorgen ff. 


EEſhledt die Verſteuerung na er, fo kommt dfe zur verſteuernde Quan⸗ 

eltäe dabei fur york in Anrehnung. Hr bie Berfteuerung durch den Kaͤu⸗ 

et, fo mug ber Name des Welnproduyentei,von-welcen:gekauft wird, init 

angegeben werden, um die Babfung auf.betfelben ins Heberegifter eintragen zu 
⸗ 


aber, wo ſonſt am Schluß der Abrechnung bie Inerigidilicät 


mr erften Auguſt jedes vI res wird die Abrechnung mit fämmtlichen 
Veinprodupenger gefe)loffen, a ihter Steuerſchuld nach $. 4. des Ges 
ſetzes vom 25ſten September c eingezogen, und wegen der etwa mod) aus 
efondern friftigen Gründen in einzelnen Fällen nachgefuchter: längern Stuns 
ungen an die unterzeichnete Regierung berichter 


u — haben ſich das ficuerpflichtige Pubrtfum for wie Sie Behoörben 


'end zu achten. Franffurrf a.d. DJ, den 28flen October 1820, - 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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D. MReglerungs »Bertrk. 3 
Haupt: Steueramt. ð 
Unter⸗Steueramt. 
ee 6 e m a 
zum Deffarations-Regifter pro 182 für den Meinftener · Baitk In 
der (Samt) Gemeine | welcher begreift 


und zur ten Gteuerflaffe gehöre. 
Die Deklarations-Friſt Tief ab, den 
Die Revifion geihah am 
































1 EEE ER 1ER SEES RE — — 
— — ar ne 
Vor / und Zuname | Deflarirter Ertrag an Weinmoft| Bei der Re 
Des Wohnort 3 f viſion fand ſich 
No. Weinbergs oder Aufbewahrungs | — Bemerkungen. 
MWeingefällBes | deffelden. | Um. | Eimer. | ort des deklarir⸗ Am. | Eimer 
ſihers. ten neuen Weins. 
= 2. 3. 4. 5. 6. 3. 8. 






| 5 | 


| | 


Daß außer ben obenvonN. bis verzeichneten Des 
klaranten und den von N. bis befonders namhaft 
gemachten Steuerpflichtigen Feine in der&emeinde wohn, 
dafte, oderin derfelben kelternde oder Weinmoftlagernde f 
Steuerpflichtige vorhanden find, befcheinigt. ober Beamten, ten, welchet 

den ten 182 welcher Die Nevis revidirt hat 


— N a aa 
| | | 





Für die Richtigkeit der Reviſton 

den ten 182 
Unterſchrift des Unterſchrift 
Oberkontrolleurs des Beam⸗ 
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Schema zur Deflaration. B 
Nummer bes 


Deflarations» Reglfters, 


Ich zu erklaͤre hlerdurch aus dem 
Welnfteuer Bezirk in ber (Samt) Gemeine 
in dieſem Jahr an Welnmoft gewonnen zu haben überhaupe 
Rich, (nad) oͤrtlichem Gemäß) 
oder Eimer & 60 Berliner Quart, welche ich in 
‚ aufbewahre. 
182 
—— des Deklaranten. 


Bel der heute vorgenommenen Befihtigung wurde vorgefunden an Wein | 
* uͤberhaupt nad) orilichem Gemäß) 
Eimer. 
. ben 182 
— Nnterfeift des Revlfions Beamten. 
— Schema zur Steuerabrehnung. F. 
Haupt: 
= Unt a Fa 
— F dat in dem Weinfteuer ⸗ Bezirk 
* om ae Oemeine nad) N. des Deklararions»egifters 182 
N Eimer Weinmeft. 
Be, 38 is pro Cent mit Eimer 
en Rthlr. Gr. für den Eimer Eimer zu verfteuern, mit 


—— — Rthlr. Er. 
— ——— — — 





— — 
Von Subdi⸗ uittirenden 
Dason find bezahlt./ Am | Eimer vſons | Sreuer-Ber 
— Jour⸗ amten. 
l Kr. “ gr. mals 1 _ 
| 1) on demWeinprodu | 
2) Ton rs. 
fern nad den produs 
zirten Steuer Quit 
2 N ! 
RB IE BEN 
Summa ie oben | } A I 


No, 36. 


No. 57. 


— Un 
Schema zur DeklarationssDBefheinigung. ‚G 
Nummer Des Deflarationss Regifters. 


zu dat aus dem Weinfteuer» Bezirk 
Gemeine deklariert ben 182 
- nad) örtlihem Gemäß) ober Eimer. 
den 4182 Unterfchrift des Ortsvorftandes. 
EN ai 


— — — — — — — — — — 
Verordnungen des Koͤnigl Oberlandesgerichts zu Frankfurtha. d. O. 
Die fammclichen Untergerichte des dieſigen Departements werden aufge, 
fordert: «die am 2ten £. M. einzufendenden ZivilsProgef » Tabellen sub A.umd 
B*) fürdas Jahr vom Aften December 1819 bls letzten November 1820 genau 
nad) dem ihnen früßer überfandten Schema No. Y. anzufertigen, insbe ſondere abet 
den indervorigen Generaltabelle verbliebenen Beſtand richtig, mithin wedet meht 
noch weniger zu uͤbernehmen, auch die Rubriken⸗Anzahl der Decernendorum 
und der Vormundſchaften nicht, wie oft geſchehen, unausgefuͤllt zu laſſen. 
Wenn feine über 1 Jahr alte Prozeſſe vorhanden find, welches die Gene 
rals Tabelle sub A ergeben muß, bebarf «8 weder ber Specials Tabelle 
subB, nod) einer Vacat- Anzeige. as 2 
Diejenigen Untergerichte, welche fowoßfdiefe, ala auch die übrigen Tu 
bellen nicht zur beftimmten Zeit in Der vorgefchriebrnen Form vollſtaͤndig ein⸗ 
reichen, werden in eine Ordnungsſtrafe von zwei Thaler genommen; und ſolch⸗ ſo⸗ 
gleich durch Poſtvorſchuß eingegugen werden. Frankfurth a. d. Od. 4. Nov.1820. 
Koͤnigl. Preuß. ObersLandesgeriht. - .. — 
Mehrere Untergerichte des hieſigen Regierungs ‚Departements bgelgen 
ic bei der Yatbjäfriich en Eriminal Prozeß» Tabelle — 
dieſelben werden daher hierdurch angewleſen, Diefe Tabelle ſpaͤteſten⸗ S 
2ten Zufi und 2ten December jeden Jahres bei * u. — traft 
einzutelchen. Frankfurth a. d. O. den 2ten Novem er 
Friminst — Konigl. preuf. Oberstandesgerih ff — 


— —— — 
Bermifhte Nabridten. | 
Seit dem I6ten Bun im hiefigen Pollzei ⸗ Burrau ‚ein ganz erh 
Stempel vonder Größe eines Achtgroſchenſtucks mit der in Tatrintfchen Du , 
ſtaben beſtehenden Umſchrift; „R. Pr. Polijzel ⸗ Director zu Landsberg 4- ie 
WB. und dem Königl. Preuß Adler vermißt, Rattdeffenjegt-ein neuer St 
pel, tvelcyer fich von dem vermißten durch feine ovale Form. unterfheidet, 9% 
braucht wird. Don den von mir vollzogenen Schriften find alfo fortan nu 
bie mit dem Abdrucke von dem neuen ovalen Stempel verfehenen ächt, * 
in vorkommenden Fällen gürig Rutſicht zu nehmen, ich hierdurch gebüßren 
erfuche, fo tie ich aud) noch gleichmäßig bitte, zur Wiedererlangung des feh⸗ 


lenden Stempels gefäligft nad) Möglichkeit behuͤlflich zu ſeyn. 


Landsberg an ber Warte, den 16ten. Oktober 1820. 
— SGonigl. Preuß. Polizel ⸗Direector, Reym aun · 
> Wovon Formulare in der hieſigen Hofbuchbrucerei das Buch gu 10 Br. zu haben find. 
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Amts-⸗Blatt 


Königlichen Preußifhen Regierung 
su Sranffurth an der Oder, 


— No: 46. 


Ausgegeben den töten November 1820, 





m —— — 
Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


| Un Mißbraͤuchen vorzubeugen, wird hiermit angeordnet, daß w 
enn bei No 181. 
Waaren⸗Verſendungen aus dem Inlande, dahin durch das Yusland, bie ges Die Baar 


ſetzliche Beftimmung, ſolche, als im freien Verkepr befangen, zu behandeln, zuelenhuns 


n Anfpeud) genommen wird, d ‚tim Aus 
‚ beren Traneportart im Auslande nicht gewechfelt  Inlande 
werben darf, daher man ſich entweder allein der Poft, oder allein be6 Sea 


soldrigenfalls die Waaren als fremde zu behandeln find. Die Königl. Regie, „eher 


tung hat hlernach das Noͤthige bekannt zu machen. mer 


Berlin, den i8ten Dfrober 1820, 
Sinanz- Minifterium. 
nn, Gez) v. Klewltz. 
An die Königt, Reglerung zu Frankfurth. 
Vorſtehende Verfuͤgung bes Koͤnigl. Finanz⸗Miniſteriums wird dem Publi⸗ 


kum und den St 
ie euer Behörden zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
öranffurrg a. d. O., den Sten November 1820. ° 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Dip Konigl. Mintfterfum der Finanzen Hat unterm 16ten v. M. genehr — *3— 


Die Behand⸗ 


— daß auch die zu Erfurt gefertigten Weſtenzeuge aus baumwollenem jung der zu-. 
zuge und mwollenem Einfchlage, bei deren Verſendung in das gefchloffene lan Sulz 


e⸗ 


Land, "nad Maafgabe der Berfügung vom 19ten Mat v. J. behandelt und ges genzeune aus 


gen dirienige baunmelle 
‚enige Abgabe, welche auf baummollene Waaren angeordnet worden, nem Aufiuge 


i Eingelaffen werben follen. und wollenem 


In Folge der im Amtsblatt pro 1819 No. 25 pag. 207 befindlichen Ver Einflane ber 


fügung vom 14ten Junl 1819. wird dies dem handelnden Publifum zur Nady» „uhr 1533 b. 
81 richt Oktober. 


— 


« 


fu was Aus⸗ 
drwerfs zur unmittelbaren Duchführung durch das Ausland bedienen muß, arte — 


— 
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ticht und ben betreffenden Zolls und Steuerbehoͤrden sur Achtung bekannt ges 
macht. Fraukfurth a.d. D., den 5ten November 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 





No. 183. Das Koͤnigl. Finang-Minifterium Hat nach dem Erlaß vom 18ten v. M 
——— — in Betreff der aus der Stadt Erfurt gegen eine Ergaͤnzungsabgabe von vier 
krron 2 Sreſchen vom Pfunde elzgehenden Pusfchuge beftimme: daß alle diejenlgen 
5 ve Schuhe, welche au« feibenen, wollenen, baumwollenen Stoff-n und aus 
Novenser, Saffian gefertigt find, als Putzſchuhe betrachtet werden follen. Nur ſchwatz 
Faloled-rne und roßfederne gehören zu den ordinairen Schupmacherwaaten. 

In Folge der im Amtsblatt pro 1819 Mo. 25 paq. 207 befindfichen Ders 
fügung vom 14ten Juni 1819 wird dies dem handelnden Publikum zur Nach— 
richt, und den betreffenden Zoll: und Steuerbehörden zur Achtung befannt 
gemacht. Frankfurth a. d. D., den Sten November 1820, 


Königl. Preuß. Regierung. 
No. 134, — — 
ni da Des Königs Majeftät Haben mittelft allerhöchiter Kablnetsordre vom 
Sn hes 13ten September c. zu beſtimmen gerußt, da den Geiltliigen und Schul 
de sanaeın, lehrern überall da, mo foiches unter der Königl. Saͤchſiſchen Regierung flatt 
Br ob gefunden hat, ihr mäßig zu ermittelnder Brene holzbedarf aus Domafnen For 
Kin aı Zar Men gegen die bisherige, oder wenn dies nicht thunlich ift, gegen eine billige 
—— Tare verabreicht werden foll. Indem wir ſolches Hierdurch) zur Öffentlichen 
os Kenntuniß bringen, werben die betreffenden Herrn Geiſtlichen und Echulleprer 
in den zum Hiefigen Regierungs-Bezirf übergegangenen ehemals Soͤchnſchen 
Landescheifen aufgefordert, ihren jährlichen Holzbedarf bei den berreffenden 
Forft-Infpekttonen anzuzeigen, welche feßtere angemdefen find, ihnen denſel⸗ 
ben gegen die Forſttaxe zu verabreichen, ohne fie auf die Derjieigerung zu 

verweifen. 

Frankfurth a.d. O., den Aften November 1820. 


Könfgl. Preuß. Regierung. 


No. 185. Einem Erfaffe des Köntgl. Ober» Präfidii der Provinz Brandenburg vom 
2 er 16ten d. M. ie er Das Koͤnigl. Dber: Eenfur« Eollegiu die Er 
7° Taubnfß zum Debit des Aten Bandes ber Reftaurarıon der Staate wiſſenſchaft 
von v Haller, und der hiloſophiſchen Rechtslehre der Natur und des Sefeßes, 
vom Dr Trorfer, welche beide Werke in der Schweiz gedrudt find, ertheilt. 

Es wird dies dlermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Frankfurth a.d. D., den 8iſten Dftober 1820. 
Königl. Preuß. Regierung. 


mn 





Der 
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Verordnung des Koͤnial Oberlandesqerichts zu Frankfurth a d. O. No. 38, 
Sömmiliche Untergerichte des biefigen Departements werden dierdurch 
angewieſen, die bei hen vorhandenen derrenlofe Depoſita binnen 8 Wochen 
Behufs des zu veranlaffenden allgemeinen Aufgebots ung anzuzeigen, 
Frankfurth a. d. D., den 3ten November 1820. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 
— — 





Perſonal⸗Chronik. | 
Der Kandidat der Mathematik Gottlob Heinrich Eduard Krauſe iſt als a Mbt. 13634. 


Kondufteur und Feldmeſſer im Bezirk der unterzeichneten Königl.Regierung ans Oktober. 
geſtellt worden. 


Ftankfurth a. d. D., ben iften November 1820, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
— 
Den Küftern und Schullehrern Heren Markus zu Neuzauche und Koch "Me Abt. 547 
gu Staffelde if wegen ihrer Gefchictlichfeir überhaupt und befonders {im Ges 
Angunterrichte erfaube worden, dem Titel eines Kantors ju führen. 
Öranffureg q.d..D., den 101m Oftober 18:0, 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Der Oberlandesgerichts Referendarfus Lange iſt zum Aſſeſſor ernannt. 
ie Ausfulcaroren Borns und Mrhler find zu Meferendarien ernannt. 
Der Öerichtedfener Vogel bei dem Sradrgericht zu Berfinchen if geftorben, 
er Regiftrarur Afiiitene Kofelow beim hleſigen Land, und Stadigeric)t 
iſt zum Regiftraror ernannt. 
Ftankfurth a d, 9, ‚ den 3tften Dftober 1320. 
"Königl. Preuß. Ober-La ndes+Gerfchr. 














Bermifdte Nachrichten. 


Von der Schrift: Geſchichte der dritten Qubelfeter des Reformation, 83334. 516, 
fee, role folche in Königsberg in Preußen beaangen worden ift, 30 Bogen 
{h 8 find ung mehrere Eremplare iugefendet worden, welche zum Beſten bes 
Ortfgen Hülfiverefns für arme Gnmnafiaften, das Eremplar auf ordinafres 
ofen zun Rıpfe., auf feines aber zu 1 Rehfr. 12 Gr. von dem damit bes 
Auftragen Regferungs Regfitrator Herrn Loppe verkauft werden. 
rankfurth a. d O den 31ſten Oktober 1820, 


Koͤnigl. Preußifche Reglerung. 
— — — Sidhen 





pm * 





Merlarner 
Vaß 
aſte Abt, 938. 
Oktober, 


Marnungs' 
Anzeige. 
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Sihergeits + Dolisek 
Der aus Dresden gebürtige Handfungsbiener Johann Ernft Lange hat 
am Öten d. M. auf der Reife durch den Ralauer Kreis feinen am 27ften v. M. 
in Pribus ausgeſtellten Reiſepaß verloren, weshalb dieſer hierdurch fuͤr unguͤl⸗ 
tig erklaͤrt witd. 
Frankfurth a. d. D., den 23ften Oktober 1820. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Zwel Rnechte unter der hieſigen Gerichtsbarkeit find durch das Erkennt⸗ 
niß des Konigl. Hochloͤbl. Ertminal«Senats bes Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober⸗ Lan⸗ 
des⸗Gerichts in Frankfurth de publicato den 30ften Oktober c. und zwar der 
eine, wegen verfuchten gemeinen Diebſtahls zu dreiwoͤchentlicher Gefoͤngnlß⸗ 
ſtrafe, der andere aber wegen begangenen gewaltſamen Diebſtahls, zu ein 
jähriger Zuchthausfirafe, Detention bis zum Nachweis eines ehrlichen Er⸗ 
werbes, und beide zum Verluſt des Rechts, die National-Eofarde tragen zu 
dürfen, verurcheift, und iſt dieſe Strafe an denfelben, ba fie fich beim Erkennt 
niß beruhigt haben, ſogleich vollſtreckt worden, als welches zur Warnung hie 
mit öffentlich) bekannt gemad)t wird. 

Hohengrape, den Iten November 1820. 


Das Patrimonial⸗Gericht allda. 





Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regter ung 
zu Stanffurth an der Oder. | 


— NO. 47. 


— Ausgegeben den 22ſten November 1820. 











Verordmungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


it Beyug auf die im diesjaͤhrigen Amtsblatt (Pag. 274. Mo. 139.) wegen No, 186. 
Zahlung des Snadenmonats bei Penfionen im Allgemeinen erlaffene Berfügung Wesen Zabı 
vom 23ften Auguft c wird hierdurch anderweir befannt gemacht, daß diedarim zins berÖna, 
enthaltenen Beſtimmungen auch auf Militairpenſionen Anwendung leiden, und von Militärs 
darnach mithin die Zahlung der ben Hinterbliebenen ber verftorbenen Penfionaire — 
Durch bie allerhochne Kabinetsordre vom 2Tften Maf 1816 bewilligten Gnadens Oktober. 
monatsbetraͤge Yon ben Mifttairpenfionen, wie Dies bei den Eivilpenfionen flatk 
findet, nicht nur den Wittwen und Desrendenten ber Penſionalre ohne fürs 
liche Legitimation, fondern auch den Ascendenten, Coflaterafen und Dritten 
hach der allergöchften Deftimmung vom töten November 1849 dazu quafifizies 
= Perfonen ohne befondere Anfrage in bem Fall gefeiftet werden Fann, wenn 

et Derftorbene fich bei denfelben aufpfelt, und fie gehörig nachweifen, Die Ber 
gräßnißfoften beftrieren zu haben. 

Die mit Auszapfung von dergleichen Milttairpenfionen beauftragten Kaffen 
haben ſich daher hlernach vorkommenden Falls zu achten. 

Ftankfurth a. d. 9,, den 28ften Oktober 1820, 

Koönigl. Preuß. Regierung. 


Den Herten Landraͤt en, Forf-Infpeftoren und dem Publiko wird Hier, No, 187, 
dur) befannt gemacht, F * diesjaͤhrige Maſtgeld fuͤr ein Schwein, mit Sehimmrra 


Ausſchluß der Umgelder auf „Einen Thaler 12 Grofchen“ feftgefegt worden iſt. In ande 
Frautfurth a. d, D., den 10ten November 1820. — 


Koͤnigl. Preuß. Regferung. Movimber, 
ö— — — — — 
erfonal-Chronik. 
Der Rifer and ANA Alſt zu AR fft den 7. September c. "Sr nt 180. 
er Schullehrer Prochnow zu Koͤlzig iſt den 27ften September b. 2. Dir 








De 


feAbt.G.r, 
Royember. 
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mn Küfter und Schullehrer Pörke au Nlemitzſch iſt dem Item Oftober 
2.9, 
Der Oberprebiger Liers zu Königsberg 1. d. N. iſt den 16ten Oktober 
d. J., geſtorben. 

Dem Schullehrer Stellmacher zu Sellnow iſt wegen ſeiner Geſchicklich ⸗ 
keit und Amtstreue das Praͤdikat Cantor beigelegt worden. 

Frankfurth a. d. O., den 10ten November 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


Der Juſtitiarlus Merboch zu Calau hat auf die Ausübung bet Juſtir 
Kommiſſariats⸗/Praxls bis auf weiteres Verzicht geleiftet. 
Frankfurth · a. d. D., den Sien November 1820. 


Königl. Preuß. Ober» Landesgericht. 


Bermiſchte Rachricoeen. * 

Die Klrche zu Dleffin wurde durch Frau Ruͤhlen mit einem ſchwatʒſe | 
nen Kanzeltucye und einer rorhfeidenen Decke für die heitigen Gefäße, fo wit 
die Schule daſeldſt durch Herrn Förfter Hoffmann mir 20 Schlefertafeln be⸗ 
ſchenkt. Herr Banquier Guͤterbock erfreute bei der Verheirathung feiner 
Tochter die Armen zu Kientg mit einem Geſchenke von 6 Rtplr. und verehrit 
der Ortsfchulkaffe Die Summe von :5 Rihlt. 

Start des fonft gewöhnlichen Gregorius · Umgange⸗ ift In Rupfan 
Schulfeſt fehr zweckmaͤßig eingerichtet worden, moran bie Dürgerfehaft 7 nen 
lebhaften Authell nimmt, welchen mehrere wohlgelinnte Einwohner m ® e⸗ 
wtroͤchtlichem Aufwande betheiligen. In Spremberg ſind dieſe dreimal * 
pen im Jahre gleichfalls aufgehoben und bie Lehrer dafür ausreichen 
entſchaͤdiget worden. 

Der Magiſtrat und die Stabtverordneten in Zielenzig haben dem — 
gen Diafonus Nifing aus befonderer Zufriedenpett mie feiner — 
vom Jahre 1824 an jährlich 50 Rthit. aus ber Kämmerel: Kaffe —— 
Weihnachten d. 3. an, an den drei dohen Feſten jedesmal ein freiwillige 
Dpfer, welches die Stadtverordnneten elnfammeln follen, zugeſichert. 

Ztantfurth a. d. O., den 10ten November 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Don dein Schul ⸗ Atlas, weichen die Kunſthandlung Simon Schrom 
und Comp. zu Berlin nach der ur nung des Herrn Profeſſor Schmidt, auf 





> Untergeichming Gerauegiebt, it der efte Eunfus, in fecys Blättern, Der Fin 





ulglob und die 5 Welttheile enthaltend, er tte Eurfus wird 
> U chfenen. Der zwelte u 
die ſpeclelle Ausführung der acbuander Europa's enthalten. ih 
| N) 





er 


iglichfeit dieſer 22 Zoll breiten und 26 Zoll Hepen, zumaͤchſt für das Mitte 
—9 geographiſche Werk berechneten Charten — ** wir aus eigner Anſicht 


oren auf, zu Beförderung diefes gemeinnügigen Zweckes ſich der Subſerl⸗ 
bentenſammlung für dleſes Wernt gefoͤllig zu unterziehen, und ben Erfolg au 
uns baldmäglichft zu berichten, indem wir unter höherer Genehmigung: im: 
Stande feyn mürbden, die einzelnen Lieferungen portofref fh ihre Hände zu. 
bringen, Fraukfurt a d, O., ben Sten November 1820, - 


Konigl. Preuß Regierung. 
Tabelle ” | 
von den Getreide, und Rauch» Futter Preifen in den Kreisftädten der Provfng 
Drandenburg Franffürther Regierungs » Departement pro Dftober 1820, 


Getreide s Preife Rauch futter 
* Große & Kleine Aufer [ Erbfen f aut ee pre 

EI Gräder. Pro Sceffl' | Pro Sf. pro Scheffel . Em. | echo 

„IF etLgr.pf. prtl.gepf. rel.gr uf t rel.gr.pfÄrtl grpf Prtl.ge.pf Frit ar of sel.gr pfrel.gr.pf. 









ınlaönigeberg 2. | 21.21 F DEuree - hl 
x = —/18| 












Ar 

em 
— hulaldd alla el d-, : 
Die nachſtehen de Ueberſicht der, in dem vom. töten bis toten Dftober ©. „Berrift den 
N Randeberg a. d. X. abgepaltenen Wollmartc ftartgefundenen Umfäge und run ‚anf 
Dieije verſchledener Sorten: von Wolle, wird zur öffentlichen Kenniniß 'ge- ——— 
tacht. Frankfurt a. d D., den 2ien November 1820. 4. 159% 


2 Abi. 
Koͤnigl. Preußifge Brgterung. Heben "Ottoper- 
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J Ueberfidt 
des Verkehrs mie Wolle währen bes vom t6tem bis 19ren Oltober 1820 zu Landsberg a. b. W. 
abgehaltenen Wollmarkts. | 





Wollarten Davon indf ‚Die Preife waren im Durdy 
verkauft ſchnitt 








ertra | feine |mittle | ge-JSumma. im In- mach | ‘ertta feine | mittle geringe. 


fein. ringe lande | dem | feine " 
* hin 
Den Stein zu 22 Pf. gerechnet. ande | 5: nn Yan _ Bin * 
— — — — —— 77 I m — — —— 
Nach dem am Tten ! 
Juli d Jrabgehalte⸗ 
nen Wollmarkt blie⸗ | | 
benlian .. - 420 141902] 3027)2110 74591 + ‘ Far In I a DK BEL ISCH Sa BI B5. 
d.M.find Hinzu ge, | | 
kommen... +. - ‚ | 883| 1800 i2| 3395| + PR EN 5 5 2 BL 19 
— ———— — 
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— 1 420|2785|4827 3322] 11,354 






Bom 16.618 19ten 
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het T-TrP” % , # ⸗ € ’ 
Davon ſind verkauft 
und welter gegan = 
ge 260 1486 3224 21421 708217082 13—3. ol ,| 7], 51 4l + 
Es bleiben alfo den | | | | 
20. Dftober 1320 | 
lagern ERTL 16011299 160341210 4272 11 | ‚+ | ⸗ 
Landsberg a. d. W., den 27ſten Oktober 1820. 
Koͤnigl. Polizei Direktor. Reymann 


Am 
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BSiherheits —Polizeht. 

Am 22ſten Juni c. iſt in der Oder unwelt Zellin ein todter maͤnnlicher 
Körper angeſchwommen und zu Lande beſchafft worden. Derſelbe war mit 
einer bfautuchenen ade, leinenen Beinkleidern, wollenen Strümpfen und 
Schuhen bekleidet. Bei der flarfen Derwefung, in welche diefer Körper bes 
reits uͤbergegangen war, waren feine Gefichtszüge nicht mehr zu erfennen, 
und ſchlen derfelde etwa etliche und dreißig Jahre alt zu feyn. Der Derftors 
bene foll früher bis zu felnem Tode In Bärwalde mehrere Zahre als Tage 
loͤhner unter dem Namen Lukas gelebt haben, fein Geburtsort aber, fo wie 
feine Familie find völlig unbefannt. Diefer Körper iſt nach. zuvoriger Ber 

ſichtigung hiefelbft begraben worden, und wird dies zur Machricht für Die et 
wannigen Berwanbten hlemit befannt gemachr. 

Zellin, den 24ften Dftober 1820. 

Königl. Preuß. Juſtiz Amt. 


: Der unten näher fignalifirce Konditor Gehuͤlfe Jean Chevalier, aus Paris Gtedbrief. 
gebürtig, bat am Aten d. M. mit einem an demfelben Tage zur Neffe über 
Sranffurth a d. O. nad) Dresden unter der Nro. &12. hier ausgeftellten Paß, 
die hieſige Stadt verlaſſen, nachdem er zuvor dem Weinhaͤndler Neumann einen 
guten ſchwarz mellirten tuchenen Mantel abgeborgt und mitgenommen hat. 

Da nun der Ehevalter, nach der aus Franffurch a. d. D. erhaltenen Nach— 
richt, daſelbſt nicht eingetroffen iſt, fo erfuche ich alle Eefp. Polizei» Behörden, 
auf den Antrag des Neumann, hierdurch gebührend, demſelben im Betretungs⸗ 
falle den gebachten Mantel abzunehmen, und ihn auf feine Koften an mid) abs 
zufenden, ober, wenn er benfelben etwa nicht mehr haben follte, ihn zur anger 
meffenen Bezahlung deffelben mit mwenigftens 22 Rthlr. anzuhalten, und in 
übrigens auch zur gebüßrenden Strafe zu ziehen. 
Landsberg a. d. W., den töten November 1820. 
Koͤnigl. Polizei» Direftor 





Reymann. 
Signalement. 

Der Jean Chevalier iſt 23 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braunes Haar, 
eine runde Stirn, braune YAugenbraunen, blaue Augen, proportionirlichen 
Mund und Nafe, gute Zähne, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, ovales Geficht, 
gefunde Gefichtsfarbe, und ift fchlanfer Statur. 


Ueberficht ber Witterung im Oktober 1820. 
Der Drtober fing mit einem warmen, gemifchten Tage bei W. an. In 
"der Nacht zum Zten regnete es und dieſer Tag nebft dem Iten waren gemifchte 
Tage bei NW. Am Morgen des Aten, ber ein heller Tag bei N. war, bes 


merkte man Melf, welcher aud) in den folgenden Morgen bis zum Sten wahr, 
j 83 ge 





— x 


iur. Eu, 


genommen wurde. Am 5ten und Gten hatten wir heltere Tage dei NO.undN. 
und beider legtern Windrichtung vom Tten bis zum Iten gemifchte Tage. Der 
10te and 11te waren bei weſtlichen Winden heiter und am Morgen des letztern 
ftand das Thermometer zum erftenmale unter dem Gefrierpunkt. Dom 12ten 
bis zum 21ften hatten wir eine Reife gemifchter Tage, -bei NW. 8. und SW. 
an welchen es flets windig oder flürmifc war; vorzüglich flürmte es am 17ten, 
20ften und 21ften aus SW. Am 12cen, 15ten, 1Sten, 19ten und 20ften reg⸗ 
nete es ein wenig. Der 22fte und 23fte waren gemifcht und ſtill bef SW. und 
S ; aber vom 24ften bis 27ften fanden bei gleichen Windrichtungen wicber 
ſtuͤrmiſche, gemifchte Tage ftatt, an welchen es, mit Ausfchluß des 26ſten, 
täglich ein wenig regnete. Der 28fte war ein trüber Tag mit erwas Regen bei 
SW. und bei demfelben Winde der 29fte ein gemifchter, der 30fte aber ein 
Heller Tag. Der 31ſte war ein trüber neblichter Negentag bei SO. 
Vorherrſchend warSW. An 12 Tagen bemerkte man Nebel, an 10 Tar 
gen und in 3 Nächten Negen; an 6 Morgen Reif; zweimal ftand das Thermo 
meter auf dem Gefrlerpunft und zweimal unter demfelben. Für die Beftellung 
der Winterfelder und das Ausbringen der Kartoffeln war die Witterung fehr 
günftig. Der Gefundpeitsguftand war gut. 
Das Barometer fand am höchften den 'Aten Abends = 344, 3 bel — 
0, 5° be Luͤk und NO. am niebrigften den 18ten Abends = 327, 3 bei + 1° 
de Lüf und N. Differenz = 17%, 5 
Das Thermometer zeigte die hoͤchſte Temperatur an den Affen Mittags = 
+ 17, 5° Reaumür bef W., die niebrigfte Den 1 1ten Morgens = — 1° Reaum. 
bei NW. — er 
as eutete auf die meifte freie Feuchtigkeit im Dunſtkrelſe 
den —- — — — 929 de Luͤk bei SW. und S. auf die wenigſte 
Den Iten Mittagg — 40° de Lüf bei N. 
Das er Regenwaſſer nahm eine Höhe von = 8, 5 Einien en. 
Man zählte iin Oftober: 
4 heitere, 
2 belle, trodeng 


15 gemifchte Tage. 

2 trübe, 

8 gemifchte + „Regen 
44maf 3T7mal AAmal 2Zmaf Amaf Smal 17mal 
W SW. NW. so. NO, 8. N. 


d. A Fi) 3 ber 18520. 
Frankfurth a. d. D., den Sten Novem Frank. 





 Rönigliden Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder, 
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Ausgegeben ben 209ften November 1820, 








Verordnungen der Königl, Regierung zu Sranffurth a, d. Dder. Ä 


Zu Vermeidung von Misdeutungen wird hierdurch befannt gemacht, daß Ne, 188. 


zwar der Handel mit Material» Waaren auf dem platten Lande, die fächfifchen Das mit dım 
Kreiſe auegerommen, freigegeben iſt, jedoch mit der Einfchränfung, daß das —— 
mit ein Getraͤnke ⸗ Verkauf nicht verbunden werden darf, ſondern dieſer beſon⸗ dei auf dem 

| der Gntränte 


deren Konzeſſione unterworfen bleibt. 


Frankfurth a. d. D. den Tten November 1820. Derfaut nice 
Koͤnigl. Preuß. Negierung. | — 
DB November, 


In Bezug aufdas im Amtsblatte enthaltene, die Ausführung des Weinfleuer 
Gefeges vom 2öften September c. betreffende Publicandum von heute No. 189: 
haben die Steuerbeförden in Betreff der meitern Ausführung deſſelben =te bt. 1233. 
nachftehendes Derfahren zu beobachten. Oftober. 
Die nach Beendigung der Deklarations-Friſt vorzunehmende Revtfion 
muß moͤglichſt gleichzeitig und in jedem MWeinfteuerbezirf mögfichit an einem 
Tage, übrigens aber in jebem Haufe, wo Moft vermuthet werden fann, ges 
fehehen. Obgleich infonderpeit nur Die zur Aufbewahrung der Moſt · und Weln⸗ 
vorraͤthe verhandenen und Dazu geeigneten Räume nadyzufehen find, fo müffen 
ſich die Reviforen doc) möglichit überzeugen, daß Feine andern, als bie angeger 
benen vorhanden find, und dazu benutzt werden. 
Am Falle die Weinbeftände aus ben vorigen Jahren in den Fäffern von 
den Neviforen verfiegelt werden, dürfen die Revlſoren nur dapin jeden, daß 
fie nicht leer find, und haben fich um ihren Inhalt weiter nicht zu bekuͤmmern, 
und bei der Reviſion folcher Fäffer die Unterſuchung blos auf die Rekognitlon 
der unverlegten Siegel zu befchränfen. = ift übrigens zu erwägen, und ben 
8 Um 
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Umftänden nach von ben betreffenden Hauptfteuerämtern zu berichten, ob zur 
Erleichterung der Reviſion hluſichts des Inhalts ber Gebinde, Die Angabe ber 
zur Gewinnung, Behandlung und Aufbewahrung “bes Moftes vorhandenen 
Gefäße mit der Declaration des Aufbewaßrungs» Drres, fo wie deren Numme⸗ 
rirung, Stempelung und Bezeichnung des Quartinhalts, desgleichen deren In⸗ 
ventarifation nothwendig und einzufeiten iſt. 


Zur gehörigen Beauffichtigung der Weinfteuer + Bezirke, während ber 
Leeſe und Kelterung, und Revifion der Weinmoft» Beftände haben bie Haupt 
Steuer Aemter jeltig vorher, nicht nur das für Die Aufficht und Erhebung ber 
Steuern aus dem Geſetz vom Bten Februar v. 3. vorfandene, fondern auch DA, 
wo fie zugleich Haupt ⸗ Zoll-Aemter find, das für den Srenzdienft beftimmte, 
irgend entbehrliche Perſonale, dergeftalt auf die eiuzeinen Weinſteuerbejirke 
zu vertheilen, daß dafuͤr unter der Leitung Oberinſpektoren, Controlleurs 
und Amts» Afiftenten überall Hinfängfich geſforgt iſt, wobei als Regel anzu 
nehmen ift, daß die zu Erhebung der Steuern vom ten Februar v. I. ange 
ordneten Steuerämter und Ortserheber, fo wie die Haupt und Neben, Zol⸗ 
Aemter,. welche dergleichen Steuern unmittelbar erhebei., auch die Meinmofts 


Mevifion in ihren ſpeziellen Empfangss Bezirfen von Umts wegen vorzuneh⸗ 
men haben. 


ſt das vorhandene Perſonale der Art, aber nicht binlaͤnglich, um bie 
Aufſicht gehörig zu io ‚ und die Revifion überall gleichzeitig, a 
in 14 Tagen zu beendigen, fo fönnen, nad) von uns zuvor eingepoltee — 
migung, auch andere geeignete und zuverläflige Beamte für die direkten 
ern, Kreisboten u. f. w. zu Hülfe genommen; und für biefes — —* 
ders verpflichtet werden. Diefe Hulfsbeamten haben, infofern fie rift 
amte für Die indirekten Steuern find, für welche die Diäten, nad) = ts 
der Reſeripts vom bten Februar c. Pag. 65. No. 34. bes biesjäfrigen ih 
blatts, Auwendung finden, dafür auf eine befondere Vergütung, welche nr 
für die Reviſion nicht über einen Thaler und für bie bloße Aufſicht nicht u 


Wet Orofcen täglich 9 uch, wobei feine Reifekoſten 
weiter — ch belaufen dürfen, Anſpruch, 


Die Ober» Eontroffeurs oder Beamten welchen bie keitung des Reviſions⸗ 
Geſchaͤfts obliegt, haben nicht nur das Verfahren der Reviforen felbft io z 
als möglich zu beobachten, und zu Eontrolliven, fondern fi) auch durch Na 


teoffionen befonders da, wo Unrichtigfeiten zu vermuchen find, von ber Zuret⸗ 
laͤſſigkeit des Verfahrens zu — 


Don dem Geb ä u fü ben, erfolgt 
© ein Schema — egiſter, welches die Steueraͤmter zu führen haben 


2 — 


Diefes ſowohl, als den Bedarf an Beilagen des heutlgen U 


„ —* 
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Publlkandi Haben ſich Die Steuerämter durch das betreffende Haupt⸗ Steuer⸗ 
Amt von dem hieſigen Zormufar s Magazin zu verfchreiben. 


Mir dem Derwaltungsertrafte für das dritte Quartal werden außer dem 
ſubdividirten Journale bie Deklarationss und Heberegifter, erftere mit den 
Deklararionen, letztere mit ben Steuerquittungen belegt von dem Spezial, 
Steuer» Amt an die Haupt» Steuerämten abgeliefert. 


Gegen das Ende jeden Jahres und fpäteftens am 158ten December reichen 
bie Haupt» Steuers Aemter eine Ueberficht der Solleinnafme der Weinfteuer 
bes Jahres nad) anfiegendem Mufter G ein, und verbinden damit zugleich die 
vorläufige Anzeige von det etwa vorauszufehenden Nothwendigkelt einer allges 
meinen Ermäßigung ber Weinſteuer nach $ 9. des Geſetzes vom 25ften v.M. 


Eine folhe Ermäßigung kann jedoch wegen partiellen Mißrathens der 
Weinerndte für einzelne Gegenden in der Regel nicht, fondern nur dann, und 
swar um die Zeit des erften Abftichs, auf den Grund einer vergleichenden Nach» 
welfung der bis dahin eingetretnen Preisveränderungen und ihres Verhaͤltniſ⸗ 
ſes gegen die Preiſe gewoͤhnlicher Weinjahre in Antrag gebracht werden, wenn 
der Wein überall nicht fo ſehr in ungemößnlic) geringer Quantität gewachfen, 
als von ungewöhnlich fchlechter Befchaffenpeit ift. 


Hiernad) Ift nun alles vorbereitet bergeftalt, daß fobald die MWeinfteuers 
Bezirke öffentlic, bekannt gemacht feyn werden, bas Geſetz vom 26ſten v. M. 
ſofort in Ausfuͤhung gebracht werden kann. 


Frankfurth a. d. O., den 28ſten Oktober 1820. 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Verordnungen des Koͤnigl Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 


Wiederholte Anfragen der Untergerichte, denen die Regulirung des Hy 
pothekenweſens der in ihrem Gerichtsfprengel belegenen geiſtlichen Grundſtuͤcke 
delegirt worden iſt, ergeben, daß mehrere die ihnen hierüber erthellten Anwel⸗ 
fungen resp. vom 14ten December 1819 (Amtsblatt pro 1819 ©. 430), vom 
12ten Juli 1820 (Amtsblatt S. 221), und vom 1öten September 1320 
Amtsblatt S. 304) nicht gehörig erwogen und verftanden haben. Zur Ders 
meldung fernerer Anfragen wird denfelben Hiermit nochmals eröffnet, daß ben 
Kichen, Pfarren, Schulen und Küfterelen, als moralifchen Perfonen in dem 
Hypothekenbuche der Ortsgerichte befondere Folia und Nummern gegeben und 
alle denfelben gehörigen Immobilien mit Berücfichtigung der im $. 34. 14 
Tit. 4. der Hypotheken Ordnung Hinſichts der Pertinenzftüce enthaltenen 
Borfihriften, eingetragen werden müffen. Bel Berichtigung des Befigtitels 
genügt in Ermangelung befonderer Ermerbungs » Dokumente und Matrifeln, 
der durch Zeugenvernehmung auszumittelnde Adjäprige Befisftand. Das fi 
fentliche Aufgebot unbefannter Realpraͤtendenten bedarf zu feiner Legafitat 
blos der Jufertion in die Intelligenzblaͤtter, fm welcher Hinficht auf Die im 
Amtslatt No. 39. &, 304. enthaltene Bekanntmachung vom 16ten September 
d. J. verwiefen wird. Sofern aber in einem ®erichts+ Bezirk bereits ein foͤrm⸗ 


lich eingerichtete Hyporhdekenbuch eriftirt, fo bleibe es Im Gefolge ber Im 


No, 40, 


Amtsblatt No 30. ©. 221. enthaltenen Bekanntmachung vom 12ten ul. d. J. 
der Beurtheilung des Gerichts überlaffen, ob es nad) den obwaltenden Umftäns 
den bie öffentliche Aufforderung etwaniger Realprätendenten für noͤthig und 
rathſam erachtet. 
Frankfurth a. d. O., den 20ften November 1820. 
Königl. Preuß. OberrLandes»Öeriht. 





Nach einer neuerlich eingegangenen Beftimmung bes Herrn Juſtiz · Minl⸗ 
ſters Ercelleng werden die ee in den vormals Saͤchſiſchen Landes⸗ 
theilen bes hieſigen Departements angewieſen, bei Ausſcheldung ber unbrauch ⸗ 
baren Atten folgende Grundfaͤhe noch befonders gu berüͤckſichtigen: 9) ba in. 
———— Akten ſich ein Dekret zur Akten: Repofition niemals vorfindet; fo. 
ift als terminus a quo der zur Fortſchaffung ber Akten angenommenen geb 
ften der Eintritt der Rechtskraft des in den Akten befindlichen De finitlv /Er⸗ 
kenntniſſes anzunehmen. 

En 2) Zt aber in einem Progeffe ein Definltiv / Erkenntniß gar nicht vorban 
m. demnach derfelbe eigentlich noch nicht beendigt; fo muß als term 
u bt quo der letzte gerichtliche Aft-im Progefle angenommen werben, und 
op — ab ein Zeitraum von AO Zapren- gelaufen ſeyn, well bie Litispen⸗ 
enz in Sachſen, vach Roͤmiſchen Rechten, AO Zahre dauert, e 
3) Eben⸗ 
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3) Ebenfalls wegen der fängern Verjaͤhrungsfriſten des Saͤchſiſchen 
Rechts muͤſſen Akten über bloß perfoͤnliche Schuldklagen wenigſtens 31 Jahr 
6 Wochen 3 Tage lang, nad) Eintrict-der Rechtskraft des Definitiv⸗Erkennt⸗ 
niſſes aufbewahrt werden, ſelbſt in dem Falle, wenn die Befrledigung des 
Glaͤubigers aus den Akten erdeller; betreffen aber die Akten eine hypothekariſche 
Schuld, oder die Forderung elner Piae causae; fo find- dfe Aften resp. 40 
und 44 Jahre aufzubewaßren, ebe fie für völlig nutzlos angefehen werden koͤn⸗ 
nen. 


4) Eben fo lange müffen Akten, welche die Ausmittelung eines Nachlaſ⸗ 
ſes und Thellung der Erben enthalten, aufbewahrt werden. 
- „N Vormundſchafts Akten , In weldyen eine Vermögens Berraltung 
enthalten ift, dürfen unter 40 Jahren, von 'der Majorennität des Pflegebes 
fohlnen angerechnet, nicht für ganz unbrauc)bar angefehen werben. 
Uften, welche die Sequeſtratlon, Taration oder Subhaſtatlon eines 
Srundftüds betreffen, müffen jedenfalls aufgehoben werden. j 
7) Eoncurss Akten nur Den Zeitraum der Saͤchſiſchen Verjaͤhrung hindurch, 
von der letzten gerichtlichen Handlung angerechnet 
D) Akten über Beibringung teftfrender oder gar verweigerter Reallaften 
derjenigen Are, welche in den ppotßefenbüchern sub Rubrica IT. eingerras 
gen werden müffen, find afg etwanige Beweisftüce aufzubewahren, fo wie die 
unter dieſe Kategorie gehörigen Unterfuchungs ‚Akten, aus welchen erhellet, 
Daß bie Unterfuchungs  Koften von ben Unterthanen aufgebracht worden find. 
9) Endrich, da fic nad) eemaliger Sächfifcher Verfaffung in den ger 
richtlichen Archiven und Regiftraturen häufig Akten befinden, welche ein Hiftos 
riſches Intereffe für einzelne Orte und Bezirke baben, fo find folche ebenfalls 
aufgubewapren, 3. B. die Akren über Seuersbrünfte, allgemeine Eafamitäten 
u. f. w., und verſteht eg ſich übrigens von ſelbſt, daß In zweifelhaften Fällen 
ein Aktenſtuck jedesmal eher aufzubewahren, als fortzuſchaffen iſt. 
Frankfurth a. d. D.,den 2iſten November 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗andesgericht. 





Perſonal⸗Chronik. | 
In des Abgegangenen Majors v. Koͤckritz Platz iſt der Major v. Morberg nt Sit, 
uf Deterspeim sum Megepolizeis Commiffarfus, im Tten Bezirke des Calauer 
teiſes, Hinmieberum beſtellt worden. 
Frankfurth a. d. D., den 1aten November 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Bermiſchte Nachrichten. 

Der aus Alt» Döbern gebürtige Jaͤger Earl Friedrich Kretſchmer, von 
der 5ten Diviſions-Garniſon Compagnte, iſt wegen eines, auf dem Poſten 
durch gewaltſamen Einbruch, verübten Diebftahls zu Sjähriger Baugefangens 
fchaft verurcheilt und naͤchſtdem auch zum Erwerb des Buͤrgerrechts und eines 
Grundeigenthums für unfähig erklärt, und die Diesfällige kriegerechtliche Sen 
ten; won des Königs Majeftär unterm 27ften Juli c. betätigt worden, welches 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. , 

Frankfurth a. d. O., den 1öten November 1820. 


Königl. Preuß, Regierung. 


Sidherheitd » Polizei 

Der juͤdiſche Schufmeifter Levin Baer aus Ofterovsze din Herzogthum 
Warfchau gebürtig und zufegt als folcher in Mohtingen in Dienft geftanden, 
hat feinen zuletzt in Wittſtock im Monat September erhaltenen und am sten 
November c in Merfeburg vifirten Paß auf dem Wege von Reuduitz nad) 
Grunow Amts Friedland verloren. Es ift demſelben ein anderer Paß von 
dem Polizei» Amte Friedfand unterm 14ten November nach Ofterovsze im Her 
zogtfum Warfchau über Märcichs Friedland ertheilt worden, und wird der In 
Witiſtock erhaltene Paß hiermit für unguͤltig erklaͤrt. 

Friedland, den 14ten November 1820. 

Rönigl. Preuß. Poltzeir Amt. 
— — 


Auf Befehl Einer Koͤnigl. Hochlobl. Regterung hlerſelbſt halten wir all⸗ 
zur A noͤthigen Formulare, ale 1) ber Kiaflenfteur 
lifte, 2) der Klaffeniteuer Hebungsrolle Lit. A., 3) der Zu. und Abgang 
lite Lit. F., A) der Kreis, Nachweiſung von den Zu, und Abgangen Lit. ©. ! 
das Rieß zu 6 Thir., einzelne Buch A 8 Gr Courant; ferner: 5) Auszüge au 





£ ⸗ 0J * ich⸗ 
der Klaſſenſteuerliſte, das Hausverzeichniß enthaltend Lit. B., 6) Verzeich⸗ 
niß der in Reſt gebliebenen Steuerpfiichtigen Lit. ©., T Verzelchniß der — | 
achtet der Erecution in Ruͤckſtand gebliebenen Steuerpflichtigen Lit. Der © 


nfteuers Reſte 


8) KlafienfteuersLieferzettel Lit. E, 9) Lieferzettel über Klaſſe * 


Lit, EE., das Rieß zu 5 Thlr., einzeln das Buch zu 6 Gr. Courant, 
während vorräthig, und verfichern wir prompte Bedienung. Ä 
Frankfurth a. d. O., den 27ften November 1820, 
Die Hofbuchdruder Tromisfh und Sohn. 





EEE 


Außerordentliche Beilage 


su 
No. 48. des Amtsblatts der Königl, Preuß, Regierung 
su Stanffurth an der Oder. 





Ausgegeben den 29ften November 1820, 





J. Gemaͤßheit ber Beſtimmung am Schluſſe des Gewerbeſteuer⸗ Geſetzes F 


der Gewerbe⸗ 


dom 3often Mat d.g., dat das Könsgl, Finanz Minifterium berordnet, daß 
dieſes zur Bequemlichkeit der betheiligten Gewerbetreibenden nachſte hend be⸗ 
fonders abgedruckt⸗ Seſetz vom iften Januar 1821 an zur Ausführung komme. 
Zu dieſem Zwee wirb blermit bekannt gemacht: i 
1) In Betreff der in der Deilage B. des Gefeges feftgefeßten vier Ab⸗ 
tdeilungen: er 
2) Zurerften Ab eilun oͤrt keine der in unſerem Verwa tungsbezitke ge⸗ 
legenen Stidee en Abrpeilung gehören die Städte Franffurrg 
0. d. D., Landsberg a, d. W., Guben, Kottbus, Kuͤſttin, Zuͤllichau, Koͤ⸗ 
nigsberg .d N, und Kroffen; - 
6) Die dritte Abtheilung begre 
DBeesfom, Berlinchen, Calau, Driefen, Droffen, Friedeberg, Sürftenwalde, 
Öfnfterivafbe, Forſte, Honersmwerda, Lübbenau, Lübben, Luca, Münchederg, 


numalbepörben, in ber vierten Abtheilung aber die Landraͤthe, als Ktelsbehoͤr⸗ 
den, das Deſetz zur Ausführung bringen. 


2) ein Gewerbe zuerſt anfanaen will : 
b) fein ——— —* ausbeßur, daß es fteuerpflichtig wird, 


I fein bfsperiges Gewerbe Im Orte MDR d) rin. 





Bekauntma⸗ 
ung wegen 





wu . = 


D ein Gewerbe umherziehend betreiben will, und bazu eines Gewerbeſcheins 

- bedarf, und endlich 
©). zur Fortſetzung feines Gewerbes im folgenden Sabre, aus pollzeilichen 
Gründen, Zeugnlſſe beibringen muß Geſetz v. Teen Septbr. 1811. $. 131.) 
in ben dref erften Faller allemal fogleich, und in den beiden letztern alle Jahr 
zur Zeit, wenn die Aufnahme der Steuerrollen gefcheßen foll, Anzeige einreidye- 

Die Gewerbdrreibenden, welche in diefen Fünf Faller ſich befinden, werden 
alſo Hierdurd)-aufgefordert, für dieſesmal ihre Anzeige bei dem. Landrath, oder 
bei der. Communalbehörde wor dem 15ten Dezember d. 3. zu machen, 

3). Die Kreis: und Communals Behörden werden die In 9. 26: des Ge⸗ 
feßes benannten vier Gewerbe, nemlich die Kaufleute mit kaufmaänniſchen Rede 
ten, die Gaftı, Speiſe und Schanfwirthe, die Bäder und Schlädhter, nebft al 
ken dahin gerechneten Perfonen anmeifen, ihre Abgeordneten und deren Stell⸗ 
vertreter aufs ſchleunigſte zu waͤhlen. Die Gewerbtreibenden werden erinnert, 
biefer Unweifung aufs willfährigite zu folgen. Eben fo wird von ben Abger 
ordneten erwartet, daß fie das von ihren Mirbürgern in fie gefegte Bertrauen 
durch gewiffenpafte Vertheilung der, jedesmal nad) dem Gefege fidy ergeben 
ben Steuerfumme auf die einzelnen Steuerpflichtigen rechtfertigen werben- 

4) Die Gewerbfteuer wird von den durch die Communalbehörben beſtell⸗ 
ten Ortsempfaͤnger monatlich, und zwar daraus erhoben, und die Pflichtlgen 
zum erſtenmal durch einen Zettel von ihrem Steuerſatz unterrichtet. die Saͤu⸗ 
migen aber durch Zwangsmittel zur Zahlung angehalten werden. 

S5) Perfonen, welche ſich durch die ihnen auferlegte Gewerbeſteuet übers 
bürdet glauben, müffen fich, mit BezeihnungsgrerNummerin ber Steuer-Rolle, 
und unter Anführung der Gründe, nad) $. 33.d- des Geſetzes, in der vierten Abs 
cheilung an die Kreisbehörbe, In den vorhergefenden Abtpeilungen aber an die 
Eommunals Behörde wenden. Diefe werben die Beſchwerde wenn fie obige - 
dier Gewerbe betrifft, dem betreffenden Abgeordneten jur Erklärung; zuftellen, 
fonft aber dleſelbe felbſt uncerfuchen, und auf die Entſcheidung, nach einer heute 
Befonbers gegebenen Änkeitung, bei uns antragen: 

Sowopt die Behorden, als auch Die Gemerbtreibenden haben ſich nad) vor⸗ 
ſtehenden Verfuͤgungen zu richten, und bei der jetzigen Dringlichkeit beſonders 
ale Verzoͤgerung forgfälcig zu vermeiden... 

Frankfurth ad: O. den 21ftem November 1820. 

— Koͤnuigl. Preuß. Regierung. 





Orfen merem Wir Friedrich, Witgefm; — 
Sit elm/ von Gottes Gnaderr, Rönfg von Preußen te. 1C- 
melbtung verordnen hierdurdy, in Gemäfipeit Unfers Sefeßes über die Einrichtung des 


Bener. Bom Abgab 


er laiıran, erford enweſens vom heutigen: Tage, wegen Erfegung der Gewerbeſteuer, nad) 


— — * * — wie folget: Aben 
—233 Gewerbeſteuer ſoll im ganzen. Staate gleichfoͤrmig nach Dr 
Inhaiĩte des gegenwärtigen Geſetzes an —————— $ 2. 


En ; Es 
, — B — 





Bemerbefhi 
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4. 2. Öewerbefteuerpflichtig find fortan nur Gemerber 


der Handel —* 
er Han el, S a 
die Gattwirchfchaft, — 


das Verfertigen von Waaren auf den Kauf, 
der Betrleb von Handwerken mit mehreren Gehuͤlfen, 
der Betrieb von Müpfenwerfen, 
das Gewerbe der Schiffer, der Fracht⸗ nnd Lohnfuhrleute, der Pferbeverleiger 
und diejenigen Gewerbe, die von umbderzichenden Perfonen betrleben werden. 
$. 3. ‚Die Öewerbefteuerpflictigkeit vom Handel trifft Zen. | 
a) jedes Groß. oder Einzeln Handels, Kommitfions-, Spebitiong-, Wechfel A.färden 
bank, Leip., Affefuranz., Fabrik⸗ und Rhedereigefchäft, das unter einerbe, -Dandel, 
Fanntgemachten Firma mic faufinännifchen Rechten betrieben wird, Auch 
bie bei der Kaufmanufchaft angeftellten Mäkter und Handels. Agenten find 
der Steuer unterworfen. 
Welche Firma Faufmännifche Rechte verlelhe, iſt nach den Brfegen Jebes 
Orts zu beurrpellen, Mo dieſe nichts beftimmen, treten oßne Uncerjchieh 
der Provinzen die Anordnungen des Allgemeinen Landrechts $ $. 475 und 
433. — 487. Tit. 8. Tp. IL ein, welche in der Beilage A. abgedrud: find, 4 
. 4. Die Steuer wird von jeder einzelnen Firma/ von jedem einzelnen I 
Komtole, von jedem einzelnen Laden, ofne Ruͤckſicht auf Die Zahl der Theil, 
nehmer, erhoben, 
b. 5. b) der Breuer vom Handel find ferner unterworfen, die ein Ges 
werbe daraus machen, neue oder alte Sachen, Waaren und Erzeugniffe jeder 
Art zum Wiederberfauf anzufaufen, oder zum Verkauf in Auftrag zu übers 
nehmen, ofne faufmärmifche Rechte zu befigen, als Lieferanten, Vleh⸗ 
* Nferd cdöndier/ Auffäufer, Krämer, Trödler, Höfer und Viktualiens - 
andler u. ſ. w. 
3. 6. As Vittuallendandler zu befteuern iſt ad: :· 
Ri wer, — — vo von erfauften —— unterhaͤlt, um es zum 
erkauf zu maͤ it der Milch zu handeln; | 
bb) wer ve —— das Obſt eines nn 
Gewäffern undä ungen, abgefondert, zum®ewerbsber " 
bie * Aller ——— — Meſſen und Jahrmaͤrkten iſt von Ausnahmen, 
eſet Steuer (g. 3. bis 6.) fiel, | 
$ 8, — —88 inlaͤndiſcher Erzeugniſſe ober Fabtlkate ſind frei, 
ſofern fie nicht umherziehend, Aufkaͤuferei im Einzelnen betreiben. fonen mic B.$drdie 
- 9. a) Wer, gewerböwelfe, ein offenes Lokai hält, um Per flichtig. Onkmirthr 
oder ohne Koſt fuͤr Bezahlung zu beherbergen, iſt als Gaſtwirth Rene — cafe. 
r, gewerbsweife, — Zimmer. (chambres garnies) ve 


iſt derfelben Steuer unterworfen, jedoch ‚nicht ber, welcher bloße Schlaf - 
ſtellen haͤlt. 


A $. 10, 





©.-Arimdr 
men für das 


— 4 et | 
3. 10. c) Wer, gewerbsweife, ein offenes Lofaf hält, um zubereltete 


16, feil zw 
Speifen oder Getränf, zum Genuß auf der Stelle oder außerhalb, 
bieten, ift als Speife, oder Schanfwirth fteuerpflichtig. 


g) Reftaurateurs, Garkoͤche, Zuderbäder, fogenannte Italiener / und Schwel⸗ 


zerladen, Pfefferfüchler, Kaffeeſchaͤnker, Tabagiſten und dergl. find hietunter 
begriffen. 
e) — bes Baͤcker / und Schlaͤchtergewerbs gehört nicht hleher, fon 
dern iſt als Fertigung der Waaren auf den Kauf, zu befteuern. — 
$. 41. Landleute, die in den Städten auf offenem Markte an Markttag 


* a. rc 
Berfertigen Roggenbrot verkaufen, find fleuerfrei, in fofern_fie das Backen des Brote mi 


von Waaren 

auf den Kauf. 
D. Ausnah⸗ 
men fuͤr die 

Handwerie. 


E. s 
men für die 
Mühlen, 


F. Ausnahme 
für d Fradıts 
and kohnfuhr 
emerbe und 
r Pferde, 
Berleiher, 


d 
Shifaprt. 


unberückſichtigt 


als re ne — — 
.12. ewerbeſteuerfrei fin 
a) — die in der Regel nur um Lohn oder nur auf ag u 
ten, oßne aud) außer den Sahrmärften efn offenes Lager von — 
Waaren zu halten, fo fange fie das Gewerbe nur für ihre w. “ 2 
Einem erwachfenen Gehülfen und mit Einem Lehrlinge betre = En 
Hülfe weiblicher Hausgenoffen und eigener Kinder unter 15 Ja 
— benbeſchaͤftigung 

. 13. b) Weberei und Wirkerel, ſofern fie nur als Neber 
— anderem Gewerbe, oder auf nicht mehr als zween Stuͤhlen betrie 
wird, 


$. 14. .a) Mühlenwerfe, die blos fürbeneigenen Berbrauch des — 
b) en ea — Bewaͤſſerung der Laͤnderelen beſtimmt find, unterliegen 
E16, 0) Bammern Bades, Chiefs, Yale ne 
Walfmüpfen, Drafchinen zum Bergbau, zum Hütten» un —— 
fo tie überhaupt durch Elementar + ober thieriſche Kräfte * ee 
Föknen, bie zur "Bearbeitung ber Babrifinakerielien zus Bplanuseh Face 
rei Appretur dienen, werben nicht mit ber Muͤhlen⸗ Er teoffen, und 
anie der Handels, oder mit der Handwerks, Gewerbefteuer a * * 
auch dleſes nur in fofern, als fie ſelbſtſtaͤndig —— —** oder So⸗ 
zu einer ſchon außerbem gewerbefteuerpflichtigen Fabr | 
% fr ———— bie mit threm —— — 
auch Frachtfuhren verrichten, ſind der Gewerbeſteuer als Su 
anterworfen. Be 
by. Fuhrleute und Pferdeverlefßer, die ihr Gewerbe nur mic Einem Pfer 
betreiben, find frei. . — 9 
g. 4 ; as FEN mie Stromſchiffen und un 
unser und bie zu Desk Laſten Tragbarkeit, einſchließlich, iſt gewerbeſte g. 18. 


| 


— 5 En 


6. 1& Wenn mehrere Gewerbe abfichtfich mir efnander in Verblnd Tallgemel 
geſetzt find, und an demſelben Orte von Einer Denn betrieben vorcben, —* —88 = 
Gewerbefteuer nur Einmal nad) dem gemefnfayafilichen Umfange berfelben er, ten Bewerber 
Hoden werden. Der zufaͤllige Betrieb verſchiedenartiger Gewerbe durch Eine bei 
Prrfon, iſt einer fofchen gewerblichen Berbindung nicht gleich zu achten. 

$. 19. 2) Wer ein Gewerbe betreiben will, es mag fieuerfref‘ ober —— 

pflichtig ſeyn, muß der Kommunalbehorde des Orts Anzeige davon machen, ee 
) Zur Ungelge an disfe Behörde iſt auch derjenige verbunden, der fein big, Amseige. 
% —— Orte zu betrelben aufhoͤrt. 
20. 3) Gewerbeſcheine werden fortan nur für ſoſlche Gewerbe Ift,. ' Gewerbe 
N welche mit Umherziehen ($: 2.) betrieben — ie er "fein, 
< = find nur für dag Jahr gültig... für welches fie ertheilt werden 
e Yusfereigung gefchiege durch Die Regierungen. 
4 24. a) Perfonen, die von Dre zu Ort umßerreifen, um Waarenbes 
D ungen zu ſuchen, muͤſſen mit einem Gewerbefchen verfeßen fen. 
be = bedürfen diejenfgen, die ein offenes Gewerbe treiben ‚ und zw 
— æe te blos um die Materialien zu ihrer eigenen Fas 
En aufzukaufen, 
* er in, Feines Gewerbefcheins, fondern blog einer polizeilts 
dret Ronar — welche umherzlehend ein Gewerbe betreiben, muͤſſen 
ei Fegferungnacfugn Jahrs die Ausferrigung.neuer Gewerbefcheine bei 
: Gle find verpflichtet, ſich wor dem Anfange ihres Ge aͤfts bei 
der Kommimalbepörbe des —* u Ka Ä UN — 
Na — Guſtwirthe find ſchutdig/ von ſolchen Perſonen, wenn fie über 
—— genommen ſeyn wollen, fich den Gewerbfchein für das laufende Jahr Ei du Ge 
gen su laſſen, und wenn fie Fön nicht befigen, der Ortspolizelbehoͤrde merbedeuer 
fort Anzeige zu n. und Kegeln 
Anka fi, Die Süße der Gewerbeſteuet und die Regeln, nach welchen fie PrrErdebun. 
ee —— vertheilt und eingezogen werden ſollen, welfet bie Anlage Bi u 


S. 26. Da es ur Erleichterung der Gewerbe angemeffen ift, daß dem 


ade gen ſelbſt bei der Vortheilung der Steuer fo viel möglich eine mitmirfung 
Cinirfung geftarter werde, fo fegen Wir feft, daß ereibenben Bit 


») die Gewerbetreibenden, welchen kaufmaͤnniſche Rechte beigelegt ſind ——8 


4 
2) die Ga r iſe⸗ 
* Dal Sprife> und Schanfwireke, 
‚9 die Schtächter, und zwar BIER 
—* biefer Gewerbe unter ſich, eine Geſellſchaft bilden, welcher ein jeder ber 

fen muß, der das Gewerbe wei, — 
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a) In den drei erſten Abtheilungen der Städte, welche bie Beilage B. ent⸗ 
hält, bilder jedes diefer vier Gewerbe in jeder einzelnen Stadt eine foldye 
Geſellſchaft. | 

b) In der vierten Abtheilung vereinigen ſich Die vier Gewerbe des ganzen 
Kreifes, um die vier Gejellfchaften zu bilden, 

Die Regierungen find ermächtigr, auch bei den übrigen hier nicht benanıt« 
ten, gewerbetreibenden Klaſſen dergleichen Geſellſchaften zu bilden, went 
foldyes den örtlichen Verbältniffen nad) ausführbar ift. . 

$. 27. a) Diefe Sreuerverbinnungen ftehen in Eeinee Beziehung m 

etwanigen Zunftredhten, in welcyer Hinfidye weder da, wo und in ſo weit 
fie beſtehen, durch gegenwärtiges Geſetz etwas abgeändert, mod) da, wo 
ſie abgeſchafft worden, etwas hergeſtellt werden ſoll. 

b) Sclädyrer und Bäder in der Nähe ſolcher Städte, in welchen die Mahl 
und Scylachrfteuer eingefünhre ift, find dem ſtaädtiſchen Verein beizutreten, 
und die fläutitche Gemwerbiteuer-in dem Falle zu entrichten verbunden, went 
fie nady dem Geſetz wegen der Mahl» und Schlachtſteuer zu dieſen Abga⸗ 
ben angezogen werden. e 
$.28. a) Den Geſellſchaften ($. 26) liegt Die Vertheilung ber Steu 
unter fid) durch ihre Abgeordneten ob, j 

b) Zu dem Ende — fie jahrlich durch Stimmenmehrheit 5 Abgeord- 
nete aus ihrer Mitte, 

c) Bei der Wahl iſt zu beachten, daß von dieſen Abgeordneten — 
Gewerbe im geringfien, Einer im ee im mittlern ng 
treiben. Die Wahl des Fünften iſt unbeichränft. 

.d) Für jeden ———— ein Stellvertreter erwaͤhlt, um ihn noͤthi⸗ 
genfalls zu erſetzen. a0. ni 
e) IR die —* * Gewerbsgenoſſen in einer Stadt oder einem — 
hinreichend, um fo viel Äbgeordnete und Etellvertreter * bien, 
wird durch die Gefammtheit der Geſellſchaft die Steuer vertpeilt, ubge⸗ 
$. 29. a) Die Verpfuüchtung zur Uebernahme des Amts ein nn: 

- ordneten, und die Rechte der Obrigfeit bei der Wahl find, an 165% 
ſchied der Provinzen, nach dem allgemeinen Landrecht 99. 1 j igefügt 
Titel 6. Theil IL, welche diefem Gefeg unter C. anhangweiſe beig | 
find, zu beurtheilen. . ie Magie 

b) In den drei eriten Abrheilungen, nad) der Beilage B: feiten die M J 
ſtraͤte, in der vierten die Landraͤthe, die Wahlen der Abgeordneten R 
führen die Aufſicht bei den Berathungen über dieſelben. fl 

> 3% 3) Wo eine Vertheilung durch Geſellſchaften der Steuerpfüi s 

tigen felbR nicht Statt finder, wie bei dem Handel ohne kaufmaͤnniſch 

Rechte u. ſ. w., wird die Vertheilung in den drei erften Abrheilungen dur Ä 

die Kommunal» and in der vierten durch die Kreisbehoͤrde bewirkt. b) biefe 


. a Br = 
® pn; 2 
* 
— — — vr ——— 
— — — 
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b) Diefe Behoͤrden ſind jedoch verpflichtet, ſich dabei des Raths der Gewer⸗ 
betreibenden zu bedienen. Solche, die in Kommunalaͤmtern ſtehen, koͤn⸗ 
nen hierbei ihre Mitwirkung nicht verweigern, 

$. 31. Den Konmunglbehörden in den drei erſten Abcheilungen und 
den Kreisbehörden im der vierten ſiegt es ob, die namentlihen Machweiſungen 


Kreife ein feuerpflichriges Gewerbe betreiben, jaͤhrlich anzufertigen. 
Sie ſind fuͤr die Richtigkeit und. Vollſtaͤndigkeit dieſer Nachweiſungen 
verantwortlich. 
$- 32. Huf den Grund derfelben werden die Vertheilungen in vorge» 
fhriebener Form ($$. 28. 30.) vorgenommen, die Erhebungsrollen in den 
drei erften Abrheilungen von der Kommunalbehörde, im der vierten von ben 
teuerbeamten angelegt und: der Regierung: zur Prüfung: eingereicht. Der 
Sinanzminifter foll über das bierbei zu beobachtende Verfahren und über die 
ontrolle deg Zur. und: Abgangs befondere Anmweifungen ertbeilen, 
9.37. 2) Jedem Steuerpflichtigen wird vor dem Eintritt des erſten 
Zahlungstages befanne gemacht, wie viel er an Gewerbeftener für ein: 
ahr zu entrichtem babe. R 
b) Wer gegen die gutachtliche Meinumg der Abgeordneten oder: der Behörde, 
weiche die Vertheilung angelegt haben, eine Ermaͤßigung des Anſatzes 
begrunden zu koͤnnen glaubt, dem ſoll ein Rekurs durch die aufnehmende 
ehoͤrde (5. 3!) an den Landrath, an die Regierung und an dag Finanz« 
miniſterium offen ſtehen. Intiwiſchen muß er unter Vorbehalt des Ers 
fages die Öemwerbefteuer, foweit fie fällig wird, vorläufig. abtragen. 
r *.34- a) Zur Erhebung der Gewerbefteuer find die Kommunalbehörs 
zw derpflichter. 
„Diejenigem, welhe auf einer Gewerbeſchein umherziehend tin Gewerbe 
betreiben wollen, muͤſſen für die Dauer des Gewerbeſcheins die Steuer 
Fi — — folglich jedes mal für ein ganzes Jahr, und ehe ihnen der 
ewerbeſchein au lie ird, bezahlen. 
9) Bon hehe schuhe Die —— In monatlichen Thellen erho⸗ 
ben, und zwar mit der Klaſſenſteuer zugleich, mo diefelbe einge füpre if. 
9 Die Gewerbeſteuer (zu c) muf monatlich in den erften acht Tagen jedes: 
- borausbrzaßfr werden, wenn der Steuerpflichtige nicht vorzießt, 
€ auf meßrere Monate voraus zu berf tigem.. „ a 
e) Bel —— — der Steuer⸗Empfaͤnger den 
Saͤumigen auffordern, die Steuer binnen drei Tagen, bei Vermeldung 
der —* — zu berichtigen. — ſchritt 
a auf diefer Frift wird zur Exekutlon geſchritten. 
Späteftene fun⸗ Tas = dem Ablauf jedes Monars muf die — 
Ste uer nebſt der Nachweiſung der unvermeidlichen Ausfaͤlle und der 





Verrichtum 
gen der Kom⸗ 
munal nd 
Kreishehörs 

den, 
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hä welchen bie Aufforderung und Exekution bis dahin fruchtlos gebfieben, 
an bie zum Empfange beftimmte Staatskaſſe abgeliefertfenn. 

4) Was der Stenerempfänger vorftefend (8) nicht nachwelfen fan, muß er 
ans eigenem Vermögen, in Stelle des Steuerfihuldigen, vorfhußwehfe, 
an die Kaffe berichtigen. 

$. 35. Bleibt die Erefutton fruchtfos, fo Fan der Schuldner an dem 
fernen Betriebe des fteuerpflichtigen Gewerbes durch Schließung der Laden, 
und durch Beſchlagnahme der Waaren und MWerfjeuge, bls zur vollſtaͤndigen 
Berichtigung der Steuer, verhindert werden. 

.36. Den Kommunen wird für die dei Ermittelung , Vertheilung und 
Erhebung der Gewerbeiteuer ihnen übertragenen Gefchäfte, Der fünf ‚und 
wanzigſte Theil der Einnahme zugeftanden. 

$. 37. a) Die id, welche die Berechtigung zum Gewerbe bisher 

iin einzelnen Landesihellen verfchiedentlich beftimmt haben, follen einer 
Mevifion unterworfen, und, wo es noͤthig, verbeſſert, ergaͤnzt / ober 
durch neue Anordnungen erfegt werben. — 24* 

by Bis zur Beendigung.dieſer Reviſion und bis In Folge derſelben naͤhere 
Beſtimmungen werden erlaſſen werben, follen, auch da, wo Das Geſetz 
über die poinellichen Verhaͤltniſſe der Gewerbe vom ten September 1811 
nicht pubfigtee iſt, diejenigen Perfonen für ſolche geachtet werden, die 
ein Gewerbe umberziehend betreiben, welche in den 3 136 — 439 des 
gedachten Gefehes als ſolche bezeichnet find. Diefe gefeslichen Vorſchrif⸗ 


ten find in der Beilage D. beigefügt. aaren, mit 


2. ejereis W 
Wei $. 38. Das Umherzlehen mit Materfals und Speze aus Wolle, 


Strafe der 


in, Branntweln und Liköre aller Art, ſo wie mit Zeugen, Die 
— oder Seide, ganz ober in Vermiſchung mit andern Materialien, 
verfertigt find, ſoll kuͤnftig nicht mehr geſtattet werden. 
$. 39. a) Wer bie im $ 49 angeordnete Unmefbung bes Anfangs ober 
Aufbörens eines Gewerbes unterläßt, verfällt in Einen Thaler Strafe 
wenn das Gewerbe nicht feuerpflichtig If. 
db) Werden Anfang u. fteuerpflichtigen Gewerbes nicht. anzeigt, a 
ben der rückftändigen, dem Gewerbe aufzuerlegenden Steuer für Die, i 
Tafung der Anzeige eine Strafe, bie dem vierfachen Berrage ber einjaͤhr 
gen Steuer gleichfommt. , bl ibt 
c) Wer das Aufhoͤren eines ſteuerpflichtigen Gewerbes nicht anzeigt, DIET 


fo fange er diefe Anzeige unterläßt, zur Bezahlung der Steuer verpflichtet 


ueberttetung 0,40. Werumberziehendein Gewerbe treibt, ohne ſich durd) Borzelgung 
diefer Dort, eines für ihn ausgeftellten Gewerbeſcheins Des aufenden Jahrs über ſeine Be⸗ 


ſchriften. 


fugniß auswelſen zu koͤnnen, hat nicht nur die ruͤckſtaͤndige, ſelnem Gewer 
angemeffene Steuer nachzugaflen, und ben einjährigen Betrag, vlerfach © 
Strafe zu entrichten, fonbern auch überdies bie Konfisfation derjenigen et 
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ſtaͤnde verwirkt, die er wegen feines Gewerbes bei ſich füßrr. ' 
4. Einzelnen Gewerbetreibenden, die der Steuergeſellſchaft ($. 26.) 
beizutreten verweigern, foll der Betrieb des Gewerbes unterfagt werden. 
$. 42. a) In Anfehung bes Berfaßrens gegen bie Uebertreter diefes Ges 
feßes, werden bie Beftimmungen der Steuerordnung vom Sten Februar 
1819 99. 91. bis 95. und der Deklaration des 4. 93. vom 20ften Januar 
1820 angewendet. 
b) Die Dergehungen der Steuer, und Gemeindebeamten durch welche den 
WVorſchriften dieſes Gefeges entgegen gepandelt wird, werden nach $. 59. 
der Steuerordnung vom dten Februar 1819 geahndet. 
Wir beauftragen den Finanzminiſter mit der Ausführung diefes Geſetzes, 
und befeßlen allen Unfern Behörden und Untertanen, die Berkhriften deffels 
ben treugedorfam zu befolgen. Gegeben Berlin, den 30ften Diät 1820. 
(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 
€. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Altenftein. 
Deglaubig:: Friefe. 


— — — 





Beilage A. 
u j. 3. des Geſetzes wegen Entrichtung der Gewerbefteuer, 





Uusyug. 
aus bem Allgemeinen Landrecht Theil IL. Titel 8. Abſchnlit 7. von Kaufleuten, 


$. 475. MM. den Handel mit Waaren oder Wechfeln ala fein Hauptge, 
Ichäft treibt, wird ein Kaufmann genannt. 

$. 483. Die Unternefmer der Fabriken haben in Ruͤckſicht auf den Ber 
* derſelben und den Abſatz der darin verfertigten Waaren, kaufmaͤnniſche 
Rechte. 

$. 484. Eben dies gilt von Schiffsrhedern in Anſehung der auf .dfe 
Rhederei unmittelbar Bezug habenden Gefchäfte. ! 

$. 485. Bewohner des pfatten- Landes, die nur mit felöft erzeugten, 
oder dur) landwirthſchaftliche Mittel veredelten Produkten, imgleichen Hands 
werfer und Sabrifanten, welche mit den von ihnen felbft verfertigten Arbel⸗ 
ten; Verkehr treiben, find für, Kaufleute nicht zu achten. zu 

$. 486. Krämer in Dörfern und Sleden, Haufirer, Troͤdſer und gemeine 
Biftualienpändler Haben nicht die Rechte der Kaufleute. 

$ 487. Wer nur einzelne Lieferungen uͤbernimmt, wird dadurch ‚noch 
Eein Kaufınann. 


— — — 
2:- Bel: 


r Beilage B, 
zu dem Gefeße wegen Entrichtung ber Gewerbefteuer, die Ausmirtelung 
und Bertheilung der Süße betreffend, wonach Diefelde erhoben werden foll. 


1) E⸗ werden nach Maaßgabe der Wohlhabenheit und Gewerbſamkeit vler 
Abtheilungen angenommen. ei | 

2) Zur erfien Abrheilung gehören die Städte Berlin, Breslau, Danzig, 
Coln, Königsberg in Preußen, Magdeburg, Stettin, Aachen, Elberfeld 
mit Barmen. | 

3) Zur zweien Abtheilung gehören die Städte Memel, Braunsberg, Pillau, 
Zitfit, Gumbinnen, Inſterburg, Elbing, Marienburg, Thorn, Graudenz 
(mit der Feſtung), Marienwerder, Pofen, Rawicſch, Liſſa, Frauftadt, 
BDromberg, Potsdam, Brandenburg a. d. H., Prenzlau, Spandau, 
Deus Ruppin, Wriegen, Rathenau, Wittſtock, Schwedt, Charlotten⸗ 
burg, Frankfurth a. d. O., Landsberg a. d. W., Guben, Kortbus, Kuͤ⸗ 
ſtrin, Zuͤlllchau, Königsberg f. d.N., Kroffen, Stargard in Pommern, 
Anklam, Pafewalf, Treptow a. d. R., Demmin, Schwinemünde, Kob 
berg, Stolpe, Koͤslin, Nügenwalde, Stralfund, Grelfswalde, MWolgaflı 
Darth, Brieg, Dels, Neiffe, Neuftadt, Oppeln, Ratibor, Schweldnltz. 
Sag, Hirfhderg, Jauer, Frankenſtein, Schmiedeberg, Reichenbach, 
Groß: Glogau, Goͤrlitz, Grüneberg, Liegnig, Goldberg, Sagan, Lau 
ban, Halberftadt, Quedlinburg, Burg, Afchereleben, Salzwedel, Sten⸗ 
dal, Schoͤnebeck, Kalbe a. d. Saale, Halle, Naumburg a. d. Saale, 
Merfeburg, Zeig, Wittenberg, Eisleben, Torgau, Weißenfels, Eulens 
burg, Erfurt, Battgaufen, Rordhauſen, Langenfalza , Sußt, Heiligen 
flade, Münfter, Kösfeld, Wahrendorf, Bochold, Minden, Bielefeld, 
Herford, Paderborn, Soeft, Iſerlohn, Altena, Hamm, Dortmund, Sie, 
gen, Arnsberg, Bonn, Mühlheim am Rhein, Düffeldorf, Krefeld, Neuf, 
Mauͤhldeim a. d. Ruhr, Effen, Lennep, Solingen, Weſel, Kleve, rg 
burg, Emmerich, Koblenz mit Ehrenbreitſtein, Kreuznach, VNeuwied/ 
an Trier, Saarbruͤck, Saarlouis, Eupen, Düren, Montjoie, 

ursfcheid, Malmedy und duͤlich. — 

Dei Gewerbfamfeit der — Staͤdte jedoch an 2* 
iſt, fo bleibt die Anfegung anderer hier nicht genannten Stabte in die 
zweite Abtheilung, fo wie bie Abfegung einzelner vorbenannten Stadt 
aus berfelben, befonderer Feftfegung mit unmittelbarer Königlicher Gr 
nehmigung vorbehalten. . 

4) Die dritte Abtheilung enthält der Negel nach alle Städte, welche funf 
zehnhundert oder mehr Eivil:Einmohner haben, und nicht zur erften oder 
zweiten Abtheilung gehören. Ausnahmen von Diefer Regel begründet ein 
befonderes lebhaftes Verkehr der. ſchwaͤcher bewohnten oder. eine belon‘ 

ders auffallende Nahrloſigkelt der ftärfer bewohnten Städte. Welche 


Steuer : Abs 
ıheilungen, 
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Städte hlernach namentlich für jetzt im bie drltte Klaffe gehören, wird 
jede Regierung für ihren Bezirf ausmitteln, und nad) erfolgter Geneh⸗ 
migung des Finanzminifterit dur) die Amtsblaͤtter befannt mache. 

5) Die vferte Abrheilung enthält die übrigen Städte und Das Land, wozu 
alle Ortſchaften gedören, Die in den drei erften Abtheilungen nicht ent 
balten find, 

6) Auf bisperige ober vormalige Stadtrechte kommt es bei Bildung der 

AIbthellungen nicht an. br 

.D) Dagegen ift bei derfelben der Zufammenpang der Ortſchaften mit ifren 
Umgebungen wohl zu beachten. Diejenigen nahen Anlagen und Derter, 
welche durch und für die Gewerbe und Genüffe einer. großen oder Mits 
telſtadt ganz oder doch hauptſaͤchlich beſtehen, ſind in dieſer Ruͤckſicht als 
Zubehör derſelden anzuſehen und daher mit ihr zu einer Abthellung zu 

bringen, worüber das Finanzminifterium entfcheider. 

8) Da, wo nad) den folgenden Erpebungsfägen ein Mittelſatz für jede Abs 
theilung beſteht, den die Gewerbetreibenden dieſer Are fm Durchfchnite 
als Gewerbefteuer aufbringen müffen, wird derfelbe mit der Zahl ber 
Oewerbefteuerpflichtigen einer Stadt in den dref erften Abtheilungen ober 
eines Kreifes in der vierten Abteilung muftipfijfee. Das Ergebniß dies 
fer Berechnung enthält die Summe, welche die Stadt oder der Kreis im 

anzen an Gewerbe euer aufbringen muß, 

9) Diefer Mittelſatz 3 — * jeder, der das Gewerbe dieſer Art 
In der gegebenen Abrheitung betreibt, als Gewerbeſteuer zu zahlen hat. 


‘ 


Bertbeilung 
der 
Steuer. 


Da indeß der Umfang, worin Jeder Einzelne das Gewerbe betreibt, fehr 


verſchieden feyn kann, fo ift von benjenfgen, welche den Mittelfag nicht 
aufbringen fönnen, ein beftimmter niedrigerer Gag zu zahlen. Der Aus 
fall, welcher Bierdurch entſteht, muß durch höhere Beiträge derjenigen 

—— werden, welche vermoͤge ihres flärfern Getwerbetriche mehr als 
Mittelſatz za koͤnnen. 

10) Wo die Ar im. Vergäfeiig der Bevöfferung erhoben wird, 
Buchſt. D. und E. Ro. 12) bringt die Geſammtheit der Steuerpflichtigen 
einer Abtheilung diejenige Summe auf, welche für jeben Kopf der — 
Bas fefiftept, der ſich bei der jäprfichen Zäpfung In ihrem Bezirke vorfin * 

11) Bei den Bädern und den Schlaͤchtern fommt der Zugang im Laufe br 
Jahres durch neu Antretende der Gefellfchaft zu gut, wogegen fie 7* 
auch fuͤr den Abgang durch Austretende im Laufe deſſelben Jahres ha 50 
Ueber Zugang und Abgang geben die Abgeordneten dieſer —— 

er Kommunalbehorde wenn ſie davon Kenntniß erhalten, Nachtich 
"? Die Säge, wonach die Berifeilung der Gewerbefteuer dem gemäß dp 
ewitken ift, find nachfteßende: P 
et Für —— mit re Rechten. 


A, 
a) der Mittelfag, ” 


* 





Steuerfäge, 
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aa) in ber iften Abthl 30 Rilr. jaͤhrl. ober monatl. 2 Nele, 12 gr. 
bb) » » Zn +» 48 + PR “ 1» 12: 
cc) s » 3.04.44», 12 # 5 N 1 — 
b) der niedrigfte 2% 
aa) in der iſten Abthl. 12 Rtir. jäßel. oder monarl. 1 Rt. — gr. 
bb) » » 2en + 8 + N — ⸗ 46 Brandb. 
cc) s » 3u.a. 6% — v — 4 Au 
c) bie Säge fteigen von 6, auf 8, 12, 18, 24, 30; 36, 48, 60, und weiter 
‚ aufwärts jedesmal um 12 Rthlr.nach Beſchaffenhelt des Umfangs der Geſchaͤfte. 
BFuͤr den Handel ohne kaufmaͤnniſche Rechte. 
a) der Mittelſatz, 
aa) in der Aften Abthl. 8 Relr. jaͤhrl. oder monatl. 16 gr. Brandenb. 
bb s» s 2ten » 6 + ’ ⸗ 12 — J 
cc) s » Sten + 4 D ⸗ ⸗ 8 — J 
dd) » » Aten + 2 4 , 5 4 + ⸗ 

b) der niedrigſte Satz, 
aa) in dem drei erſten Abthl. 2 Rthlr. jaͤhrl. oder monatl. 4 gr. Brandb. 
bb) in der vierten Abthellung 1» 04 RE ER 

c) bie Säge ſteigen nach Befchaffenheit des Umfangs der Gefchäfte auf 
2, 4, 6, 8, 12, 18, 24, 30, 36, 48, u. f. mw. jedesmal um 12 Rihir. 

C. Für die Gaft-, Sprife, und Schanfwirchfchaft. 

— — ’ — PET 
aa) in der iften Abthl. 12 Refr. jaͤhrl. oder monatl. er. — gr. 
a Rn Ber: UM. , — + 16 + Brandb. 
c)s s Itn + 6 + ‚ ou 5.2 . 
dd) » s» Aten » 4 ⸗ Auen 2 0 Pi d 

b) der niedrigſte Sag, Ko 
aa) in der erften —— Yet 4 Rtlr. jaͤhrl oder monatf. ; — Brandb. 

b) + s Bdeitten s vilerten2 ⸗ 

c) die Säge über 2 Rilr. ſtelgen nach Beſchaffenheit bes Umfanges des 

Geſchaͤfts wie bei B. beſtimmt worden. , ; 
D. Für die Bädergewerbe. ub 
Die Gewerbeſteuer der Bäcker in ber erſten und zweiten Abthelilung wir 
5 — 10 bemerkten Art alfo ermittelt, daß im Ganzen jährlich nad) ber 
evöfferung 
in ber erften Abtheilung 8 Pf. Brandenburgifc vom Kopft, 
„+  jmelten , 6 + ; ’ , 
aufgebracht werden. 

In folhen Städten ber zweiten Abtheilung, in welchen viel Acer, und 
Sandbau getrieben wird, mithin das Gewerbe der Bäder unbebeutender if 
kann mit dem Durchſchnittsertrage vom Kopf unter Genehmigung des Finany 
Miniſterlums von 6Pf. Brand. auf 5,4 bie zu 3Pf. beruntergegangen werdet. 


— 5 
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In der dritten und vierten Abtheilung wird ein Mittelſatz aufgebracht, 
welcher von jedem Bäcker 
in der dritten Abtheilung 6 Rthlr. jährlich, 
+ vierten ⸗ 4 ⸗ J 
beträgt, ' 
Der niedrigfte Sas tft 
in der dritten Abrpellung 4 Rtfr, jährlich. 
*» + vierten 2» s 
Steigerungen der Säge nach dem größeren Umfange des Gewerbes erfol⸗ 
gen in der oben zu B. bemerften Art. 
E. Für das Fleiſchergewerbe. 
Es finden hier Die border für das Baͤckergewerbe ertheilten Beſtimmun⸗ 
gen mit der Maaßgabe Anwendung, daß 
Mittelfag in der dritten und vierten Abthellung 8 Rthlr. und 6 Rthlr. 
Jährlich, der nfedrigfte Gag in der dritten und vierten Abrheilung 4 Rrfir. 
frägt, und die Stelgerungen nad) den zu B. angegebenen Sägen geſchehen. 
F. Für die Brauerei und G. Für die Brenneref 
wird die Gewerbeſteuer nach Maaßgabe des Umfanges und Ertrages entrichtet. 
er Steuerſath kann bei Brauereien niemals unter zwei, bei Brennereien 
niemals unter ſechs Tpafer betragen. Die Säge find wie unter B.c. fo eins 
Mrichten, daß fie jebramaf auf 2, 4, 6, 8, 12, 18, 24, 30, 36, 48, und von 
da ab weirer mit 12 Rthlr. fteigend, beſtimmt werden. Als Anhalt zur Schaͤz⸗ 
Jung dient, daß in der Regel 24 Scheffel jäprlicher Verbrauch an Malz oder 
Ad weinfchroge mie 8 Örofchen Brandenburgiſch Gewerbfteuer zu belegen 
* Der Verbrauch de vorletzten Jahres wird bei dem folgenden zum 
geh gelegt. Brenneret, welche nur als laͤndliches Nebengewerbe betries 
"wird, {ft fret, fnfofern niche über 200 Scheffel jäßrlich darin verbrannt 
erden, 20 die Brauerei in einem gemeinfchaftlichen Lofale betrieben wich, 
wird Die Öewerbefteuer nur einmal nad) dem Umfange des darin betriebenen 
Gewerbes aller Theilnehmer erhoben. 
H. Fuͤr die Handwerksſteuer iſt 
a) der Mittelfag, - 
24) fh der iften Abrpeil. 8 Rthlr. jaͤhrl. oder monarf, 16 gr. Brandenb. 
bb) ’ » ten r 6 r r N ⸗ 12» ⸗ 
Ds, 3. u. 4., er D ⸗ ⸗ 8⸗ 
b) der nfedrf e Sattz, 
bb, in der iſten PH 4 A jaͤhrl. oder monatt. . gr. Brandenb. 
Ih day s ; * 
In Anſehung der Stelgerungen findet das zu B. angegebene Verdaͤltniß 
tbenfatia ſtatt. 


J. Für das Muͤllergewerbe. 
Die Gewerbeſteuer ——— wird bloß nach Ihrer Bauart feſtge⸗ 
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ſetzt, ohne Ruͤckſicht auf die Verrichtung, für welche fie beflimme find, fofern 
diefe nur überhaupt. gewerbefteuerpflichrig iſt. 

MWindmüplen, an welchen blos ber Theil bes Gebäudes, worin die Rus 
thenwelle liegt, beweglich ift, das übrige gehende Werk aber feſtſteht, zahlen 
monatlich einen Thaler. Windmuͤhlen/ deren ganzes Gebäude auf einem am 
untern Umfange deffelben, angebrachten Ringe beweglich ift Maltrocken) zah⸗ 
fen monatlich zweidrittel Thaler oder 10 gr. Brandenburgifih. Windmühlen, 
deren ganzes Gebäude bios auf einem Zapfen in der Mitte lhrer Grundläde 
ruhet, und auf demſelben beweglich ift Bockmuͤhlen) zahlen monatlid) Ein 
drittel- Thaler oder 8 gr. Brandenburgifch. 

Die Gewerbefteuer von Waffermüplen wird nad) Mehl · Mahlgängen gr‘ 
fast. Ein Läufer mit dem dazu gehörigen Bodenfteine bilder einen Mahlgang. 
Graupen und Grüggänge werden den Mahlgängen gleich geachtet. 

In Oehlmuͤhlen gile jede Preffe für einen Mahlgang. 

Su andern Stampfwerken, (außer den Oehlmuͤhlen) gelten ſechs Löcher im 
Grubenbaume, - worin geftampft wird, oder die in deren Stelle trerenden Vor⸗ 
richtungen für einen Mahlgang. 

Schneidernüplen mit einer einzigen Säge gelten für einen halben Mahlgang. 
Setzt die Scyneidemühle mehrere Sägen zugleich in Bewegung, fo gilt jedes 
Eägegatter fir einen Mahlgang. 

z Ein Mahlgang, der in gewöhnfichen Jahren das ganz⸗ Jahr hindurch zum 
täglichen Betrieb hinreichendes Waſſer hat, zahlt monarlic) einen Thaler: 

Ein Mahlgang, dem es in gewoͤhnlichen Jaͤhren von Johannis bis Michaelis 
—— an Waſſer mangelt, daß er niche mehr täglich fortdauernd gebraucht 
werden kann, zahle monarlicy einen halben Thaler. 

Maplgänge, welche mie der — 58 — des Zufluſſes gewoͤhnlich ſchon 
im Mai zu mahlen aufhoͤren muͤſſen, und erft im November wieder in Gang 
kommen, zahfen für den ganzen Zahresbetrieb überhaupt nur zwei Thaler. 
Enthält eine Mühle verfcpienene Werfe in folder Verbindung, dap fie nit 
wechſelsweiſe benugt werden fönnen, fo wird Die Gewerbefteuer nur von DEN 
Merken, die zugleicy gehen fönnen, erhoben, und diejenigen, welche bies in 
Gang gebradyt werden koͤnnen, wenn diefe ruhen, bleiben frei. — 
Wegen Windſtillen, Eisgang und Stauwaſſer oder ſtrengem Froſte, wie 
andy wegen Ausbefferungen im gependen Zeuge, findet fein Erlab au der Gewer⸗ 
befteuer ftatt, Fallen aber Bauten vor, wegen welcher die Mühle zu einer Zeit, 
wo fie fonft wohl Hätte betrieben werden Fönnen, ſtiliſtehen muß, fo wird Die Sr 
werbefteuer für diejenigen Monate, in welchen vom erjten big zum legten Tage 
derfelben gar nicht hat gemahlen werden koͤnnen, auch nicht erhoben. 

Von Mühlen, welche durch Feuerung betrieben werden, wird von jede? 


Pferdefraft eine Gewerbſteuer von ei stheil Thaler oder 4 Gr. Brau⸗ 
denburgiſch monatlich entrichtet. hie Ein 


—R 


— u E —— 





u — Se 


) Fuhrleute und Pferdeverleiper, melde zwei Pferde und darüber haften, 
zahlen von jedem Pferde Einen Thaler jährlich, 
c) Die Nhederei ift nad) $. 3. des Gefeges als Handel mit kaufmaͤnniſchen 


Eine andere Beſteuerung des Schiffergewerbes alg die vorftehend benannte, 
finder Überhaupe nicht ſtate. 

L, Für Gewerbe, welche umberziehend betrieben werden. 

Dom Auffauf, Handwerksbetrieb oder Handel beträgt die vor Aushändis 
gung des Gewerbefcheing zu entrichtende Gemerbefteuer für den Kopf ohne Aus» 
nahme jͤhrlich theils zwei big vier, und eheils zwölf Thaler. 

ammler von Garn, Lumpen, Aſche, Federn, Borften, Topfbinder, 
Keffelflicker, Scheerenfchleifer werden, da wo ihr Gewerbe nad) dem Ermef« 
‚fen der Regierung einen örtlichen Nugen hat, mit dem Sage von zwei bis vier 
Thalern betroffen, Wo aber diefer Nugen nicht angenommen wird, und bei 
alten Verfäufern: don Waaren, Auffäufern von Lebensmitteln für die Städte, 
Marionertenfpielern, Tafchenfpielern, Mufifanten, Thierführern, Geiltän« ' 
dern xc. finder der Sag von zwölf Thalern für jede Perfon Anwendung. 
Denn das Gewerbe der Equilibriften, Seiltänger, Kunftreiter in einer größern 
Geſellſchaft getrieben wird, Fönnen die Regierungen den Gag, wo es nöthig 


iſt, für jeden Theilnehmer ermäßigen, jedoch niemals auf weniger als vier 


haler für eine erſon. ie Regierungen werden von Entrichtung der Ges 
werbeſteuer in — er ie ‚ wo nad) ihrer Ueberzeugung ein 
tein wiſſenſchaftliches, oder ein höheres Kunſtintereſſe bei den Ausftellungen 
oder Leiftungen umberziehender Perfonen Statt findet. 
(af . Brwöpnliche Fleine Nadelfram der Lumpenfammler ift Feine Veran⸗ 
ung zu einer höhern Befteuerung. . 
In — Be * 9 daß Leinweber in der Nachbarſchaft ihres 
Vohnortes ſelbſt gefertigte Leinwand zum Verkauf im Herumtragen feilbieten, 
eht es dem Finanzminiſterium frei, die Steuerfäge zu ermaͤßigen oder, zu 
etlaſſen. Berlin, den zoften Mai Bun et 
* r i . 
— an Hardenberg. v. Altenftein 
Beglaubige: Friefe, 





Bel 


a ME: 


Beilage C. | 
Auszug aus dem Allgemeinen Landrecht Tit. 6. Theil IT, 


$. 160. €; muß jedoch bie Wahl ber vorgefeßten Obrigkeit zur Genehmigung angez⸗ igt 
werden, 

$. 161. Ein Mitglied der Korporation ift bie auf Ihn-gefallene Wahl anzunehmen 
verbunden, wenn ihm nicht eben die Gruͤnde ber Entfhuldigung, aus welchen eine aufger 
tragene Vormundſchaft abgelehnt wersen fann, zu ftatten fonınıen, j 
= $ ‚262. Die Beurtheilung ber angeführten Entfchuloigungeurfachen gebührt der 

rigfeit, : 

$. 163. Die von ber Korporation geichebene und von bem Gewaͤhlten angenommene 
Wahl fann bie Obrigkeit dennoch verwerfen, wenn der Gewählte die Eigenfdaften nicht 
* 5* nad allgemeinen oder nach den Gefegen der Geſellſchaſt zu dieſer Stelle ers 
orderlich find, 

$- 164. Wird die Wahl verworfen: fo muß bie Korporation von neuem wählen. 

$. 165. Faͤllt auch diefe Mahl auf einen Untüchtigen: fo verliert die Korporatlon 
für diefen Fall ihr Wahlrecht, und die Stelle wird von der Obrigkeit beſetzt. 


—— — — 


Beilage D. 





Auszug aus dem Geſetze über die polizeilichen Verhaͤltniſſe der Gewerbe | 


vom Tten September 1811. 


— — 


$. 136. Hu gebdren namentlich herumziehende Krämer aller Art. Darunter follen 
aber nicht verftanden werben Kaufleute, Fabrifanten und Handwerker, bie mit ren 
Waaren Yahrmärkte beziehen und bdiefe daſeibſt in offenen Läden und Buben fell ba * 
auch nicht Landwirthe und Landhandwerker, die ihre Erzeugniſſe zu Markte bringen, 


dern nur diejenigen, bie eigene oder fremde Erzeugniſſe außer ihrem gewöhnlichen Wohn⸗ 


u —25* Orte zum andern zum —— —— * und auf offenen Straßen, 
n Gaſthoͤfen oder Privathäufern im Umherziehen feil bieten. 
$. 137. ae ee Auftäufer und Sammler aller Art. more ren 
jeboc) bie nicht, welche umberreifen, um Materialien zu ihrer eigenen Fabrikat m — * 
kaufen, welches vlelmehr auf den bloßen Fabrilatlons » Gewerbeſcheln u Arfte 
Neif-paß undedentlich gefcheben kann. Auch nicht die, welche Meffen und Jahren nur 
befuchen, um dafelbft Maaren zum Wiederverfauf im Ganzen einzuhandeln; rn R 
bie, deren Gewerbe darin befteht, im Lande umherzureifen, um in Privarhänfern, Ga 
hoͤfen, ober auf offener Straße Waaren irgend einer Art zum Wiederverkauf zu — 
38. Ferner Schweine⸗, Rindviehe und Pferdekaſtrirer, Keſſelfcker, Topfbin⸗ 
Den Scheerenfipleifer, foweit legtere nicht etwan ihr Gewerbe in Läben ober feften Bu⸗ 
en betreiben, 
85 139. Endlich Marionettenfpieler, Seiltänzer, Equillbriſten, Taſchenſpicler, 
Thlerführer, umberzichende Mufifanten, überbaupt alle diejenigen, welche umherreiſen, 
um irgend eine Sache ober Verrlchtung für Geld audzuftellen, 


— — 


(Dieſe Beilage iſt — für 2 Gr. in der Trowitzſchen Hofbuchdruckerei zu Frankfur 
\ , z . Mb, O. zu haben). Z 








greifen, und ſich deßhalb an den Staat regreſſiren Finnen. 


Amt3-Blatt 


Königlihen Preußiſchen Regierung 
su Sranffurth an der Oder, 








—— No. 49. 


Ausgegeben ben 6ten December 1820, 











Derordnungen der König. Regierung zu Frankfurth a, d. Oder, 


Das Publikum iſt bereits durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 26ſten 
September d. 3, Geſetz Sammlung Nro. 628 von ben Maafregeln in Kennt 
nlß gefeßt, welche ergriffen werben follen, um die Angelegenpeiten bet 

in Orb - Krieges Anleife von 1745 — 

" Ordnung und zum Abfchluffe zu bringen. Die fämmtlichen noch nicht bes 


ftledigten Sntereffenten biefes Thells der Staatefchuld werden deshalb 


blermit aufgefordere idre Anſpru biefer Kö 
prüche aus derfelben nach Anleitung biefer Kös 

higlichen Verordnung in der darin bezeichneten Art geltend zu machen. 
St Diejenigen, welche Beiträge zu biefer Anfeipe nicht unmittelbar dem 
aate, fondern an Magifträte, Stifte oder Bafallen gegeben haben, welche 





No 190. 
Befanntniar 


ıfle Abtbeit. 





damals ermächtigt wurden, den ihnen zugefchriebenen Antheil, in fofeen fie 


Non aus eigenen Micteln nicht aufbringen Fonnten, zu negorliren, Ecyulbvers 
ſchreibungen daruͤber u Sag die zur Eicherheit angemwiefenen Accifes 
gefälle zu verpfänden, müffen ſich ungefaͤumt entfchließen, ob fie ſich deshalb 
an den Staat unmittelbar, oder an ben Magifträten, Stiften oder Bafallen 
dalten wollen, mic den fie oder Ihre Vorbefiger kontrahirt hatten. Don dies 
fem Entſchiuſſe Haben fie demnaͤchſt fehriftlicd, nicht blos Die Ausfteller ihrer 
Verſchteibungen ſondern auch die unterzeichnete Haupt Verwaltung der 


Staa,& d ihre Maafregeln ers 
Hulden zu unterrichten, damit erftere darnach ihr Anz —* 34 


adurch die Be⸗ 


ge bis zum „Ießten März 1821” nicht genügt, ber verlier (äubiger ber 


fugniß zu wählen, und muß alsdann unbedingt als Staats: © 
achtet werben. APR — leſes Darlehns zum 
Was dagegen das Verhaͤltniß ber Intereſſenten dieſe S unmitiefbat 


— betrifft; gleichvlel ob fie mir bemfelben Im Verblndun ſieben 


ER 


! 
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ſtehen, ober nach dem obengeſagten geſetzt werben: fo ergeht an dieſe hlermit 
die Aufforderung, ihre dlesfaͤllige Anſpruͤche der unten bemerkten Behoͤrde 
zeitig und ſpaͤteſtens bis zum „letzten Junius 1821" anzuzeigen, ben Betrag 
ihret Forderung an Kapital und Zinſen zu ſiquldiren und die Original⸗Schuld⸗ 
verfehrefbung, wo dergleichen aber nicht ausgeftelle iſt, die in der ermäßnten 
Kabinetss Ordre vorgefchriebene Legitimations» Stüce beizufügen. Wer Im 
nerhalb diefer Friſt feine Anfprüche an den Staat aus der Krieges Anleihe 
von 1745 bef der Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden anzumelden um 
terläßt, gebt derfelben mit Eintritt des 1ſten Julius 1321 verluftig. 
Berlin, den.iiten Movember 1820, 
Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. von der Schulenburg. von Shüge Beelltz. 
D. Schiefer. j 
i —— Bekanntmachung wird hierwit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 2ten December 1820. 
j Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








| No. 191. Da bie Benefisftellen am Königl. Schullefrer Seminarlo zu Neuzʒelle 
| He nz nicht für alle darum Anfuchenden ausreichen können, auch nur für diejenigen 
geſtiftet find, welche, ihre Wuͤrdigkeit vorausgefegt, ohne die Wohlthat der gan! 
lid) oder tpeilweife freien Beföftigung gar nicht in bas Seminar aufgenomntl 
werben fönnten, fo wird diermi feftgefest, daß alle, diefe Aufnahme Begeprenden 
ein polizelliches Atteft über Ihre eigenen ober über Die Vermögens» Umſtaͤnde 
ihrer Eltern und Verpfleger dem Bictſchrelben um bie Aufnapme ins Seminar 
* beijulegen Haben, widrigenfalls ihnen biefes Schreiben unberuͤckſichtiget zus 
J ruͤck geſtellt werden wird. 
Frankfurth a. d. O., ben 18ten November 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


} No. 192, In der Bekanntmachung vom 14ten September d. J, Amtebfatt Ro. 4 
N er. iſt Seite 4 die Angabe der Holjverfaufss, Zahlungss und Verabfoigung® 
\ Rooember Zermine für die Forftinfpeftionen Beeskow, Croffen, Sorau und Senften 
| berg noch vorbehalten worden, daher wir die unten folgende Nachweiſung 
\ jetzt zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

N Wegen des Holzverfaufs in der Anfpeftion Sorau wird auf Die No. 36 


ee Maiden ahre Bezug 
genommen. ffentlichen Anzelgers zum Amisblatte von dieſem Jah 


Frankfurth a. d. D., den 168ten November 1820. 
Königi. Preuß. Regierung. aa. 
— Br . Nach— 
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Woche, welche 
a 


Forſt⸗Reviere. | Forſt⸗ Kaſſen. 


Ime der Holazets | bei den Fo 
tel bei den x i 


Jorſt⸗ Kaſſen· fm , Mendanten| ter:Holz in der 


Rendanten. 
ſoll. 


Rentbeamte Mont.u. Freit. Dienſtag und 
Janichen Vormittags, | Sonnabend 
melden fihdle| Vormittags 
Holzkaͤufer 
zur Empfang⸗ 


| nahme ber 


5) Da: = 


Sriebland 
mendorff . 


Holzanweifes 
zettel bei oem 
Forſt Kaſſen⸗ 
Rendant oder 
dem Oberjaͤg. 
Triepcke zu 
Dam̃endorff 
Oberamtm. Mutw. Vor⸗ 
Wilke mittsad zur 
Eirpfang- 
nabme der 
Solszettel bei 
dem Oberib’r 
ſter Richter zu 
Tauer, zahlen 
ouch an dem⸗ 
er Tage 
ad Bed, n 
bie dorſt⸗ Kaffe 
zu Deiß, 
M:rwoch und. Dienftag und 
Donnerſtag. | Freitag 


Montag und 


6) Tauer Peltz Do anerſtag 


Umtäratb 


2) Boernl⸗ Labben 
chen Leſſing 


| 


der Tage injeber | der Tage injeber 
Woche, an wels | 
ber zur Empfangnah: | ben bas_ bereits | ber Klafterbolz⸗ 
af. | Verkauf ſiatt fin: 
af: ſen bezahlte Klafs | det 


beftimmt worden. | Sort dur den 
Unterförfter an. 
gewiefen werden | in 


=" Gegend in|der Tage in jeder| ber Gegend in 
ge 2 ‚wo. Mode, anmels |ber Forſt, wo ber 
hen den Baus Bantolwerfauf 

polzfAufern das ſtat: findet, un 


und-wo die | bereits bei den | wo den Käufern 
Käufer fothes 1 NKaflen bezabite | folce® gegen 

egen Abgabe Der Baubolz inder | Abgabe der Kaf 
% ensDuittung | Forft , durd den fen » Quittung 

mipfang nebe Sherföriterans |burd den Unter 


men koͤnnen. —— werben! foͤrſter uͤberwie⸗ 


ſoll. fen werden ſoll. 
Mittwoch 










Im Revier Desgleichen 
| Dammenborff 

Planbeide u. 

Brieſener 


Maſtfreihelt 


Kleinſeeſches, Desglelchen 

Tauerſches, 
Ferower und 
Fanſchwalder 


Revier 


Freltag 


unbeſtimmt und 
wird Ve dufern Montag und Desgllien 


jedesmal befannt 
Bemacht werden | Sonnabend 
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der der 


Forſt Reviere, | Bord Naffen. 








Mode, welche 
der surEmpfangnab: 
me ber Hoͤlzzet⸗ 


Benentung 
— — — — —— ——— 


der Tage in jeder der Tage in jeder der Gegend in | der Tage in jeder | 

Mode, an wels 
den Bau— 
polzfänfern das ſtatt Andet, umd 


Mode, an wel: 





der Forſt, wo 


\chen das bereits der Nlafterbols 


Korft : Kaffen- tel bei den Kafs fen bezahlte Kiaf- 


fen» Nendanten 
Beftimmt worden, 


Rendanten, 


——— — — — — — — — — — — — — 


2) Schwarz Hoyers⸗ 


Collmen werda 
noch Se ⸗ 
Schwarz: u S 
Collmen 


Mentbeamte | Sonntag und 


Kayſer Dienſtag 
Steuerein⸗ Montag 

nehmer 

Braunig 


ter⸗ Holz in der 


Forit 


bei den Koriikaf: | Werfauf ſtatt fine 


det, und mo die 
Käufer ſolches 


ir den gegen Abgabe der 
Unterförfier an: 3 


Kaſſen⸗Quittung 


gewieſen werden in Empfang neb⸗— 


ſoll. 


Montag und 
Donnerſtags 


u 


men koͤnnen. 


Schlag Mo. I, 
7 8, 9% Kopka 
u, Weberſchen. 
Dir. Faſau⸗ 
garten. 
Schlag No. 3, 
11,12, 33. Im 
Wegholze und 
Bergner Rande 
Diftr. — 
Schlag No. 9 


am Kultiteiner 
i Wege. 


Diſir. —— 
Schlag No. 
6, 7,9 81 umd 
12, Ali Jaͤger⸗ 
bruͤckchen, Ler— 
chengarten 
Merdileg, Heu: 
raue, große 
Geſchivb und 
Eslomtnfel, 
Dijtr. Zeisholz. 
Schlag No. A, 
5, am Meiich 
und alten Bols. 
Diftr, Wend. 
Gorno- Schlag 
an den Sand⸗ 
ſchellen inderfip- 
pitze uraufderAb 
lage am ẽechloſſe 
zu Senftenberg 


chen 


— — — —— — 


der Gegend in 


der Forſt, wo der 
Paubolzverfauf 





bereits „bei den Iwo den Käufern 


Kaſſen bezablte 
Bauholz; im der 
Sorfi, durch den 

Ober foͤrſter ans 
gemiefen werden 


fol. 


folches gegen 
Abgabe ver Kafı 

fen » Quittung 
durch den Inter 
| föriter uͤberwie⸗ 

fen werdenfoll, 


——— — — — 7 7 


Montag und 
Donnerſtags 


Klinke und 
Graͤnzholze. 
Diſtr. Faſan⸗ 

garten. 
S chlag No. 22 
23 u, 25 Berg- 
ner u. Bluͤmer⸗ 
wea und Seide⸗ 
winkler Feld⸗ 
weg 

Diſtt. Neuſtadt 
Am Kollmer⸗ 
Wege. 

Diſtr. Torno. 
Schlag im 
groß. Geſchipr⸗ 
Hein, Geſchivp 
im Schindel⸗ 
buſche. 

Diſtr. Zels⸗ 

holz. 

Jun alten Bolze 
und Jagdhauſe. 


Diſtr. Wend, 


Corno. 


Kommt kein 
Barholz vor, 
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PerſonalChronik?. 

Dem Schulamts ⸗Kandidaten Ferdinand Jullus Helmholz iſt die erſte Kol 
laboratorſtelle an dem Gymnaſium zu Potsdam übertragen, und derſelbe in ſol⸗ 
cher beftätigt worden. 

Bei der am Iten November d. 3. veranftalteten Prüfung pro Minifterlo 
find folgende Kandidaten für wahlfählg zum Predigtamte erklärt worden: 

Suftav Adolph Glöckner, Kollaborator bei dem biefigen Friedrich / Werder⸗ 
ſchen Gymnaſio, 
hriſtian Gottlob Stoͤhr, Rektot zu Lieberoſe, 
Ioh. Wilhelm Ruͤckert, Lehrer beider Schule der hieſigen Boͤhmiſchen Gemeint, 
Earl Auguft Weinholz, Privarlehrer zu Frankfurt a. d. O. 
Earl Gottlob Boche, Rektor zu Droſſen und 
Chriſtlan Anton Wilhelm Döring, zu Trebitz bei Lieberoſe. 

Der zuerſtgenannte Kandidat Gloͤckner hat die Cenſur „ſeht gut beſtan ⸗ 
den" erhalten. 

Der Schulamts · Kandidat Earl Gottlob Alsrand. Ramdohr iſt als erſter Kol⸗ 
laborator am Gymnaſio zu Brandenburg, beſtellt und als folder beſtaͤtigt worden. 

Berlin, den 20ſten November 1820. 

Koͤnigl. Konſiſtorlum der Provinz Brandenburg. 


— — — 


Der Expeditions » Gehüffe Weizmann, iſt zum expedirenden Sefretalt bei 
dem Lands und Stadt Gericht zu Landsberg a. d. QB., ernannt, 

Der Ober Landes’ Gerichts «Bote Hübner iſt geftorben. 

Frantfurth a. d. O., den Iften December 1820. 





Koͤnigl. Pkeuß. Ober» Landesgeridt. | 
sgl. preub zz — 


Bermifdte Nadhridten. 

Sr. Majeftät der König haben gerußet, durch Allerpöchfte — ——— 
vom 28ſten Auguſt d. J. den unterzeichneten Hülfsverein für arme Gymnaſia 
zu beftätigen, in Bofge deffen auch vorläufig auf ein Jahr für die Briefe * 
Gelder diefes Vereins die Portotreiheit bewilliget worden iſt. Derſelbe mad) 
ſolches allen feinen geehrten Mitgliedern bierdurdy befannt und erfucht vn 
nachdem nunmehr die diesfälligen Hinderuiſſe befeitiget worden find, die gefals 
ligſt unterzeichneten Beiträge unter ber Adreſſe bes Hülfevereins bafdigft einzu 
fenden, indem zugleich die Herrn Mitglieder zu Det, auf „den A6ren Degember 
d. J.“ angefegten, um 11 Uhr Vormittags fm großen Aubitorfo bes hiefigen 
Spmnafiums zu haftende Berfammfung, ergebenft eingeladen werden. 

Frankfurth a. d. O., den 29ften Movember 18:0, 

Der Hülfsverein für arme Gnmnaflaften Im Negierung® 
Bezirk Frankfurih a. d. O. 


— — — — — 


— — — — — — — — —————— — 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 








— No. 50. 





Ausgegeben den 13ten December 1820, 





Verordnungen der Königl, Regierung zu Frankfurth a, d. Oder, 


Söon unterm Iten Januar 1797 erließ das ebemalige Obermedizinal- und Mo. 193. 
Sanitäts-Rollegium eine Warnung vor den gefärbten, vergoldeten und verfil, Du — 


berten Konditorwaaren,, Honigkuchen und Spieljeug, um die Grfundpelt der 


Veraolden 


Kinder vor dem ſchaͤdlichen Einfluß diefer Waaren zu fhügen, und durch eine von Gpielfa, 
Eirfular Verfügung erden Königlichen General Direftorfi vom 28ften —— 


November 1800 wurde 
Zinngfeßer bei Derfertigung jener Spielfachen, fo wie fein Konditor und 9% 
nigfüchler. zur Anfertigung feiner Waaren des unächten Schaum» und Mes 
tallgoldes, des Schaumfilbersundnachftehender Farben sale, Mennig, gemeis 
ner Mapferzinnober, Schmalte, Königsblau, Bergblau, Raufchgeld, (Dpers 
ment, Koͤnſgsgelb) Mineralgelb GBleigelb) Kaffelergeld, Neapelgelb, Gums 
miguted,Srünfpan, deftillirter Srünfpan, Berggrün (Scheelſches Grün) Brauns 
fhrweiger Grün, Bielweiß, (Rremferweiß) Schleferwelßß, (Berlinerweiß) 
bei Strafe der Eonfisfatlon und 10 Rthlr. Geldbuße oder 14tägiger Gefaͤng⸗ 
niß bedfene, Zuglelch wurden von dem vormallg 


Eſſigroſen, von Klat rofen, frifher Saft von Kirfchen, Himbeeren, or 
Bannfsdeeren, —— durch Eſſig geröthete Lackmus⸗Tinktur, vermiſch⸗ 
ter Bolus. Violett: Cochenille mit Soda oder Kalkwaſſer ausgezogen. 


— "Au; arte. 
cume, Orlean, Schuͤttgelb, Tinktur — d Avignon, und von er 


beftimmt, daß fich Fein innlaͤndiſcher Drechsler und res 


November, 











No. 194. 
fe Abt 456. 
Sevemper, 


No. 196. 
ıfle Abb. 9 
Dejember. 
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ruͤn, Saftgruͤn, Schwerdrfifiengrün, Saft von Gruͤnkohlblaͤttern, Indlgo 
= Perlinerblan, oder Lackmus in Verfegung mit Eurcume oder Safran. - 
Braun: Lafrlgenfaft, Nußbraun, Föhnifihe Erde. Schwarz: gebrann⸗ 
ter Elfenbein, Frankfurther · Schwarz, im verſchloſſenen ausgegfüßeter Kiens 
suß, Tinktur von Kaminruß. Weiß: präparirte Elerſchaalen oder Kreide, 
seiner Zinkkalk, gelöfchter Kalk von gebrannten weißen Marmor oder Auſter⸗ 
fhraalen, geloͤſchter Gyps, geſchlaͤmmter weißer Thon, desgleichen melßer 
Schwerfparh. Gold und Silber: ädtes Blätichen, Gelb und Sn: 
Indem wir num bie Drechsler, Zinngleßer, Klempner Pfefferfüchler un 
Konditoren auf diefe Borfchriften von neuem aufmerfjam machen, um 2. 
darnach aufs Genaueſte zu achten, werden bie Polize Behörden in den = 
ten angewieſen, genau darauf zu haften, daß zum Farben, Vergolden und * 
filbern der Konditorwaaren, Honigkuchen und Spielſachen feine anderen, 7 
die vorgenannten, oder andere unſchaͤdliche Farben angewendet werben; auch in 
Gemeinfchaft mit den Kreis, und Stadtphyſikern öftere unvermutdete Unter 
fuchungen dieſerhalb anzuftelfen, und dafür zu forgen, daß biefe Vorſchriften 
genau aufrecht erhalten werben. 

Da auch bemerkt worden tft, daß man ſich zum Bemafen und 2. 
der Wachs⸗ und Tafglichte, folcher Farben bedient, die Blei, N lat 
Arfenik enthalten, wodurch der Geſundheit beim Verbrennen jener (cite 
Nachtheile zugefügt werden Eönnen, fo werben bie ————— —* 
mäßig angewiefen, es nicht zu dulden, daß dergleichen mit Dich, — ri 
Arfentkfarben, befonders mit Mennig, Grünfpan und Operment —* Dicken: 
gefärbte Wachs und Talglichte öffentlich zum Berfauf geftellt werde 

Frauffurth a. d. O., den öoten December 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


z ff c. 
Der Küfter Wackermann zu Friedeberg hat durch bie am 22ften Se 
daſelbſt entftandene —— Ian Thell feines Mobtlian Bermögnn” J 
loren, wofür die Entſchaͤdigung auf 25 Rıpfr. fefigelet worden N: dEnfcher 
handenen Beftände bei dem Fonds der Schullehrer⸗ obifiar Drand- * 
digungs » Socletaͤt geftatten die Bezahlung. dieſes Betrages ish 
ein Ausſchrelben erforderlich iſt, welches den Jutereſſenten dieler So 

dierdurch bekaunt gemacht wird, 
Fraukfurth a. d. O., den 17ten November 1820. 


Koöonigl. Preuß. Regierung. 


-—— 


Nach efnem Erlaſſe des Koͤnigl. Ober räfibit ber Provinz Brandenburg 
vom 2öften v. M. hat das Kae One lleoium dfe Erfaubniß er: 
Verkauf der Leberlieferungen zur Gefchichte unferer Zeit, September, *— 


1820, und ber Staats. Natlonal⸗Biidung vom Grafen J. v. Soben, welche 
beide Schriften in der Schweiz erſchienen find, erthellt. Es wird dies diermis 
jur allgemeinen Kenntulß gebracht. 

Ftankfutth a. d. O. den Aten December 1820, 


Könfgl. Preuß. Regierung. 








Mit Genehmigung des Koͤnigl. Finanz ⸗Miniſterlums, if das Steueramt No. 196. 
Neugließen von dort nad) Neutornom, Hauprfieuers Bezirks Cuͤſtrin, verlegt ate Abt. gız, 
worden. November, 

Frankfurth a. d. O., den 24ſten November 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a d. O. 

Die Jurisdiktisn über das der Buͤrgerſchaft zu Reetz vererbpachtete Bor, No, 41. 
werk Mech, welche bisher den Juſtizamte Rees zuftand, iſt gegenwärtig bem 
Stadrgerichte zu Keep übertragen worden, und wird foldyes den Gerichtsein⸗ 
gefeffenen Hierdurd, bekannt gemacht, um fic) in ben das gedachte Vorwerk bes 
treffenden Rechtsangelegenpeiten fünftig an das Stadtgericht In Reetz zu wenden. 

Ftankfurih a. b. D., den 29ften November 1820. 

Koͤnigl. Preuß. O6 er⸗Landes⸗Gericht. 


— —— 
Perfonal-Chronik, 


Der Doctor medicinae Deve iſt unter dem 28ften Oftober 8. J. von —— 
dem Königr. Minffterio für die geiftlichen. Unterrichts und Medizinals Angeles 
—— als ausͤbender Arzt approbirt worden uud hat ſich zu Zielenzig nie 
ergelaſſen. | 
In des abgegangenen Renrbeamten Lefmann Platz iſt der Bürgermeifter 
Hetrmann zu Senftenberg zum Wege Poltzel, Rommiffarius im Iten Bezirk⸗ 
des Ralauer $ teifes hinwiederum befteltt worben. R 
ankfurth a. d. O., den 2iften November 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 





Den 


— 4 


— 394 — 
Vermiſchte Nachrichten. 


ze. Die Schugblattern- Impfung, welche von den Einwohnern bes hiefigen 
vfung im Megierungs» Bezirks mit vollem Mechte als eine Wohlthat für die Menſchheit 
a anerkannt wird, iſt auch im Jahre 1819 fegenreich ausgefallen, Indem bie 
ıße Abth. gg. bedeutende Anzahl von 17,758 Individuen mit Erfolg vaceinirt und gegen bie 
ee ſchreckliche Pockenſeuche ficher geftellt worden ift. Jeder Menfchenfreund wird 
diefes günftige Refulcat mit Theilnahme erfahren, und wir erfüllen gern bie 
angenehme Pflicht, den Herrn Landrärhen, Predigern und Impfaͤrzten / weh 

che bei der Vaccination thaͤtig waren, hiermit unfern Beifall offentlich zu er⸗ 

tkennen zu geben. Es iſt ung nicht entgangen, daß die ‚Herrn Landraͤthe ein 
unverfennbares Intereſſe an diefer Humanttäts+ Angelegenheit nehmen und 

uͤberall durch ihr zweckmaͤßiges wirkſames Eingreifen die Bemuͤhungen der 
Ampfärgte unterftügen. Auch viele der Herrn Prediger haben fm Geifte maß» 

ver Volfsfefrer durch Belefrung und Ermahnung iprer Gemeinden fi‘ um 

die Vaccination wohl verdient gemacht. Den Herrn Ampfärzten endlich find 

wir das Zeugniß ſchuldia, daß fie ipren Beruf als Diener der Menſchheit treu 

erfüllt, und mit Verläugnuug aller perfönlichen Vortheile, fo wie unter Der 
‚fampfung mancher Hindernifle unermuͤdet in der Ausübung des Impfgeſchaͤfts 

thätig geweſen find. Alle haben ſich ein Verdienſt erworben, wenn gleich nur 
denjenigen Prämien zu Theil geworden find, welche bie meiften Impfungen 
verrichtet Haben. Die große filberne Baccinations » Prämien» Mebaille geben 

erhalten: die Herrn Kreisphyſiker Doctor Rubolpd zu Eorebus, Doctor Dus 

dig zu Guben, Dr, Franfe zu Landsberg, Dr. Berndt zu Süftein, Dr. Holy 

haufen zu Soldin, und der praftifche Urt Herr Dr. Röfeler zu Forſte. An 

Seld- Prämien find bemillige: dem Hrn. Kreispfufitus Dr. Heinfius zu Croß 

fen 41 Rthlr. 12 Gr.; dem Hrn. Kreisphyſikus Dr. Wiefener zu Zielenzig und 

dem Herrn Kreis / Chirurgus Simon zu Granffurth, jedem 25 Rröft. ; dem Heten 
Kreiephyſikus Dr Schramm zu Luckau, dem Herrn Kreis⸗Ehirurgus Kathen 
ri und dem Herrn Stadtwundarzt Simon zu Zielenzig, jedem 

thlr. 


Frantfurth a. d. O., den 27ften Movember 1820. 


Königl. Preuß. Regierung. 


——— Dat 


Amts-Blatt 


Röniglihen Preußiſchen Regierung 
su Frankfurth an der Oder, 








— No. 51. 


Ausgegeben ben 2 Oten December 1820, 
j ⸗ 
Verordnungen der Konigl. Regierung zu Frankfurth a, d. Oder; 


wird hlerdurch bekannt gemacht, daß nad) einem Reſerlpt des Könfgl. No. 197. 
Minifterfums des Handels vom 17ten d. M. der Haufichandel mit Kalendern Verbot des 
ganzlic) unterfage worden tft, da Kalender überall zu Haben find und der Lands —1 
mann fie ſich alſo auch oßne Haufirhandel leicht anfchaffen Fann, Iendern, 

Frantfurth 0. d. D,, den 29ften November 1820. at Abtbeit, 

König. Preuß. Regierung. 1085, b 


Den Sofal-Polizet,Behörben des biefigen Reglerungs⸗ Bezirks wird hler⸗ No. 198, 
init, um etwanigen Mißverftändniffen Hinfichts der Verhaͤltniſſe der Bezirks, —— 
Schornfteinfeger zu begegnen, bemerklich gemacht, daß diefe Bezirks⸗Schorn⸗ spe Arbeit. 

einfeger feine Officianten find, vielmehr lediglich in die Kaıhegorie der, unter 71. Rovemb 
—* polizeilichen Aufſicht und Kontrolle ſtehenden Gewerbetreibenden 


Es werden die Orts-Polizel-Behoͤrden zugleich angemwiefen, die etwa 
Seitens der —— — Vernachlaͤſſigungen der 
ihnen anvertrauten Geſchaͤfte zur Kenntniß des Krels-Landraths zu bringen, 
welcher uns davon in folchen Fällen Anzeige zu machen hat, damit ohne Ans 
Rand die Entfernung des nachläßigen Meiftere angeordnet und ein zuverfäßis 
ger Arbeiter an deffen Stelle angenommen werden Fann. 

Frankfurth a, d. D., ben 2ten December 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Nach dems. 10. des Steuer,Gefeges vom 30ften Maf d. J. bören auf: No, 199, 

2) dag HaturafOhiarsien bes garnifonirenden Milftärg In den Bürgerfäufern. Mäbere „de 
und zwar dee Officiere binnen längftens fechs Monaten nach Berfüne Anerdns har 
digung des Gefeges, der Grmelnen und Unterofficlere aber In dem 7— bören: a) des 
87 











— — 


Natural⸗ 
Quartiers 
des garniſo⸗ 
nirenden Mi⸗ 
litaͤrs, und 
b) des auſſer⸗ 
ordentliden 


ıfleu.ate Abt. 
12, Desember 


ſen, danady vom Jahre 1821 ab zu verfahren. 
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haͤltniſſe, in welchem bie Kafernen, Einrichtung nach dem Maaße bet vors 
bandenen Mittel fortfchreiten kann. \ 

b) Bom Jahte 1821 ab die aufferordentfichen Zufchüffe der Städte zum res 
glementsmäßigenServis fürdie Officiere oder der fogenannteHülfe-Servis. 
Es behalten aljo nurnody: 

1) die nicht in die Kategorie der Offiziere, fonbern In die ber Unteroffijlere 
überhauptgehörenden Militär, Perfonen, nämlich die Fel dwebeh W acht⸗ 
meifter, vickliche Oberfeuerwerker, Portepe e⸗Faͤhnriche, ge 
freite Korporafe und Regimentsſchrelber, fernethin ben geſetz⸗ 
lichen Anſpruch auf Natural ⸗Quartiere an die Kommunen. Die Unter⸗ 
ſtaabs ⸗Beamte, welche nicht zum Unteroffiziere und Gemeinen Grade ges 
hören, werden dagegen den Offizieren gleich behandelt. 

2) Die Einquartirungs- Behörden bleiben nach Vorfchrift des $. T. bes Ge⸗ 
feges und der Beftimmungen bes Servis,Regulativs vom 17ten Marz 

"4810 nach wie vor verpflichtet, die Verwaltung aller dahin gehörigen = 
fchäfte, in fo fern fie ihnen nicht durch Königliche Garnifon · Verwa 

tungen abgenommen oder fonft anderweitige Arrangements dieferhal 
getroffen werden, namentlich die Auszahlung des Servifes zu — 
fo wie auch falls fie von den Regierungen damit beauftragt werben, Die 
Adminiſtrirung der Garniſon⸗Anſtalten zu übernehmen, ohne dafıtr = 
häfter aus Königlichen Kaſſen zu beziehen. Wo aber gege nwaͤrtig Kön Y 
liche Sarnifon-Derwaltungen vorhanden find, da ift es nicht zuläßtg, fol 
he aufzuheben, und deren Gefchafre den Kommunen zu — RR 

3) Die Kommunen behalten ferner bie Berpflihrung — ” Rn turals 
all nur von® arntfonen bie Rebe iſt — auf Gewährung Des Dia 
Quartiers für die Truppen und bie 


dazu gehörigen Dffizlere, bet Roms 
mandos auf Märfchen, bei Reviien, Manndvers und in den Kantonirun⸗ 


gen nad) den bisherigen Grunbfägen. 

4) Für das Natural, Quartier, welches nad) $. 10. 
und Gemeinen in den Garnifonen bis dahin, 
folgen kann, gewährt werben foll, zahlt bie 
tegulatiomäßigen Servis. . 

Derlin, den 21ſten November 1820. 

Der Minffter des Innern Der Kriege, Minifter 
Gez.) v. Schuckmann. ger). Dade- B 
Vorftepender Erfah aus dem Koͤnigl. Miniſterio des Innern und * 
Krieges vom ziften v. M. wird dlerdurch nachrichtlich zur öffentlichen Kent 
niß gebracht und werden die Magifträre bes biefigen Departementd angemir 


Lit. a den Unteroffizieren 
daß deren KRafernirung er⸗ 
Generals Militär» Kaffe den 


Sranffurth a. d-D., den Öten Dezember 1820. 


Königl. Preuß. Regierung. | Es 
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Es ſind daruͤber Klagen gefuͤhrt worden, „daß es den Steuerpflichtlgen No. 200. 


„ſeht ſchwer falle, ſich mic den zur Entrichtung des Pflichtrgeife erforberlicen 
nTreforfcheinen zu verſehen.“ | 


Zur Abgelfung derfelben foll nach ber Beftimmung des Konigl. Mntfkeri N 


bes Schatzes darauf gehalten werden, daß die mit A, bezeichneten Sächfifchen 
Kaffenbillers zu 1 Redfr., welche der mic dem Königreich Sachſen gefchloffe. 
nen Konvention zufolge fämmtlich von dem Preußifchen Staate übernommen, 
bemnächft mit dem Preußifchen Wechfelftempel verfehen, und durch die Koͤnigl. 
Verordnung vom 15ten Februar 1816 (Geſ. S. No. 335) ſn den Rechtsbesies 
dungen völlig den Treforfcheinen gleich geftellt worden find, nun auch in dem 
Verkehr mit denfelben gleich bedeutend erhalten werden, 

Saͤmmtlichen Unterbehoͤrden wird daher zur beſondern Pflicht gemacht, 
in allen vorkommenden Faͤllen zur Erreichung dieſer Abficht mitzuwirken ‚ und 
da hiernach fünftigpin bei Geld: Berfendungen jeder Art, auch wenn folche in 
die Altpreußiſchen Landestheile des hieſigen Reglerungs-Bezirks gehen, bie 
gedachten Kaffen-Billers als Preuß. Cour.⸗Geld erwartet werden müffen; fo 
wird die oben erwähnte Koͤnigl. Derordnung vom 15ten Februar 1816 dem 
Publiko nachftchend wiederholt in Erinnerung gebracht. 

Frankfurth a.d. D., den bten December 1820, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Bir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Könfg von Preußen ꝛe. 
thun fund und fügen hlermit zu wiffen: i 
In Folge des zwiſchen Uns und Seiner Koͤnigl. Majeftät von Sachſen 
am 18ten Mai 1815 zu Wien abgefchloffenen Friedens Traftats und deffen 
fen Artikels, {ft von ber in Dresden verfammelten Friedens + Dollziebungss 
ommiffion diejenige von Uns genehmigte Uebereinfunft wegen der für das 
Önigreich Sachfen freirten fünf Millionen Kaffen-Billers getroffen worden, 
welche bereirg durch Die Bekanntmachung jener Kommiffion d. d. Dresden den 
2öften November 1815 zur Öffentlichen Kenntniß gefommen iſt. — Durd) jene 
Onbentfon find yon der Totalfumme der zirfufirenden Fünf Millionen Kaffens 
Billets die mfr dem Buchftaben A. bezeſchneten Kaſſen Billets zu 1 Thaler und 
überhaupt alfe: „Eine Milton Stebenmalfundert und funfsig Tauſend Tha⸗ 
er” zur Vertretung an die diesfeltigen Staats» Kaffen übergegangen, als 
Dreußifches Staatspapfer erflärt, und unter den Schuß des preußifchen Staates 
ebits geftelle worden. 
it finden nunmehr auch die Verbreitung der Treforfchelne auf den ms 
fang des Herzogthums Sachfen für noͤthig und zutraͤglich, und ſetzen daher 
dolgendes wegen gedachter Kaffen-Bfllers und der Treſorſcheine feft: 
2) &8 follen alle fähfifche an den diesſeltigen Staat übergegangene Kaffe. 
illets zu einem Tpafer mit dem Buchftaben A begeichner, mit bem hier 
figen Wechfelftempef noch befonders- — werben. — 


Den Verkehr 

mit 

ſchen Kaſſen⸗ 
treffend. 


ate Abt. gı b, 
Dezember, 


—  —— 
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2) Die alſo abgeſtempelten Kaſſen⸗Billets erhalten, als nunmehr Preufiſche 
EStaatspapiere gleiche Rechte mit den Treſorſcheinen und ſollen daher In 
allen Koͤnigl. Kaſſen der ganzen Monarchie, ſtatt und gleich jener, als Zah⸗ 
fung überall, auch auſſer dem Herzogthum Sachſen gegeben und angenom⸗ 
men, umd alle wegen der Treforfcheine geſetzlich beitehende Verfuͤgungen 
namentlich aber die Borfchriften Unferer Edikte vom Tten September 1814 
und iften März 1815 auf die Kaffen- Billers sub. Lit A. infoweit ange 
wendet werben, als fie die wechfelfeirige Befugniß der Steuerpflichtigen 
und Unferer Kaffe, im diefen Papferen Zahlungen zu feiften und anıls 
nehmen, betreffen; wogegen die Verpflichtung für Erſtere, einen gewiſſen 
Tdell der Steuern in Kaffen Billets zu bezahlen, nur in Unſerm Herioy 
thum Sachfen, in Gemaͤßhelt der ältern ſaͤchſiſchen Edifre, fortdauern toll, 
und, wie fich von felbft verfteht, auf Unſere übrige Unterchanen feine An⸗ 
wendung findet. i 
Es fteher jedoch einem Jeden frei, den in Kaflen: Billets verfaflungs+ 
mäßig zu ent: ichrenden Steuer: Authell auch in Treforfcheinen au begabien. 
3) Die jur Staatsſchulden Tilgungs Kaffe bereits abgegebenen Kaffen: Bil 
lets Fabrifationgs Gerächfchaften, Stempel, Platten und Papiere, ſol⸗ 
len öffentlich vernichtet und mehrere Kaſſen⸗Billets, als bie übernommenen, 
ſollen nicht kreirt werben. 
4) Diefe. Raflen-Billets follen vielmehr, gleich den Treforfcheinen, und mit 
diefen in Verhäftniß nach den gefeglichen Beſtimmungen ber Edifte vom 
Tten September 4814 und iften März 1845 nad) und nad) — 
— mit dieſer Vernichtung regelmäßig, 1 fange noch geſtempelte | 
ets vorhanden find, fortgefahren werben. BL 
Urfundfic) Haren Unferer Söpfteigenhänbigen Unterfchrift — 
Unfers größeren Königlichen Inſiegeis. Berlin, ben Adten Februar .. 
C. 8) $riedrid MWilpelm. Bülow 
g. Fuͤrſt v. Hardenberg, v. OUT" 


No 20t. Auf die Anfrage betreffend das Berhältniß ber nicht promovirten Aerzte / 
—X Overateurs und — zu den ptomovirten Aerzten u. ſ. w ar 
promovirten Rönigl. Regierung eröffuer, daß zwiſchen denſelben nur ber —— e 
——— findet, daß die eritern unter den Gerichten ihres Wohnorts ſtehen * it 
Geburtshel, fie nicht auch afs gerichtliche Aerzte geprüft und anerfannt find, nicht ann 
fe surf, eines Phniich gerichtliche Sektionen verrichten dürfen, und bp — 
daemnder. ſchen Verrichtungen und Accouchemente nur nach Den Tarſaͤtzen Det — 
7 Atste und Geburtshelfer- Remuneration verlangen können. 
Berlin, der Arten Mörk 1820. 
Miniſterium der Geiſtlichen Unterrichts und Medizinal int 


gelsgenpeiten. v. Altenſtein. 


Vor⸗ 
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Vorſtehender an die Köntgl. Regierung zu Merfeburg ergangener Erfaf 
wird hiermit zur Kenntniß der betreffenden Behörden und Medizinal,Perfoner 
gebracht, mit dem Bemerken, daß ſo lange nicht promovirte Aerzte nicht auch 
als gerichtliche Aerzte arfentich anerfannt ſind, diefelden auch nicht zur Unter, 
ſuchung von Gemuͤthsk anken Behufs der zu erlaſſenden Wapns und Blöds 
finnigteitserfiärung Jugeiogen werden koͤnnen. 

Frankfurth a. d. O, den Oten December 1820, - 


Koͤnigl. Preuß. Regierung 
Verordnung des Koͤnigl Oderlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 


In Gefolge hoͤderer Anordnungen hoͤrt das Landgericht zu Sonnenburg, No, 42, 
wie es feit dem 1dten Mat 1814 beſtehet, mit dem legten Dezember d. J. auf, 


k. 3. an, auf das unterzeichnete Königl. Oberlandes ‚ Gericht über. 
Ferner übernimmt das neugebilbete Könial. Land» und Stadt Bericht zu 
enenburg v. Aſten Zannar £. 3. an die Gefchäfte der ehemaligen Ordens, 
Regierung zu Sonnenburg, infofern fie nicht erimirte Perfonen und Sachen 
betreffen, desgleichen die Geſchaͤfte des bisherigen Juſtiz ⸗ Amts zu Sonnen⸗ 
f " 


fefe Jurisdfeefong, änderungen werden hierdurch zur allgemeinen 


autfutth a. d. O., den 12ten Dezember 1820. 
Konigl Preuß. Ober⸗Landesgericht. — 
en ORT — —— — 
erfonal: Ehronif. 
Der —ãS WBonneberger zu Ziebingen iſt zur Uebernahme s. Sept. 
eines Sfemenrarfcyufamtes für faͤhig erfläre worden. \ 
Frankfarid a. d. O, den 3oſten November 1820. | 
Königlich Preußifge Kirchen» und Saul Kommiſſion. 


Un die Stelle der bisherfgen, auf ihren Antrag ausgefchlebenen beiden 97.Deembei, 
Kreiöverosöneren, des Gutsbefißers v Schrabiſch und des Amtmann Klotzbach, 
find der Amtmann Stubentauch zu Rohrbec und der Amtmann Steinbach auf 
elsen zu Kreisverordneren bei Auseinanderfegung der gursherrlichen und baͤu⸗ 
stlichen Berpäftniffe im Königsberger Kreife ermäßle und befiatige. worden. 
ankfurth,a. D., den Gren Dezember. 1820. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Dem 
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Dem Schulamtsfanbidaten Serbinand Zuflus Helmpolzift dir erfte Kolla⸗ 
boratorfielle an dem Gnmnafto zu Potsdam übertragen, und derſelbe in folcher 
beftätigt worben. 

Derlin, den 20ften November 1820. 

Könige. Konftftorium der Provinz Brandenburg. 


— — — — 


Bermiſchte Nachrichten. 
erg Fig Bereits unterm 21ſten April 1817 haben wir pag. 210 bes Umteblatte® 
tiüifch.topo- pro 1817 zur öffentlichen Kenntniß gebracht, wie wir beabſichtigten eine 
ee anderwelte Auflage des damals herausgegebenen Ortfchafts s Verzeichnifes 24 
Kegierunge» veränderter Form und in Berbindung mit der Bekanntmachung det noch» 
a wenbdigften ftarifiifchen Nachrichten, beforgen zu faflen. Jetzt iſt bet Dud 
Deyember, dieſer anderweiten Auflage des DOrtfchafts» Berzeichnifles vom hleſigen Regie 

runas Bezirk unter dem Titel; , 
"Topographifchftatiftifcpe Weberficht der Regierungs · Beʒits Frankfurth 
„an der Oder; nebſt einer Karte in Steindrud. 4. 1820.‘ 
vollendet. Das Werk iſt 55 Bogen ſtark, und enthält: i 
4) eine ſtat iſtiſche Ueberficht in Bezug auf die Beſtandthelle, Fig 

Gränzen, Größe, Einwohner, den Organismus ber Verwaltung und 

Eintheilung des Regierungs-Bezirks, nebft einigen Notizen über beit 

Boden, Klima, Gewaͤſſer, Produkte und Gemerbefleiß; d eins 

2) ein vollftändiges Verzelchniß ſaͤmmtlicher Ortſchaften — 
zeln gelegener Etabliſſements nach den Kreifen und Ir —— are 

Ordnung, wobel in tabellarifcher Fotm bie Eigenfchaft , Da“ er die 

Berhättniß, die Zahl der Seelen und Seuerftellen , die Konfeftion, und 

kirchliche DVerfaflung und das Dominial Berhättniß der Ortfchaften um 

— angegeben ſind; 
ein alphabetiſches Regiſter. 
Der Preis 6 Werks . lediglich nach dem Koſtenaufwande feſtgeſtelt, 
und heträgt daher nur: d 
a. für ein brofchirtes Eremplar auf Drustpapfer 1 Kite, 16 Or, : ur 
b: für ein brofchirtes Eremplar auf Schreibpapier 1 Rilt. 20 Sr. Fraut 
Den Debit des Werks haben wir unferm Regierungs » Gefretalt jeden⸗ 
ſchold uͤbertragen, von welchem alſo die gewuͤuſchten Eremplare jebod) 2 v 
Falls mittelft vortofrefer Briefe und unser Einfenbung des Geldbrtrages, DA 
gen werden koͤnnen. 
Sranffurch a. d. D., den Aten December 1820. 


König. Preuß. Regierung. 











aſie Abt. 134, 


D a ee lbſt ver⸗ 
Deember, er Georgen ⸗ Kirche zu Frankfurth a. d. O. find von dem daſe Kor 


1 
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ftorbenen Bürger und Eigentümer Martin Baͤnſch 50 Kılr. teftamentarifch 
legirt worden. 

Das Lefepuft in der Kirche zu Dobberphul ift von der Demoifelle Charlotte 
Winkler mit einer ſchwarz atlaßnen und in Silber geftickten Decke gezlert 
worden. - 

Die Gemelne zu Groß» Mufro Hat auf eigene Koften, wozu jedoch die 
Frau Kammerherrin d. Berg auf Reuchensfreuz 10 Rtlr. und einige Glieder 
der Gemeine Choſewitz anſehnliche Geſchenke geliefert Haben, die Ortskirche 
mit einer an Orgel geſchmuͤckt, welche am 29ften Oftober d. 3. eingeweipet 
werden iſt. 

Die Schulfeßrerwittwens Kaffe des Lübbenfchen Krelſes hat von einem unge⸗ 
nannten Schulfreunde ein Geſchenk von 2 Rtien, a i 

Ftankfurth a. d. O., den 6ten Dezember 1820. 


Königl. Preuß. Regierung. 





. XZabe (ie 
von den Getreides und Rauc), Futter» Preifen in den Krelsſtaͤdten der Provinz 
- Brandenburg Frankfurter Regierungs-Departement pro November 1820, 
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In der Ragotzkyſchen Buchhandlung In Prenzlau iſt die vierte Auflage von 
H. Theod. Stillers neuem A. BC., Buchſtabler, und Leſebuch erſchienen, 
beſſen Inhalt ſehr mannigfaltig und deſſen Prels ſehr wohlfeil nehmlich 3 Gro⸗ 


Sranffurth a. d. O, ben 30flen Oktoker 1820. 
#0 König. Preuß. Regierung. 


Bei der am 2ten September auf dem Vorwerk Hohenbruch bei Arnswalde 
ausgebrocjenen Feuersbrunft Haben, nad) den uns erftatteten Berichten, viele 
der zur Löfchung und Rettung Herbeigeeilten durch angeftrengte Thaͤtlgkelt und 
menfchenfreundlichen Eifer ſich ausgezeichnet, namentlich aber der Stadtrich⸗ 
ter Strus aus Arnswalde, der Gerichtsmann Gohlke aus Samenthin, det 
Kupferſchmidt Redewig, welchen Iegterer leider als ein Opfer feiner Uners 
ſchrockenheit von einer herabftürgenden Wand erfchlagen wurde, der Schneb 
bermeifter Liep, der Sohn des Aderbürgers Radecke, ber Tifchlergefelle Lude⸗ 
wig und der Schloffergefelle Richter, welche ſaͤmmtlich mehr ober weniger 
ftarf befchädigt worden find, ſich bei Löfchung bes Brandes befonders thaͤtig 
gezeigt. Wir geben denſelben gern unſere Zuftiedenheit mit Ihren fobensmwuürs 
digen Benehmen hierdurch öffentlich zu erkennen. - | 

Sranffurt$ a. d. D., den 8öſten November 1320. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Stiherpeirs-Poltzel. 

Der In dem — Aa näßer dezeichnete Mousquerler os 
ſeph Kucharsky ift am Iten Dezember c. von der Hten Compagnie des 14ten 
Anfanterie + Negiments in ber Garnifon zu Soldin defertitt. Derfelbe dat 
einen, dem Tuchmacher ⸗ Gefellen Defke zu Soldin zugehoͤrigen Halbinvall⸗ 
denſchein, ausgeftellt von dem Konigi. 3Aften Regimente und einen Denk 
münzenfchein von 1813 von dem Koͤnigl. 24ften Regimente ausgeſtellt, mitge⸗ 
nommen. | 

Alle Pottzeibegörden und die Gensd armerle werben hierdurch zefp. ange’ 
tiefen und erfucht, auf ben ıc. Kucharsky zu vigifiren, In im Betretungsfalle 
zu verhaften, und unter ficherer Begleitung an Den Generalmajor und Roms 
inanbeur der Aten Divifion Heren v. Borde zu Stargard abfiefern zu laſſen. 

Fraukfurth ad. D., den 19ten December 1820, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Signalement. 

Joſeph Kucharsty iſt 20 Jap 6 Monat alt, 3 Zoll groß, Hat bfonbea Dan 
eine runde Stirn und ſchwarze Augenbraunen, eine etwas erhabene Dafe, dicke 
—— und weißen Bart; Kinn und Geſicht find rund, Sefichtsfarbe PO 

ennarbig und roͤthlich; dicker Statur, aus Necejin im Znowraclawer Ru 








In der Provinz Pofen gebürtig. 2 
2. ———— 
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5Oer unten naͤher bezeichnete Muͤlletgeſell⸗ Johann Wilhelmn Schultze aus Siecbrien 
u Büßen im Luckauer Kreife, welcher fid) eines in der Nacht vom Aten zum sten 
1J uj bei dem Müller Chriſtian Jerroch zu Buckow verübten Gelddiebſtahls aͤu⸗ 
ßetſt verdächtig gemacht, ift am 7ten huj. auf dem Transporte von Dreßtiau 
Bierder feinen Traneporteurs entfprungen Da’nun an deſſen Wiederhabhafts 
werdung vielgelegen ift, fo werden alle Civil⸗ und Militaiv-Behörden mit dem 
Erbieten zu ähnlichen Gegendienften gebüßrend-erfücht, den genannten Johann 
Wilhelm Schulge im Betretungfalle fofort su arretiren und ung davon Behufs 
deſſen Abholung ſchleunigſt Nachricht zu erthellen, ober denſelben gegen Erftacs 
tung der hierzu mdchigen Koften, anhero fransporriren zu laflen. = 1 .::, . 
Schloß Lübbenau, den Aiten Dejember 1820. : 


Bräfl. zu Lynariſche Kanzlei dafſelbſt. — 


Signalsmene | —— 
Der Schultze iſt b Fuß 2 Zoll groß, mittler Körper-Ronftiturfon, 32 Fahr aft | 
und evangelifcyer Ronfefjion, dar blondes Haar, dergl. Augenbraunen und Bart, u 
bebedte Stirn, blaue Augen, Eleine Nafe; dergl. Mund, gute Zähne, rundes 
Kinn mit Eindiegung und muntrer Gefihtsfarbe, fonft aber Feine befondere 
Merkmale. Beffeiper ift er mit einem ftaßlgrünen Oberrode, ſchwarzem Hals, 
tuche, fangen blau leinwandnen Beinkleidern, Stiefeln und einem runden Huthe. 





Ueberſicht der Wirterung im November 1820. 


Nachdem es in der Nacht zum Aften November geregnet hatte, fing der Mas 
nat mit einem gemifchten 2 bet SW. an. Auch der 2te war bei W und 
NW. gemifcht, aber Abends tegnete es. Der 3te war bef NW. und N. dell. 
Dom Aten bis sum Glen hatten wir bei weſtlichen Winden wieder gemifchte, 
groͤßtentheiis neblichte Tage. Vom Teen bis zum 12ten waren die Tage, mit 
Ausſchluß des öten, au welchem die Sonne zum Dorfchein Fam, bei NW. N. 
und NO trüße, wedlfcht und dunkel. Am Iften fiel Schnee. Bis dahin mar 
Die Temperatur an den Tagen ſtets über dem Geftierpumft; blos In den Naͤch⸗ 
fen zum Aten, 5ten und iiten hatte es gefroren, fo wie an den Morgen und 
benden diefer Tage es ber Fall war. Aber fhon am 12ren fing es an, Fäls 
set u werden, fo daß es bis zum Ende bes Monats ftets fror. Nur am 12ten, 
„ten, '2Often, Ziften, 2aften, 27ften, 2öften und 3oſten erhob ſich bie 
Temperatur Mittags einen Halden bis ganzen Grad über ben Gefrierpunft, 
er ASte war ein gemifchter Tag bei ©. Det demſelben Winde waren ber 
idte, 15te und 16te trübe. Es fiel an allen diefen 3 Tagen Schnee und 3* 
in lemlicher Menge, wobei es windig war. Am i6ten hagelte es auch. * 
wat der 17. delter und ber 16te gemiſcht. Der 19te und 20ſte waren be 


N, ee. rn fiel auch Staubregen. 
und NW. rübe; es ſchnelte an ur und am letztern fiel auch Tom | 
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om 2uſten bis 2öften Hatten wie dei SW. und N. gemlſchte, größtentheils 
ee Tage. — und 27fte waren bei NO: und SO. trüb, nebelicht 
und windig... Der 28ſte war bei 8. und SW. gemifcht und windig; Det 29fte 
und 30fte waren bei NW, und 'W. wieder trüb; an erfterm fehneite es ein wei 
nig und an letzterm regnete es. 
Vorherrſchend waren SW: und N. An 22 Tagen bemerfte man Nebel; an 
ATagen und inelner Nacht Regen; an 7 Tagen und in 2 Nächten Schnee, und an 
einem Tage Hagel. Der früße Eintritt des Winters war für Landwirthe, 
welche ſich in Beſtellung der Winteraͤcker verſpaͤtet hatten, nicht — 
Die jungen Saaten wurben durch eine Schneedecke gegen den Froſt woh N 
gefchügt. Der Gefundpeitszuftand geht an; Fatharrafifche und rheumatiſch 
Kranfpeitsformen find aber fehr gemein. ——— 
Das Barometer ſtand am hoͤchſten den 27ften Abends — 3429 . go 
7° de Luͤk und SO. am niedrigften den Aften Morgens = 331,5" bei — 
de Luͤk und SW. Differenz = 11,4. ae 4 
Das Thermometer zeigte Die hoͤchſte Temperatur an den re 
= + 9° Keaum.beiSW., dieniedrigfte den 26ſten Morgens — — 1,57 Reaum. 
e — Hygrometer deutete auf die meiſte freie Feuchtigkeit ben dten Ubends 
= nn. Lüf bei SW., aufdieiventafte dem Iften Mittags = 61° de Luͤt bel 
W. Mittler Stand = 77, 5° de int. > 
Das als Regen, Schnee und Hagel perabgrfallene Waſſer nahm eine Hoͤhe 
von 27,5 Linien ein. ar 
Man zähfte im November 





1 heitern, 
4 hellen h en . “ 
6 er trockenes, | .Tage. 
13 gemiſchte — 

— mit Regen / Schnee oder Hagel verbundene 
5 mal 22 mal 16 mal 11 mal 3 mal 5 mal‘ 5 mal 
w. SW. NW: O. so. 80. S. s 

Sranffurth a. d.O.; den 2ten Dezember 1820. 
r ne ‚ granf. 
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Außerordentliche Beilage 


No. 51. deg Amtsblatts der Koͤnigl. Preuß. Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 


——_ 


- Ausgegeben den 20ften Dezember 1829, 





Interimiftifches Regulativ 


über die Befleurung des innländifchen Branntweins, 


no" Derüdfichrigung der Befchmerden, welche die Erhebung der Eteuer vor 
inlandiihem Branntwein durch den Blafenzins veranlaß har, und aus der Ber 
triebs zeit, ſo wie aus der unſichern Beſtimmung der Blaſenzinsſaͤtze nach der 
Erzeugungs fahigken der zum ſchnelleren Betriebe verſchiedenartig eingerichteten 

venngeräche dervorgegangen find, haben des Könige Majeftär nach erforder 
tem Gutachten deg Staatsrachs, durch eine allerhöchfte Kabinersordre vom 
2oten November c, befohlen, daß ein neues Befeg vorgelegt werden foll," wo⸗ 
nad) Die Beſteurung des Branntweins nad) dem Quartinhalt, der zur Maifch« 
fertigung benugten Bottiche feſtgeſtellt, und bis dieſes Geſetz emanirt worden, 

en vorläufig nach derjelben Grundlage bei der Branntwein⸗ Befteuerung 
derfahren werden ſoll. 

Es ſind daher nachfolgende Beſtimmungen vom ıten Januar 1821. an, 
sur Anwendung zu bringen. 
$. rn 
An Steuer iſt Ein Groſchen von zwanzig Quart Inhalt des Bottichs bei 

jeder Einmaiſchung Behufs der Branntwein Fabrikation zu erlegen Cs wird 
within, da die Abgabe von einem Quart Branntwein ı gr. 3 pf. nad) dem Ges 
"6 vom gten Februar "8'9. berragen 108, angenommen, daß, um ein — 

anntwein zu 5. pC Alkohol (nach Tralles) zu erzeugen, mie Ruͤckſicht Find 
das Auffteigen der Maiſche bei der Gaͤhrung, 25 Quart Maiſchraum erforde 
lich ſey. | . 

28 


$. Ä - 
Ber eine Brennerei in Betrieb fegen ‚pin, iſt verpflichtet, — 








drei Tage vor der erften Cinmaifhung feinen Betriebsplan, nad) einem dazu 
vorgefchriebenen Mufter, welches bier beiliegt, für einen vollen Kalendermo- 
nat, oder, fofern der Berrieb zuerft, während des Faufes des Monats feinen 
Anfang nehmen- foll, bis zu Ende des Kalendermonats dem Öteueramte zu 
erflären, und bei dem Betrieb genau und ohne alle Abweicyung die Erflärung 
zu befolgen, 

$. 3 


, Die Erflärung muß deutlich gefchrieben, und ohne daß darin etwas ab» 
geändert, oder ausgelöfcht iſt, zwiefach dem Steueramte übergeben werden. 
Beide Eremplare werden vom Amte genehmigt und vollzogen, bas eine bleibt 
bei demfelben, das andere wird dem Brennerei - $nhaber zuruͤckgegeben, wel⸗ 
cher gehalten iſt, noch vor Anfang der erſten Einmaiſchung deſſelben, am ei⸗ 
nem hellen Orte in der Brennerei, welchen der Steuerbeamte dazu ausmählt, 
auf einer Tafel offen anzuheften, und dort, fo lange ber Betrieb deklarirt ift, 
unbeſchaͤdigt zu erhalten, damit der Aufſichts Beamte und Yedmeder, der in 
die Brennerei eintritt, alsbald foldyes einfehen kann. Wenn die Berriebspeit 
abgelaufen ift, wird diefes Eremplar am das Steueramt zuruͤckgeliefert und 
kann alsdann gegen das erſte umgewechſelt werden. z 


$. 4 

Dem Brennerei: Inhaber iff geftarter, die Maifche am dritten und bier 
se Ei nad) der ei — ‚ und darnach Die Deklaration 
injurichten. j 

Ein frübereggeder fpä rennen der Maiſche iſt in der Kegel nicht 
geftattet. Wirk en Fallen eine Ausnahme nöthig, fo muß 
zuvor dem Steueramte davon Anzeige geſchehen, und deffen chriftliche Geneh⸗ 
migung dazu ertheilt feyn. Solches kann bei Unterftewerämtern nur unter 
Mitunterſchrift des Dber » Kontrolleurs gefcheben, und muß die Genehmigung 
ebenfalls an der Tafel in der Brennerei angefhlagen ‚werden. 


* | 
An jedem zur Einmaiſcht i ürfen nicht unter 600 
f ına deklarirten Tage dürfen ı 
Quart Maifchraum deklarirt —— auch werden’ kleinere Maiſchbottiche, als 
don 300 Quart, kuͤnflig nicht mehr zugelaſſen, Die Einmaiſchungen dürfen 


nur in der $. 32, der ’ 9, beftimmten Zeit 
gefchehen. 3 Steuerordnung vom. gten Februar 18:9 ft 


Dem Brennerei. Inhabet bfei | und wann er 
f eibt zwar freigeftellt, wie oft, und ei 
ae = Monats, für welchen er deffarict, die deflarirtem Maifchgefäßt 
jedoch c Eh — * Benutzung der deklarirten a se 
: tegelmäßigen Reihefolge dergeftalt geſchehen, daß im dem zu— 
uceten Maiſchbottich die — uf wieder zuerfk begonnen ni: 
Mr | ip: 
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Waͤhtend des Betriebs der Brennerei darf die angezeigte Stellung der Maifds 
gefaͤße in dem Brennhauſe nicht verändert werden, Etwanige Maiſchwaͤr⸗ 
mer und Maiſchreſervoirs muͤſſen beſonders deklarirt werden und duͤrfen nie an— 
dere, als reife Maiſche, auch nur waͤhrend der Zeit, wo die Maiſchblaſen in 
Betrieb md, enthalten. u — 

Siind ſaͤmtliche deklarirte Maiſchgefaͤße nach einander abgebrannt, fo 
kann eine neue Einmaifchungsperiode zwar erft nach einer beliebigen deflarirten 
Friſt wieder begonnen werden. Sit aber zwiſchen mehreren Einmaifchungen ein 
Zrifchenraum von der Art, daf ein oder das andere Maifchgefäß einen Tag 
oder länger dergeftalt aufer Gebrauch bleibe, daß an demfelben Tage, wo es 
leer geworden, nicht wieder darin eingewaiſcht wird, fo muß es für den Tag, 
oder die Tage deg Nichtgebrauchs fehief geſtellt, oder wenn derfelbe länger, als 
drei Tage dauert, nad) Befinden der örtlichen Umftände, durch Verfchluß oder. 
Verſiegelung, von Seiten des Steueramts, außer Gebraud) gejegt werden, 


$. 6. 
An den Tagen, wo Branntweinblaſen zum Betrieb deklarirt ſind, darf in 
der Regel von 7 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens nicht gebrannt werden, eg 
müßte denn, nad) dem Ermeffen der Stenerbehörde, der Maiſchinhalt der 
verſteuerten Maiſchbottige, welche an dieſem Tage abgebranut werden ſollen, 
in 14 Stunden nicht verarbeitet werden koͤnnen, in welchem Fall der Eteuere 
eamte in der Deflaration zu bemerfen bat, wann und auf mwie lange das 
Nachrbrennen nachgegeben worden ift. Ob die Blafen für den ganzen Monat 
der Deffararion außer Verſchluß bleiben, oder während ihres Richtgebrauchs 
unter Verſchluß zu fegen find, bleibe gleichfalls den Ermeſſen des Eteueramts 
had) der Dauer deg Nichtgebrauchs und dem örtlichen Umständen überlaffen. 
Kuͤͤr die Zeiträume, wo nicht deflarirt worden, fönnen die Blafen und 
die Maifchbortiche unter Berfchluß gefegt werden. 


9 m 2, 

i 7 
Die Steuer für den deklarirten Monat muß in der Regel am letzten Tage 
deſſelben a werden. Wer aber diefen Zahlungstermin einmal > 
füume Hat, Fann in der Folge auf diefe Erleichterung nicht mehr ee mas 
en, fondern muß die Steuer bei jeder fernern Deflaration voraus bezahlen. 


—— f dann erfolgen 

Eine Veran oder ein Erlaß der Steuer kann nur dan “ 
wenn dem — Brennerei durch einen außerordentlichen —— 
va Zufall, ein verſteuerter unangebrochener Maiſchbottich gänzlicy — ge⸗ 
Ar geworden, und muß als danm dem Steueramt fogleich —— u unterſu⸗ 
macht werden, um die Richtigkoit dev Angabe an Ort und 3 chen 
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chen. Daß die Maiſche ſauer geworden, wird jedoch als ein ſolcher Zufall 
nicht angenommen. 


$. 9. 
In Anſehung der Branntweinſteuer ſolcher Gewerbtreibenden, welche 
neben der Branntweinfabrifation, oder auch ohne dieſelbe, Branntwein über 
Ingredienzien abziehen, oder Branntwein aus Weinhefen, Zuckerwaſſer oder 
andern Subftanzen, welche vorher Feiner Zubereitung durch Einmaiſchen bedür« 
fen, oder aus MWeintreftern, Obft und andern nicht mehlichten Subflangen 
brennen, bei deren Einmaifchung die Gährungszeit an Feine vorher zu beftim- 
mende zwei. oder dreitägige Frift gebunden werden kann, bleibt es einſtweilen 
bei den bisherigen Beftimmungen. | 
Deftillirgeräche, welche ausſchließlich zu anderm Gebraudy als zur Brannt- 
wein · oder Liqueur · Fabrikation gehalten werden, hören zwar auf, ſteuerpflich⸗ 
tig zu ſeyn, und unter der bisherigen engern Kontrolle, ſoweit ſolche für die Braunt⸗ 
weinbrenner und Liqueur. Fabrifanten hiernach fortdauert, zuftehen, bleiben 
aber zur Verhütung etwanigen Mißbraͤuchs einer allgemeinen Aufſicht von 
Briten der Steyer » Behörde unterwerfen. 


$. 1o. 


In Folge der angeordneten Befteuerung der Maifchhottiche ee 
Blafenzinfes Fommen aus dem Gefege vom gen Februar 1819 wegen Se 
—— inlaͤndiſchen Branntweins und der dazu gehoͤrigen — 
weilen folgende Paragraphen nicht mehr zur Anwendung, auße 
Sällen des $. 9. diefee — —* ie Bezug darauf zu * ſeyn 
moͤchte; und zwar aus dem Gefeg die Paragraphen 2. bis 4. und 9. bis 13., 


aus der Ordnung di „2. bis 13. (alles einſchließlich) 15. 22 
um ar, g e Paragrappen 1.3 3 


— 
Die hiernach ferner in Kraft das $.$. der Steuerordnung, erhals 
een folgende zufäglicye oder abandernde Beſtimmungen. Was darin von den 
efillie« oder Brenngeräche und deffen unbefugtem Gebraud zum Brennen 
gefagt worden, gilt im Allgemeinen auch von dem Maifchgeräth und deſſen 
unbefugtem Gebtauch zum Maıfchen. Der nad) $. 76. einzureichenden Ned 
weifung über die Räume zur Brennerei, die Brenngeräthe ıc., ift ein einfacher 
tundriß desjenigen Raumes, in welchem fich Die Maifchgefäße befinden, 
or ihre Stellung in demfeiben, nach dem beifpielsweife anliegenden Schema 
no. beizufügen: Ein Epemplar vom Steneramte befcheinige, muß in der⸗ 
felben Art, wie im $ 3. diefer Verordnung wegen der Deflaration beftimmt 
—— in der Brennerei aufgehängt, und die darin bezeichnete Stellung 
während jeder Betriebszeit ſo lange unyerändert beibehalten werden, als get 
gi 
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nige Abaͤnderungen dem Steueraime nicht mittelſt Einreichung eines abgeaͤn⸗ 
derten Örundriffes angezeigt worden find, Was 6. 18. und 19. wegen Ver⸗ 
er ber Blaſen angeordnet worden, gilt auch von den Maiſch⸗ 
ottichen. 

Die dem Steuerbeamten in $. 50. beigelegte Reviſionsbefugniß erſtreckt 
ſich auch auf die Kontroffe der pünftlihen Beobachtung der Deflaratiog in 
allen ihren heilen, ; 

Zu ben Fällen, wo nah $. 60. bie Defraudationgftrafe eintritt, 
gehört aud) der, wenn Gewerbspandlungen, von deren Ausübung dem Staat 

mac, diefem Regulativ eine Abgabe zu entrichten if, entweder gar nicht, oder 
unrichtig angezeigt werden. 

Jede Einmaiſchung in andern, als den dazu deklarirten Gefäßen oder 
außer den angezeigten Räumen, oder zu einer andern ale = im $. 5. dieſes 
Regulativs beftimmten Zeit, oder an andern als den für jeden Bortich deklarirten 
Tagen, ohne Rücficye auf die Größe deffelben, zieht außer der gemöhnlichen 
Defraubationsftrafe und der Eonfisfation der Geraͤthe noch die in $. 66, feft« 
En Serhfle Getöftcafe von, 100 Rthlr., weiche dem Eutdecker ganz zu Theil 
werden foll, nach fich, 

Die $$, nr 68. ändern fich dahin, daß wenn Maifchgefäße, 
welche von der Steuerbepörde außer Gebrauch gefegt waren, eigenmächrig zum 
Einmaiſchen benutt worden find, die Berechnung der Gefälle und der Defrau⸗ 
dationsfltafe, in der Art gefchehen fol, daß auf jeden dritten Tag 
Don da ab, wo der fegre Verſchluß ſtatt fand, bis zur Zeit der Entdeckung eine 
Einmaifchung angenommen wird. 

Der 6,71. ändere fi) dahin ab, daß Abweichungen von den deklarirten 
Stunden, wo eingemaiſcht oder angefangen werden’ foll, die Maifche abzu⸗ 
brennen, desgleichen Abweichungen von den deffarirten Tagen des Blaſen⸗ 
bettiebs, oder der in $. 6, diefes Regulativs beftimmten, oder vom Steuer⸗ 
amte weiter nachgegebenen Brennzeit, nach Analogie des $.78. der Steuer 
bean mit 2 Rthlr. und bei Wiederholungen mit 5 bis 20 Rtehlr. 

eſtraft werden. PT 
i 8 im $. 72, von dem Berfteuerungsbuch gefage worden, ift Fünf 
tig auf die Dekfaration zu beziehen. 
erlin, den ıften Dezember 1820. 


Finanz: Minifterinm. 
glemwigp 
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No. | 09 Mas No: Laos, EN, Tage, 
der — und wieviel der wo die — wo und’ zu welchem.“ 
ieviel Maiſch⸗ Maifch Bla⸗ 


Maiſch⸗ — eingemaiſcht | Blaſen Iſen in Betrieb. 9 ges Behuf fie in Betrieb 











Gefäße] ſchun wird. oder 4 gejegt wer⸗ arbeiret | geſetzt werben. 
, —* Keſſel. den. wird. | 
E — — — , 
41 u. 2.Id. 1. Maͤrz 6 Schfl.Rog]| 1. den 4. Maͤrz der in zweien Brenn⸗ 
6 Uhr gen und 1} 257 tagen gewonnene Lut⸗ 
Schfl. Gerfie ter wird allemal am 
d. 8. Maͤrz = — 1,23. — dritten Brenntage ge. 
‚10. — — u rd — wient und fft die Lut⸗ 
‚id. — — ge terblafe daher In der 
" ‚18. — — — 21. — trieb. 
‚22. — — — 26. — 
26. — — — ‚29. — 
3n.41» 7. — — — — 
411. — — — A — 2. den 10ten 
15. — — > — AA8. — — x 13.0 
‚19. — — “ — ‚22. — — u Zu 
24, — — — ı 27. — 180, 
5u.6J|, 8 — — — 11. — — 214 
12. — — ze 15. — — 24⸗ 
‚AT. — — BER 20. — — ‚ 27» 
’ 41 — — — 24. — — 29 
— — BEE We a 


Der Unterzeichnete erflärt Hiermit! vorſtehende Betriebs -Nachweifung Im allen ih⸗ 
ren Theilen = unter den —— in —— vom iſten Dezember 1820 * 
baltenen Vorſchriften bei Vermeldung der auf die Uebertretung derfelben geſet nt 
Strafen, insbeſondere auch der Strafe flr unbefugte Einmaiſchungen von Einhunde 
a ne bem —— ganz zu Theil wird, puͤnktlich beobachten zu wollen. 
N. N. ben ten 


1 
CUnterfchrift de Deklaranten.) 


— — Im * 











Ganz außer Gebrauch bleiben 
ne 


Sn 


— — — 


| T. 
8. 





1250, 
1250. 
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— 
des Betrieb s 
des N. N. zu AX. 
No. 
nat N. 18 
— — m. — — — 
Von denen in der Brennerei vorhandenen Maiſch⸗ und Brm Ge 
Revifiong- raͤthen find für den I ondt N. wa Betrieb deklarirt. 
Beiner: Boisumg | 7 Tom KR | ainsse Tarad Macht an Ob und. | 
ungen, = der zu verfleuern: — ein 
inmai> dem Maiſch⸗ erfchluß 
[ori |" Inhalt. ſchungen. raum — em A ftart finder, 
al 1 gr“ zz 8750. 
2 1250, r 8750, 
3. 1:50. 5; 6250. 
4. 1250. 5. 6250, 
5 1250 b. 6250. 
6 1250 5. 6250 
—— 
42,500. 
malfchteferpott es 2500 
daiſchwaͤrmer NOta. 
zur Blaſe No.ı] 4 330 Hler iſt zu bemerfen, 
Dlafen — 1. 330 06 und wenn das Nacht 
2. 180. Ibrennen etwa geftatrer ift. 





ſetzt während des 


— — — — — 
Unter Siegel ge⸗ 
— Monats. 





Geſehen und ins Deklarations-Regiſter eingetragen sub No. 
on dem nach vorflehenber Berechnung zu verfteuernden Malfchraum von 
% g a 20 Quart 88 Thaler 13 Gr, 


42,500 Aue bet aͤgt die Steuer a ı Gr, 


N. den ten 





Das Steuer: Amt, 


en nen; == —— ET — — * —— 
— — — — —— 


nn 
Grundrig über die Stellung der Maifch Gefäße in der Brennerei des N. N. zu N. 









Eingang zur Brennerei, Eingang vr Brennerei 


ir; egeben den tem Gefehen den fen 18 | 
(nterſchrift des Brennerei⸗ ‚Snhabers.) Das Steuer: Amts 





. Amt3-Blatı 


Königligen Preußifcen Regierung 
au Frankfurth an der Oder, 


— No. 2; — 


Ausgegeben den 27ten December 1820, 
Geſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1820. 
No, 18, entpält (Mo. 631.) Deffaration, bie Eucceffion der Mantelfinder jm Lehn 

betreffend. Vom Zoſfen September 1820. an 3 
Mo, 632.) Allerhächfte Rabinereordre vom toren November 1820, bes 
treffend die Praͤkluſtofriſt in Bezug auf bie Zurkdyahlung 
ber in ben Fahren 1813 und 1814 im ehentaligen Militaire 
gouvernement zwifchen ber Oder und Weichſel ausgefchrieber 
nen Zwangsanleihe. 
Me, 633.) Alerhöcfte Kabinetdorde vom often November 1820, 
j betreffend das Forum für die Voüſtreckung ber rechtd: 
kraͤftigen Ertenntniffe in Provinzial: und Konimunalſchuld⸗ 


agen, 


Verordnungen der Königl, Regierung zu Franffurth a. d. Oder, 


t Derug auf die Befanntmachung vom 29ften Zul c. Amtsblatt No. 32. No, 202. 
Seite 2., wird Biermic nochmals ” ——— gebracht, daß der Eintrieb der Vublita ban 
reine in bie Forfien, das fiherftie Mittel zur Verffnberung ber weitern Higung der 
etbreitung und noch verderblichen Folgen des in Diefem Jahre in mehreren 524 
Sorten unferes Regierungsbegirts ftatt gehabten Raupenfraßes iſt. Es ift "Forfien 
—* den Eigenthuͤmern zur Defeltigung der Bedenklichkeiten, daß Die einge, atedbt.ı6g 
fü = nen Schweine von den genoffenen Ranpenpuppen erfranften, die Degap, Priember: 
bins jo. Schweine, weiche während des Eintriebs in bie raupenfräßigen Forft 
hör te fterben, ſchon früßer zugefichert; glelchwohl aber hat die Erfahrung bes 
— HL, daß bleſe Maafregel nicht überall in dem Umfange in Ausführung ge 
acht wird, um einer swectmäßigen Erfolg herbefzufüßren. 
Da Indeffen die jest wieder offene Witterung das Eintreiben der Schweine 
beſtattet, und diefe bie zum Fruͤh jahr das einzige erprobte Mittel iſt, ber * 
89 











— A|, 
denden Verbreitung biefer allgemeinen Kalamitaͤt Gränzen zu fegen, fo wer 
den vie Heren Landräthe, Magifträte, Forftinfpeftionen und Domainenämter 
wiederholt hierdutch aufgefordert, mit verboppeltem Eifer biefer Maafregel die 
möglichft ausgebeßnte Anwendung zu geben, und bie Einfaffen und Gemelnen 
ſelbſt, ihres eige nen Vortheils wegen, zu veranlaſſen, nach der naͤhern Anwei⸗ 
fung der Revlerforſtbedienten, die ihnen bezeichneten, mit Raupen befallenen 
Forſtoͤrter mit Schweinen zu betreiben, und ſolches ben Winter über fort 


äufeßen. 
u Ftrankfurth a. d. D., ben bten Dezember 1820. 
Königl. Preuß. Regierung: - 








No. 203. Da das Geſetz vom 30ſten Mai c. über bie Befteuerung ber Gewerbe, 
Betanntma: welche umherzie hend betrieben werden, neue Beftimmungen entpält, und 
um def, fast der biöherigen drefjährigen Haufitfonzefiionen, nun für jedes Jahr eigne 
he:igen Hat Gewerbefchelne angeorbnet, zu deren Nachſuchung die umpergiehenden 
Autonsihe Sewerbsleute in der Beilage des diesjäpriaen Amtsblattes No. 48. auch ſchon 
beiheinemer, Anleitung erhalten haben, fo werben fammtliche Anhaber der von ung erthell 
den ertheiit ten Haufirfongeffionen darauf aufmerffam gemacht, daß dieſe bisherige Hauſit⸗ 
ate Abt 649, konzeſſionen mit dem 31ſten Dezember d. I, Kraft des Geſetzes, erlöfhen, umd 

Deiember, ferner nicht güftig find. R 
Zugleich werben die Herren Landräthe, bie Magifträte und fämmtliche 
Pollzeibehörden des hleſigen Regierungsbezirks angewieſen, nach dem 1ften 
Januar 1821 alle dergleichen bisherige Haufirfongeflionen, welche Ihnen vor⸗ 

gezeigt werden, einzuziehen, und zu Ende März f. I. an uns einzufenben. 
Frankfurth a. d. O., den 12ten Dezember 1820, 


Königi. Preuß. Regierung. 


i — 


No, 204. An mehreren Rreifen des Reglerungsbezirks find bet Aufnahme der Klaſſen⸗ 
Fugen der feuerliften für das Jahr 1821 bie von des Königs Majetiät genehmigten Kal 
ate Art.n: Fr fififarionsmerfmale fo wenig beobachtet worden, daß die eingetragenen — * 
Duemder. füge zum großen Tell einer Berichtigung beduͤrfen. Letzter⸗ hat aber bei De 
Mangelhaftigkeit der in den Liften In der Kolonne: „Bemerkungen“ enthaltenen 
Angaben über die Vermögens: und Erwerbverhäliniffe der Steuerpflichtige" 
und da die von den Herren Landrärhen zugleich eingereichten bequtachtenbel 
Verhandlungen zum Theil nicht dem Zwecke entfprechen, nicht fofort bier h 

wirft werden können, fondern es haben zufoͤrderſt biefe Liften den Herrn Sat 


er zur Vervollfiändigung jener Verhandlungen, zuruͤck geſchlckt werden 
* — 


* al ‘ 





In denjenigen Krelſen alfo, wo dfes der Fall iſt, und wo die Gemeinden 
nicht zu Anfange bes Januar F, 23. die für 1821 aufgenommenen £iften, von uns 
feſtgeſtellt, durch die Herrn Landraͤthe zuruͤckerhalten, muß die Erhebung der 
Steuer elnſtwellen noch nach den Liften für 1820 erfolgen, jedoch mic Borbes 
halt einer diesfaͤlligen Ausgleihung nad) den Liſten, sole foldye künftig für 1821 
feſtgeſtellt ſeyn werben. 

Es liegt in der Abſicht, für die Folge die Vereinnahmung der Klaſſen⸗ 
ſteuer den Steueraͤmtern für die indirekten Steuern zu übertragen. Bis jedoch 
dies regufirt, und das Noͤthige deshalb bekannt emacht fenn wird, verbleibt 
das Dereinnapmungsgefchäft, hinſichtlich dieſer Steuer, einſtweilen bei den 
Kreisfaffen, mit Ausnahme des Eüftriner Kreifes, wo diefes Gefchäft ſchon 
vom Aften Januar. J. ab, an das dafige Hauptfteuerame übergeßt. 

Schließlich machen wir noch die Ortsbehoͤrden dafür verantwortlich, daß 
bei der Erhebung der Steuer und deren Abfüprung an die Koͤnigl, Kaffen feine 

tockungen entſtehen. 

Frankfurth a. d. O., den 22ſten Dezember 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Mit Bezug auf ben $. 40. des Steuerediks vom 3often Mai d. J. und den 
Diefen $. erfäuternden Minifterlalerlaß vom 21ften November c. (Pubfifandum 
vom Öten d, M. Amtsblact für 1820 Stüd 51.No. 199.) finden mir ung ver 
anlaßt, den Magifträten Nachftehendes befannt zu machen: 

41) Nach dem vorfteßenden allegirten Minifterialetlaß fallen vom Aften 
Januar f. ab dfe Zufchüffe fort, welche bisher ben Offisteren und ben mit 
Ihnen in gleichem Range ftehenden Militafrperfonen zu dem regulatlvmaͤßl⸗ 
—9 Serviſe aus Kommunalfonds gegeben worden find. Die Magifträte 

Olfen aber von demſelben Termine an auch den tegufatiomäßigen Woßs 
Eungefervis, einfchließfich des Stallfervifes, nicht mehr an bie Offiziere 

—— vielmehr werden wir denſelben durch unfere Hauptkaſſe unmittel, 

at zahlen laſſen; | 

2) fonady — die Magiſtraͤte fortan nur noch in der gewoͤhnlichen Art den 
Perfonalferofs für Dfejenigen Militairperfonen, welche nach dem oben alles 

girten Minifterialerlaffe noch ferner zum Naturalquartier berechtigt find, 
bei uns zu liquidiren, besgleichen die Vergütigung für die Sarnifonanftals 
ten, in fo fern folche nicht vom Staate eingerichtet und unter halten werden. 
Den Betrag diefer Liqufdatlonen werben tor, nad) vorgängiger Seftfegung, 
fünftig auf unfere Hauptfafle zur Zahlung an die Magifträte anweiſen; 

3) die Serviszaßfungen an die Gensd’armerie (mit Ausfchluß ber Armeegenss 
Darmen) hören mit dem iften Januat f. aus dem Eervitfonds Bene auf 
und iſt daher Gervis für die Gensd’armerie von den Magifräten ia : 


No, 205. 

Wegen ber 
mit dem ıften 
Januar f. bei 
dem Serdis⸗ 
und Eirquar⸗ 
tierungsmefen 
eintretenden 
Meränderuns 


gen - 
iſte u.ate Abt. 
36. Dejembrr, 


No. 43. 
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nicht weiter zu Naufdiren. Es ſtehen Darüber, mie für ben Wohnungage—⸗ 
laß der Gensd’armen geforgt werden foll, gang in furzem nähere Beftims 
. mungen bevor, umb bis dahin werden Die Magifträge ſich nicht entbrechen 
fönnen, der Gensd’armerie Naturalquartier zu gewaͤhren, vorbehaltig der 
Entſchaͤdigung dafür aus Staatsfonds oder der Befoldung der Sensd’armen, 
welche folches Naturalquartier verfangt und angenemmen haben; 


4) auferorbentliche Einquartierungen (bei Gelegenheit von Truppenübungen) 
und Mufterungen, welche nur 1, 2 oder 3 Tage bauern, follen, nad) hoͤhe⸗ 
ter Beftimmung, wie Durchmärfche behandelt werden, und es findet daher 
eine Quartiervergütigung nicht ſtatt; 


5) die Servisvergütigung muß nach ber Beftimmung des $. 32. IV. dee Ser⸗ 
vlsregulativs vom: t7tei März 1810 mit den daſelbſt vorgeſchrlebenen Ab⸗ 
zuͤgen in den 6 Sommermonaten und Zufägen in den 6 Wintermonaten, 
bis zu deit Gemelnen einfchließfic) abwaͤrts liquidirt, und wird in dieſer Art 
von uns angewleſen werben ;’ 


6) ba die Penfionen, welche einzelne Individuen aus dem Provluzlalſervis⸗ 
fonds bezogen Haben, gegenwärtig aus Mifirnirfonds, und zwar durch uns 
fere Hauptfaffe bezahlt werben follen; fo Haben Die Magifträre biefen Pen 
fionärs weiter Feine Zahlung zu leiſten, vielmehr deren Qufttungen über 
die Penfion an uns einzufenden, bamlı bas Weitere wegen der Zaplung 
veranlafßt werben koͤnne. 


Frantfurth a. d. O., den 22ften Dezember 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


— — —— 








Verordnungdes Konigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurtha. d. O 


Die Reiminals Progeftabellet der Untergerichte find häufig in fofern 
mangelhaft, als von einigen Untergerichten aus denfelben diejenigen >. 
ſuchungen weggelaffen werben, welche in dem Zeitraume, über welchen ſich bie 
Tabelle erftredt, angefangen und beendigt worden ſind. 


Die Untergerichte des Hiefigen Departements werben daher gut genaueften 
Befolgung des $. 99. der —— und ber durch das Amtsblatt ber 
fannt gemachten Berordnungen vom 2äften Zunft 1817 und Öten März 181) 
angewiefen, wornad) in die Kriminaf. Prozeßtabeften alle Kriminal» und fis⸗ 
falifhe Unterfuhungen, one Unterfchled, od In denſelben von dem Un 
richte felbft, ober von ums erkannt worden iſt, aufgenommen und in benfelben 
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fo lange fortgefuͤhrt werben muͤſſen, bis die Vollſtreckung ber Strafe und-tefp, 
der Antritt derfelben bezeugt werden kann. 
Frankfurth a. d D., den Sten Dezember 1820, 


 Kriminals Senat des Koͤnigl. Preuß. Ober / Landesgerlchts. 
Perſonal⸗Chronik. 


Für den Könfgsbergfchen Krels find der Rittmelſter err v. Witte au 
Salfenwalde, und der Herr v. Müpfpeim auf Moprin = 3 * naeh, 
dern, und der Herr Hauptmann v. Tresfom zu Dlanfenfelde, und der Ritter, win eerafen 

ſchaftsrath v. Lewetzow zu Goſſow zu Stellvertrerern für die Kreisverwaltung aus fe Abt. 599, 
dem Stande der Rittergutsbefiger gemäßft und von ung beftätige worden. ER 

Frankfurth a.d. D., den 18ten Dezember 1820. 


Königl. Preuß. Regierung: 
en 
VBermifdte Nachrichten. 

Dem von dem Befiger des Guts Jahnsfelde, Landsberger Kreifes, Lands Ortebenin⸗ 
rath v. Schoͤning in der Forſt auf dem Wege von Jahnsfelde nach Friedeberg PL 
‚angelegten neuen Erabliffement iſt mit Genehmigung des Koͤnlgl. Minifterki der ' Delembet 

Name 

= „Schoͤnings lu ſt« 

beigelegt worden. 


Frankfurth a. d. O., den 8ten Dezember 1820, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





In Folge eines Antrages bes Herrn Predigers Buchholz zu einersborft . 
bei 3 wird nach Vorſchrift der allerhoͤchſten en vom rl — 
Juni v. J $. 6. hiermit bekannt gemacht, daß die Zinsfcheine, | 
Mo. 16048. A. zu einer SeehandlungssObligation, und : 
No. 1190. B. zu einer Tabacks⸗Aktie gehörig, und über reſp. 15 Rthlr. 11 Sr. 
und 11 Rthlr. lautend, verloren worden find. 
Es wird derjenige, welcher zum Beſitz diefer Zinsſchelne, von welchen ber 
Me. 1190. B, wahrfcheinlich bei dem B noch mit einem Eleinen b. begeichnetift, 
J 90 | gelangt 


Steckbrief. 
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gelangt ſeyn möchte, hiermlt aufgefordert, ſoſches ber untergelchneten Row 
tolle, oder Dem obengenannten Herrn 1c. Buchholz anzuzeigen, widrigenfalls 
die gerichtliche Amortifatiou ber befagten Zins ſchelne 
Mo. 16048, A. 3 
Mo. 1490. B über 15 Rihlt. 14 Gr. und 11 Rthlr. 
elngeleitet werben wird. 
Berlin, den sten Dezember 1820. 


Koͤnigl. Kontrolle der Staats» Papfere. 


— — — —— 


SicherheitsPolizel. 


Die unten näher bezeichnete unverehelichte Rorofine Möring, welche Dieb 
ſtahls Halber zur Unterfuchung gezogen war, iſt heute Abend gegen 8 uhr aus 
dein Kiefigen Gefängnifte ensfprungen. Saͤmmtliche Milttair und Civil · Be⸗ 
Börden werden ergebenft erſucht, auf die Karoline Möring genau zu vigifiren, 
fm Berrerungsfalle fie zu arreriren, und unter fiherem Geleite, gegen Erſtat⸗ 


tung der Koſten, an uns abliefern zu laſſen. 


Königsberg i. d. N., den 19ten Dezember 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt— Gerlcht. 
Signalem'ent. —*— 
Die Karoline Moͤring, angeblich aus Berlin aebuͤrtig, (ft 25 bis s 
alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, si —— Haar, faltige Stirn, graue Augen, 


‚glatte, jeboc) etwas ſtumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kiun, lang 


liches Beficht, ziemlich gefunde Geſichtsfarbe, und iſt von mictefmäßiger Star 
tur. Bekleldet war = > je und gelbfattunenen ade, einem kattu⸗ 
nenen Roc von blauem Grunde, mit gelb und weißen Blumen; einem Hals 
tuche von dem Zeuge wie die Jacke, einer weißen Plaque Müge mit weißen Dans 
dern, fhmwarzfeidenem Kopftuche, einer blau und mweißgeftreiften ginghamnen 
Schürze, weiß mollenen Strümpfen, einem gewaͤrbten und einem farrumenen 
Unterrode, einem Hemde und ſchwarzen falbfederien Stiefeln. Auch beſaß 
ſie ein gruͤn kattunenes Tuch mit weißen Kanten. SO 


“u 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. u deg Amts-Blattes 


der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder, 


Ausgegeben den 5ten Januar 1820, 


„In dem hieſigen Magazin vor bem Lebufer#Thore follen Sonnabend ben Sten Januar 1820 
don 9 Uhr Morgens an, 432 Stück Meblfäffer im Iofen Fichnenen Stäben, eine Varthie klehne⸗ 
ned Stab⸗ und Bodenholz in 36 Ringen 203 Stäben beftehend, welches zu Dehlfäffern beſtimmt 
war, 27 Schock hafelne alte Mehlfaß- Bände, eine Parthie alte Säde in circa 47 Sthe be⸗ 
ebend, eine Porthie Baftmatten, 62 Eentner 8 Loth gute Buchweitzen -Gruͤtze, ı Gentnerg3£ 
fund Reis, dffentlich zum Verkauf geftellt werben, Kaufluflige werben hiermit eingelabeng; 
fich zahlreich an gebachtem Orte einzufürben. 
Proviant: Amt öranffurth a, d. O., den 2Bften December 1819, 


Auf den Antrag eines eingetragenen Oläubigers, ift das zumNachlaffe des verflorbenen El⸗ 
nthuͤmer Chriſtian Sperling gehörige, im Neu⸗ Gurkowſchen Bruche belegene, aus 26 —— 
— Ausweis der in ber Otategecl ta Begliräter näber eingufehenden Sind 
. i > ca 
——— — Gr. 4 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte ——— ſubhaſtiret und find bie Bien 
„„, „Den ofen December d. J., roten Januar k. J. und roten Februar k. 3,4 ’ 
—* der letzte perenitotiſch ift, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsitube angeſetzt 
C6 werden daher alle diejenigen welche dieſes Grundſtuͤck zu Kaufen Luft Haben, ſolches zu 
befigen fähig und annehmlich = — vermoͤgend find, eingeladen, ſich in gedachten Terminen, 
„efonderg aber in dem peremtorifchen Termin einzufinden, ibr Geboth abzugeben, und zu gewaͤr⸗ 
KA daß der Zufchlag am den Meiſtbiethenden erfolgen und auf die nad Verlauf des legten 
ermins etwa einkommenden Gebothe, wenn nicht rechtliche Umfiaͤnde ein anderes nothwendig 
machen, nicht weiter refleftirt werben foll, 


Öriebeberg, den gtein Oftob Ä 
A nigl. Preuß. Stadt⸗-Gericht. 











Don Seiten bes Königl. Stadtgenches zu Färfkenwalbe wird ber felt Iänger, als ro Jahren 
2* hler verſchollene —— —— *— auf den Antrag feines Curators, Proto⸗ 
tolfuhrers Schmidt hlerdurch vorgeladen, fich Innerhalb-9 Monaten I ngftens aber in den 
‚auf den 14ten März 1820 


ormulttags um 10 Uhr im Biefig tabtgericht angefegten Termin entweber In Perfon ober 
durch einen mit — er a scher —— Manbatarius, wozu we 
Ä Herr Pfundt vorgefchlagen wird, zu melden und nähere Anmeifung — —J 
Pfüngnahmepeg Ihm zugefallenen Vermdgens zu gewärtigen, Im hi en 
* erllaͤrt, fein Kehendl den naͤchſten Iegitimirten Grben zur Treien Diöpofition vera — 
* 


— une 


— 
— — 
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wenn er ſich nad) erfolgter Praͤlluſion erſt melbet, er alle Dispofitionen ber fhr Tegitimirt ange⸗ 

nommenen Erben anzuerkennen, für ſchuldig erachtet, auch von ihm weder Hechnunge egung, 

noch Erfaß der erhobenen Nußungen für berechtigt, fondern ſich letigl ch mit dem, was aledunn 

Bon der Ecbfchaft vorhanden tft, zu begnügen, für verbunden geäcyter werben, 
Zürjtenwalde, ben ııten Juni 1819. 








- Das auf 124 Rthlr. ohne Abrechnung der jährliben, fteigend unb fallend 6 Afblr. 12 Or, 
Betragensen Real aſten, gewuͤrderte Klein: Erbenhaut des hiehgen Tuchmnachermeiſters Gottlob 
MWıide, sub No. 103. catastr. fol Schuldenbalber dfenrlich verneigert werden. 

88 ſteht der Joſte December i819, der 22fle Januar und. ı2'€ Februar 1830 jum bieten, 
letzterer de geſtalt peremtoriſch und zugleich zur Eonrotation und Veriſikation der wubefannien 
‚Forderungen an ꝛc. Wilde teraunlid an, daß Abends 6 Uhr geraunten Tages, wernn cht rechte 
Live Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag dei Haufes nedſt Zub:hör au den Meiftdietenden erfols 
gen, und jever Wilveniche Gläubiger, welcher die hierdurch ain ihn ergedende ruchterliche Ladung 
nıcpt beachtend, feine Forderung an ıc, Wilde nicht rechtsfor⸗lich anmelver, liquidirt une ver fi⸗ 
ii" damit für praͤlludert erachtet und zum immerwährenten Stillſchweigen gegen die Mitglaͤu⸗ 
iger und ven Haus-Erſteher verurtheilt werden ſoll. Salın, den 28ſten November 1814 


Der Nagifrark 


Nachdem dieben George Winter angehörige und ohnweit des biefigen Dorfes Degeln an ber nad) 
Guben führenden Straße gelegene Windmuhle nebſt dazu gehdrigen eigenthhmlicher Grundſtůl⸗ 
ten, weiche nach der aufgenommenen Taxe auf 1303 Rehlr Gbl Pr. abgefaägt wor en * 
auf den ntrag des Chriſtoph "Bahr und Conſ. J. C. Fleck zu pfbrten vor Dem unferze m 
on fl tesubbasta geftellt, und der peremtersfche Bietungs⸗7 ermin auf „ben agften 
bruar 1820.” früb 9 Uhr an biefiger Gerichre= Stelle anceraumt worden; ; ' 

Sp werden diejenigen Kaufluftigen, welche anuchml'che Zahlung zu fe flen Beranbgen, u 
durch aufgeforcert, fid in dem anberaumten Termine zu meinen, und ihr chef anznge® 1 
wobei ihnen bekannt gemacht wird, daß auf die nach Ablauf dee Termind eiwa einfonmensen 
Gebote, falls nicht beſendere rechtliche Umſtaͤnde ef nothme- big machen, nicht weiter geach 
werden — Die Verkaufs-Taxe kann in hieſiger WRegifiratur eingefehen werden. . 

Degeln, den ten Deceniber 1819. A 
Ueli) von Einpenaufeyes Patrimontal Gericht daſeleſt. 
—— ıT daftern Eichen⸗ 
Es befinden ſich In den Reppener Forfi:Revieren, Forſtamtes ——R— 
und leg aha — mit — Bewilligung verlauft werten jollen. Hierzu — 
ae er 820 Bormittagd 9 uͤhr⸗ — 
den 26ſten Januar 1520 u : 
in Buyer angefeßt worden, —— ermit zur bifentlichen Keuntuiß gebracht wird, 
roffen, den 28ften December 1819. 


Königl. Preuß. Sorſt⸗In ſpektion. —— 


Auf den Antrag des Juſtiz⸗ Ronm'ffarius Gottſchalck hierſelbſt al? Mandatarius der vnhe 
Bannten Erben des Suten eapchton Mk ik —*8* ur Veraͤuf erung ⸗es BON a * 
—— Mobil cs, beflehend in Eılrer, Porzellan, Favauce, Glaͤſ⸗ru— Eier ange 
ie, Kupfer, Reinenzeug, Berten, Melt, Haurgeräth Kleisunge -uefen, einen ee 
en, einem Pferde, mebrerem Rinovieb, verſchiedenen Eiſeugußwaaren, als Schmiedeferu en/ 
„Köpfen und Grapen und in Büchern, auf UBER ne — 


az 
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„den ıften Kebruar f. J. Vormittags 9 Uhr’. 
und ben folgenden Tag, auf ven Himmeiſtaͤdter Huttenwerke in der Dienftwoßnung des Ver⸗ 
Korbenn anveraumt, wozu Kaufluſtige bierzu gingelaven werven, — 
xLandsberg a. d. W., den 28ſten December 1819. 


Der Kreis⸗ Juſtizrath Taddel. 


Es befinden ſich in dem Pollenziger Forſt-Rebiere, Forſtamtes Reppen 2393 Klafter Eichen-, 
Eiſen⸗, Eöpen= uno Kiefern: Brennholz welche mit hoher Bewilligung meıftbietend verkauft 
weroen follen. Hierzu if ein Bietungs-Termin auf i 

„nen 2gften Januar 1820 Vormittags 9 Uhr” 
In Reppen angefegt worden, welcher biermit zur bffentlichen Kenntuiß gebracht wirb 
Croſſen, den 28ften December 1819. : 


Königl, Preuß. Forfts Infpektion. 





Fabe. 


Mit Genehmigung einer König. Hochlobl. Regierung gu Frankfurth a. d. O. ſoll die hohe 
Jagd auf dem Territorio zu Kleintirſchbaum auf 6 nad) erden folgende ———— 
verpachtet werden, wozu ein Bierungstermin auf 

— 1 „den 25ſten Januar 18200 
Vormittags 9 Uhr In Reppen angeſetzt worden ift, und ſolcher Hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, Eroffen, den a6iten Dezember 1819. 


Koͤnigle Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 





Fabe. 


Es ſollen Hoher Verfligung zufolge, and dem Kodnigl. Tauerſchen Forſtamte Peltz drelbun⸗ 
dert acht und achtzig Stück kieferne Ballen auf dem Stamm, oͤffentlich an ven Meiſtb.eten⸗ 
den vertauff werben. Hierzu iſt ein Termin bei dem Unterzeichneren auf | 

i ’ „der ı3ten Januar f J.“ 
des Morgens 9 Uhr angefegt, wozu Kaufluriige mit dent Bemerken eingeladen werben, daß bie 
Bez ıblung biefer, Holzer nach ihrem kubiſchen Inhalt geſchieht, uud wird der Zuſchlag der hb⸗ 





bern Geneh nigung vorbehalten. u 
HForſthaus Tauer ber Peitz, den 26ften Dezember ı8r9. En 
Koͤnigl. Preuß. Sorft-Snfpektion. - ... © 
N —F Mitſchky. 

Hohen Anordnungen gemäß ſoll bie Inſtandſetzung der hieſigen Criminal: und Polizelge— 
faͤnamſſe auf vor Rrir. 13 Gr;4 Pf. veranſchlagt, dem mindeſtfordernden Kaumeifier, mi: Ge— 
nebm gung einer Abn-g’ichen Hoclöblichen Kexierung überlajen werden. Wer zur Uebernahme 
die'cd Hauch unter den bier'ausführliches zu erfahrenten Bedingungen geneigt iſt, pird Kraft 
die es eingeladen, ſich an dem, zum Biefen terimintich anderaumten "0" 

ee e et ea Fantar Tg 
Morgen? 9 Uhr auf hieſigem Ratbbaufe einzufinven, fein Gebot zu thun, unb bag Meitere für 
baum vom Entſcheidusg einer Hohen;Regierung zu erwarten, Bis dahin ſtehen Jedem Bauan⸗ 
ſchlag und Acten zur Einficht offen. Calau, den roten Dezember 1819, 

Gt, Der Megifltrar. 


fi 


Hi | team Nachloſſ· des verflorbenen Khrfergrahn zu Sandew ehdrige, in ber Groß Gans 
Berfihen gorf ſtehenden 2co Raftern Bürpen Klobenholz, follen or di i ; 
: na 
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u e: 

„am 28ften Januar 1820 Wormittags 9 Uhr” 
an Drt und Stelle in ber Forſt zu Groß Gandern in Partpien difentlich an den Meiftbletenben 

gegen gleich baare Bezahlung in Eourant verkauft werden. | 

Kaufluftige fonnen fi) an dieſem Tage oder auch früher das Holz In Augenfchein nehmen 
2 rt hei dem Revier» Jäger Wraindky zu Groß; Gandern melben, ber bad Holz ans 
welfen wirb. j j 

Die Abfahrt des Holzes aus der Forft muß innerhalb 8 Tagen nach dem Verkauf geſchehen, 
wenn der Käufer fih mit der Herrſchaft über bad Stehenbleiben auf längere Zeit'nit einigen 


kann. 
Zielenzig, den 17ten Dezember 1819. 
Das Patrimonial⸗Gericht von Groß Gandern. 


— — 








Privatverkauf von Grundſtacken. 


Folgende zum Nachlaſſe der verwittweten Frau Buͤrgermelſter Behm, Louiſe Wllhelmine 
geb. Sorck gehörige Grundſtuͤcke biejelbft, als: *2 iz. 

a) ein Wohnhaus am Marfte von zwei Etagen nebft Sointergebäuben, zwelen Wieſen im 
Stadtluch und einer derglelchen im rothen —— * De 

b) = Stuͤck Land von zwei Scheffel Ausſaat (ein Gerftegarten genannt) vor dem Berliner 

ore; 

c) ein bergleichen von 15 Scheffel Audfaat, eben bafelbft; * 

d) ein Morgenland am faulen See von 2 Scheffel Ausfaatz 

e) ein Hleiner Grabegarten vor dem Berliner Thore, wovon 19 Gr. Canon als Erbpacht an 
die Stamlaffe jährlich zu zahlen find; 


ſollen zur beffern Yüseinanderfegung der Erben aus freier Hand ‚an ben, Meiftbietenben gegen 


baare Bezahlung in Courant verfauft werden. Die Bietungdtermine find auf den Pr 
„arten Januar, ten Zebruar und roten Sebruar 1820 

in bem ad a. benannten Wohnhaufe jedesmal Morgend um TO Uhr angefegt, und dazu werben 
— mit der Zuficherung hlerdurch eingeladen, daß — gl britien Termin ber Zuſchlag 
unfehtbar erfolgen fol, wenn das Gebot nur irgend attrptabet IF i E 
Mer die Grundftüce in Xugenfehein nehmen oder ſich nach den näbern ——— —* 
kundigen will, beliebe ſich an den Unterfchriebenen: oder ‚an ben Juſtiz⸗ Aktuarius Hildedran 
zu wenden, „, —— 
Müncheberg, den Zoſten December 1819. 

. Der Amtmann Bater aus Ringenmwalbe, 


it Weihnachten d. J. der dicherige 





In dem Dorfe Bhffow. bei Frledeberg I. d. N. hört m 

bäuerliche Dienft — f j * — re Hausleute bei guter 
Bei dem Dominio, Bhffow Ehnnen daher mit Marien 1820 mehrere. Hauslente n 7 

Wohnung ihr Unterkommen finden. Perfonen die ſich hierzu, qualifieiren und gute Zeugulle : 

zubringen vermdgen, Fönnen fich daher meldenund bie näheren Bedingungen beöfallö gemärtigt 

-. Bhffow, ben often Dezember 1819. | | 


Das Dominium zu Buͤſſow. 


Kuf Unfuchen des Faktor Jo nt Gottbi tat i ni öber unb Marien Ehriftianen 
Voigt verehel, Beckern — ae —22 des Tat Fahre 1812 In dem geldzuge 
* Rußland gegangenen und bis jetzt nicht zuruck gekehrten Gemeen In dem vormals Kbnigl 
.  Ghcfißgen Infanterie: Regimentv. Low, Johann Gottlob Moige von hier, wird Ietgterer, Bafer 


— Er * 


er noch am Leben, fo wie deſſen etwa unbefannte Erben und Erbnehmer hlermit aufgefordert, 


ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens x 
„den sten. Dftober 1820” 
om biefiger @erichtöftelle entweder in Perſon ober durch Bevollmaͤchtigte einzufinden. Bei ſelnem 
Außenblelben aber hat er zu gewaͤrtigen, baß er für verſchollen und todt geachtet, und daß daß. 
Ihm aus bem Alterlichen Nachlaffe zugefallene Bermdgen unter felnen Miterben vertpeilt werden 


I. 
ki Metro Im Herzogthum Sachfen, den 18ten Dezember 1819. 
Graͤflich von Bofefches Parrimontals Gericht allhier. 


Beffer, Zuflitiar, 


Seu von vorzäglicher Güte, für Pferde und Schaafe, hat der Lehn⸗ Schulze Wolburg ie 
Lebus zu verkaufen, 


Um mehreren an mich ergebenden Anfragen zu gentigen, mache ich bierburch bekaunt, daß 

2) ——— * Oelluchen verkauft werden, das Schock zu 4 Rihlr. Cour., der Kuchen 
3u43 bie 5 Pfund; 

2) daß Ich die Preife meiner Dach- und Mauerfteine, von denen ſich beſonders die erftern durch 

Ihre vorzüigliche Güte, Lelshtigkeit und Dauer auszeichnen, vom ıften Januar f. %. an im 








Preife heruntergefegt habe, unb zwar das 1000 Dachſteine von 163 Rehlt. auf 15 Rihlr,, ° " 


das 1000 Mauerfteine von 124 Mthlr, auf 10 Rihlr. Cour. : 

3) daß, um etwanigen Unorbnungen vorzubeugen, ich beftinmte Holztage in meiner Forft an⸗ 
gefeßt habe, unb zwar allwdchenrlich Montags und Donnerſtags von 8 Uhr Morgens bie 2 
Uhr Mittags, Ein jeder Hoiztäufer ift gehalten, fich erft hier auf dem Hofe entweder bei 
mir. feldft, oder In meiner Nnwefenheif,.bei meinem Oekonom Krüger zu melden, umfich einen 
Zettel zu ldfen, worauf bie Sorte Holz, die er zu haben wünfcht, bemerkt wird, Yu Klafters 
holz wird. vorzüglich nur Kiefern Kloben = und Kiefern Knuͤppelholz verfauft, und zwar die 
gewbhnliche Kafter des Klobenholzes zu 5 Rthir, des Knüppelholzes zu 3 Rthlr. 8 Gr. €, 
Fuͤr jede Klafter wird außerdem Dem Foͤrſter 4. Gr, 37: Anweifegeld bezahlt,- Das Holz ift 

. wegen feined hohen Alter fehr fernig und von vorzüglicher Gute und Brennfraft., Das 
Nugholz wird Kubiffußweife berschiret umd bezahlt, 

Behlendorf, den a5ften Dezember 1819, 
RE iu“ . W. Bauth, 


Eine vor kurzem erfi neu erbaute Schmiede Dorfe Booffen bei Frankfurth a. d. D., if 
aud freier Hand fogleidy entweber zu verfaufen ober zu vermiethen. Das Nähere des halb er⸗ 


faͤhrt man bei dem Brenner Strowig in Booſſen. 


Ein Billard mit Queuen und 4Bladern ſteht in her Junkerſtraße No, 5, belm Maurermeifter 
Zuchs In Zranlfurth a. d. D, zu verkaufen, ——— u. 

. ty Ye ————— — tb 

Serkauf von Forte-Planos zu Frankfurth a. d. O. 

Unterzeichneter aeigt hiermit ergebenft an, daß er eine auſehnliche Sendung von Miener 

—— in Slügel» und Tafelform erhalten bat, und biefelben nad) verſchiedenen moͤglichſt 

illigen Prelſen den Muſikfreunden hberläffen kann. Die Inftrumente ſtehen bei dem Uhrmacher 
. Balzer im Eckhauſe ber großen Scharrit: ind Dreitenftraße zu Frankfurth a, d. O. 
— — €; 3. Balzer, Juſtdamentenmacher und Drgelbauer, _ 


VB Buͤch e r⸗ 











Bach er Anzeigen 


Das im Dftober d. J. angefünd'gte „: . — Er 
„Wochenblatt für Prediger und Schutlehrer der Preuß. Monarchie! 
Hat fo reichlibe Unterftügung von allen Se ten gefunden, daß ich fein beſt imin es Erfchelnen ben 
Herrn Superintendenten, Previgern und Echruehrein h ermif anzeigen kann. Die erften Stuͤcke 
werden Sonnabend nach Neujahr ausgegeben, und nach diefer Zeit liegen In der Hoffmannſchen 
- Buchhandlung in Frankfurth a d. D. Srenplore jur Einficht bereit. " 

Es erſcheint davon wöchentlich ein Stuck von einem ganzen Bogen in Quart, und von Zelt 
zu Zeit Beilagen.zu dem Auferft biligen Preife von 2 Rtblr. 12 Or. ‚für ven ganzen Jahrgang, 
in halbjähriger Borausbezablung von I Rthlr. 6 Gr. - Br 

Die Hoͤffmannſche Buchhandlung in Sranffurth a, d. O. nimmt fortwährend Beſtellungen 
zu dieſem Preiſe darauf an. ne I 7° ** * 
Erfurt, im Dezember 1819. 





Joh. Earl Müller, Buchhändler. 
i — J u rn 
Ankün digen mg. 


Binnen 8 Mochen wird erſcheinen:; 48 a 
„Scheller’s lateiniſch⸗ deutſches und deutſch attiniſches Hand-Rerikon, 
„nal: Ausgabe, von ınemann.’ gr. 8.4 fr 12er. . 
Bon unferer Se te tft nichtö‘gefpdrt worden, um’biefe Neue Auflage dem befannten Merthe 
des Werks entfurechend auszuftatten; wir enthalten ım# daher jeder weitern Empfehlung seffe 
ben. Ungeachtes aller gemachten Anftrengungen im zwei Dri.dereien, kann der dentſch⸗ latem 
fehe Theil nicht zugleich mit dem lateiniſch· deut chen auögegeben werden. Doc tird jener BF 
Ditermeffe 1820 unfehlbar erfa einen. Biß babin aber fol ven Käufern des Iateintfa-Deutjden 
Theil vom Handleriton, der beutfch = lateinifcbe des großen Scheller ſchen Mörterbuchd 7 
Bänden,) veflen z.vei Abiheilungen ſich füghch zufanmen bınven laffei, auf Derlon  peife 
die Häffre des Kadenpreifer, (d. h. fhr 2 Rt; Ir. fat g Rihfr.) grlaffen werben u FE: = 
Hoffen wır, dem, für Schulen un? Stupirgnde bringen den Beohrfniß ber Vouſtand —* 
* sicht ohne eigene Aufopferung, vorläufig adauhelfens e6 würde dann ein [o ‚up ef, 
remplar nur 5 Rthlr. koſten. ® j . f 
Schere ausführliches Lateinifch + deutſches und deutſch · Tateintfehe? Worterbuch. Bonde 
nar. g. 516% Bogen. Dritte Auflige 43 m 
— dies 83 * de rei erfen feiner rt fich —— — 
Nation eines aufmerfen kann, daß dem, ferglam, genäu und BWeN A teichter, 
Scellerrihen Worterbuche gleicht, deſto angefegentiier wohn Hr fommen mbgt- 
als b:öher, in sie Hände minderbeghterter Käufer, Die Late niſch Ternent w⸗ * t; fo daß jehtt 
Demnach haben wir ven bisherigen Preis von 16 Mthir'auf r2 Rtrr. - — seit e 
der Bogen in großem Lexikon⸗ Gormät ungefähr auf 6. Pfennige zu ftehen, Kutsini h 
TE Te Verlags » Buchhandlung in Lelpig · 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 2. des. Amts⸗;GBlattes 
| . ber Königlich, Preußifchen Regierung | 
—zu Sranffurth an der Oder, 


Ausgegeben den 12ten Januar 1820, 


— — — — ⸗t—⸗ 





Von der Fhrftlich zu Lynarifchen Canzlei zu Vetſchau foll bie dem Miühlenmelfter Friedrich 
Bart angehdrige, bei hiefiger Stadt gelegeıe, von dem Bartz feinen Gläubigern zu ihrer Ber 
frievigung angewiefene Windnrühle neoft Wohnhaufe, Gärten und Yedern, welche zufammen 
auf 1190 Rtlr; gerichtlich abgefhägt worden, bffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu 
s „der 4. Feoruar 1820 
zum peremtorlfchen Btetungstermine anberaumt worben Ift. 
\ indem biefed hierdurch dffentlich befannt gemacht wirb, werben beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluftige geladen. fich am gedachten Termine Bormittagd um 11 Uhr an hiefiger Eanzleiftelle 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und gemärtig zu ſeyn, daß dem Meiftbietenten, fofern 
rechtlibe Bedenken nicht obwalten, gegen fofortige Zahlung oder Sicherftellung des Gebotes 
Nachmittags nach.5 Uhr zugeichlagen werben fol, darauf bie nach Ablauf des obigen Terml⸗ 
nes nod einfommenben Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 
Die Tare des Grundſtückes kann bei hiefiger Canzlel eingejehen, unb die Bebingungen wers 
ben im Subhaſtationstermine annoch befonders bekannt gemacht werben, 
Beiſchau, am Zoften November 18 Be 


| Die Zürftlich zu pmarifihe Herrſchaftskanglei daſelbſt. 


Auf ben Antrag ber Erben bes zu Driefen verſtorbenen Oberamtmann Hach ſoll das zu 
deſſen Nachlaß gehdrige, zu Schoͤneberg belegene, im Hypotheken⸗Buche Band LI. Fol. 105. ein⸗ 
getragene Lehnfchulzengut, beftehend aus 5 Hufen, imgleichen das dafelbft belegene, im Hypö⸗ 
thefen-Buche-Band IL. Fol. 81. verzeichnete Freifaffengut, beftehend aus 6 Hufen und mehreren 
bedeutenden Wiefen, welche zufanımen auf 11479 Rthir. 16 Gr. 6 Pf. gerichtlich tarirt find, ine 
Wege der freiwilligen Ricitation dffentlich meiftbietend verfauft werben. Es iſt dazu ein Termin auf 

„ben ızten Januar 1820 Vormittags um 10 Uhr“ > I 
auf dem Kehnfchulzengute zu Schoͤneberg angefeht, wozu Kaufluftige mit dem Erbdffnen vorge: 
laben werben, daß fich bie Ghter, Ruͤckſichts der Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude im beften Zus 
ftande befinden, und bag mit den Gütern nicht nur das geſammte Inventarium, fondern auch 
alle zur Zeit ded Verkaufs vorhandene Gutderzeugniffe mit werben verfauft werben. 

Die Befichtigung an Ort und Stelle kann zu jeder Zeit erfolgen, und die Tare kann in ber 
Regiftraturdes unterzeichneten Juſtiz⸗ Amts eingefehen werden, Soldin, ben 4ten Nowember 1819, 
- Das Juſtiz⸗ Amt Karzig. 

Auf ben Unfrag ber eingetragenen Gläubiger ift bie dem Krlıger Martin Gohlecke zugehört- 

je In Muͤckeburg belegene, nach Ausweis ber In ber Stabtgerichtöregiftratur näher einzufehenden 


Taxe auf 1529 Mthlr. 2 Or, gerichtlich — — und reſp. Koſſaͤthennahrung — 
* ret, 


* 
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set, und find bie Bletungstermine auf ben 13ten Januar, ben r3ten Februar und ben 
ı3ten Mär; 1820., wovon der legte peremtorifch ift, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in 
ber Gerichtsſtube angefegt worden. Es werben daher alle diejeriigen, welche dieſes Grunpftüd 
zu Kaufen Luft haben, ſolches zu befiyen fählg und annehmlich zu bezahlen vermdgend find, eine 
geladen, ſich in gedachten Zerminen, befonders aber in dem letzten peremtorifhen Termin ei 
- — ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß ver Zuſchlag an den Mefbietenven ers 
folgen und auf vie nach Verlauf des leuten Termind etwa eintommenden Gebothe, wenn nit 
rechtliche Umfände ein anderes nothwendig machen, nicht weiter reflectiret werben ſoll. 
Friedeberg, den a2ften October 1819. 3 N. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt» Gericht, 


— — — — 


Schulden halber ſollen folgende, dem Bhrger und Gärtner Hbhne zugebdrigen Grundftül ⸗ 


fe, ale: . 
1) Das sab Ro. 1Sbelegene Bhrgerhauß mitben dazu gehdrigen 5 Wieſen, welches aufgo5 Rthlr. 
1 r, taxirt iſt; HS P 
.2) ein am fogenannten Fangegraben belegener Garten, welcher Bo Rtblr. abgefchätt if; 


.3) ein vor vem Zürftinfeloer Thore im Gange belegener Garten, welcher 200 Rthir, abge: 


chaͤtzt ift; 
bffentlih an ven Meiftbietenden verfauft werben. — nt⸗ 
Der Bietungs: Termin iſt anf „ven 24ften März 1820.“ Vormittags um 11 uhr an orde 
licher Gerichtsſtelle hierſelbſt angefeßt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, und bat der Mei 
etende, wenn fonft feine rechtlichen oieherunglurfaden eintreten, ben Fl gegen gl 
baare Bezahlung in Eourant zu erwarten. Bärwalce I. d.N., ven Ziſten Oftober 1819 


Königl. Preuf. Stadt⸗G ericht. 





Die an der Straße von Königsberg i. d. N. nach Baͤrwalde und Güftrin, 15 Meile von- 


r boden 
ni und eb t Bärwalde zwiſchen den Dörffern Faͤdikendorff und Gu 0 
——— ——— ——— — 
abge chaͤtzt iſt, — Schuldenbalber dffentlich · meiſtbietend verlauft werben; hierzu In Königde 
k Termine, nämlich auf „den ı3ten December d. 2, ben ıgten Febru ar 1820’ * il 820” 
berg in er Wohnung de& Jufiiari, Ötadtrchters Wlimde uns nen En ungefäge 
auf ver l itt um ran — 
— — Rear ng De Tan fann 4 ber Mohnungded Zuftitiarli täglich enge 


n 2000 Rthlr. n für Gottlob Ferdinand von Reibnig laut 


vom 
6ten Februar 1751. 


— 9 — 


:  .Diefe hrei 9 find zugleich mit auf dad Rittergut Toſchecheln eingetragen, 
4) an 118 R-blr. jaͤhrliche Alimentatio: 8 elver für Urfula Polerir.e von Schollenftern geb, 
: son Raufendorf laut Kanz'ei:Koniens vom 29ſten Januar 1720, 
„und 5) an Looo R hir. Kaufgelder für Johanne Gottliebe von Schollenſtern geb. von Stutters 
. beim aus dem zwiſchen ihr und ıhrein Sohn Erdmann Siegismund von Schollenſtern fiber 
“2a Guth Tzſchacksdorf abgefchloffenen Kaufe vom 29ſten April 1773 und confirmirt Kanzlel 
Sorau den i4ten Junt 1774» j 
welche nach der Ungabe des Petzſch ald Beſitzer des Guthes Tzſchackedorf bereits bezahlt find, 
als Inhaber, Erben, Erffionarien ze gigründete Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorge⸗ 
Inden, Ihre Rechte varan, und in foweit dad Kıtterguth Tzſchacksdorf dafür zu haften hat, Inner: 
hal drei Monaten und fpäteftend in dem auf . 
„den ıgten Mär 1820,” 
vor ber Kanzlel allbler angefeßten Termine nadızumeifen unb geltenb zu machen, widr!genfalls 
biefelben bei unterlaflener Anmeldung und Auffendleiben im Termine mit ihren etwanigen Reals 
Unfprhchen an dad Guth Tufbadsuorf präflubirt, ihnen desh ılb ein ewiaed Stillſchweigen aufe 
erlegt, und nach erfolgter Asle ſtung des Diligenz-Eides die darüber ſprechende Dofumente more 
tificıret, und mit deren Loͤſchung verfahren werden wird, 0 
Sorau, ben Iten November 1819. 


Königl. Preuß. Kanzlei allda. 


3 


Hausbing, 


Auf Unfuchen bed Amtsraths Friedrich Wilhelm Schlinzigks, des Earl Auguft Siegismund 
von Elterlein, und der verehelichten Earolıne Kleeberg, al& vermalige Befiger der im Marfgrafr 
thum — ——— deſſen Sorauer Are'fe gelegenen Menniehn Rittergliter Niemafchkiebe, 
a - Rinfenderf, werden ale, welche an die auf dieſen Guͤtern eingetragene alte Schulde 
often, als: 
> Aef ð m Rittergute Memaſchklebe — 77 
"y) an Biejenigen 1000 Rthlr. Ehegeld, 1000 thir. Gegenvermäcdtriß, 200 Rthlr. Parapher⸗ 
na'gelder, welche Jul ane Adelgunde von ber Heive geb. von Kopping, It. Conſens d. d. 
- Goran, ven roten Februar 17115 ° 3 FE ——— 
2) a: diejenigen 500 Rthlr. Kaufgelder, welche It. Kaufs d. d 13ten Junl ızı1 Johann 
Yoolph von der He de unter vorbehaltener und zugeſtandener Hypothek zu fordern gehabt; 
"3) an biejinig.n 5oo Rtblr. Raufzeloer, welche Juliane Adelgunde vonder Heide ges. von Kopping 
It. Conſens d. d. 13ten Zuni ı8ır zu fordern gehabt; 
4) an diejenigen 2000 Rthlr. Kaufgelver, welche Johann Adolph von ber Heide It. Kaufs de 
confir den »ften Oktober 1731 jedoch ohne Vorbebalt der Hnpothef zu fordern gehabt; 
5) an diejenigen 1050 Rtblr Kapital, welches It. Conſens d. d. Sorım, den töten Dftober 
1746 Wgnefe Dorothea und Margaretha Catharina, re be ra zu fordern gehabt; 
G6). an —— 800 Rthlr. aberweſene Kaufgelder, welche It. Kaufs de confirm. den 14*en 
Auguſt 1767 N. N. @eivel wegen feiner Schwiegermutter ber verflorbenen Ehriftiane Sophie 
- Bindlerin zu fordern gehabt; - 
7) an diejeniaen 389 Rthl. Überwiefene Kaufgelder, welche It, Kaufs de confirm. Sorau, ben 
rgten Yüguft 1767 N N. Schwerbtregerd Erben zu fordern gehabt; 
. 8) an diejenigen 3000 Kthlr. Darlehn, weiche It, Conſens d. d. Sorau, ben Iten DOftober 1769 
mit 5 pro Gent Zinfen Sieg smund Ubſe in Sörau zu fordern gehabt; 
9) an diejenigen 9800 Rther. Kaufgele er, welde It. Kaufs de confirm. Sorau, ben 14ten 
Auauft 1767 Philipp Jakob Spener zu fordern gehabt. 2 
H. Uuf bem Rittergute Grabow eingetragen : « N 
2 10 
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20) an blejenigen Bo Rthlr., welche It, Tonſens d. d. Goran ‚ ben 23ſten Zuli 1698 Heintich 
Bendler, Bauer in Riewerle zu fordern gehabt; 

21) an biejenigen 4800 Rthlr, Kaufgeider, welche lt. Kaufs d. d. Sorau, ben 23ſten Mir 
1703 zwiſchen Urfala Magdalena von Wiedebach und Frieorich Chriflian von ber Speide, erftere 
iu fordern gehabt, und wobon diefelbe 1500 Rthlr. an Fräulein Anna Margarethe von 
Biedebach und 1500 Rthlr. Fräulein Polerine von Wiedebach in derſelben Urkunde cediret hat: 

72) an diejenigen 232 Rıhlr. Darlehn, welche laut Eonfens d. d. zıften Juni 1706 Chri 
Heinrich von — zu fordern gehabt; 

73) an diejenigen Rthlr. Darlchn, welche It, Eonfens d. d. zıflen Zuni 1706 Mariane 
don Oppel zu fordern gehabt; i 

14).an diejenigen 250 Kthlr. Darlehn, welche It, Eonfens d. d. zıflen Zuni 1706 bie Kirdhe 
zu Jehſer zu fordern gehabt; 

25) am diejenigen 600 Rthir. Darlehn, welche It, Conſens d. d. zıten April 1709 Johan 

Seorge von Krauß zu Schdnaid) zu fordern gehabt; 
26) an diejenigen 2000 Rrhir, Darlehn, welche It. Conſens d.d. 6ten Oktober 1724 ber Meder⸗ 
hofpitals Vorfeher Dr. dinger in Sorau zu fordern gebabt; SR 

17) an diejenigen 1500 Rthir., welche laur Erbrezeß d. d. den 13ten Januar 1730 Zullane 
—— ederice Gottliede und Chriſtiane Sophle Geſchwiſtern von Kuobeldborf zu for⸗ 

bern gehabt; 

18) an diejenigen 1000 Rthlr. Ehegeld, 1000 Rthlr. Gegenvermächtniß, 150 Rthlr. ſonſtige 
weibliche Gerechtigkeiten, welche vermdge Ehepacten de confirm. den 19ten Januar 1765 
Charlotte Louife von Zabeltig zu fordern gehabt; 


19) an diejenigen ı800 Rthlr. Kaufgelver, welche It. Kaufs de conſirm. den ıften Mai 1765 .: 


Wendel Abraham von Rabenau zu fordern gehabt; - 
20) an diejenigen 5500 Rthlr. Raufgeloer, welde It. Kaufs de eonfirm. ben 3ofßen Aprif 1771 
Sophie Friederike verw. Major von Schönaich geb, Mitfirfded von Wıchtau zu fordern 
0. | 


—— 6900 Rthlr. Kaufgelber, welche lt. Kaufs de conlarm. Sorau, ben 26ſten 
apwi 1784 Julie Eiifaterh von Wichebac) geb, von Kuobelöborf zu fordern gehabt; 
- Auf dem Rittergute Hinfendorf eingetragen: ER 
” en diejenigen 10000 Bißkr. Kaufgelver, . un un. confirm, Sorau, ben zoten 
edruar 1735 Johann Adolph von der Heide zu for ern ge abi; — 
IV. Yuf den —* —E und Rintendorf gemeinſchaftlich re Slegmund 
— diejen gen 6000 Rtbir. — It. Kaufd.d. d. 2uſten April »681.Glegmu 
eifried von Wiedebach zu-fördern gehabt; 
u in diejenigen 2000 Re Darlehn, welche It. Eonfend d. d. 3ten Auguft 1688 Frledrich 
egmund von Dyherrn zu fordern gehabt; . 
25) an diejenigen 3000 Rt — und Borfland, welche bei anderwelter Verpachtung bel⸗ 
ver Güter d. d. 15ren Zuli 1693 Gottfried von Drabmödorf zu fordern often April 
26) an diejenigen 8300 Rthlr. Kauf: und Schlüffelgeld, welche laut Kaufe d. d. zoflen 
696 Johann Ehrıfian von Aurik oder Eichler von Yur $ zu fordern gehabt; . - Auguf 
27) Fe ren 250 Rthlr. urd 300 Rthir. —— welche —— d. zten Augu 
7 und erſten Februar 1700 Johann von Feiden ın orberu gehabt; 
B * —* Darlebn, —— It. Eonfens d.d. 13ten Mal 170r Dorothe⸗ 
. "phla von Felsen geb. von Weiß zu fordern gehabt 
we lche nach Angabe der Beſitzer * Ghter behah!t find, ald Inhaber, Erben, Eefftonarien 
”*. gegrünsete Anfprüche zu haben dermeinen, aufgefordert, ihre Rechte Innerhalb 3. Monate 
und zwar längftend in dem por hiefiger Kanzlei auf 
„den ı6ten März 1820 Fr 
u 


— — 


angefehten Termin —— und audzufhhren, widrigenfalls bel unterlaſſener Anmeldung und 
be vi Außenbleiben im Termine, fie mit ihren Anfprüchen an obgedachte 3 Güter *** vor 
Ihnen darüber ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt, und nach erfolgter Ableiftung des Diligenzs" 
Eides vie barlıber ſprechende Dokumente mortificiret und mit der Loͤſchung diefer Kapitalien wich 
Herfahren werden. 

Sorau, ben 6ten November 1819, j | 


Könige. Preuß. Kanzlek 


Hausblng. 








Bei dem Kdnigl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Srankfurth 5.9, Ift bie dem Mülfergefellen 
. Ehriftian Friedrich Morin zugebdrige, auf dem Territorio des Dorfes Booßen belegene, Im Hy⸗ 


othekenbuche Ne. 78. Fol. 386. verzeihnere Waffermühle, die Mittelmühle genannt, nebſt 


ubehdr, welche nach der aufgenommenen Tare, wovon dad Driginal täglich in der Regiftratur 
des Kbnigl. Land und ers nachgeſehen werden kann, nach Abzug aller dffentlidien 
Raften und Abgaben auf 4652 Rthlr. 12 Gr. gewürbiget worben, sub hasta geftellet, und find 


die Bietungstermine auf 
j „den 28ſten März 1820, 
„sen 29ſten Mai 1820,” 
terminus peremtorius aber auf ’ 
. „ben 28ſten July 1820,” 


.jebesmal Vormittags ır Uhr auf dem Land: und Stadtgericht vor bem Ober-Landes⸗- Gerlchts⸗ 
Meferendario Lauer dergeftalt angefeßt worden daß in bem legten Termine, falls nicht befons 
bere rechtliche Umftände ein Anderes nothwenbig machen, gedachtes Grundſtuck dem Meiftbies 
tenden zugeſchlagen werden fol. . DE 

Gegeben Frankfurth a. d. D., den zoften Dezember 1819, a 
Königl. Preuß. Land; und Stadt Gericht 
Bewert, 


Bei dem Königl. Land» und Stabt» Gericht zu Frankfurth a. d. D. iſt das zum Nachlaffe 

. bed verftorbenen Steingutös Fabrikanten Pldfer gehdrige, in der Gubner : Borftadt belegene, im 
Snpotherenbuche Vol. II No. 188 b. Fol, 247- verzeichnete Haut neoft Zubehbr, welches nad 
ber aufgenommenen Zare, wovon bad Driginal täglich in der Regiſtratur des Königl. Lande 
und Stadt» Gerichtd nachgefehen werben kann, nad). Abzug aller Öffentlichen Laſten und Abgas 
ben auf ar Rtlr. 16 Gr. 3 Pf. gewürdigt worden, sub hasta geftellet und ber.zweite Bietungs⸗ 
Termin au 7 








„den 23ſten Februar 1820”, terminus peremtotius aber au 

„ben 22ften April 1820 jedesmal Vormittags 11 Uhr“ 

auf dem Land» und Stadt: Gericht vor dem Juſtizrath Sembach Vergeftalt angeſetzt worten, 

baß in dem legten Termine, falls nicht befondere rechtiiche Umftände ein Anderes nothwendig 

machen, gedachtes Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden ſoll. 
"Gegeben Frankfurto a, d. O., den 23ſten December 1819, 


. Königt. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 
N Bewert. 





Dile zum Nachlaſſe des verſtorbenen Forſter Frahn zu Sandow gehdrige, ic der Greß Gan⸗ 
derſchen Forſt ſtehenden 200 Klaftern Buchen Klobenhoiz, ſollen 
* am 


— 
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„am a28ſten Januar 1820 Vormittags 9 Uhr“ 
an Ort und Stelle in: ber Forſt zu Groß Gandern in Parthien ditentlich an ben Melfibletenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werten. - ; 
Kaufluftire können fich an diefem Tage oder auch früher dos Holz In Augenfchein nebmen 
— —— bei dem Revier. Zi ger Wrzunsky zu G oß Gandern meiden, ber das Holz an⸗ 
weiſen — 
Die wies bed Holzes aus der Forft muß innerhalb 8 Tagen noch dem Verkauf geich ben, 
wenn ber Käufer fi mit der Herrſchaft über das Stehenbleiven auf längere Zeit nicht ein.gen 


Li . 
 zielenig, ben ızten Dezember 1819.  . 
Das Parrimonials Gericht von Groß andern. 


Der unter ber Gerichtöbarkeit des Kbniglichen Stabtzerichts in ber Vorftabt zu Fuͤrſten⸗ 
walbe, an der Berliner Straße belegene, Vol. VI. No. 50. pag 491; des Hypothequenduchs 
Berzeichnete große Obft und Gemüt: » Garten von 7 bis 8 Morgen Flädeninbalt, nebit dem in 
biefem Jahre barin ganz new erbauten, maffiven, zwei Stockwerk hohen Gaſthauſe Stallges 
bäuden und Scheune, incluſive Inventarium, fell Veränverungspaiver bis zu Dftern 1820. aud 
freier Hard verfauft werben, 

Das Haus enthält 8 Stuben, einen großen Tanzfaal und Keller und iſt zur Gaftwirtbfbaft 
eingerichtet, und mit neuen X fchen, Stüblen, Spiegeln, Gard:nen, einem Billard und K ons 
Leuchter verfehen worden. , Ein Drictheil des Kaufgeldes braucht nur baar angezahlt zu werben, 
Kaufluftige belieben fich bei bei dem Tiſchlermeiſter Lehnert zu melden. 

Sürkenwalde, den aıflen December 1819. 








Bon dem Kdnigl, Preuß. Juſtizamte Senftenberg ift die den Erden des verflorbenen Hau⸗⸗ 
ler Mathäus Düring * Thamne — — — welche nach der aufgenommenen 
Tare auf 285 Rthir. 12 Gr. abgelyägt worden ift, Schuld«nhalber sub hasta gefiellt, und 
— * — —— 1820, Vormittags um ro Uhr 
riſchen Bietungs-Termine angef rden. 
Es werden daher alle ——S— Rauflußige, fo diefe Häuslernahrung mit Zubebdr zu 
erfichen gefonnen find, aufgefordert, ſich im dieſem Termine zu melden, ihre Gebote Hr 





d chlag na Igter Zuſtimmung ber Intereſſent 
31 Salem eingefi hen weten ferien pa genkrligen. Die Kayı * 
Umt Senftenberg, am 30. November 181 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 
Neſſert. 


Auf dem Splegelberger Vorwerksfelde Forſtamtes Lagow befinden ſich 2354 Schock afüßiges 
and 36 Schod 3fuͤßiges eichenes Nutzholz von 2 und etliche 3ol Stärke zu Speichen = Br 
ſerſchenkel brauchdar. Dieſes Holz foll — 

„den 2gften Januar c. Vormittags 9 Uhr“ 
tm Forſtamte Lagow meiſtbietend verkauft werden, welches ae zur dffentlichen Kenntniß 
ebracht wirb, mit dem Bemerken, baß der Zufcplag der König. Regierung zu Frankfurth a. d. 
„hberlaflen oleıbt, A 
Erofjen, den gten Januar 1820. 
Königl. Preuß. — fpeftion. 
abe, 











s ee auf den Antrag ber Erebitoren der den Ditfchlatifchen Eheleuten zugehdrigen 
rum ei 
() ald dad in der Zielenziger Vorſtadt sub 344 belegene Wohnhaus fammt Zubehdr, welches 
nach der gerichtlichen Tare auf 1005 Rthlr. 12 Gr. gewürdigt worden. 
2 das fammt Zubehdr auf 427 Rthir 14 Gr. gemhroigte Wohnhaus No. 345. und 
dad auf 310 Rıhlr. gerichtlich gewärbigte Morgenland und Wiefe, dffentlib an ben Meifte 
bietenden gegen baare Bezahlung in Eourant verkauft werden. Hierzu haben wir die Bie⸗ 
fungstermine auf F 


„ben ı5ten Februar c., den 14ten März c. terminum ultim. et peremt. 
’ eber auf ven ıgten April c.“ 
angefebt, zu welchem wir befigfähige Kaufluflige, welche diefe Brundfthdte annehmlich und ” 
bien vermögend find, bierdurch vorladen, um in de. anfteheiden Termine zu ericheinen, Ihr 
Bebor abzugeben und zu gemwärtigen, baß dem Meift- uno Beſtbietenden, wenn font dad Ges 
bor annebml ch gefunden werben follte, und redhtiiche Unıftände nichtd anderes nothwendig · ma⸗ 
chen, die Grundſtuͤcke zuzuſchlagen und auf ſpaͤter umgehende Gebote nicht weiter geachtet wer⸗ 
den wird. 
Droffen, den 22, November 1819. Fi 
Königl. Preuß. Stadt Gerigr. 





Ich bin Willens, meine Im Fahre 1816 neu erbaute, mit feinen Abgaben belaftete In ber 
Nbe der Stadt Rreg beiegene Schne ner Mahle und Stampf-Mühle ‚ die Neumühle genannt, 
aus freivr Hand zu veräußern, Die Mühle hat feit.ihrer Erbauung einen reinen Ertrag von 
500 Rthlr gewährt Kauflirbhaber konnen fich entweder an mich oder an den Aktuarius Diter- 
tun zu Amt Rees perfbntich oder in portofreien Briefen wenden, um nähere Auskunft zu erlan: 
gen. Edlpin bei Reetz, den Zr, De;ewber 1819. ‘- RT REIN 
v. d. Marwitz. 

Ich bin Willens unter Landes-⸗Lehns herrlicher hoher Eonfirmation die mir zugehbrige in dem im 
Calauiſchen Kre ſe ver Niederlaufig g.legner Dorfe Mallenchen befindliche Schänfe fammt den 
zu verielden gehorenden übriger G-oAuten und der Schme- Gerechtigfeit und Inventario, ents 
weder allein, oder auch) nach Befinden zugleich mit Ueberlaffung einigen Uckerlandes - Fir 

- effeln 





Pa 


— — 


Scheffeln Berliner Maaßes Auſſaat und einer Wieſe, freiwillig und dffentlich entweder an ben Melſt⸗ 

bietenden ever an denjenigen der Licitanten, welchen ich für ven annehmlichſten halten werde. ur 

ter gewiſſen Bedingungen bergeftalt zu —— daß der Käufer die erkaufte Sache zu Jehan⸗ 

nis jeß:gen Jahres uͤdergeben erhalten ſoll. Zum Bietungsterming hierauf beſtimme Ich hermli 
ben ıgten März des jetzigen Jahres“ 


in dem herrſchaftlichen Wohnhauf⸗ zu Mallenchen, wo beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtigt | 


hierüber ihre Gebote allda anzugeben und weitere Verhandlung darauf mit mir zu ermarten 
haben, und koͤnnen übrigens die Ahr ſelbiges Kauf:Gejchäfte von mir feftgefegten Beoingungen 
—* a. zuvor bei dem Mallenchenfchen Juſtiziar, Bürgermeifter Neymann zu Luͤbben einges 
chen werben. — * 
Lübben in ber Niederlauſitz, den 2. Januar 1820. 
Kdnigl. Preußiſcher Kammerherr Baron von Patow. 

‚Auf dem Rittergute Voigtsdorf bei Baͤrwalde ſtehen in daſiger Forſt 617 Gtücerira ars 

Fed Bauholz und Sageblöde aufdem Stamm zum dffentlichen Verkauf mit deren einzelnen Ber: 


—ãa— ar ald den 14. Januar angefangen, und jeden Freitag bis zum gefbloffenen 


Verlauf fortgefahren werden wird. Das N 


here iſt bei dem Unterzeichneten täglich zu erfahren. 
Voigtsdorf, den 8. Januar 1820. 


Der Amtmann Schmibt. 





Ein erfahrner mit guten Zeugniſſen verfehener Ziegelftreicher findet In ber Kdnigl. Cammin⸗ 
ſchen Ziegelei bei Cuͤſtrin ein — — ir * ſich deshalb beim Amtmann Dor⸗ 
guih in Groß Cammin melden, 


Ich beabfichtige mein hier im Dorfe belegenes Krugguth mit circa 20 Morgen Bruchacker 
von Johannls d. % ab aus freier — und * billigen Bedingungen entweder zu berzeitpach⸗ 
ten oder zu verfaufen . 1 : 

Amt Sachſendorf, ben 3, Januar 1820. Barth. 








ferde⸗Gebiß, Stel Bügel - Striegeln 
‚Eine Parthie Eiſen⸗W als: Ofen⸗ Thuͤren, Pferde: han 

und vergleichen, Babe = en Schulbferberung angenommen und verkaufe ich Wo rad 
im Ganzen unter bem Meß⸗Fabrick⸗Preiſe. i 


Frankfurth a. d. O., Im Januar 1820. Ernft Eccius. 


— — — — — 
lt wa: 
Es iſt am 8ten d. M. tungeblatt, worin 7 Treſorſcheine à.5 Rtlr. eingewicke 
ren, auf dem Wege ad er ir bem —— — Chau eeeinnehmerhauſe „ oder = 
ba auf der Kunftftraße nach Seelow verloren gegangen. Dem ehrlichen Finder wird bei der 
gabe im Poligei-Bureau zu Seelow eine ER von 5 Kthlr. verſprochen. j 


Da Ich ſchon mehrere male mit dem & Bneidermeifter und Vier: und Branntweluſchenler 
* ni worden bin, fo bitte 8 — ehe Kunden von meiner Unterfchrift 
zu nehmen, 
Sohann Heinrich Fritzel, Kleidermacher zu Frankfurth a, d. O. am Markt No, 6. 











| 


) 
\ 
| 
| 
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Deffentlicher Anzeiger | 


| Beilage su No. 3. des Amts; Dlattes 
t ber Königlich Preußifchen Regierung | 
— zu Branffurth an der Dder. 


_ Ausgegeben den 1dten Januar 1820, 


Mom Hiefigen Stadt. Gerichte ſoll HaB zu Saudo sub No. +6. gelegene und ber Noackin geb 
Burfhardtin angendrige nach Abzug ber Laften gerichtlich tarirte Gartengut nebſt Zubehdr, Schuls 
benhalber fubhaftirt, wozu EN 
Salz WietangbgWieruin eubernidet wadlın. ak Aus a9 welche | 
- zum Bietungs anberaum ven, alle diejenigen biefed Grundfilid 
Pefigen fällig uhd zu bezahlen vermdgend find hlerdurch kelahen wesen; in — Kern —* 
‚22 Uhr Ihre Gebote zu thun und zu gewaͤrtigen haben, daß dem Meiftbietenden, wenn fich zu⸗ 
vdrderſt die Intereffenten Über das Dlgte Gebot erklärt und in ben — — 


werden, ſothanes Grundſtuͤck zugeſchiggen, nach abgelaufenen Bletungs = Termine aber auf 
y ofheketibuche nicht konſtirenden Realprätenbenten 


‚Kein weitered Gebot reflektiert werben 

Uebrigens wirb ſaͤmmtlichen auß ekenb 
hlerdurch bekaunt gemacht, J fie nfervafion ihrer etwanigen GerechHfanıe fich bis zung 
Bietungds Termine, und fpätefie m felbft, zu melden und Ihre Unfprliche Dem Gerichte 

he unterlaſſendenfalls abe fi twärtigen haben, als auf erfolgte Adjudifation das 

mit ‚gegen den neuen Befiger, und infowelt fie dad Grun betreffen, wicht weiter werben 

j werden, 06 

* Sudan, am 11ten Noveniber 181. wer 

Der Stadt⸗Rath affda, 


Bon dem Baron v. Frauendorffſchen Patrimonial: Gerichte iſt bie Buͤdnerſtelle bed Sammel 
» Zeibler zu Storfoiw, mit welcher das Eroͤpachtsrecht des iur Kirchenaderd verbunden if, 
Schuldenhalber mit der gerichtlichen Tare von 636 Rtlr. 20 Gr, zum Öffentlichen Verkauf ge⸗ 

peremtoriſche Termin * 


und der 
* „den 14ten Februar 1820 Vormittags To Uhr“ 4 
auf ber Stadt⸗ Gerichtöftube allhier in Meppen angefeßt worden. 
Kaufluftigen, und allen aus dem Hypothekenbuche nicht herborgehenden Med rätenbenfen, 
wirb ſolches hiermit befannt gemacht, erfteren um ihr Gebot zu t un, und des 3 ſchiages au 
ben Meiftbietenden zu rigen, wenn nicht rechtliche Uniftände folches verhindern ‚ letstern 
um Ihre etwanigen che anzumelden und zu begründen, mit ber Warnung, daß fie nach 
Ablauf ded Termind damit nicht weitergehbrt, fondern an die Grunbfthdte und den neuen Befis 
ter berfelben präfludirt werben follen, 
Reppen 












‚ den 23ſten November 1819. 
Baron v. Frauendorffiches Patrimonial⸗ Gericht. 


D Auf 
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Auf den Antrag des Grenadier Stolz als intabulirten Glaͤubigers find die Grundſthcke bed 
Ackerblirzer Deniel Breitenfeld beſtehend aus einem Haufe In der Richtſtraße nebſt Wi 
und Garten mit der gerichtlichen Taxe von 508 Rilr. 3 Gr., einer Hufe Laud in allen drei Fi 
dern zu 537 Rilr. 12 Gr. tarırt und einer Scheunesgu 75,Rtlr/sub hasıa gefiellt und ed ſind die 
Verkaufs: Termine uf ° — ZU j * 

„den 2gftın December 1819, ben abſten Januar und ben adften Februar 1820" 
von welchen der legte prremtorifch ift, jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf der Gerichtöftube 
angefegt. Befig: un? zablungsfäh'ge Käufer werben demnach eirigeladen, ſich im dieſen Teu— 
minen einzufiuden, ihre G-bote anzugeben und haben fie Venmächk zu gewärtigen, daß bem 
Meitbieten en, wenn forft rechtliche Hinderniſſe nicht eintreten, dieſe G ſchlagen 
werden ſollen. 

Die Taxen ſind hier taͤglch einzuſehen. 

Wulsenbirg, ven den Noveniber 1819. 


E Koͤnigl. Preuß. Stadt, Geridt. 


Auf den Antrag des Friedrich Wilhelm Petſch, Wefüger des in ber Herrſchaft Sora In 
„ber Ne. erlaufig gelegenen Rirters und Lehngutes Tzſchack dorf, werden alle,. weldye en bie 
auf die em Gurthe und zum Theil auf dem Ritterguthe Tufpecheln, da beide @äter früher e nen 
Befiger gehabt, eingetragene alte Schulopoften, als: : 
. 3%) An 1000 Kthlr. Darlehn für Eleonore Tugendreich von Dennewig geb. von ber Helde auf 
Schliechow, laut Konſens der Kanzlei Sorau vom Sten Juni 1715. 

2) Un 11000 Rthlr. Kaufgelder fr HEtich Es mund von Schollenſtern aus dem zwiſchen 
Ihn und feiner Eheyattinn Johanne Gottliebe von Stutterheim über Tzſchacksdorf und 
Tzʒſchecheln abgefjloffenen Kauf. confirmirt Kamylit Sorau den 31ſten December 1746. ı; 

3) Un 2000 Rthir. Dar ehn für Gottlob Ferdina eibnig laut Kanzlei⸗ Eonfenfed von 
ir 1751. mit euf bad Bitteraut6 Zifecheln eingetragen 

ieje Sei Poften Teich mit au rgu zetragen. 
3) an real. —— er ir — —— Schollenſtern ge. 
vun Raußendo lei-Konfen? vom 2gften Januar. 1720, 

und 5) an 8000 — Au⸗ —— > iin von Eaystienftern geb. von ner 
"heim aus dem zwifchen ihr und hrem Sohn’ n Siealsmund von Schollenftern 
= Guth Tyſchackoborf abgeſchloſſenen Kaufe vom agften April 1773 und confirmirt Kanzlel 


Porau aen aqten Juni 1774» bezahlt finb, 
Welche nach der- Angabe des Pebfch als Beſitzer des Suthes Tafıbadeborf bereitö beza „ 
“als Inbabır, Erden, —* gegründete nfprüche:zu haben. vermeinen, bieroure) Berge” 

lacen, ihre Rechte daran, und In foweit das Mitterguth Taſchacksdorf baflır zu haften-hat, 

bald drei Monaten und fpäteftend in dem auf 2 
wor der. Ranzlekatip; ten X. — * en engen geltend zu machen tibeigenfalß 
Due " er n Termine nachzum f * 
dieſelben bei ——— min heine Auf; Ableben. im Tern ine mit ihren etwanigen R 
Anſeruchen an das Gurt Tiſchacoberf präftudirt,-ibnen-deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
verlegt; und nach · erfdigter Aple fung des DiligengeEides. die darüber, ſprechende Dokumente MP 
fsıret. ano mit degen Lbfhung verfahren werden wird, 

Sorau, den Iten November 1819. 


Koͤnigl. tel -affda hi 
oͤnigl. Preuß. Kanzle ausdin « . 


* 





uf 


— — — — 


— SR — 
EAaf Unſuchen des Amtoraths Friedrich Wilhelm Schlinzuzks des Carbedi ER 
von Eiteriein, und der verehelihten Caroline Kleeverg;; als dermalige Brfiger der im — ** 
thum Niederlaufig uuid deſſen Sorauer Kreiſe gelegenen Manni hn. Kirtergisten Niemkıfchtiche, 
—— per ‚Rinfendorf} werben alle, welche an die auft dieſen Ghtern.eingesrageneraite Schulde 
often, als: Er 
"LE Aufidem;Rittergute-Niemäfchliebr eingetragen, . ae: 

x) an diejenigen 1000 Äthlr. Ebegelo, tooo Nthle..Gegendermächtuiß, 200 Rikfe; Parapfers 
naigelber, welche Jul ane Adelgunde van: der Heide gebe von Kopping, It.:Confens.d.’d. 
Sorau, den toten Februau u zn; 

2) an diejenigen 500 Kthlt. Kaufgelder, welche: I. Kaufs dı 'd; 13tem Junb 1720 Yobann 
Adolph von ber He de unter vorbehaltener und zugeftandener Hypothek zu fürdern.gehabt ; 
3: au diejenigen Soo Rthlr. Aaufgelver, welche Fuliane Apelgundevonvergeivegen, von Koppiug 

It. Eonfend d. d. 13ten Juni 18T1 zu fordern gehabt; 

4) an blejenigen 2000 Rthlr. Kaufgelder, welche Johann: Adolph von der Heide it. Kaufs:de 
confir. den ıflen Dftober 1731 jedoch ohne Vorbehalt der Hypothek zu fordern. gehubt;: 

5) an —— — —— —— ehe Conſens d. d. Sorau, den 186ten Ditober 
174 neſe Dorothea und Margaretha h Geſchwiſter von en, rdern ot; 

6); an. biefenigen 8b0 Kıhir. — Kaufgelder, welche it: Piel irre re 
a —* N. —— wegen ſeiner Schwiegermutter ver verſtorbenen Chriſtiane Sophia 

n zu fordern gehabt; ir > * 

7) an diejenigen 389 Rthl. üͤberwieſene Kaufgelder, welche: It, Kaufs de confinms Sorau; den 
14ten. Yuguft 1767 N. N. Schwerötfegerd: Erben zu fordern gehabt; 2 

8) an —— 3000 Rthlr. Darlehn, welche it. Conſens d. d. Sorau, den Iten Oktober 1769 
mit 5 pro Eent Zinfen Sieglsmund Uhſe in Sorau zu fordern gehabt; ee 

9) am diejenigen 9800 Rthlr. Kaufgeloer, welche: It. Kaufs de contirm. Sorau, bem Tgten: 
Auguft 1767 Philipp Jakob Spener zu forbern gehabt: PL. * 

— —— inrich 

20) an diejenigen 7} : onfend d. rau, ben 23ften 8: He 
Senbler, Bauer in Niewerle zu fordern gehabt; — 

23) an biejenigen 4800 Kthlr. Kaufgelder, welche It. Kaufs d. d. Sorau, den 23ſten Maͤrz 
1703: zwiſchen Urfula Magdalena von Wiedebach und Friedrich Chriſtian von der Heide, erjiere 
fordern gehabt, und wovon biefelbe 1500 Kthlr. an Fräulein Unna Margarethe vom: 
Ruas und 1500 Kthlr, Fräulein Polexine von Wiedebach in derſelben Urkun: e cediret hat s 

12) an biejenigen 232 Rıhlr. Darlehn, welche laut Eonjens.d. d. zıflen Juni 1706 Ehriftvpg 
Hemrich won. Deigold zu fordern gehabt; * 

13) an diejenigen Ir. Darlegn, welche It, Eonfens d. d. aıflen Zuni 1706 Mariane 
von Oppel zu fordern gehabt; le 

m. irn. 250 * Darlehn, welche lt. Conſens d. d.,2iften Juni 1706 die Kirche 
‚au ferdern gebapt; * 

an diejenigen 6oo Kehle, Darlehn, welche It, Conſens d. d. 11ten April 1709. Johanu 
George von Krauß zu Schoͤnaich zu fordern gehabt; ! 

16) an viejentgen 2000 Rıhir. Darlehn, welche It. Conſens d. d. 6ten Dftober 1724 ber Nieders 

F —2 Ziuger in Zen zu —— — ns 

> dran Diejenigen 1500; Rthir., welche laut Erbrezeß d. d. ben 13ten Januar 1730 Jullane 

"el Arne Gottliede und, Chriſtiane Sophie Geſchwiſtern von —— zu for⸗ 
bern gehabt; 

18) an derjenigen 1000 Rthlr. Ehegeld, 1000 Rthlr. Gegenvermächtnig, 150 Rthlr. fonftige 
weibliche Gerechtigkeiten, welche vermdge Ehepacten de conlirm. den Igten Junuar 1765 
Charlotte Zosije von Zabeltig zu — 

2 19) an 


1 


an u 48 — 


29) an dlejenlgen 1800 Mthlr. Kaufgelder, welche It. Kaufs de confirm, den zfien Makız65 
Wendel ——— — ee > — * —— — u Mi 
20) an diejenigen thlr. Raufgelser, welde It. e confirm. den 1777 
esse Friedericke verw. Major von Schdnaich geb. Mitſitſcheck von Wifchkau zu fordern 
ehabt; . 
= an biejenigen 6900 Rthlr. Kaufgelder, welche lt. Kaufs de confirm. Sorau, ben abfın 
Juli 1784 Julie Elifaterh von Wiedebach geb, von Knobelsdorf zu fordern gehabt; 
‚IH. Auf bem Rittergute Rinfendorf eingetragen: 
22) an diejenigen 10000 Rthlr. Kaufgelder, welche It. Kaufs de conhrm, Sorau, bem zofen 
Februar 1735 Johann Adolph von der Heide zu fordern gehabt; U NE 
IV. Auf den Gütern Nimaſchklebe und Rinkendorf gemeinfchaftlich —— 
23) an diejenigen 6000 Rthlr. Kaufgelder, welche It. Kaufs d. d. zıflen »681 Slegmund 
Seifrieb von Wiedebach zu fordern gehabt; 
24) an blejenigen 2000 Rthlr. Darlehn, welche It, Eonfens d. d. Zten Auguft 1688 Friebrid 
Siegmund von Doherrn zu fordern gehabt; — 
25) an blejenigen 3ooo Rthlr. Darlehn und Vorſtand, welche bei anderwelter Verpachtung 
ber Guͤter d. d. 15ten Juli 1693 Gottfried vor Draͤhmsdorf zu forbern gehabt; 
26) an diejenigen 8300 Rthlr. Kauf: und Schlüffelgeld, welche laut Kauft d. d. zoften April 
1696 Johann Ehriftian von Auritz oder Eichler von Auritz zu fordern gehabt; Anguft 
27) = ee * Rthlr. und —— — —— d. d. zten 
1697 und erften Februar 1700 Johann von Felden zu gehabt; Kar 
— 1000 —* un, —— — d. d. 13tem Malt 1701 Dorothea 
ophia von Felden geb. von Weiß zu forbern J * 
ave lche nach Angabe — Beſitzer ee Güter bezahlt find, ald Inhaber, Erben, Eeffionarln 


. x. gegründete Anfpräche zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Rechte iınerhalb 3 Donake- 


und zwar längftens in bem vor hiefiger — ar — 
„den ıdten An g und 
angeſetzten Termin anzuzelgen und auszufuͤhren, widri — praͤkiudirt, 


bei dem Außenblelben im Termine, fie mit ihren Anſp i 
#hnen darüber ein ewiges Stiufchweigen aufgelegt, unb nach erfo Ableiftung des Diligenze 


Eides die barlıber fprechende Dokumente mortifieiret und mit der Löfchung diefer Kapitallen wird 
verfahren werben. 
Sorau, ben Öfen November 1819. 


Fönigl. Preuß. Kanıtek Hausbing. 





Auf ben Antrag der Buͤdner Krligerſchen Erben zu Ketſchendorff, foll das zum *336 


verehlicht geweſenen Budner Krüger gehdrige, zu Ketſchendorff belegene Buͤdner⸗ Guth 
ches an Gebäuden, Yeder SE A fi cs Rthlr. abgeſchaͤtzt worven if, tgeilungshalber 
dffentlich verkauft werden, — haben wir einen Termin 

au 


ben Sten Februar 1820. 
auf biefiger Amts⸗ Gerichts ö 


— laden werben, 

Stube anberaumt, wozu Kauflıflige hlermlt einge l 

9 in dem Termin einzufinden, ihre Gebote zu thun, und zu gewärtigen, daß dem Meiftbie 

tenden mit Konfens der Erben der Zufchlag ertheilt werben fol, | 
Beeslow, ben ı8ten December 1819. 


König. Preuß. Zuftiz: Amt. 





Dir 


! 
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Der hoͤhern Anordnung zufolge ſollen in den zur hieſigen Stifts-Herrſchaft gehbrigen 
Forſt⸗ Revleren, als: a, 
a, Im Niesner Revier 75 Stud Sagebldar, 34 Stud extraſtark und 258 Sth orbinairftarf 
Bauholz; 
d, Im Lrepolar Revier 44 Stud Sagebldocke und ar Stück ordinalrſtark Bauholz, und 
e, auf der Ublage bei Weißenfpring am Friedrich Withelmsgraben 180 Klaftern eichnes Kleben 
Brennholz, unter den gewöhnliven Bedingungen der baaren Bezahlung im Preuß. H, €, 
und der baldigen Fortſchaffung in terminis 
„den ııten unb I2ten Februar e.“ 
auf hiefiger Erpebitiondftube ffentlich an ben Meiftbletenden verfteigert werben. 
Das faufluflige Publikum erhält hiervon Nachricht mit vem Bemerfen, daß bei Erreichung 
der Tare ber Zufchlag im Termine erfolgt, die Hölzer aber nach voringegangener Rüdfprache 
mit dem Herrn Dberjäger Wigand zu Forſthaus Sichdichum taͤglich in Augenfchein genommnen 


- werden fbunen, 


Meuzelle, den 5ten Januar 1820, 
Königl. General» Abminiftration der Stifts/Herrſchaft Neuzelle. 


Da die Handlungsaceife vom Vleh aufgehoben, und alfo auch In diefer Hinficht ber Wunſch 
des handeltreibenden Publ kums erreicht it, fo laden wir baffelbe freundlich ein, die hiefigen 
Inr Kalender bemerkten Viehmärkte bei ver fehr günftigen Lage des Orts recht zahlreich zu befus 
her, indem wir zugleich eine Befreiung von Damm;zoll zuficdern, und außerdem alled anwen⸗ 
den werden, ben Marktbeſuchenden die moͤglichſte Bequemlichkeit zu verſchaffen und daß fie mit 
Ben Zutterpreifen nicht überfet werden follen, : 

Arnowalde, ven ı2ten Januar 1820, 


Der Magiftrae 


Es ſollen dle hleſelbſt am Soldiner: und Muͤhlenthor belegenen beiden Thorfchreiber:- Haͤu⸗ 
fer In den: in der hieſigen Gerichtsſtube angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine 
en aaften Februar 1820 Vormittags 9 Uhr” 
dffentlich an den Meifibietenden KRerfleigert werben, zu welchem wir kauf⸗ und befigfähige hiers 
mit vorladen 
Serlinchen, ben aoſten Degember 181% BE 
Königk, Preuß. Stadt» Serie, - - 


Es fol der —* Markte degene ‚biefige Gaſthof zum weißen Roß, welcher nt der Brau⸗ 
nd B it, 8 Stuben, ein al, 3 t b 
—ã— — a er 


nben ıflen „ar = 
en ea era —— — bem — der Wohnung des Juſtiz⸗ Kommiffarius 
84 er, en, 

Kaufluftige haben fich bei demſelben zu melben, und am feflgefetsten Tage In feiner Expedl⸗ 
tion einzufinden. — 
kLuckau, den 7ten Januar 1820, 


Borwerks:Berkauf. 
Ein Ländliche nahe einer belebten Prosinzlal: Stabt der Neumark fehr angenehm und vor⸗ 
thellhaft belegenes Meinck Vorwerk, mit einem fehr guten Wohnhaufe, einem ſchoͤnen Garten 
; ou 
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von 5 Morgen groß, 70 Morgen Hier, lebenden und todte Inventaril und beit ndthlgen Virth⸗ 

ſchaftsgebaͤuden, welche alle im beften Stande find, verſehen, und wovon die Ubgaben ganz 

run fol unter vortheilhaften und -annehmligen Bedingungen aus freier Hand verfauft 
r * - 

Es eignet ſich fo recht fh Penfionirte: und fhr alle diejenigen: Perfonen, die bei einem ruf 
gen und angenehmen Landleben auch bas.einer ndlishen und belebten. Stadt zugleich mitzu⸗ 
—— —— — — 

er faibne wohl angelegte Garten und der Acker gewaͤhren wegen Nähe ber Staͤdt, dem: 
mögliwften Vortbeil. vu be ey auch nos mehr Uderbrim®B rfaufmit überlaffen werden, 

Kaufluftigc wollen: ſich gefälligft perfdnlicy oder In-purtofreien Briefen-an den Aaufmann 
und Kommiffionair €, G. Schneefuß zu Kodnigsberg i. d. N. deshalb wenden. 


Ein jurger Menſch, der · die Handlung zu erlernen wuͤnſcht, undbiendthigen Fählgfeiten 
hie zu beñitzt, Bann fich perſonlich oder in portofreien Briefen an ven Kaufmann Guftoo —* 
in KHoͤnigoͤberg i. d. N. wenden, 


unterzelchneter iſt willens ſein ſich zur Gaftwirtbfcbaft elgnendes kokal, beftebend In einer 
großen und einer Heinen Stube, aud),einer fehr geräuntigen Küche, im untern Stoͤckwerk, fo wie 
den in ver erften E age befindlichen Saal, eine&fube und 2 Kammern, ferner Boden, Keller, 











Hofraum, auch Stallung zu ır Pferben zu. verpachten; jedoch wird vorbehalten, daß Pächter . 


feine Getränfe von dem Eiyentbirmer, der ſelbſt Befiger einer Brau⸗ und Brennerei iſt, gegen 
bie im Part Kontrakte feftzufegende Preife und Guͤte entnehmen muß. s 
Schwerin a. d. W., den Iäten Yanuar 1820, M. H. Kimpel, 


Eine Parthie Eiſen⸗ Waaren, als: Ofen⸗Thuͤren, Pferde⸗Gebiß, Steig · Bügel, Striegeln 
und dergleichen, haoe ich gegen eins, Schuidforderung angenammen und verkaufe ich wo moslich 
ka Ganzen unter vem Meß: Fabrid-Preife,  Brankfurth a. = ei * —— 1820. 








Ich bin eſonnen das mir zugehörige Gut Ruhnow bei Wangerin,, Regenwalder Krelſes, 
von Marten x ab, auf 6 und —— mut kompletten Veh⸗ und Feld⸗Inventarien 


und deſtellter Winters nebft Sommer: Saat in Gcheffein, zu verpachten; ich lege hierzu einen. 


Kermin anf : o6fter Jap er. 
„den en. Januar c. ehins 
auf dem biefigen Gute an) und: lade Pachtluflige-mit dem Bahhetenein, ba die Padıtdeb 
ungen in ie Termine Deren —— werden, und der den Zuſchlag der Pacht — 
chter eine Sicherheitö : Kaution foporc zu beſtellen · hah Bine 
Ruhnow, ben Sten Januar 1820 





Perdnderung halber Sin i gefon onnen,. meimibiefügtörfche ‚bequemes und angenehmes Ela: 
bliffement, der MWobnfig —* Rıttergutes, zu verkaufen. Außer dem (oben früber 
von einem General; erbauten dazu ein 8 Morgen großer Lurt, Dbfs 


nhaufe , 
und Rlichengarten, bie ndthigen —— und Wirthfchaftögebäude, mehrere Familienhäufer 


dor einem Miethöertrage von 200 Rthir., au 6 Hufen ſeparittes Lund int. beſten Boden ne 
Wiefen an der Der. Der Verkauf er — die Uebdergabe Johann, auch noch 
früher geichehen, und find die nähern Bedingungen tagich bei mir felbft zu erfahren. 
Särjienfelde bei Ghftein, den zıten Januar 1829... ' 
| Dir. Amtmann Reinede, 


Der 


Verwittwete v. Schmicheberg, geh. v. Wedell. 


— — — — —— — 
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Der Thaͤter des am noten · d. M. bier veraͤbten Pofts Diebftuhte it entdeckt, und dag ges 
ſtohlne Geld ſaͤ umtlich wieder berbeigeſchafft worden, welches ich hiermit dffentlich bekannt 
mache. Sonnenburg, den ı5:en Januar 1820, 

- Der Juſtizrath Rd fiher im Auftrage. 


Beüch er Am zeige m. 
en ' Ermäßigte Biber: Preife, 
"Man hat von mehreren Seiten wiederholr ven Wunſch gegen mich geäußert, daß ich die in 
meinem Verlage erfh'enenen Werke von Friedrich Roclig zu einen er näinten Preife verlaufen 
mdgte, um bie Anfchaffung derfelben zu erleigtern, und ich habe beſchioſſen diefen Wunſch zu 


’errüllen. 
* Estoften Rochlitz Charaktere, 4 Thle. Denkmale, 2 Thele Er ñerungen, 4 Thle. Neur zäh 
kungen, 2 Thle. Glnc ne, 2 Thle. Aleine Romane und Erziblungen, 3 Thle. und deffen 5 Schau: 
AIy ele m Ladenpreiſe 28 Rtl: 5 Gr., ich bin aber erbdrig folche biö zu Ende Zuli d. J. zufammen für 
18 Rtl. zu überlaffen und auch zur Komplettirung ber Sammlung einzelne Werke dieſes mit Recht 
fo beliebten Schriftſtellers für folgende ermäß'gte Preife wäh, end des angegebenen Zeitraums zu 
werkaufen, nehmlich: 
Charaktere intereſſanter Menſchen, In moraliſchen Erzählungen dargeſtellt. 4 Thle. 8. ſtatt 
6RKtl. für g Rtl. 12 Or. 2 re 
Dentmale gluͤcklicher Stunden. 2 Thle, mit Kpf. 8. flott q Mel. 8 Sr. für 3 Rtl. 6 Er. 
Erinnerungen zur Befdrderung einer rechtmäßigen Lebensllugheit, in Erzählungen. 4 Theile, 
Be fattgRtl. 16 Gr. for I Ril. 12 Gr. 
Neue ————— 2 Thle. 8. ſtatt 3 Rtl. 12 Gr. für 2 Rtl. 16 Or, * 
'Olyenne ‚2 Tble, umt Kupf. 8. ſtatt 3 Ril. 8 Gr: für Run 12°Gr. 
‚Kleine Romıne und Erzählungen. 3 Thle. 8. Ratt zRtl, 12 Or, für FRE, 8 Gr. 
FSFuͤnf Schaufpiele, fatt ı Rtl 21 Gr. für ı Rtl, 
Dur) jede. Buchhandlung Deutfchlands kann man bie ganze Sarımlung ober auch bie ein⸗ 
«zelnen ZBerfe un die beigefeßten Preife beziehen, doch-bitte Ich bie Beftellungen bald darauf mas 
chen zu wollen, da mi: dem Iften Auguft d. J. der Labenpreis wiederum eintreten toirb. 


uͤllichau, im Januar 1830, 
Darnmannſche Buchhandlung. 


G. S. Kluͤgel, Eneyelopaͤdle oder zuſammenbaͤngender Vortrag: der gemelnnlitzizaſten Kennt⸗ 
nſſez Naturgeſa chte, Mathemarhıt, Naturſehre, Ehemie, Min ralogi⸗, Aſtronomie, 
ma hem. Geographie, Schiffahrtötunde, Chronologie und Gnompnit. phaf. Geograph e, 
Vechanik, Bautunft, Seew ſſenſcha ten, Kriegewiffenfcaften » Pbhilofop'ie, deutſche 
Sprachlehre, Geſchichte. vollftandige Geographie aller Welttheile (Bis zum Jahre :8:7.) 
DBearbeit-t von den Herren Karften, Klügel, Hindenburg, Koder ‚, Mauvillion. Voig’el, 

“ Sprengel, Menu von Minutoli, Remer, Bruns und Stein, In VL ſtarken Bänden in 
gr. 8. mit vielen Kupfern. Zte Aufiage. Ladenpreis 12 Ktlr 8 Gr., jest noch in ven mins 
deru Preid von 10 Zhalır, j ; ’ F 

Es iſt diefed, nach einſtimmigem Urtheil, ein Werk, dur welch. & gründliche Keuntniffe 
Herbreität werten, und feines Unranges wegen eine Handbibliothek genonnt zu werten verdient, 
Mit einer alphabet / ſchen Encyclopbdie bat es kene Aebr lichkeit, inden dergleichen nur zum 
Nachſchlagen dieſe aber dazu beftimmt ift,-jeve W ſſenſchaft in ihrem Ze ſammenhange u geben. 

Die Baͤnde 6 und 7. die vollſtaͤndige neueſte Geographie von Brund und Stein enthaltend, 
werden für 4Rt'r. auch befonvers gegeben. In halb: Aranz gebundne Exemplare a Band 8 Gr. 

„mehr. Iſt in Zullichau in der Darnmannfchen Buchhandlung zu haben, - 


— 


—— a n &o 








+ 
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So eben iſt erſchienen und in der Darnmannſchen Buchhaublung in Ihliichau zu Haben: 
„MWinerva, Taſchenbuch flır 1820. Zwblfter Jahrgang. Mit 8 Kupfern, — bei Ger⸗ 
„hard Fleiſcher.“ Prels ER PH . 2 hir 6@r, 

Auch diefer zwoͤlfte Jahrgang wird ficher ven gleichen —— bed Publikums erhalten, der 
ben vorigen zu Theil ward. Die proſaiſchen und poetiſchen Auffi en demfelben find von Earoline 
de la Motte —5 2.M. Fouqué, 2. Neuffer, Caroline Pichler, L. A. Kaͤhler, F. H. Jolebi 
(Blätter aus deſſen Nachlaſſe,) Th: v. Artner, W. Blumenhagen, F. P. Graf Sermage, 9.5. 
Langbein und Th. Hell, Die Kupfer gehdren wie in ben fruͤhern Jahrgaͤngen zu Sch Uers dra⸗ 
matifchen Werfen und machen ben Schluß dieſer Gallerie. 

Von den erften Acht Jahrgaͤngen, deren Preis 16 Rıhlr, 16 Gr. war, find nod) Eremplare 
am den fehr —— Preis von ð Rthlr, und 16 Gr. zu haben, Der Preib des neunten bid 
swölften Jahrganges if 2 Rthlt. und 6 Gr., fo daß der Betrag fhr ſaͤumtliche zwolf Jahrgaͤnge 
mit ar Kupfern zu Schille:& dramatiſchen Werken 17 Rthlr. 16 Gr. iſt. 

Mit dem Dreizehnten Jahrgange oder dem Jahre 1821, beginnt eine neue Gallerie und zwar 
zu Goͤthe's Werken, Die erfte Lieferung wid Scenen aus zellen Gedichten darſtellen. 


i F Gddſche in Meiſſen iſt erſchienen und in ber Darumannſchen Buchhandlung in Zuͤlllchau 
zu haben: re, 

Bol, Dr. Handbuch der praftifchen Anatomie des menfchlichen Kbrpers, ober vollſtaͤndige 
z „Befchreibung beffelben nach der nathrlichen Lage der Theile.” 1 Band, gr. 8. 1 Mil. 18 or. 


A — für Bierbrauer und Brandweinbrenner und für Brauerei und Brennereibefiher auf 
em au , ” j 2 . J — * 
Das Bierbrauen in ſeinen weisen, Malzen und Gaͤhren, ausfuͤhrlich beſchrieben ind 
„durch treue a — 2 mirg illum. KRupfert.' ı Rthlr 16 Gr. 
Iſt in der Zlittnerfchen Buchhandlung in Franffurth a, d, O. zu haben und von derfelben gegen 
Einfendung von ı Rthlr. 16 Gr. zu beziehen. MEER 
„Das Gebeimniß die geprefite oder fogenannte trodene Hefe ober Bärme zu bereiten, were 
FIchem Werfahren ein Berliner Scheffel Brandiwenfchroot6 — 8 Pfund trodene Bärme if , 
„at Abbildungen der bazu gehdrigen Aparate und genauer Vorſchrift der erforderlichen 
„Menfuren. in 
Sit nech * den Pränumerationd:Preis von ı Louis dor bei und zu haben, unb kann gegen Ein⸗ 
ſendung dieſes Betrages von und bezogen werden. a ir, 


Flittnerſche Buchhandlung in Franffurth a. d. D 





Die Himmelsfunde, A vo 
‘ober gemelnnüßiger Unterricht iiber die bis jet entdeckten Weltfdrper, für biejentgen, welche ba 
“hber belehrt u wollen * und * ein Renntniffe befigen, von W. Schwartz In 
— welches wie dleſes i ar un n ’ 
tolffenfhaftlichen Werken nic wie 5 gerftändlich ift, wird ſich von felbft Lehrern und 
Lernenden empfehlen; e8 YEfliır 16 Gr. bei Hoffmann In Frankfurth a. d. D. zu haben, 


Das wahre einfadhe Kohbud ; 
für bürgerliche Haushaltungen. ei Geſchent für erwachſene Töchter. 

Die bewährte Erfahrung redet bier, und giebt alle die Vorteile an, melde fie fennt, U 
nicht nur gut, fondern auch — und dies ift gerade jet und für die große Unzahl mittlerer I 
baltungen eine ungemein wichtige Empfehlung! — wobifeil zu dochen. Es if für 16-6. 

er Hoffmannſchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. D. zu haben. 








Deffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 4 des Amts» Blattes 
der Königlich Preußiſchen Regierung | | 

zu Sranffurth an der Oder. 

Ausgegeben den 26ſten Januar 1820, 





nder Nacht vom r7ten bel zum 18ten d. M. find ausbem hleſigen Raths· Depoſito durch gemalt 
I Eindruch über 1100 Rtlt., weldye —— —— Fa — — 
GSroſchen, 20 und 10 Kreuzern, auch einigen Saͤchſiſchen Kaſſen- Billets und in Preuß. Courant 
beſtanden haben, entwendet worden. Saͤmmtliche Gerichts gleiten werben bierdurch er⸗ 
gebenſt erſucht, auf ſolche Perſonen, welche den Verdacht ver Entwendung oder auch der Theil 
nahme bei Ausgebung ſolcher Müuzforten wider ſich haben könnte, ein wachſames Auge m 
richten, ſolche ndthigenfalls anzuhalten, und’ und hiervon gefällige Nachricht zu ertheilen, 
Mathhaus Luͤbben, am 19ten Janaar 1d2e, 
Buͤrgermeiſter und: Rath allhier. 


.. 


Patent» Belanrntmadung j ae 
Ein hohes Minifterium des Handels und der Gewerbe zu Berlin bat mir unter dem Ites 
d. M. anf meine neue Verrichtung und mein neues Berfahren: die Kartoffeln und andere Früchte, 
Behufs Branntweindrennens, mittelft eined Dampf: Apparats und eines darin eigenthuͤmlichen 
Zuſammenwirkens mechanifcher und hemifcher Aräfte aufzuldfen und. zur welngten Goͤhrung 
Borzubereiten, allergnaͤdigſt ein Patent zu verleihen g ruhet, und zwar: u) für Die Provinzen 

Weitphaien, Eleve, Berg und Nieterbein, aljo für bie ganze weſtliche Monarchie, fü 
hre; b) für die 4 deutichen bfllichen Provinzen, Pommern, Brandenburg, Sachſen, Schle— 
fen ‚ auf drei Fahre. Indem ich dieß hierdurch vorfchriftäm:ßig zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
ringe, bemerke ich zugleich, baß mein neuer Betrieb folgende T etheile gewährt: 1) aus einem 
Berliner Scheffel Kartoffeln (105 Pfund’ mwiegend) werben m: nicht mehr Aufwand al& fonft, 
8 bid 9 Berliner Quart Branntwein zu 45 Procent Tralles, „ifo ein Drittbeil mehr, als bei 
der vorbinnigen Methode erzielt; 2) das Produkt an Branntwern in von verzuͤglicher Rrinbeit, 


indem bei dieſem Prozeſſe die nachtheiligen Stoffe per Kartoffein abforbirt, tie jerfeßraren Be _ 


ftandtheile vdilig aufgeldft und die unaufldebaren Theile von ben rein aufgeldften Maffen ges 
fchieden werden; 3) diefe rein aufgeldften Mailen können nunmebro, ohne en A breuren bei 
der Deftilfation befürchten zu laſſen, mit Sicherheit koncentrirt werben, weourd ſchon, unbend- 
tet ihre& größeren Ertrag®. ein bebeutenter Zeitgewinnft veranlaßt wird; 4) naw v llendeter 
weinigten Gährung bin’erläßt der Prozeß ald N-benprooufg ohne Verluft an Brannrwein) 
eine beträchtliche Quantitär der vorzüglichften Hefen für die Weißdaͤcker und andere Gehoerbe; 
dermaßen, baß ſelche bei mittelm äpigenı Abſatze dem Landwirthe [bon die Erzielungskoſten ver zur 
Branntweind: Produftion verwandten Kartoffeln decken; 5) ft die Prod. ftionsfähiafeit d’eier 
Verrichtung nicht minder beträhtlich, da ber Danıpf-Apparat, 7 bis 10 Scheffel haltend, binnen 
24 Stunden 8 bis 10 mal gr sag werden kann. 
Gegen Erlegunı eines H e 

Verpfilchtung der möglichften Gcheimbaltung gegen Ausländer, geftehe ich jedem die Befugnif 
* I“, 


norard von Zwanytg Piftolen In Golde und einer fehriftlichen 


- 


_ a: — 


zu, dieſe meine neue Sache zu benutzen. Der JIntereſſent erhaͤlt nach Einſendung des gedoch⸗ 
ten Honorars x, eine dem Patente zum Grunde gelegte ausführliche gedruckte Beſchreibung des 
anzen Betriebes, nebft ben genaueften Auf= und Durchfchnitt#s Niffen des erforderlichen Aufb⸗ 
Aings: Upparatd, wonach jeder Brennerelkundige in Stand geſetzt fenn wird, —* Majdime 
sorrichten Laffen zu Fonnen. ch bin dann ferner erbdtig, mit Rath und That mdglicht nat 
helfen, auch gern bereit, diejen'gen aufzunchmen, die ſich ber mir von dem Betriebe dieſes eigens 
thuͤmlichen Verfahrens, welches hier ſchon feit 15 Jahr in befrächtlichem Umfange mit immr 
gleichen Refultaten ererzirt wird, praftifch unterrichten laffen wollen. — 
Ich reſervire mir indeſſen das ausſchließliche Recht der alleinigen Keferung der Haupttheile 
des Apparats, nicht ſowohl ber Kontrolle, als hauptfaͤchlich der Verſicherung wegen, daß dieſe 
weſentlichſten Theile der Maſchine richtig angefertigt werben, widrigenfaus bie Vorrichtung 
ihrer Tendenz nicht würde entfprechen fönnen. Dick, zu einem volljtändigem Apparate erfor: 
derlihen Hauptheile, begreifen die wefentlichften Metallſtuͤcke der Mafchine und fann ich folche 
Am gegenwärtigen Verhältniffen zu folgenden bilfigem Preifen hier verabfolgen Inffen: 1) bie ers 
forberlihen Ventile, Kolben, Schließ: und Zapfhähne und Schraubenmuttern non Meſſing, 
„mdglichit dampfdicht gearbeitet, circa 200 bis 250 Pfund wiegend pro Pfund zu 12961. Bold; 
2 die erforderlichen Siebbdden yon Guß⸗ Eiſen 2 bid 3 Eentner wiegend, pro Eentner 77 Tha⸗ 
der; I) die erforderlichen beiden großen Schraubwerke von geſchmedetem Eiſen, circa 100 Pfund 
wiegend, pro: Pfund 6 bls gGr. Dune 
Zur"Erleichterung der Concurrenz hate ich die Veranſtaltung getroffen, daß ich obige Arts 


| — nach Gefallen und Aufgabe der Beſteller, auch In Berlin durch ben Mechanllus, 


ummel (Kaltjicheunenftraße No. 5) und ben ‚Aupferarheiters Waarenhäntler, Herrn 
Albrecht (Rofftrage No. 3.) und — in Oberfchlefien durch das Königl. Huͤtten⸗Amt pe 
Gleiwig, beforgen und abgeben laſſen fana. : Die dortigen Preife fönnen hier indeſſen nicht 
defimmt angegeben werben. Da bie Asrigen Theite der Mafchine nur nod aus einigen kupfer> 
nen Röhren und hölzernen Khıbeln befichen, fo- Kann alfo Diefe ganze Vorrichtung nad) Abgabe 
obiger Hauptftüde, mit H-Ife eines Böttichermeifters und Rupferarbeifers sorfchriftsmäßig.leicht 
angefertiget und aufgeftellt werben: Die gefanımten Koften eined Apparatö, womit täglich So 
‚bl8 100 Berliner Scheffel Kartoffeln. zur Sfhrung vorbereitet werben ABnnen, wuͤrden ſich alſo 
auf er bis rg * Fang oe — 
yrmo en 25ſten December 181 

i — Franz Einf Siemens, Herzogl. Braunſchw. Amtmann. 


In Gefolge höheren Befehls ſoll die jenſeits der Zeidelbrücke bei Brietforo zmifchen den 
Blefen: Green ber leere und dis Rtterguts zu Loffow, bed Schulzen Zeidlers zu 


Zzſchetzſchuow bes Bauer Mudrad zu Briesko w und der Zeidler Compagnie belegene vorma⸗ 


Uge Holgwärter -WBiefe von 2 Morgen go ORutben. Flaͤchen-Inhalt dffentlich meifibietend ver 
kauft ober vererbpachtet werben. Der Ricitat ond: Termin wird hierburd auf 
„den gten & M, Bormttags rr Uhr“ 


< In bes Unterfehriebenen Wohnung, mofelbft auch von heute an die Kauf- und Vererbpachtunge⸗ 


"Bedingungen täglich Vormittags ein J 
zuſehen find, angefiät. 
„ Sranffurth ad. D., den apfien Januar 1820. 
Buddee, Oderſtraße No, 41- 


, Vor bem Kdnigl. Stabt: Gericht hrffenwalbe wird das dem Schußmadher Johann Kos 
mol zugehbrige in ber —* A re im Hypethekenbuche Vol. IIT. No. 275. 
verzeichnete Hlcine Wohnhaus nehft Zubchdr, wei des auf 254 Rtis. 22 Gr. gerichtlich abgefhähf 
worden, zur Subdaftat on geſtelit. Die Sietimrae Termine fnd- dazu auf 
" den en Februar, ben Sten. März und beu 8ten April 1820% 








wovon 


ft nachju⸗ 


‚wovon ber letztere peremtorifch ift, jedesmal Vormittags um 11 Uhr vefigem 
— ————— Kaufluflize hierdurch vorgeladen —* ent Vefan Blank 

Auch,die unbefannten Gläubiger-und Real-Prätendenten werden unfer der Berwarnun 
aufgefordert, daß wein fie ausbleiben und ihre Forberungen nicht liquibiren, fie ihrer Unfprüche 
verluftig geben. 2 

n ii getragenen Hpotbeken⸗Glaͤubiger aber werben unter ber Warnung vorgelaben, dag 
wenn fie in den anjtehenden Verkaufs Terminen nicht erfheinen, dem Melftbietenben der Zu— 
flag des Hauſes imd Zubehdr nicht nur ertheilt; fondern.auch nach erlegtem Rauffcilling bie 

dfhung fänımtlicher eingetragenen, ald auch ber leer ausgehenden Forderungen, und zwar 

legtere ohne Produktion des Inſtruments, verfügt werben fol, 

Sürftenwalde, den Sten December 1819. 


Königl. Preuß. Stadt, Gericht. 





Nachdem und bie Regulirung des Hypothekenweſens ber In umferm @erichtd = Sprengel 
belegenen Kirchen, Pfarrers, Küfterel: and Schulgüter modo delegatianis übertragen wor⸗ 
den, fo ſoll hierinit auf den Grund der von den Befigern einzugiehenden, und in der Regiftratur 
vorhandenen Nachrichten borgefchritten werben, welches einem Jeden, ber babei ein Inkereſſe zu 
haben vermeint. und feiner Forderung bie mit ber Elutragung verbundenen Vorrechte verfcharten 
will, mit der Aufforderung befannt gemachf wird, ſich binnen brei Monaten a dato zu melden, 
and feine etiwanigen Anfprüche näher anzugeben, und zu befcheinigens 
Quartichen, ben 14ten Januar 1820, * 


Konigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Quartſchen, Neudamm und Bleyen. 


Das auf 124 Rthlr. ohne Abrechnung ber jährlichen, ſtelgend und fallend 6 Rthlr. 12 Sr. 
Betragenden Reallaften, gewuͤrderte Klein: Erbenhaus bed hleſigen Tuchmachermetfterd Gottlob 
Milde, sub No. 108. catastr. fol Schuldenhalber bffentlich verfteigert werden, 

Es ſteht der 3ofte December 1819, ber zafte Januar und ı2te Februar 1820 zum bieten, 
letzterer dergeftalt peremtorifdp und zugleich zur Eonnotation und Virififation ber unbekannten 

orderungen an ıc. Milde terminlich an, baß Abends 6 Uhr genannten Tages, wenn nicht recht« 
iche Hinderniffe eintreten, der Zuſchlag des Hauſes nebft Zubehdr an den Meiftbietenden erfols 
gen, und jeder Mildenfche Gläubiger, welcher bie hierdurch an ihn ergebende richterliche Zabung 
nicht beachtend, feine Forderung an ıc. Wilde nicht rechtöfdranlic anmeldet, liquidirt und verifiz 
zirt damit für präfubirt erachtet und zum immerwährenten ——— gegen die Mitglaͤu⸗ 
biger und den Haus-⸗Erſteher verurtheilt werben ſoll. Calau, den 28ſten November 1819, 


Der Mage iſtrat. 
— — 


Hoher Anordnung zu Folge ſollen in termino „ben ı8fen Februar c. Vormittags” In 
der biefigen Dienft- Wohnung; a) im Wildenowſchen Reviere 150 Stud und b) im 5* 
Reviere 150 Stüůͤck extra ſtarke Kiehnen theils ſchon ausgearbeitet, theils noch ſtehend, öffentlich 
an den Meiſthietenden verfauft werben. JE 

Kaufluftige werden dazu mit bem Bemerken eingeladen, daß wenn bie Tareverreicht, ober 
aberſtiegen wird, der Zufchlag zwar im Termin erfolgt, aber ausreichende Sicherheit geleiftet 
werben muß. i 

later bei Landsberg a. d. W, ben 22ften Januar 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Forft-Anfpeftion. 
Seller 
— — 


— aim 


— 26 — 


Um raten Februar Vormittags um 9 Uhr, ſollen auf dem bleſigen Rathhauſe mehrere 
Uhren, Kleidungeftude und Haus⸗ und Stubengeräthe bffentlich an den Meiftdierenltt gegen, 
‚gleich haare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluflige hierdurch vorgeladen werden, 

Zielenzig, den äaften Januar 1820, 


Königl. Preuß, Stadt-Gericht. 








z Der —* Anordnung zufolge ſollen in ber zum hieſigen Stiftsherrſchaft gehbrigen For 
“ Bevieren,- als: . - 

a) im Reßner Revier 200 Stud Mittelbauholz und 100 Stuͤck Kleinbauholz und, 

b) im Bremsdorfer Revier 8o Kiaftern Kiehren Antıppel Brennholz h 
unter ven gewöhnlichen Bedinzungen ber baaren Brzablung in Preuß. kl. Eour. und ber baldl⸗ 
gen Foriſchaffung in Termino den 26ften Februar «. auf hiefiger Erpeditiondftube dffentlib an 
den Meiitbietenden verfleigert werden. Das fauftuftige Purblıtum erhält hiervon Nachrcht mit 
de Bemerfen, daß bei Erreichung ber Tore ter Infinlag-im Termin erfolgt, die Hölyer aber 
nad vorangegangener Rüdiprache mit dem H-rrn Oberjäger Wie jand zu Forſihaus Sichdichum 
täglıb ın Augenfchein genommen werden können. | 

Neuzelle, den 5ten Januar 1820, 


Konigl. General, Aominiftratfon der Herrſchaft Neuzelle. 





Am roten Yanuar 1817 if der Kandidat der Theologie Jobann Friebrich Haferung-hiers 
felbR, objre Sinterlaffung ei:c6 Zelamented ober ehel. Reibedrrben verftorben, und eb haben fh 
als Erten zu deſſen Nachluffe die anzeblichen Brüder des Verftorbenen, Gotthelf Epriftopb Has 
ferung. Candidat der Theologie zu Wittenberg, fo mie der M. Earl Friedrich Benjamin A 

u Dierfurch, ingl. d-ffen Bruderstochter Jungfr. Clifabeth Harerung zu Schirmenig bei M tet 

erg und Kobann Nuguft Haferung zu Arensdorf als narhrliher Eohn gemelbet; a rer | 
Haferung zu Wittenb:rg in Gemeinfaft mit Feiederike Elfaberb Haferuna zur Uusmir en, . 
ber etwa noch uı-befannten Erben auf Erlaffung gewoͤhn icher Eo ftal-Borladung ge 

An Gem'gh:it diefe® Antrages werden * hiermit ſowohl die ſich gemeldeten Bu | 
Aden Erbintereffenten al8 alle diejenigen, welche ein gleich nahes ober beßres Erbrecht zu 
Bermeinen, vorgelaven, in dem auf 270 

ben roten März d. J. pt 
—S— Term'ne entweder in verſon oder durch gehdrig legitimirte, mit a 
rmation und Snflrußtion. verfehene Bevollmächtigte vor hiefizer Gerichtöftelle erer retliche 
a erſcheinen, ihre Erbanfprüche gehörig an zumeiden und zu beſcheinigen und weiterer ee. 
erhantlung, bei ihrem-Hußenbi-iben.aher des Verfahrens in contumatiam und * D opo⸗ 
bentin für die rechtmäßig: Erben angenommen, ihnen als ſolche, ver Nachlaß zur f = 1 
ftion verat folgt und die nach erfolgter Präfkufien fih etwa e-ft melden: en nähern oe ae 
mahın Erben, alle ihre Ha: dungen und Diepofitioren anzuer ennen und zu hidernehmen —* 
Don ihnen weder Rednungs egung noch Erſatz ver erhobenen Nutzungen zu fordern ern > 
rien fib ledialich mit tem, wat alddann noch von der Erbſchaft vorhanden ſeyn mdchlt, 
gubaen verbunden fipm folle , zu gemärtigen, 
Talkenhayn, ven zoten Januar 1820, | J 


Das Parrimoniaf- Gericht daſelbſt. 








fee 5 aung ber Kbrigl. Hod ldbl Regierung zu Frönffurth a. d. D. iſt fr bie bie 


tan jedem Freitage ein Wochenmarkt anzeordnet;; und wir machen bem hanbeltreibet 


— 27 — 


den Publ'fo dles mit der Aufforderung befannt, durch fleißige Zufuhr den Beduͤrfniſſen des hle— 
figen Orts gebdr.g abzubelfe:. 
Den Anfang dieſes Wochenmarkts haben wir auf den zıften d. M. feſtgeſetzt. 
Münchebirg, ven Öten Januar 1820, 


Dee: Magiſtranu. 





Im Wege der forfgefeten Subhaſtation follen bie zur Nachlaß ber verftorbenen Ehefram 
bed Tuchmachermeiſter Carl Ludwig Berndt geborne Doſſowin, gehörige, im Hypotherenz Buche _ 
Vol. 1. Fol. 5 zer5ı5. verzeichnete Grunpftüde, ald 

I) — Brauhaus cum Pertinentis mit der gerichtlichen Taxe von 564 Rthlr. 

21 ®r. ı A 

2) ein vor dem Dramburger Thor belegener Obft- unb Rlichengarten, mit ber gerichtlichen Tare 
von 175 Rthlr. ın Termino Licitationis 2% 

- a ben oten März ı820 
an ben Meifbietenben gegen gleich baare Bezahlung in Eourant verfauft werben, wozu beſitz⸗ 
und zahlungefählge Kaufluſtige hierdurch vorgelaven werven, und hat der Meiftbietende nach 
- Genehmigung der Intereſſenten den Zufchlag zu en wobei bemerkt wird, daß 

auf bad Wohnhaus 430 Rthlr. ; 
und auf den Garten 100 Kthlr. 
bereitö geboten worben. 
eg 1, d. N., den 15ten Januar 1820, 


Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 


a — 


Dem kaufluſtigen Publilum wird hierdurch befannt gemacht, daß ber hoͤhern Anordnung” 
‚zufolge eine.nıcht ganz unbsdeutente Parthie Porcellan, geſchliffener Gläfer, Uhren, Betten, Leis. 
nenzeug und Wöbeln und Hausgeräthe aller Art 

in Terminis den 28ſten und 29ſten Februar c. . 
Vormittags und Nachmittıg* am hiefigen Orte dffentlich an den Meifidietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß. HM. Eourant verfieigert werden ſoll. 

Neuzelle, ven ı 2ten Januar 1820. 


Koͤnigl. Generals Adminiftration der Stifts⸗Herrſchaft Neuzelle. 





Daß den roten Februar 1820 früh um gUhr auf biefigem Amt8:3ir8:@etreiteboten, hochl. 
Regierungs- Verordnung gemäß, 22 Wifpel 5 Scheffel 145 Metze R:ggen in Meinen Quant räs 
ten an den M iftb’etende- gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden follen, wırd hlerdurch 
zu Jedermanns Miffenfchaf: gebracht. 
Kıntamt Dobrilugf, den 10ten Jınuar 1820, 
Lehmann. 


Ein Rittergut In ber Gegend von Sorau im Herzogthum Sachſen, welches auten Boden, 
Holz, gebbrigen Wieſewachs und Fiſcherei hat, und defien Wobus und Wirthſchafts ebäuce m 
gutem Ötante find, wird zu kaufen verlangt; hierauf Mefleftirende werden ersebenft erf dit, 
Anſchlaͤge nach kamm raliftifhen Grunvfrgen, fo wie die Zahlungsbedingungen a den Kaufe 
—— und Kommiſſionair C. G. Schneefuß in Königöberg 1. d. N in portofreien Briefen ein⸗ 
zuſenden. 








= Unters 


Unterzeichneter iſt willen® fein fich zur Gaftwirthfhaft.eignendes Lokal, beſtehend in einer“ 


großen und einer Heinen Stube, auch einer fehr eräumigen Küche im untern Stockwerk, fo mie 
Den in der erſten Erage befindlichen Saal, eine Stube und 2 Kammern, ferner Boden, Keller, 
Hofraum, auch Stallung zu ı1 Pferden zu verpachten; jeboch witd vorbehalten, daß Pächter 
feine Getränte von bem Eigenthuͤmer, ber felbft Befiger einer Brau: und Brennerel ift, gegen 
bie tm Pacht⸗ Kontrakte feſtzuſetzende Preife und Güte entnehmen muß, 

. +» Schwerin a, d. W., den 15ten Januar 1820, M. H. Kingel. 


Brivatverfauf von Grundfiiden. 


i Zolgenbe zum Nachlaffe der verwittweten Frau Blrgermelfter Behm, Loulſe Wilhelmine 
geh. 


orck, gehdrige Grundftäce-hiefelbft, als: . 
‚a) cin Wohnhaus am Markte von zwei Etagen nebft Kintergebäuben, zweien BWicfen im 
Stadtluch und einer dergleichen im rothen Luch; 


b) ein Stüd Land von zwei Scheffel Ausſaat (ein Gerſtegarten genannt ) vor beu Berliner 


Thore; 
«) ein bergleichen von 15 Scheffel Ausſaat, eben bafelbft; 
-d) ein Morgenland am faulen See von 2 Scheffel Ausfaat; 


e) ein kleiner Grabegarten ver dem Berliner Thore, wovon 19 Gr. Eanon als Erbpacht an 


die Stadtkaſſe jährlich zu zahlen find; j 
folen zur befiern Yluseinanderfehung der Erben aus freier Hand an den Meiftbietenden geg 


haare Bezahlung in Eourant verkauft werden. Die Bietungdtermine find auf den ER 


27ften Sauuar, 3ten Februar und roten Februar 1820” 
in dem ad a. benannten Wopnhaufe jedesmal Morgens zum 19 Uhr angefegt, und dazu —* 
Kaufliebhaber mit der Zuſicherung hierdurch eingeladen, — * dritten Termin ber Zuſchlag 
unfehlbar erfolgen fol, wenn das Gebot nur irgend acceptabel iſt. — 
Wer bie Grundftüde in Nugenfchein nehmen-ober ſich nach ben näbern eg re art 
kundigen will, beitebe fi) an den Unterfehriebenen oder an den Juſtiz Yftua Hildebr 
zu wenden. 


eben, Den Zofiin Bucener u. Amtmann Water aus Ringenwalde. 








1 i Bruch acker 
beabſichti in hier im Dorfe belegenes Krugguth mit circa 20 Morgen 
von ee * und * billigen Bedingungen eutweder zu verzeltpach⸗ 
ten oder zu verkaufen 


} Amt Sachfendorf, den 3. Januar 1820, Baath. 





hieſigen ·Feldmark belegenen 
Ich beabſichtige, die mir eigenthuͤmlich zugehbrigen, in ber hieſigen Fe — 
10; Hufe ——— Yderland ‚ wovon in jeber ber drei Selver 35 — 
nebſt zwei Scheunen, alles im beſten Zuſtande, aus freier Hand öffentlich meittbie A auf 
kaufen. Befig» und zahlungsfähige Kauflufige werden hierdurch eingeladen, fich in ! 
„den aten December d. %., den Sten Januar und rzten Februar 1820 ben; ihre 

% efeßten Terminen, jebesmel Vormittags um ro Uhr, in meiner Wohnung gr = 

ote abzugeben und hat der Meifibietende alevann, bei einem annehmbaren Gebo In gugens 
fihlag zu gewwärtigen. Die Ländereien fowohl, als die Gebäude konnen zu jeder Zeit In Augen—⸗ 
ſchein nn werben. — 

oldenberg, ben zoften Oktober 18:9, i 
* oñ * Der Ackerbuͤrger Rohleder. 


Gute 
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. mm 


ar Verkaunf von Saat: Miden F 
Gute Saat⸗Wicken verkaufe ih Wiſpelweiſe und Scheffelwei Eben Yenia 
Thalern Courant den Scheffel. r cheffelweiſe für; ben Preis von dr, 
Koͤnigl. Podelzig, am 16ten Januar 1820, 
R . : €. F. Meyer, 


Gut gebrannte trockene Kohlen, in verdeckten Schuppen aufbewahrt für Schmiede und 
zu... Be brauchbar, werden jeberzeit billig verfauft auf dem abelichen Gute Dieters⸗ 
"dorf bei B. 
Charlottenhof, ben: ı5ten Januar 1820, 





v. Klitz ing· 


Zr  BaffermüglensVererbpaditung: j ; 
Auf einem In ber Niederlaufig, Spremberger Kreiſes ganz vorzliglich. elegenen Plaße, 
im nächftkünftigen Fruͤhjahre eine oberfchläuhtige Maffer-, Table, — und A Ar 
erbauet und In-Erbpacht autgerhan, auch dazu auf Verlangen etwas an Acker und Wiefen ges 
legt werben. — Hlerauf Ruͤckſicht nehmende erfahren die Addreffe beim Herrn Selretair Kau⸗ 
‚mann in. Spremberg, auf freie Briefe oder mündliche Anfragen, — 





Binbmühlem: Vererbpadgtung. 

Auf einer ſchicklichen Stelle fon im nächftlänfttgen Frühjahr eine Bockwinbmuhle erbaut 
und In Erbpacht ausgethan, aud) dazu, auf Erfordern, ehwas an Ader und Wiefen geſchlagen 
werben, Hierauf Reflektirenbe erfahren bie Addreſſe beim Herrn Sekrotair Raumann In Sprents 
berg. auf freie Brlefe cder mündliches Befragen.- 





BDBüdhers Ungetgen. 
Anzelge für Pferdebeſitzer, Pferbeliebhaber, Stallmeifter und für Sefonomen, | 
„Unleifurg Den —82— Bon J. E. Plön. Stallmeiſter der Konigl. Ober- 
„VMar ſall· Reitbahn zu Berlin. Dit Kupfern. Zweite revidirfe Auflage.” gr. 8. Preis 20 Gr. 
Diefe von einem — Lehrer ber Kdnigl. Ober-Marſtall-Reitbahn gegebenen Beleh— 
rungen in der Pferdekenntniß, find ſchon vor mehreren Jahren vom allen Freunden berfelben 
mit dem ausgeze chnetſten Beifall aufgenommen werben, und erſcheint hiervondie zweite Auflage, 
Ullen Freunden diefes edlen Thieres muß, ein foldyer Unterricht willfommen ſeyn. Sle werden 
die beffimmten Kennzeichen der Vollkommenhelt und Schbnheit, fo wie bie Mängel und dem 
Außern Bau des Pferdes aus dieferEchrift genau fennen lernen. Mer baher bei der Beurthei— 
hung dieſes treuen Gehülfen und Gefährten des Menfchen, im gefchäftigen Leben und im Krieger 
getuͤmmel, auf Reifen und beim Feldbau, einen Eenntnißvollen Rathgeber bedarf, ter Bann biefe 
Schrift nicht entbehren. 

„Bon ber Zucht und Veredlung der Pferde durch Öffentliche und Privat-Geſtuͤte. Chre'Anle's 
„tung für diejenigen, welche fi mit Nuten mit der Zucht und Veredlung der Pferde bew 
„ſchaͤftigen wollen, bearbeitet durch G. G. Ammon, König. Preuß, Hauptgeftüts-Snfpek- 
„tor und Ober: Stoßarst auf dent Haupfgeftät Trakehnen in Lithauen.“ gr. 8: Mit3 Abe 
bildungen. weis ı Rthlr. 10 Gr. 

Der Verfaffer hat in biefer Echrift Über die Zucht und Veredlung bed Pferdes den Freunden 
der Geftütfunde ein ſehr ſchaͤßbares Geſchenk gemacht, da dleſe Schrift nicht wie die wrsiffen im 
dieſem Zache erfchienenen Schriften auf Hypothefen beruhet, fondern auf Benbachfurgen und 
Erfahrungen gegründet if, Man muß. dem Verfaſſer vdRig beipflichten, dag, wie er in der 
Vorrede bemerkt, in ben. über Geſtuͤtkunde erfchienenen Werfen, größtentheils ſich eine m 


» 


fucht zeiget, bie um fo verberblicher wird, ba Syfteme, bie nicht auf Beobachtung · n ber Natur 

grändet find, ben größter Nach theil für die Geſtuͤte bervorbringen, indem fie zu Erperimenten 
Biefübren, dienicht allein Foftbar find, fondern auch, anftatt sad Gelingen der Pferdezucht zu befdr= 
dern, und durch Veredlung eine ſich gleich bleivende Rage zu bilden, fie ihr miehr durch Hervor⸗ 
bringung von Baſtart⸗ Urten geſchadet haben. 

Mir Recht iſt daher dieſes Buch, da es von jeder Syſtemſucht frei iſt, allen Freunden ber 
Geſtuckunde zu empfehlen, indem es ſich durch eine gute Anordnung der Materien und durch 
Deuuchteit und Boͤlkommenheit im Vortrage beſouders aus eichnet. . = 

Vorſtehende beiden Werke find In der Zlittnerfepen Buchhandlung zu Frankfurth a, d. D, 7 

haben und von derſelben zu beziehen. 





Anzeige für Runftfreunde 
Den Verehrerm der Meifteriverte des verewigten 5. Lpe biete ich folgende Sammlung ſel 
ner Portraits/ welche zuſammen 3 Rthlr. 4 Gr. often, bis Ende July dieſes Jahree für Rthlt. 
- 16 Gr. an, für. welchen Preis ſolche durch alle Buchhandlungen bezogen werden kaun, hernach 
tritt. der Ladenpreis wiederum ein, für welchen man auch die einzelnen Poritaits zu y Or. amt 
Ausnahme des Ehriftustonf, welcher 4 Gr. foftet, nach wie vor erbalten fann.- - 
Antigone, Ariofto, Brutus, Cervantes, Goͤthe, Schiller, Schaleſpeare, Ungnad, Chr: 
fiustopf. Züllicyau, im Januar 1820, 
. Darnmannſche Buchhandlung. 





Das im Oktober biefed Jahres angelümbigte 
— „Wochenblatt für Prediger und Schuilebrer ber Preußifchen Monarchie 
hat fo reichliche Unterfiigung von allen Seiten gefunden, daß ıdy fein.beftinnmtes Erfeheinen ber 
Herrn Superintendenten, Predigern und Schullehrern biermit anzelgen fann, Die erften ©: 
werven Sonnabend nach Neujahr ausgegeben uno, nad) dieſer Zeit liegen in jeder Buchhandlung 
Exemplare zur Einficht bereit. ’ nd eit 
Es erfbeint davon wöchentlich ein Städ von einem ganzen Bogen In Quart, und von. 3 
vu Zeit —— zu dem aͤußerſt — 4 2 Kthir, 12 Gr. fuͤr den ganzen Jahrgang, 
halbjäbriger Borausbezahlung von I r. m n 
Die —— Budihanslung in Zültichau nimmt fortwährend Beftellungen zu diefem 
Preiſe darauf an, 


Erfurt, im Deuanlbir 1819. 306. Carl Müller, Buchhaͤndler. 


Bei Goͤdfſche in Meiſſen iſt erſchienen und in ber Darnmannſchen Buchhandlung In 3äb 
lichau zu haben:  _ j fd 
„Safualmagazin flr aneehende Prediger und fhr folde, die bei gehäuften Umtögefcäften ſ 
- bad Nacpdenken erleichtern wollın. Herausgegeben von 5. €. Greße, 38 Banden 

„Nu unter dem Titel: Reren, Entwürfe und Altargebete bei der Abendmahle ftier — 
Das erfte Bändchen enthält: Neben, Entwürfe bei Trauungen. 14 Or, Das zweite; bei 
gräbnifien, 21 Gr. 


f 


Oeffentlicher Anzeiger — 


Beilage zu No. 5. des Amts⸗Blattes 
\ ber Königlich Preußifchen Regierung | 
zu Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben den 2ten Februar 1820. 





Von der Fürftlich zu Lynariſchen Canzlet zu Vetſchau foll bie dem Mühlenmelfter Friedrich 
Bart angebdrige, bei hiefiger Stauf gelegene, von dem Bark feinen ©läubigern zu ihrer Bea 
frieoigitug angewiefene Winomühle nebft Wohnhauſe, Gärten und Aeckern, welde zufammen 
“auf 1190 Rilr. gerichtlich angefhägt worden, bffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu 
— der 4. Februar 1920 
zum peremtoriſchen Bietungstermine anberaumt worden iſt. 

Indem dieſes hierdurch dffentlich befannt gemacht wird, werben beſitz⸗ unb zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige geladen, ſich im gedachten Termine Vormittags um 11 Uhr an hiefiger Ganzleiftelle 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und gewärtig zu. fenn, daß bem Merftbiefenten, daferm 
rechtliche Bedenken nicht obwalten, gegen fofortige Zahlung oder Sicherfiellung des Gebotes 
Nachmittags nach 5 Uhr zugefchlagen werben fol, da auf bie nach Ablauf des obigen Termi⸗ 
ned noch einfonımenben Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 

Die Tare ded Grundſtuͤckes kann bei hiefiger Eanzlei eingefehen, und bie Bedingungen wers 
den Im Bubhaftatlonstermine annoch befonders bekannt gemacht werden, 

Verfchau, am 3often November 1619. h 


Die Fuͤrſtlich zumkynarifche Herrſchaftskanzlei daſelbſt. 


Auf ben Antrag ber eingetragenen Gläubiger ift bie dem Krlıger Martin Gohlecke zugehdri 
ein Müceburg belegene, nach Ausweis der in der Stadtgerichtöregiftratur näber einzuſe henden 
are auf 1529 Rthlr. 2 Gr. gerichtlich gemürdigte Krug- und refp. Koffäthennahrung fubbafli= 
und find die Bletungstermine auf ben 13ten Januar, den 13ten Februar und den 
I3ten März 1820., wovon ber letzte peremtoriſch iſt, jevesmul-Veormittags um 9 Uhr in 
der Gerichtöftube angefeht worden, Es werben daher ale diejenigen, welche dieſes Grundſtüͤck 
zu kaufen Luft Haben, folches zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermdgend find, ein= 
geladen, ſich in gedachten Terminen, beſonders aber in dem legten peremtorifchen Termin eins 
zufinden, Ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß ber Zuſchlag an den Me ſtbietenden ers 
folgen und auf die nach Verlauf des legten Termind etwa einfommenden Gebothe, wenn nicht 
techtliche Unttände ein anderes nothwendig machen, nicht weiter reflectiret werden fol, 
Friedeberg, den a2jten Detober 1819. ; 


Koͤnigl. Preuß, Stadt-Gericht. 


Der bei dem ehemaligen Koͤnigl. Saͤchſ. Infanterie» Regiment v. Low geftandene Hautbolft 
Earl Gottlob Drechöler, welcher im Jahre 1812 den Feldzüg wider Rußland witgemadht hat, 
ab nach den erhaltenen Nachrisyten nach ver Affalre bei auf ver nach Witepsl führenden 





Straße 


— 3. — 


Straße von einem Kameraden frank. und: abgemattet zufegt geſchen worden, ſeit bem aber weder... 


—5 nun „naeh fi eine Nichricht von fich gegeben hat, wird, fo wie beffen etwa wie 
efanıte Erben: und Erbnehmer auf den Antrag feiner Mutter und des Vormundes jener minor 


+ gennen Geſchwiſter Hierdurch dffentlich vorgeladen;: ſich binnen 9. Monaten und fpäteftend bis 


„um r3ten Mai 1820 beim: hiefigen Zuftigamte zu melden, widrigenfalls er fr todt erflärt und 
as ihm aud den Machlaffe-feincd verftorbenen Vaters, des Zolleinnehmerd Gottlob: Benjamin: 
Drechsler, geblihrende. Bermdgen unter feinen Miterben vertheilt werden ſoll. 
Friedland im Herzogthum Sachſen, am.2oflen Juni 1819. 
—Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt. 


Es ſollen im Wege der Subhaſtation bie Grundſtlicke der Ackerbuͤrger Döhringften Eher 
lente beftchend aus einem in ber Zunferftraße belegenen: Wohnhauſe nebft den dazu ‚gebdrigen 
Garten und der Wieſe, mit der gerichtlichen Taxe von 472 Rthlr..8. Gr. fehuldenhalber bfient- 
lich verfauff werden... Die Bierungd Termine find auf „den Sten Sınuar, den.ätem Februar 

‚und den sten März. 1820,” auf. ver Gerichtöftube angefegt, und werden befig' und yahlungds 
fühige Kaufer. eingeladen, in diefen Terminen, vom welchen der letzte peremterifk if, DU 
fsbeinen, ihre Gebote abzugeben, und haben fie. demnaͤchſt, ern fonft rechtliche Hinderniffe 
nicht eintreten, den Zufchlag: zu gewärtigen.. Die Tape kann täglich. dei uns eingefehen werden. 
Woldenberg, ben zgften Nonember 1819. E x 
Koͤnigl. Preuß Stadt⸗Gericht. 


Nachdem die bem George Wintzer angehdrige und ohnweit des hieſigen Dorfes Oegeln an der nach 
Guben —— — Minomähle nebft dazu gehörigen eigentbämlichen Srumdfthl: 
Ren ,. welihe nach derraufgenommeren Tare auf 1393 Rthir: 4 Or. 6E Pf. abgeſchaͤtzt werten if, 
auf; den Untrag-ded Chrifloph. Bahr und Conf: FC. Fleck zu Pfdrten vor dem unterge chuen 
Vatrimonial⸗ Gerichte subhasta geftellt, und der peremtorifdhe Bietungs · Termin auf ‚ben agfteu 
&rönar-1 820. früh 9. Uhr an / hiefiger · Gerichts Stelle anberaumt worden : 

So werben: diejenigen Kaufluftigen,. welche annehmliche Zahlung zu leiftenvermdgen, Er 
durch aufgefordert, fic in, bemanberaumten Termine: zugnelden, und-ihr Gebot abzugeben). 
wobel ihnen befinnt- gemacht wird, daß auf die nad}: Ablauf: dee Termind. etwa: — een 
Gebote, falls nicht: befondere rechtliche Umftände'ed nothwendig machen, nit weiter geach 
—— en Die Berfaufs': Tare kann in hiefiger-Regiftratur: eingefehen werden. 
Segeln, den ten December 1819. re Be * 

Adelich von: Lndenauſches Patrimonial⸗Gericht daſelbſt. 


— — 





Bon dem Adnial: Preuß: Fuftigamte Senftenberg iſt die. den Erben des verflorbenen Haͤus· 
RXathaus 5 —— ige Häuslernafrung, weiche nach ber aufgenommenen 
Tare auf 285 Rthir ın Gr. abgeſchaͤut worden if, Sehuldenhalder sub hasta geftellt, un 
zum per: - „ber a7: Märy 1920. Vormittags‘ um. IO. Uhr‘ 

* Ku entifejen” Dietungs-Xermineangeieht worden. . j a 
erſt 6 werden daher alle zahling&fähige Kauflufige, TO dieſe Haͤuslernahrung mit Zubebdr } 
——— find, aufgefordert, ſich in dieſem Termine zu melden, ihre Gebote abzugeben, 
tuͤ —* uſchlag nach erfolgter Zuftintmung der Intereſſenten zu gewärtigen... Die. Tape lann 
biefigem Juſtizomt eingefchen werben. 
Senftenberg / am 30: November 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Zuftiy Amt: . 
Meefferti. 





we 


Hoher Anordnung zu Folge follen in 'termino „ben ı8ten ebruar: — u 
ber hicfiyen Dieuft-WsÖnung: =) Im Bienomfchen:Beviere 0 Ci 
Reviere 150 Stuck extra ſtarke Kiehnen:thel an ausgearbeitet, theils noch fie! 
an den Meiftbietenden verfauft werden. . Zu | ch ſtehend, öffentlich 

Kaufluftige werben dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß wenn bie Tare.erreicht, ober 
hberftiegen > ‚ ber Zuſchlag ‚zwar im Termin.erfolgt, aber ‚ausreichende Sicherheit ‚geleiftet 
werben muß. — 

Cladow bei Landsberg a. d. W, benanften Januar 18320.. 

Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 
—* Zeller. 


Es folfen bie Haſelb ſt am Solb imer und Mplentgor belegenen beiden Thorſchrelber häu- 

‚fer In dem in der hleſigen Gerichteſtube angeſe gten peremtorifchen Bletungs ar Hg er· H 
er le I 

idffentlich an den etenden verfleigert werben, zu welchen wir faufs und bei ge! 
ni Berlinchen, den 2often Dezember 1810. u if⸗ und befigfäpige plers 
= er Rönigl. Preuß. Stadt»Seriht. 


ee 
Mit Genehmigung der Rönigl, Hochlobl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. iſt für die 
fige Stadt an jedem Freitage ein Wochenmarkt angeordnet, und nn dem ke Nr 
iden Publiko dies mit der Aufforderung befannt, durch fleißige Zufuhr den Bebürfniffen des hie: 
figenDrts gehdrig abzubelfen. i > 
* Den Anfang diefes Wochenmarkts haben wir auf ben zıften d. M. feſtgeſetzt. 
Mäncheberg, den bten Januar 1820, .r 
De: Ma giftra rt 











Auf Anſuchen des Amtsraths Friedrich Wilhelm Schlinzigfs, des Carl Auguſt Siegiemmid 
von Elterlein, und der verehelichten Caroline Kleeberg, als bermalige Befiger der im Markgraf- 
thum Nieberlaufig und deffen Sorauer reife gelegenen Mannlehn :-Rittergäter Niemafchflebe, 
Grabvw — Rinkendorf, werben alle, welche an die auf dieſen Gütern eingetragene alte Schuid⸗ 
Poſten, als: er 
nr Auf dem Rittergute Niemafchflebe eingetragen 
7) an diejenigen 1000 Rthlr. Ehegelb, 1000 thlr. Gegenvermaͤchtniß, 200 Rthlr. Paraphess 

nalgelder, welche Juliane Adelgunde von ber Helde geb, von Kopping, It. Confens d..4. 
Sorau, ben roten Februar 17115 * 
2) an diejenigen 500 Rthlr. Kaufgelder, welche It, Kaufs d. d. 13ten Funt 1711 Johaun 
Adolph von der Heide unter vorbehaltener und zugeſtandener Hypothek zu fordern gehabt; 
3) an diejenigen 5ooRtflr. Kaufgelder, welche Fuliane Adelgunde von der Helde geb. von Kopping 

‚It. Sonfens d. d. g3ten Juni 1811 zu fordern gehabt, - 

4) an diegenigen 2000 Rthlr. Kaufgelver welche Johann Adolph von der Heide If. Raufs de 
‚sonfir. den ıften Oktober 1731 jeboc) ohne Vorbehalt der Hypothek gu fordern gehabt FB: 
5) an diejenigen 1050 Rthlr. Kapital, welches It. Confens d. d. Sorau, den röten Oftober 

1746 dgnde Dorothea und Margaretha Catharina, Geſchwifter non Be zu fordern gehabtz 

6) am diejenigen 800 Rthlr. überwiefene Raufgelver, welche lt. Kaufs de confirm. den 14ten 

Auguft 1767 N. N. Eeidel wegen feiner Schwiegermutter derwerftorbenen Epriftiane Sophia 
Zindlerin zu forbern gebabt; ; — 

an diejenigen 389 Rthl. uͤberwieſene Kaufgelder, welche It. Kaufs de conſirm. Sorau, den 

ıgten Auguſtea 767 N. N. Schwerdtfegers Erben F fordern gehabt; — 


“ 
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8) an biejeniger 3000 Rthlr. Darlehn, welche li. Conſens d. d. Sorau, ben Zten Oktober 1769 
mit 5 pro Gent Zinſen Sieglsmund Uhſe in Sorau zu fordern gehabt; 

9) an diejenigen 9800 Rthir. Raufgelser, welche It. Kanfd de conlırm. Sorau, ben z4ten 
Auguft 1767 Philipp Jakob Spener zu fordern gehabt. , 

I. Auf dem Rittergute Grabow eingetragen: A P s 

30) an diejenigen 80 Kthlr., welche It. Conſens d. d. Sorau, ben 23ſten Jull 1698 Helnrich 

Fendler, Bauer in Niewerle zu fordern gehabt; h N 
31) an diejenigen 4800 Rihlr. Kaufgelder, welche It. Kaufs d.d. Sorau, ben ⸗Iſten Mirz 
- 1703 zwifchen Urſula Magdalena von MWiedebach und Feiedrich Ehriftian von der Heide, erftere 
u fordern gehabt, und wovon dieſelbe 1500 Rthlr. an Fräulein Anna Margarethe von 
iebebach und 1500 Mthlr. Fräulein Polerine von Wiedebach in derfelben Urkunde cediret hat; 

32) an diejenigen 232 Riplr. Darlehn, welche laut Conſens d.d. zıflen $uni ı706 Ehriftoph 
Heinrich von Deigold zu fordern gehabt; 

13) an diejenigen 600 Rthlr. Darlehn, welche It, Conſens d. d. zıften Zunt 1706 Mariane 
von Oppel zu fordern gehabt; ; “ ‘ — 

14) an diejenigen 250 Rthlr. Darlehn, welche It, Conſens d. A, zıflen Junl 1706 die Kirche 
zu Jehſer zu forbern gehabt; EL, } 

15) an diejenigen 600 Rthlr. Darlehn, welche It. Conſens d. d. 11ten April 1709 Johann 
George von Krauß zu Schbnaich zu fordern gehabt; 

a an diejenigen 2000 Rthir. Darlehn, welche It. Confend d. d. 6ten Oktober 1724 ber Nieder⸗ 

ofpitals Vorfteher Dr. Finger in Sorau zu fordern gehabt; 
a7) an diejenigen 1500 Rthlr., welche laut Erbrezeß d. d. den 13ten Januar 1730 Jullane 
—— Fredericke Gottliebe und Chriſtiane Sophie SGeſchwiſtern von Knobelsͤdorf zu for⸗ 
ern gehabt; 

38) an diejenigen 1000 Rthle. Ehegeld, 1000 Rthlr. Gegenvermaͤchtniß, 150 Rthlr. fonſtlge 
weibliche Gerechtigkeiten, welche vermdge Ehepacten de confirm. ben 19ten Januar 1765 
Charlotte Louife von Zabeltig zu fordern gehabt; _  _- 65 

; —— 1800 Rthlr. Kaufgelder, — It. Kaufs de confirm. ben ıflen Mai 17 
ndel Abraham von Rabenau zu forbern gebabt; April 1778 

20) an diejenigen 5500 Rthlr. Kaufgelder, w be It. Kanfe de confirm. ben 3often April 177 

Gophie Beleperide — — Sapdunic) ge» Mirfitfchet van Wiſchtau zu fordern 


abt; ; j | 
® ; ben zöffen 
no Diejenigen 6900 Rthlr. Raufgelder, welde lt. Kaufd de conhrm. Gorau, D 
za 7784 Sale al eon oa SE. don Knobeläborf pu forbern gehabt; 
. Auf dem R ttergute Hinienddrf eingetragen? 
m en diejenigen * Rihir. Kaufgelder, Di B, Kaufe de confirm, Sorau, ben roten 
jebruar 1735 Zohann Adolph von her Helde zu fordern ge Ad >. i 
IV. Auf ven Gütern Nimafchhicde und Rinfendorf gemeinfchaftlich eingefragen?: Siegmund 
er —— 6000 Rthir. Kaufgelder, welche It. Kaufs d. d. 21 fien April vo8r. Die 
eifried von Wiedebach zu. fordern gehabt; 
24,1 I —— — ra welche It. Conſens d. d. Iten Auguſt 1688 Frledrich 
und von Dyherrn zu ford ehabt; 

25) an biejenigen Jooo Selen Dartehn * Borftand, welche bei anderweiter Verpachtung beb 
der Güter d. d. 15ten Juu 1693 Gottfried von Drahmsdorf zu fordern gehabt; f 
26) an Diejenigen 8300 Rıhlr. Kauf: und Scuihffelgeid, welce faut Kaufe d. d. often * 

1696 Johann Chriflian von Aurik oder Giüternon Auritg zu fordern gehabt; 
27) an diejenigen 250 Rihlr. und 3oo Kıhlr. D ihn, weiche it, Eonfend d a. zten Auguſ 
BE * erſten Februar 1700 Johann von Feiven u.forbern gehabt; * 
a 1000 Rtilr. Darlehn, wilde, it. Conſens dd. 18ten Mai 1701 rt 
von Felden geb, von Weiß au forbern gehabt, a 


— 


Amin 35 — 


welche nach Angabe der Beſitzer dleſer Guͤter bezahlt find, als Inhaber, Erben, Ceſſionarlen 
ze. gegrüntefe Anſpruche zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Rechte innerhalb 3 Monate 
und zwar längftend in dem vor hiefiger Kanzlei auf 
„« „den ı6ten März 1820 2 

ſetzten Termin anzuzeigen und auszuführen, widrigenfulld bei anterlaffener Anmeldung und 
bei dem Außenbleiben ine Termine, fie mit Ihren Anfprichen an obgebachte 3 Güter präflupirt, 
ihnen darüber ein ewiged Stillfchrweigen aufgelegt, und nach erfolgter Ableiftung des Diligenzs 
Eides die daruͤber fprechende Dokumente mortificiret und mit ber Loͤſchung diefer Kapitalien wird 
verfahren werden, Sorau, ben 6ten November 1819. 

 Königl. Preuß. Kanzlei. 
Hausbing 


Auf ben. Antrag bed Friedrich Wilhelm Perf, Beſther des · in ber Herrfchaft Sorau in 
ber Niederlauſitz gelegenen Ritters und Lehngutes Tzſchacksdorf, werden alle, welche an bie 
auf dleſem Guthe und zum Theil auf dem Ritterguthe Tzſchechein, da beide Guͤter früher einen 
Befitzer gehabt, eingetragene alte Schuldpoften, als: ‚ 

1) An’1o00 Rthlr. Darlehn für Eleonore Tugenbreich von Pennewit geb, vom ber Heide auf 

Schliechow, laut Konfend der Kanzlei Sorau vom ten Juni 1715. 

2) An 11000 Rthlr. Kaufgelder für Heinrich Siegismund von Schollenftern aus dem zwiſchen 
ihn und feiner Ehegattinn Johanne Gottliebe geb. vom Stutterheim ber Tzſchacksdorf und» 

Tzſchecheln abgefchloffenen Kauf, confirmirt Kanzlei Sorau den Zıften December 1 

Gen 8 — —— für Gottlob Ferdinand von Reibnitz laut Kanzlei⸗Conſenſes vom 

ten Februar 1751. e 
Diefe drei Poften find zugleich mit auf das Ritterguth Tzſchecheln eingetragen. 
4) an rı8 Rthlr. jaͤhrlicht Alimöntationds@elder für Urfula Polerine von Schodenftern geb. 
von Raußendorf, laut Kanzlel:Ronfens vom 2gften Januar 1726, . 
und 5) an-Booo Rthlr. Kaufgelber für Fohanne Gottliebe von Eaotenftern b. von Stutters 
beim aus dem zwiſchen ihr und ihrem Sohn Erdmann Sieglsmund von Schollenftern über 

"das Guth Tyfcbadöborf abgefchloffenen Kaufe vom zyften April 1773 und confirmirt Kanzlel 

- Sorau den 14ten Juni 1774, en i 
welche nach der Angabe des Petzſch als Beſitzer bes Guthes Tzſchacksdorf bereitö bezahlt find, 
als Inhaber, Erben, Erffionarten ıc. gegründete Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorge⸗ 
laden, ihre Rechte daran, und In foweit das Ritterguth Tzſchacksdorf daflır zu haften hat, Inner» 
bald drei Monaten wıb fpäteften& in bem auf * 

„ben 14ten Maͤrz 1820.“ 
vor der Kanzlel allhler angeſetzten Termine nachzuwelſen und geltend zu machen, widrigenfalls 
dieſelben belunterlaſſener Anmeldung und Auffndleiben Im Termine mit ihren etwanigen Real⸗ 
Anſpruͤchen an das Guth Tzſchacksborf präfludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt, und nach erfolgter Ableiftung des Diligenz-Eides die daruͤber fprechende Dokumente mor⸗ 
tiſiciret, und mit beren Loͤſchung verfahren werben wird, — ° 
Sorau, den Iten November 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Kanzlef allda. 





Hausdlug. 


Die zu dem Nachlaß der hler verſtorbenen Wittwe Wilde gehdrigen Grundſtucke, als: 
7) ein Verland int Schlanowſchen Felde wit der Taxe von roMthlr. 13 Gr. 4 Pf; 
2) ein Borland im epfelde, abgefbägt zu So Rihlr. 20 Gr., \ j 
3) zwei Borländer im hohen &elbe, taxirt zu 28 Rıhlr. 8 Gr, andrefp, 41 Rthlr. 13Gr. 4Pf. und 





. 


— ee 


4) ‚eine Scheune vor, bem Niebertbore, gewuͤrdigt zu 16 Kthlte. 
folien auf den Antrag der Erbintereffenten-meiftbietend verkauft werben, 
Die Termine find.auf a —— 
„den 26ſten Februar, 25ſten März und 2oflen April d. J.“ 
Vormittags um q Uhr auf der Ger chröfinde angeſetzt, und werden Kaufluſtige mit dem Bemer· 
fen eingeladen, daß dem Meiftbietenden im legten Termine Die Grundſtücke nach eingeholter Gt: 
— Wildeſchen Erben werden zugeſchlagen werden. 
Die Taxe liegt in unferer Regiſtratur jedem zur Einſicht bereit, 
Woldenberg, den 16ten Januar 1820, 


Koͤnigl. Preuß, Stadt: Geridt. 


Bon dem unterfchriebenen «Gericht iſt auf Antrag ber Erben ber allhler werflorbenen Frau 
Generalinn von Knobeldborf das zu deren Nachlaffe gebbrige Wohnhaus in ber Lonifenftraße, mit 
"der Tare von 1978 .Nthlr., fheilungehalber zum Verkauf geftellt, und ein Termin zur Aufnah⸗ 
me bed Meiftgebotd auf 
‚den arften April d. I“ 


‚auf der Gerichtöftube Vormittags angefeßt, Die Patente nebfl der Tare find hler und In Soldhu 


angeſalagen. 

Das Haus hat6 Stuben, 8 Kammern, elne Kuͤche, iſt von Etagen, hat ein Rebengebaͤude bon 
2 Etagen mit überbautem Thormeg, 2 Stuben, 2 Kammern, einem maffiven Keller und eine 
Pumpe auf dem Hofe, ‚auch ftchen daſelbſt 3 Gebäude, und in dem einen ift eine Wagen: Re 
‚miefe, ‚auch ift hinter dem Hofe ein Garten und ein Waſchhaus. 

Diefed Haus Fann auf Johannis bezogen werden, paſſet zu jeber Gewerbeart, Hat viele 
- Bequemlichkeit und Fann den den Kaufluftigen mit Wahrheit. empfohlen werden, - 
ELippehne, ‚ben 26ften Januar 1820. : 

Rönigl. Preuß. Stadt »-Geridt.. 


— — 


Auf Befehl der Rönigl. Hochldbl. Regierung zu Frantfurth a. d. O. allen bie Damm and 
Brheden: Zoll: Gefälle von den 'hiefigen —* ben Frankfurther Thore ap Brüden und 
Daͤmme an ben Meiftbietenden verpachtet 57 — und * — Behuf ein Termiu auf 

. den raten Ferruar D. J. 
Vormittags in ber Amtsſtube anberaumt. Beeskow, ben azfen Januar 1820. 
Koͤnigl. Preuß. DomainensAmt. 


Ger — Dorfe Buſſow bei Friedeberg In der Neumark Hört mit Weihnachten d. J. ber hi8 
'herige bäuerliche Di : 
= * er lei koͤnnen — —— — —— —2 
Wohnung ihr Unterkommen finden. Perſonen die ierzu 
— vermdgen, ea Pr melden und die nähern Bedingungen · des falls gewaͤrtk 
‚gen. Bhffow, den 2oſten December 1819. j 

Das Dominium zu Büſfſow. 


Die hiefigen Kirchen Wifarien- und Hogo talzdedterund Wiefen, follen auf 6 aufelnanber fol · 
gende Jahre, vom aſten — an Funl 1826 durch ‚ine bffentfice Aation In PER 
gegeben werben, Der Licitationd:Zermin iſt uf eu — 

28ſten Februar d. S- 
Vormittags 10 Uhr zu Rathhauſe —— worden. Bietungähuftige Formen bie en u 
gen im Termin öder auch Borher.einfehen, und foll an ben Dieifibietenben ber Zuſchlas im 
min geſchehen. Furſtenwalde/ den-a7fien Januar 1820. 


—— er 


u. 


| Signalement.einer Ur. - 
Eine flache; auf’ elner Feder ſchwach fehlugente goldene Repitir⸗ Uhr, mit emaltfe Zifferblatt“ 
und deutſchen Zahlen, auf der Ruͤckſaite glatt, mit einer ſtarken goldnen rundfchadigen großen: 
Erböfette, wo. dn jedem: Ende ein flarfer golöner Ring, und am unterſten 2 egale goldne Pete 
fchafte,. einer mit dunkelm Carulol fein quarirt geſchliffen, mitten A: L, der andere mithalbent 
Garniol, imder Mitte ein Schild. mit L, geſchlifſen, ein von fiarkem Golddrath gefaßtes,. wort: 
ein Gold⸗Topas, glatted Petſchaft, ein goldner Schlüffel mit einem Earniol ;.ein geldner Schlüfs- 
fel mit: 2 Gläjer zwiſchen melden aufweiß- ein Kofadenz Kopf, und bie andere Seite 2. fleine: 
Roſenknospen Moſaick geſtickt, ein grofergoldier Sprungring mit Schlangentopf, ein Meiner’ 
goldner alatterSprangring.befindlich geweſen, ift aus nıeiner Schlafftube übern: Bette den z5ften: 

d.. Mi Nachmittags entwandt. Frankfurth, den 28ften Januar 1819. * = e 

i . Jun . 





Bon bem aten Bataillon des Iten Franffurther Landwehr⸗Regiments ſollen machbenannte: 
für das Milıtair wicht mehr brauchbare Koͤnigl. Montirungsſtucke dffentlich.meiftbietend- verkauft 
werden, ald 147 englifche and frapzb ſiſche Eyakore, 15 Gyafotsüberghge, 6 Feldzeichen, 6 Paar 
Tuchhandſchuhe, 101 Brotbrukl‘,. 14, Stud unyverfdpievehe Reſte von Mänteln, 147° Manz 

telſaͤcke, 2 Lanzenflaggen; 2 Trompetenb anderolls, und 1174 Woylachs (fr eßne Pferdedecken.) 
Der Termin: hierzu ſteht auf den A Februar d. J. Vormittags am gUhr in dem Grenadier⸗ 
ſaale des hiefigen Kbnigl, Schloffes an, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


Sorau, den: 19: Januar 1820. 
9. Strang, Major und Eommandenr;. 





Die Unterzeichnete Bat’ ſich erttfchloffen;: wegen" Veraͤnderung ihres zeitherigen Wohnorts,, 
ihr im hiefigen Orte belegened Wohnhaus nebft Seitengebäude;. Hinterhaus und Scheune aus 
freier Hand zu verfaufeu;. Die näheren Bedingungen. wird. der Herr Landrath von. Stutterheim: 
auf: Zerpt: Kaufluftigen, auf ihre Anfragen; mittheilen. 

Luͤbben, ben zöflen Januar 1820. a A — 
Die verwittwete Ober⸗ Amts Raͤthinn vu; Stutterhelm geb; v. Stoſch. 





WMelne beiden hieſigen Guͤter, das Kloſtergut und das Burglehn, welche in jedem Felde 
Aabo Scheffel Ausſaat, binreichenden Heufchlag und Schäfereis Gerechtigkeit haben, will.ich auf; 
9 Fahre von Marien d. J. an im Termin: * 
„den 2ten März: o; a; 
im Wege ber Licitation verpachten, wozu ich Pachtluftige hierdurch .einlabe:- 


Dramburg, den 25ſten Januar 1820,. 
Bredo we, Koͤnigl. Stadtrichter: 


* 





Die mit mir vorgegangene Verſetzung von Kbnigswalde hieher ſetzt mich‘ in bie Nothwen⸗ 
digkeit, mein In:erfterm Orte am Markte No. 62. belegenes Wohnhaus aus freier Hand zu vers 


ufen. ’ 2 Er Ci 
Es iſt 2 Etagen hoch, enthält’ g Heigbare Stuben, geräumige Kammern, eine große und 
Heine Küche, einen ganz maſſiden Keller und ‚bat ſehr guten Bodenraum. Dies. Haus fammt 
den auf dem gut bewehrten Hofe befindlichen 2 Etallen zu 8 Pferden, und einer Wagenrrmife,- 
-firbt in. dem Feuer-Kaſſen- Verbande mit 700 Rthlr. verfichert, und haften auf viefens Grunds- 

filhfe: außer dem jährlichen Kanon von 1 Rehlr. weiter keine außergewöhnliche Laften. 
Dies Lokal würde ſich, wegen des nicht weit davon befindlichen Maffers, für einen Färber,- 
Gerber oder Sattler, die in: Kdaigswalde noch nicht exifiren, fehr gut'eignen,- auch ein zweiter 


"Kaufmann: würde: bafelbft- ſein· Auslommen fihersfinsenyindem ber. Ort —— 
* a egend> 


F | — 38 — 
u. = Horzliglich wegen bed nur 3 Meile davon Tiegertben Gleiſſ'ner Mineralhabes far 
ucht wird. 
Kaufiuſtige können fich in franfirten Briefen an mich felbft ober an den Herrn Hauptmann 


Lincke In Koͤnigswalde wenden, der von mir bevolmächtigt iſt, den Verkauf ſofort abzuſchließen. 


Füuͤrſtenwalde, den 27ſten Januar 1820. 
Der Königl. Steuer = Einnehmer Lehmann, 


»Meränberung halber bin Ich gefonnen, fein hiefiges fehr be uemes und angenehmes Eis 
Hliffement, der Wohnfig eines, Rittergutes, zu | "lußer dem fbnen, fräher 
Hon einem General erbauten MWohnhaufe, gehören dazu cin 8 Morgen großer Luft: Obſt⸗ 
und Kchengarten, die ndthigen Stallungen und Wirthfchaftögebäude, „mehrere Samilienhäufe 
Son einen Miethöertrage von 200 Rthlr., auch 6 Hufen feparirtes Land im beſten Boden nebſt 
Wieſen au der Oder. Der Verkauf kann mit und ohne Laud, die Uebergabe Johaunl, auch noch 
früher per und find bie nähern Bedingungen täglich bei mir ſelbſt zu erfahren, 

Fuͤrſtenfelde bei @üftrin, ben ııten Januar 1820, 

. Der Umtmann Reinede, 


Unterzeichneter iſt willend fein fie) zur Gaftiwirthfehaft eignendes Lokal, befiebend In ehr 


großen und einer Heinen Stube, auch einer fehr geräumigen Kuͤche Im untern Stetwerk, fo wit 


den in ver erften Erage befindlichen Seal, eine Stube und 2 Kanımern, ferner Boden, Keller, 


Hofraum, auch Stallung zu 11. Pferden zu verpachten; jedoch wird vorbehalten, daß Poͤchtet 


feine Getränte von dem —— feloft Befiger einer Brau⸗ und Brenuerel iſt, gegen 


die im Pacht ⸗ Kontrafte feitzufegende Preife und Güte entnehmen muß, ie 
Schwerin a, d. W., den Iäten — * 1820. Mg Klutzel. 


Wafſermuͤhlen-Vererbpachtung. * * — 
Auf einem In der Nlederlauſitz, Spremberger Kreiſes ganz vorzüglich gelegenen Plate, 

Im nächitfünftigen Frähjahre ae herfplächtige Waſſer⸗/ ab ., neide= und Del SWahte 
erbauet und in Erbpacht aufgerhan, auch bazu auf Verlangen etwas an Acker und Wiefen ger 
degt werden. — Hierauf Rüdficht nehmende erfahren bie Idbreſſe beim Herrn Sektetalt Kau⸗ 
mann in Spremberg, auf freie Briefe ober mündliche Anfragen. — 








; MWindmählensBererbpadbtung. 
„Auf einer ſchicklichen Stelle foß im nächfttünftigen Fruͤhjaht eine Bockwindmuͤhle Keen 
und in Erbpacht audgethan, auch dazu, auf Erfordern , etwas an Ader und Wiefen gel agen 
werben. Sierauf Refleftirende erfahren die Betreffe beim Kerrn Sefretalr Kaumann in Eprem® 
berg auf freie Briefe oder mündliche Befragen. 


—— e 
Verlauf von Saat: MWiden. u 
Gute Saat: Ime den Preis von 
Kholern Gourant — —— Wiſpelweife und Scheffe Ife für 


Kbnigl, Pobeljig, am ıdten Januar 1820. - €, F. Meyer. 


Ein erfabrner mit Kuten Zeugn AFacher findet in ber Kdnlal. Camin 
ſchen Ziegelei bei Chftrin ein * een * 33 beim Ymıtmann DOM 
guth in Groß Cammin melden. | ; - 


Ir Oeffentlicher Anzeiger 


Beiinne zu No. 6. * Amts Blattes. 
bet Königlich Preußifchen Kegisrung 


zu’ Frankfurth an der Oder. 


Ausgegeben den dten Februar 1820, 








3 


HM Genehmigung der Koͤnlgl. Regierung follen aus bem Mer wieſer Fo 
Braſchen 359 Stuͤck Hein Bauholz dffentlich verkauft werden, ae orflamtes 
Hierzu ift ein Termin auf 
„den 2aften Februar d. J.“ 
at ro Uhr In Eroffen angefeist worden, welches hiermit zur dffentlichen Kenntnig ge 
acht wird, 
Croſſen, ben 31ften Januar 1820. 


Koͤnigle Preuß. Forſt⸗JIn ſpektion. 


Babe 
Es ſoll der % ebft der dazu ri 
Fo A) — mn — Soda —* —S—— 


den verpachtet werden. ge ft ein termin von uns au 
” ruar b, J. re 11 ub⸗⸗ 


——* 
& — ingelade 
a ne Kae EEE re 
— 4,5; W.; den Irfleh Jauuar Th," 
Das Datrimoniafı Get zu 


Auf den Untra ber Erben bes Verocdenen €ie enthhmer Ehriftlan & eolin; d 
nem 303 tag be im He Bruche bele ne alıd-circa 6 besling 4 Ar 
bende ar — rue in 2 Die a * — —— ea 
1 r. gew e en-@run ret u nd bie etungötermin 

179 2 3 den *3 ben ıofen April und ben 15ten Mai ⸗.“ 
—9 | ber letzte — ift, jedesmal Bermittog6 um Uhr In der Gerichtsſtube angeſet 
wo 
Es werden daher die qualiflzirten Kaufluftigen zur Abgabe ihres Gebots eingeladen, und Hat 
ben fie zu 4» wärtigen, daß dem Meiftbiethenden der Zufchlag ertheilet, und auf die nach Verlauf 
be leiten Termins etwa einkommenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umftände ein n andejs 
notwendig machen, nicht weiter refleftiret werden ſoll. 

Friedeberg, den 4ten Januar 1820, : 8 


Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


” 








._ SS Er | 


- 


— 4% Ber ; 


, f 


Don bem Königl. Stabtgericht zu Cuͤſtrin ift bie ben Aebſchſchen Erben Erb: 
padıtö= Gerecht gleit der biefigen Rathsſchaͤferei und deren Pertinentien, ald; 7) der & Aferz 


wir d ger an ber Koͤnigsbrücke nach Spunenburg m b ‚b 
ale; pe BR Dreiskt * eher Sch te en 2 Werde 
Magdeb.; 3) ded linker Hand ver Schäferei fen Mean ol —** Heide von 70 Morgen 
e orgen 20 
IH 


- —— 4) der PO an —— a Quuthen; ne 

artenlanded von dem fogenannten Unger -t v ale; 6), des Red en Bierſch 

erercieren; 7) ber er Maft inter aka 5 un a — dem kande ſtehen⸗ 
8) der: Nufhitung von 800 Stlick An der 





78) der . Schaaferin 
auf der Brache der vor der Zorndorffer+ Vorſtadt belegenen Ländereien; Infoweit fie biöher ie 


; und 9) ded Rechtes 20 Haupt⸗ Rindvieh und bie 


Re anden; je 
Aders ndthigen Pferde weidefrei zu halten, und vor den Gemeindehirten zu treiben; 50 


dusgebracht worden; auf den Antrag des hiefigeh Wohlldbl. firats als Erdverpaͤchtert 
wegen rhcjtändigen Canons zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf geftellt werben. 
Es werden daher alle diejenigen, welche biefes Grundſtuͤck kaͤuflich am ſich zu bringen geben: 
ten hlermit vorgelaben, in ven anberaumten Bietungs  Tertinen Re gro 
„den 26ſten November c., den 28ſten Januar 1820, peremtorie‘aber ben agfien mir a 
Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtöjtelle zu erſcheinen, ihr Gebot ——— 
zu geben, und zu gewärtigen, daß dem Meifibietenden, falls nicht beſondere rechtliche Umftn fi 
ein Anderes nothiwendig machen, biefe Erbpacht: Gerechtigkeit zugefblagen, und auf die na 


den dazu gehdrigen Gebäuden, durch die gerichtlich kommiſſari sa auf 9836 Rilr. SR 


* 


dem letzten Bietungds Termine noch etwa einkommende hoͤhern Gebote nicht weiter geachtet 


werben foll. 
Die Tarationd: Verhandlungen lonnen in hiefiger Regiftrafur eingefehen werben, 
Chjirke, den ızten Augnft 1819 ed jun zer 
König. Preuß. Stadt» Gericht, 

n — — J — — — * LEE * vg ‚F 
ESchuwden Häler follei Folgende, dem MWürger und Gärtner Hohne zugehörigen Grundflhle 
K, als: 5 Kehle, 

3) — a No. 15 belegene Bürgerhaus mit ben dazu gehörigen 5Miefen, welche aufgoS % 
I r, farırt iſt; b {hä Lift; 
2) ein am fogenannt en belegener Garten, welcher Ko Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt; 
3) —— Beni Sr * an im ange belegener Garten, welcher 200 Rihlr. abge: 
ſcwaͤtzt ift; 
Hffentlich an den Meiftbietenden verk.uft werben. Days Wa ch 
x Der Bietungs: Kran 7 ar — ꝛaſten Mär 1820.“ Bormittagdum TI Ei a 
fer Geribtäftelle b’erfelbft anuefegt, wozu KRaufluftige eingeladen werden und hai n gl 
tetende, wenn fonft keine rechtlichen Hinderungsurfachen eintreten ben Zufchlag 233 
daate Bezahiung in Eourant zu erwarten. varwolce i. d. N., (Den Zuſten Dttober 1819 


Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 

Auf den Antrag des Sriebrich Wilhelm Petfd, Vetter des In ber Herrſchaft Soran I 
ber Nererlaufig Denen Riterr 9 58 werden * welche *1 

auf biefem Guthe und zum Theil auf dem Ritterguthe Tiſchecheln, ba beide Güter früher € 

efiger gehabt, eingetragene alte Schulbpoften, aldı | 
2) Un 1000 Rthlt. Darlehn fr Eleonore Tugenbreich von Pernetolk geb, von ber Helde ef 
Schliechow, laut Konſens der Kanzlei Sorau vom Steit Junl 1715. fin 

“u ö 





— 4 En 


2 An r1ooo Rthle. Kaufgelder für Henrich Stegismund von Scholfenfiern 
Ahn und feiner Ehegattinn Johanne Gottliebe geb. von Stutterhelm über — 
Idſchecheln abgeſchloſſe nen Kauf, confirmirt Kanzlei Sorau den Zıften December 1746, 
-3) Un 2000 Rtbir. Darlehn für Gottlob Zerbinand von Reibnig laut Kanzlelz Eonfenfes yon 
bar —— 
Dieſe drel Poften find zuglelch mit auf das Ritterguth Tzſchecheln eingetragen, 
) an FI Rthlr. jährliche Alimentations⸗SGelder für Urfula Polexine —— geb 
von Raußendorf, laut KRanzlei-Konfens vom 20ſien Januar 1726, 
und 5) an dooo Rthlr. Kaufgelder fur Johanne Gottliebe von Eihottenflern geb. von Stutters 
beim aus bem zwiſchen ihr und iprem Sohn Erdmann Siegismund von Scholenftern über 
das Guth Taſchack as dorf abgeſch loſſenen Kaufe vom 2gften April 1773 und confirmirt Kanzlel 
— une 
welche nach) der Angabe des Pe Beier des Quthes Tzſchacksdorf bereits bezahlt 
- * —* C —— * ge — * ne zu 5* —— phone * 
ben, ihre Rechte daran, und In ſoweit da erguth Tazſchacksdorf d 
Hal drei Monaten und fpäteften in bem auf . PT Dafbe Im beiten Dat, Ianzre 
— a gi * Man 1820,” ’ 
vor ber Kanzlel allbler angeſetzten Termine nachzumwelfen und geltenb zu ma tolbri 
dieſelben bei unterlaffener Anmeldung und Arffenbleiben Im — alt Pr Age 
Unfprüchen an das Guth Tzſchacksborf präflubirt, ihnen deshalb ein ewiges Stifcyweigen aufe 
erlegt, und nach erfolgter Ableiftung bed Diligenz⸗Eides die barüber ſprechende Dofumente mor⸗ 
tificiret, und mit deren Loͤſchung verfahren werben wird, Sorau, ben Iten November 1819, 


Koͤnigl. Preuß. Kanzlel allda. 
Hausdlng. 


Am roten Januar 1817 iſt ber Kandidat ber Theologie Johann Frledrich Haferung hier⸗ 
ſelbſt, ohne Hinterlaſſung eines Teſtamentes oder ehel. Leibeserben verſtorben, und es haben ſich 
als Erben zu deſſen Nachlaſſe die angeblichen Brüder bed Verſtorbenen, Gotthelf Ehriftoph Has 
ferung. Candldat der Theologie zu Wittenberg, fo wie der M. Earl Friedrih Benjamin H n 

Querfurth, ingl. deſſen Bruderstochter Jungft. Eliſabeth Haferung zu Schirmenitz bei 
erg und Johann Auguſt Haferung zu Arensdorf als natuirlich er Sohn gemeldet, auch genannter 
Haferung zu Wittenberg In Gemeinfhaft mit Fricberife Elifaberh Soferuns zur Ausmittelung 

ber etwa noch unbelannten Erben auf Erlaffung gembhnlicher Ediftal-Vorladung angetragen, 

In Gemaͤßheit dieſes Antrages werden daher hiermit ſowohl die ſich gemeldeten Haferung⸗ 

chen Erbintereſſenten als alle diejenigen, welche ein glelch nahes oder beßres Erbrecht zu Haben 


dermelnen, vorgeladen, in deu auf 
— ben Joten pa 


rz b. 5%. 
änberanmten Termine entweder in Perfon oder durch gehdrig Iegitimtrte, mit Kinlänglicher Fürs 
rmation und Inftriftion verfebene — —— vor hieſiger Gerichtöftelle unausbleiblich 
u erfcheiien, ihre Erbanfpräche gehörig anzum elden und zu befcheinigen und weiterer rechtlichen - 
Berhanblung, bei ihrem Bye aber ded Verfahrens in contumatiam und daß die Ertras 
Benten für die rechtwaßige Erben angenommen, ihnen als foldhe, der Nachlaß zur fieien Dispo⸗ 
fition verabfolgt und die nach erfolgter Präflufion fi etwa erft melden en nähern over gleich 
nahen Erben, alle ihre Handlungen and Diepofitionen anzırerfennen und zu übernehmen ſchuldig, 
Bon Ihnen weder Rechnungslegung noch Erfaß der erhobenen Nugungen zu fordern bereaitigt, 
on ſich Lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbfchaft vorhanden ſeyn möchte, zu 
—* rund olle, zu gewärtisen, Falkenhayn, den roten Januar 1820, f 


—— Das Patrimonial Gericht daſelbſt. 
* 62 Auf 


Din 42 Po 


Auf Anſuchen bes Amtsraths Friedrich Wilhelm Schlinzigts, des Earl Unguſ Elek 
Son 5 und ber verehelichten Caroline Kleeberg, als dermalige Beſitzer ern Wr 
thutm Nie uf und deffen Sorauer Kreife gelegenen Manntehn- Rittergin Miemoſchaie 
en ern Rinfendorf, werden alle, welche an die auf diefen Ghtern eliigetra en * ẽ 
Poſten, als: — — u 
* Auf dem Rittergute Niemaſchklebe eingetragen, a Mer sth 
I) an diejenigen 1000 Rthlr. Ehegeld, 1000 Kthlr. — 
nalgelder, welche. Jul ane Adelgunde von der Heide geb, von Kopping, It 4 


Sorau, den roten Februar 1711; } 








3) an diejenigen SooRtl ir. Kaufgeloer, welche Fuliane Adelgunde vonder Helde geb. 
It. Eonfens d. d. 13ten Zunt 1817 zu fordern gehabt; URN 
4) an biejenigen 2000 Rthlr. Kaufgelver, welche Johann Adolph von der Heide Kaufd de 
confir. den ıflen Dftober 1731 jedoch ohne Vorbehalt der Hypothek zw fordern geh — 
5) an diejenigen 1050 Athlr. Kapital, welches It. Confens d.d. Sorau, ben dlen Di 
„1746 Ugneje Dorothea und Margaretha Catharina, Geſchwiſter von Felden zu fordern gehabt; 
6) an diejenigen god Rıhlr. hberwiefene Kaufgelder, welche It. Kaufe de confirm. ben raten 
Auguft 1767 N. N. Eeivel wegen feiner Schwiegermürtter der verftorbenen Ehriftiane Sophla 
Zindlerin au fordern gehabt; ur * 
7) an diejenigen 380 Rihl. uͤberwieſene Kaufgelder, welche It. Kaufs de confirm. Soran, > 
14ten Auguft 1767 N. N. Schwerdtfegers Erben zu fordern gehabt; — 
8) an eig we 3000 Rthlt. Darlehn, welche It. Conſens d. d. Sorau, den Zten Dftober 1769 
mit 5 pro Gent Zinfen Siegismund Ubfe in Sorau zu fordern gehabt; 2 


9) an diejenigen 9800 Rthit, Kaufgelcer, welche It. Kaufs de confırm. Goran, den igten 


Auguft 1767 Philipp Jakob Epener zu fordern gehabt. . ° - 
U. Auf dem Rirtergute Grabow eingetragen: 


10) an diejenigen o Rthlr., weldye It. Confens d. d. Sorau, ben z3flen Juli 1698 Geinrid 


Senbler . Bauer in Ni l ordern gehabt; er 
1 an diejenigen 4800 Reh. — welche It. Kaufs d. d. Sorau, —— 
1703 zwifchen Urfula Magdalena von Wiedebach und Friedrich Epriftian von ER reihe ek 
- gu fordern gehabt, und wovon biefelbe 1500 Rthlre an Braun. Dane * ey 
Diedebach und 100 dithlr. Fräulein Polerine von Wiedebach in verjelben Ur * 12 | 
* an biejenigen 232 Rehlr. Darlehn, welche laut Conſens d. d. aıften Juni i7 
Heinrich von Deigold zu fordern gehabt; par EL 
13) em Diejenigen > the. en, welche It. Conſens d. d. aıften Junl 1706 Marian 
‚bon O:ppel zu fordern gehabt; 2 ler 3f 
14) — 250 Rihir. Darlehn, welche It. Conſens d. d; zaflen Juni 1706 bie 
du Schfer zu fordern gehabt; nt et Saar TEE Akte PH 
Da diejen'gen 600 Rift. —— welche —— d. d. zıten April, 1709 30 
eorge von Krauß zu Schlmaid) zu fordern gehabt; J AT. j 
) an diejenigen —* Rthlr. et ae it. Eonfend d.d. 6ten Oftober 1724 ber Ai " 
bofpital= Vorfteher Dr. Finger in Sorau zu fordern gehabt; - Di 1 
17) an diejenigen 1500 Üthir,, welche laut Erbrezeß d- d. den 13ten Januar 173 
—— Briederide Gottliebe und Chriftiane Sophie, Geſchwiſtern von. Anobeldvo 
n gehabt, TE Te r 
38) an Diejenigen TO00 Rthlr. Ehegeld, 1000 Rihlr. Gegenvermächtuiß, 
weibliche Gercdhtigfeiten, weiche vermbge Ehepacten ——— 
Eharlotte Loulſe von Zabeltitz zu fordern gehabt; Ti 






IH 
1a 


* 


—— 


an dieijenigen 500 Rthlr. Kaufgelder, welche It. Kaufs d. d. ——— J 
Adolph von der Hede unter vorbehaltener und zugeſtandener Hypothek zu a; 


RR EN —* 
29) an 2 


— 43 "Ce 


29) an biejenlgen 1800 Rthlr. Kaufgelder "wel e lt. Kaufs de confirm. de e | 
u Sue Ubraham von Rabenau zu forbern ya ; Weiher ht 
20) an diejenigen 5500 Rthlr. Kaufgelver, welche It, Kaufs de confirm. ben 3often April 1771 
Sophie Friedeticke verw. Major von Schönaic) geb. Mirfitfcheet von Wiichkau su fordern 


21) an Diejenigen 6900 Rthlr. Kaufgelder, welche It. Kaufd de confirm. Sorau, den 26ſten 

Juli 1784 Julle Elifaberh von Wedebach geb. von Knobelsdorf zu fordern gehabt; r 
III. Auf bem Rittergute RFinkendorf eingetragen: i 

22) an biejenigen rooco Rthlr, Kaufgelver, welche It. Kaufs de confirm, Sorau, ben roten 

Februar 1735 Johann Adolph von der Heide zu fordern gerabt; — 
‘IV. Auf den Gütern Nimafchkiebe und Rintendorf gemeinfchaftlich eingetragen: 

23) an diejenigen 6000 Rthlr. Kaufgelver, welche It, Kaufs d. d. aıften April 681 Siegmund 
Seifried von Wiedebach zu fordern gehabt; 22 

24). ‚an. diejenigen 2000 Rthlr. Darlehn, welche Ik, Conſens d. d. Iten Auguſt 1688 Frledrlch 
Siegmund von Dyherrn I fordern gehabt; 

25) an diejenigen 3000 Rthlr, Darlehn und Vorſtand, welche bei anderweiter Verpachtung bel⸗ 
der Güter d. d. 15ten Jull 1693 Gottfried von Drahmsdorf zu fordern gehabt; 

26) an diejenigen 8300 Rthlr. Kauf» und Schlüffelgeld, welche laut Kaufe d. d. zoften April 
1696 Johann Chriſtlan von Yurig oder Eichler von Auritz zu fordern gehabt; 

27) an diejenigen 250 Rthlr. und 3oo Rthlr. Darlchn, weiche It. Eonfens d.a. zten Auguft 
1697 und erften Februar 1700 Johann von Felden zu fordern gehabt; 

28) an diejenigen 1009 Rtblr. Darlehn, melde It.-Confens d. d. ı3ten Mal ızor Dorothea 
Sophia von Felden geb. von Weiß zu fordern gehabt, 

welche nach Ungabe ver Befiger diefer Güter bezahlt find ‚ ald Inhaber, Erben, Eeffionarien 

ac. gegründete Unfpräche zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Rechte Innerhalb 3 Monate 

und zwar längftens in dem vor hiefiger Kanzlei auf 

„den ı6ten März 1820 

angefegten Termin anzuzeigen und auszuführen, widrigenfalls bel unterlaffener Anmeldung und 

bei dem Außenbleiben im Termine, fie mit ihren Unfprüchen an obgebachte 3 Ghter präflubirt, 

Ihnen bacüber ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt, und nach erfolgter Bblißung bed Diligenz⸗ 


Eides die darüber fprechende Dofumente mortificiret und mit der Loͤſchung diefer Rapitalien wird 
verfahren werden, Sorau, den 6ten November 1819. 
Konigl. Preuß. Kanzlei. 
| RN Kausbing, · 


J ·* 


wit Genehmigung der — Hochlbbl. Regierung zu Frankfutth a. d. D. iſt für die Dies 
ge Stadt an jedem Freitage ein Wochenmarkt angeordnet, und wir machen dem; hapbeltreibens 
R Publto ei mit Vi bekannt, durch fleißige Zufuhr den Beduͤrfniſſen des hies 
Orts gehbrig· abzubelfen. 1." = 7 nn nm 
Me en viehs Wochenmarkts haben wir auf den zıften d. M. feſtgeſetzt. 
Mauncheberg, den Öten Januar 1820, * 


I Der Matra 


>" Dem Fauflufligen Yubliftum wird —— befanne | acht, daß ber hdhern Mnorbnung 
uufolge eine m pechewsirde Partbie Porcellan, ge hlıffener Bläfer, Uhren, Betten, Lel⸗ 
nenzeug und Möbeln und Hausgeraͤthe aller Art : 

, — in Terminis den adjten und 29ſten Februar 6. 


r 


Ber 


ag 44 — 


Vormittags und Nachmlttags am hiefigen Orte dffentlich am ben Meiflbictenden gleich 
baare Be lung in Preuß. H, Eourant verfteigert werben fol. _. 
Neuzelle, ben 12ten Januar 1820, 


8 & 
Koͤnigl. Generals Kominiftration der Stiftss Herefchaft Neuzele. 


Die hiefigen Kirchen: Bilarien- und Hospital-Uedter und Wiefen, ſollen auf Saufeinander fol« 
genbe Fahre, vom ıflen Funi 1820 bis ıflen Zuni 1826 durch Ai dffentliche Licitalion in Picht 
gegeben werden, Der Licitatlons Termin iſt auf ben 

„28ſten Februar d. J.“ 
Vormittags ro Uhr zu Rathhauſe anberaumt worden. Bietungsluſtige lonnen bie Bebingun 
gen im Termin ober auch vorher einfehen, und foll an ben Meiftbletenden der Zuſchlag im Een 
min gefchehen, Zürftenwalbe, beu 27ſten Januar 1820, 
Der Magiftrae 


— 


Auf dem Wege von Droffen nach Frauendorff dat ein h Bürger eine, neue gweigehaͤu · 
fige filberne Taſchenuhr gefunden, und biefelbe anferer Ann Kberwiefen. Da nun ber 

erlierer biö jet nicht ausfindig zu machen geweſen iſt: fo wird nad) Anleitung bed $ 31%. 
Th. 1, Tit. 9, bed Allgem, Landrechts Lu a fi binnen 4 Wochen, fpäteflend am 

. aten Märgd. J.“ 
um 9 Uhr al 2 Siefigem Rarhhaufe zu meiden, unb fein Eigenthumsrecht daran nachzumei: 
fen, Nach fruchtiofem Verlaufe biefer Frift, wird diefe Uhr dem Finder zugefchlagen werden, 
Drojlen, ben 27ften Januar 1820. 
Der Magilſrat. 


Bel dem unfergeiöhneten Juſtiz ⸗ Amte legen r200 Rtälr. Courant gegen pup!larifde Ci 
cherheit zum Ausleihen bereit, umd werben diejenigen, melde gefonnen find dieſes Kapital zu 
— aufgefordert, ſich entweder perſonlich oder in portofreien Briefen zu melden, 
| premberg, ben 29ſten Januar 1820.  _ 
Königl. Preuß. Juſtia⸗ Amt. 

Srelenwalb | nach ber Verfügung bed Königl, Obers Berg: Umtd vom 
2aſten December er pl ne ab —— 8 8Gr. pro Centner verkauft, in 
der Kdnigl, Alaunen- Factorei hiejelbft Inn Kdnigi. Aecife: Haufe. 


aus» unb GerberelsBerfauf. 

Ich bin willen, BERG. 1 zu Neubamm in der Neumark, am Golbiner Thore belrgened 
großes Wohn: und Gafthaus zum goldenen Löwen benannt, wit allen bazu gehbrigen Pertinet- 
pin an Hintergebäuden unb Bei ber Stadt liegenden Gründen; beögleichen wit der, ganz nahe 
er aufe, am Mühlenfließ belegenen, befonders etablirten Gerderei, aus freier Sand zu 

Die Gerberei beftcht aus einer Werfftädte mit großem Keffel, einer Lob-Remife mit Keller, 
zwel großen Preß: in —— Fig —ã— ——— zu 8000 Stück, welche 4 bis 5mal 
—— gefhllt werben, ferner 5 Gruben, 5 Käldhen, IT Furben- umd noch mehrern au⸗ 


Auch fan eine Parthie vorräthiger geputzter eihener Borke, ir und mit ber dazu gehbriger 
—* wie aud) mehrereß zur er re fäuflich mii überlaffen werben. 
wor fige belieben ſich Dieferhatb am mich feldft zu wenden, alled.in Augenfchein zu nd? 

‚und die nähern Kaufs, Bebingungen zu erfahren. Neudamm, ben ıflen Februar 1820. 

Die verwittwete Leder «Babritant Herzberg. 
- - Bere 


i J = 8 = r 
| VerkaufsUnzelge. — 
 Vfeiffener Maun von vorghäliher Qualität, ik fowohl in elen Ä 
ber Eentner zu haben in Landsberg a, d. W. bei — —2 Parthelen als einzeln zu Fichte, 
.; Die Unterzeidähete beabfichtigt, Ihr eigendhlnhliches Elabliſſement Bei Maffth im Rande 
Bergfchen Kreieher Neuntarf aus freier Hand iu verkaufen, e- later 
Solches befteht in einem großen Wohnbaufe mit 4 Stuben, ı Abe ,.4 Kammern, r 
Killer und Vodenraum, einem Heinen Nebenhaufe bon 2 Stuben, nebft Ehkunt, r Wishfiäl 
an Wagen Reife, und noch einem ſchͤnen neugebauten Stall mit verfchledenen Heinen 
thellungen, Hinter dem Haufe ift ein Gärten, und dicht daneben ein Fle Land von 3Meor- 
gen, im Maſſinſchen Felde aber noch ein großer Garten von 12 Scheffel Kartoffel: Nusfaat. 
© Bw dieſem Etabliffenrent gehörk auch eine Wiefe von 8 Mörgen im Warthebruch mit tem 
beften Heu -Gewinnft, und ein Haus von 3- Stuben mit ı2 Morgen Land und ſchoͤnen Obſt⸗ 
baͤumen, ganz in der = . ya 44 
Sch habe einen Verfaufs- Termin auf den 6ten März die ed Jahres in melnem obgedach⸗ 
ten Wohuhaufe hleſelbſt anberaumt, und erfuche —— * an gedachtem Tage — 
mittags zu Abgebung ihrer Gebote gefalligſt bei mir einzufinden. Die Grandftüce banen w 
gend vor den Termin zu jeder Zeit in Augenſcheln genommen werden. 
Maffın, den Zoſten Januar 1820, Die verwittwete Obers Jäger Richter, 


u, 
ze; 


Meine jegigen Gefehäfte und bie vorkommende Pachtveraͤnderung veranlaffen mich, mein 
ih Groß: Schoͤnebeck, eines der größten Dörfer der Kurmark, 6 Dreilen von Berlin und 6 
eilen von Prenzlow gelegenes Erbbraugut nebſt dazu gebdrigen Ländereien, Wiefen und Holz 
—— Berechtigungen, ſoglelch aus freier Hand unter fehr annehmlichen Bedingun⸗ 
n zu berfaufen, 4 j 
„,,.Kaufluftige fonnen bie Bedſngungen entweder durch portofrele Briefe oder mündlich von 
mir erfahren, und falls eier ober ber andere es porziehen follte, ſich das Gur vor Einfehung 
ae: Deolngungen au beſehen, fo wird ber Herr — 2 von Krebs, der es jetzt bewohnt, bie 
fe haben, jedem Käufer zuch bie ganz new elugerichtete Brennerei zeigen zu laffen. 
Zuglelch Bin ich auch Willens mein hiefiges, großes, maffives Wohnhaus zu verlaufen, 
Soldin, den Aüften Januar 1820, Der Bürgermeifler Wirth. 


Die Marſch⸗ Eodmmiffarlud Beunewitziſchen Erben zu Droffen beabfichtigen, bie ihnen ba} 
Fldftiangehörigen Grundſtlicke, beftehend aus j 
+2) dem Haufe sub Nro, 180, lir der Fifchgaffe belegen, zu zwei Kamillen, auch Brauerei ein- 
. gerichtet, dazu mit nöthigen Geräthfcyaften verfehen, wie auch Werderland und Wiefen, 
Das Kaufgeld kann zur 2 Ifte ſtehen bleiben, 3 
2) einem Sthick Land, gut belegen, von 4 Scheffel Winterung und Miefen vereint, In ber 
Sranffurther Vorftadt, nebft Scheuer; 
an ben Meiftbietenden zu verfaufen, wozu fie in ihrer Behaufung einen Termin auf ben 
TORTEN ' ef ee — ru es 
Vormittags um ro Uhr angeſetzt haben und Kaufluflige dazu einladen, 
Droffen, den Li Bi 1820, 





Wiener Forte-Piano-Berfauf in Frankfurth a. d. O. | 
FE heperfehenben efie habe ich mein Rager mit“ den beften Inftrumenten der erften Wle⸗ 
a ai air © er- Jufvesuentennedger Earl Er, Balker, 





Mehr 


no. 


Ä = 4 = 

Mehrere Wispel gute Saat: Erbſen und Saat: Bohnen find pro Windpel 8o Mehlr. HL. 
Couraut zu haben in-Zollen bei Soldin. "Ebendafelbft werben einige Hundert Pappeln dad Stůck 
4 Gr. Münze verfauft. Zollen, am ıflen Februar 1820. . v. Dredom .; 


Wir bringen-es zur Kenntniß eines geehrten Publikums, bag wir zu Franffurti a. d.D. del 
bem Heren U. U. Gärtner in ber Oderflraße Nr. 13, eine Hauptniederlage unferer ſammtlicht 
Rauch: und Schnupftabacke, zum Verkauf im Ganzen und im Einzelnen, errichtet haben, v 
werben ſaͤmmtliche Herren Kaufleute ver Stadt und ber Unigegend eben fp billig bei dem Hem 
Gärtner, als in unferer Tabacksfabrik bedient werben, 

Beite Waare verbunden mit billigen Preifen wird ſtets bie Haupttrichfeder unfrrer Hank: 
lungen ausmachen. Berlin, tin Februar 1820, _ Wilhelm Ermeler und Comp. 


Judem Ich obige Anzeige beftätige verfichere ich, daß ich alles dazu beitragen werde, ben 
guten Ruf diefer Fabrik zu erhalten ; und daß jever Käufer ‚; ber ſich an mid) wenbet, auf dat 
reellſte dedient werden wird, Frankfurth a, d. O., im Februar 1820. A. A. Gärtnend 


Schönen rothen Kleeſaamen empfing ich wieder in Varthien und verkaufe folchen biligſt/ 
. ’ fd 


Weißen Kleefaamen erwarte ich bei Aufgang ber Schiffartd, 
Frankfurth a. d. O., ben ıflen Februar 1820, X 
A. U. Gärtner, Oderſtraße Ro. 13. 


Die Fortſetzung No, IV. bes Eatalogs meiner Leſebibliothek r 1 Or. zu haben, Jun: 
terſtraße No. 1. ©. . . = — hr pie * 


Da nach ber jetzigen Steuerverfaſſung das auf ber hleſigen Carthauſe gebraute Bier abgas 


benfrei in die Stadt eingebracht werden kann, fo unterfaffe ih nicht, bie hiefigen refp. Einwoh⸗ 
ner hlerauf ergebenft aufmerffam-zu machen, um bies felt vielen Jahren als ber Geſundheit 
ech ſeine mineraliſchen Beflandtbeile ee bel’chte Getränk jet aufs neue wegen feine! 
orzüglichen Güte u. feines billigen Preifes deſonders zu empfeblen. Außerbem iſt auch bo pp elteb 
dergleichen Bier zu haben, und geſchieht der Verkauf von beiden nach Belieben, in ganzen, hal⸗ 
ben und Viertel: Tonnen, zum billigfien Preis, und ich bitte durch Verfuch fich von der Güte 
gefälltgft zu hberzeugen, Garthaufe bei Frankfurth a. d. O., den ıften ei i 
Ich Bin Willeh8, aus ben einen, mir sugehbrigen In der Worftabt hiefelbft sub No. 15r, bes 
genen Mohnhaufe, bie faͤmmuchen zu einer gt eingerichteten Schwarsfärberei gehbrigenlfen- 
filien, nebft einem überfompletten großen Waidfeffel und einer betglelpen Waldkiepe/ jedes 8 
Toninen haltend, aus freier Hand zu: verfaufen, oder auch dieſe Schwargfärberel felbft zu ver 
pachten. Auch. beabfichtige ich ben Vertauf eines andern mir zugehdrigen Wohnhauſes sub No · 
156, mit Stalung, Wieſewachs und Gartenland. — 
:;? Kaufe und Parhtiuftige erſuche ich daher fich gefaͤlligſt bald bei mir zu melden. 
Sonnenburg, ben arften Januar 1820, R " * 75. 
Ma tan Verwittwete Bürger: und Thpfermeifter Dobbernle. = 
Bivei und zwangzig Sthe® 3 und gjährige Fohlen bin ich gewilligt an ben Befkhiethenben geh 
en —* Bezahlung in Preuß. Count, —— und cn — * Sch Habe, dat 
en Termin am ı7ten d. M, Bormittags 10 Uhr auf dem Wortwerfe Gbrits angefegt, and lade 





Kaufluftige dazu ein. 
— ‚ums Frauendorff, ben Bten Februar 1820, 


— 


A. Ganſausge. 


“, 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 7. des Amts» Blattes 


der Königlich Preußiſchen Regierung 
30 Sranffurth. an der Oder. 


Ausgegeben ben 16ten Februar 1820. » 


— —— 





Es ſoll der herrſchaftliche Krug zu Louiſa nebſt der Dazu gehdrigen Landung und damit ver⸗ 
bundenen Material⸗Handlung auf 6 Jahr von Johanni 1820 bis dahin 1826 an den Meıftbietens 
ben verpachret werden, Es iſt ein Bıetungstermin von und auf 

„den 24ften Feoruar d. J. Vormittags 11 Uhr‘ 


In der Gerichtsſtube zu Kouif angeſetgt, wozu Pachtluftige eingeladen werden, Die nähern Vers 


De und Bedingungen Fönnen fie auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Louiſa und zu Bieberteich 

ren. — 23 

er Lanböberg a, d. W., den Irſten Januar 1820, 
Das Patrimonial⸗Gericht zu Louiſa. 


Die an der Straße von Kbnigeberg 1.d. N, nach Baͤrwalde und Cuſtrin, 13 Melle von 
Königeberg und eben fo weit von Bärwalde zwifchen den Dörffern Jaͤdikendorff und Guhden 
llegende fogenanzıte Krumpholz⸗ Waffermühle, welche auf 6674 Rtlr. 8 Gr. 6 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt ift, fol Schuldenhalber Öffentlich, meifkbietend verfauft werden; hierzu eben brei 


v ” 





Termine, nämlich auf „ben 13ten December d. $., den Igten Februar 1820” bier in Königde 


berg in der Wohnung des Juſtitiarii, Stadsrichterd Bluͤnke und „ben 13ten April 1820% 
Ri ih AR. —2 bes DEU —* um 8 A wozu befiß- — —* 
uflu ein en werben. Die Zare kann In der Wohnung bes i taͤglich ein 
9 —2 er Königöberg 1.dv.N., den Sten Dftober 88 Pu a Ahr ae 


FSreiherrl. v. Delsfenfche Partimonial»- Gerichte zu Vietnitz. 


Bon dem unterfehriebenen Patrimonlal: Gericht iſt das in 48 Landsbergſchen Kreiſes 
der Neumark sub No, 28. belegene Rleinhäuslergut 8 Chriftian Schlideifer, beftchend aus 
circa 37 Magdeb. Morgen mit der täglich in der Gerichtsregiſtratur einzufehenden Tare von 1844 
Rthlr. 12 Gr. im Wege dei Erecution Schuldenhalber sub hasta geftellt, und bie Verkaufs: 
termine, von welchen ber letzte peremtoriſch ift, find auf 

© ben zgten’Januar, ‚ben zaten Februar und den 13ten März 1820.” 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtöftube zu Jahnsfelde anberaumt worben, 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige zu ben angefeten Terminen, 
intbefonbere aber zu dem peremtorlfchen Termine mit ber Bemerkung hierdurch eingeladen: daß 
— nor Gebote nicht gerhidfichtigt werben fol, fondern der Meiftpietende, wenn 
nicht etwa rechtliche Umftände ein Underes nothiwendig ı n, den Zufchlag unfehlbar zu ge⸗ 
wartigen hat. Landsberg a. d, W., den zoften Dftober 1819. 

Das Patrimpnials Gericht zu Jahnsfelde. 


——— 








Don 


ee 7 


Bon dem Im verwlchenen — lg follen in termine 
en ; e 3. 
Vormittags 9 Uhr in der hiefigen Erpebitions-Stube fiigenbe Quantitäten, als: 56 Scheffel 
114 * Weitzen, 400 Scheffel Roggen, und 1200 Scheffel Hafer, ſaͤmmtlich in Berliner 
Maaß—, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich daare Bezahlung verkauft werden, welcher 
ben Kanfluſtigen hierdurch zur Nachricht gerelcht. 
‚ Neuzelle, den 7ten Febraar 1820. 


Konigl. General» Abminiftration der Scifts⸗Herrſchaft Neuzelle. 
Das Koſſathenguth bes verſtorbe nen Daniel Friedrich Vogel vl von Marien 
1820 a meifibletend 2* — A" ' J 
„ber 18te März d,. J.“ 
ae ee .. * —— dem M 
eyn en, ſo ſoll er die erhalten. 
Landsberg a, d. W., den ——2 


Ronigl. Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


Es ſollen uf Einer Kodnigl. Hochldbl. Regierung vom 27 ſten Dezember v. J 
nachbenannte Hoizer, ald; ı) 5o Stuck far Bauholz, 100 Stuͤck mittel Baus und 3) 100 
Srhd Hein Bauholz in termino j ® 

* den 26ſten Februar c.” : 


ur Fe * 
Vormittags um 9 Uhr im Pfarr: He Bieh vor dem Herrn Referendorius Hände 
run Bezahlung in —— * aan: Meiſtbietenden verlauft werben, weideh 
ermit zu Jedermanns Kenntniß gebracht wird. 
Laudeberg a. d. W, dem zten Februar 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt⸗Seriche 


EEE = elbft In der la 
DaB dem Gchneibermeifter Martin Zriedri Tornen zugebbrige iefeläl In Dr Fangen 
®aff: sub Nro. #, weihednac Abzugter Laften auf 443 Rthir. 14 Or, 
ꝛ —Bä —— en zum dffentlichen gerichtlichen Wertauf gefickt und 
der peremtorifche Bietungstermin auf ben . Uhr BR 
——— bs und befihfählge Raufufige 
in Giefiger ‚Beriötöfube anberaumt worden, wozu zahlung 


Die gerrlihe Tare if täglich ie unferer Regiſtratur elnzuſchen. 
a a 


——— — im Etäpihen 
Die unter der Gerldptäbarfeit des imterseldhneten Mbnigl, Gtabt+ Gerihtd im 
Scherme ßel bel :ian Rnosp: zugehbrigen Grundftüde, alt: 
9 Dabrob MS, besgene Mehnpanc neo Zubröbrungen, meet nad ya da fe 
tblr. 8 @r. . 
2) en Heinriöraga kn, =: wie ein großer Dbflaarten hinterm Kaufe, welche or . 
er Laſten au tolr, ab worden, — 
find Swuiden nn zum 5 —— Fein Wertauf geficht, und ein pertumtorjäper DI 


tungätermin auf den 
Aoten April d, J.“ Vol⸗ 





cifiblefenben zu beſtellende Sicherheit annehm. 





0 


" = u —. 


ne hierdurch — 
Die Taxe ft taghch In unſe er Regifiratur einzufchen, 
Bielenzig, pen Iten Februar 1820, 


Königl. Preuß. Stadt⸗G ericht. 


we — — * neigen .. der auf a: —* ur —* * Ihe 
dſtuͤcke aufgehoben w ber en d. M. an d t 
Zermin —— nicht abgehalten werden, . m * * 
Woldenderg, ben gten Februar 1820, 
Königl. Preuß. Sta dt⸗GSericht. 


das In ber abt bR d h 8 
aa Siheenbetser 1 Hab In a a Ba Nthlr. pP ae en at J 
den, und ber — — auf 
* 25ſten April 1820. Vormittags 9 ug“ 


HE STE — 
eu en r n t ⸗ 
denten wird ſolches befannt —** erlem A y Pen den; —— = 


den Meifbietenden, nach vorgängiger Erklaͤrung ber Inter enten, zu gewärtigen, leßtern 
am ihre efwanigen Unfprüche anzumelden und audzumeifen, mit der Warnung, daß fie nad) 
Ablauf des Termiind damit gegen den neuen Befiger, und in fo weit fie dad Srundſtuͤck betrefs 
fen, nicht weiter gehört werben follen, 
.: Kirchhain, —— Gehruar 1820, . 

2 Der Sreadtı Kart 


Die bieflgen Kirchen-Bifarien- und Hospital:Heder und Wieſen, ſollen auf 6 aufelnander fol ⸗ 
gende Jahre, vom ıflen Juni 1820 bi ıftın Junl 1826 durch eine bifentliche Licitation im Pact 
gegeben werden. Der Licitatlond: — rd ben 2. 

28ſten Februar d. J.“ 
Vormittags ro Uhr zu Rathhauſe anberaumt worden. Bietungsluftige Fbnnen bie Bedingun⸗ 
gen im Termin ober auch vorher einfcben, und fol an ben Meiftbietenden der Zufcplag im Kon 
min gefchehen, €, ben 27ſten Januar 1820, 


Der Magifrar 


——_ nn — nn — 


des & arkt , ö 
Oenll * den ei a na vo Burn hleſelbſt son Mittwoch u) 
u 7) en ı 1 ri 
und Tages vorhero Viet⸗ and Dfernemarkt, wird va Bible berdurch bekannt ge 
Bielenzig, ben Sten Februar 1820, macht. 
Dee Na sth ifroe 


Marſch⸗ E rius Erben zu: b 
—— el ——— en zu Droffen beabfichtigen, die ihnen das 
Bram dem Hauſe sub Niro, 180, in ber Fiſchgaſſe —— zu zwei Famillen, auch Brauerei ein⸗ 
ge⸗ 


Vormitt ago um 9 Uhr In hiefiger Gerichtoſtube angeſetzt worden, woyu wir zabiungefũdie au 





— ner 


R i ee 23 Kaas 
.- * * 


gerichtet, bazu mit ame —— verſehen, wie auch Werberland und Wieſen, 

s Kaufgeld kann zur e eiben, ; ; 

2) einem ‚Sid er er as, — 4 Scheffel Winterung und Wieſen vereint, In der 
rantfurther Vorſtadt, ne uer; FIEBER. 

an = Meifibiefenden zu verkaufen ‚ wozu fie in ihrer Behaufung einen Termin aufben . 

0 „2Bften Februar d, %,% ‚ 
Vormittags um ro Uhr angefeßt baven und Kauflufilge dazu einladen, 
Droffen, den 7ten Februar 1820, j 


4 
* 





Die Erben des hierſelbſt verſtorbenen Bürgers Bluͤmke beabſichtigen A 
Nachlaffe gehdrigen Grunpftüce,- nämlich: eine vor dem Pofener Thore liege de im Wege 
nıchrere tın beiten Schlage liegende Mieſen, zwei Stüde L ‚nded unb. brel u 
ber außergerichrlichen Verſteigerung zu veräußern. Die Wieſen follen bis * wird, ein 
in Stüde von einigen Morgen getpeilt weroen, damit es minder eghterten mög Spen, 
foldes Grunftüd zu erwerben. Das Kaufgeld Bann bei bem Käufer zur Halfie gegen SP 
eialı Verpfändung des zu erfanfenden Grun: nude ſtehen bleiben. | 

Zur Ubgebung ter Gebote ftein Te min * un Apr“ 

‚den 29ften März d. J. Vormittags um 9 uffus 
In ber Seffiond» Stube Einet biefigen wohübblhen Magiftr:td augefeßt, zu Pa; 
Rige mit der Verfiherung eingeladen werden, D 8 die Erben bei einem anuehm Nähere Aus⸗ 
ME dem Meifsietenven fofort ven gerichrliwen Rertrag zu errichten bereit find. 
funft wird der Juſt 3: Comm ſſarius Schieritz hlerſerdſt ertheilen. 
Drieſen, den Sten &ebruar 1820. 








mein 

Meine jeg'gen Geſchaͤtte und die vorfommende Pactseränberung werenlagen ui und 6 

zu Groß: Schöneoe, eines der gebßten Dörfer ver Kurmarf, — Miefen und Hol: 

Veilen von Prenzlom gelegenes Erboraugut nebit Dazu geobrigen Gebr annehilichen Bebingunz 
sung und fonftige Berechtigungen, ſogleſch aus freier Hand unter 


gen zu verkaufen. e Briefe oder mänblid von 


Kaufluſtige koͤnnen die Bedingungen entweder durch — das Gut vor Einſehung 


mir erfahren, und falls einer oder der andere es vorziehen folte, 


es jet bewohnt, Die 
ber Bedingungen zu befchen, fo wird ber Herr Forftweifter von Krebä, ber eT IER 


i zeigen zu laffen. ; 
Güte haben, jedem Käufer auch die ganz meu eingerichtete Brennerei 5 ; fen, 0: 


E nhaus zu verfau 
Zugleich bin ich au Willens mein hiefiged, großes, rer Wirth, 
Soldin, den 22jten Sanuar 1820, 








of, melcher mit der Brau⸗ 
E3 foll der am Markte gelegene hiefige Gafthof zum rn — ——— Kellern * 


und Brenngerechtigfeit, 8 Stuben ‚ einen Zanzfaal, 3 fehr 
biulänglicher Stallung verſehen ift, 


‚den iſten März 0.“ | Konmulffarink- 
negen annehmliche Bedingungen ——— inder Wohnung bed Juſtiz ⸗ 
Glödner alhıier, verkauft werben. ſſetzten Tage In feiner Erpebl- 


aan i elden, und anı feſtge 
tlon —— baden fich bei demſelben su melden, 


Luckau, dem zen Januar 1820. 


2 
* 


* 
t 





4 — — 4 med Ehar 
Veränderung halber Bin id} gefonnen, mein biefigeö fehr bequem * 
Wohnfis eines Mi 


ed und a Wr 
biiffement, der tergütes, zu verfaufen, Außer — u 





i 


Bon einem General erbauten Wohnhaufe, gehdren dazu ein 8 Morgen großer Luft» Obfts 
und Khdjengarten, die ndthigen Stallungen und Wirthfchaftögebäube, mehrere — —— 
von einem Miethsertrage von 200 Rthlr., auch 6 Hufen feparirtes Land im beften: Boden nebfl 
BWiefen an der Dder. Der Verkauf kann mit und ohne Land, die Uebergabe Fohannl, auch noch 
früher gefhehen, und find bie nähern Bedingungen täglich bei mir felbft zu erfahren, 
Sürftenfelbe bei Eüftrin, den 11ten Januar 1820, 
Der Amtmann Reinede, 


— 


— sr 2 








Der immer lauter werbende Wunfch der Fleinern Leute nach Grunbbefig, und verfchiebene 
agen wegen fäuflicher Ueberlaffung einzelner Theile meines Guts, haben mich zu bem Ents 
ſchluß gebracht, einen Berfuch zu machen, dad ganze Gut Theeren, durchaus Weißhoden erften 
Klaffe, und; mit fiberflüffigen zweifchnittigen Wiefen verfehen, ı Meile von Soldin, ı Meile von 
Schönfließ, 2 Meilen von Königdberg und 3 Meilen von der Oder belegen,. in. größern und, Hlels 
nern Stellen von 5, 10, 15, 20 Bid 100 Morgen und darüber, einzutheilen, und in einem dffents 
Itchen Bietungdtermine zum Verkaufe zu flellen, 
“Sch lade demnach zahlungsfähige Räufer zum Mittwoch - " 
„den ızten Mai d, 3,” 
ein, bei mir auf bem Gute felbft zu erfcheinen und Ihre Gebote abzugeben, und bemerfe nur 
noch, daß die Verlauföbedingungen fer annehmbar geftellt werben follen, und ſchon vom 20ſten 
Ypril an, bis zum Biefungstermine el mir zu erfahren find, 
Die zu theilende Feldmark wird bicht von Waldungen umfchloffen, beren Holz. zu ven: aller⸗ 
billlgſten 'Preifen zu verfaufen If. * 
Theeren bei Solbin, den 7. Februar 1820. MPN 
Bayer, Kbnigl, Amtsrath und Gutöbefiker 


Ich beabfichtige meine unter ber Jurisdiction bed Lehnguts zu Oftromw-gehbrige Eoffäthens 
wirtbfchaft nebſt geſammtem Vieh» und Wirthfchafts-Inventarium, bis zum ıften April d. J. aus 
freier Hand zu aufen, Der Uder veffelden ift in gutem Stande,- und befteht die Winter: 
ausſaat in 7 Scheffel Roggen, bie Sommerung bagegen In 5 Scheffeln Gerſte und 2 Schef⸗ 
feln Erbfen, hinreichender MWiefewachs ift vorhanden und befindet fich bicht bei dem Gehbfte‘ 
ein großer Garten, Das MWohngebäube nebſt Stall und Scheune unter einem Dache erbaut, iſt 
in gutem baulichen Stande, Indem ich Kaufluftige dazu einlade, bemerfe ich noch, baß fie bie 

eren Bebingungen, hir ſichts der geringen Abgaben, als auch wegen der Zahlung. beider, Be⸗ 
ſichtigung des — erfahren koͤnnen. | 
Dfirom bei-Zielenzig, den 6, Februar 1820, 





‚Der Eoffäth Johann Wilhelm: 


Et Widder: und Nug-Schaaf-Verfauf. - BE 
Am 13ten März 1820 werben zu Borkau, nahe bet Groß: Glogau meiſtbletend verfauft, 
Sechszig größt:ntheild zweijährige Widder, 100 zweijährige und 100 vier bis fünfjährige —— 
aafe, und zwar erſtere einzeln, letztere beiden Gattungen aber in Parthien zu zehn Stuͤck. 
8* geneigte Vertrauen, womit ich Im vorigen Jahre beehrt wurde, und mehrere — 
eingerroffene Anfragen meiner wohlwollenden Gbnner el mic, den bffentlichen Verkau 
be audi. freier Hand vorzuziehen. Es mürbe mich ſehr beglüden, wenn die Befdrderer der 
Bortheil — beſſera Schaafzucht, meln anſpruchsloſes Beſireben, damit Fortſchritte zu 


bes Belfalls wurdigten. 
machen, fans wärvigten, ll Ernſt Lucas. 


— — in 








* — 3 


| — 


—— een In Frankfurts 6,0, 
ur bevorftehenben e habe Ich) mein Lager mit ben beften Inſtrumenten ber erften Wi 
ner Seife zu verſchiedenen Preifen complettirt. ie * . 


Der Inſtrumentenmacher Carl gr, Balken. 


— — 


Mehrere Wispel gute Saat⸗Erbſen und Saat: Bohnen find pro Winspel do Ritlr, M, 
Eourant zu haben In Zollen bei Soldin. Ebendafelbft werden einige Hundert Pappeln das Etit 
4 Gr, Münze verfauft, Zollen, am ıflen Februar 1820, v. Brebom, 


— U — 


Verkauf von Saat-Wicken. 
Gute Saat⸗Wicken verkaufe ich MWifpelweife und Scheffelmelfe für den Preis von drel 
Thalern Courant den Scheffel. Konigl. Podelzig, am 16ten Januar * m 


- uf gebrannte trodene Kopten, In verdeckten Schuppen aufbewahrt, für Schmiede und 
Schlodſſer vorzüglich brauchbar, werben jederzeit billig verkauft auf dem adelichen Gute Dietets⸗ 
borf bei Balz, Eharlottenhof, den ı5ten Januar 1820 alitzing 

v. 


Wir bringen es zur Kenninlß eines geehrten Publikums, daß wir zu Frankfurth a. d. D. bei 
bem Herrn A. U. Gärtner in der Oderfiraße Nr. 13. eine Hauptnieberlage unferer ſaumntlichen 
Rauch und Schnupftabade, zum Verkauf im Ganzen nnd im Einzelnen, errichtet haben, und 
werden ſaͤmmtliche Herren Kauflente der Stadt und der Umgegend eben fo billig bei dem Hertn 
Gärtner, als in unferer Tabacksfabrik bedient werden. ke 

Beſte Waare verbunden mit billigen Preifen wird ſtets die Haupttrlebfeder unferer Hand⸗ 
lungen ausmachen. Berlin, im $ebruar 1820, Wilpelm Ermeler um Comp. 


Indem ic} obige Unzelge beftätige, verfichere ich, daß ich alles dazu beitragen werde den 
guten Ruf diefer Fabrik zu erhalten, daß jeder Käufer, ber fich am mich —— auf dab 
reellfte bedient werden wird; Frankfurth a. d. D., Im Februar 1820, U. 4. Gärtner 


_ Schönen rothen Aleefaamen empfing ich wieter in Parthien und verfaufe ſolchen billig. 
Meißen Seefsamen erivarte ich bei Aufgang der Schiffarth. | 
Frankfurth a, d. D,, den zflcu Februar — Gärtner, Dberfiraße No. 13. 


— lmit einem 

G. J. Burgheim aus Karge empfiehlt ſich dieſe Reminiscere Meſſe zum erſtenmal mit,einen 
bedeutenden —* ſchoͤn — ech und Mode-Waaren = Lager zu den —— 
fen und prompteften Bedienung. Er bat fein Waaren⸗dager am Markt im Haufe Mr ar 1820, 
wein⸗ Diſtillateur Kern Fhrft, eine Treppe hoch. Frankfurth a. d. O., den un Be 


- - Un Yeltern und Bormlnber. ’ 

Sch bin gefonnen, son Dftern d. %., oder, nöthigen Falles, auch ſchon 383 
mehrere Zbglinge bei mılr aufzunehmen. Diefeiben werben, außer bem bifenthenun, 
anf unferm Gymnafium, auf meine Veranftaltung auch noch dem nöthigen Privatunfer a uf 
dem einen over dem andern Fache erhalten. Die refp, Xeltern und Bornıhnder, welche —* 
refleftiren, bitte ich,“ mit mir felbft mündlich ober fehriftlich Ruͤckſprache zu nehmen, = 
bem gegenfeltigen Reiftun en genauer unterrichtef zu werben. Cotfbus, ben 8. Februar fen 

, Dttemann, Gonreltor und Oberlehrer am hiefigen Gymnaſium. 


Ein erfahrner mit guten Zeugniffen verfehener Ziogelftreicher finbet in der @räfl. Cammin⸗ 
——Aã— deshalb beim Amtmann Dor⸗ 
duth In Oro u ara „ und fann ſich desh 
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Oeffentlicer Anzeiger 


Beilage zu No. © "Amts — SATURN 
der Köntatkh. Preußifhen Regierung * 


oe vor Sn Fraͤmtfurth An der DSder 


3 — — 
ah Bar a 3»: Ausgegeben den 28ſten ——— 
ut Hu Ei er Me) 


® . zart —5— Baktsnkmesuss. — 
s iſt in vom 12ten zum t8ten doa Mochtl dem aufmann N. G. Krüge 
unlttelft gebrauchter · Gewalt ein bedeutender Geibd bi’ —* Air Vega en — 
Das eütwendete Gelo-beftcht zumThell aus Go id in Limcburger und Friebrichebrer, ih 
tedenen Dukaten und in Garoltns, zum Theil aus Courclit in Thaler und Meinen Stüdeh 
und 20 Thalertuten, —— endlich hs Treſorſthenen zu S-Mtofr, und 1 ae und in 
— Kaſſen⸗ Biuers zutr Rihlr.)Angleich en Wiener Weh ungeſhenen. 
—— man 
V e 1; t e 
* en ee Ann ga sim IR * — eig ef 
— ſilberne elngehäufigermit denen Biflern, und auf. dem Zifferblatte ſteht der Name 


” — Alben eingehäufige mit deutſchen giffern und mit bfterreichifcher Ponce unb — 
N) Sue filherne eingehäufige ohne — nur * die regan dee Glaſes nicht 


teßt 
ee RN 

mmeliche Palizeiftellen werben erfucht, auf bie Entdeckung der zur Zeit ‚noch unentdeck 

ten Thäter ihre erffamkeit zu richten, wobei zugleich —28 gemacht er daf en der 

die Diebe und das irre But ſicher nachweiſet, nach Maßgabe beren MWicdererlangung eine 


Belohnung von 
„ Eintanfend, Thalem 7 


allenfalls und auf fein Werten” unter —— ſeines Namens, von dem Befoene 
ausgezahlt werben foll. 
PR a Ze ben I6ten' Februar 1920. ‘ 


Der magthree 


Ton dem Königl. Ober - Landesgericht zu Frankfurth a. b.O. ” bas im Gtorfow 
Kreife belegene, dem veritorbenen yore Johann Auguſt Pedolt gehbr: 8 geweiene —* 
Rath zu Luckau 4 Procent berechnet, auf 4544 Rihlt. & Gr.i6 Pf. und a 5 Procent au f 
3635 Rıhlr. To Ör. Eourant gerichtlich abgefchägte Rittergut Wilnmer&dorff, wovon die Tare 
—— biefigen Regiftratur emnggeſeten werden kann und worauf im letzten Bietungd: Termine 
2500 Rthlr. geboten worden find, auf den Antrog der Sntereffchten anderweitig sub hasta ges 
Reli; uudcein nachiafiger Beretntorifcher Bietungs Termin von ben Dker-Lan>eßgerichtd. Affehar 
a auf ben agjten Mai c. hör. 10. angrfegt worden, wozu Ratıfluftige, welche baare 

Zah⸗ 
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* —— * 
EEE a u an 


Zahlung ad Depositum zu Teiflen vermdgen, hierdurch "ufgeforkert werben, In bieftm Termin 
auf dem Ab:igl. Oder-Landesgericht zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und zu erwarten, daß 
⸗ dem Meiſtblete nden nach erfolgier Genehmigung ber Intereſſenten der Zuſchlag ertheilt werden 


wird. Frantfurth a, d,.D:, den 2iftenJanuhr 1820, .; ,Ü 14 
König. Preuß. Oberlandes⸗Bericht. 


Auf ben Antrag bed Nitterfhafts- D von S nd ben des verſtordenen 
— v. 83 werden Die un —E ans Gute Schmagorey, 


teinbergichen Kreiſes eingetragenen und verloren Als des 
Pe Rezeſſes —* 27ſten März 1733, eingetragen den April 1733, woraus für das —* 
— v. Arnim auf ihre Lebens or ren 


a) freie Wohnung in = erften Untheile diefed Gutẽ, und 
4 d) iährfich 18 Mehlr. Geld... LE. 
verfichert find, deögleichen das regifthirte Exemplar des Erbheyeffes * den ııten Öftober 
» 3778, und des anı 28ſten Zuli 1773 bei der Ruußfchaft ; irten Megeffcd vom 3often Ay 
— 1733, nach welchen die für die v. Arnim eingetragene vorſehende Beſtimmungen ben Erban 
fen ver Frie derile Zugendreich v. WBengelen geb; v. Khffow und der feparirten von Babrigky von 
— zeſp. 52 Rthlr. 21 Gr. und 629 Rthlr. 7 Gr. sub No:;1..und 2. Rub- Lil, des Hypothelenbu 
fubingroffi find, deren etwanige Erben, ober bie fonft In ihre Rechte getreten find, Anfprä 
zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, diefelben Iunerhaib 3 Monaten ober ſpaͤteſteus In dem 
‚auf „den oten Mai oc.” Fra? FRE a 71) 
wor.bem deputirten Referendarkus Kaßann;angefehten Termine auf dem Adnigl.Dber kandes⸗ 
Fr gericht anzumelden, die in Händen habenden Dofumente zu produgiren, und Ihre Anfprüche:gels 
r send zu machen, widrigenfaus fie bei unterlafferier Anmeidung und Ausbleiben tm — Ak: 
Ihren etwanigen Real: Unfprächen an das Grundſtuͤck präfludirt, ihnen beöhalb ein ewl J 
tigen. auferlegt, die darhber ſprechenden Dofumente mortifiirt und. mit berem£b 
bren werden wird. 
Sranffurth a, 2, D., ben aBflen Januar 82 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


Mit Genehmigung des Kbni ‚en Xinana-Minifterli fol das im D. Croneſchen Krelſe file: 
— — ut 2.6, auf 12 Fahre meiftbietend — 
Der Licitatlonstermin iſt allhier auf den 28ften März a. c. vor bem Rau e Bor: 
anberaumt worben, und laden wir qualifigirte Pachtliebhaber ein, ſich an gebachtem Tag 
vr. —— * Uhr 323 2* der Fr auge einzufinden, 
= u dem Amte Kebehnfe gehdren nbe Pachtftude: 

3) das Vorwerk hen — 2 * von ber Kreisſtadt D. Erone, ri han ber DR 
mar? und 2 Meilen pon ber ſchiffbaren Nege entfernt, mit überhaupt 1747 org. 14 
Magdeb, Urreal, und zwar 

a) 1398 M. 143 OR, Uder, 
b) ı618 = 16 » . Wien, . 








9: 


) 250 47 = Green 
d) 104: 163 . ‚pribative Huͤtung, 
e): 57.2 °.3 = Unland, 


ER IM. MOR ' — | 
a raus und Brennerei mit dem Werl den Amte gebdrigen 12 wangt⸗ 
en — * 


- u 


4) einige Yanb> und annbiehfle, und die freie Werbe In ber Kbnigl. Forſt. re 


— bb m 

5 die Fiſcherei In den B Amtsſeen und 
Die ſpezlellen Pachtbedingungen und Nutzungsanſchlaͤge koͤnnen im Lieitatlonster ſt 
‚ber auch) vother-in beim Uımte Rebefnfe In unjerer Megitratur ber 2ten Ubtfeilung eingenpt 


Im Allgeme inen toirb Bier nut noch Hemerkt, daß das Minimum der Pacht für bie von 1 bi 
3. incl, —— pay en auf 2073 Athlr. 23 Gr. 135 Bf feftgefeßt us bie — 
Reglerung fich unter den belden Beſtbietenden die Wahl vorbehaͤlt. —— 

Dieſe müffen ſowohl ſichere als gefchäftskurbige Perfonen ſeyn, ein Vermbgen von minde⸗ 
—* 4000 * wahwelfen und wegen ber bebeutenben Amtsverwaltung eine Eautlon won 
k ih mn. j j \ 4 ° , 


en er 4 L’s 


Marienwerber, ben zofen Gebruar 1820, ae ——— 6 
Königl. Preuß, Regierung, ‚Zweite Abtheilung. 
Da bie Lungenfäule unter dem Rinduleh In ber Stadt Kriebeberg no i ufgehdrt 
at; Fo wird —— Yären —* d. J. treffende —— — He wer⸗ 
den. Dem handeltreibenden Publ wird dles hieburch bekanut gemacht, * 
Zriedeberg, ben roten Februar 1820. ne 
Kounigl. Landraͤthliches Offizium 


ro { 


Bon ben allhleſigen Stabtgerichten, iſt auf Antrag des Stadtaͤlteſten Noack als Vormund 
der Kinder erſter Ehẽe bed verfiorbenen Schmiedes Gottfried Noar bie Subhaftation des ber 
nunmehr verehlichten Schmit Pezhold zuftänbigen bramberechtigten Haufes, welches mit 
den dazu *2 usbar gemachten Huͤthungs⸗ Fleckes auf 1800 Rthlr, gerichtlich abgefchäget, 
verfhget, mb naͤchſt Zünftiger er, 

. ee „2aſte April d. J.“ 


nzigen perentoriſchen Bietungstermin anberaumt worden. 

— Kaufluſtige, welche beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlg, andurch geladen, ſich im 
dleſeun Termine an allhleſiger Ratheſtelle eingufinben, und auf ſolches ihr Geboth zu tbun, und 
hat berjenige, der auf ſolches das Mehrgeboth gethan, wenn dleſer wegen feine Hlnderniſſe eintres 
ten mit Eonfend bes —— deſſen Zuſchlagung Nachtiſche um Ei Uhr in biefem Termine zu 

ewärtigen; auf. Nachgebothe wird alsdann nicht gefehen werden, Die Be affenheit diefes 
—* if in ber Regiftratur von nun an zu erfehen, \ 

., goyerßwerba, den gfen Februar 1820. 


into re Die Stabtgerichten. : | 
BED BET EREEETER GER in 


Sn Gefolge höherer Verfligung wird: ber auf den zaften Februar d. J. angeſetzte Termin, 
zum dffentlichen Berkauf.der hiefigen Thorfpreiberhäufer bis auf weltere Verfügung audgefegt, 
weiches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Berlinchen, ben ııten.Februar 1820, 

—7— Koͤnigl. Preuß. Stadt, Gericht. 








Auf ben Antrag mehrerer eingetragenen Gläubiger fol, das zu dem Nachlaß bes verfforbes 


nen —— Grieſe gehörige und In dem 15 Meile von der Kieeſtadt Arnswalbe an der 
Frachtſtraße in Dorfe Sellnow im Hvpothetenbuch Fol. or. eingetragene Lehnfhulgen - 
Get nebſt Zub 2 


ngen wad Rechten, malt der * von 3213 Rthlr. 22 Gr. 55 Pf. imglei 
‚2 bas 


— 66 — 


ter aus der Inder Nähe liegenzen Königl.. 

ſchulzengut fi 

ſogleich ın Befig genommen werden kann, 
Amt Marlenwalce, den iten Febryar 1820, 


af, JanıdR 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Am alfpler. 
in BT ee a 
Dem kau ufligen Publikum wird hierdurdy befanne emarbt, daß ber ——— orbn 
zufolge eine nı ganz unbı deutence Partbie Porcellan, 46 fer, Uhren, Betten, 
nenzeng und Mboeln und Hausgeraͤthe aler Art — 





— — 
ION 


Dormittags und Nachnüittage am hiefigen Orte difentlich an den Meiſtbietenden gegen gl 


aare Bezahlung in Preuß. Hl. Conrant derfieigert werden fol, 
Neuzelle, den ı2ten Januar 1820. 7 


Konigl. General: Adminiftrarfon der Stiftes: Hersfchaft Neuzelle. | 
Nachdem und die Regulirung bes Sonpo’hefentwefens ber in en 
belegenen Kırcben Pfarcer⸗, K.flereiz uno Schulgliter modo —— in ver Regiftratur 
den, fo jol hiermit auf ven Grund der von ben Beſttzern —— dabei ein Interefſeu 
dorhandenen Nachrichten vorgeſchritten werben, welcheseinem Jeden, rien Vorrechte verf& arten 
baben vermeint und feiner Forderung die mit ber ——— dato zu melden, 
will, mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, fich dinnen drei 
und ſeine etwanigen Anſpruͤche näber anzugeben, und zu beſcheinigen. 
uartſchen, den 14ten Januar 1820. ul Zei 


Koͤnigl. Preuß, Juſtiz / Amt Quartfihen, Neudamm und Tr 2 
— 102 sign m Rs 
Bor dem Königl. Stadt: Gericht zu Fürftenwalde wird bas b’m Schuhmacher Jobann 


Mi e Vol, No.275 - 
moll ngehdrige in ver Fiſcherſtraße Kicfelbft belegen®, im Hypothekenduche Vol. IIL 


* eri c 
verzeichnete fleine Wohnhaus nebft Zubehdr, welches auf 254 225 en ds & 
worden, zur Subhaftat on geſtellt. Die Bietungs Teruriner ſint daju LE 

„den Sten Februar, den Sten März und. den Bten April f Hiefigen Ha 
> der ketztere Peremtorifch il, jedesmal — — 11 Ubr au ae pi 
nberaumt wozu Kauflufi.e hierdurch vorgeladen werßen. u 

Auch die unbe Gläubiger uno Real -Prärendenten: werden unter der Verwarnung 


Sufgefordert, duß wenn fie aubleiben und ihre Forderungen nicht liquidiren, fie ihrer Anfprä 
derluſtig gehen, * 


Die eingetragenen Knpotheken Gläubiger aber wer ) u er ben Mi ar m 1 vara —* 
wenn ſie in den anſtehenden Verfaufe = Terminen hie erſcheinen, dea Meifit —5 
ſchlag des Hauſes und Zubehdr nicht nur ertheilt, ſondern auch nach, Ra 





n 
N 


1. 


f — 57 — | 
ſaͤmmilichet eingetragerten, als auch der Icer außgehenden Forderungen, und 
seen Produktion des Funruments; verfuͤgt — 8 ngen,; unb zwar 


Füuͤrſtenwalde, den Item Desember 1d1g. ı =. . — 
ee eentiteieh Preuß. Seade ⸗ Geriche 


Bon bein Konigl. Preuß: Juſtizamte Senftenberg ift die den Erben de# verflorbenen Haͤus⸗ 


% 





ker Mathäus Düring zu Thamne zugehörige Häußleruwahrung, welche noch der — — 


Tate auf 265 Rthlr. 12 Gr. abgeſchatzt worden iſt, Schuldenhalder sub hasta geſtellt, und 
Ne „ber 27. Mär, 1320. Bormitragd um 10 Uhr“ 
zum peremtoriſchen Bietungs⸗ angeſetzt worden BB Sie 
Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige,/ ſo diefe Haͤuslernahrung mit Zubehör zu 
erftehen gefonnen find, aufgefordert, fic) in diefem Zermine zu melden, ihre Gebote abzugeben, 
und ben Zufchlag nach falatsı 8 ng.der Juteteſſenten zu gewärtigen. Die Tare kann 
täglich bei hiefigem Juſtizamt eingeſehe den. Amt Senftenberg, am 30, November 1819. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 
* er Neeffert - 


Am aioten Januar 1887 iſt der Kandivat der Theologie Johann Friebr'cd Haferung Bier: 
ſelbſt/ ohne Hinterlaffung eined Teſtamentes oder ehel, Leibeserben verftorben, und e# haben fid) 
als Erben zu deffen Nachlaſſe vie angeblichen Brüder des Verftorbenen, Gotthelf Ehriftoph Ha: 
ferung, Candibat der Theologie zu Wittenberg, fo wie der M. Carl Friedrih Benjamin Haferun: 
u Querfurtb, Ingl. deſſen Bruderstochter Jungft. Elifabeth Haferung zu Schirmeniß bei Mühl: 
* und Johann Auguſt Haferung zu Arensdorf als natuͤrlicher Sohn gemeldet, auch genannter 
Hafetung zu Wittenberg in Gemelnſchaft mit Friederike Eliſabeth Haferung zur Ausmittelung 
der etwa noch unbefonnten Erben auf Erlafjung gewöhnlicher Eviftal-Vorladung angefragen. 
un Gemaͤßheit dieſes Antrages werden daher hiermit fowohl die ſich gemeldeten Haferung⸗ 
ſchen Erbintereſſenten als alle diejenigen, welche ein gleich nahes oder beßres Erbrecht zu haben 
pernieinen, vorgeladen, ın dem auf — 
ben Joten Maͤrz d. J. 


anberaumten Termine entweder in Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte, mit Kinlänglicher In⸗ 
formatien und Inſtruktion verſehene Bevollmächrigte vor hieſiger Gerichtöſtelle unausleiblich 
erſcheinen, ihre Erbanſpruͤche gehörig anzum elden und zu beſcheinigen und weiterer rechtlichen 
Derbandlung, dei ihrem Ren aber ded Verfahrens in contumatiam und daf die Grtras 
beiten für Die rechtmäßig; Erben angenommen, ihnen als folche, ver Nachlaß zur fieien Dispos 
fition verabfolgt und die nach erfolgter Präflufion fich etwa erft meldensen näbern oder gleich 
naben Erben, ‚alle ihre Handlungen und Dißpofitionen anzuerlennen, und zu übernehmen ſchuldig, 
von ihnen weder Rechnungs eguñg noch Erſatz ver erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, 
89 ſich lediglich mit dem, mut alsdann noch von ver Erbſchaft vorhanden ſeyn moͤchte, zu 
ſegnugen verbunden ſeyn ſolle, zu gewaͤrtigen. Falkenhayn, den roten Januar 1820, 
* Das Patrimonial⸗ Gericht daſelbſt. 


— 





felbft angehdrigrn Grundftüce, beſtehend aus - nu" we, 
‚„) dem Haufe sub Nro. 180 in der Fiſchgaſſe belegen, zu zwei Famillen, aud) Brauerei eins - 
ger chtet, dazu mit —5 Geraͤthſchaften verſehen, wie auch Werderland und Wieſen. 
Das Kaurgeld kann zur Hälfte ſtehen bleiben. we 
3) einem Sthd Land, gurbelegen, von 4 Scheffel Winterumg und MWiefen vereint, In ber 
er - 


„ Granffuriker Vorſtadt, nebft Scheuer; ” 


Die Marked: Eorrmiffrius Beanewitifäpen Erben zu-Droffen beabſichtigen, bie ißnen dar 


an den Meiſtbietenden zu verkaufen, wozu fie In ihrer Behaufung äinen Termin uufber 
„2Bften Februar d, 5.” N 
BVormittags um 10 Uhr angeſetzt haben und Kaufluflige dazu einladen, 
Drofien, ben 7ten Sebruar 1820. 
Das Vorwerk Sophienhoff, zu deu 15 Melle von Arnöwalbe, 3 Meilen von Feledeberg und 
5 Meilen von Landöberg a. d. W. gelegenen Gute Eranzin gehörig, fol von Marien d. J. ab, 


auf ein Jahr dffentlich meiftbiethend verpachtet werden. Ich dazu einen Licitationstet⸗ 


min am Aten März d. J. Bormſttags um 10 Uhr im herrſchaftlichen Wohnbaufe zu Eranzin ans 

gefett, und lade qualifizierte Pachtluftige zu demfelben ne ben Bemerken ein, daß die 

Berpadhtungds Bedingungen täglich bei mir eingefehen werden können. 
Sriebeberg, den 17ten Februar 1820. Ä nr 


Koͤnigl. Preuß. Kreis» YZufigrath — 
E x Miethe. 


Ein im Spremberg⸗ Hoyerswerdaer Kreiſe, eine Stunde von Spremberg gelegenes Mann: 
Ichn:Rittergut, welches außer einer bedeutenden Feldwirthſchaft anfehnliche Flſcherei, ausreichen⸗ 
pen Holzbeſiand, weitläuftige Huthungen, bobe und niebere Jagb, hinlängliche nobtenfit, 
eine ha'bveredelte Schäferei, au einhundert Thaler trockene Zinfen, und fehr wen Abgaben 
hat, fol Familienverhältniffe wegen aus freier Hanb verkauft werden, Kaufluftige: werden er⸗ 
— fi) in portofreien Briefen an bie Petſchenſchen «Erben auf Pulsberg bei Spremberg zu 
wenden, . 








Den 22ſicn Märybiefes Jahres ſoll in dem Kdulgl orfihaufe zu Schwachenwalde folgendes an 
ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verfauft werden: 

Eine Schäferei von 300 Stud? halb veredeltes Vieh, wie auch Kühe und Jungvich, (amm“ 
liches Adergeräthe, wie auch Wagen, Schlitten, Seſchirre Sättel, auch einige Meub ⸗ und 
a Far und —— ee Genen ale Büchfen-und Flinten, 

auflufligen olches bie ekannt gemacht von ‚ 
Schwachenwalde, den hun —2* 1820. der derwittweten Oberjaͤger Mefenberg. 


EEE EN 
Der neu wieder aufgebauete Gaſthof in ber Stadt Drebkau In der Nieber:Laufit ift zu ver⸗ 
—— oder ohne ee Johannis 1820, Auskunft giebt der Alrchvater Bers 
er bafelbft. : 





Ic habe In Erfabrun = anbaeforengt Hat, als Faufte ich aus Obrig vor 
einem dortigen Branntisein eg und verkaufte alsdanu denſelben 
—— als mein Fabrikat. Da dies nun eine laͤgenhafte Vveriaumdung iſt, fo verſpte 
ch bemjenigen, der mir den Urheber derſelben nahmhaft wachen kann, eine Belohnung von 5Rtl. 
Sranffurth a, d. O., den 21ſien Februar 1820. | 
- Der Brauelgner Schindler zu Frankfurth a. d. 2. 


In der Bifchofffeer Heide eine Meile von Frantfurth, ſtehen 200 bis 250 Alafter geplets 
am wen Sam — zum Bertauf. a uftige erfahren das ir 
r in Brasıffurch und bei dem Unte er Herrn Kun e ”. 
Amt Srauendorf, den 16ten Februar — “ r » 





Ganſauge. 


— ——— 





In 





— MM. 


ra bepNacht vom rgten zum aoften d. M. ſind vor d in Tannnend | 
Ballen Ar ne pn melirte Zuche geftohlen worden; —— war — — = 
P- gelb, inben beisen-anders weiß eingenäht. Die ändenfelden befindlichen Bieie find mitbem 
Namen der Stadt Eroffen bezeichnet. > use 

per biefe Tuche wir machyuweifen, ober ben Dieb: berfelben anzuzeigen Yerug, hat eine 
Belohnung von 20 Rtlr. zu erwaten, Eroſſen, den 2often Februar 1820. 

IRA BER > Win oe Der Branntweinbrenner Hoffmann, 


bın win t — e M * 

In der Nlederlage bei David Barraud feel, Wittwe Junkernſtraße No. 15, Werden nachftes 
hende Sorten zu den bier beiftehenden Preifen verfauft, als: Anifette, Eitronen, Goldwafler, 
Geunevre, Himbeeren, Kirſch, Küumel, Nelten, Drangen, Pommeranzen, Verfito, das Quart 
zu 30. Gr. Kümmel, Ponmeranzen, Anis, Wachholder , weiffer Magen, Eitronen, Kraufes 

ge, MWermuth, bittre Pommeranzen, dranzbranntweim, das Quart zu 14 Gr. Eourant; 
rfilo, Nuß, Nellen, Spaniſch⸗Bitter, Kirſch, das Quarf zu 16 Or.; doppelten Korn auf 
bollänbifche Art, iu 12 Gr.; doppelten Korn 10 Gr. ; engl. Bitter, bitter Magen zu 26 Gr, ; 
Alle Sorten einfache Branntweine 6 Gr, _ Spiritus pini No. 1, 38 Gr; No. 2.28 Gr, 
Sranffurth a, d, D,, den Igten Februar 1820, 








Wir bringen ed —— Kenntniß eines geehrten Publikums, daß wir zu Franlfurth a. d. O. bel 
dem Herrn U. U. Gärtner in’ ber Oderſtraße Nr. 13. eine Hauptniederlage unferer fämmtlichen 
Raud: und Schnupftabade, zum Verkauf im Ganzen und im Einzelnen, errichtet haben, und 
werben ſaͤmmtliche Herren Kaufleute der Stadt und der Umgegend eben jo billig bei dem Herrn 
Gärtner, als in unferer Tabacksfabrik bedient werben. 
Beſte Waare verbunden mit billigen Preifen wird ſtets die Haupttriebfeber unferer Hand: 
Jungen ausmachen, x: 
Berlin, im Februar 1820, . Wilhelm Ermeler und Comp, 


Inden ich obige Anzeige beftätige, verfichere ich, daß Ich alles dazu beitragen werde, ben 
guten Ruf diefer Fabrik zu erhalten, und daß jeber Käufer, der fich an mich wendet, anf das 
reellſte bedient werben wird. 

Sranffurth a, d. D,, im Februar 1820, N. U. Gärtner, 


Theater = Anzeige. 
Einem geedrten Publikum gebe ıch mir die Ehre, ergebenft anzuzeigen, daß mit dieſer Woche 
melne theatralifchen Vorftellungen ihren Unfang nehmen, 
Frankfurth a. d. ©., den zıflen Februar 1820, Carl Döbbelin, 








tan = lisleamen n Dartauf, . ' f 

td vor, guter unb reiner rother und weißer Kle en Scheffel * 

Exun iR auf ben herfhaftlihen ofe In Cuhraaat ba een. 
artini, Gutöbefiger, 


" 350 junge Hepfelbäume fämmtlich aud Kernen gezogen und mit ben beften Sort Ä t 
Kerne, en, das Gtüd für 12 Gr. Eourant, auf dem Amte Wollup bei Ehfirn = 








——— 3 es Unpelgem 
# aa nanlhäge Aber Santaktes und Domelnen. . ; * 
otow/ Guſtav, Fönigl.. ſaͤchſ. Kammerra; uch ſeiner ‚Unleltu r 
der Grtrog6-Anflhge Ar —* befonder Aber Drmainen, als Degulatio ne * 





- .. Werfahren bei Veranſchlagung dieſer Güter, und als Inſtructlon Fir Anſchlage⸗ Esmmiſ⸗ 
farien. 1820. Preis ı Rtir. Or.  - A IE ER > 
Seit Meyers Werk uͤber Pachtanſchlage iſt Feine Schrift mehr ber dleſen Ge⸗ 
genſtand erſchienen. Die Lanomwirthichbaftswiflen ſchaft ifi aber ſeitrem 
and ſomit ſind auch die fruͤhern Schriften arbftenthe ld: ver alteta Das eben an 
weldes feine Vo ganger gehdrig beruckſichtigt, wird dieſe Mangelan der dfenomi 
tur abhelfen:  E8-zeichnetifich noch beſonders dadurch von ben fruͤher über biefen Gegenfiond 
erfhienenen Schriften auf, daß ed auf fefte, allgemein geltende / und fib von felof nad) der 
Rocarität und dem Verhältniffe modifieirende Grundfäge gegründerif, und ſtat bes ſa fehr ver: 
Anverlisben Geidpreifes, durchaus nach Verſchiede heit der Umfände, Getraite, Holz, Eiſca 
als Werthmeffer gebraucht und daher immer anwendbar bleibt... Feder, welcher mis ter Ferch 
gung der ** zu thun hat, oder dem auf Beurtheilung.berfelbeh antbuiant, Seirbihieg, 
ohne Weitlänftigkeit genügende Auskunft fiber alte Tanpwirtbichaftlicye-und fiber wie ** 
bei Landgitern vorkommenden techn ſchen Nußungen finden. 8 De ee 
Sbiges Werk kann durch die Darnmannſche Buchhan in Zallichau begaptn aderbänie 
u 4 © Die Hämorrhoiden,  ; > in. ini 
ein deutlicher Unterricht für alle, die daran leiden, nebfl den ſicherſten Mitteln, fi davon 
zu befreien, von Dr. Karl Wezel in. Dredden; ift in Sranffurty a. d. 2. in der Hoffmann⸗ 
fchen Buchhandlung fhr 16 Gr. zu haben. | ⸗⸗ 
Pe ; . . N ia . - ü % HER ebe, — & — 2 
Den zahlreichen Befbrderern folgenden Werts: ea 
„Die Heittge Schrift in berichtigter Veberfetung mit kurzen Anmerkungen. 3 bee. 34 
— Main, Verlag der Herannfen Buchhandlung. 1819. Preis 6 Thalct 
N. ea ae —— | —— 
theilen wir die angenehme Nachricht mit, daß fo eben ber erſte Theil diefes Werks (bie —T 
ſDen Bhcher-des alten Teftaments enthaltend) erſchienen und derfandf ift, und erſuchen 3 
denfeiben bei der Buchhandlung In Empfang zu nehmen; bie ihnen; fräber den britten > 
(dad Neue Teftament) kieferte.. Der Druct bed aiweiten Theikd <bie — prophefif@nen * 
cher und bie Upofrppben enthaltend) wird tängftens bis zur Ofiermefie.1820 beenbigt, und da · 
mit anze en ſeyn. Kae un L 8 i * X 
Der ecke Erwartung gnftigen Aufnahme ift diefem Bibelwerke a wre 
geworden. Deffenttiche Urthele haben feinen boben Werth anerkannt, und dem oe i a 
berfeßer,, dem Herrn Senator von Mayer in Frankfurt am Matıt, das Zeugniß gege — ** 
jede Ct te feiner Derichtigten Urberfegung des N: Teft: zeige; mir welcher fetbft a mit 
felteriin Beleprfaimkeis, mit welcher Gewiffenbaftigkeit, Ausbanerumd Sorgfalt, and dor Bibels 
welcher geiftlihen Erleuchtung er feine Aufgabe — dad von Luther audgerhbrte Merk ber * 
überfegung, in deſſen Sinn und Geiſt fortguführen.  dutchbrungen habe. - So is 
7 —* * xboe von Ruthers Teutſcher Bibel auch hiet im Alten Teſtament ſie ſeldſ 
r wiere.finden werden. BR E12 ie * Ge 
Die reisblichen Anmerkungen enthalten die aralelfen, die Harmonien und Nachwelfungen, 
außerdem Golykörner der ae reden it gar leite auf die Tiefe ded Sinueh * 
die geifiliche Anwendung hindeuten, endlich die reiben Meinungen anderer Ueberfeher, 
. Nach Beendigung des ganzen Werks fall von diefer Bibel ein Abdruck ohne Unmerfungen 
deranftaltet werden. Gutes Papier, fchbner und richtiger Druck, fo wie ein billiger Pre⸗ 
gleich dem der Baſeler Bibeln, ſoilen dleſe Ausgabe aus eichnen. Bir machen ben farm 4 
ben Bidelgefellfhaften Deuitfchlands bie ee Afieige, Aind-bitten um. ipre Theilnahen 
flir Diefe Unternehmung. Framfurt a. M., den ıften November 1819. SEE vr? 
ER, SEE 06. Chrift. Hermannfähpe Bupbandiange 
DObiges Werk iſt in Zullichau in der Darnmannfdyen Buchhandlung zu erhalten . 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage gu No. 9. des Amts» Blattes 
— der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
su Frankfurth an der Oder, 


Ausgegeben ben 1ſten März 1820. 





n ber Nacht vom 20ſten zum au ſten Februar find mir zu Frankfurth a, d. D; zwel Pferbe mie 
Ju aud dem Gaͤſtſtalle des Bede ıc. geftohlen Ten erfte, ne he hell⸗ 
Braun von Farbe, 7 Jahr alt, mit Stern und einem weißen Streif in der Gegend des Sattels 
Gurts; das zweite, ein hellbrauner Wallach, 7 Jahr alt, mit Stern, baran befonders fennbar, 
daß derſelbe bie Vorderfüße etwas auswärts ſetzt. Derjenige erhälteine Belohnung von 50 Re, €, 
ber mir zu meinen Pferben hilft, ober Hinlängliche Auskunft zur Habhaftwerbung ertheilt, 
Eroffen, auf dem Vorwerk Rofenthal, den zaften Februar 1820, Seh 

ebharb. 





Hoͤherer Beſtimmung zufolge. ſoll das Forſtmeiſter⸗Etabliſſement zu Cartzig verkauft oder 
vererdpachtet werben. Daſſelbe beſteht aus einem-maffiven bequem angelegten Wohnhauſe, 
einem kleinen ſogenannten Jaͤgerhauſe von Fachwerk, welches zugleich zum Waſchhaufe einge⸗ 
richtet iſt, einer Scheune nebft Wagen-Remife und Viehftall und einem Pferbeftall ebenfalls von 
A —— und mit Ziegeln gedeckt, und an Grundſtücken gehbren dazu excl, der Bauftelle von - 

30 . : * 


1 

7) ein Obſtgarten von ı M., 2) ein Achterhof von 6 M. 140 QR., 3) eine Wiefe son 12 M. 

und 4) ein Sthd jet bazu gelegteö Forſtland, welches * erſt durch Rhadung urbar zu 
* I Incl. 2M. 16 OR. unnußbarer Fläche 45 M. 61 OR,, überhaupt 65 Morgen 
21. QRuthen, 

Der Licitationd » Termin, zu welchem befig- unb sahlungsfähige Kauf: und Erbpachts⸗ 
luſtige eingeladen werden, wird > ' 
cn „gm aaften März d. J. Wormittagd 10 Uhr“ ' 
durch den Forſt ⸗· Infpektor Feller auf dem Amte Cartzig abgehalten werben, wo auch bie Licitas 
tions = Bedingungen 14 Tage vor bem Termine eingefehen werben fbnnen, . BEL SE. [ 

Frankfurth 0. d. O., ben 3often Januar 1820, 


Königl. Preuß, Regierung, , Zweite, Abtheilung 
F Es follen deu hohern Beflimmüngen zu Folge bie zum Auite Senftenberg gehörigen 4 Teiche 


® ver Export: son. , re MIO, 
2) = ieder-Pommelteich von N 4I = 8 ro 2 
3) z Dber-Pommeltih =. . .ao's: , ..  Slächenindalt 


‚9-0 Sealohnfer- id RT * 
auf die ſechs nach einander folgenden Jahre, = Miparlıd 1818 bis dahin 1824, m im 
Sn ans 


Ganzen ober Im Einzelnen In bem auf ben 24ften März a. o. im Amte Senftenberg auflehenben 
Bietungstermin an den Meiftbietenden verpachtet werben. . 

Es werben daher hlerdurch Pachtliebhaber eingeladen, fich In dem Termin einzufinden und. 
Ihre Gebote abzugeben. Die Licitations⸗ und Pachtbedingungen, fo wie der Nutzungbanſch 
Ponnen vor bem Termine in ber Regiftratur ber unterzeichneten Königlichen Regierung und au 
dem Rentamte In Senftenberg eingefehen werden. 

Sranffurth a. d.D., ben ı2ten Februar 1820, 


Königl. Preuß.- Regierung, Zweite Abtheilung- 


Mit Genehmigung des Konigl. hohen Finanz: Miniſteril fol das im D. Croneſchen Krelfe gele⸗ 
gene Domalnenamt Lebehnke von here $.ab, au De ehe eiköktene verpachtet werben,, 
Der Licitationstermin iſt allhier auf den 28ften März a. c. vor dem Reglerungsrath Schmibt 
anberaumt worden, und laden wir qualifizirte Pachtliebhaber ein, fich an gebadhtem Tage Bor: 
alttagd um 10 Uhr im Konferenz- Zimmer der Koͤnigl. Regierung einzufinden. 
u bem Amte Lebehnke gehören —— Pachtftüde: 
H) dad Vorwerk gleichen Namens, 2 Meilen von der Krelöſtadt D. Erone, 4 Mellen von der None 
marf und 2 Meilen von der ſchiffbaren Metze entfernt, mit überhaupt 1747 Morg. 12 RR 
Magdeb. Arreal, und zwar 





a) 1398 M. 143 QM. Ader, . 
b) 161 = 16 » MWlefen, 
0) 25 =» » Gärten, 
d) 104 = 163 s privative Huͤtung, 
e) 57 * 3 Unland, 


1747 M. 12 M. 
2) bie Brau · und Vrennerel mie dem Verlagdreiht in den zum imte gehdrigen 12 zwangb: 
pflichtigen Kruͤgen und Schankſtellen. 
er — in er 3 Umtsfeen — 4 Beide In der Königl. Forſt 
einige Hand= um anndi * e rd 
' Die fpeztellen Pach —— und Nuhungsanſchlaͤge konnen im ——— 2— — 
nn auch vorher in dem Amte Lebehnte In unferer Regiftratur ber aten Abtheilung he * 
werden. ie von ı bi 
Im Allgemeinen noch bemerkt, daß dad Minimum ber Pacht für die von I 
%. incl, genannten — 2— * Kthlr. 23 Gr. 133 Pf. feftgefegt IR, und Die Abnigl 
Regierung fich unter den beiden Beftbietenden bie Wahl vorbehält. vom mindes 
Diefe müffen fowohl fichere ald gekbäftöfunbige Perfonen fepn, ein Dermigen tion don 
end 4000 Rthir. nadpweifen und wegen der bedeutenden Umtöverwaltung eine Cau 
"3500 Kthilr. beſtellen. —F 
Marienwerder, ben roten Februar 1820. 


Konigl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


Von dem unt⸗ richt. auf Antrag ber Erben ber allhler verflorbeneh Grau 
Seneralinn von —— een a are arobrige Wohnhaus in ber Louifenftraßt, mit 


— theilun | Ot,. und ein Termin zur Au 
ehe rer ahle., theilungefslber zum Werdau gie, Ä 








„b | u d. 2 22 F 
anf der Serichtöfube Vormittags Angefegt. Die Patente neh der Tape ſad hier und In Gobin 


— — U 


EEE" Bere 


Das Haus hats Stuben, 8 Rammern, elne Kliche, ift von 2 Etagen, hat ein Nebenaeb er 
2 Etagen mit bverbauten Thorweg, 2 Stuben. 2 Kammern, einen-ma fiven —— 
Plumpe auf dem Hefe, auch ſtehen daſelbſt 3 Gebaͤude, uno in dem einen iſt eine Wagen: Rer 
mieje, auch {ft binter dem Hofe ein Garten und ein Majchhaus, 
Dief:6, Haus kann auf Jobannis bejogen werden, waffet zu jeder Gewerbeart, Hat piele 
Bequemlichkeit und‘ kann dem Kauflufligen mit Wahrheit empfohlen werden, 
Rippehne, ben 26ften Januar 1820, 


Königl. Preuß. Stadt Gericht. 





Das Koffäthenguth des verftorbenen Daniel Friedrich Vogel zu Zeche fol von Marien 

2820 bis 1823 aufö neue — — —— Hierzu iſt 

F „der 18te März d. J.“ 

Beftimmf. Wenn das Gebot und bie von dem Meifibietenden zu beſtellende S erheit annehm⸗ 

lich ſeyn werben, fo foll er bie Pachtung erhalten, ' ala ” * 
Zandöberg a. d. W., ben 18ten Januar 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Die auf ber Straße von Kbnigöberg I. d. N. nach Bärwalbe und Cüfteln, 1} Meile von Kh⸗ 
uigöberg und eben foweit von Bärwalde, zwifdhen den Dörfern Jaͤdickendorf und Guhden liegende 
ogenannte KrumpbolzMeffernähle, welche auf 6674 Rthlr. 8 Gr. 6 Pf. gerichtlich ** 
ft, und zu welcher ungefaͤht 2} Hufen zum großen Theil gutes Gerftenland, ein dicht bei dem 
Haufe liegender zwei Morgen großer Baun= und Klıengarten, guter Wiefenfchlag und binrels 
ende Weide, und außer dem zur Wirtbfchaft erforderlichen Vieh, nod) 8 Kühe weiden zu kon⸗ 
nen, die Zifcherri in ven Mühlenteiche und die Robrung auf demielben gehdrt, folk in der ben 
ı3ten April c. Vormittags um 9 Uhr aufder Mühle feldit anftehenden peremtotiſchen Termine 
dffentl ch an ven Meiftbietenden verkauft werben, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige 
eingeladen werden. Die Verfaufstare kann täglich In. der Wohnung des Zuftitiarii, Stadtrich⸗ 
ters Bluͤmke hierſelbſt eingef-hen werden, 
Kdoͤnigsbergei. d. N., den 24ſten Februar 1820. 


Freiderrlich vom Oelsſenſche Patrimonial-Gerichte zu DVietnig. 


Edbiftals» BVorlabung. J * 

Nachbenannte deſertirte Soldaten: 7) Füſiller Heinrich Schulz aus Landsherg a. d. W. 
vom dritten Infanterie-Regiment (Iweiten reuß.) und 2) Culraſſier Gottfried Urban aus 
Landsberg a. d. W. vom dritten Cuiraſſier⸗ Regiment (erſten Oftpreuß.) werden hierdurch bffent⸗ 
lieh vorgeladen, in dem auf‘ : 
„den ıften Mai ı820 Vormittags um 10 Uhr‘ 
Am Gerichtszimmer Steindammerfiraße No. 144. angefeßten Termin perfdnlich zu erfcheinen, 
fich über ıhre Defertion zu verantworten, umd dent Priegesgerichtlichen Verfahren und Urtheil 
zu unterwerfen. Im Nichterfhelnungtfalle haben fie zu gewärtigen, Daß fie zu Folge des Edilts 
vom ı7ten November 1764 in com'umaciam des Drefertiond- Verbrechens für hberfübrt erfiärt 
werben, {hr ſaͤmmtliches gegenwärtiged und zuluuftiges Vermodgen konfiscirt und der KAbnigl. 
Reg erungs⸗ Haupts Kaffe der Provinz zugefproden, aud ihr Name an den Galgen geheftet 

Zugleich wird hierdurch bekannt gemacht, daß Liber bad Wermdgen ber obgedachten Defer- 
teurs ber offene Arreſt derhaͤnat worden und Jedermann, der von ıhnemi@eld oder Gelveöwerth 
hinter fi) Haben mdgte, aufgefordert, ia Strafe der nochmaligen Entrieptung, pen 
2. . % 5 
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nicht audzuantworten, ſondern an das Gericht bed reſp. Gehurtsort® ad deposita chzutragen 
und davon hierher Anzeige zu machen, | 
Königäberg, den sten Januar 1820. 


Königl. Preuf. Diviſions⸗Serlcht. 


Um bie Wieberaufnahme ber. hieſigen Pferde⸗ und Vliehmaͤrkte für das handeltreldendi 
Yublitum nach Möglichkeit zu befordern, wollen wir zur Beguͤnſtigung ber Concurrenz cin 
Zjährige Freiheit vom Auftreibegeld dem fommerzirenden Publikum Hiermit zuſichern und da⸗ 
durch dad Steuergefeß vom Sten Februar a. c. $. 3, die früher erhobene Handlungs» Hecife vom 
Vieh aufgehoben ift, fo finden jegt hier Feine Abgaben fatt, und wänfdhen wir, daß bei ber vor⸗ 
theilhaften Lage der Stadt, ba bei ben Mei Einwohnern, fowohl hinreichende Stallung zur 
Unterbringung ded Vlebes, wie auch dad Rauchfutter wohlfeil ift, der zunäghft auf den gten 
April d. F. nach dem Ralender bier anftehende Pferde= und Viehmarkt, fo wie bie folgenben regt 
zahlreich befucht werben mdgen. 4 

Goͤritz, den 22ten Februar 1820. N: ® 

ee Magiſtrat. 


In Folge höherer Befimmung, nach welcher die beiden Kdulgl. Thorjchreiberhäufer in 
Triebel dffentlic) verfauft werden follen, mird ber Richtationd » Termin auf 
. „den a2ften Maͤrz d. J.“ 
angeſetzt und be? Morgens um 9 Uhr auf dem dortigen Steueramte abgehalten werden, 
„ Eroffen, ben 16ten Februar 1820, | 


Die Dbers SteuersAnfpeftion . F 


Der Mobiliar⸗ Nachlaß des zu Hanfeberg verftorbenen Amtmann Kaͤhler, beſtehend in Rler- 
dern, Wäfche, einer — Ang a Paar filbernen Sporen und verſchledentm 
Hausgeraͤth, foll im Termin in 5. 5 Beat 8. | 

h m Tıten rz db, $. Bormittag 
3m Hanſeb erg in ber Gerrfipaftlichen Bohrung dffentlich an ben Meiftbietenben verfauft werben. 
Koufluflige werden hierzu eingeladen. er 
Schwedt/ den 16ten Februar 1820. - ii 
Das Parrimonials Gericht zu Hanſeberg und Pasig. 

Nachdem das ber hieſigen Kirche angehbrige Ackerſtuck, welches zwifchen bem Pelkiwigifigen 
MBege und. dem —SeS —— —R auch drei Scheffel Berliner —— —— 
enthaͤlt, auf Unordnung Einer hohen Regierung in Erbpacht ausgethan werden fol, u 

„den 27ften Märy 1820“ d diepe⸗ 
Er Bletungs Termine anberaumt haben; fo werden alle diejenigen, welche befig un [ —* 
tiond fhlg auch diefes Kircpenaderftü in Erbpacot zunehmen gemeinet find, hierdurch 9° länge 
| rn Taged um 10 Uhr vor uns:auf der hiefigen Gerlchtöitube. perfbnlic)-over ber ia 
eg timirte Bevollmächtigfe gu.erfcheinen, ihre Gebote auf dad Erbftandögeld ad protoco es 
—— — nach eingegangener hohen Genehmigung dieſer Verhandlung das Weitere g 
eyn. 

Bei biefer E bverpachtung werden die Vorſchriften bed hohen Publikandi vom Zten Zul 
2816 Amtöblatt No. ar aenthalben ———————— mit weichen ſich ein jeder Erbpachts⸗ 
luſtige bekannt machen wird, 

Sießmannsdorff, am 8ten Februar 1820. 

Das Patrimonial-Gericht allda. 
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"Das Briebrich Grothefihe, zu Sachfenborff im Cuſttinſchen Kreife belegene 
ES ER EHE 
Gebäu 2190 Ktir, gerichtl 
baiber öffentlich verkauft werden... , . gerichtlich abgefchägt ift, fol Schulden- 
Die Bietungd= Termine fiehen. a 
„en 27ſten April, den zıflen Zunt und z6ten Auguſt c. 
jedesmal Vormittags ır Uhr im Amte Sachfendorff an, von denen der dritte peremtorifch If, 
nach welchem Beine Gebote angenommen werben fönnen, 

Feder alquifittontfähige Kaufluflige wird aufgefordert, in einem biefer Termine fein Gebot 
abzugeben; zugleich werden alle unbefannte Realgläubiger angewieſen, ſich mit ihren Anfprüı- 
eben an das zu fubhaftirende Gut, bis zum letzten Termin zu melden ‚ widrigenfalls fie damit 
ala — —* — an ohne —— der Dokumente geldſcht werden ſollen. 

e Taxe uts haͤngt e Sachſendorff und , 
Eüfirin, ben Bten ebruar 1820. BEP U HRS BE eſice Muth 
Önigl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Sachfendorff. 


— — — — 


Von dem Konigl Preuß. Juſtiz ⸗ Amte Neuendorff iſt das zum Nachlaß des verſtorbenen 
Ehriftian ®brife gehbrige Reipenwalofe Voriverf, auf Antrag der Erben east mit 
ber Taxe ber 3863 Rtir. 16 Gr. 5 Pf. fübhaftirt und die Bictungs > Termine 
ir aaften April, den zoflen Juni und dem 24ften Auguft 1820 
wovon ber Teßte perenitoriſch iſt, jedesnial Vormittags 10 Uhr auf der Gerichtöftube anbe⸗ 
zaumi worden. —.N. 
u“ ftige werben vorgeladen, Ihr Gebot zu tbun und zu gewärtigen, daß bem Meiftbies 
tenden mit Genehmigung der Erben, wenn fonft nicht rechtliche Hinderungs. Urſachen eintreten, 
ber Zufchlag ertheilt, und auf bie nach dem legten Termin einkommende Gebote nicht geachtet 
. werben ol, i a 
f Taxe Iff In der Regiſtratur einzufehen, 
Neppen, den 12ten Januar 1820, " 
7 Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Neuendorff. 

Schuldenhalber Ift bie in Weiß-Culm bei Hoyerswerda gelegene, sub No. 46. cataflrirte, 
und auf 28 Rılr, gerichtlich abgefchägte Hänsler-Mohnung des Johann Bottlob Klögke sub 
hasta geſtellt, und ein peremtoriſcher Bietungs: Termin auf 


REN ' „den .‚Bten Mai d. J.“ 
ornt 9 an 





r Patrimonial-Gerichteftele anberaumt, welches hlerburch zur df⸗ 


Kenntniß gebracht wird. 
ent! eiß.Eullm Ge aubehör, den 15ten Februar 1820. 
—— Das Patrimonial⸗Gericht allhier. 


Herrmann 


Schult enhalber iſt d!e in Welß⸗Cullm bei Hoyerdwerda gelegene, sub No. 35. Fataftrirte, 
und auf 197 Rthlr. 12 Gr. gerichtlich — Sreihäusler-Nahrung bes Jakob Benß sub 
hasta geflellt, und ein peremtorifcher Bietungs⸗Termin, auf 

„ben 8Sten Maid. J.“ 
ormittagd 9 Uhr an biefiger Patrimonial: Gerichtöfielle anberaumt, welches hlerdurch zur df: 
Fe ichen Kenntniß gebracht wird. i 
Bei: Cullm und Zubehbt, den räten Bebruar 1820. 
u Das Patrimonial’ Gericht daſelbſt. 
se re | Herrmann, 


’ 8 


ut 56 


wir 4 
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Die dem Koloniften Yohann Friebrich Duwe gehdrige,' zu MWilbelmBäte belegene, aus 30 
Morgen beftehende und zu 787 Atlr. 13 Gr. gewürdigte Erbpachteſtelle fol Schuldenhalder 
derkauft werden, wozu die Bietungstermine auf ee 

„den 2gfter März und 2gften April” Ss 
jevesmal Vormittags ır Uhr in der Wohnung des Yugtitiarit, Juſtizbeamten Gutike zu Bries 
zen, ber legte und peremtorifche Termin aber auf 
Bu „den zgten May” nf 
Vormittags 10 Uhr in der Stelle bergeftalt ange etzt ſind, daß wenn nicht etwa vorkommende 
rechtliche Umftänve ein anderes erfordern, der Zuſchiag im legten Termine an ben Meifibieren: 
ben unfehlbar erfolgen wird. * 

Die Taxe kaun täglich in der Wohnung des Juſtitlarii eingeſehen werden. 

MWriezen, den ıgten eoruar 1820, | 


Königl. Erbpachts⸗Gerichte zu Wilhelmsaue. 


N 





7° Brennholz: BVerfauf. | es | 

= Berfügeng einer König, Hoapfdhl. Regierung zu Zrankfurth a, d. O. zufolge, werben 
m freien Bertehr 

8 aus ber Forſt-Revier Abtheilung Driefen 2600 Klafter Eichen Kloben Brennholz, auf den 

ſchiffbaren Ablagen Neumühienvorf und Salzkoſſaͤthen an der Retze: 205 Klaftern Eichen» 

Kisben Brennholz, 127 Kifte, Birken Mlobenz Brennholz, 400 Klfir, Riefern-Klobendrenn: 

holz in der Forft eingeſchlagen; ver 

b) aus ver Zorft:Mevler-Ubtheilung Schlanow 800 Klftr. Eichen⸗ Kloben · Brennholz auf ad 

ſchiffsaren Ablage Friedrichsdorf an der Drage, 600 Alftr. Eichen: Kloben⸗ Brennholz ne 

nn ——— — an der Er .. ıfter Eichen KlobensBrennholz 30 

Kiftr. Kiefern Knuppel⸗Brennholz inder Zorft eingeſchlagen. 

c) a. uf — krübthelung Recni ra —— Eupen. — 56 
after Kefe oben:B ĩ der ſchiffbaren ge FIERDCRVE | ale 
d) aus der er ——— 1200 Kiftr. Buchen Kloben —S auf 
.. der ſchiffbaren Adlage Neubruͤck an der Drage i 
Br Kr a. —— — 
u dieſem Behufe iſt ein Ter 
Vormittags 9 Uhr . = — 282 auberaumt ¶ zu welchem wir 
Kauflnflige mit vn Bernerten einladen, daß bei eg die Tape erreichenden oder Über. 
fleigenden Geboten ber lag fogleich ertheilt werben wırd. 

ü Auf Verlangen nungen, Beonnhöher ad a. von dem Herrit Dberfbrfter — 
Forſthaus Driefen, ad b. pott dem Herrn Oberfdrfter Reuter zu Swlapew er —— 
Heegemeifter Koch zu Neuberlig,nd d. von dem Kern Revier: Bermalter Kobide zu — 
gur Befichtigung vorge jeigt und bie näheren Bedingungen im Rıcitationd » Termin €1 ger 
werden, Regenthin, den roten Zebruar 1820. _ N 


Königt. Preuf. Sorfi-nfpefrion Deiefen. 


In Gemäßheit des von einer Konigl. Hochldbl. Regierung zu Frankfurtb 0, b- 2. eh 
nen Auftrags, follen die Kirhenländereien zu Drenow, welche na. bem BermejlungPf 87 
9 Magbdeburgifchen Morgen 59 OR. Haferland ıfler Elafie, 2 Morgen. 7, N. —5 
ater Cleffe, 3 Morgen 169 DR. dre jährigen Roggenlande, und in Morgen 106 

fenem Acer, welcher Ießtere jedoch fpäter urbar gemacht Worsen, befteß:m, an ven Meipbie 
senden auf 3 Fahr von Johannis d. J. ab, bffentlih-nerpachtet werben, Hierzu 
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Stern iſt eln Bletungstermin auf ben 
Serih a Drenon aigefeht morben. „Bachilfige werben bahe engl 

an t8 zu Drenow angefeßt worden. ge werben baher elngelaben, Im N 
Zermine zu erfcheinen, und hat der Meiftbietende bei Zufchlag nach vorher efngebolter 95* 
migung des Patrons der Kirche zu gewaͤrtigen. 

Die nähern Bedingungen tönnen Übrigens zu jeder Zeit bei dem Gericht, fo wie bei dem 
Dorfſchulzen Fabian eingefehen, und auf angen abſchriftlich mitgetheilt werben, 
Drenow, ben zqften Februar 1820, 

Das Parrimonial » Gericht. 





Zu Folge höherer Befllmmung follen Die Ablage» Stätte- Gelder am Friedrich AWilhelmd> 
Kanal und ber Spree Bid Hangelöberg, welche bisher dem Amte Fuͤrſtenwalde verpachtet war 
sen, von Trinitatis di J. ab anderweit auf drei oder ſechs Jahre, fomwohl im gangen ald die Ab⸗ 
Lagen getrennt, »ffentlich ee mar Teig mozu ein Bietungs » Termin auf 

„den 2dften tz 1820 
hleſelbſt in der Wohnung bed Unterzeichreten atiberaumt wirb, woſelbſt auch ber hierüber bes 
te Tarif von den zu erhebenden Materialien auf den Ablagen als die näheren Bedingun⸗ 
gen einzufehen find.) 5. 
Beedlow, ben agften Februar 1820. 
Königl, Preuß. Forſt⸗Juſpektion. 
j Ey ber, 


In der Nacht vom 27ſten zum 28ſten Februar d. J. ift mir aus dem Stalfe ein brauner 
Wallach, etwa 10 Jahr alt, 5 Fuß groß, ohne Abzeichen und vorn befchlagen, geftohlen worden. 
Es ift dringender Verdacht vorhanden, daß mein am 27ften Februar d. J. in Franffurth a, d. D. 
ohne Paß entlaufener Knecht, Namens Samuel Goͤſchke aus Lanſitz in Schlefien, 32 Jahr alt, 
ſtarker Statur, von dunfelblonden Haaren und blafjem Geficht, diefen Diebftahl begangen hat, 
Alle Polizeibehdrben, fo wie jeden, welchem diefer Merfch oder das Pferd zu Geſicht fommen 
foßte, erfuche ich hiermit ganz ergebenft, diefelben anzuhalten, und mir davon fogleih Nachricht 
zu geben. Die etwanigen Unfoften werde ich gern verghten, fo wie Ich auch Lem, ber mir das Pferd 
nachweiſen wird, eine Belohnung von ro Rthlr. hiermit zuſichere. 

Maͤtſchdorf bei Frankfurth a, d, DO., den 28ften Februar 1820, 
Schmidt, Mühlenmeifter, 


. in blenflfr Bau t mit 6 welche 300 Magbeb mM te 
alles guteö — nur *8 a. ln er fol mit WE ri ae . 
kung, dem dazu gehdrigen Vieh, Ader und Wirthf » Inventarlo aus freier Hand verkauft 


werben. ’ 
Das Wohnhaus und. binlängliche — ——————— find ganz neu. Erſteres hat ein 
Zlegeldach, 3 Stuben, 2 Kammern, Küche und Keller, bie Scheune und Ställe ſind mit Rohr 
«dt, zur Wirthfchaft bequem und dauerhaft gebaut. Qualificirte Käufer belieben fich im 
— zu melden, wo fie die Bedingungen und ben Prels des Guts erfahren 
werd * > 2 1* n 


5* bifentlichen Verftel erung des in der Sprembergfehen Sort vorräthigen ' true Kies 








iſt der in auf —* 
— — J 13ten Maͤrz d. 3,” ER 
Ban? i Vor⸗ 


Vormittags um gUhr In ber Wohnung des Herrn Oberfdrſtere Aunghals za Spreucherg ange: 
fest, weliped hiermit befannt gemadjt Faire: sem " m 

gorſtamt Spremberg, den zoften Februar 1820, IE Zune era Ber 7 
ro, a, Mey en.. 

Nachbenannte mir eigenthuͤmllch zugehbrige Grundſtuͤcke, al 

1) ein zu Ait ⸗ Haferwieſe belegenes, unter ver Jurisdiktion des Juſth⸗ AUints Drie ſen ſteherden 

Holländergut von einigen go gr. Morgen, 15 Melle von Friedeberg und 14. Meile von 

Driefen entfernt, auf weldyem mehrere Gebäude, als ein großes Wohnhaus, einige das 

milienhäufer, eine Scheune und Ställe befindlich find; 

2) ein zu Friebeberger Bruch belegenes, unter der Furisdiftion ded Magiflrat zu Friebeberg 
* 5— von einigen; 50 grs Morgen, auf welchem ein Haus Ind Stal- 
u ; ET ET in til 
bin Ich gewilliget in Heiner Parzelen uon5, To, 25, 20 und mehrerengr. Morgen, auch im Gans 
gen, dffentlich unter den Bedingungen zu verfaufen: daß, wenn Hehe Yanelen audgethan, 
gilt dem Hinterlande der Anfang gemacht werbenmuß, bei Schließung bed Kontralts die eine 
Soälfte des Kanfgelved ,. und bei Uebergabe ber Parzelen entweder die andere Hälfte gleih baar, 
nach dem Willen des Käufers, 'begahit, ober. zu: halkfähriger. Kundigung vom beiben Theilen 
ſtehen bleibt und mit 5 Prozent verzinſet wird. Sch habe dazu einen Termin auf - —— 
„den gten April du 2* 
—— um 10 Uhr hier in meiner Behaufung angeſetzt, gu welchem ich Kaufluſtigt blet · 
urch einlade. 2* 

Die Grundſtuͤcke koͤnnen zu jeder Zeit In Augenſcheln genommen werben, und haben melne 
dafelbft wohnenden Wirthe den Auftrag, einem Jeden gehörige Auskunft zu gebem 
Mandfelve bei Friedeberg i. d. M, den zıflen Fchruar 1820. 

von Knobelddorf, 








Auf dem Wege von Krebejaude nach Sranffurth a. d. D. ift von einem Magen ein Sad 
verloren gegangen, worin 131 un Fr nıchrere Kleidungsſtücke, und In einer Brief 
tafche ein Pag und ein Gewerdeſchein befindlich waren. Der ehrliche Finder wird erfucht, den 
unterzeichneten Eigentblimer, der dem biefigen Köntgl. Poligeidirscterlo den Zund gegen eine 
Belohnung von 10 Rtir, Cour. audjuantworten. 


r rth a. d. D., den 26ften Februar 1820. 
u a Ben 2 elf Zacob Frankfurther, aus Wollſtein. 


Mein hohes Alter und bie damit verbundene Kdrperſchwoͤche nöthiget mich, mehnt Mefige 
Byte aus freier Hand zu verfaufen:. Zu berfelben gehört außer einem fehr gerkumlgn 
Wohnhaufe mit Trodenbdden und Arbeitägimmer bad an’ einent Heinen Fluſſe liegende Gere 
haus, mit einem geräumigen Froden = und Lohfuchen= Boden. . Der fogenannte Kohberg, UM 
ringt von den ndthigen Kohfuch-n-Gerhften, enthält 4 Kelche7 Gruben und r2 Farben. Außer: 
dem ganz nahe am Gerbehaufe ein kleines ointergebhube, welches fo eingerichtet ift, daß bie ar 
beit auch im ftrengiten Winter darin fortgefegt werben fan, Damit der Befiger. auch wegen 
der nbtbigen Lohe nicht in Berlegenheit-!dmmt, fo habe ich murerft vor 6 Jahren nahe an be? 
Stadt eine Roßmuͤhle zum Stampfen ber Borke erbauet, an welcher unmittelbar 2 Borl⸗Ecden 
nen liegen und in welchen legtern auch noch eine bedeutende Menge Borke vorrätbig ift. End: 
Hub vemente Ich noch, daß das Gehbft binter-bem Wobnhaufe mit Oraltung fp eingeriähttt I; 
——— einer Ackerwirthſchaft von mehreren Hufen 68, die ich auch früher befahl 





Kufe 


Major und Neumärkifcher Nitterfcgafts- Rath. —* 
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Kauftuflige bitte Ich, fich entweder perſdnlich oder in franfirten Bel wi 
melden, um Die näheren Bedingungen mit mir ——— rten Briefen gefaͤlligſt bei mir zu 


Arnswalde, den 20ſten Februar 1820, $ 
Der Lohgerbermeifter Heinrich) Kamm, 


Die Erben des hlerſelbſt verſtorbenen Bürgers Bliimke beabfichtigen bie ſaͤmmtlichen zum 
Nachlaſſe gehörigen Grumbftäde,- naͤmlich: eine vor dent Pofener Thore lagende Scheune, 
mehrere im beften Schlage liegende Wiefen, zwei Stuͤcke Landes und drei Gärten, im Wege 
der außergerichtlichen Verfteigerung zu veräußern. . Die Wiefen follen bis zum Verkauft termine 
in Stüde von einigen Morgen gerjeilt werden, - bamit es minder Beghterten mdglich wird, ein 
ſolches Grundſtuͤck zu erwerben. Das Kaufgeld kaun bei dem Käufer zur Hälfte gegen Spes 
cial a Berpfändung bed zu erfaufenden Grundſuͤcks ftehen bleiben, . 

Zur Abgebung der Gebote iſt ein Termin auf 

| „ben zgften März d. J. Vormittags um g Uhr‘ 
in ber Seffiond» Stube Eines hiefigen wohllöblichen Magiftrats angefetst, zu welchem Kauflu⸗ 
fiige mit der Verficherung eingelaben werben, daß bie Erben bei einem annchmbaren Gebote 
mit dem Meifibietenten fofort den gerichtlichen Vertrag zu errichten bereit find, Nähere Aus⸗ 
kunft wird der Zuflz: Eommiſſarlus Schieritz hierfelbft ertheilen, 

Driefen, ben 5ten Februar 1820, 


Den 2aſten März dleſes Jahres fellin dem Königl. Forfihäufe zu Schwachenwalde folgendes an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in’ Esurant verfauft werden: 

Eine Schäferei von 300 Stuͤck halb veredeltes Wieh, wie auch Kühe und Zungpieh, ſaͤmmt⸗ 
liches Ucergeräthe, mie auch Wagen, Schlitten, Gefchirre, Sättel, auch einige Meubled und 
Hausgeraͤthe und Geſinde-Vetten, wie auch Gewehre, ald Buͤchſen und Flinten. 

Kauflufligen wird folches hiermit befannt gemacht von. | 
Schwadenwalde, ben 12ten Fchruar 1820, | ber vermittwcten Oberjöger Wefenberg 








In der Nacht vom ıgfen zum zoften db. M. find vor dem Kruge in Tammendorff aus einem 
Ballen vier Stüd grau melirte Tuche geftohlen worden, Ju zweien derfelben war der Buchftabe 
T. geld, Inden beiden andern weiß eingenäht. Die au denfelben befindlichen Blele find mit dem 
Namen der Stabt Eroffen bezeichnet. 

Mer diefe Tuche mir nachzumelfen, ober ben Dieb berfelben anzuzeigen vermag, hat eine 
Belohnung von 20 Rtlr, zu erwarten, Eroffen, ben zoften Februar 1820. . 

Der Branntweindrenner Hoffmann, 


In der Bifchofffeer Heide, eine Meile son Frankfurth, ftehen 200 bls 250 Klafter geplets 
tetes, trocken Eichen Klobenholz zum Verkauf. Kaufluflige erfahren das Mähere bei dem Herrn 
Kaufmann Gärtner in Frankfurth ad bei dem Unterfdrfler Herr Runge bei Biſchofſee. 

Amt Frauendorf, ven 16ten Februar 1820. 

2 Sanfauge, 








Theater Anzeige. 
Einem geehrten Pırblifum gebe ich mir die Ehre, ergebenft anzuzeigen, daß mit blejer Woche 
meine theatraliſchen Vorftellungen ihren Anfang nehmen, h 
Frankfurth a. d. O., ben zuflen Feoruat 1820. ... Carl Dbbbelin, 


M In 
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"  \Smber Mieberfage bei David Barraub feel, Witte Junkernſtraße No. 1S.merben nachftes | 
hende Sorten zu den bier beiftehenden Preifen verfauft, ald: Anifette, Eitronen, Golowaffer, 
Genevre, Himbeeren, Kirſch, Kü mel, Nelken, Drangen, Ponmeranzen, Perfito, dat Quart 
zu 3o Or. Kümmel, Ponimeranzen, Unis, Wachholder, weiffer Magen, Eitronen, Krauſe⸗ 
münge, Wermuth, bittre Pornmerangen, Brangbranntiwern, das Quart zu 14 Or. Wine; 
perfito, Nuß, Nelken, Sp imifch-Bitter, Kirfcp, das Quart zu 16 ®r.; boppelten Ron au 
Hollänbifche Art, au 12 Gr.; doppeiten Korn 10 Or.; engl, Bitter, bitter Magen zu 26 ©r:; 
Ulle Sorten einfache Branntweine 6 Gr. Spiritus Hini Io, 1,38 Or.; No, 2, 28 ®r, 
Frankfurth a. d. O., den ıgten Bebruar 1820, 


— 





Zu Kleefaamen » Verkauf, 
Ganz vorzüglich guter und reiner rorher und weißer Kleefaamen, ben Scheffel zu zo. Mtflr. 
Cour. ift auf dem berrfchaftlichen Hofe in Cuhrsdorf bei Lippehne zu Haben. 
— Martini, Gutsbeſitzer. 


350 * u; ſaͤmmtlich aus Kernen gezogen und mit den beſten Sotten echt 


et Reben, das Stud für 12 Gr, Eourant, auf dem Amte Wollup bei Cuͤſtrin zum 
au . ; : . * 





u. Auf de Ritterguthe Silberberg zwiſchen Neuwedell und Reetz in ber Neumark flehtt 100 
Stüuͤck ſtarke — der Wolle en Verkauf. ; 
Silberberg, den ı7ten Zebruar 1820, 


Ru nel, Gutsbefther. 4 | 


Geſottene Pferdehaare find jederzelt bei mir, bad Pfund zu 9 Gr, Cour. in beliebigen Quan: | 
fitäten zu haben, werhalb ip um Zufpruch bitte. 
Der Seiler Kirchert zu Ortwig bel Wrieken a. d. D. 





Mein hleſiges auf der Meuftadtliegendes Haus, nebft großem dahinter befindlichen Garten, 
welches fich —* gut hs in ur biefigen großen Viehmärkten eignet, bin ich entfäloffen, 
* billigen Bedingungen, aus freier Hand, zu verkaufen; und lade ih Kaufluſtige hietürch 

azu ein, 

Bernftein, ben zoften Februar 1820, 

Verwittwete Kantor Tohh. 





Alterſchwaͤ ine bei Alt⸗Maliſch belegene Erbpachts ſtelle, ber 
* in — ee —— Scheune und Stallung aus freier Hand zum 
Faufen. Mer [oe u faufen Luft hat, beliebe ſich bei mir zu melden. 

Koften bei Alt: Malifch, den aöffen Februar 1820, 

Der Erbpächter Johann Voigt. 





Im dffentlichen Anzeiger No, 8, Seite 59 Zeile 12 von oben ſtatt Courant lles Minze 
—ñ— — —— — —— — 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 10. bes Amts » Blattes 
— ndd der Königlich, Preußiſchen Regierung e 
RE; Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben den Sten März 1820. 





——— — net 





Funfzig Thaler Belohnung. 


An ber Nacht vom i7ten zum 18ten Januar b, J. iſt das Depofitorkum beB Stadt: Magiftrats 
u Lübben gewaltfan erbrodden, und wie nunmehro genau ausgemittelt, an verfchledenen Depos 
tis bie Total: Summe von 1143 rtl. 16 gr. dieblich entwenber worden. Unter den entwendefen 

Münzforten haben ſich Konigl. Sächfifhe Species -Thaler,. einige ganze und halbe Laub Tha- 

Ier, ein viertel Kronen: Thaler, mehrere 20 und ro Kreuzer, Säcfifche £., 3. und #- Sthden, 

nebft einem ungebenfelten alten Specied, einem ES Sue Kaifer-Thalerund einigen verrufenen 

Münzforten . y — Saͤchſiſche fünf Thaler Kaſſen⸗ Billets befunden, 

nbli au: 
ein Schuld: Dokument fiber Jo Mtlr. In Sächjifchem Konventionsgelde von Marlen Eliſabeth 
verwittwete Berek zu Lübben mit gefuͤhrter go und cum curatore Earl Gallus Schufler 
sub dato ben ırren Februar 1807 an ihren Sohn den Bbttchergefellen Johann Garl Augufl 
Bergk ausgeftellt, nebſt Raths⸗Konſens vom 13ten Februar 1807 mit ber Bemerkung, bag 
das Kapital auf 49 Rilr. 16pf. reducirt worden, 

mit entwenvet worden, welches Dolument hiermit fr mortificirt und erlofchen erffärt, au 

das Publikum für Fe Ankauf gewarnt, auch derjenige, dem es etwa zum Verkanf angeboten 

wer:en follte, aufgeforbert wird, In ber Stile und mit Vorficht Anzeige zum bieftgen Juſtij⸗ 
mte zumachen. 

® — ve anberweit zu Jedermanns Kenntniß gebracht wirb, werben alle Juſtiz⸗ und 

PolizeisBehdrben erfucht, zur Entdefung bes Tpäterd alle Sorgfalt anzuwenden , vorzüglich - 

auf diejenigen Perfonen, bie obige Münzforten in Menge auf eine verdächtige Weiſe audgeben, 

ober bad bemerkte Dofument zum Verlauf ausbieten follten, ein wachfames Augenmerk zu rich⸗ 
ten, und im Fall ber Entdeckung Anzeige zum blefigen Zuftly = Amte zu thun. 

Mer ben Täter auf eine alaubwärdige Urt ten hiefigen Yuftizs Yınte nahmbaft macht, 
erhält die vom hieſigen Stabt- Maglſtrate bereits offerirte Belohnung von Funfzig Thaler aue 
gezahlt. | 

Königl, Juſtiz⸗ Amt Lübben, den ıflen März 1820. 

Richter, Juſtiz · Amtmann. 


Am 18ten d. M. des Morgens zwiſchen 5 und 6 Uhr iſt — Straße zwiſchen Zielenzi 
und Meferig, wahrſcheinlich auf der legten halben Meile von ejeriß, Hinten von einer Chaife 
ein mit Seehundsfell Aberzogener Reife: Koffer, der mit einer Kette an dem Wagen befeftigt war 
und deffen Ucberzug an mehreren Stellen ſchadhaft iſt, verloren gegangen. 

Er war mit einem inwendig befeſtigten und einem Vorhaͤnge⸗ Schloß verſehen, und wog 
achtzig bis neunzig Pfund mit nachſtehendem Segel: & 
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ein ſchwarzer Frack, ein Paar weite graue und zwei Paar kurze ſchwarz felbene BelnFfeiben, 
zwei Paar ſchwarz feidene Strümpfe, ein Paar Schuhe, ungefähr neun Hemden, beögl. funfz 
ehn Paar Soden, Schnupftücher, Haldtücher, Worhemden, verfchiedene weiße und bunte 
eſten, zwei vollſtaͤndige Bettüberzbge, ein neuer auf Gold: Grund geftiekter Arbtilss und 
ein dergl. Geldbeutel, ein rother und ein blauer Geldbeutel, beide alt. - Ein ſchwarzeẽ anatos 
mtfched Beſteck, ſtark gebraucht, ein desgl. rothes hirurgifcheß, faf neu. Ein grün ladırtes 
Schreibzeug, Tinten und Sandbchfe in Form von Heinen Faͤßchen. 

An Büchern, Papieren und Scripturen: Ein Stammbuch, der Dedel würfelfdrmig geflochten 
mit roth feidenen und filbernen Fäden, eine Fleine Brieftaſche mit Ahnlicyem Dedel, enthaltend 
mehrere Briefe und andere Papiere, eine größere Brieftafche, deren Ueberzug auß roth ſeidenem 
Band geflochten iſt. Verſchiedene Paquete mit Briefen. - Mehrere Manuferipte, ein Zaſchen⸗ 
buch für Badereiſende, zwei Bände in hellblauer Pappe und ein pfpchelogifäes Werk Ir 
braun marmerirten Halb: Franzbandgefaßt, fo wie mehrere lateinifche Differtationen. Die 
Waͤſche mehrentheils rein gewafchen und mit den Buchftaben G. H. roth gezeichnet. Außerdem 
mebrere bier nicht genannte Objekte. f — 

Wer dieſen Koffer nebſt feinem Inhalte an den Unterzeichneten abliefert, oder auch nur aach- 
weiſet, der empfängt eine Belohnung von 15 Rtlr, 
ranffurtd a, d. D., den agften Februar 1820, 
Königl. Preuß. Landrath und Polizei» Direktor, 
Saufdted, 


In ber Nacht vom 27ſten zum 28ſten Februar d. J. iſt mir aus dem Ställe en brauner 
Wallach, etwa 10 Jahr alt! r SUB —— Abzeichen und vorn beſchlagen, geſtohlen — 8 
Es iſt dringender Verpacht vorhanden, da mein am 27/ten Februar d. 3. in Frantfurth * "alt, 
ohne Paß entlaufener Knecht, Ramens Samuel Gdfhfe aus Lanſitz in Schlefien, 32 Jahr at. 
Rarker Statur, von dunfelblonden Haaren und blaffem Geficht, diefen Diebftaht arg eo; 
ar Polizeibehbrden, fo wie jeden, weten ze. en —— Gefist fom 

oute, erfuche ich hiermit ganz ergebenft, biefelben anzuhalten, 
zu — Die —— Unfofen —* = verghten, fo wie Ichauch dem, ber ınir das Pferd 
nachweifen wird, eine Belohnung von zo Nthir. hiermit zufichere. 


Maiſchvorf be Grantfunth a, d.D, den zöfen Gebrumn sun. an 








Oeffentlicher-Dank. — 
Das Wonnegefuͤhl erfreuen und zw begluͤcken bie ſorgenvollen Herzen ber Ar 
- Dürftigen Hiefiger Fine m ae, bat ſich auch bei dieſem — nn 
bie abermalige fo reichlihe Gabe von- 5co Thalern ber unbefaunte, eble, im 2b ih baffr im 
ete Gbnner der Huͤlfsbeduͤrftigen. — Im Namen der von ihm Erfreuten und af 
Stillen Segnenden ‚ rufen wir ihm bier dffentlicd) unfern erhhrten Dank zu, un 
kn bis zum: fernſien Ziele feiner Tage reines, ungetrübtes Lebensglück. 
Driefen, am 1oten Januar 1820. | 








Starde N Genfiden, Genehr, 
Oberprediger. a Prediger. Aftuarlud, 
Es ſollen ben hoͤhern Beftiinungen zu Folge bie zum AmteSenftenberg gehörigen Telche ald: 
2 *8 vn 2 0 00 HM. 108DNR. | 
= Jtieber= Ponimelteich von . » IT= 4: ® 
3) =. Dber: Ag ⸗ J ⸗ 3 * | Büsenan 
4) * Soalh uſer-⸗Telch Zu. 4=: 03 = .. z auf 


ſogleich Nachricht 
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anf'die fechB nach eln ander folgenden Jahre, von Michaelis 1818 bis dahln 1823, entweder im 

Garigen oder im Einzelnen in dem auf den 24iten Wärz a. c. im’Amte Senftenberg anftebensen 

Bietungstermin an den Meiftvietenden verpaa ter werden, KizE 
Ea werden daher hierdurch Pachtlieb haber eingeladen, ſich in dem Termin einzufinden und 

hre Gebote bzugeben, Di. Lıcltationd« und Pachtbedingungen, ſo wie der Nusungzanfchiag, 

Fornın vor dem Termine in der Regifiratur der unterzeichneren Königlichen Regieryug und auf 

dem Rentamte in Se»fienberg eingefehen weroen, ä 
Ftankfurth a. BoD. , ben Taten Februar 1820. 

Königl. Preuß. Regierung, - Zweite Abteilung. 


Höheren Befehlen zu Folge foll die biefige Bram: und Branntweinbrennerel, welche zu 
Micaclı d, J. pachtlos wird, von da an auf 3 over 6 nacheinanser folgende Jahre anderweitig 
. bfjentlich verpachtet werden, : Der Bıetungs » Termin iſt zu dem. Ende auf 
„ben 24ſten Wpril v3. ‘ 

auf ber hiefigen Hätten Amtöftube angejegt, ‚mon. Padhtiuftige. mit bem Bemerken eingeladen 
weroen, aß: den Beſtbietenden Im. legten Termine dieſes Pacific unter Vorbehalt höherer 
Ge chmigung zugeſchagen werden wird, und der Pachtanfchlag, fo wie Die näheren Bedingun⸗ 
gen jederzeit h er eingeſ⸗hen werden koͤnnen. . 

Huͤtteuwerk Zanzhauſen bei Landsberg a. d. W., den 26ften Februar 1820. 

Königl. Preuß. Hürten: Amrc. 


Auf den Antragber Erben des verforbenen Eigenthümer Chriſtian Sperling ift das gu ſei⸗ 
nem — — gehör ge Im Neuaurtpwfchen Bruche belegene aus circa 6 großen Morgen beſto⸗ 
hende, nad) Ausweis ver ın ver Staptgericht# : Regiſtratur näher eiuzuſehenden Taxe auf 
1279 Rthlt. 4 Gr. gewürdigt: Wieſen-Grondſtück ſubhaſtiret und find die Bietungstermnne auf 
. u „ben zten März, ven roten April und den täten Mais.“ 
wovon ber letzte peremtoriſch ift, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsſtube angeſetzt 
worden. 
Es werden daher die qualifizirten Kaufluſtigen zur Abgabe ihres Gebots eingeladen, und ha— 
ben fie zu gewärtigen, daß ven Meiſtbiethenden ver Zuſchlag ertheilet, und auf die nach Verlauf 
des legten Zerminv etwa cinfommenden Gebore, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein anderes 
nothiwentig machen, nicht weiter reflettıret werden fol. 
Sriedeberg, den gten Januar 1820. 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Schuldenhalber iſt das in der Vorftadt allhler sub No. 275. gelegene Hockſche Birgerbaus 
nebft Zubehdr mit der gerichtlichen Taxe von 532 Rthlr. 22 Gr. zum Öffentlichen Verkauf ge 
ſtellt, und der peremtoriſche Bierungstermin auf 

„den 25ſten April 1920. Vormittags 9 Uhr“ P 
‚auf ver Stadtgerichtöftube allhier angefegt worden. 

Befig: und sahlungsfähigen Kaufluſtigen, fo wie allen eng a unbefannten Realpräten: 
bonten wird ſolches bekannt gemacht, erftern um ihr Gebot zu thun, und des Zufchlages an 
ben Meiftbietenden, nach vorgängiger Erklärung der Intereſſenten, zu gewärtigen letztern 
um ihre etwanıgen Anfprüche anzumelden und aufzumweifen, imit der Warnung, daß fie nach 
Ablauf bed Termind damit gegen ven neuen Befiger, und in fo weit fie das Grundflüc betref: 
fen, nicht weiter gehört werben follen. | . 

Kirchhain, am gten Februar r820. - 

——— Der Stadt-Rath. 
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Der Mobiliar: Nachlaß bes eberg verftorbenen Amtınann Rähler, befichenb in Klei⸗ 
dern, Wäfche, einer Fer ——— erfe Paar filbernen Sporen —— 


Hausgeraͤth, ſoll im Termin 
„am ııten März db, J. Vormittags 8 Uhr“ 
zu Hanſeberg In ber herrſchaftlichen Wohnung dffentlic) an den Meifibietenden verfauft werben, 
Kaufluſtige werben hierzu eingeladen. , Br 
Schwedt, den töten Februar 1820. 
Das Patrimonfal» Gericht zu Hanfeberg und Paͤtzig. 


Zu Folge höherer Beftimmung follen bie Ablages Stätte Gelder am Friebrih Wilhelms: 
Kanal und ber Spree bis Hangelöberg, welche biöher deu YAıncc Fürftenwalde verpachtet mar 
ren, don Trinltatis d. F. ab anderwelt auf drei oder fecbö Fahre, ſowbbi Im ganzen als die Ab⸗ 
lagen getrennt, dffentlich meiftbietend verpochtet werden, wozu-ein’Bietumgs + Lermın auf 

„ben zöften Maͤrz 1820% ı * 
biefelöft In ber Wohnung des Unterjeichn eten anberammt-wird; woſelbſt auch. ber hierlber 
fimmte Tarif von den zu erbebenden Materlalien auf.den Ablagen al die näheren Bedingum 
gen einzufeben find. 

Deedlow, ben 24ſten Februar 1820. - Fr 
Königl. Preuß. Zorft-Anfpeftion. 
. Eyber - 








Das vom Erbpächter Relfer ben Gottfried Kruigerſchen Eheleuten verfaufte, zu Neu Man: 
ſchenow bet Güiftrin belegene Erpaditäisen von 30 Morgen 94 DR., wonon jährlich 63 RU 
* * Pf. Canon gegeben wird, fol Schuldenhalber bffentlich verkauft werben, 'and find 
ugstermine 
„auf ben 28ſten April, zaflen Juni, und 17ten Auguſt d. J.“ 

jedesmal —— 12 Uhr im —223 angeſetzt. Der letzte dieſer Termine IE * 
emtoriſch, und werben nach demfelben Feine Gebote mehr angenommen. Das Gu * 
‚905 Rtlr. 6 Gr. 8Pf. nach Abzug der Abgaben, bie darauf befindlichen Gebäude auf Bee 
Eour. abgefchäst, und kdnnen bie Zaren tm Amte Eachfendorf und Wellup eingefehen —* * 

ugleich werden alle unbekannte Rea':G’Aubiger vorgeladen, — — — men 
Anſpruͤche geltend zu machen, well nach bemfelden barauf feine Rüdfiht weiter Be 
vielmehr bie nicht gededtt werdenden Forderungen auch ohne Production ve Documente g 
——— ſten Febtuar 18 | 

n, ben 2ıften Februar 1820. 
Königl. Preuß. Juſtiz-Amt Sahfendorf. 


' ten April 
Der zum dffentlichen Verkauf des Schuhmacher Komollſchen Hauſes auf den 8 
db. 5. anfichente peremtor ſche Hei wird hiermit aufgehoben, indem die Er 
Subh ſtation in die Aufhebung des eingeleiteten Subbaflationes Verfahrens gewillig 
Sürflenwaloe, den 26ften Kebruar 1820. 


Königl. Preuß. Stadt» Öeridt. 


Der hleſige Stadt: Keller fol anderweit vom 5ten Mal d. J. an, auf drei Jahre Offen 
derpachtet werven, und it hierzu 





j „ber ıote April d..% Tage 
zum Licitatlond: Termine anberaumt worden, G8 haben ſich daher Pachtluftige an biefem er 
Vormittags in der I2ten Stunde auf dem Rathhauſe hierfelbft einzufinden, ihre Gebote zu an 
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nen and zu gewärtfgen, daß her Magiſtrat mit demjenlgen, welcher die annchmiich 
gungen offerırt, und ſich zu diefer Pacht, und der damit verbundenen Gpeife und ee 
ſchaft qualifizirt, den Pacht» Contract abſchließen werde. Die etwanigen von Seiten bes Pach⸗ 
ter einzugehenden Bedingungen find taͤglich von 10 bis 12 Uhr auf hieſigem Rathhauſe vom 
Herrn Kämmerer Hornemann zu erfahren, 
Guben, am zıflen Februar 1820, 
DBürgermeifter und Rath allda. 





Da zu bem Vermögen bed biefelbft verftorbenen Kaufınann Johann Ehrenfrieb Kaptik, 
welches theils in ber Auctiond:2oofung der von dem Verſtorbenen hinterlaffenen Kaufmannde 
waaren und Effecteny theild in ven noch außenftehenden Forcerungen deffelben beftcht, wegen 
Unzulänglicpkeit zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Gläubiger, und wegen Unbekänntfchaft der Erben 
bed Verftorbenen auf ben Untrag ded Verlaſſenſchafts⸗Curators des Juſtiz Commiffair Schröter, 
biefelnft Concurs eröffnet worben ift, fo werden alfe diejenigen, welche Unfprüche an die Kaptitz⸗ 
ſche Maffe haben, hierdurch aufgefordert, in dem anderaumten Liqulvations: Termine 

„den gfen Yuny ı820.7 " 
vor hleſiger gewöhnlicher Canzlelſtelle perſonlich, over durch zuläßige gehdr'g legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigie, wozu ihnen die Zuftigfommiffarien der Dr. Grigner, Gretfel, Fruchbuß und Feßner 
hiefelbft vorgefchlagen werben, zu erfcheinen: und ihre Forderungen nebft Beweidmitteln anzus 
geben, widrigenfalls fie mit ihren Unfprüchen an die Maffe präcinoirt, und ihnen beöhalb auch 
ein ewiges Stillſchweigen gegen bie übrigen Ereditores auferlegt werden wuͤrde. 

Sorau, den ı2ten Februur 1820, 

Königl. Preuß. Kanzlet-allda. 
Hausbding. 


Die beiden bedeutenden Guͤter Batkow und Grüneberg bei fippehne im Solbinfchen Kreife ber 
Neumark, 7 Meilen von Stettin, von ri 2014 und 1208 MDR. in fehr gutem, größtentheilß. 
Weizenboden, mit guten Wiefen und Forft, follen von den Erben des legten Beſitzers Thellungs- 
halber dffentlich zufammen ober einzeln t gi — Zur kLicitation tft ein Termin auf ben 


auf Batkow von dem dorfigen Patrimonial: Gerichte angefegt. D’eAnfchläge find bei dem Herrn 
Präfiventen v. Sad in Solvin, ben Herrn Rittmeifter von Rnefebe in Galbe a, d. S. und dem 
Juſtiz Commiffarius Aſchenborn zu Franffurth a. d. D. einzufehen. - 


Die zu Guſow belejene Halbkofläthen: Wirtbfehaft des Gerihtemannd Martin Lanbeberg, 
ſoll mit der volltändigen Winter-, Sommer: und Brad-Saat auch dem erforderlichen leben- 
digen und todten Juventario am 6ten April d. J. Vormittags. 11 Uhr auf der Gerichsſtube da- 
ſelbſt aus freier Hand verkauft werden. 

Guſow, deu 23. Februar 1820. 


Fuͤrſtlich Schoͤnburgſche Gerichte daſelbſt. 


Auf Verfügung Einer Koniglichen Hochlbblichen Reglerung zu Frankfurth a. d. O. find bon 
dem unterſchriebenen Patrimonials Berichte bie Pfarrgebaͤnde zu Braumffelve, Friedebergſchen 
Kre fed, nebſt den dazu gebdrigen beiden Gärten vor und Binter dom Wehnhauſe, von ı Mor: 
gen 1175 ON. Flaͤchen⸗Inhalt, mit der täglıch in ber bortigen Regiftratur einzufehenben Taxe 
von 815Rthlri 4 Gr. b Pf.und refp. 143 Rthlr.9 Er. 8 Pf. sub hasta geftellt, und iſt der perem⸗ 

torifche Bistungs = Termiln | 
„am ı3ten Mat d. J. Vormittags um 10 Uhr“ Er 
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in ber Gerichtsſtube daſelbſt angeſetzt worben, zu welchem qualifisirte Ranflüftiae herdurch mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag gleich nach eingehotrer Genchmiguns der 
Königlichen Regierung erfolgt, Die Veckaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemucht 
Zriedeberg, ben 25ſten Februar 1820, 


Das Patrimonial» Gericht über Braunsfelde. 





Bon dem Königlichen Land: und Stadf- Gericht zu Landsberg a. d MW ift das ben Erben 

des verſtorbenen Gotifrted Saffe gehörige und zu Meyershoff sub No. 7. belegene Colonuiens 
"Loos von zwanzig Morgen mit der gerichtlichen Taxe von 2545 Rthir. 20 Gr. 8Pf. Theilungd: 
halber sub hasta geftellt, und Terminus licitati nis auf rn 
„ben 13ten April d. J. Vormittags um ro Uhr” 

vor dem Herrn Referendarius Nehſe althier auf oͤffentlicher &erichteftätte anberaumt worben. 

Es werden daher befiß- und zablungsfähige Kaufluftige eingeladen, in sem angeſetzten 
Termin ihr Gebot zu thun, und hat ver Meiitbietense in demſelben Termin, wenn nicht etwar 
* rechtliche Aatsberuiffe im Wege fichen, mit Confens der Saſſeſchen Erben den Zuſchlag zu 
gewärtigen. 

Landsberg a. d. W., den 13ten Februar 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Land und Stadt-Gericht. 


Braupfannen:Berfauf. 

Im Einverfländniß mit ben Stadtverordneten ſouen die der hiefigen Kämmerel zugehörigen, 
gegenwärtig unbenußt ftebenden zwei großen kupfernen Braupfannen von refp ıı Centn 4Pfd. 
und ro Centr. 96 Pfd. an Gewicht, übrigens beibe in volltommen brauchbarem Stande, in 
lermıno' ) 
‚ben 14ten März d. 3. Vormittags ıı Uhr” 2 
auf dem Rathhanfe hierfelbft, — —* 5 Bezahlung in Coutant, oͤffentlich am ben 
Meiftbietenden verfauft werden; wovon twir Kaufluftige mit dem Bemerfen benachrichtigen, 
daß der Zufchlag bis nach eingehofter Erflärung der Stadtverordneten vorbehalten bleibt. 

“  KEroffen, den 2Iften Februar 1820." 


Der Magiſrat. 


— 








Mein hieſelbſt in der Nähe des Marktes belegenes und im beſten Stande ſich befinbenbe# 
Haus von — fünf —“ einer Rice und gewölbtem Keller, zu welchen * 
Stallgebaͤude, ein dahinter befindlicher Obſt- und Kuͤchen⸗Garten, drei vor dem Thor —— 
Saͤrten und zwei Miefen gebdren, will ich ohne Einmiſchung eines dritten und ur —— 
Handel fuͤr 8oo Rthir. Courant verkaufen, auch die Hälfte der Kaufgelver einige Fahre er 
fiehen laffen. hr einen Kaufmann, ver mit Schnittivaren handelt, woran e# hier ganz 
fehlt und der bier fein reichlicded Ausfommen zu erwarten hat, würde es ſich vorzüglich paſſen. 
Mohrin bei Königsberg I. d. Nınrk., den aäften Februar 1820. 
J S ch eibler 





— Mineral-Bad in Gleißen bet Zielenzie. 
Die diekjährige Badezelt beginnt mit dent * Juny, und werde n Diejenigen Herrſchaften⸗ 
——* dad Bad beſuchen wollen, ſich wegen der Logys an ten Unterzeichneten gefälligfi wenden, 
er die Wänfche der refp. Beftellenden auf's Befte auszutlihren ſich bemüben wird. Spierbei IR 


noch zu bemerken, daß von mehreren vorjährigen Badegäften Beftelung auf. Zimmer —* 


— 7 — 

säbrigen Boderelt gemacht worden ' Biefe.aber'son dem vor lgen Snfpektor nicht acht 

* beshalb Biefelben ergebenſt erfucht werden, davon gefälkiaft Ai — —5 — 
wolle ein Jeder den Tag der Ankunft und die Dauer des Aufenthalts ungefähr beftimmen, und 
wer nicht Betten mitbringen wil, auch auf diefe Beftellung machen, die dann gleichfalls Ihm. 
plett und gut in Bereitfchaft gehalten werbenfollen, * * - 

a ge Locale wird erweitert, wooon ſchon in Biefem Jahre ein Gehäube zu bezle— 

en k W J 


ſeyn wird, 
Fuͤr Bequemlichkeit und Unterhaltung der Gaͤſte wird die größte Sorgfalt angewendet wer⸗ 
et y wie auch darauf, baß gute Ärztliche Behandlung und Die Arzeneyen am Orte felbft zu 
haben ſeyn · 
ale frense men ng - —— Unterzeichneten zu bekommen. 
in neuer Reflauratenr und Conditor itt, dem zur Pflicht gemacht I ow 
Speiſen als Getraͤnke auf's Billigfte zu ———* rer N ’ # — 


Der Brunnen: Inſpeltor C. G. Kehlch en. 


Ich beabſichtige meine Bock⸗ Windmühle vor dem pri ch von Doͤhnhofſchen Gute Warnid, 
eine halde Meile von Chftrin, nebft Pertinehzien aus Pa Hand zu verlaufen; Kaufluftige 
Pornen fich bei mir in meiner Wohnung zu Warnick einfinden, er 

Warnick, den 2gften Februar 1820, 


— Der Muͤhlen⸗Meiſter Tbbblde. 


Den erfien April d. J. werde ich meinen Wohnſitz in Chfirin etablirt haben. Won ba an 
ſtehe ich allen werthen Gönnern und Freunden zu faufmännifchen Auftägen zu Befehl, auch 
wünfche ich, daß diejenigen werfhen Freunde, welche mit mir biehero in Eorrefpondence geſtan⸗ 
ven haben, ihre Briefe gefälligt dom erften April an, nicht hier nach Soldin, fondern nach Cüs 
ſtrin an mich richten mödgen.. Durch prompte und reelle Beforgung aller Art Geſchaͤfte, vor: 
sliglich der Spedition, werde ich mich des Vertrauens werth machen, deffen geehrte Freunde 
und Gdnner mich würdigen werben. 

Soltin, den ıften März 1820, . 














Der Kaufmann Friedr, Wilh. Straud. 


Friſcher, gut aewonnener rother Kleefaamen von vorzuͤglicher Güte und Reins 
heit wird verkauft der Scheffel zu 20 Rthlr. in Rofengarten bei Franffurth a. d. D. Megen der 
Proben — man ſich gefälligft in portofreien Briefen an den Dekonomie⸗Inſpettor Gibemer 
fter daſelbſt. 


Da Id willeng bin, mein Locale zu verpachten, welches fich zu einer Materialhandlung und 
Tabagie benutzen läßt, fo bitte ih Pachtluſtige fich bei mir felbft, Lebufer Vorſtadt No, 3,, zw 
melden. Dieſes Locale kann zu Dftern bezogen werben, 

Frankfurth a, d, O., den aten März 1820, 

Der Uhrmacher Lange, 

Ein Branntweindrenner, welcher nad) Blaſenzins zu brennen verfteht, Zeugniffe feiner 
Rechtſchaffenheſt und Geſchicklſchkeit darlegen Fann, und nicht verheirathet ift, kann in der Cotta 
kuffer Gegend auf dem Lande, unter guten Bedingungen, fofort angeftellt werden. Mo? er: 
fährt man in Franffurth. a. d. D, im Compteir der Hofbuchdruckerei der Herren Trowitzſch und 


Sohn, und in Eotthus Hei Herrn Nathanael Kräger und Compagnie, 





Bel 


t 
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i Un rieb wird de unb db ter rof — 
— — —— ok EIER * — aronoi⸗ * u 
Golicante Im Oderbruch. Ei 

W. Daberhuth, Guthöbefiker. 


Ulterfchwäche wegen bin Ich.gefonnen, meine bel Alt-Maliſch belegene Erbpachtöftelle, de, 
ſtehend In 20 Morgen gutem Roggenlande nebft Scheune und Gtallung aus freier Hand zu ver⸗ 
laufen. Wer —— kaufen Luft hat, beliebe fich bei mir zu melden, 

RKoſten bei Alt⸗Maliſch, den 26ſten Februar 1820, 
Der Erbpächter Johann Voigt. 


ne Kleefaamer -» Bertauf | 
Ganz vorzüglich guter und reiner rother unb tveißer Kleeſaamen, den Scheffel zu ao Rthlr. 
our. if auf dem Herrfcpaftlichen Hofe in Euhtöborf bei Lippehne zu haben. 
Martini, Gutsbeſitzer. | 


Gut gebrannte trodene Kohlen In verbedten Schuppen aufbewahrt, für Schmiede und 
ee vorzüglich brauchbar, werben jeder Zeit billig verkauft auf Dem ablichen Gute Dieterds 
v 41 ; s 


alz. 
Eharlottenhof, den ı5ten Januar 1820, 
; — vr 8 I i 8 t n d* 
— — — — 
Bi oe Anzelgen. 
Die wichtigften Bäder Europa's. 

Zur Empfehlung der Bäder für Gefunde und Kranke, Mit den Bilöniffe des geheimen 
Dber, MedizinalsRathd Dr. Welper. gr. 8. Gcheftet, Preid ı Rthle 16 Or. 

Diefe Schrift, von einem fachFunbigen irzte, if wohl das Voliftändigite, wad, ohne welt 
fomelfg zu feyn, mit fo vieler Örhndlichkeit fo angenehm unterridhtend und berathend Kar 4 

ber Bäer gefehrieben worden. Zedermann ber feine Gefundäeit erhalten oder bie ade * 
unb verlorne, durch das Bad wieder herflellen will, findet in demfelben den ametmäßtgrten 
beilfanften Rath, Der wuͤrdige Verfoſſer handelt 1) von dem Seſchichtlichen der Bäder; 2) . 
den Wirkungen verfelden im Allgemeinen; 3) von der Art zu baben, gen ehem 
flhffigen und trockenen Bädern; 4) vonden Wirkungsartenelnzelner Bäder; 5) vonder Diät * 
Baben; bei Unlage zu Katarrhen, Rheumatismus und Sicht; Baͤder J Frauen — und halb 
foren tm höhern Alter; 6) und 7) von ben vorzüglichften Mineral: Bädern ins und ars u 
—— 8) von den Badean ſtaiten in Berlin und endlich 9) vom Werthe der Bäder 
aigen befondern Krankheiten. 

Zeder Haudvater, ber feine und feiner Ungebörtgen Geſundhelt liebt, ſich Gäusliche In 
und ärztliche Koften erfparen will, muß diefed Buch, dad man einen eundlichen Rute 
nennen möchte, befiten. Cs Ift fo lichtvoll, gemeinverſtaͤndlich, und [9 ohne alle Kuufl, 5 
doch In elnem edlen Style gefchrieben, daß es fogar als eine befehrende Unferhaltung für jebe 
Reifenden ind Bad empfeblungewiürdig if. Befonders If bad Zte Capitel fuͤr bie —** 
von Berlin belehrend und leſenswerth, worin der Verf. bie. Vorthelle und Eig Itcht are 
ber beiden großen Badcanftalten diefer Refidenzftadt, von Welper und Pochhammer, melde 
—— die erſten dffentlichen Bäder h Rom anlegte) von Berlin nennen möddte, — 

ander feßt. 


bel * In der Flittnerſchen Buchhandlung in Frankfurth a, d. O. zu haben und von biefer zu: 
In 
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Von der Natur des Menſchen, oder Belehrungen fiber ben innern Organismus bes. Pr 
„lichen Körperd und feines Geſſtes für alle gebildete Menfchenklagen. Bon —“ | 
„Meumann, ber Arzeneiwiffenfchaft und Wundarzneifunft Doktor, Königl. Preuf. Negies 
„rungs: und Mebizinal: Rath, und zweiten vorftchenden Arzt des Charite Kranfenhauks. 
„zwei Theile. gr. 8. Preis 3 Thlr. 8 Gr. 

Wer den Menſchen überhaupt und fich ſelbſt insbeſondere will fennen lernen, der findet In 
biefen beiden Bänden, womit der Verfaffer das Publikum beſchenkt hat, einen wahren Schaß. 
Nur felten hat der Referent ein Buch mit fo odlliger Befriedigung und Belchrung ge'efen und 
endlich) aus ber Hand gelegt, wie das angezeigte. Mer Ehnnte es auch entbehren? Iſt nicht 
nad) Popes Ausſpruch dad Studium des Menfhen das größte und würd gfie? Der Religions: 
lehrer, der Rechtögelchrte, der Arzt, der Schulmann, der Gutöscrr, der Kauf- und Handeld« 
mann, kurz jeber Gebildete, der mit andern Menfchen im Verkehr ficht, bedarf Menfchenfernte 
niß. Hier wen er ben Körper und Geift des Menfchen glechfam zergliedert und Beranlaffung 
tiber deſſen Natur und fein ganzes Weſen weiter nadhzubenfen. 

Wenn auch andere Philofophen und Aerzte der Meinung waren, daß, tie felbft auch Hals 
ler meinte, fein Srerblider ind Innere ber Natur eindringe, fo hat ber Verfaſſer fi) dennoch 
nicht abhalten laffen in biefed Archiv zu ſtreben. Es ift unmdglich von diefer ausgezeichneten 
Schrift, in welcher ber Menſch nad) feinem phyſiologiſchen und pſychologiſchen Zuftand fo rich: 
tig, mit fo vielem Scharf: und Tieffinn gefehllvert if, einen Undzug zu geben. —— 

Dle Bedingungen alles geiſtigen Wirkens im Menſchen llegen in feinem Phyſiſchen, ſagt 
der Verf. in der Vorrede, und wer kann dies leugnen? Wer etwa glauben moͤchte, daß er in die⸗ 

ſem, auch fuͤr Ungelehrte verſtaͤndlichen Werke, bie Weisheit der likerariſchen incroyablen Natur⸗ 
rn ober eine myſtiſche Tendenz und Mesmerismus finden dürfte — der wird fich 
ehr irren. 

Iſt in der Flittnerſchen Buchhandlung In Frankfurth a, d. O. zu haben, und von biefer zu 
beziehen, - 

Sn ber C. ©, Ba erſchen, font W. Oehmigkeſchen Buchhandlung, Zägerftraße 
No. 51. in Berlin, ſind folgende Spiele als rechtmaͤßige Verlagsartikel erſchlenen: 

„Das l'Hombre-Splel, nach bem Engliſchen bed Herrn €. ©. von Longin. Herausgegeben 
„von E. G. F. von Duͤben. Vierte rechtmaͤßige vermehrte nnd verbeſſerte Original-Auflage. 
nd» Geheftet. Preis 12 Gr.” 

„Anweiſung zur leichten und gründlichen Erlernung bes Whlſt-Spiels von C. G. F. von Düben. 
„Mebft einer Anlege⸗Tafel. Wchte revibirte und vermehrte rechtmäßige revidirte Originals 
„Auflage. 8. Geheftet. Preis 5 Gr, - 

Der befte Ausgleicher aller Anfprüche der abftufenden mannichfaltigen Erände, ber freund- 
Iichfte Verbinder gefellfibaftlicher Kreife, und wenn man will, der fchuldlofefte Unterhaltungs= 
fioff — fo wie ber Gegenftand eines allgemeinen Intereſſes, bei allen, dem Vergnuͤgen und ben 
Zwange beftimmten Zufammenfünften ver gebildeten und eleganten Welt, ift wohl unftreitig 

das l'Hombre- und Whiſt-Spiel ' 

Kein Menfch von autem Ton und feinen Sitten — fann bie Kenntniß diefer Spiele entbehren, 

wenn er fich nicht in der großen Melt oder im eblern Mitteljtande plantiren, oder der langmwel- 

ligften Verlegenheit, und Im Umgange mit Perfonen aus diefen Klaffen — ber Empfindung einer 
großen Leerheit ausfegen will. — Auch darf man nur nachlefen, was Garve in feinen Schriften 

5: ben Nußen bed Kartenfpield in moralifcher Rüdficht — gefagt bat. 

. Diefe beiven new berautgegebenen Schriften erthellen ber das l'Hombre und Whiſt⸗Spiel 

einen fehr deutlichen Unterricht, und kann von Herren und Damen baraus vollftändig begriffen 

werben, auch wirb jedermann, der noch gar feine Kenntniß davon har, mılt Hülfe diefer Inſtruk⸗ 
tion ſchon einen fehr guten Grund geleget haben, — die dabel etwa für uger 
DOD er 





diefer Karfenfplele noch zu wiffen ndthlg ſeyn möchten, 3. 8. im Whiſt⸗Splel tiber bas was Ku 
Beſchreibung, wie die Partie genommen wird, simple douple und triple iſt — fernerdas Whiſt⸗ 
Spiel mit cing honneurs ete.. und wenn man Seite 7. beim !’Hombre dad Obscuriie mit ben 
beiden Aß oder andern Karten nennt und ehemals beim l'Hombre⸗ Refpect genannt: ward, vers 
miffen follte — fo wuͤrde fich dleſe Kenntniß fehr.leicht von andern Spielern erlernen laſſen, fos 
bald wan nur milt diefen fehr zu empfehlenden Anfangsgränden des geiſtreichen und zauberlichen 
Bindungsmitteld fonft getrennter Gefellichaftönienfhen, — des Whiſt⸗ und lHonibre⸗ Sp eld ⸗ 
bekannt ſeyn wird. Wie groß das Beduͤrfniß eines ſolchen Unterrichts iſt, dad werden diejenlaen 
am beften fühlen, welche fich oft darnach umfeben und Niemand finden, der ihnen eine deutliche 
Belehrung von dieſer — für Welts und Geſeliſchaftsmaͤnner, die fein anarchoretiſches Leben fuͤh⸗ 
ren wollen, ſo aͤußerſt nothwendigen Kenntniß des Kartenſpieles geben koͤnnte. 
Uebrigens bemerkt die Verlagshandlung, daß ihr diefe Spiele am aıflen November 1817 
von bem vormaligen Verleger Debmigfe auf dem gerichtlichen Wege gegen Bezahlung, ald 
eigenthämliche Verlagswerke überwiefen, wie Dies auch deſſen dffentliche Bekanntmachung und das 
allzemeine Blicherverzeichnig neuer Bücher, Leipzig 1812 Seite 251 nachweiſet — fo wie auch, 
daß der Herr & Heyn am 24ffen April 1813 für feinen Antbeil, den er an ber vormaligen 
Berlagshandlung vorgedachter Spiele hatte, und feine eigenhändig unterfchrlebene Quittung 
baar bezahlt worden ift, folglich dieſe vorftehenden Spiele nicht nad des Herrn ©. Heyn, alt 
Verleger eines Spielalmanac)e, und beffen Herausgeber Rumpf, genannt von Ubenftein, ein 
—— — Berg rn find, 
erner ift auch bei ung erſchienen; 
„Düben, €. ©. von, Talismann bes Gllicks, ober der Selbftlehrer für an 
*5 Ba Ball: und Kegelfpiele. Mit Kupfern, Zweite Original:Uuflage, 8: Ce 
„heftet. 2 Rtlr. — 
Vorſteheuder genannter Selbſtlehrer aller Kartenſpiele, ſo wle auch die ——— — 
—— beſonders abgedruckt, find in der unterzeichneten Buchhandlung ſtets vorraͤthig, u 
konnen von derſelben bezogen werden. 
5 * erſch ———— in Frankfurt a. d. O., Lelnwandhaus No, 18. 


Nachricht für die Herren Prediger, a 
Confirmations- Scheine, dad Buch oder 48 Eremplare für 16 Or, Courant, ſind zu ha⸗ 
ben In der Darnmannfchen Buchhandlung zu Zull chau. 


rtwährenb nicht nur gufed 
In ber Darhmannfchen Buchhandlung zu Zullichau kann man fortw 
Brief⸗ Papler in — Formaten und zu verſchiedenen Preiſen, ae 
Sorte: Piano's, ſowohl tafelförntig als auch In Fiügel: Form, erhalten, 
gen wird für gute Verpackung geforgt. 


In der Darnmannfchen Buchhandlung zu Zulfichau ift zu haben: b 
„Lebensbeſchreibung ii —— Carl Theodor Körnerd, beraufgegeben von Friedrich 
WBlibelm Lehmann.” 8, brod, ı Rthlr. beffere Ausgabe 1 Rthlr. 8 Or. „8, brod. 
„Dr. und Prof, Jorg, über bie vier Sacultäten, in den Univerfifäten Zeutjchlande,” 8. Dr 

8 Gr. (keipzig im Induſtrie· Comptoir.) ‚ 

eibliche Bufen, k 

deſſen Werth und ER ——— zur Erlangung und Erhaltung eines he 
wen und gefunden Bufens, Mebft allgemeinen Gefunbheiteregeln für das weibliche Geſch ron 
don einem praftifchen Yrzte, Diefer wichtige Gegenftand ift auf eine Urt behandelt u. 
daß ſelbſt die erfahrenfte Mutter, Gattin und Tochter bier heilfame beherzigungswertye Beleh⸗ 
rungen und Wine finden. — Sit gcherter für 16 Gr. in der - * 

Hoff manuſchen Buchhandlung in Frankfurth a,b, O. zu habe 
— — —— 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. ıı. — Amts⸗ Blattes» 
‚ber Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder. 


Ausgesubent den idten —— — 


— — — 
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J. ber Nacht vom goſten bie Arften d. M. iſt in ber. No. 3. der Waſchboden ders 
witrelt Nachfwlüffels gebffuet, und nachſtehende Sachen, 
49 Stud blau und weiß wärflichte —— 28 ar blau⸗ und weiß wärflichte 
Kopfziehen, 21 Stud Lacken 
geſtehlen worden, 
Saͤ umtiiche Stüdle waren mif bem Eid „&aferne zu Sranffurth a. d. O.“ gezeich⸗ 
net, welcher ſich jedoch bei mehreren Stuͤcken fehr verwaſchen haben Tann, 
FJedermann wird hiermit vor dem Unfauf diefer Sachen gewarnt und aufgefcrb:rt, bie et⸗ 
wanigen Anbieter derſelben bei der nächsten Polizei:Behbrde zu denunciren, 
Frantkfurth a, d, D., ven 8ten März 1820. 


Konisl. Landrath und Polizel⸗Direktor. ve 
Hauſchteck. 


In bder Nacht 6 dom arflen zum ABften — d. 2. iſt mir aus dem Stalle ein brauner Mal, 
lady, etwa 1o Fahr alt, 5 Fuß groß, ohne Abzeichen, und born beſchlagen, geftohlen worden, 
Es ift dringender Verdacht vorhanden, baß mein am 27ften Februar d. J. in Frankfurth a, d. O. 
ohne Pas entlaufener Knecht, Namens amuel GSbſchke, aus Lanfig in Schleſien, 32 Fahr 
alt, —— Statur, dunkelblonden Haaren, und blaſſem Geſicht dieſen Diebſtahl begangen hat. 
Alle Polizeibehdrden, fo wie jeden, welchem dieſer Menfch oder bad Pferd zu Geſicht —— 
fol e, e — ich hiermit ganz ergebenſt, dieſel ‚anzuhalten, imd mir davon fogleich Nach⸗ 
richt zu geben. Die etwanigen Untoften werde ich gern verghten, fo wie ich auch dem, ber mir 
Das Pferd nachweiſen wird, eine Belohnung von ro Rtir. hiermit zufichere, 

WMatſchdorf bei Frankfurth a. d. D., den 2bſten Februar 1820. 


Schmidt, Mühlenmeifter. 


&sifin ber — ai bis 5ten —— d. J. dem Schullehrer Arend In der hieſigen Amts⸗ 
rag Meu:Dredven aus dem Stalle cin gjähriger Fuchswallach mit ſchwarzer Bläffe, ohnge / 
95 Viertel A und auf dem finfen Yuge eine Perle, worauf er jedoch ficht, nebſt bes 
rohen elnſpaͤnnigem Wagen geftohlen worden. 
Alle reſp. Behdrden erfuchen wir ergebenft, wenn dies Pferd nebft Wagen irgendwo zu Ges 
ſichte kommen ſollte, es anzuhalten, und — — gegen Erſtattung der Koſten fenden zu wollen. 
Umt Sennendurg, den gten März 182 | 


— ——— ame 
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Es follen ben hoͤhern Befiiiungen zu Folge die zum AmteSenftenberggehbrigeng Telche al: 
I) ber ri u *? or. HM 108 QR. * 
2) = Nieder: Pomme son. » I: 49 = Flach 
3 ⸗ Sechs —— SR = s H > enlnhalt 
4) = Saalhäufer: Eee. 4: 093 = 
auf die ſechs nach einander folgenden Jahre, von Michaelis 1818 bis dahin 1824, ontwedtt Im 
Sanjen oder im Einzelnen in dem auf den 24ften März a. c. im Amte Senftenberg anfehenen 
Dietungstermin an den Meiftbietenden verpachtet werben, e . 
Es werden daher hierdurch Pachtliebbaber eingeladen, jich In dem Termin rer 
Ihre Gebote abzugeben, Die Picitationd- und Pachtbedingungen, fo wie ber —— 
konnen vor dem Termine in der Kegifratur ber unterzeichneten Königlichen Regierung und 
bem Rentamte In Senftenberg eingefehben werben. 
Branffurth a, d. D,, den ı2fen Februar 1820, 


König. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


; TER Ihe zu 

Hbheren Befehlen zu Folge foll die hieſige Bra: und Branntweinbrennerei, we 
Micarli d, J. — a es an er oder 6 nacheinander folgende Fahre anderweitig 
dffentlich verpachtet werden. Der Bietungss Termin ift zu dem Ende auf 
j ‚ben 24ſten Aprild, 2°’ ; 
auf ber hiefigen Hätten» Amtöftube 4 ven Pacbtluftige mit dem Bemerfen 3* 
werden, daß dem Beſtbietenden im legten Termine dieſes Pachtſtuͤck unter ge 
Genehmigung zugefchlagen werden wird ‚ und ber Pachtanfcplag, fo wie bie näheren 
gen jederzeit hier eingefchen werden Ehnnen. —— 

Huͤttenwerk Zanhauſen bei Landsberg a, d. W. ‚ben abſten Februar 1820, 

Koͤnigl. Preuß. Huͤtten⸗Amt. 


als Vormund 
Bon ben allbleſigen Stadtgerichten, iſt auf Antrag des Stadtaͤlteſten Noack 
ver — ee des —** — Come * cs —— bei 
nmehr verchlicht. ezhold zufländigen brau 
dem dazu Port ice u. Hüthungs Fledes auf 1800 Rthlr, gerihtlich abgeichäge, 


Berfüget, und na 
füg unden chſt kuͤnftiger „2iſte April d. J. u 


zum einzigen peremtorlfchen Bletungätermin anberaumt, worden. c 
. © werben daher —— Bist beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlg, ne ** ig . 
biefem Termine an allhleſiger Ratheftelle einzufinden, und auf ſolches m N ie > 
at berjenige, der auf foldyı 8 das Mehrgeboth gethan, wenn biefer wegen af eg 
sen mit Cenfens dea Giäubigers, beffen Zufchlagung Nacht ſche um 5 Uhr In die] enpeit wife 
gewörtigen; auf Nachgebothe wird alddann nicht gefehen werden, Die Beſcha ” 
Hauſes ift in ber Kegiftratur von nun an zu erfehen. 
Hoyeröwerda, den gten Februar 1820. . | 
Die Stabtgeridten. 
’önigl, ©: Realm et tbo 
anel dem efemafigen . nterle- Regiment v. Low geftandene Hau ' 
Earl Gottlob Dr an An u Sad. Tafa a. Seldyug wider Rußland mitgemacht DE 
und nach den erhaltenen Nachrichten nach der Affaire bei Czadeiky auf der nad Witepöf yühre nn 
Straße von einem Kameraden frank und abgemattet zulet gefehen worden, jeit dem aber — 
purüdgefommen, noch fonft eine Nachricht von fich gegeben hat, wird, ſo wie deſſen m 
rannte Erben und Erbnehmer auf den Untrag feiner Mutter und bed Bormundes feiner — 
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rennen Geſchwiſter hierburch dffentlich vorgelaben: ſich binnen 9 Monaten : 
um 13ten Mai 1820” beim biefigen Juſtizamte zumelden, widrigenfalls er Are chat er 
das ihm aus dem Nachlaffe ſeines verftorbenen Vaters, des Zolleinnehmers Gottlob Benjamin 
Drechsler, gebübrende Vermögen unter feinen Miterben vertpeilt werden fol, 
Sriebland.im Herzogtum Sachfen, am 2gflen Juui 1819. . 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


— — 





Nachdem auf Antrag ber Kreditoren das In ber Niederlauſitz und ber Herrſchaft Sor 
gene dem Kaufmann Petri zu Sorati angehörig geweſene Allodial⸗ —— — —* 
ches 43310 Ktir. taxirt worden, bei der Königl, Kanzlei allhier ſubhaſtirt werden ſoll und zw 
Bietungd : Terminen Se 

EN „der 2oſte Januar, der 22ſte Aprif und ber Irfle Jull 1920” 

Aetzterer peremtorifch angefeht find; ald werden diejenigen, weiche gebachted Gut zu beſitzen 
fü ig und zu bezahlen vermbd end find, auch bierdurch aufgefordert, ſich gedachten Tages Vors 
mittag ro Uhr an Kanzlei» Geriptöftelle allhier zu melden, ihre Gebote zu erdffnen, und zu 
erwarten, daß demjerrigen ‚ der im veremtorifben Termine bas höchfte Gebot gethan haben 
wird, das Rittergut Nßmenan mit Zuſtimmung der Jutereſſenten und wenn ſonſt kein Beden⸗ 
ken, adjudiciret werden ſoll. F 

Beſchrelbung und Taxe kann bei der Kanzlei allhier eingeſehen werben, 
Sorau, ben ıften Oktober 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Kanzlei allda. 


Der hleſige Stadt⸗Keller fol anberweit vom 5ten Mal d. J. an, auf drel Jahre oͤffentlich 
verpachtet werden, und iſt hierzu 
„der rote April d. J 


um Leltatlons⸗Termine anberaumt worden. Es haben ſich daher Pachtluſtige an dieſem Tage 
Vormittags in ber 12ten Stunde auf ven Rathhauſe hierſelbſt einzufinden, Ihre Gebote zu erdff⸗ 
nen und zu gewärfigen, daß der Magiſtrat mit demjenigen, welcher die annehmlichften Bebine 
gungen offerirt, und fich zu biefer Pacht, und der damit verbundenen Spelfe und Schanfwirth« 
ſchaft qualifiziert, den Pacht» Eontract abſchließen werde. Die etwanigen von Seiten des Paͤch⸗ 
lers einzugebenden Bedingungen find taͤglich von’ 10 bis 12 Uhr auf hiefigem Rathhauſe vom 
Herrn Känımerer Hornemann zu erfahren. 
Guben, am 2iften Februar 1820, 


Dürgermeifter und Rath allda. 





. 
— * 





Bel dem Königl. Laud- und Stadtgerichte zu Frankfurth a. d. O. iſt dle bem Muͤllergeſellen 
Chriſnian Friedrich Morin zugebdrige, auf dem Territorio des Dorfes Booßen belegene, Im Hy: 
othefenducdhe Ne, 78. Fol. 386. verzeichnete Waſſermuͤhle, die Mittelmühle genanut, nebſt 
Bubehör, welche nach ber aufgenommenen Taxe, wovon das Original täglich in der Regiftratur 
des Kbnigl. Land: und Stadigerichts nachgefehen werden kann, nach Abzug aller öffentlichen 
Bafien und Abgaben auf 4652 Athlr, 12 Gr. gewürdiget worden, sub hasta geflellet, und find 

bie Vietungdternine auf ‘ | 

„den 2Sften Mär; 1820,” j 

„den 29ſten Mai 1820, 
terminus peremtorius aber auf : 

‘ „den a8ften Zuly 1820, SEN 
edesmal Vormittags ır Uhr auf dem Land: und Stadfgericht vor dem Ober- Lands: Gerld)tds 
Neferendario Lauer dergeſtalt angeſetzt worden, * In dem legten Termine, falls nicht bejuns 
2 dere 
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here rechtliche Umſtaͤnde ein Anderes nofbwenbig machen, gedachtes Grundftäd den Deifbe 
tenden zugeſchlagen werden foll. : 


Gegeben Frankfurth a. d.D., den 20flen Dezember 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Kand, und Stadt⸗Sericht. 
j Bewert. 
Es ſollen auf Ver gung einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Neumärk, Reglerung die der Kirche 
Liebenow zugehörigen Fändereien in termino 


. „ben ı3ten April c,“ 
an den Meifivietenden verpachtet erben, wobet bemerkt wird, daß biefe Ländereien 
in 3jäßrigem Land 18 Morgen 93 OR, 


ae 300 Morgen 29 OR, 
beſtehen. 


Dieſemnach werden Erb achtöluftige Hierdurch eingeladen, in diefem Termin zu erfchelnen, 
. Sedot zu —— und bat Pr Werfbietende, nad Gen: ‘gung der Intereſſenten und 
ochgedachter Regivrung den uf&lag zu erwarten. ’ 
Die fpezieten Decke = find PAnlich in der gerichtlichen Regiftratur einzufehen, und fok 
len auch denen Erwerbin Igen in dem Xermine bekannt gemacht werden, 
Reh, den öten Wär; 1820. — 


Das Patrimonial⸗Gericht zu Liebenow. 


Auf dem hleſigen Erb achtö-Borwerfe folen die dem Schäfer Piethe gugehörigen Schaaf, 
Ya A Stüd, —— Murterfchaafen, Hammeln, Fährlingen, Zeitidaafen, öffentlich 
eıfibietend In dem auf ten Mai d. 2. 

‚d 
wngefeßten Termin Vormittags ıı hr gegen aleich bare Bezahlung verlauft werben, welchet 
biermit Aaufluftigen befannt gemacht wird. 

oldin, den 24ſten Februar 1820. 
Te Deuß. GtadtsBertär. 
RER ine Gläubiger 
. Die Friedri bel ethen angebbrig geweſene, von bemfelben an feine 
— im —— —— — un Eier Abzug ver barauf haftenden Laſien auf 873 Ktl, 


Er. gewürerte Schenke, fol auf Antrag der GI ubiger dffentlich versauft werben, Der Bier 
fungd= Termin ift auf 





ben ı5ten Mat d. J. Vormittags 10 Uhr” 
In hieſiger Gerichtsſtube Angefest. Zahlungsfähige Kaufluſt ge werden zu biefem —— 
dent Bemerken dorgeladen, bdaß die Zare fowohl an Gerichtsſtelle und beı — par 
Stadtrathe zu Cübben, als auch dei dem unterzeiibneten, zu Lübben wohnbaften Zuft: J — 
* —— fann, und daß nach Ablauf des Termind auf die alsdann etwa mod) einko 

n Gebote nicht Beachtet werben 


Wittmannsdorf, den 17ten Februar 1820. Meide r, Juſtitiar. 





6ten, 7te j ten, 12ten April c. und die folgenden Tage, 
PT ber bebeutenne —R N re ten Braueigen: Witiwe — 
aeb. Kobſch, dffentlich gegen gleich baare Bezahrung in Courant, durch Auktion verkauft pi 


ben. ‚Die Genenflände beffelben find fehr mannigfaltig, und befichen ; . 
efchire, wober feitene Münzen, Kannen, Beer, 34 ne — m vo 
orzellan und Gläfer, befonders Zinn, Kupfer, Meffing und Eifen in großen Quantitätenz 


mehreren Stug⸗ Zafben- uub Ötubenubren; einens großen Borrarh an Betten, Leinen: und - 


Tiſchzeug, vorzüglich Leine wand; mehreren Zentnern guter trodener Seife, fo wie Fiao⸗ 
anderen Borräihen, Möbeln und Hausgeräthe, einem Kaleſch⸗, mehreren —— = 
Geſchirren & daß die Auktion, welche täglicy Vormittags 9 Uhr im Wohringſchen Wohnhaufe 


Sürftenwalde, ven gten Mirzıdo, - - 
Königl. Preuß. Stadt» Gerice. 


In der Gerichtöftube des Stadtraths u Finſterwalde ſoll 
„den Idten April d. J.⸗ 
ber dortige Stadtfeller mit der damlt verbundenen Wa⸗ge durch das Meiftgebot auf 6 hintereinander 
En a verpachtet werden, bie Bedingungen liegen zur Eunfigt in ver Öerichtöftude alles 
t bereit. 
Sinfterwalde, ben aten März 1829, 


z ee Masi frac 


- Den azfien März d. J. Vormittags 1o Ubr"follen, Goher Beimmung gemäß, In des inter: 
zelchneten Wohnung zu Landsberg a. d, W. 200 Stuͤck Wahl: Eichen zu hollaͤndiſchen Balfen, 


und zwar; 
a. im Wildenower Revier. 100 Stuͤck, 
im Neuhauſer Revier 100 Stuͤck 











welce euf dem Stamm fichen, dffentlich an sen Meiftbietenden, mit Vorbehalt höherer Geneh⸗ 


migung verfsuft werden, wozu Kauflufti biermit eingeladen werben b bemerkt wird, d 
Meiftoiethender zur Sicherfielung feines Gebots — Kautlon Teiften muß, daß 
Landsberg a. d. W., ben 29ſten Februar 1820, 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 
Seller. 





‚Bor dem untergeldhneten Kbn’gl. Juſtizamte fol das in dem Dorfe Arenzbain fe't mehreren 
Sahren caduf. liegende Zieſcheſche Anderthalb⸗ Hufengut, deſſen geaenmwärtige Bejchaffenheit 
mebft dem Verzeichniffe der auf dem Gute ruhenden Realitäten und DOblaften aus der ſowohl 
bier an Anıtöftele ale an Gerichtsſtelle zu Kirchhain aushängenden Abfhägungs- Protokolle ers 
fehen werden kann, entweber ım Ganzen oder in eınzelnen Parzelen dffentlich an den Meifibie- 


enden verfauft werben, 


Hlerzu ſteht ein ori Bietungstermin auf 
— zn vn 28ſten April d. J.“ 
nor dem Koͤnlgl Juftlzamte bier an, und es werden Beſi⸗ und Zahfungsfäß'ge hiermit aufger 
fordert, gedachten Tages zur rechten Zeit an hieſiger Amtößele ſich einzufinden, fi) von ven 
Bedingungen zu unterrichten und. fodarın ihre Gevote abzugeben, auch des Zuſchiags an den 
Neinble en en, wenn fenft Feine rechtliche Hinderniſſe eıntreten, ſich zu verſehen Auf fpäter 
eingehende Gebote wırb jedoch nicht refleftirt. Uebrigens kann das Abſchaͤtzungs⸗Protokoli auch 
Air der Regiftratur'hierfelsft in Einficht genommen wersen, ’ 
„Dobrilugf, den ızten Februar 1820. 
Konigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 
Au 


u bb oo 


Aus der Kdnigl. Tauerſchen Fort Amts Peltz fol am zaften März c. bed Morgens um 
ro Uhr in dem Forſihauſe zu Tauer die Borke ven go Stüd Eichen zum Pletten tn beverſt hendem 
Fruhjahr an den Meiſtbletenden, unfer Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, verkauft werden. 

Forſthaus Tauer, den zten März 1620. 


Koͤnigl. Preuß. orfi-Infpeftion, 


Der Stadt Sonnenburg find die felt mehreren Fahren eingegangenen Pferde⸗ Märkte aufs 
Neue bewilligt worden, Dem Publikum wird dies hierdurd) befannt gemacht, mit bem Bemers 
Een, daß jedesmal Dienftag vor den hleſigen gewöhnlichen Krammärkten ber Pferdemarkt abges 
* Halten werden wird, 
Sonnenberg, den gten März 1820, 

Der Magiſtrat. 


Dad. dem Tuchmacher Samuel Geſchte zugehdrige, am Kirchhofe hieſelbſt belegene, Im 
Hypothelenduche Vol, J. Mo. 76. —— — 338 Rthlr. 16 * gerichtlich — 
— ee und Zupesbr, Ik Schulvenhalber zub hasta geftelt, und es ift der Bletungẽ⸗ 

erain au : 





„den ıgten Mai d. 3. Vormittags um 11 Uhr” i 

an gewöhnlicher Gericjtsftelle angejegt worden. Es werden baber alle Diejenigen, welche bad 
gebachte Grundflüc zu kaufen geſonnen, ſolches zu befigen fähig und annehmlic) zu btzahlen 
dermogend find, hiermit eingeladen, ſich in dem angeſetzten Termine einzufinden, Ihre Gebon 
abzugeben und zu gewärtigen, daß ber Zufchlag an den Meiftbierenden erfolgen und auf DIE 
nad) Ablauf des Termins etwa noch eingehenden Gebote, wern nicht rechtliche Umſtaͤnde ein 
Undered nothwendig machen, nicht weiter geachtet werden fol. 

Die aufgenommene Zare des Grundftts Fann übrigens täglich bel und eingefehen werben, 

Fürftenwalde, den ı7ten Februar 1820. - 

Königl. Preuß. Stadt / Sericht. 


Der Immer lauter werdende Wunſch der kleinern Leute nach Grundbeſitz, und verfchledene 
Anfragen wegen Fäuflicher Ueberlaffung einzelner Theile meines Guts, haben mich zu dem er 
fhluß gebracht, einen Werfuch zu machen, Das ganze Gut Theeren, durchaus Meilghoben eriter 

‚Klaffe, und mit überfläffigen zueifchnittigen Meefen verfehen, ı Meile von Solvin, I Meile * 
"Schörfließ, 2 Meilen von Koͤmgeberg und 3 Meilen von ber Oder belegen, In größern und — 
nern Steuen von 5, 10, 15, 20 dis 100 Morgen und darüber, einzuthellen, und in einem dffe 

lichen Bietungstermine zum Verlaufe zu Hellen. — 

Sch Lade demnach zahlungsfäbige Käufer zum Mittwoch | | 

A | zen ızten Mai d. Ye Au 24 
ein, bei mir auf dem Gute ſelbſt zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, und bemerfe n 
noch, daß die Vertaufäbedingungen ſeht annehmbär gefteit werden follen, und ſchon vom 2ojien 
April an, bis zum Bletungstermine bei mir zu erfahren find, EHE 

Die zu theilende Felomark wird dicht von Waldungen ufchloffen, deren Holz zu ben aller 
bifigften Preijen zu verlaufen ift. Theeren bei Soldin, den 7. Zebruar 1820. 

Baner, Kdnigl. Umtörath und Gutsbeſitzer. 


Ich beabſichtige meine Bock⸗ Windmuͤhle vor dem geafllch von Ddhnhofſchen Gute Wernd 
eine halbe Meile von Cüftrin, nebft — — | — Hand zu verkaufen; Kauflufige 
können fich bei mir in meiner Wohnung zu Warnick einfinden. 35 
Warnick, ben zgften Februar 1820, Der Muͤhlen⸗ Melſter Tdb bicke. 
* 
Mein 


1 


——— 
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Meln hohes Alter und die damit verbundene Kbrperſchwaͤche ndthiget mic), 
gohgerberei aus freier Hand zu verkaufen. Zu derſelben gehdrt a ar 
Wohnhauſe mit Trockenboͤden und Arbeitszimmer dad an einem Heinen Sluffe liegende Gehe 
haus, mit einem geräumigen Trodens und Kohfuchen-Boden. Der fogenannte lohberg, * 
ringt von den nöthigen Lohkuchen-Geruͤſten, enthält 4 Kelche7 Gruben und r2 Sarben, Außer- 
dem ganz nahe am Gerbehaufe ein kleines Hintergebaͤude, welches fo eingerichtet ift, daß die Ar— 
beit auch im firengfien Winter darin fortgefegt werben kann. Damit der Befiger auch wegen 
ber nöthigen Lohe nicht in Berlegenheit innmt, fo habe ich uurerft vor 6 Jahren nahe an ver 
Stadt eine Roßmuͤhle zum Stampfen der Borfe erbauet, an welcher unmittelbar 2 Bork⸗Scheu⸗ 
nen llegen und in welchen letztern auch noch eine bedeutende Menge Borke vorräthig iſt. End— 
lich bemerke Ih noch, daß das Gehbft hinter denr Wobnhaufe mit Stallung fo eingerichtet ift, 
* apın Betziehe einer Ackerwirthſchaft von mehreren Hufen Landes, die ich auch früher befaß, 
erfordert wird. 

Kaufluflige bitte ich, fich entweder perfdnlich oder in franfirken Briefen 
melden, um bie näheren Bedingungen mit mir zu —— Ion Beiefen.alüig bci au Im 

Arnswalde, ben 2often Februar 1820, 

Der Rohgerbermeifter Heinrih Kamm, 


MineraleBab in Gleißen bei Zielenzig. 
j Die biedjährige Badezelt beginnt mit dem ıften Zuny, und werden blejenigen Herrfehaften, 
welche das Bad beiuchen wollen, ſich wegen ber fogt’8 an ben Unterzeichneten gefälligft wenden 
ber die Wänjche der reſp. Beftellenden auf's Befte auszuführen ſich bemühen wird, Hierbei ft 
noch zu bemerken, daß von mehreren vorjährigen Badegäften Beftellung auf Zimmer zur dieds 
jährigen Badezeit gemacht worden, Ddiefe aber von dem vorigen Inſpeftor nicht gehörig notirt 
find, deshalb diefelben ergebenft erſucht werden, Davon gefälligft Anzeige zu machen. Auch 
wolle ein Feder den Tag der Anfunft und die Dauer ded Aufenthalts ungefähr beftimmen, und 
wer nicht Bitten mitbringen will, auch auf dieſe Beftellung machen, die dann gleichfalls kom⸗ 
plett und gut in Bereitfchaft gehalten werben follen, 
£ == Een: Locale wird erweitert, wovon ſchon in biefem Jahre ein Gebäude zu bezle⸗ 
en ſeyn wird. = v 
Sür Bequemlichkeit und Unterhaltung der Gaͤſte wird bie grbßte Sorgfalt angewenbet wer⸗ 
‚ 2 wie auch barauf, daß gute Ärztliche Behandlung und die Arzeneyen am Orte felbft zu 
aben ſeyn. Te 
Alle frembe mineralifche Waſſer find bei dem Unterzeichneten zu befommen, — 
Ein neuer Reſtaurateur und Conditor iſt engagirt, dem zur Pflicht gemacht iſt, ſowohl 
Speiſen ald Getraͤnke auf's Billigſte zu relchen. 
Jar Der Brunnen: Sinfpeltor C. G. Kehlchen. 
Auf folgenden zu Telnltatls d. J. ——— Jagdrevleren; 1) ben Feldmarken 
Gerfhmar (mit Ausſchluß des Vorwerks Henriettenhof,) Altlangſow, Neulangſow, Werbig, 
2) der Neu Barnimſchen Herrnwieſe, 3) der Klenitzſchen Dam fol die Mittel und | 
Beine Jagd von Trinitatis 1820 bis 1826 am die Meiftbietenben unter Vorbehalt der höheren 
Genehmigung fernerweit verpachtet werden. Der Termin dazu iſt auf — 
* „den 27ſten März d. J. 
Vorm ttags 9 Uhr bier anberaumt, und werden Pachtlufiige dazu eingeladen. 
Forſtamt Wollup, den gten März 1820. J 


Dle Gef wifter v. Mißbach beab ee 3 Melle von Arnswalde in der Neu⸗ 
matt belegen Allodlal⸗ Gut nelpe,; nedſt dem dazu gehdrigen ritterfrelen, Vorwerk * 


nn 
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haus, dffentlich an den Meiſtbletenden, unter Vorbehalt Ihrer Genehmigung, zu detkaufen, 
Termin hiezu iſt „den sten Wpril d. J.“ 
Bormittags um 9 Uhr in bem herrſchaftlichen Haufe zu Helpe anberaumt, 
Die Berfaufsbedingungen find ſowohl in Arnswalde bei bem Herrn Stabtaffeffor Hannes 
ann, ald in Helpe bei Unterzeichnetem zu erfahren. 
Helpe, den gten März 1820, &% v. Miß bach iſte. 
Haus—⸗Verkauf. 
Beränberung&balber Bin ich willens, mein In Landsberg a. d. M, belegenes Braubaub, 
nebft Brennerei, Wiefen und Pertinentien, aus freier Hand zu verfaufen, wozu ich einen Ter⸗ 
min auf „den zoften April d. F“ feſtſetze, woſelbſt Kaufluftige ſich in der Richkftrage No. 157. 
einfinden, unb an diefem Tage ihr Gebor abgeben koͤnnen. Nähere Nachricht giebt derBrauelgen 
Kerr A. 8. Matthe und Herr Itz gſohn dafelbft. 
Landsberg a, d. W., den joten März 1820, Er; 
A. 2, Koberſtela. 


Ein dreſſirter Hlihner ⸗ Hund, 4 Jahr alt, ſchoner Flgur — und Wafferjagb geld 
at ift für 15 Rtlr. an —— Pi Pr er Säulz au Lindow bei Zielenzig 

Einem guten Branntiveinbreomer ill ich nielwe, neu und aufs bequ emfte eingerichtete Bren« 
nerel, mit — flachen Blaſe von 320 Quart, ohne alle Pacht, gegen 5o Athl. Caution, für 
ble Benußung der Schlempe, zum freien Betriebe überlaffem. - 

Bulleuwalde bei Bärmalde i. d,.N., den Hten März 18:0, 





v. Witte 


Borzigtic guter, reiner und ſchwerer Saat: Hafer iſt auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Re’ 
gow bei Beedfom zu verlaufen, 


Sch RI ei r Ha Miden und Wickhafer, vorzůglich zur Saw 
zu — Daher In uhen ‚€ 2 — geledeberg, ; 
Biden ss Anzeige m 


Hoͤfliche Bitte und Nachricht an die — — endenten, fo wie an ‚die Herren 
Stadt: und Landprediger. r : 
Da Ich mit dem Unfange des Jahres 1820 ein theologiich=Fritifched Blatt * dem Titel: 
Pritifche Prebiger- Bibliothek, unter der Redaktion des Herrn M. Mb er En 
Zeig, zum Verlag übernommen babe, fo gebe ich mir die Ehre Denfelben Hiermit h anzu 
mit der Bitte um Ihre glitige The lnahme, ba biefed Fuftitwt lediglich für J nf chſtverehtten 8 
Stand alein beftimmt it. — Da ber Herr Redakteur bercus durch ein ähnliches Journal ul 
burch mehrere theolo iſche Schriften ruhnillchſt bekannt iſt, ſo hoffe ich um v. mehr BR 
Unterftüßung zur ee ah, der guten Sache. — Der ganie dee v —* 
ede in 12 Bogen beftchend, Boftet nicht mehr ais 3 Rir (Ah. werhr ee— 
Darnmannfchen Buchhandlun zu Zultichau befommen fönnen. Das Format, Papier und 
Drud find wie die bei mir bisher erfdhlenene und noch erfceinende päbagogifcbe Bibllothel 
Keen Hofrath Gutsmuthe. Yles Abrige werden Sie aus dem erſten Hefte erſehen. 
Reuſtadt a, d. Oria, den uften December 1819, 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No.. 12. Des Amts» Blattes 
ber Königlich Preußlſchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben den 22ften März 1820. 





- 


Mon dem Kdnigl. Dbers Landesgericht zu Brankfurth a, d. D. I daB Im: Storrowſchen 
er belegene, dem verftorbenen Hofrath Johann Auguſt Pedolt hrs gewefene. — 2* 
Rath zu Ludau a 4 Procent berechnet, auf 4544 Rthlr. 6 Gr. 6. Pf. und a 5 Procent auf 
3635 Rehlr. 10 Gr. Eourant gerichtlich abgefhäste Ritterguth Wilmersdorf, wodon vie Tare 
In ver biefigen Regiſtratur eingefchen werden fann, und worauf Im legten Bietungs: Termine 
3500 Rthir. geboten. worden find, auf ben Antrag ber Snterefjenten anderweitig suh hasta 

ſtellt, und ein nochmaliger peremtorifcher Bietungd Termin von dem Ober⸗Landesgerichts. Aſſeſſor 
Stubenrauc auf den ſten Mal c. hor. 10, angefegt worden, wozu Kaufluſtige, welche baarg 
Zahlung ad Depositum zu leiften vermdgen, hlerdurch aufgefordert werden, in dieſem Termin 
auf dem Kdnigl. Ober⸗Landesgericht zu erfcheinen, Ihr Gebot abzugeben, und zu erwarten, —* 
dem Meiſtbietenden nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag ertheillt werben 
wird, Frankfurth a d. O., den zıflen Januar 1820, f 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 





Auf den Antrag bed Ritterſchafts-Direktors von Schuͤtz und ber Erben des verſtorbenen 
uptmanns v. d, Dften werben die unbefannten Inhaber der auf bem Gute Schmagorey, . 
ternbergfchen Kreifes eingetragenen und verloren gegangeren Documente, ald des Theilungds 
MRezeſſes vom 27ſten März 1733, eingetragen den 3often April 1733, woraus flr das Fräulein 
v. Arnim auf ihre Lebenszeit 
a) freie Wohnung in dem erften Antheile dleſes Guts, und 

b) jährlich 18 Rihlr. Geld 
verfichert find, deögleichen das regiftrirte Eremplar bed Erbrezeffed de prass ben Irten Oktober 
1778, und des am 23jten Juli 1773 bel der Landſchaft reproducirten Mezeffed vom Zoften Aprif 
1733, nach welchen die für die v. Arnim eingetragene vorftchende Beſtimmungen ben Erbanthets 
len der Friederike Tugendreich v. Wengeler grb. dv. Küffow und ber feparirten von Badritzky von 
reſp. 52 Rthlr. 21 Gr. und 629 Rthlr. 7 Gr. sub No: 1. und 2, Rub. IT. des Hypothekenbuchs 
fubingroffirt find, deren etwanige Erben, ober bie fonft in ihre Rechte. getreten ſind, Anfprüche 
zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, eg 3 Monaten oder fpäteftens in dem 
a „den ıoten Vai c. 
* dem bepufirten Referendarius Kaßmann angeſetzten Termine auf dem Koͤnigl. Ober Lanbes⸗ 
gericht anzumelden, die in Händen habenden Dokumente zu produziren, und ihre Aıfprlche gel 
tend zu machen, widrigenfaus fie bel unterlaſſener Anmeldung und Ausbleiben im, Lern mit 


ihren etwanigen Real: Unfprüchen an bad — präfubirt, ihnen deshalb cin — 


— 90 — IR 
—* auferlegt, bie barliber ſprechenden Dokumente mortiftirt und mie been fung ver: 
en werden wir — 


Frankfurth a, d. O., ben ZB Sauuar 1820. ! 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. ! 
Nachdem und bie Regulirung bed Hypothekenweſens der In unferm Gertchtd : Sprengel 
belegenen Kirchen=, Pfarrer:, Kuftereis und Schulghter modo delegationis übertragen wen · 
ben, fo fol hiermit auf ven Grund der von den Befigern einzuztehenden, und in der Regiftratut 
vorhandenen Nachrichten vorgefchritten werben“ welches einem Jeden, ber babereim Fntereffe zu | 
haben vermeint und feiner Forderung die mit der Eintiagung verbundenen Vorrechte verſchaffen 
will, mit der Aufforderung defannt gemacht wird, fich dinnen drei Monaten a dato zu melden. 
und feine etwanigen Unjprüche näher anzugeben, und zu befcheinigen, 
Quartichen, den Igten Januar 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz ⸗ Amt Quartfhen, Neudamm und Bleyen. 


Die zu dem Nachlaß der bier verſtorbenen Wittwe Wilde gehdrigen Grundſtuͤcke, als: 
2) ein Borland im Schlanowfchen Felde mit der Tare von No Rtblr, 13 Gr. 4 Df-; 
2) ein Borland im Kietzfelde, abgefchägt zu Bo Rthlr. 20 Or. ; x und 
3) zwei Borländerim hohen Felde, tarirt zu 28 Rıhlr. 8 Gr. undrefp, 41 Rthlr. 13 Gr. 4 Pf, un 
4) eine Scheune vor den: Miederthore, gewürdigt zu 16 Rthlr. 
follen auf den Antrag ver Erbintereffenten meiftbietend verkauft werben, 
* ‚Die Termine find auf 
—— „den 26ſten Februar, 25ſten März und aaften April d. J.“ 
Vormittags um 9 Uhr auf ver Gerchisfiube angefegt, und werden Kaufluflige mit bem 2 
Een eingeladen, daß dem Meiftbietenden im legten Zermine bie Grundſtuͤcke nach eingeholter Ge⸗ 
—— Wilcefchen Erben wersen zugeſchlagen werden. 
Die Zare liegt in unferer Regiftratur jedem zur Einſicht bereit, 
Woldenberg, den ı8ten Januar 1820, 
Könige. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


—— 


Der biefige Stadt Keller fol anderweit vom Sten Maid. 3. an, auf drei Jahre dffentilh 
Berpachtet werben, und Hit Hierzu . u | 
"ber rote April d. J dleſein Tage 


‚gum icitationd-Termine anberaumt worden. Es haben ſich daher Pachtluftige an 

Bor mittag® in der 12ten Sbunde auf dem Rathhaufe hierfelbft einzufinden, ıhre Gebete — 

ven und zu gewaͤrtigen, daß ner Magifirat mit demjenigen, welcher die annehmiichſten Aoirthe 
ungen offerirt, und fich zu diefer Pacht, und der damit verbundenen Speife und Scan I 
Hart qualifisiet, den Pacytr Eontract abfhließen werde. Die etwanigen von Selen des P 

ters cuizugehenden Bedingungen find täglich von 10 bis 12 Uhr auf hieſigem Rathhauſe v 

Kern Kämmerer Nornemann zu erfähren, j 

uben, am 2ıften Februar 1820, . 


Bürgermelfter und Rath allda. 


Guloendader iſt bie in Weihz⸗Tuuim bei Hoperswerda gelegene, sub No. 35. kataſtticte 
und auf 197 Kthlr, 12 Gr, Be 2440 Freihaͤusler⸗ Rahrung des Jolob Beuß sub 
on auf 


hasia gefehlt, und ein Feremtorifder Bietungs⸗ 
„ben dten Mai d. ZN . Vor⸗ 








% 
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Vormittags 9 Uhr an hieſiger Patrimonial⸗Gerichts lle ar “ 
Femlicpen Kenntniß gebradpt wird. richtoſtelle anberaumt, woelches hlerdurch jur be 
weiß Culim und Zubehör, den ıäten Februar 1820. ! 


Das Parrimonial» Gericht dafelbft. 


Herrmann, 


Schuldenhalber iſt die in Weiß-Eulm bei Hoyeröwerba gelegene, sub No. 4 


und auf 23 Rtir. gerichtlich abgeſchaͤtzte Häusler: Wohnung ded Johann ee | 


hasta geftellt, und ein peremtorifcher BletungdsTermin auf 
ne Giefiger P —— Mai db. J.“ 
rmitta r an biefiger Patrimonial-Gerichts * 
he ne rer — — — 
wWweiße Cuum und Zubehör, den 15ten Februar 1820. 
Das Patrimouial⸗Gericht allhler. 


Herrmann. 


Hdheren Befehlen zu Folge ſoll die hieſige Brau⸗ und Branntwelnbrenneret, welche u 


Michaeli d. J. pachtios wird, von da an auf 3 oder 6 nacheinander folgende Fahre and 
dffentlich verpachtet werben, Der Bietungs- Termin ift — dem En Pr re 

, „den 24ften April d. J.“ 
auf ber hlefigen Hätten: Amtsſtube 326 wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß dem Beſtbletenden im legten Termine dieſes VPachtſtuick unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung zugefchlagen werden wird, und ber Pachtanſchlag, fo wie die näheren —— 


gen jederzeit hier eingeſehen werben fonnen. * 
Plitienwert Zanzhaufen bei Landeberg a, d. W., ben 26ſten Februar 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Huͤtten⸗Amt. 


Dlrle zu Guſow belegene Halbkoſſaͤthen-⸗Wirthſchaft des Gerichtsmanns Martin Landsberg, 
ſoll mit der vollſtaͤndigen Winter⸗, Sommer⸗ und Brach⸗ Saat auch dem erforderllchen leben⸗ 
digen und todten Jnventario am 6ten April d. J. Vormittags 11 Uhr auf der Gerichöftube da⸗ 
ſeibſt auß freier Hand verkauft werben, ’ 
Gufoiw, den 23. Februar 1820, 5 


Fuͤrſtlich Schoͤnburgſche Gerichte daſelb ſt. 


Bon dem Königlichen Land und Stadt: Gericht zu Landsberg a, d. W. iſt bad ben Erben 
des verftordenen Gottfried Saffe gehör'ge und zu Meyershoff sub No, 7. belegene Coloniſten⸗ 
lichen Taxe von 2545 Rthlr. 20Gr. 8 Pf. Theilungs⸗ 








Loos von zwanzig Morgen mit der gerichtlichen Tax 
halber sub hasta geftellt, und Terminus licitationis auf _ 
„den 13ten April d. J. Vormittags um Io Uhr” 
vor dent Herrn Referendarius Nehſe allhier auf dffentliiver Berichtöftätte anberaumf worden, 
Es werden daher befiß- und zahlungefähige Kaufluftige eingeladen, Im dem angejfeßten 
Kermin ihr Gebot zu thun, und hat ber Meiftbietende in demfelben Termin, wenn nicht etwas 
nige rechtliche Kinderniffe im Wege flehen, mit Conjend ber Saſſeſchen Erben den Zufchlag zu 


gewärtigen. 
”  Samböberg a. d. W., den 13ten Februar 1820. 
2° Rönigl. Preuß. Land und Stadt-Gericht. 
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Aus der Mönigk, Tauerſchen Korft Umtd Peitz, ſoll am agiten Wiryc bed Morgens um 
10 Ubr in dem Forfthaufe zu — Borke von 90 Sthet Eichen zum Pletten Inbevorfichendem 
Fruͤhjahr an den Meiftbietenden, unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, verkauft werden, 
Forſthaus Tauer, ben 4ten März ıBao, ° 


Der Magiſtrat. 
um bdffentlichen Verkauf des von ber zu Schleufingen verfiorbenen Frau Superintendent 
mc, allhier hinterlaffenen, vor dem Oberthor an der Geiferddorfer Straße gelegenen, auf 
450 Rthlr. abgefchägten Ackers und Wiefe, iſt der 
—————— ee 9 Uhr“ | 
gum-perem en Bietungs + Termin anarfeget. > 
Kaufluftige, die dieſes Groͤndſtuͤck zu Dekan und zu bezahlen vermögen, — 
in dieſen Termin an gewoͤhnlicher Gericht / elle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und na 
Beſinden des Zufchfages an den Meiftbietenden zu gewärtigen. 
Die Tare und Bedingungen werden in unferer Regiftratur vorgeleget. 
Sorau, dein aten März 1820, 
Der Magiſtrat. 





Die zum Nachlaffe bes allhier verftorbenen Kauf: und Handelsmanns Joſeph Hentſchel ge: 


börige Schnitt: Handlung, befehend aus Gattunen, leinenen und wolenen Zeugen und Furyen 


holz i 


mM ied i hl bei unterzeichnetem Gerichte als bei dent biejigen 
Wırger Kart Yugufe lien —— — Kataloge bes Mehreren befagen, ip J — 
„ben 18ten April b. F. und die folgenden Tage Rormittags und Nachmi * den ge⸗ 
ir ber Wohnung des Herrn Stadtrichters Landsky hieſelbſt dffentlich am den = * * na 
gen fofortige baare Bezahlung in preußischen klingenden Eourant, in einzelnen ’ 
ert werben. i 
8 Dem Fauflufigen Publikum wird die hierdurch bekannt gemacht und baffelbe Hierzu einge: 
laden. 


P rte ’ d 5t Mi 8 * z . 
R Die Sräflich Brupffehe Kanzlei der Herrfchaft Forſt und Pförten. 


Das eine halbe Meile von bier belegene Meine Gut Kühnemähl, welches von allem Vleh⸗ 


Deich * ein oder mehrere Fahre meiſtbietend verpachtet werben, wozu wir Pachtluſilge hier⸗ 
tlaber, 
Amt Marienwalde bei Friedeberg, ben gren März 1820. 
önigk. Preuß. Zuftiz Amt. 


In Ruͤckſicht der sub hasta eftelften Grundfificte bes Uderblirgerd Martin Friedrich Bud: 
Even den Snterfenten ber Sufahlg für abgegebene Meifigebof von 1700 Mflr. id! 
"bewilliget und daher ein neuer Kicitat ond: Termin „auf 
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auf den rgten Apri! c: Morgens ro Uhr’ 
anf Hefiger Gerichteftube angefeht, wozu Kaufliedbaber mit Vezug anf umfere Bekanntmachung 
von 18ten Auguft pr. (Intell genzblaͤtter pro 1819. No. 306.) hierdurch vorgeladen werden. 

Müncpeberg, den 14ten März 1820. 

Königlich Preußifches Stadt Gericht. 

Mit Bewilligung ber Rbniglichen Hochlöblichen Regierung zu Frankfurth an der Ober follen 
aus bem Merzwieſer Forts Reviere, Forit- Amtes Braſchen, 350 Klaftern Kiefern Brennholg 
dffintlic verkauft werben. Hierzu iſt en Termin auf 

„den zten April d. J Vormittags ro Uhr“ 
im Forſthauſe zu Braſchen angejegt worden, welches hiermit zur dffentlichen Kenntniß gebracht 


dv. 
Eroffen, den 15ten März 1820. 
Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. | 
Mit hoher Bewilligung. follen in biefem Frhhjahre In bem Forſtamte Brafchen, und jwar 
: a) in bem Merzwiefer Reviere 24 Klaftern, 
b) in bem Sarlower Reviere 6 Klaftern, 
c) in bem Räbniger Reviere 5 Klaffern, und 
.d) in bem teröberger Reviere 15 Klaftern a 
eichene Borke gepfäftet werben. Zu bem Verlauf diefer Borke ift ein Kicltationds Termin auf 
. „den 8ten April d,%. Vormittags 10 Uhr” i | 
In Eroffen angeſetzet, welches biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Erofien, deu 16ten März 1820. ‚ 


Königl. Preuß. Forft-Anfpektion. 


An dem Forft- Amte Rampitz koͤnnen d. J. 5 10 Klaftern eichene Borke geplättet 
werben, zu deren dffentlichen Veraͤußerung ein Licitafiond » Termin auf 
„nen roten April c. Vormittags 9 Uhr⸗ 
In ber Forftdienft- Wohnung zu Rampig angefet worden If, und benen Käufern Hiermit br⸗ 
Jannt gemacht wird. 
Groffen, den ı5ten März 1820, : . i 
Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 


In dem Forſt⸗ Amte Reppen loͤnnen d. J. ungefähr 30 Klaftern eichene Borke geplaͤttet wer⸗ 
den, zu deren dffentlihen Veraͤußerung ein Licitatlons- Termin auf 
„Den 14ten April d. J. Vormittags 9 Uhr” 
In Reppen angefeßt worden ift, und denen Käufern hiermit befaunt gemacht wird, 
roffen, den ı6ten März 1820. 
Königf. Preuß. Forſt-Inſpektion. 


In dem Forſtrevier Reichen, Forſtamts Lagom, kdnnen d. J. ungefähr 20 Klaftern elchene 
Borke geplattet werden, zu Deren daſentlchen Veräußerung cin Kicıtationd: Termin auf 
„den zıflen April c. Vormittags g Uhr‘ 
in Lagow angefefzt worben iſt, und denen Käufern hiermit befannt gemacht wird. 
Croſſen, den 16ten März 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗JIuſpektlion. 


Gewmaͤß 














_— An 


einer hoͤhern Beſtimmun ſollen thells die an den Verſchlffungs · Ablagen unb 
—W 4 Sort — — Hölzer, and dem Kdnigl. Dammiendorfer Revier, 


ı) 165 Sthd —— Sogeblöde, 
2) 790 ® n ⸗ 
in 4 Klaftern eichen Fire) , 
Br ss »  Henen Kloden: Brennholg, 
24745 ® ⸗ ppe 

dffentlich mei oletend auch In Heinen Parthien verkauft werben, und ſobald das Gebot annehm⸗ 
gehen der Zufchlag im Termine fogleich erfolgen wird, wozu ein Bletungätermin in dem 
Forfihaufe zu Dammenborf bei Beeskow auf ’ 

„den ı3ten April d. x Audi Höger 
anberaumt, und folten Lebhaber zuvor das Holz zu fehen würifhen, fo wird ber Herr Den 

e zu Dammenborf ſolches vorzeigen. ne‘ 
Beeslow, den ıbten März 1820. 


Könfgt. Preuß. Forſt /Inſpeltlon. 


Auf dem Erbpachtd: Vorwerke Sthtpden, z.. von hier, ſollen auf 
den 5ten Ypril c. : 
die —— —— des verorbenen 3 ** Ken Öffentlich an ben Meiftbletenden 
egen gleich baare Bezahlung In Eourant verſte werben, = — 

“s Der Nachlaß beheht in Kupfer, Eifen, lm, lad, Haußgeräth und verſchledenen Ge⸗ 
raͤthſchaften, Kleidern und Waͤſche ıc. F 

varwaide i. d. N., ben 12ten März 1820. 

Konigl. Preuß. Stadt» Gericht. 


kti 
Verpachtung und Auktion. 
Um zten April Vormittags um ro Uhr ſollen zu Landsberger Holländer bie Grunbfthcte des 
verſtorbenen Eigenthlmers Friedrich Stein, nehmilich: —  : und 
2 — —— * don Morgen zu Landsberger Se ; un 
) Ein der en No. 13. Elementen f 
auf = ah RE Sch % — 74 mehrere Mobiften und elniges Bich verlauft 
wer n. 
Landsberg a. d. W., den raten März 1820. 
RKbnigl. Preuß. Sands» und Stadt⸗ Gericht. | 
Die Erben d Eu: fe beabfichtigen bie ſawmilichen gun 
e Erben des hierſelb ; 8 Blümfe beabſi 
Nachlafe gehdrigen a eier ** vor dem Pofener Dore Tiegenbe an 
mehrere im beften Schlage liegende Miefen, zwei Stüde Landes und brel Gärten, Im 


der außergeri 4 - f ra dtermine 
in — meer Verfleigerung zu verdußern. Die Wiefen follen bis zum Ve ufi ein 


Morgen getpeilt bamit es minder Beguterten möglich wird ©, 
Hong et zu —— un Kauf Teld — bei dem Käufer zur Haͤlfte ge en Spr 
- Verpfändung des zu erfaufenhen Grundfläche eben bleiben 


* 





Zur Abgebung der Gebote ifk ein Termin auf Uhr“ * 
in ber Seffiond» Stube — ide: — 55 
ſtige mit der Verſicherung ei 


gen. wopllöbfichen —2 dngefefgt; gi welchen Kauf: 


ngelaben werden, dag bie Erben bei einem annehmbaten Tr 





— 96 Per 


init dem Meifislefenden fofort den gerichtlichen Vertra— 1 i 
Banft wird * Juſt ——— Scierig Pers bereit find, Mähere Aus⸗ 
Driefen, ven ten Februar 1820, 


Mineral-Bab in. Gleißen bei Zlelenzig, 

Die diesjährige Badezelt beginnt mit dem ıflen Zuny, und werden diejenigen Herrfchaften, 
welche das Bad bejuchen wollen, ſich wegen ber $ogi’8 an den Ugterzeichneten gefälligft wenden 
ber die Wänfche der refp. Beftellenden auf's Befte auszuführen fich bemühen wird. Hierbei ift 
noch zu bemerfen, baß von mehreren vorjährigen Badegäften Beftellung auf Zimmer zur Died» 
jährigen Babdezeit gemacht worden, dieſe aber von dem worigen Zufpektor nicht gehdrig notirt 
find, deshalb dieſelben ergebenft erfucht werden, davon gefälligft Anzeige zu machen, Auch 
wolle ein Feder den Tag der Aufunft und die Dauer bes Yufenthalts ungerfä r beflimmen, und 
wer nicht Betten mitbringen will, auch auf diefe Beſtellung machen, bie dann gleichfalls kom⸗ 
plett und gut in Bereitfchaft gebalten werben follen, . 

car —x Locale wird erweitert, wovon ſchon in biefem Fahre ein Gebäude zu bezle⸗ 
en ſeyn wird. 
ß Sür Bequemlichkeit und Unterhaltung ber Gaͤſte wird die größte Sorgfalt angewendet wer 
ben, fo wie auch barauf, daß gute Ärztlihe Behandlung und bie Urzeneyen am Drte felbft zw 
aben fepn. 
; Alle fremde mineralifhe Waffer find bei dem Unterzeichneten zu bekommen. 
Ein neuer Reflaurateur und Gonditor ft engagirt, dem zur Pflicht gemasht ift, ſowohl 


Speiſen als Getränke auf's Billigſte zu reichen, 
Der Brunnen: Inſpektor €, G. Kehllchen. 








Ein dreſſirter Hahhner⸗ Hund, 4 Jahr alt, ſchoͤner Figur, zur Land⸗ und Waſſerjagd gleich 
brauchbar, iſt für 15 Rtir. Cour. bei dem herrſchaftlichen Jäger Schulz zu Lindow bei Zielenzig 
zu haben. 
Das ich mid) In Reetz haͤuslich niedergelaſſen babe, und mich mit Auslibung ber Innern Heil⸗ 
Funde, operativen Chirurgie und Gebuͤrtshuͤlfe befchäftige, beehre ich mich, bem geehrten Publiko 
ergebenft anzuzeigen, i 

Auguſt Witthom, 
. Doctor Medicinae et Chirurgiae, 





‚Ein mit fidern Zeugniffen ber Brauchbarkeit verfehener Tabacks-Planteur Fan guted 
. Mnterfommen fofort bei mir finden, 
.  Sreiberr v. Seckendorff. 
» auf Linderode bei Sorau. 


Mo und um welchem Preife eine Vlertel · Orgel In braucpbarem Stande in biefer Probing 
zu verfaufen, wird gebeten im dffentlihen Anzeiger befannt zu machen. nu 


| Bidher ss Anzeigen 
Bei H. 8. Hartmann In Leipzig, fo wie in ber Darnmannfchen Buchhandlung in 3hlll- 


au find zu baben: 
de Mittel wider bie Hamorhaiden, Hypochondrie und Hyfterie. Ausgewählt und 
— eigener Erfahrung bereichert, vom einem ſich ſelbſt kurirten Menſchenfreund ate Aufl. 
reis er er BEER 








16 ®r, 


Die 


* 
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¶ Se ſicherſten Mittel wider bie Qungenfucht und Ausjahrung vicht mut fhr lolche, die fie bereita 
„haben, fondern auch) noch nicht genug bifannte Warnung, für folche, die ſich vor halben 
„hüten, und bewahren follen, Auf elgne Erf. hrung gegrünset,”“ ate Hufi.. Preid 16 Gr. 


Kunftanzeige 
Bel den Gebruͤdern Schumann In Zwickau iſt erfipienen und in ber Darnmannſchen Buch . 
Handlung in Ziulichau zu haben: 

„Die vierte Suitz des Supplement: Kupferband® zum Sonverfationd: Kerifon, enthaltend bit 
„x2 wohlgetroffenen Bildniffe von Blaͤcher, van Dyf, Heinrich IV., Saoater, Keidnig, Mil 
„ton, Pitt, Rouſſeau, Rubens, Spinoya, Swedenborg und ori delmann, geſtochen von 
„den 5** Boltinger, Gottſchick, Riedel, Roßmaͤsler und Zſchech.“ 

Der Außerft billige Subſcriptionsprels daflır beträgt 1 Rtir, 12 Or, tmofhr auch bie fruͤ⸗ 
Bern Suiten noch zu erhalten find, die fhnfte folgt gegen Oftern, 





EDEN Blumenlefe für Stammbäßer. 
r ir 22 8: $. Hartmann In Leipzig, fo wie In der Darnmannfcpen Buchhandlung In ZUfle 
au ift zu befommen ; 

„Yuswahl der (hönften Stelen und Aufiäge aus den Werken: Gdthes, Herders, Klopſtocks 
„0. Kotzebues, Leſſings, Melßners Schillers, Tedges, Wielands x. Vorzüglich zum 
Gebrauch flr Stammbücher. 2te Aufl. Preis 16 Or. 

Nicht allein zum Gebrauch für Stammdücher, fondern auch zur Lektuͤre paßt ſich biefe 
HB lumenlefe, welche mitt vieler Einficht zufammengetragen If, und deshalb ben. Vorzug vor 
andern Samımlungen der Art behält. 


— — — 


Bei Godſche in Meipen iſt erſchlenen und in der Darnmannfchen Buchhandlung zu Zůlchau 


haben: 
Gamenz, M., katechetiſches Handbuch ober faßliche Darſlellung ber ganzen hrifll. Religion 
"un Moral für * der — 8 — 8. 4 Rtlr. 16 On 
‚se ag des Glaubens- und Sittenlehre bed Ehriſtenthums, zum Gebrauch für * 
Lehrer der Jugend, wel und Herz; ihrer Zöglinge silber; und Liebe zur Religion 
und Tugend In ihnen — ———— in Dee die befte und ſchonſte Anweiſung finden. 


— — — 
Stein, Dr. C. G. D tegebilveten Stände, Gymnaſien 
n G. D., Handbuch der Naturgefchichte für bieg / 
„und Schuien A Set in kat auf —22— ausgearbeitet.“ 2 Bde. ste derbeß 
ferte und vermehrte Auflage mit 137 Abbildungen. Br. 8° Leipzig, 1820. "I. €. 
ſche Buchhandlung. Auf weiß Drudpapier m. folor. Kupfern. 2 Weir 12 Gr. — 


burfniß. . Erfüllte die erfte Au d Erphunde, 

i ane ftbon die Wünfche der Freunde ber Maturs und Er 

- hier in vnunterbrochener ie ach —— esfelfeitig erläuternd dargeftellt find, b 
— wir dieß gewiß noch mehr von der zweiten" Auflage verſprechen ‚ die auf allen Sciten = 
—* Bi Verbefferung und. Vermehrung barlegf. Kein Naturkörper ift Überaangeh, der f : 
kn edürfniß, die Fabriken und den Handel wichtig iſt, oder durch befpndere M wuůͤrdigle te 
* zeſchnung verdient. So kann fich dieſes Handbuch mit jedem der neuern in Hinſicht av 
n 


Ukänpigteit. und Vefchrei mehr al 
ber erften uflear) and ee und hat auch hucch nie 15 Aupfertafeln (2 


vor piglen neuern Schriften ber Art, 
ft in der Flittnerſchen Buchhandlung In Frankfurth a. d. O. au Gaben 


tnigmäßig. geringen Preis einen eigenthhmlichen Vorzug 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 13. des Amts-⸗Blattes 
der Koͤniglich Preußlſchen Regierung | 
zu Sranffurth an der- Oder. 


Ausgegeben den 29ften März 1820, 


— — a nn 2 — 


DreißigeThaler Belohrung 


In der Nacht vom rBten zum ıgten März ift bei bem Handelsmann Barche ein gemaltfäs 
mer Diebftahl verlibt und obngefahr 200 Rthlr, in verfchledenen Münzforten, außerdem aber 
eine Spaarbüchfe mit altem Gelde, als: f 
4 ganz alte Thaler, 
„I Marienthater, SE 
4 —e— mit 2 Kipfen auf jeber Selte, | - 
19 ter Doppel: Dufaten und ee 
Sungehenfelte, Ad italleniſches, franzbſiſches und altes Raffer: und Sicht. Geld, 
* —* zu und —** zu 
a) eine Heine Stuguhr mit deutfchen Ziffern , 
b) ER filberne —* auf Federn —* platt gearbeitet mit geribtem Ran⸗ 
nebſt Uhrflärfel an grünieidenem Bande N 
e) eine äivel — — Uhr mit — — grabirfer Kapſel über das Werk und 
, , einear geſtrickten gruͤnen Bande von Perlen, 
Dreißig Thaler Belofnung werben vom dem Beftohlenen dem Entdecker verſprochen. 
Hoyerswerda, am ıgten Märs 1820. 


Königl, Preuß. Juſtiz⸗-Amt. 















s Ppferdbe-Diebflahl. — 
n ber 2 zıften d. M. find dem Baner Friedrich Bhfe auf Falkenberg 
bei Eng ndtvom 20 —23— aus dem Stalle des Buͤrger Getzlaff zu Berlinchen 
geſtohlen worken. Jahre alt, 9 Viertel ı Zoll Hoch, das eine derſel⸗ 


Sie i arbe, 3 ' 
ben — A Hinterfuͤße, einen ſchwarzen Streif auf dem Kreuze, 


beibe find weiß d ihre Ohren und Füße ausgeſchoren. 

— a ee a on fer, Dede Bebäfi R, und (lie an das meh 
IBBE, Landrathsamt zu Stargard abitefert, erhält eine Belohnung v . 
lobl. Sei i Unfuchen bes Böfe hierdurch bienftergebenft, auf ven 
a a zu arretiren und mit den gejtohlenen Dferben 
an den Herrn Landrath zu Stargard abzuliefern. 

Landeberg a, d. W., den zaften März, 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Direktor, Reymann. 


R Bei 
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Bel dem Königlichen Kammergericht iſt zur Subhaſtation des dem verflorbenen Obrifffleus 
tenant Karl Wilh. Ludwig v. Berg zugebörig gewefenen, in dem Arenswaldeſchen Kreiie in ver Neu⸗ 
marf belegeren Allod alrittergut8 Cranzin, nebft ven Vorwerken Marienhoff und Sophienhoff, 
ein neuer. Bietungstermin auf . 

„ten 2:ften September Vormittags um ro Uhr’! | 

Im Kammergerid:t vor dem Kanımerg.richtörath von Tſchirſchky angefetzt worden. Diefes und 
daß gedachted Rittergut nach der tavon aufgenommenen, in der Kammergerichts-Regiſtratut 
befindlichen und eingufehenten 3 are auf 146,294 Rthir. 23 @r. 34 Pf. gewürdiget, auch auf 
das Gut bereit 12550 Rthlr. geboten worden, wird den Kauflufligen mit der Nachricht ber 
Iannt gemacht; daß in obdenannten peremtorifchen Termin das Grundſtuck mit Zubehdr dem 
Meifibietenden zugefcplagen und auf die etwa nachher eintommienden Gebote nicht weiter geach⸗ 
tet werben fol. 

Berlin, den zten März 1820. , 


Königlich Preußiſches Kammergericht. 


Bel der Frelenwalder Babe: Anftalt, welche durch die Allerhoͤchſten Orts bewilligten Un⸗ 
terſtuͤtzungen feit einigen Jahten bedentend vervellfommt und verſchoͤnert worden, iſt gegenwaͤr⸗ 
tig die nach F. 3. des Brunnen-Neglements vom 24ſten April 1792. bisber uͤblich geweſent 
—— en * norarien an die Brunnen ⸗Offiz anten und einer Abgabe an bie Oekonomie-Kaſſe 
ganz aufgehoben. , 

Dem Publikum wird diefe neue, den mehrmals geäußerten Wünfchen der Babegäfte ent: 
fpehende Einrichtung mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Direftiom bes Gefunbbrun 
nens Überall beruht feyn wird, ben Nugen und die Unnehmlichfeit der Anftalt nach den Din 
ſchen derer welche fie benngen wollen, moͤglichſt zu befördern. 

Greienwalde, dem ıften März 1820. 


Die Direftion des Königlichen Gefund-Brunnens. 

Sm Auftrage de dnigli heb bichen Regierung hieſelbſt ſollen die Kirchenlaͤnderel 
zu —*—— = — Be habin 1826 , auf6 bintcreindnber folgende Jahre, an 
den Meifthietenden verpachtet werden; wir haben hierzu einen Bietungd - Termin auf 

„ben aaften April Borm'ttagd 10 Uhr“ = 
dor dem Juſtizrath Friebel hiefelbfrangefegt zu welchem Pach tluſt ge mit ber Aufforderung . ei 
Enns Ihre Gebote ** ‚ unb demnaͤchſt ben Zuſchlag der Grunzflüde von 

er glihen Regierung su gewärtinen. 

De Pahtderingungen — tagich In ber hieſigen Regiſtratur eingeſehen werben. 

Frankfurth a. d O. ben ı6ten März 1820. j 


Königl. Preuß. Land. urb Stadt: Öeriät. 

Schuldenhalber ift das in der Vorſtadt allhier sub No. 275. gelegene Hockſche Bürgerhanb 
mebft Zubehör mit ver gerichtlichen Tare von 532 Athlr. 22 Or. zum dffentlichen Verkauf ge 
Rellt, und der peremtor fcye Bietungstern in auf 

„ven asften April 1820. Vormittags 9 Uhr“ 
auf der Stadtgerichtöftube alihier anvefeßt- worden. Iten · 

Befitz und zahlungsfähigen Kaufiuff gen, fo wie allen etwanigen unbekannten Realpraͤten 
denten wird ſolches bekannt gemacht, ernern um ibt Gebet zu thin, und des Zuſchlages an 
den Meiftbietenden, nad vorgängiger Erklärung der Jutereſſenten, zu gewärtigen. zer 
um ihre etwanigen Unfprüche anzumelden und auszuweifen, mit der Warnung, daß fie * 
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Ablauf des Termins damit gegen den neuen Beſitzer, und in fo welt fie das Grundſtuͤck & 
fen, nicht weiter gehört werden follen, Kirchhain, am gten Februar 1820, RI 


Der Stadt, Katz. 


. Die auf ber Straße von Königöberg I. d. N, nach Barwalde und Cuͤſtrin, 13 Meile von Kd⸗ 
nigöberg und eben foweit von Bärwalde, zwiſchen ben Dörfern Joͤdickendorf und Guben liegende 
fogenaunte Krumpbolz-:Waffermühle, weiche auf en Ahle. 8 Gr. 6 Pf. gerichtlich ab eſchaͤtzt 
iſt, und zu welcher ungefähr 23 Hufen zum großen Theil gutes Gerflenland, ein dicht Bei dem 
Haufe liegencer zwei Morgen großer Baum⸗ und Kuͤchengarten, guter Wieſenſchlag und hinreis 
chende Weide, und außer dem zur Wirthſchaft erforderlichen Vieh, noch 8 Kühe meiden zu kon⸗ 
nen, bie Fiſcheret in dein Muͤhlenteiche und die Rohrung auf dem elben gehört, foll in dem den 
ı3ten April c. Vormittags um 9 Uhr aufder Mühle ſelbſt anftehenben peremtorifchen Termine 
bffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben, wozu beſitz⸗ und eg Kaufluſti 
eingeladen werben. Die Verkaufetaxe kann täglich in der Wohnung des Fuftitiarli, Stabtrier 
ters Blumke bierfelbft eingefehen werden, 
Konigsderg i,d. N,, den zaften Februar 1820, 


Freiherrlich von Oelsſenſche Patrimonial ⸗Gerichte zu Viernig. 


Bon dem unterſchrlebenen Gericht Antrag ber Erben ber allhler verſtorbenen Frau 
Beneralion von — das zu * ale gehdrige Wohnhaus in der kouiſenſtraße, mit 
ber Taxe von 1978 Rthlr, » theilungehalber zum Berfauf geftelt, und ein Termin zur Aufnah⸗ 
me des Meiſtgebots auf 

‚sen zıflen April d. 


) J.“ 
auf der Gerichts ie Patente nebſt ber Taxe ſind Hier und in Soldl 
—— chtoſtube Vormittags angeſe ht. Die Patente nebft find SER: 


Das Hars hat b Stuben, 8 Rammern, eine Küche, iſt von 2 Etagen, hat ein Nebengebäude von 
2 Etagen mit überbauten: Chores, 2 Stuben, 2 Kammern, einen maffiven Keller und eine 
Plumpe auf dem Hefe, auch fteben dafelbft 3 Gebäude, und in Dem einen ift eine Wagen: Res 
miefe, auch ift hinter dem Hofe ein Garten und ein Wafchhand. 

Diefiö Haus ann auf Johannis bezogen werben, paffet zu jeder Gewerbeart, Hat viele 
— und kann den —— mit Wahrheit empfohlen werden. 

Prhne, den 26ften Januar 1820, 
j —— Stadt⸗Sericht. 

Auf : iglichen Hochlöblichen Regierung zu Frankfurth a. d. O. find von 
bem a ang bes 2* die Pfarrgebaͤude zu Braunsfelde, Friedebergſchen 
Kreſes, nebſt den dazu gebdrigen beiden Gärten vor und hinter dem Wehnhaufe, von ı Mor: 
gen TISDOM, Flaͤchen Zuhalt, mit ner täglich in ber dortigen Regiftratur einzufebenden Taxe 
von BIS MRthlr. 4 Gr.6 Pf. und refp. 143 Rthir.g Gr. 8 Pf. sub hasta geſtellt, und Ifk der peremz 
toriſche Bietungs- Termin 4 

„am 13ten Mal b. Gr Bormittags. um 10 Uhr‘ ‚ 
ind f t worden, zu welchem qualifizirte Kaufluſtige hlerdurch mit 
— bofclbf engcheat ber Zufchlag gleich nad) eingeholter Genehmigung der 
Abniglichen Regierung erfolgt. _ Die Berfaufsbedingimgen werben im Termin befamt gemacht 
Werden, Friedeberg, den 25ſten Zebruar 1820, 


Das PatrimonialrGericht über Braunsfelde. 
R 2 Ehris 
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Ehriſtlan Laſchle von bier gebuͤrtig, ehemals Mout quetler bei ber 7ten Compagnſe bes vor⸗ 
mallgen iſten Weſtpreußiſchen jetzt oten Königlich Preußiſchen Infanterle⸗Regiments, iſtiſt feit der 
Schlacht bel Groß-Goͤrſchen am 2ten Mal 1813., und 

Gottfried Romke von hier gebärtig, Mouẽqurtfer bei der aten Compagnie bed Iten Reſer⸗ 
ve⸗ Bataillond des gedachten Regintents, iſt feit der Schlacht bei Baugen am 2rflen unz zaften 
Mai 1813. vermißt werden, und aller angewandten Mühe ungeachtet ift: bit jegt feine Nach⸗ 
sicht von.ihrem Leben und Aufenthalte zu erlangen gewefen. 

Es werden baber genannter Ehrifban Laͤſchke und Gottfried Romfe, Ingleichen deren ets 
wanlige unbelaunte Erben und Erbnchmer auf ben Antrag-ibrer naͤchſten Anvermandten vorge 
laden, binnen brei Monaten und kaͤngſtens bis zum 3ten Zuli:d. J. bei dem unterzeichneten Pas 
trimonial= Gerichte ſich zu melden, widrigenfall® Chriftian Laſchke und Gottfried Rowfe bei Ihe 
tem —— oder Ausbleiben für tobt erfläret, und ihre Verlaſſenſchaften ihren belann⸗ 
ten. Erben uͤbergeben werden werben, 


Kermöwalbe bei Pommerfeld, den gten Februar 1820. 
Freſherrlich von Ampachfches Pareimonials Gericht allda:. 





Die zum Nachlaffe des allbier verftorbenen Kauf- und Handelsmanns Joſeph Hentſchel ges: 
börige Schnitt: Handlung, befiehend aus Eattunen, leinenen und wollenen Zeugen und furzen, 
Waren verfciedener Urt, wie Died die fowohl bei unterzeichnetem Gerichte ald.bei dem *8 
Buͤrger Karl Auguſt Fliege zu findenden gedruckten Kataloge bes Mehreren beſagen, —— 

„ben 18ten April d. J. und die folgenden Tage Vormittags und Nachmittaas . 
In der Wohnung des Herrn Sradtrichterd Lanastn biefelbft öffentlich an den Merftbietenden * 
gen fofortige baare Bezahlung in preußifhen Hingenden Courant, in einzelnen Stauden, verft 
ert werben. 
. Dein Faufluftigen Publifum-wird dies hierdurch bekannt gemacht: und baffefbe hierzu einge 
aden. 


Pfdrten, den 5ten- Marz 1820. 
Die Graͤfllch Bruͤhlſche Kanzlei der Herrſchaft Forſt und Pförten: 





Es follen Indie abre . ; 
2): in der Königl. —— Forſt 20 Klaftern, 2) in der Koͤnigl. Drewitzſchen — 
tern, 3) in.der Kön gi. Reumhhlfchen Zorft 10 Mlaftern — 
Forſt 20 Rlaftern, 5) ın ber Königl, Liehegdrietefben Forſt 24.Kiaftern, 6). in 
Sonnenburgichen Forſt 1o-Rlaftern, in Sunma-104 Klaftern 
8*8 ———— ne ‚ wozu bie Termine: 
1) für Die Zicherfche Forft „‚ven roten-E. Mt in Zicher; Fan 
2) für die Reviere —— Neumuͤhl und Cloffow „den rıten k. M.“ in Neumuͤhl; 
3) für die Vetzeghrifeſche Forft;,,den 13ten. DM.” in Lie egdrede, und. 
4) für die Sonnenburgfcye Zorft „den ı5ten ĩ. M.’ in iimmrig 
anbcraumt worden, und-Raufluftige hiermit eingeladen werden. 


Baͤrwalde, ben zaften März 1820, 


Könige, Preuß. Forf-Anfpektiom 
Mappek 





Zur 
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Zur Öffentlichen Verfteigerung ber Borfe und einiger Nutshblzer aus ben: . 
ber Inſpektion Driefen,' find folgende Termine anberaumt, * er Surf: Revieren 
1) zum Verkauf der.Borfe 
a. »0n.87 Stuck Eichen auf dem Marienwaldſchen Forſtrebier, 
b. von 200 Stuck Eichen auf dent Regenthlnſchen Forſtrevier befindlich; 
2) beögleichen der Nutzzhoͤlzer, in 200 Stuͤck trodenen Eichen, vom Regentbinfchen. Korfirevier,. 
beftchenn, in. welchen ugbols vorhanden if, und die in Poften zu 50 Stuͤck verfteigert werben: 
„nen xaten April. c. Vormittags 9 Uhr “· | 
in den Forfihaufe zw Megenthin bei Woldenberg. Ferner: | 
1) zum Berfauf der Borfe RE J 
a von 50 Stirck Eichen auf dem Läblatflleßſchen Forſtrebier— 
b. von 300 Stuͤck Eichen auf dem Schlano:vfchen Forſtrever, 
c. von 150 Sthd Eichen auf. bem Driefenfchen Forfirevier beſindlich; 
2) desaleichen der in 96 Stud eichenen Kahn: Wrangen don diverſen Sorten beftehenden Nutz⸗ 
hölzer, welche auf der Ablage Vordamm bei Driefen liegen, 
„zen ızten April Vormittags 9. Uhr” 
Im Forſthauſe zu Borbamm Bei Driefen, — 54 
Mufluſtige laden wir mit dem Bemerken dazu ein: daß ruckſichtlich des Verkaufs der Borke 
und Wrangen, bei Errelchung ober Ueberſtelgung ber Taxe, ver Zuſchlag ſogleich ruͤckſichtlich 
der Berfteigerung ber trockenen Eichen, jedoch nur nach eingeholter Hoher Genehmigung erfols- 
gen * 

Um die trockenen berelts gehauenen Eichen vorher in Augenſchein nehmen zu Ahnen, baben: 
fib Kaufluftige In dem biefigen Forſthauſe, und wegen Befichtigung der eichenen Wrangen: bei: 
dem Adnigl: Oberfdrfier Herrn Bauermeiſter zu Bordamm zu melden, 

Forſthaus Regentin, ben 2often März 1820. 

Königl. Preuß. Forft + Infpeftion Driefen:. 
Den 2often April d. 3. fol In den nachbenannten Forſt-Revieren die Borke als: 
I) im Nenbrädihen Forfi:Revier von 4. Schock — Eichen 
2) = Hargelöbergfhen dito = 6 = dito: 
3) = Biegendrädiben bite - =» — - 506tid bite | 
dffentlich-merftblethend-hiefelbft verkauft werben; Beeskow, ben 21ſten März 1820;. 


Königl. Preuß. Forft- Infpeftion. 


Nach dem Beichluß ver hieſigen Stabtverorbneten follen Behufs der Deckung mehrerer zu: 
fäbtichen Bauten und Reparaturen erforderliben Summen und zur Tilgung viner dringenden 
Stadtſchuld frlgende ſtaͤdtſche Grundſtucke bffentlih an den Meiftbiethenden verfauft werden, als: 
2). die — * der früheren Mag ſtratsperſonen im Stadtluch und. rothen Luch, beſtehend 

in 26 Kabeln⸗ I. 
2) die 6 Wiefenfabeln des jeigen Schulhaufes. Im rothen und. Stadtluch,. - 
3) die beider Stadt belvgene Zieselei, 
4) ein Garten vo dem Berliner Thore, i 
Der Licitationd: Termin if 
LTE. ‚auf den 24ſten Upril c-Morgend To Uhr. 
auf dem hiefigen Magiß rats zimmer angefegt und ed. werden Kaufliebhaber dazu vorgeläbene. 
Mündpeberg,. den zoften März 1820, — "u 
N j" Der Mayifira 
mn — — — 


2* 
In: 
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ah „den offen April c. a. Vormittags zo uhr“ 
„ben c. a. Vorm 10 

zu Rathhauſe, fol mit Geneh ung der Ehhbivuertucn das unweit ber Stabt Berlinchen 
gelegene Forſtrevler⸗ Tödtenholz Bon einem · Flaͤchen ⸗ Inhalt von 400 Mag. Morgen 170 DR, 
mebrentheild mit Eichen und Bhchen bewachfen, dffentlich neiftbiethend verkauft werden, und 
Rauflufiige, welche annehmliche Gebote zu machen Im Stande find, werben daher zu dieftur 
Termine eingeladen, mit bem Bemerken, daß felbft Grund und Boden mit dem Holze zugleich 
verfauft werden wird, Im Fall fich Liebhaber einfinden ſollten. 

Berlinchen, den 16ten März 1820. 


Deere Magiſtrat. 


Die hiefige zweite Prebigerftelle, zu welcher das Ritterguth Tornow als Fillal gehoͤrt, If 
—— = werben die wahlfähigen Kandidaten Hierdurch aufgefordert, ſich um diefelbe bei und 
u bewerben. | 
i Reppen, ben ızten Mär; 1820, 


De: Magiſtrat. z 


Die dem Schneidermeifter Johann Braunow gehörige zu Zaͤckerick bele eneNeublönerftellt, 
welche zu 282 Rthir. 3 Gr. gerichtlich abgefchägt ift, fol am 27ſten Mai Vormittag? 
xı Uhr im Schulgengericht dafelbft Schuldenhalber meifthlethend verfauft, und wenn nicht 
—— Umſtaͤnde ein anderes nothwendig machen, fofort zugeſchlagen werben. Die Taxe kann 

unſerer Regiſtratur täglich näher nachgefeben werben, m 

Amt Grüneberg i-d.N., den ıöten März 1820. 


König. Preuß. Juſtiz ⸗ Amt. 





Es foll dad zu Ketfchendorf Amts Verdfow belegene, den. Wobringſchen Erben zu Shrke 
walde gehdrige —5 7 auf 6 hintereinander folgende Jahre von Johannis 1820 did 
dahin 1826 im Wege einer Öffentlichen Licitation am den Meiftbietpenden verpachtet werden, 
Hierzu haben wir einen Termin 

auf ben 2ten Mai co. a. — 
‚auf hieſiger Amts⸗Gerichte ſtube ant eraumt, und laden Pachiluſtige hierdurch ein, In d —* * 
"min zu erfebeinen , ihre @ebothe zu thun und zu gewärfigen, daß mit bem Mer: md fort 
— * erfolgter Genehmigung — von Seiten ber Wobringſchen Erben, ſo 
er Pachtkontrakt abgefchloffen werden wird. . 

Die näbere —— find täglich in unferer Regiſtratur und bei dem Juftig-Ykwar 
Netſch einzufehen. 

Beeöfow, den s5ten März 1320. 


Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt. 





Das dem Kbnigl, Flsko gehörige, in ber Nifofat: Straße Ilegenbe Wangegebäußt, 

—— nach — — 5 J *— une! ıöten Geptbr. a. : 
ommenen 4 m Töten 

ee tee ek ae en (br Biege de PN Suspapa 


„ben ıften Juni ©. Wormittage um zo Uhr“ = — 
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der Gerichtäftuße bed Stadt ⸗ Gerichts angeſetzt, wozu Kau 
gelaben ⏑⏑⏑— ——— ——— 
. Regi rung zu Aranfrurth a. d. D, erfolgen . Di 
— 23 Gerichts eingeſehen werden. ea e Taxe Fann täglich in ber Begiftras 
Königöberg i. d. N., den ıgten März 1820. 


Koͤniglich Preußiſches Stadt, Gericht. 





Unftion von Brennholz. 

Bon dem, auf der ſchiffdaren Oderablage an ber Piefe, nahe beim Dorfe Elewit ohnweit 
Meumühl zwiſchen Ehftrin und Zellin, aufgeſtellten Kloben⸗ Brennholz, follen Fünfbundert 
Haufen Buͤchen- und Eibenbolz, in Heinen Abtbeilungen, dffentlic meiſibiethend vers 
fteigert werden. Es ift hiezu ein Termin auf den 25ſten April d. J. Vormittags um 10 Uhr, in 
der Wohnung bed Königlichen Oberförfter6 Herrn Eindftädt zu Neumuͤhl angefegt, wozu Kauflus 
ftige eingeladen werben. Das Holz ift von befter Qualität in großen Haufen von 486 Kubikfuß 
ohne Unterlagen dicht und gut geſetzt, und kann bei vorheriger Veſichtigung von ven auf der Abs 
lage jederzeit anmwefenten Holgwäzter, oder auf nachgejwchte Veranlaffung bed Herrn Dberfdr: 
fierd Lindſtaͤdt Jedermann vorgezeigt und nachgewieſen werden, 


Auf dem Rittergut Liefegar ohnmeit Sommerfeld und Gaffen, find Too Schod gut abges 
wachfener 3jähriger und 50 Schod 2jähriger Karpfen-Saamen zu billigen Preifen zu verkaufen. 
Liefegar bei Gaſſen, den ıgten März 1820, 
v. Rabenow. 





Bon Marien d. J. ift eine Bequeme Wohnung von 7 Stuben und mehreren Kammern, 
Stolung, Remife, Weide: Gerechtigkeiten für 2 Kuͤhe und Schweine, nebft Gastenland, in 
—* bei Ndrenberg zu vermiethen. Das Nähere erfährt man auf dem herrſchaftlchen Hofe 

aſelbſt. XFB 


Eiſerne gegoffene inwendig glafrirte Kochgeſchirre, als: Tbpfe, Kaſtrollen, Schmortbpfe, 
und Bratpfannen find zu billigen Preiſen bei mir zu haben, auch nehme ich Beſtellungen auf 
dergleichen glafurte Sieder Keffel und Branntweinblafen an. Der Preis’ einer Branntweinblafe 
von 306 Quart oder ı Berl. Scheffel ift circa 65 — 75 Kthlr. Cour. 

Die Haltbarkeit diefer Befchirre iſt fo vorzäglich, daß man ſie fogar troden der Hitze aus⸗ 
fegen und nachber mit kaltem Waſſer abfüblen fann, ohne daß fie fpringen. Vermdge der weis 
Sen G’atur find fie fehr reintih, und ſeloſt faure Speifen fönnen barin erfalten und wieber aufs 
gemärmt werden, chme ber Gejunbheit nachfbeilig zu feyn. 

Sranffurth a. d. O., ben zoften März 1820, 

— . V. Loͤhmann, 
iſenwaarenhaͤndler. 





Ein dreſſirter Huner⸗ Hund, 4 Jabr alt, ſch igur, Land⸗ und j ich 
prauäibar, iſt für 15 Fe Eur, * —— Saul; zu —— a 


zu haben, | | 
Bhchers 
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Biherı Tage igen 
Unzelge eines gemeinnützligen Buches, 

— Er Hartmann In Leipzig, fo wie In der Darnmannſchen Buchhandlung zu Zulll 
i u : ee 
‚„Alerneufter roojähriger Kalender; enthaltend: 1) einen immerwährenber Kalender, 2) eim 
„Erllärung bed Kalenderweſens, 3) Beſchreibung der Sonne, bes Mondes und ber Planeten, 
„y) Erklaͤrung ber Zinfterniffen, der Sterne und der Lufterſchelnungen, 5) eine Sammlung 
„von Bauernregeln, 6) Dentfprüc)e, 7) einen fogenannten Faullenger oder. Haudrechner, 8) 
‚„Erllärung.der Maße, Gewicht und Münzen,” reis 18 ©r. 


Eln Bud der Aufheiterung für Jedermann, 
* —— H. F. Hartmann in Leipzig fo wie.In ber Darnmannſchen Buchhandlung in Zuͤllichau 
Mt zu n: 
„Berger, luſtiger und nüßlicher Zeitvertreib; enthaltend 150 Anekdoten, Diebökniffe, Gau— 
' „merftreiche, eſchichten, viele Gefelfchaftäfpiele, 258 Denffpräche, 66 magiſche und andere 
‚„Runftftiefe, Raͤthſel, Charaden zc. zur Unterhaltung in langen Winterabenden, für mes 
„nanchollfche und heitere Gemüther. Mit einer illum. allegor. Carricatur. Preis I Rthlt. 
„Deſſelb en Buchs 2ter Thell; auch unter dert Titel: Das Buch des Frohſinns; enthaltend 
‚ „eine Auswahl launiger Anekdoten, Dieböfniffe, Gaunerfireihe, Intereffante Geſchichten 
magiſche und andere Kunſtſtuͤcke, Raͤthſel, Aufſaͤtze, Dentforhehexc, nebſt einem dollſtoͤn⸗ 
„digen Unterricht im Billarpfpielen.“ _ Preis 1 Ahle. 4 Gr 
Beide Theile enthalten einen reichen Schaf non heiterer, Laune, und werben gewiß ihren 
Zweck, ben Leſer aufzubeitern, nicht verfehlen, 


In ber Darnmannfchen Buchhandlung zu Zuͤllichau wird auf folgendes neue Erbauung 
er es E% —— C. — ——— au — PERS ERDE 
iched Hausbuch zur Erhebung und Stärfung erzend, am 
7 ‚auf alle Tage bes — Herauögegeben von M.G, W, Caspari:und G. F. Döner 
2 heile, gr,8. Zwickau bei Gebrüder Schumann, 


Zu bevorflehenber Reipziger Dfiermeffe erſcheint ber ıfte Band von folgendem Merle: 
. nEhriftliches —— —— und Stärkung des Herzens, am Morgen und Abend auf 
„alle Tage des Jahres.” KHeraudgegeben von Caeparl und Döhner. 2 Theile, gr. 4 
Bis Ende April nimmt die Hoffmaunſche Buchhandlung In Frankfurth a, d. O. auf 
ganze Werk die Praͤnumeratlon mit 2 Rthlr. 16 Gr. an. 


Bel Schneider und Weigel in Nürnberg iſt erfchienen und in ber Hoffmannſchen Buchhand⸗ 
lung in Frankfurth a. d. DO. zu haben. Gr 
„‚Diewald, General: Eharte vom Königreich der Niederlande,’ 24 u 
— Generals Charte von der Preuifchen Monarchie nach ben neueſten politiſchen Bren 
„befimmungen.“ 12 Or. 











„Mannert, Charte von Amerifa, vevidirt von Diewald.“ 8 = 
„Sotzmann, Charte von Afien, revidirt von Diewald.“ R &. 


. „Mannert, Charte von England‘, revidirt von Diewald.“ i 

»Pflumern, Eharte von Bender und Baben, rebidirt von Diemalb.” 106% 
"Sturms, 8. Ehr., vollftändige Mühlenbaufunft oder prattiſche Anleitung alle Gattung‘ 
„Dühlen zu bauen.“ Auf 51 Kupfertafeln deutlich vorgeftellet, 6te Aufl, 3 Kr 





Oeeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 14. des Amts + Blattes 
| der Königlich Preußifchen Regierung 
su Sranffurth am der Oder, . 


Ausgegeben ben 5ten April 1820, 





— — — 








m 
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Mir hoher Genehmigung foll das ehemalige berrfchaftliche Unterfrfterhaus nebſt Stallung 
und Garten in dent eine und eine halbe Meile von Frankfurth a. d. O. gelegenen Dorfe Zittens 
dorf in Teermino . 
„am ı3ten Aprilod, 3.” Fa 2 
Vormittags ro Uhr an Dit und. Stelle meiftbietend verfauft werden. Kaufluftigen wird folches 
hierdurch befannt gemacht, daß die Kaufbedingungen bon nun an bis zum Termine täglich auf 
biefiger Amtsſtube erfahren werben. koͤnnen. X 
Neuzelle, ven 23ften März 1820. 


Königl. General: Adminiftration der Stiftsherrſchaft Neuzelle. J 


* 2 

Die Lleferung ber vom Galaufchen Kreife zu ben diesjährigen Landwehruͤbungen zu geftels 
fenden einige und vierzig Kavallerie Pferde fol, in Gemaͤßheit eined Beſchluſſes der Herren 
Kreisftänre, dem Minbeitforvernben Aherlaffen werben, 

Der Termin zur Abgebung der Gebote und fofortigen Abſchlleßung ber Lleferungs: Kone 
trafte, infofern dag:gen feine Bedenken ftatt finden follten, ift auf Fünftigen 23 

„ıgten April d, J.“ j 
Vormittags um 1o Uhr in melnem Bureau allhier anberaumt werben. 

Ich lade daher alle —— welche auf dieſes Geſchaͤft einzugehen geneigt und zu bem- 
felben gehörig qualifizirt find, biermit ein, an dem gefegten Tage und Orfe zu erfcheinen, und 
der weitern Berbantlung zu gewärfigen. . 

Ealau, den zıflen März 1820, ° J 

Koͤniglicher Kreis⸗Landrath von Stutterheim. 


* 


———— —— — — — 


Hoher Verordnung zur Folge ſoll das er Zollhaus zu Goyatz tm Luͤbbener Krelſe 
am —— See an ben Meiſtbietenden verkauft werden, wozu von dem Unterzeichneten 


eln Termin au 

„den hi Mat,d. J.“ TE 2 
Vormittags ro Uhr in bem gebachten Zollpaufe zu Goyatz angefeget und babei bemerkt wird, " 
daß die Verkaufsbedingungen bei dem Unterzeichnsten auf deu Rentanıte zu Friedland eingefes . 
ben werden koͤnnen. i ; 


7 


Amt Friedland, ben 28ſten Maͤrz 18 RAN 
Der Königliche Ober Ammann Jaͤnich en. «: 


ud 
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Auf Befehl ber Konlglichen Regierung zu Frankfurth a. b. O. ſollen zwel zum hleſigen 
Amtsdiener⸗ Poſten gehdrige, im Bezirk des vormaligen Jaͤnſchwaidfchen Bruchsielegenen 
Miefen: Grundſtuͤcke, von refp. — er ga Morgen, 

„den 2971ten Apr . 
Vormittags im biefigen Amtshauſe an den Meiftbietenben einzeln, auch zuſammen, entweder 
verkauft over In Erb + Pacht ausgethan werden, Die —** n fbnnen in der Erpebitiondes 
Amtes täglich eingefehen, auch folen denen, fo mit ber —* Lage unbekannt find, die 
Grundſtuͤcke ſelbſt nadhgemwiefen werben, Won dem gebotenen Kauf⸗ ever Erbſtande⸗ Gelde muß 
ſogleich im Bietungs-Termine der vierte Theil depontrt werden, 

Amt Peig, den a3ften März 1320, 


Das DomalnensAme hierſelbſt. | 


Die Borke von ben im Pohloer Forftrevier, Amts Guben, in biefem Frühjahr zu plättens 
ben Eichen, von ungefähr 5 Klaftern, ſoll £ * 
„den 2iſten April d. J“ 
Vormittags In hieſigem Amte dffentlich verfleigert werben. 
Buben, am 27ften — 1820. 


oͤnigl. Preuß. Forſt⸗Amt. 


Un der Oder⸗Ablage bei Neumuͤhl unweit Ehftrin ſtehen 
Pi Sn as 
18703 Alftr, Kiefern, 
34802 Ku Eifen, 
ſo wle auch nicht weit entfernt-von obigen Beftänden auf ben Plefebergen 
8735 Mftr. Eichen, 
300 Alftr. Kiefern, : : 
180 Kiftr. Birken, 
; 20 Klftr. Elfen Brennholz, 
welche dffentlich an den Meiibietenden verkauft werben folem 
Hierzu if der aaa ei n auf ten April dig” 
P ontag den 17 re j mlt dem Bes 
in dem Königlichen Forſthauf u Neumlihl amberaumt, und werden Kaufluflige m! . 
wierfen —* , uk g der köhern Genehmigung vorbehalten bleibt, und ein Thell 
der Kaufgelder ſogleich im Zerun ne depoairt wirden muß. 
Bärwalde, den 22ſten März 1820. 
Ronigl. Preuß. dorſt⸗Inſpeltlon. Mappes. 


= — beftebend 
Der Mobiliar - Nachlaß des Hiefelbf verftorbenen Geifenfiebermieifters Bartſch⸗ 
in zwei Tafchenuhren, m. ra eifen, Zlnn, Kupfer, Meifing, Cifen 28 
hand Hausgeraͤth, Schränke; Betten, Zrauens und Manns Kleider, zwei Flinten, € 
gen uebft Koppel, einigen alten Buchern * ſ. —— as 
ben ı5ten Mat di J. 
Vormittags um 9 Uhr und die folgenden Tage in dem, zum Nachlaß tes Verſtorbenen gebörk 
en ‚In der Richtſtraße belegenen Wobnhaufe, dffentiich meifibietend gegen gleich baart 
ng in Eourant verfauft werden, welches Kaufluftigen hiermit zur Nachricht dien 
Berlinchen, den ızten Mär) 1820, 
Könige. Preuß. Stadt» Bericht. 








* 





In Folge höherer Befkitemung, nach welcher das am nern. 
— ——— 


min auf 
A En den gten Mali d. gu . 
angefeßt, und von mir bed Morgens um 9 Uhr auf dem dortigen Steuer: Amte abgehalten 


werben. 
Eroffen, den 25ſten März 1820. | 
Der Oberfteuersinfpeftor. Schmieden, 


| Die zur Drachhauſenſchen Pfarrſtelle gehoͤrige Wieſe unfern bes 
zeichnet, 3 Morg. ZOR. enthaltend, ſoll in Erbpacht ausgethan werden, 
 Eıbpachtölufiige werden zur Ubgabe ihred Gebots zu dem Termine 
— uhr in die hi 64 u. * d. Zul 
ormittags um ro n bie hieftge Amtsgerlchtsſtube biers laden: 
bingungen und die Tare der Wieſe koͤnnen hier = Alain dan jan —— 
naͤher nachgewieſen werden. 
43 ei u — PR 
Im Auftrage ber ı btheilung ber Königl, Hochldbl. Regierung zu. Fraukfurth ab, O. 
K Das Juſtz⸗Amt Peis. 
In dem Rampitzer Forft: Revier befinden ſich 1055. Klafter eichen Kloben⸗ und. 30 Kl 
bergleichen Knlippelholz; diefes Holz [el Üfentic verfeigen werben, und hierzu iſt ein Termin por 
„den ıoten April d. J. * 
Vormittags 11 Uhr im Forſthauſe zu Rampitz angeſetzt worden, welches hiermit zur d 
Kenntniß gebracht wud. —— ſet REN aur Diienläipen 
Eroffen, den a5ſten März 1820, a 3 
Konigl. Preuß. Forfi-Infpeftiom. 





Sabe. 


Mit Xrinitatlö d. J. werben in dem Forftamte Brafchen folgende Fagben - 
1) die feine Jagd auf ee ———— 
2) ss = =» x Bielow; j 
2 ⸗ J — geil gie: —— Befehl her 2 RE 
4) » mittel und Meine Jagd a ausdorf, welche auf Befe Königl. Re 
glerung zur anderweltigen Verpachtung auf 6 Fahre geftellt werben ſollen. f nig Re 
Wir haben hierzu einen Termin auf . 
„den zten Mal c. Vormittags 9 Uhr‘ i 
auf dem Schloffe zu Croſſen angefeht, und laden. Pachtluftige mit dem Erdffnen hlerdurch ein, 
daß Ber Zufchlag von der Genehmigung der Königl, Reglerung zu Frankfurth a 6: D, abhängt, 
Eroffen, den 18ten März 1820. 
BF Koͤnigl. Preuß. Zorft-Anfpeftion. 
" Fabe. 





Mit hoher Bewilligung der Köngl, Hochldbl. Regierung gu Frankfurth a. d. O. kdnnen lm Merj ·⸗ 
wieſer Forſtrevier Forſtamtes Braſchen 5 bie 6ooRlaftern Biefern Nutzholz von 3 Fuß 2 Zoll Kloben⸗ 
länge auf dem Wege der dffentlichen Licitatlon meiſtbietend verkauft werden, mit Vorbehalt der 


hoͤhern Genehmigung des Zuſchlages. Hierzu iſt ein Bietungstermin auf 
S 2 „den 


u 408 own 


! 7 denen Mal c. Wormittags 9 Uhr“ ae 
bier In Eroffen anberaumt worben, welches hiermit zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Erofien, den ıften April 1820, A 


Koͤnigl. Preuß. Forſt /Inſpektion. 
Fa been 


Bon dem Königlichen Land» und Stadt⸗ Gericht zu Landsberg a, d. W. iſt dad den Erben 
bed verftorbenen Gottfried Saſſe gehörige und zu Meyeröhoff sub No. 7. belegene Coloniften 
2008 von zwanzig Morgen mit ver gerichtlichen Taxe von 2545 Rthlr. 20 Gr. 8Pf. Theilungi⸗ 
halber sub hasta geftellt, und Terwimus licitatic nis uf... F 
„den 13ten April d. J. Vormittags um ro Uhr” 

Hor dem Herrn Referendarius Nehſe allhler auf dffentlicier Gerichteftätte anberaumt worden, 

Es werden daher befilz: und zahlungefähige Kaufluftige eingeladen, in dem angejegfen 
Termin ihr Gebot zu thun, und hat ver Meiftbietende in demfelben Termin, wenn nicht etwa⸗ 
—— Hinderniſſe im Wege ſtehen, mit Conſens der Saſſeſchen Erden den Zuſchlag zu 

ewärtigen. 

Landsberg a. d. W., ben 13ten Februar 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt» Gerrit. 

Auf den Untrag der Erben des verforbenen Eigenthuͤmer Chriſtian Sperling Ift das zu fek 
nem Nachlaſſe gehörige im Neugurkowſchen Bruche belegene aus eirca 6 großen Morgen befter 
bende, nad) Ausweis der in der Staotgerihtd » Regiftratur näher einzufebenden Tare auf 
1279 Rthir. 4 Gr. gewärbigte Wieſen⸗Grundſtuck fubhaftiret und find die Bietungstermine auf 

„den 7ten März, den roten April und den räten Mai e.“ 24 
* der letzte peremtorifch ift, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsſtube angefeh 
orden. 


Es werden daher die qualifizirten Kaufluftigen zur Abgabe hres Gebots eingeladen, und ba; 
ben fie zu gewaͤrtigen, d Ag eıfibie ——— erthellet, und au die - —— 
bes letzten Ternun⸗ etwa einfommenden Gebote, wenn nicht rechtliche Um Ande em ande 
nothwendig machen, nicht weiter refleftiret werden folk, 

riedeberg, den sten Januar 1820.  ' 


König. Preuß. Stadt, Beridht. | i 


BEFRFRE ianen 
Auf Unfuchen des Faktor Johann Gotthilf Voigt In Adntgöberg, und Marien Eprifl 
Bolgt verebel. Bedern © ——— —— des im Jahre 1812 In 525 
gegen Rußland gegangenen und bis jegt nicht zuruck getehrten Gemeinen indem vorma vafrrn 
Sach ſiſchen Infanterie-Regiment v. Lom, Johann Gortlob Voigt von bier, wird leiterer, ei ne 
er noch anı Teben, io wie deffen etwa unbefannte Erben und Erbnehmer hiermit aufgefordert, 
fich Binnen 9 Monaten und fpäteftens — 
den 4ten Oktober 1820 

an hleſiger Gerichtsſtelle entweder In —* ober durch Bevollmaͤchtigte elnzufinden. Bel ſelnen 
Außenbleiben aber hat er zu gewärtigen, daß er für verſchollen und tobt geachtet, und daß das 
—* aus dem Älterlichen Nachlaffe zugefallene Bermbgen unter feinen Miterben verthellt werben 


Uckro Im Herzogtum Sachfen, den 18ten Dezember 1819. 
Sr ih v 1,Sericht alldier. 
Rich von Bofefches Patrimonial⸗Gerich Beffer, Juftler 





⸗ 
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Bel dem Königl. Land unb Stadt⸗Gericht zu Frankfurth a,b. O. iſt das 
des verfiorbenen Steingutd- Zabrifanten Pldfer gehörige, in ber Gubner fe 
Syppothefenbuche Vol. IL No. 188 b. Fol. 247. verzeichnete Haus nebft Zubehbr, welches nach 
der aufgenommenen Taxe, wovon bad Driginal täglich In der Regifiratur des Königl. Lands 
und Stadt» Gerichts nachgefehen werden kann, nad) Abzug aller bffentlicden Laſten und Abgas 
ben auf 3540 Rtlr. 16 Br. 3 Pf. gewürdigt worden, sub hasta geftellet und der zweite Bletungẽ— 


Zermin auf 
„den 23ſten Februar 1820”, terminus peremtorius aber auf 

i „den 22ften April 1820 jebesmal Vormittags 11 Uhr“ 
auf dem Rand » und Stadt: Gericht vor dem Juſtizrath Sembach bergeftalt angefegt worden, 
daß in dem letzten7 Termine, falls nicht befondere rechtliche Umftände ein Anderes nothwendig 
machen, gebachtes Grunftlt dem Meiftbietenden zugefchlagen werben foll, 

Gegeben Frankfurth a, d. D., ben 23ften December 1819. 
Königl. Preuß. Land s und Stadt, Geridht. 
Bemwert, 


Auf den Antrag mehrerer eingetragenen u foll das zu dem Nachlaß bes verflorbes 
en Lehuſchulzen Griefe gehdrige und in dem 153 Meile von ver Kreisftabt Arnswalde an der 
Sramifane befegenen Dorfe Sellnow im Hupothelenbuch Fol. 3or. eingetragene Lehnſchulzen 

ut nebft Zudehdrungen und Rechten, mit der Tare von 3213 Rthlr. 22 Gr. 53 Pf. imgleichen 
das dafelbft belegene und inı Hypothekenbuch Fol. 307. eingetragene Kruggut mit ber Taxe von 
1888 Rthlr. 19 Er, 3 Pf. im Wege der nothwendigen Eubhaftation melftbietend verfauft were 
ben. Hierzu haben wir dir Vieiungetermine auf ven 7ten April c. 7ten Juni c. und ben 
torifchen aufden 3ten Huguft e jedesmal ded Vorniittags um 10 Uhr in der hleſigen Gerichtö« 
ſtube angelegt, zu welchen wir beſitz⸗ uno zahlungsfaähige Raufliebhaber mit dem Bemerken eine 
laden, daß der, Zufiblag in dem letzten Termin nad) erfolgtem Eonfenfe der Fntereffenten, 
wenn nicht rechtliche Umftände ein anderes neti;wendig ınachen, dem Meiftbietenden ertheilt.und 
auf Nachgebite Eine Ruͤckſicht genommen werden fol. Die Taren founen in der hiefigen Regls 
firatur täglich eingeichen werden. Dem entferne Wohnenden dient zur Nachricht, daß beide Gü« 
ter aus der in ver Naͤhe liegenven Abnigl. Forft frei Bau, und Brenuholz erhalten, das Lehn⸗ 
ee für 250 Rthlr. und dad Kruggut dagegen für 150 Rthlr. verpachtet iſt, und erſteres 
dgleich in Befig genommen werden fann, . 

Amt Marlenwalde, den Sten Februar 1820. 


Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt allhler. 





® Bon ben allbiefigen Stadtgerlehten, iſt auf Untrag bed Stabtälteflen Noack ald Bormunb 
ber Rinder erfter Ehe des verfto:-benen Schmiebes Goͤttfried Noad die Subbaftation bed ber 
nunmehr verehlichten Schmit Pezhold zuftändigen brauberechtigten Hauſes, welches mit 
bem dazu gehörigen urbar gemachten Huͤthungs⸗ Fleckes auf 1800 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzet, 


gerfüget, und nächf Fünftiger 
er „arfte April d. J.“ 


zum einzigen peremtorifehen Bletungstermin anberaumt worden. 

Es werben daher Kaufluftige, welche befig: und yahlungsfählg, anburch gelaben, fi in 
biefem Termine an alihiefiger Rarhsftelle einzufinden, und.auf ſolches ihr Geboth zu tbun, und 
bat derjenige, ber auf ſolches das Mehrgeboth gethan, menn d’efer * keine Hinderniſſe eintre⸗ 


ten mit Confens bed Glaͤubigers, deſſen Zuſchlagung Nachtiſche um 5 Uhr In biefem ge zu 
| ** 
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ärtigen; auf R wird aldbann en wäh‘. 
— 58* un. nun an zu a urn n . Die Veſchaffenhelt dieſes 
Hoyerswerda, den dten Februar 1820. 
| - Die Stabtgerichten. 


Da zu dem Bermdgen bed hiefelbft verftorbenen Kaufmann Johann Ehrenfried Kaptik, 
welches theils in, der Auctiond:Loofung der von: dem. Verftorbenen binterlaffenen Kaufmanns: 
waaren und Effecten, theild In den noch außenftehenden For erungen beffelben befteht, wegen 
Unzulänglicpkeit zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Gläubiger, und wegen Unbekanntſchaft der Erben 
des orbenen auf den Antrog.ded Verlaſſenſchafts⸗Curatore des. Juſtiz Cömnilffair Schröter, 
blefeloft Eoncurs erbffnet worden if, ſo werden alle diejenigen, welche Unfprliche an bie Kaptitz⸗ 
ſche Maſſe Haben, hierdurch — in —— Liquidations⸗ Termine 

„sen gien ny9 1820, 
vor biefiger gewbhnlicher Ganzlelftelle perfdnlich, oder durch zuläßige gehörig legltimirte Bevoll⸗ 
mächtigle, wozu ihnen bie Juſtizkommiſſarien der Dr. Grigner, Gretfel, Fruchbuß und Feßner 
biefelbft vorgeſchlagen werben, zu erfhe.nen: und ihre Forderungen nebſt Beweismitteln anzu 
geben, toibrigen als fie mit ihren u. an die Maffe präcludirt, und ihnen deshalb auch 
ein ewiges ——— bie übri gen Creditores auferlegt werben wuͤrde. 

Sorau, den 1aten Februar 1820. 

Koͤnigl. Preuß, Kanzlet allda. 
H ausding. 


Vor dem unterzeichneten Kön'gl. Juſtizamte ſoll das In dem Dorfe Arenzhain ſelt mehreren, 
Jahren —* liegende Zieſchefche Underthald: Hufengut, deſſen gegenwärtige Beſchaffenhelt 
nebft dem Berzeichniffe der auf dem Gute ruhenden Realitäten und Oblaften aud dem fomohl 
bier an Amtöftelle ald an Gerichtöftelle zu Kirchhain aushängenden Abſchaͤtzungs⸗ Protofolie ers, 
fehen werben fann, entweder Im Ganzen oder in einzelnen Parzelen dffentlih an ben Meiſtble⸗ 
tenden verfauft werben. j 

Hlerzu fleht ein peremtorifcher Bletungstermin auf 
„ben 28ſten April d. J.“ 

vor dem König. Juſtizamte hler an, und.ed werden Befit- und Zahlungsfaͤhlge hiermit aufgen 

fordert, gedachten Tages zur rechten Zeit an hiefiger Anıtöftelle ſich einzufinden, fi) von den 

Bedingungen zu unterrichten und fobann Ihre Gebote abzugeben, auch des Zuſchlags ne 

Meiftbietenden, wenn fonft Feine rechtliche Hinderniffe eintreten, ſich zu verfehen. Auf fpäter 
eingehende Gebote wird jedoch nicht reflektirt. Uebrigens Fann das Abfpägungs:Protofoll auch 

in der Regiftratur hierfelbft in Einficht genounmen werden. - * 

Dobrilugk, ben. 17ten Zebruar 1820, . Er 
.. Königl. Preuß. Zuftlz+ Umt. 


Das dem Tuchmacher Samuel Gefcht drige, am Kirchhofe hieſelbſt belegen, Im 
ppothefenbuche Vol, I. No. re er 338 Rihfr. 16 Gr. gerichtlich abgefchAtte 
: eine gr unb Zubehör, ift Schulvenhalber sub:hasta geftelt, und es iſt der Bietunge⸗ 





„ben. 1gte ‚mM 1 du litags um; rı Uhr” - ? 
au gewbänlicher Gerichtöftelle ehe —— en daher alle diejenigen, welche bad 
gebrachte Grundflüd zu kaufen gefonnen, ſoides zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen: 
dermdgend ſind, blermis. eingeladen, fich in Denpangefeisteg Termine eimzufinben, | — 
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abzugeben und zu gewaͤrtlgen, daß ber Zuſchtag dh den Melftbletenben drfol 

nad) Ablauf des Termind etwa noch eingehenden Gebote ‚ wenn nicht 38 x re Al bie 
Undered nothwendig machen, —— gtamını werden foll, 

Die aufgenommene Zare bed Grundſtuͤcks kann übrigens täglich bei und eingef 
$ürjtenwaloe, den ızten Februat 1820. 8 glich del und eingefehen werben, 


önigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 





Im Termine * 
„den 20ſten April c. a. Vormittags ro Uhr“ 
zu Rathhauſe, fol nılt Genehmigung der Sradtosreroneten Dad unweit ber Sfabt Berlindden 
gelegen Forſirevler⸗ Tootenholz von einem Flächen» nbalt von 400 Magd. Morgen 170 AR., 
mehr mibsus mit Eichen und Büchen bewachſen, bffentlich meiſtbiethend verkauft werden, und 
Kaufluſt ge, welche aunehmliche Gebote zu machen im Stande find, werden daher zu dieſem 
Texad e enngelasen, mir dem Berverfen. daß feldft Grund und Boden mit dem Holze zugleich 
verkauft werden wird, im Fall ſich Liebhaber einfinden ſollten. 
Berlinchen, ven 16t61 Mary 820. 
Der Magiſtrart. 
Von dem unterſchrlebenen Eericht Ik auf Antrag der Seben ber allhler verſtorbenen Fran 
Generali nvon Knobelsdotf onayn oe» Harhlaffe gevorige Wohnhaus in der Louiſenſtraße, mit 
der Taxe von 1978 Rthler, theilungecalo r zus Werkauf geſtellt, und ein Termin zur Yufnaks 


me det Me figebots auf 
‚den zıflen April di J.“ 
auf der Gerichtsſtube Vormittags angefeßt, Die Patente nebft der Tare find hier und in Solbin 


angeſchlagen. — 
Das Haushat6 Stuben, 8 Kammern, eine Küche, iſt von 2 Etagen, hat ein Nebengebaͤude von 
2 Etagen mit überbauteım Thorweg, 2 Stuben, 2 Kammern, einen maifiven Keller und eine 
Plumpe auf dem Hofe, auch flehen dafelbft 3 Gebäude, und in dem einen ift eine Wagens Res 
mieje, auch ift hinter vem Hofe ein Gurten und ein Wafıhhaus, 
Dieſes Haus kann auf Fobannis bezogen werben, paffet zu jeder Gewerbeart, hat viele 
Bequemlichkeit und fann den Kauflufligen mit Wahrheit empfohlen werben, - 
Kippehne, den a6ften Januar 1820, 
Königl. Preuß. Stadt, Geridt. 





Die beiden bebeutenben Güter Batow und Gruͤneberg bei rue Im Soldinſchen Kreife 
der Neumark, 7 Meilen von Stettin, von refp. 2014 und 1208 M. M. in fehr autem, größten: 
theils Welzenboden, mit guten Wiefen und Forft, follen von ben Erben bed legten Befigerd 
Theilungs halber dffentlich zufammen ober einzeln verfauft werden, Zur Ricitation ift ein 
min „auf den zaften Mai d; J.“ 
auf Batow vor dem dortigen Patrimonial Gerichte angefet. Die Unfchläge find bei dem Herrn 
Präfisenten v. Sad in Soldin, dem H: ren Rittmeifter ». Anefebe in Ealbe a, d. &, und vem 
ZJufiigeConmmiffartud Aſchenborn zu Frankfurth a. d. O. einzufehen, 

“ Bon dem Kbnigk; Sande und Stadtgerſcht zu Chftrin iſt das, der underehel, Johan na Dor 
rothea Otto zugehörige, In der Kieger Straße sub No, 131 und 132 belegen Wohn: und Brau⸗ 


8, nebft zwei. Wiefen, mit ber auf 5409 Rtble. 22 Gr. ausgebrachten ben Antrag 
Ri denteriah ja benltigen Bobaibiemn Bekuar cn aa gehtacten Rare aufd Br 
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Es werben daher alle dlejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck kaͤuſlich an ſich zu bringen geben: 
ken, hiermit vorgeladen, in dem auf 
„den ıofen Jull 1820” 
Vormittags um ro Uhr an gewbhnlicyer Gerichts⸗-Stelle anberaumten Bletungs- Termine zu 
erfcheinen, {hr Gebot ad protocollum zu geben, und zu gewärtigen, daß dem Meifibletenden, 
falls nicht befondere Umiftande ein anderes nothwendig machen, nad) erfolgter Einwilligung ber 
Beflgerinn dieſe Grundftücke erb- und eigerthhmlich zugeſchlagen, und auf die nach dem Die 
tungö-Termine noch etwa einkommende höhere Gebote nicht weiter geachtet werben foll, 
Die Torationd-Verhandlungen fonnen In biefiger Regifiratur eingefehen werben. 
Ehftrin, den 2aften Februar 1820, ! 


Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 





Bon bem a Land: und Stabtgericht zu Chflrin ift auf den Antrag ber Gläubiger das 
dem Acker⸗Buͤrger Martin Trenne zugehdrige, im der Zornborfer Vorſtadt alibier sub.No. 56. 
belegene Ackerbuͤrger⸗ Gut, nebit dazu gehdriger Landung mit ber Durchſchnitts⸗ Tare von 
2417 Rthlr. 20 Gr. zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf geſtellt worden. 

Wir laden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuck kaͤufllch an ſich zu bringen geſon⸗ 
nen ſeyn möchten, hierauf vor, In dem anberaumten Bietungstermin 5 

„dan 2gfien May 1820 

Vormittags um ro Uhr vor und an gewdhnlicher Gerichtöftelle zu erfcheinen, Ihr Gebot ad ri 
tocollum zu geben, und zu gewärtigen, baß dem Meiftbietenben, wenn nicht befondere Um: 
flände ein anderes nothwendig machen, biefed Grundflüd erb- und eigenthlmlich zugefchlaget, 
und auf die nad) dem leiten Bietungds Termine etwa eingehende höhere. Gebote Feine weltert 
Ruͤckſicht genommen werten fol. 

Die Taxations⸗Verhandlungen koͤnnen in hieſiger Reglſtratur elngeſehen werden. 

Cuͤſtrin, den 25ften Februar 1820. 

7 Königl. Preuß. Land und Stadt-⸗-Gericht. 








In termino den 1gfen April Vormittags zo Uhr follen an ber Ablage bed KRersdorfet Setb 

unwelt Fuͤrſtenwalde \ 

843 Haufen Kiehnenes ganz altes ſtarkes Baumbolz, ohne Unterlage, In halben Haufen, farf 

gefeßt, und a 

140 Haufen Eichenes ftarfed Brennholz, - 
fo wie gedachten Tages tagt um 4 Uhr an ber Ablage bed aicht weit davon geleentn 
Dahm-Sees 

40 Haufen Kichnenes altes Baumholz - g der gfe Theil 


ezeigt werden. 
Der Königliche Wuctiong-Gommnffarud Behrend . 
Bon den auf ber ſchiffbaren Ober Ablage an ber Plefe, nahe beim Dorfe Elenoig , ohne: 
Neumühl, zwiſchen Sen und Zellin aufgeflellten Rloven Brennholz follen fün — * 
fen Buͤchen⸗ und — in Heinen Abtheilungen, dffentlich mieiſtbletend v Igert ; 
Es iſt Hiezu ein Termin au ing 
. ben 25 ri Dr * s 
Vormittags to Uhr in der Wohnung des bniglichen Dperpdrfter Herrn Lindſtaͤdt zu — — 


J 


ne 3 4 


angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werben, Das Holz iſt von beſter Qualität, tn d 

fen von 486 Kubicruß, one Unterlagen, dicht umd gut gefet, und fan bei 9er — 5 

Agung von dem auf ver Ablage jederzeit anweſenden Ggolgwärter Neumann Jebermann vorge⸗ 

zeigt und nachgewieſen werben. a ‚ge 
J— uffe- 





Bon dem, auf ber Fhlffbaren Oderablage an ber Piefe, nahe Beim Dorfe Elewiß ohnweit 
Neumüpl zwifchen Chfirin und Zellin, aufgeftellten Kloven= Brennholz, follen $hnfbundert 
Haufen Büchen- und Eiwenholz, in kleinen Abtheilungen, Öffentlich meifibiethend: vers 
ſtei gert werden, Es tft biezw ein Termin auf ven zöften April d. 3: Vormittags um 10 Uhr, in 
‘der Wohnung ded Königlichen Dserfdrfterd Herrn Linoftädt zu Neumuhl angefetzt, wozu Kauflus 
ſtige eingeladen werden. Das Holz iſt von deſter Qualität in großen Haufen von 486 Kubitfuß 
ohne Unterlagen Dicht und guf gefeßt, und kann bei vorheriger Beftbtigung von ben auf der Abr 
lage jeverzeit anwefenden Kolgwärter, ober auf machgefuchte Beranlaffung des Herrn Oberfbre 
ers Lindſtaͤdt Jedermann vorgezeigt und nachgemiefen werben. 


Auf benz Ritterguth Kiefegar ohnweit Sommerfeld und Gaffen, find roo Shot ut abge» 
wachfener 3jäbriger und 50 Schock zjähriger Karpfen-Saamen zu billigen Preifen zu verlaufen, 


Lieſegar bei Guffen, ben ıgten März 1820, 
— —— v. Rabeno w. 





Eiſerne gegoſſene inwendig glaſurte Kochgeſchirre, als: Toͤpfe, Kaſtrollen, Schmortoͤpfe, 
und Bratpfannen ſind zu Pr Preifen bei mir zu haben, auch nehme ich Beftellungen auf 
dergleichen glafurte Siede= Keffel und Branntweinblafen an. Der Preis einer Branntweinblafe 
von 306 Quart ober. 1 Berk, Scheffel iſt circa 65 — 75. Rthlr. Cour. 

Die Haltbarkeit diefer Geſchirre iſt jo vorzuüglich, daß man fie fogar trocken ber Hitze aude 
fegen und nachher mit falten Waffer abfühlen kann, ohne daß fie ſpringen. Wermdge der weis 
Sen Blafur find fie fehr reinlich, und felbft faure Speifen fbnnen darin erfalten und: wieder aufs 
gewärmt werden, ohne der Gefundheit nachthellig zu ſeyn. 


Frankfurth a, d, O., ben often März 1820, 
* F. V. Loͤhmann, 


Eiſenwaarenhaͤndler. 








Ich Bin Wlllens ken raten Junl in dem zu meinem Gute Gleicho, Calauer Kreifes, gehörl- 
gen Elſen⸗Buſche 200 Ellerne Klaftern, zu 10, 20 und mehreren Klaftern an den Melfibieten- 
den In Königl. Preuß. klingendem Eourant gegen gleich zu leiftende baare Bezahlung zu übers 
kaffen, und würve mitdenjenigen Kaufluft!gen, fo entweder alle vorerwähnte Klaftern. oder 106 
oder Jo Klaftern Faufen und gleich baar bezahlen wollte, vielleicht einen billigen Preis zu machen 
ſuchen. Lübben, den a6flen März 1820, 
- Königl, Preuß. Kammerherr Baron von Patom, 

Zwelhundert gefunbe, ftarke, —— ammel ſtehen auf dem Gute Nelep, wel⸗ 
ches wegen feiner vorzuͤglich geſunden Schaafweide bekannt, 9 Meilen von Stargard, 4 vor 
Dramburg und 3 von Labes, auf der Straße nach Bellgarb belegen, zum Werkaup, 


⁊ A U 
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Vn abften d. M. iſt von hleſigem Amte eine einjährige gelbe Windhuͤndinn mitwelfem Ze 
im Genick, mittelmäßiger Staͤrke, welche auf den — Minerva Hört, ſehr wahrſchemlich 
geſtohlen worden; ſollte dieſe Huͤndinn irge adwo zum Verkauf kommen, fo wird gebeten, dleſelbe 
anzuhalten, und dem Amte Friedrichsaue davon gefaͤlligſt Anzeige zu machen. 
Amt Friedrichsaue, den 28ſten März 1820. Beyer, Altuar. 








Biher Anmnzeigen. 
Taͤgliche Betrachtungen und Gebete am Morgen und Adend, nach ber Zeitfelge ber Jabren 
„ieiten. Zur Ermedung und Belebung des religidfen Sinnes und ver Empfindung für das 
„Schöne. Befonders ber erwachſenen Jugend geweiht von M, €, G. Rebs. Nebſt einer 
Vorrede vom Vicedirector M. J. €. Dolz. gr. 8.“ aß 
Diefed Andachts buch ift mit vielem Beifalf im Publiko aufgenommen. worben, und wir büfs 
gr nur ald Beweid der Unerkennung feiner Vorzüge bemerfen, baß ed in einem katholiſchen 
ande ſich elnes Nachdrucks zu erfrenen gehabt bat. (Eger bei Kobririh f. 2 36.8, 8 WB. 
Di übrigens dad Driginal bei forr.Eterm und befferm Oruck auch billiger if, süß jener Machtruf, 
fo zweifeln wir nicht, daß man unfere Originalaudgabe vorziehen werde, die wir auf * 
Drudpapier zu 14 Gr., auf weiß Druckpapier brofh. zu 20 Gr verkaufen, und auf 5 er 
dad 6ie gratid anbieten. . 3.@. Hinrichfche Buchhandlung in ep 
A ift der Flittnerfcen Buchhandlung in Frankfurt a. d. D. zu haben, und kann vor 
berfelben bezogen werden. 
In der J. & Hine ich sſchen Buchhandlung in Lelpzig ift erfehlenen, und Inder BilgEne® 
nn ee. = * finden: aphiſch ſtatiſtiſches Zeitungs: ſt⸗ und Gomtoirlericon 
uw Stein, D. €. G. D., größereß geo gen, #0 
„in 4 Bänden und 8 Abthl. ır. —* ar. Band in 4 Abthl. J. bis 2. — gr. 8. 110. Din 
„numerationd-Preiß dis zur@ollendung des 3. Theils fürd ganze Wert 8 Tor. weiß 
pn, 10 Thlr. Schreibpap.. 12 Tälr. Homs, welches Zeb⸗ 
Dem Berürfniffe eines fir unfere Zeit beredpneten geograp- Betiß. £r der um die 
tungslefer, Gefhäftöimänner und Reifende auf gleiche Weife befriebigte, —* — erth durch die 
graphie fo verbiente Herr Werf. durd) obige® Wert abgeolfen: MpT: be Korgfältig von dem 
*8 Vollſtaͤndigkeit, Wahrheit und Kürze, Indem dae * freue und 
Nothivendigen und Wiſſenswerthen gefchteden i, umfaßt daſſelbe nicht nur De Lage, Grd 
draͤngte Darftellung bes neueften Zuftandes ber Snder-und-Derter iır Spinficht ber r h Länge 
Shufer: und Geelenzapl, der hiftorifchen Dentwärdtgkeiten und Ungabe ihrer ge8 u durch 
und Breite, ſondern es enthaͤlt auch eine Erklärung ber, in —— vorlommenden pa 
fich ſelbſt unverftändlichen Wörter aus dem Gebiete ber Erd Handel, ge’ 
Nicht leicht wird man einen Drt, der nur einigermaßen burh Natur, Kunkiieh ie h 
Tchihtlicde Denktoitrdigfeiton oder durch andere der Erwähnung werige Berzan dieſes Lexi 
ſchen Weltbuͤrger intereſſant ſeyn kann, vergeblich ſuchen. ü:d wenn ſchon dadurch 
kon vor den disher erfchienenen, meit unvollendet gebliebenen ſich ausze m DBeränderungen 
a Benutzung ſicherer Queuen und handfhriftl. Rachrichten üher die neueſten Der 
es ſtatiftiſchen Zuftandes der europäifchen Länder einen vorzuglichen Werth, d wir bürfen . 
Der Drug diefes Intereffanten Werts nimmt urgsäindert feinen la u 2 4 pubt Fund 
und wohl mit Recht der fortvauernden leoharten Thellnahme und Yufmertjamkeit de ya ielt 
um fo mehr verſichert Halten, als der Herr Verf. feine Mübe und Arveit ſparen —2* wird 
—— ————— harin — = —E— 
—9— ia di nen j 
ee ah —— Beränderungen und ubthig.g wordenen Der 


— — — — — 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 15. des Amts» Blattes 


ber Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 


Ausgegeben den 12ten April 1820.. 





D e im Zaucheſchen Krelſe belegenen Vorwerre Caputh und Neu⸗ La 
follen von Jobanıı deeſes Fabres ab meiſtbietend * ** —— 


1) Das Vorwert Caputh. ı Meile von Potsdam, liegt ſehr anmuthig an der Havel und gehdrt | 
A 


dazu en im guten Stande tefindlichee Schloß-Gebäude, 
Die Pertinenz-Stücke des Vorwerks find; 
487 Morgen 161 Quuthen Nder. 


H — 133 — MMiefen, worunter 7 Morgen 161 ARutben zwelmählge, 
3 — 16 — Wieſen in ven Beleg u . * — 
13 — — —  Guren (ungefähr) 

3 — 106 — Maulbeerbaum-Plantage. 


Waldhuͤtung-Brauerei und Brennerei, 
2) Das Vorwerk Neu-Langerwiſch, 13 Meile von Potsdam, ı Melle von Beelitz, 3 Meile von 
Gaputb belegen, bat: 
447 Morgen 147 ARuthen Acker. 
146 — 128 — alte Wieſen, worunter 27 Morgen 126 QRuthen zweimähige und 
56 Morgen 55 ARutben Mefchen. 


57 — 33 — neue Wiefen, nehmlich tie große und Heine Tyroler Wiefe bei 
Drewiß, welche einmähig, 5 
3 — 5 — Garten (ungefähr) _ 
tung. 


2 
3) Das ehemalige Ziegelei-:Meifter-Haus bei Eaputh, wozu 5 Morgen 77 QRuthen Land 
— wird gleichzeitig ebenfalls meiſtbiethend veräußert. a — 
Der Bietungs · Terailn iſt den roten Mat dieſes Jahres Vormittags um 10 Ubr Im Konigl. 


Regierungs⸗ Gebäude zu Potödam vor dem Regierungs : Aſſeſſor Pleper angefest worden, und. 


wird die Uebergabe fogleich nach erfolgtem Zuſchlage der höhern Behdrde ftatt finden. 

Die Bertußrungs-Beningungen hnnen In der hiefigen Regierungs - Regijtratur in Gaputh 
felbft, und auf dent Amte Müblenhoff in Berlin eingefehen werven, 

Potsdam, den 29ften März 1820. 


Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


Auf ben Anfrag ded Nitterfchafts« Direktors von Schhß und der Erben bes verftorberen 


auptmanns v. d. Dften werben die unbefannten Inhaber der auf dem Gute Schmagorep, 

lernbergſchen Kreiſes eingetragenen und verloren gegangenen Decumente, als ver Theilunges 
Rezeſſes vom 27ſten März 1733, eingetragen den 3often April 1733, woraus für das Fräulein 
Arnim auf ihre Lebenszeit » | 


u a) fre.% 


- 





4 

»# 
wr,r 
* 


—**— 


der 


⸗ 


## 
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a) freie Wohnting In bem erfien Uinthelle dlefes Guts, und 
er en 18 Rıhlr. Geld * N 

dert find, beögleichen das regifirirte Exemplar des Erbrezeſſes de praes. den rrten Diober 
3778, und des am 23ſten Juli 1773 bei der Landſchaft reproducırten Mezeffed vom Zoften April 
1733, nad) welchen bie für die v. Arnim eingetragene vorſtehende Beftimmungen ben Erdanthei⸗ 
Ien der Friederile Tugendreich v. Wengeler g:b. ð. Khffow und der feparirten von Badritzty von 
sefp. 52 Rthlr. 2ı Gr. und 629 Rthir. 7 Gr. sub No. 1. und 2. Rub. ILL. des Hyporhifenbuchd 
fubingroffirt find, deren etwanige Erben, oder die fonft In ihre Rechte getreten fird, Anſpruͤche 
zu haben glauben, hierdurch vorgelaven, diefelben innerhalb 3 Monaten oder ſpaͤteſtens in dem 
auf „den ıcten Mai c.* 
vor bem beputirten Refrrendarius Kaßmann angefeßten Termine auf dem Königl. Ober Landes⸗ 
gericht anzumelden, die in Händen habenden Dofumente zu probuziren, und ihre Anfprlche gel⸗ 
tend zu machen, Rebe fie bei unterlaffener Anmeldung und Ausbleiben im Zermin mit 
Ihren etwanigen Real-Anfprüchen an das Grundfthd präfiudirt, ihnen deshalb ein ewſges Stille 
ſchweigen auferlegt, Die darüder fprechenden Dokumente mortifiziet und mut deren Lbihung ver⸗ 
fahren werben wird, i 

Sranffurth a, d. O., den 28ſten Januar 1820. 


Königl. Preuß. Oberstandesgeriht, 


Auf ben Antrag ded Kaufmanns Karl Ritter zu Landöberg a. d. W. werben alle Diejenigen, 
welche die angeblich verloren gegangenen Dofumente als: j 
1) erg Neumärtifchen Interimefchein Litt A. No. 406, fiber 100 Rthlr. Kapital mit 4 Pre: 
zent Zinfen d d Cuͤſtrin ven 22ſten April 1807 und 
2) * vergleichen Lite. A. Mo. 5. über 500 Rthir, Kapital mit 45 Prozent Zinfen d. d. 
n den 29ſten De:ember 1807. 
in Häuden, oder daran alt — — Ceſſionarlen, Pfand» ober ſonſtige Briefö- Inhaber ° 
ige Unfprüche zu Haben vermeinen, hierdurch vorgelaven, ihre Rechte Innerhalb 3 Monaten un 
ſpaͤteſtens in dem, auf ken Juli 18 
ben raten Full 1820 
vor dem beputirten Referenbarkıt Kaßınann auf dem Königl. Ober » Landes gerlcht — 
8* Termine nachzumeifen und geltend zu machen, widrigenfalls diefelben bei ee 
nmeldung und beim Augbleiben im Termin mit ihren etwanigen Arfprüchen — —58 — 
deshalb ein ewlges Stiu fwweigen auferlegt, und nach erfolgter Ableiſtung des Manifefa 
Eides dieſe Dofumente mortifizirt werden jollen. 
Sranffurth a, d. D,, den zıften März 1820. 


Königl. Preuß. Ober + Landes + Gericht. 








Schuldenhalber iſt die in Welß-Culm bei Hoyerswerda gelegene, sub Mo. 46. cataftrirte, 
und auf 28 Riit. —2 *8X Re Wohnung des Zohann Gottlob Klögte sub 
asta geflellt, und ein peremtorifcher Bietungd-Termin auf 


den Sten Mai d. J.“ 
Vormittags 9 Uhr an bi „den ie Gier jr Ye 
fentlicen Renntnig achger Patrimneniol-Geriatäfe ean ; de 


Welß· Cullm und Zubehör, den 15ten Februar 1320. 


Das Parrimonial, Gericht allhier. 
Herrmann, 








Sqhrl⸗ 
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ver Schuldenhalber Ift Die In Weiß⸗Cullm bei Hoyerswerda gelegene‘, sub No 
1 —— 35. kataſtrirt 
atıb auf 197 Rthlr. 12 Gr. gerichtlich abgeſchͤtzte Freihaͤusler⸗ 4 & 
hasta N ten, und ein peremtorifcher —— — auf ahrung des Jakob Beuß sub 
vien —* a dv % 
Vormittags 9 Uhr an hiefiger Patrimonial:Gerichtöftelle anberaumtf, - wel 
fentlichen Rennıniß gebracht wird, * e zur Ur 
Meiß:-Eulım und Zubehör, den 15ten Februar 1820, Er 
Das Parrimonial» Gericht daſelbſt. 
Herrmann. 





Es ſoll das zu Ketſchendorf Amts Beeskow belegene, den Wobringſchen Erben zu Eh en⸗ 
walde gehbrige Lehnſchulzenguth auf 6 hinterelnander folgende an Sopannis —— 
dahin 1826 im Wege einer dffentligen Licitation an den Meiſidiethenden verpachtet werben, 
Hierzu haben wir einen Termin " 
auf ben 2ten Maic. a. 
auf biefiger Amts· Gerichtsſtube anteraumt, und laden Pachtluſtige hierdurch ein, In biefem Ter⸗ 
min zu erfcheinen, ihre Gebothe zu thun und e gewärtigen, baß mit dem Beft: und Meifibies 
thenden nad) — Genehmigung des Geboths- von Seiten ber Wobringfchen Erben, fofort 
ber Pachtkontrakt abgefchloffen werden wird. | 
—** her Pachtbedingungen find täglich in unferer Regifiratur und bei bem Zuftig:Yftuar 

einzufehen. 

Beeskow, den 15ten März 1820. , 


Königl.. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Auf den Antrag des Zimmermeifterd Chriſtian Friebrich Schbnroof zu Flſcherfelbe bet 
Berkenbruͤgge ohnwelt Neuwedel, werben die unbefann'en Erben und Erbnehmer feines verftor: 
benen Großvaters Schneldermeifter Chriſtian Schdnroof und_verflorbenen Vaters Ackersmann 
Ehriftian Schdnroof überhaupt alle etwanige unbelannte Reals Prätendenten, welche an die von 

ihm in Befitz habenden Grundſtücke zu Fifcherfelde ald: 1) ein Wohnhaus, 2) eine & e, 
3) zwei Ställe, 4) 22 Magdeburgſche Morgen Ader- Gartenland und Miefen, auß irgend 
einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben vermeinen möchten, hierdurch vorgeladen, fich zu dem 


zur Anmeldung und Bejcheinigung Ihrer etwanigen Anſpruͤche auf 
„den ı5ten Zuni c, Vormittags 10 Uhr‘ 


in hleſiger Gerichtöftelle angefegten Termine sub poena praechusi et perpetua silentii, eins 


inden. 
—— l. d. N., ben 28ſten März 1820. 


Das Patrimonial ⸗Gericht zu Fiſcherfelde. 


Borke-Verkauf. 


In der Unterzelhneten Wohnung zu Landöberg a. d. W. fol bie von ben Inz 
Cladower Revler zu plettenden - Stil Eichen 
£ ⸗ 150 ⸗ 


Pyrehner⸗ 
 Muifinr = = ⸗ 90 ⸗ ⸗und 100 Stuͤck Birken 
Staffelder⸗ — = 210 = = 
“ Carziger . =« = 150 = ⸗ 
Neuhauſer⸗ = 21502 x 
na fellenbe 
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rfe in Termi — 
—— — 27ſten April c. Vormittags 10 Uhr — 
dffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt mach 
Landsberg a. d. W., den Zıflen Maͤrz 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. ER 


N ; bemeifterd 
Am a7ften April d. J. Vormittags um 9 Uhr follen in dem Haufe bed Schmie 
Hartwig * Nachlaß feiner — Zuftine geb. Rienitz, beſtehend In Gold, Eier, Din 
fern, Zinn, Kupfer, Reinenzeug und Betten, Meidungsfttiten und Hausgerath, an 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung dffentlich verauktionirt werben. 
MWoldenberg, ben 27ften März 1820, 


Königl. Preuß. Stadt» Geridt. 


Verkauf von Grundftüden. — 
Nach dem Beſchluß der hieſigen Stadtverordneten ſollen Behufs der Deckung  beingenben 
ftäbtichen Bauten und Reparaturen erforberliben Summen und zur —— zer * 
Stadtfchuld felgende ſtaͤdeſche Grundſtucke dffentlich an den Meiſtbiethenden ver * & efichend 
1) die Dienftwiefen der früheren Magiftratöperfonen im Stadtluch und rothen Ku, 
in 26 Kabeln, 
2) die 6 Wiefenkabeln bes jegioen Schulhaufes Im rothen und Stadtluch, 
3) die bei der Stadt belegene Ziegelei, 
4) ein Garten vor dem Berliner Thore. 
Der Lieitationd » Termin iſt Ren Yprit c. M gens ro Uhr 
auf den 24ſten il c. Mor i 
auf dem hieſigen —— — —— und es werden Kaufliebhaber dazu vorgeladen. 
Muͤncheberg, den 20ſten März 1820. 


Der Magifrak 
RATE — 
Im Termine u 
den 2oſten April c. a. Vormittags ro Uhr” en 
zu Rathhauſe, foll — ——— Stadtverordneten das a —— 
gelegene Forſtrevler⸗ Tdtenhoiz von einem Fiachen⸗ Inhalt von 400 aa * ft werten, un 
mehrentheils mit Eichen und-Btıchen bervachfen, ‚Öffentlich muciftbietffend vertauft ENT em 
Kauflufiige, welche annehmliche Gebote zu machen im Stande find, werden > * 
mine eingeladen, mit dem Bemerken, daß ſelbſt Grund und Boden mit dem Holz 
verfauft werden wird, Im Fall fich Liebhaber einfinden ſollten. 
Berlinchen, den 16ten März 1820. 


Der Magiſtrant. 





Die zur Drachhauſen chen Pfarrftelle gehörige Wieſe unfer bes Mayberged neben ber 


Kealfchen Miefe von Döbbrid belegen, sub Lirt. B. No. 296. des biefigen Biefenregtfierd PT 
zeichnet, org. ZOOM. enthaltend, fell in Erbpacht ausgethan werden. 
Erbpachtöluftige werden zur Abgabe Ihres Gebots zu dem Termine 
des zıflen April d. 


f J.“ be: 
Vormittags um ro Uhr in bie hiefige Amtögerichtöftube hierdurch vorgelaben; bie Erbpacht 


— nn, u " 


bingungen und die Tare ber Wieſe Finnen hier und bei dem Herrn Caplar Zimmermann noch 
näher nachgewicfen werden, 

Peitz, den 3often März 1820. 
Im Auftrage der ıflen Abtheilung ber Königl, Hochlobl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 
Das Juſtiz-Amt Peis. 


Die Serrſchaft Redgoszez ober Zakrs zewo beficht aus den Dörfern Wybranowo, Zafre- 
zewo, Zabetjun und Redgoszez enthält 115 Hufen 12 Morgen 78 Ruthen Bulmifchen, oder 
253 Hufen 8 Morgen 62%, QRuthen Magdeburgichen Maaßes an Aderlande, Wiefen, Walde, 
bewachfener Hütung, Arten umd Bauplägen, und liegt in einer fruchtbaren Gegend, durch 
andere Güter nicht getrennt, etwa drei Meilen von der Warthe und vier Meilen von der Netze, 
fie hat zureichende Dienſte. 

Der Boben ift guter Weigen- und Roggenboden erfter und zweiter Klaffe, bie Walbungen 
liefern das zur Wirthſchaft und zur Inſtandhaltung der Gebäude nöthige Brenn: und Bauholz. 
Pe hereſchaftlichen Wirthſchafts⸗, fo wie die Gebäude ver Unterthanen find in einem gu⸗ 

n Stande, j 


te \ 

‚Der Eigenthümer Graf v. Ladi auf Neuftadt bei Pinne zwifchen Meſerltz und Pofen beab» 
fichtigt den Verkauf diefer Herrfcpaft, und will fie auch Morgen und Hufenweis veräußern. 

Kaufluftige werden erfucht, fich bei ihm deshalb zu melden, um die Verfaufsbebingungen 

su erfahren,  Mejerig, den zoften März 1820, 

’ Der Zuftlz- Kommiffarius Jakoby. 


Berkauf von Karpfenfaamen, 
Dad Dominium zu Worwilage bietet einige hundert Schock zweijährigen und gegen 30 
Schoc dreijährigen Karpfenſaamen zu billigen Preis an, 





Bon dem, auf der ſchiffbaren Dderablage an der Piefe, nahe beim Dorfe Elewig ohnweit 
Zeumnihl zw ſchen —* = Zellin, aufgeftellten Klobens Brennholz, follen Fuͤnfhundert 
Kaufen Bichene un db Eihenbolz, in Heinen Abtheilungen, dffentlich nreiftbiethend vers 
Reigert werden. Cs ift hiezu ein Termin auf den 25ften April d. 5. Vormittags um ro’ Uhr, in 
der Wohnung des Königlichen Oberforſters Herrn Lindſtaͤdt zu Neumühl angefegt, wozu Kauflu⸗ 
Rige eingeladen werden. Das Holz ift von befter Qualität in großen Haufen von 486 Kubitfuß 
Ohne Unterkagen dicht und gut geießt, und Fann bei vorheriger Befihtiaung von ben auf der Abs 
lage jeverseit anmefenden Holzwärter, oder auf nachgeſuchte Veranlaſſung des Herrn Oberfdrs 
ſters Lindſtaͤdt Jedermann vorgezeigt und nachgewieſen werben, 


In termino 
393 Haufen Rhnens ganz altes ftarfed Baumholz, ohne Unterlage, In halben Haufen, flarf 
gelegt, und 
CE FR Shen Aut Den Uhr an ber Ablage des nicht weit davon gelegenen 
ahm⸗ Sees 
W 

En, an an a oma ac Be are eg na 
ee an nnd Behrens 
s _ oT Auf 


— 


ben 14ten April Vormittags 10 Uhr follen an der Ablage bes Keröborfer Gieed - 


\ 
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Auf dem Ritterguth Liefegar ohnweit Sommerfeld und Gaſſen, ſind 100 Schock gut abge⸗ 
wachfener 3jähriger und 50 Schod z2jähriger Rarpfen-Saamen zu billigen Preifen zu verfaufen, 
Lleſegar bel Gaſſen, den ıgten März 1820. v. Rabenow. 





Ein Gaͤrtner in mittlern Jahren von unbeſcholtenem Lebenswandel, ber gute Renntr 
niffe feines Fachs befißt, wird zum ıften Yuli d. J. unter annehmlichen Bedingungen gelucht 
derfelbe kann zwar verheirathet, muß aber finverlos ſeyn. Nur eim ſolches Subjekt erfahrt dab 
Nähere bei dem Herrn Konditor Stenger in Ehftrin und muß ſich dort perfbuli melden. 








Dem unbekannten Einfender bed Bewußten in Begleitung eines Schreibend vom abſten 
o. M ohne Namens: Unterſchrift und Dıt, ſage ich meinen verbindlichften Dauf, 
Gleiffen bei Zielenzig, den gten April 1820. 
Der Burg: und Hätten: Infpektor C. G. Kehlchen. 
Ein unverheiratheter Gaͤrtner, ber. zuverläßige Atteſte aufwelſen kann, daß er nicht alleln 
bie Gärtnerei aus bem Grunde verfteht, fondern auch ein filller und guter Menſch ib, oder 
auch nur ein folcher kann fih wegen eines guten Dienftes bel dem General: Lleuienant v. Oppen 
zu Siede bei Berlinchen melden. 
——— — —— 
Bidyer+ Anze ... Lnt 
Ankaͤndigung eines Werkes für Zoll: und Steuer-Beamte. 
Eine Anleitung zur praktiſchen Keuntniß und Bearbeltung aller auf das Geſetz vom aöften 
Mat ıBı8. Bezug habenden Gefdäfte der Hanp:=3oll: und Steuer-Ueniter, Grenze po: Vehbr- 
ten und ber Grenz: Beamten, habe Ich auf den Grund dee Gefetes vom zöften Mai 1818. 3 
dazu gehdrenben Ordnung von demſelben Tage, der õ ſchaftẽ⸗Inſtrultlon vom abſten bieft 
Donais und Jahres, aller bid Ende Februar dieſes ahres ergangenen hoben Miniterialz Re 
ffripte und Verorduungtn bed Seren General-Poftmeifterd Greelien, dergeftalt entworfen, * 
die Bearbeitung eines jeden Geſchaftezweiges ber genannt:n Mehdrden, ‚fomwobl in Bezug auf 
din Innern ald Außern Gefchäftöbetrieb, in ihrem vollen Zufanmenhange bat eftellt if. eng 
Yon dent matericllen Inhalt diefes Werkes habe ich des Herrn Sinanz inifterd Eret u 
mittelft Ueberreihung einer georängten Ueberficht in Kenntniß gelegt, und Hochdieſelden hat - 
mittelft Hochders Reffripts vom aäften Februar viefed Jahrcd ILL 5555. mir bie Erlanbe 
ertheilen geruhet, dleſe Arbeit in Druck heraudgeben, auch ſolche Hochſt Ihren zueignen 3 be: 
Indem Ich das ba'dige Erfcheinen derjelben hiermit pur dffentlichen Kenniniß bringe, m 
merte ich, daß ich gefonnen bin, Die Subfkription Did Ende May biefes Fahre‘ —— — 
Das Werk wird mit allen dazu gehörigen Muft.ra aus circa 25 Bogen beftehen. intent 
Hingegen wirb, wenn eine hinlängliche Zahl von Subftribenfsn ſich bis zu angeje 
* — gewiß nicht über einen Reichsthaler Courant betragen. nur 
bei Er fonnen, da auf meine eigene Koſten bit Soerauögabe geſchiebt/ 
Sämntliche Moblibhliche Indirefte S Beamten Ihres 
teuer Aemter erſuche ich, dies ben Bert i 
—— gefälligft beiannt machen, und die Zahl > Namen der daran Theil nehmen: 
en * in portofrelen Briefen anzeigen zu wollen, 
wegen sehhriedenn bel einer Bintkgfehen Ahnen Bezahlung, bie, da id nicht beb Se 
alß engeseiät, in Achen — lichen Mengg von Unterpeichnern, wo möglich no 
Reichenbach, den 15ten m 7} 1820. 


Der derzeitige Reglerungs⸗ Kalkulator von Bonin. 
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In der Darnmaun ſchen Buchhandlung zu Zuͤllichau und reiftabt ift zu Haben: 

elederbuch für den Hanfeatifchen —* Hamburg u in 8 In Rommiffion del 

Hoffmann und Campe, Geheftet ao Gr, 

Obſchon die Auffchrift die es Liederbuches der Beſtimmung deſſelben einen beſchraͤnkte⸗ 
ren Kreis anzuwe ſen ſcheint, da es zunächft als Handfchrift zum Gebrauch ber genannten: 
. Gefenfhhaft dienen fol; fo darf es doch wie es in ber kurzen Vorrede lautet, „ald Erinnes 
rungẽbuch, das für jeden fich eignet, welcher bie unvergeßlichen Fahre des deutfchen Ber 
freiungefrieges 1813. bis 1815, n.cht ohne innige Theilnahune der Seele, vielleicht ſelbthaͤ— 
tig mitwirkend zur Befdrderung der beiligen Sade des Vaterlandes, verlebt hat,“ auch 
ber allgemeineren Bekanntwerdung gar fehr empfohlen werben. Die ſchoͤnſten Ergüffe rel: 


kendorf, von Stollberg u. a. find bier zuſammengeſtellt mit andern deutſchen Gefängen zur 
Belebung der Freude und des geſellſchaftlichen Frohſinns, von unſern beften Dichtern ges 
fangen, twie die Namen Goͤthe, Echiller, Claudiuf, Voß, Bürger ıc. beweifen. Unter den 

achkllaͤngen der jüngften 3:it berühren mandye Einzelheiten und Veran'affungen, auf wel: 
che man jet mit bankharer Empfindung zurüc blickt. „Darum — heißt es in der Bor: 
rede — find nicht blos ſelche Lieder aufgenommen worben, welche, mit befannten Weiſen 
verſehen, in heiterer Geſellſchaft gefangen werden fönnen, fondern auch folde Gedichte 
und Sprüche, die ein jeder gerne für fich durchlefen wird , ba fie beziehungsrelch an dieſe 
oder jene Erinnerung aus jener großen Zeit ſich anknuͤpfen.“ Wem diefe Zeit lieb gewor⸗ 
den iſt, der wird auch dieſes Buch gerne zur Hand nehmen. 


„D. €. ©. D. Stein, Handbuch der Naturgefchichte fhr die gebildeten Stände, Gym⸗ 
„nafien unb Schulen befonders in Hinficht auf Geographie ausgearbeitet.“ 2 Bbe, 
ate verbefferte und vermehrte Auflage mit 13: Abbildungen. gr. 8. Leipzig 1820, 

I € Hinxrichſche ——— 

Auf weiß Druckpapier mit kolorirken Kupfern aNth'r. 12 Or, 

Auf ordinair De mit ſchwarzen Kupfern 1Rthlr. 18 Gr. 

Ein nach ben neueften Beobachtungen der Naturforſcher entmworfened ſyſtema * 
Handbuch der Naturgefchichte war bei der erſten Erfcheinung des oben angezeigten ein drins 
gendes Bedhrfnig, rfüllte die erfte Auflage ſchon die Wünfche der Freunde der Naturs 
und Ertfunde, die bier, im ununterbrochener Verbindung einander wechfelfeitig erläutern, 
bargeflelit find, fo konnen wir Died gewiß noch mehr von ber zweiten Auflage — 
de auf allen Seiten Beweiſe der Verbefferung und Vermehrung bar'egt. Kein Naturfdrs 
per ift Übergangen, ber für dad Beduͤrfniß, bie Fabrifen und den Hanvel wichtig iſt, — 
durch beſonder⸗ Merkwuͤrdigkeiten Auszeichnung verdient. So kann ſich dieſes Hand er 
wit j dem der neuern in KHinfiht auf Vollftändigfeit und Befchreibung meffen, und ie 
“uch durch die 15 Kupfertafeln (2 mebr als in der erfien Auflage) und ben verhältniß- 
mäßig geringen Preis einen eigenthümlicen Vorzug vor bielen neuern Schriften der Urt, 

SIR in der Slittnerfhen Buchhandlung in Franffurth an der. Oder zu haben. 








bei herannahender DOfterzeit. ö 
Seht, da bie heile 334— — verdient das nachſtehende Buch zur würbigen Bege- 


n ; hglibe Aufmerkſamkeit: 
— 'gder Zwei Theile. 18:7 und 1819. Er⸗ 


Mer a 20 Ör., zweiter Theil ı Rtblr. (Die Theile find auch einzeln zu Haben.) 
Hlervon findet — — AR Buchhandlung zu Zuͤllichau und Freyſtadt. 








Blu 
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Blumenleſe für Stammbüder. ’ 
nd C. H. F. Hartmanı in Leipzig ſo wie in der Darnmanafchen Buchhandlung In 3hlfichan 
zu befommen: j 

Auswahl der ſchoͤnſten Stellen und Aufiäge aus den Werfen: Gothes, Herders, Moped, 

„yon Kotzebues, Leiſings Meißners, Schillers, Tie ges, Welande ꝛc. Vorzoͤghch zum 

Gebrauch für Staumducher.“ ate Aufl. Preis 16 Gr. 

Nicht allein zum Gebrauch für Stammblicher, ſondern auch zur gkthre, paßt ſich diefe 
Blumenleſe, welche mit vieler Einſicht zufammengetragen If, und deshalb den Vorzug vor am 
dern Sammlungen ber Art behält. 








In der Darnmannfchen Buchhandlung ir Züllichau Ift zu haben: 

„Saltingd Beſuch in Münden und deſſen Strefzlge nad) Augsburg Regendburg, Saliburg 

„und die merkwuͤrdigſten Gegenden Baierns, nebft Bemerkangen üder die Wr ereinrichs 
„tung ber Kldfter und der defintiven und proviforifiben Anſtellung der Staatdiiener‘ 
Münden 1819. gebrudt und verlegt bei Gabriel Hatenmann, wohn haft im Morgenlicht 
No. 63. und Leipzig in Kommijfion bei C. 2. 5. Hartmann, preidzoer 


Anzeige für die Herren gandräthe, Maggfiräte, Polizei: und Juſtz⸗ 
Beamte. 

In der Gebauerſchen Buchhandlung zu Halle iſt erſchienen; r 
„Repertorium der Polızegefeige und Merorinungen in den Abniglic Preußiſchen Stasten. 
"Ein Handbuch für bie mit ber Polizeiver:waltung beauftrag'en Königlich Preupifoen Du 

amten. Herausgegeden von W. G. von Der Heyde, Spoltyei » Direktor in Merfeburg. 

Griter und zweiter Theil. t 

Dieſes Wert veftebt in drei Theilen (ungefähr 150 Bogen bed größten Median: Oktavd) 

und enthält die in den Edikten- Sammlungen, Der Gefegfammlung, Fen Jubrbüdern für Du 
Preußiſche Gefeßgebung, ben Annalen der innern Preufiichen Staatsnerwaltung, In Stengel’ 
Beträgen zur Zuftigverfaffung, in dem allgemeinen Landrechte der Kriminals und Gerichts⸗ 
ordnung, den Amtsblättern ſaͤmmtlicher Königlicher Regierungen, fo wie in dem Reperfor? 
—— Poldeigefetze aufger ommenen Verordnungen in einer ſoſtematiſhen Zuſemmem 
ellung. 
Der Herr Heraudgeberiftüberzeugt, durch dieſto Merk, Über deſſen erften Tb itfich die Urteile 
ber —— — it — —— ausgeſprochen, einem Fühfbaren Veohrfnift 
In dem Wirkungdfreife der mit der Polizeivermaltung beauftragten Beamten abaebolfen zu A 


daß bad Ganze, außer denı jeden Theile beigefügten fadhgemäßen —— 
mit einem mdg ichſt vollſtaͤndigen Regiſter am Ende des dritten Theils, der In furzer 
geliefert wird, verfehen ift, — Dad ganze Werk in drei Theilen iſt in allen Buchhandlungen 
für 7 Rthlr. 12 Gr. zu erhalten. i 

| An Frankfurth a. d. O. In der Hofſmannſchen Vuchhandlung · 


u ch n nu £ | ſchau 
3 [ ı Meißen iſt erſ iene nd In ber Darnmannſchen Buchhandlung in zul ch 
„und Moral für Rehrer der Jugend ober faft IA * g 8 , tr. 16 6 
ai le er 8 e 3 laubens= und Sittenlehre des Chriſtenthums, zum Gebrauch für Sch 2 
pen, . , 


Lehrer der Jugend, welche Geift unb Herz ihrer Zdglinge bilden, und Liebe zur Religlen 


und Tugend in ihnen erwecken wollen, werben darin bie befte und ſchnſte Unweifung finden 
| : 


— 


ee une 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 16. des Amts + Blattes 
ber Koͤniglich Preußifchen Regierung | 
su Sranffurth an der Oder, 


Ausgegeben den 19ten April 1820, 


— — — — nn — — ng 
— — 








— no. 


— u. nn 


Ar ben Verfchiffungd: Ablagen an ber Drage und Nee, namentlich auf ben Ablagen Neu 
Biel, Feledrichehof, Salz: KRofäther und Neumhhlensorf fliehen aus den Driefenz, Schla⸗ 
no:= und Regenthinſchen Forſten an 12700 Klaftern eichen Brennholz zum Verkauf. Um jeber⸗ 
maun, bejonverd ader den Schiffern Gelegenheit zu verſchaffen, davon zu Faufen, ohne bie 
Licitativn abwarten zu dürfen, haben wir den Forſtinſpektor Olberg beauftragt, gedachtes Holz 
In Heinen en und Kahnsladungen aus freier Hand zum Verlauf zu flellen, und dad Ver— 
—— ft deaı Oberforſier Bauermeiſter und der Domainen-Intendantur Driefen zu übers 


agen. Die Preife find: 
a. für das eichne Holz auf ber Ablage Neubeelig 2 Rthlr. 8 @r., excl, 55 Pf. Verſchiffungs⸗ 


f&reingebühren pru Klafter; 
b. auf der yiola e &alı Koffärhen und Reumuͤhlendorf 2 Rthlr. 20 Gr. = Klafter, 
und find die zum Ve kauf beauftragten Beamten angewieſen, unter keinem Borwande mehr, als 
bie vorfichenven Preife fich bezahlen zu laffen. 
Frankfurth a, d. D,, ven Zoften März 1820, 
Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


Bon bemt Königl, Ober» Landeögericht zu Frankfurth a. d. O. iſt das im Storkowſcheu 
Rreife belegene, dem verftorbenen Hofrath — Auguſt Peckolt gehoͤrig geweſene, von dem 
Rath zu Luckau a 4 Procent berechnet, auf 4544 Rchir. 6 Gr. 6 Pf. uno à 5 Procent auf 
3635 Rıhlr. 10 Gr. Eourant gerichtlich abgefchägte Ritterguth Wilimerdborff, wovon die Zare 
In der hiefigen Regifiratur eingefehen werden fann, und worauf ım legten Bistungd: Termine 

500 Rtplr. geboten worden find, auf den Antrag ber S$nterefienten anderweitig aub hasta ge⸗ 
fellt, und ein nochmaliger peremtorifeher Bletungs Terikin ven dem Ober⸗Landesgerichts Affeffor 
Stubenrauch auf den agften Mal c. hor. 10, angefegt worden, wozu Kaufluſtige. welde baare- 
Zahlung ad Depositum zu leiſten verardgen, bieröurch aufgefordert werden, in blefem Termin 
auf dem Königl. Ober:Randeögericht zu erfcheinen, Ihr Gebot abzugeben, und zu erwarten, dag 
dem Meiftbierenden nach erfolgter Genehmigung ber Sntereffenten der Zufchlag ertheilt werben 
wird, Frankfurth a. d. D., den arfen Januar 1820. 

Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 








von ber zu Schleufingeri verfiorbenen Frau Superintendent 
Wide vom Der an ber Grifersborfer ©traße gelegenen, auf 
X p Wiefe, ifi der 
20 Rtölr, abgefchägten —** > Mai c Vormittags um 9 Uhr“ 


zum peremtoriſchen Bietungs « Termin angeſetzet. — Kauf · 


Kaufluftige, die dieſes Grundfthd zu befigen und zu bezahlen vernidgen, werben aufgeforbert, 
in dieſem ee an gemdhnlicher Gerichtöftelle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und nach 
Befinden des Zufchlages au ben Meıftbietenden, zu gemärtigen.. 

Die Tare und Bedingungen werden In unferer Regiftcafur vorgeltget. 

Sorau, den aten März 1820, 


Der Magiffrat. 


Bor bem unterzelchneten Konigl. Zuftigamte fol das in dem Dorfe Arenzhaln felt mehreren 
Jahren caduf liegende Zieſcheſche Underthalb = Hufengut, deffen gegenwärtige —8 
nebft dem Verze cniſſe der auf dem Gute ruhenden Realitäten und Oblaſten au⸗ — * us 
bier an Anıtöftelle als an Gerichtsſtelle zu Kirchhain aushaͤngenden Abſchaͤtzungb· Pro m ifibie 
fehen werben Fann,, entweder Im Ganzen oder in einzelnen Pargelen dffentlich am den MENT 
tenden verfauft werben.  _ ° 

Hierzu fleht ein peremtoriſcher Bietun stermin auf | 
vor bem Koͤnigl. Juſtlzamte hier an, und ed werben Beſitz ⸗ und Zahlungsfäb ge ih von den 
fordert, gedachten Tages zur rechten Zeit an hiefiger Amtöftelle fid) einzufinden, z an den 
Bedingungen zu unterrichten und fobarn ihre Gebofe abzugeben, auch des Zuſch anf fpAter 
Meiftbietenden, wenn funft keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, fich zu verfehen. stets auch 
eingehende Gebofe wird jedoch nicht refleftirt. Uebrigens Fann dad Abſchaͤtzungs⸗ Pt 
in der Regiſtratur hierſelbſt in Einſicht genommen werden, F 

Dobrilugk, den ızten Februar 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Quftiz Amt. 











bůdnorſtelle⸗ 
Die dem Schneldermeiſter Johann Braunow gebdrige zu Zaͤckerick bele *—* [} 
.. zu ——— —— re —— —2 zen Bra —— 
r ulzengericht daſelbſt Schuldenhalber me thend 
ondere.Umfiände ein unbered per macsen, fofort zugefeblagen werden. Du Tape Io 
unierer Regiftratur täglich mäher nachgefeben werden. ö 
Auit Grüneberg I, d. N., den ı6ten März 1820 


König. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


— — — — — * 
Mangepebäudt, 
Das dem Kbnigl, Floko gehdrige, bierfelbft in der Nikolal» Straße llegende 4. Pr 
welches nach einer sine —— * Eitner zu Ehftrin unterm —— 
aufgenommenen Tare auf 544 Rthir. abgejcpägt If, ſoll Im Wege der frelwillig 
veräußert werden, hierzu ift ein Termin au — uhr⸗ 

den iſten Yunt c. Vormittag 
auf ber Gerichtäftube be8 Reg — angeſetzt, wozu Kaufluftig Genehmiaung per 
geladen werden, daß ber Zuſchlag an den Meiftbietenden nur nach erfolgter Gen ifras 
Königl, Re 


I - ; Reg 
girung zu Franffurth a. d. D. erfolgen darf. Die Taxe Kann täglich In der 
fur bed Stadt: Gerichts eingefeben — — 
Königöberg i. d. N., den ıgten März 1820. 


Königlich) Preußifes Stadt» Gerlcht. 
dm ——— — —⸗ N n 
er tagung Ciner Khniglichen Hochlöblichen Regierung Ir granffurth a. d. D. fi. 


uterföpriebenen Patrimonials Berichte die Pfarrgebäude du Braundfelde⸗ Zeiencberskn, 


% 


4 m 


Krelfeß, nebſt ben dazu gehbrigen beiben Gärten vor und hinter dem Wohnhauſe, von r-Mor- 
gen 115 OR. Flächen: Inhalt, mit ver täglich in ber bortigen —— yon de zn 
von 815 Rthlr.4 Gr.6 Pf. und refp. 143 Rihlr. 9 Gr. 8Pf. sub hasta geftellt, und ift der perem- 
toriſche Bietungs⸗ Termin 

EN „am ı3ten Mai d. J. Vormittags um te Uhr” 

in ber Gerichtöftube bafelbft angeſetzt worden, au welchem qualifizierte Raufluftige hlerdurch mit 
dem Demertenieingeladen werden, daß ber Zuſchlag ‚gleich nach eingeholter Genehmigung ber 
Kdniglichen Regierung erfolgt. Die Verfaufsbedingungen werden Im Termin befanmt gemacht 
werden... Friedeberg, ben 25ſten Februar 1820, 


Das Patrimonial, Gericht über Braunsfelde. 





Hoter Verorbnung zur Kolge fol das Konigliche Zollhaus zu Goyatz Im Rübhener Kreife 
am Schwielauch See an den Meifibietenden verkauft werden, wozu von dem Unterzeichneten 


ein Termin auf ‘ 
' „den ızten Malb. 3.” 
Vormittags 10 Uhr in bem gedachten Zolibaufe zu Goyaß angefeßet und babei bemerkt wirb, 
daß die Verkaufsb edingungen bei dem Unterzeichneten auf dem Wentamte zu Friedland eingefer 
ben werden koͤnnen. 
Amt Friedland, den 2Bften Maͤrz 1820. 


Der Königliche Ober» Amtmann Zänichen. 5 


Auf Befehl ber Königlichen Regierung zu Frankfurth a. d. O. follen zwel zum hlefigen 
Amtsdiener⸗ Poften gehörige, im Bezirk des vormaligen Fänfchwaldfchen Bruchs belegenen 
Biefen: Grundftüde, won refp. 3 Morgen 385 ARuthen und 2 Morgen, - 

„den 2gften April d. J.“ 
Vormittags Im biefigen Amtshauſe an ven Meifivietenden einzeln, auch juſammen, entweder 
derkauft oder in Erb? Pacht ausgethan werden. Die — en koͤnnen in der Expeditlon des 
Anres täglich eingeſehen, auch ſollen denen,-.fo-mit Ser oͤrtlichen Lage unbekannt find, die 
Grundftite ſelbſt nachgewiefen werden. Won bem gebotenen Kauf: oder Erbflands-@elvemuß. 
ſogleich im Bietungs- Termine der vierte Thell deponirt werben. 

Amt Peig, den 23ſten März 1820, 

Das Domainen-⸗Amt bierfelbfl. 





In der Unterzeichneten Wohnung zu Landsberg a. d. W. fol die von ben im 
Eladoner Revier zu plettenben Stud on 
a I ⸗ 


Denen Ne = mb roo Stuck Birken 
Staffelder = r ⸗ 210 
Carziger :»: 150 = ö 
Neuhaufer ⸗ 2 150 2 2 


teubaufer = = 
ſelende Sorte in ENT pie arften April c. Wormittagd ro Uhr‘ 


dMfentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, welches Rauflufligen hlermit bekannt macht 
Landsberg a, d, W., ben 3ıjlen März 1820. : 
' Konigl. Preuß. Forſt ⸗Inſpektion. N 


XRX* 2 Die 





En 4126 — 


Die Oekonomie de Im Calauſchen Kreife der Nieberlauflt , zwiſchen den Gtäbten Calau, 

Betſchau und Eottbuß gelegenen Kitterguted Tornig, foll von Jo hannis 1820 AM, 
„nen 2ten Junl c. Vormittags,“ 
an bafiger Gerlchtoſtelle durch Lieitation, jedoch mit Vorbehalt ber Auswahl eined MWietenben Im 
Rufungtpacht auf 6 Sabre ausgethan werben. Dabei wird jebodh vorauögefeggt, daß die fie 
tanten ſich zufbrderft, theild wegen ihrer Fähigkeit zu Dewirtäfcpaftung DER Gutes, tbeild hine 
mern: ihrer Berufdgensumftände zu Beſtellung der erforberligen Kaution und fonft genhrig 
gitimtren, 

Nähere Nachweifung Aber bie Beſtandtheile diefer Pachtung, fo wie fiber bie Pachtbedingum 
gen und den Inventariendeſtand, ertheilt der unterzeichnete Gerichtöverwalter. 

Tornig, am roten April 1820, 


—— onlal⸗Gericht daſelbſt. 
= ehe Jam Brig a 


ne 
Auf die Verordnung der Kbnigl. Meglerung zu Frankfurth a. b. 9. foll der Kirchenader 
Sammenthin, befiebend In 73 M. ı r 3 Din —32 den Beſibietenden angegeben werben 
Wir haben zur Abgabe der Gebote einen Lenin — 
er ‚den ı2ten Mal 182 r 
in der Amtsgerichtsſtube zu Rech anberaumt ‚ und laden zablungs « und befisfäbige u. 
zur Abgabe ihrer Gebete hiermit ein, wobei wir bemerken, baf Del Zuſchlag von ar ot gu 
nn — Regierung abhängig, ber Meiſtbletende aber 4 Wochen lang an fein Dt 
"Zur Gicerbeitöbefeung im Termine haben ſich die Mieter vorzubereiten. 
Uebrigens Ahnnen de Bedingungen, F — 22 Charte und Vermeffunge-Relfit 
zu allen Zeiten in der Burggerichtöftube zu Neuwedell eingefcehen werden, und die —5— 
en find angewiefen, an Drt und Stelle jedem Ermwerbungäluftigenden Ader 16, AT 


en. 
Neumebell, den 5ten u 1820. 
oͤnigl. Preuß. Juſtizamt Reetz. 


1 





% 
In Folge Verfügumg des hochlb vierten Departements im Kdnial. hoben —8 
—— ——— —— —eſ hleſigen — *B 
er nachftehende Arbeiten zur Ausführung In Entreprite gegeben werdet, 
’ R . mitt 
3) Mauers Arbeit und Materla 3 Vorderfronte adzumeißen U- abzufärben, 
— „Anlger Stepsraturen an ne iR. Einige 60 Drathgitter heraufpt * 
er einzuſetzen. 
nm er2 Arbeit un Material, einige Kellertreppen zuferligen, 1881. Rathen Us 
3) gr ngen ber verſchiedenen Schüttboden. 52 Zug hoch 
3% f&lerzUrbeit, 6 Stuck neue 4 edfigte Drathgitter · Rabmen mit Krenz 23 933 zup 
— 30 Stud alte vergleichen zu repariren, 2? Stt neue dergleichen, se 
ka Fuß breit, 9 Städ neue onale dergleiben, 3 Buß How, A Buß breit, Foren, 
neue 4 eiligte bergleichen, 1ä Zuß bach, 33 Zu beit, 28 Stück verleimte Wertehn 
sie he hoch, 35 Fuß breit, mit eingefchobeiten Prong hblzernen Handgriffen und —*8 
un 24 Stüd alte dergleichen zu repariren, 14 Stil neue deraleihen 2 bi 3 8 Teichen, 
3 Sup - uß breit, 4 Gtürd alte dergleichen zu repariren, 9 Stüdt neue ovale berg ei ; 
breit, die Werdekaeh breit, 2 Sthd neue verdoppelte Kellerthüren, 53 Fuß hoch, 43 
pelung mit eifernen Nägeln befeftigt. F Scloß⸗ 


127. — 


Schloſſer⸗Arbelt, 450 Stuck neue Bankeiſen zur Befeſti ber Drathgitter, gr 
Ya neue DBorreiber zu den Bor em, den Beſchlag von 2 Nertbüren zu —— 
5) Schmiede-Arbeit, 16 Stä vigmedten zur Befeſtigung der an auögefallenen Mauers 

zu fertigenden Blendungen, 13 Städ eiferne Gitterftäbe, 2 Fuß lang, flr Keller: 
en, 


„Au 
6) Nabler: Arbeit, 7 bis 800 Fuß ſtarkes einzblliges Eiſendrathgittergeflecht. 


Der Termin zum dffenslichen Uusgebot ift au 
„den ıdten I c.4 


bem biefigen Konigl. Proviant »s Umte angefe 
- Das Mäbere biefer Urbeiten und —— konnen auch vor ber Termlne bei 


| ingenleur, Major Schmidt, täglich ei 
u hmidt, täglich) eingefehen werben, 
Königl. Proviant und Zourage » Ant. 


Im der Revier» Verwaltung Reppen, und pwar in dem Polenpiger Reviere, befinben ſich 
58 Sthd, fo wie in bem Reppener Reviere 27 Stüd Fieferne und mehrere elfene Sageblöde und 


Ausichnitte, weiche 
„ben Sten Dal d. J. Vormittags um 10 Uhr“ 
In ber Stabt Reppen meiftbietend verfeigert werden follen, und zwar mit Borbehalt ver hoͤhern 


Benehirigung des Zufchlages. 
Raufluftige fonnen b’efe Holzer in vorgenannten Revieren au jederzeit in Ungenfchein nehmen. 
13ten April 1820, 


Eroffen den 
Koͤnigl. Forfks» Infpektion. 








Dad Adwigl.- Yreuß, Sands and Gtadtgericht zu Frankfurth a. b. O. macht hlerdurch ber 
Bannt, baß über Dad gefammte Bermdgen des verfiorbenen Kaufmann Morig Simon W 
worüber per Decretum vom heutigen Tage ber Konkurs erdffnet, zugleich der offene Urreft vers 
hängt worden iſt. Es werben daher alle und jebe, welche von dem gedachten Bemeinfchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Ejfeften oder Briefichaften hinter fi) haben, hiermit angewiefen, wer 
ber an die Wittwe Wertheim, nach an irgend Jemand bas Mindeſte verabfolgen zu laſſen, vlel⸗ 
mehr dem Gericht ſolches ſofort anzuzeigen. und bie in Händen habenden Gelber und Suchen, jea 
doch mit Vorbebait ihrer daran habenden Rechte in. dad gerichtiiche Depofitum abzuliefern, wis 
bri —* und wenn dennoch irgend etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, dieſes für nicht 
gefche R erachtet, und zum Befen ber Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Jahaber 
ſolcher Gelder ober Sachen, bieielden verfchweigen over zuruckhalten follte, er noch außerdem als 
ler feiner daran babenden Unterpfand® und anderer Rechte für verluftig erflärt werben fol, 

Urkmoli;h unter vem gewbhnlichen Inſiegel und der verorbneten Unterfchrift, 

Begebin Fra furth a. d. D., ben Öten April 1820. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 

Die dt, Friedeb en Kreiſes belegene Nahrung ber Bauer Grewatfchen 
Eheleute . Er F— er —2 Schuldenhalber in termino ben 17ten Juni d. J. auf 
ber Gerichtsſtube zu —*8 bffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ten, woß bie Tare bei vem unterfchriebenen Juſtiziarius einzufehen, eingeladen werden. 

oldenberg ben zäten April 1820. i 
s 2 Patrimoniafgericht zu Lauchſtaͤdt. 


— 


3 Die 











ar E ie 


Die vbllig feparirten Kirchen » und Pfarr - Ländereien des unwelt Muncheberg | 
ei ——— — J. Vormittags um It Uhr auf may hei ag 
Jahnofe nd vererbpachtet werden, : r 3 
Fu @hfrin und eö beflehen m OWImpEnLan dr Kuißfinipe non Minhce 
5 — — in 98 Morgen 1127'5 AR. ineluſive 6 Morgen 461°; DR. einfohhr 
gen Wieſen, ** a | 
b) die Pfarrländereien in 256 Morgen 205‘ ij 404 inf 
e en —— RO: BEN aß: —— 18 Morgen '13gr5 OR, einfhirr 
Die Anſchlaͤge find bei bem unterzeichneten Gerichte, .fo': 
benten Noat zu Müncheberg einzufehen, chte, ſo wie bei dem Herrn wvaya⸗ 
Wrietzen a, d. O. ben 7ten April 1820. 


Bon Pfuͤelſches Patrimonlal⸗Gericht zu Jahnsfelde. 
Da das Hypothekenbuch von den ber Kirche, Pfarre, Kuͤſterel und Schule gehörigen zu 
Sahnöfelde belegenen Grundftüden atıf ben Grund’ der varhber in unſerer Regiftratur vorhande⸗ 
nen und den don ben Behdrveniderfelben einzuziehenten Nachrichten, reguliert ‚werben foll, fe 
wird ein jeder, welcher dabei ein Intereffe zu Haben vermeinet, und feiner etwa an biefe Grund⸗ 
ſtlicke habenden Korberung bie mit der Fngrofjation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen 
gedenkt, aufgefordert, fidh binnen drei Monaten bei dem Juſtitiario Juſtiz ⸗ Umtmann Gutilt 
zu Wrietzen zu melden und feine etwanigen Anſpruüche näher anzugeben, iwobel zugieich bekannt 
gemacht wird, daß die ſich binnen biefer Frift melverwen Real» Bfäubiger nach dem Alter und 
Vorzuge Ihres Neal:Rechts werden eingetragen werden, disfenigen dagegen, welche ſich nid! 
melden, ihr vermeintliched Real. Recht gegen den ditten intabulirten Befiger nicht mehr aubs 
ben fönnen und fie damit den eingefragenen Poſten nachſtehen muͤſſen. Denen, melden cin 
bloße Grundgerechtigkeit auf diefe Grundſtuͤcke zuftehet, bleibt zwar Ihr Recht vorbehalten, d 
ftehet ihnen aber auch frei, ſolches, nachdem «6 gehörig anerkannt oder erwiefen worden, Em 
tragen zu laffen, 
Wrietzen den gten April 1820. e 
Bon Pfuelſches Patrimonial Gericht. zu. Ja husfelde. 


1 








Es ſollen am ıten May e. Vormittags 10 Uhr bei dem Städt» Fbrfter Herrn aarſtͤdt auf 
der Buchte, folgende Baubdizer, als . 

1) 24 Stuck Saͤgeblbcke ä 24 Fuß lang, 

‚2) 77 Stud fiarf Bauholz, 

2 200 .. — —— 

4) 199 St !ein Baubolz 5 : 
an ben Meiftbietenden dffentlich gegen gleich baare Bezahlung In Eouranf verkauft, wozu Kauf 
luſtige eingeladen werben. admeilen von 

Sämmtl’he Baubblzer legen bereitd am Spree» Strom, ohngefähr 5 Landmeilen, 
Berlin angefahren, und koͤnnen daher gleich in Zriften verbunden werben, -_ 4 

Kaufiufttge Fonnen vor dem Termin jederzeit die Bauhdlzer in Augenfchein nehmen, 
haben fich dieſerwegen beim unterzeichneten Magiftrat zu melden, 

Sürftenwalde den 12ten Upril 1820. 


Der Magiftrat. 


Zum dffentlichen Werfauf einer auf dem Amte zu Croffen flehenben alten fahrbar 
Spruͤtze, an welcher bad Elfen noch brauchbar iſt, baten wir.einen Termin 
„auf den 3ten Mai d. * Vormittags 9 Uhr“ in 





.— 


ı Im Eroffen auf dem Amte angefeht, mozu wir Raufluftige hierdurch einladen, und nugleich ber 


! 


werfen, daß vie Tape und-Beoingungen an gedachiem Drte einzufehen find, 


Amt Erojjen ven Toten April -820, 
Königl. Preuß. Domainen⸗ Amt. 


— ⸗ 


Die zum Nachlaſſe des Muͤhlenmeiſters Liepert zu Guͤrgenaue gehörige Windmühle bet 
Jahnofelde iſt von dem Ended gen innten Datri nonial Gericht cum attimentiis, mit der täglich 
in der Gxrichtäregiftratur einzufebenden Tare von 1620 Atblr, 10 Gr. 2 Pf. auf Antrag der 
Erben, Theilungshalber sub hastageftellt und'ein peremtorifcher Verkaufs ⸗ Termin auf 

„den roten Juli d. J. früh um 10 Uhr “ . \ 
In ber Gerihtöftube zu Jahnsfelde anberanmt worden, zu welchem bann beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, baß ber Meiftbietende, 
wenn nicht befondere rechtliche Umftände ein anderes notbwendig machen, ben Zufchlag zu ge» 
wärtigen hat und daß auf Nachgebothe nicht gerüdfichtigt werden wird, 
—— d. W. den roten März 1820, 
as v. Schöningfihe PatrimonialGericht über Jahnsfelde. 


_ Die mittlere und Heine Jagd in hiefiger Stadt: Forft, Bärenbufch genannt, foll auf ben 
Zeitraum vom 24ften Auguft 1820 bis den auften Yuguft 1823 
J anderwelt in termino den 8ten Mal d. J. Vormittags ro Uhr” 

auf hiefigem Rathhauſe an-ben Meiftbierenden verpachtet werden, welches Pachtluftigen hiermit 
belannt gemacht wird. 

Die Pacht: Bedingungen find im Zernin zu erfahren, 

Fürftenwalde den zoten April 1820. 

Der Magiftrat. - 


. Sn bem König. Polenziger Forftresier, Reblerverwaltung Reppen befinben 540 Klaf⸗ 
ter Eichen, Eifen, und Kiefern Brennholz, welche SER, — 
au _ „ben 5ten Maic.H · 
Vormittagt To Uhr in Reppen meiflbletend verfieigert werden follen, und welches hiermit zur 
dffentlichen Kenntuifi gebracht wird, , : 
Reppen den ıgten Upril 1820. 
e Der Königl. Forſt⸗Inſpector. Babe. 
An ber Revierverwaltung Reppen urb zwar in dem Pollenziger Meviere befinden ſich 58 
Stud, fo wie in dem Reppener Reviere 27 Std fieferne und mehrere elfene Sageblöde und 


Ausfchnitte, welche 
ſchnitte, den 8ten Mai d. J. 








Vormittags um ro Uhr in ber Stadt Reppen meiftbirtend verfteigert werden ſollen, und zwar 


mit Vorbehalt ver hoͤhern Grnehmigung des Zuſchlages. 
Kaufluftige koͤnnen diefe Hblzer in vorgenannten Revieren zu jederzeit in Augenfcheln neh⸗ 
men, Croſſen den 13ten Ap:tl 18:0. 
Koͤnigl. Preuß. Forft»Anfpeftion. Fabe. 


Es ſollen ſaͤmmtliche Brennholzbeſtaͤnde, welche in dem Königlichen Neuendorfer Forſt-⸗ 
revier, Revier Verwaltung Reppen befindlich find, und aus 280 Klaftern Eichen, Elfen, und 


Kiefern Brennholz heſtehen, 
„ben 


F 


— 4330 — 
„den sten MaicH. | 
Bormittagd To Ubr in Meppen meiſtbletend werfauft werben, welches Hlermik zur dffenklichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Reppen deu ıgten April 1820, 


Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpectot — Fabe. 
Auf den Antrag ber Krieningſchen Erben haben wir bad zu Lenzenbruch hei Moldenbergie 
Tegene und im alten Hypothekenbuch Fol. 181. eingetragene Erbzinrgut nebft Zuochdrungen wi 
der Tare von 1600 rtit, sub hasta geftellt und ven peremtorifchen Bietungd-Termin 
i ben 8ten FJum d,.F 
des Bormittags um 9 Uhr zu Lenzenbruc) angefeßt,. zu, welchem wir beſitz » und gahlungäfäflge 
Kaufluftige hiermit vorladen, = ; 
Zugleich foll in dieſem Zermin, das zu dem Gut gehbrige Wichs Feld- und Witthſchafts⸗ 
Inventarium mit verkauft werben, . : 
Amt Marienwalde bei Zriedeberg ben 14ten Mär, 1820, 


Königl. Preuß. Zuflig, Amt. 


Die, dem Müller Zinne angehdrig gewefene, am Dahmen-Sließe gelegene , fogenannte Heine 
Mühle, welche, nad) Ubyug der darauf haftendeu Laften, auf 1513 Thlr. 4 Or. gewürbert wer‘ 
a U, ausgellagter Schulden halber, dffentlich verkauft werben, Der Dietungstermin 

a x | 


„deu 26ſten Juni d. J.“ 
Vormittags ro Uhr in hiefiger Gerichtöftube angefeßt. Bahlungäfäsige. Rauftuüge won: 
diefem Termine unter dem Bemerfen vorgelaben, daß die Tare fowohl an Gerichteftelle und 
€. Wohlidbl. Stadtrathe zu Luckau, ald auch bei dem unterzeschneien, in Lübben wohnhaften 
Zuftitiario nachgeſehen werden kann, und daß, nach Ablauf bed Termins, auf die alsdanu noch 
etwa einfommender Gebote nicht geachtet werben wird, 
Erofien, den 5ten April 1820, 


Grete) von Hounalfihe Grhhten EI, up 





——— 
⸗ tterguth im Dorfe 
Ich bin Willens, mein Im Schieveldeinſchen Kreife belegenes au·we⸗ana 
Schlönwit veränderungshalber aus freier Hand zu Fohannie d. & X‘ — pn 
Ader:Anventartum mie auch beftellter Winter» und Sommerfaat für ı as obnhous und 
pital durch den Ertrag bes Gurs Hinlänglic) gedeckt wird, zu au 
Die Wirtbfchaftd: Gebäude befinden fich in einem guten Stande. Die Winter, ift hinlängliceh 
150 Scheel. Der Woden des Guts gehört ju dem Beften bed Rreifed. Muh If AN 
Brennholz, Fiſcherel und Jagd bei dem Gute befindlid. Kaufliebhaber werben hannis d. J. 
Yntauf de Gutß perfdnlich, ober burch portofreie Briefe fih) an mich, jebach vor SEM N) 
zu wenden. Die Lchergabe bed Guts kann fofort nor erfolgtem — ee 
.. ‚is *** halten, daß er ed mit ga Manne zu thun h 
2 1820. 
tz bet Schlevelbein, ben Bten April Hindenberg/ Amtmann. 


ae ee, 
Es werden jet hanfene Sprikenfehläuche und fogar haufirend angepriefen, ber weise 


fon vor 15 Fahren won der hhbern Vehbrde verboten ift. Unter eishneter Hält fich da 
pflichtet, hlerdurch Öffentlich befannt zu machen, daß dieſe Urt © kuce durchaus u 8 


—— — — — — — — — 
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fihd, indem fle gar leicht ſtocken, tel immer viel Waſſer barin zuruickbleibt 
einer Gew: rebruuſt gebraucht werden folfen, forıngen fie Durch ben gewaltigen "Drut —— * 
2 der no. lonnen fi- a ——— ald Ueberfahren zc., — Schlaͤuche 
von wildem Fah leder halte dagegen uͤber 50 Jahre, wenn fie nur im 
nem Ahrawe eingefchmie-t werder. — ——— 
Kdoniusberg i. d. N, deu 8ten April 820. 
Der Glockengießer und Spritzenmacher Großheim, 7 


Da ic) das Erbpachtögut Dagenkopf bei Maffors in Pommern nun eigenthlmlich be 
und ber Hefigtitel ohne alle Schulden berichtigt üft, fo beradhrichtige ich alle beliebige Sr > 
Pacht: Kompetenten ſich num fofort por*ofrei over perfbnlich an mich zu wenden, da zu Xrine 
tatis dieſes Jahres dad Gut mit beftellter Sommer: und Winterfaat bezogen werben Fann. 

Salm bei Schloppe ia Weftpreußen, den 7ten April 1820, 


Der Hauptmann v. Wedell, 


Mitneuen foanifchen rothen Klecfaamen, tveißen Kleefaamen, franzbfiiche Rucerne, Eöparfctte, 
ed Ray-Gras, Kndrihr und Rübfenfaamen, alles von b Güt ehlt. x 
Shen, den 16ten Ypril 1820, en — ii 

G. ©, Riepke. 


In Zollen bei Soldin i. d. N. find 100 bis 150 Sthd Achte Merlno⸗ Zuchtfchadfe, in Ihren 
beften Fahren und ohne erbliche Zehler, zu verfaufen, Sie fhnnen jederzeit b d foglei 
mit der Wolle Aberlaffen werben. de ſe —— 

Am ı5ten Mai c. ſollen fie In Abthellungen von 10 Stuͤck dffentlich verſteigert werden; 
er Stüd aͤchte Bocklaͤmmer, im Dezember vorigen Jahres geboren, werben mit zu Kauf 

eftellt. | 
e Zollen bei Solbin 1,5, N., ben roten April 1820, 








engli 


Der Landrath v, Bredom, 


: 0... BVortheilhaftes Anerbileten, F 
Der Beſitzer einer nicht unbedeutenden Eſſigfabrik, ber feit vielen Jahren mit * geringem 
Bortheil ganz vorzüglich ſchoͤnen ſtarken Fanftlichen Weineſſig, dem franzdſiſchen hnnich in 
Menge bereitet hat, iſt, da er alt und kinderlos, auch Andern * zu werben wünfcht, geſon⸗ 
nen, ſeine Rezepte und a nat, für deren Zuverläffigfeit gebürgt wird, und bie dere 
felbe früher feldft mit 1000 Thaler erfauft hat, nebft einem Rejepte zur vortheilhaften Bereitung 
eined wohlfeilen genteinen Eijfigs, fo wie ein Rezept zur Fabrikation eines Franzbranntweins, 
euen portofreie Einfendung eines zu. von fünf Thaler in Golde, ſchriftlich und fo deute 
fi mitzutheilen, baß ein Jeder im Stande fein wirb, hienach fowohl im Großen als im Kleinen 
mit-Sicherheit fabriziren zu kdunen. Damit aber auch Yeder der Reellitaͤt dieſes Anerbietens 
verſichert fein Tann, fo wird, da man mit dergleichen Offerten auch zuwellen getäufcht wird, 
biemit erflärt, daß derjenige, welcher dad Gegentheil zu bemeifen im Stande ſi, nicht allein 
das bezı Ite Honorar, fondern auch da audgelegte Poſtporto zurüc.erhält, 
Dad Komm ſſions⸗Komtoir In Königäberg In ver Neumark nimmt hierauf Beflelungen an, 





. Ein Gaͤrtner in mittlern Jahren von unbefcholtenem Lebenswandel, ber gute Kennt: 
niffe feines Fachs befikt, wird zum ıflen Jull d. J. unter annehmlihen Bedingurigen gefucht; 
berfelbe fann zwar verheirathet, muß aber finderlos ſeyn. Nur ein ſolches Subjekt erfährt pas 
Nähere bei dem Herrn Konditor Stenger in Ehftrin und muß ſich dort perfdnlicg melden, 


9 Ein 
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Ein unverheiratheter Gärtner, ber zuverlaͤßige Atteſte aufwelſen kann, daß er niäpt alla⸗ 
dle Gärtnerei aus dem Grunde verfteht, ſondern auch ein ſtilier und guter Menſch ift, aber 
auch nur ein ſoicher kann ſich wegen eines guten Dienftes bei bem Generals Lieuienant dv, Oppen 
zu Slede bei Berlinden melpen, F 


Vorzuͤglicher, nicht im Ofen getrockneter, rother und weißer Kleeſaamen vom vorjaͤhr geu 
Gewinnſie if der Zentuer zu 23 Thir. zu haben bei dem Gutsbeſitzer zu Großſilber bel Rech, 
Großfilber, den roten April 1820, 
Der Kbnigl. Ober: Umtmann und Gutöbefiger Zimmeruani 


Bel der num eintretenden gänftigen Frühjahrswitterung fonnen folgende Befigungen denen 
Herren Kaufluſtigen zur Befichtigung anempfohlen werben, als: eins zu 34, 50, 60, 79 Ir 
und 109,000 Thlr. Diefe anempfohlenen Güter liegen theild Im Gottouffer-Kreife,- the:ld in der 
Nieberlaufig, und zeichnen ſich durch gute Rage, Feldbau, Wirfn, Fiſcheret, hochoeredelte 
Schäferei, Walsung, Brau⸗e und Brennerei, ais auch Zivgelei, gang vorzüglich aus. Das 
Nähere ift zu erfragen In Frankfurt an ver Oder bel dem Königl. Hof Buchorud;r Herrn Iros 
wigfch und Sohn und in Berlin im Komtoir einer Wohllobl. —**8*— Erpedition von Haude 
und Spener. 

Rittergliter und Erbpachtsvorwerke, groß und Hein, zu allen belieblgen Prelfen, 95 am det 
Zahl, fo wie Waffır- und Bindmähl.n, 2 Material: Handlungen, Gafthöfe und Käufer In, 
mehreren belebten Provinzial: Städt'n der Neumart und ih Pommteru, und eine Ländl;che Bren⸗ 
nerei und Brauerei nahe. der Oder mit fehdnen newen Gebäuden. Acker und einem eigenen Torf⸗ 
ich, hat in Kommifjion zum Verfauf, auch Heine und ge Güter zu verpachfen. 

Der Kaufmann €. ©. Schne efuß in Königsberg l. d. Rs 








hau * TE Hartmann in Leipzig, fo wie In ber Darnmannfchen Buchhandlung In Zoͤlli⸗ 
n: 

„Die fiherftien Mittel wider Die Hamorhoiben, ochondrie und Hyſterle. Ausgewählt und 

— Erfahrung ars rg 2* felöft fu rirten: enfcpenfreund«‘ sie Se 


Die fiherften Mittel wider die Lungenfucht und Aus nicht nur für ſolche, bie fie hereus 
a ee a ea he Folie, lei vor ler lt 
„und bewahren follen, Uuf eigene Erjahrung gegründet, 2te Aufl. Preis 16 

E — ee — 


— 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 17. des Amts +, Blattes 
der Königlich Preußifhen Negierung 
zu Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben ben 26ften April 1820, 


RT TEE 
— — 


a 














Auf den Verſchiffungs⸗Ablagen an der Drage und Netze, namentlich auf ben Ablagen Neu 
Beel tz, Friedrichshef, Salz: Kofatben und Neumhlenvorf ſtehen aus den Driefenz, Schlas 
now: und Regenthinfchen Korjien an 12700 Klaftern eihen Brennholz zum Verkauf. Um jeder 
mann, beſonders a'er ben Smiffern Gelegenheit zu verſchaffen, canon zu faufen, ohne bie 
Ricitation abwarten zu dhrfen , haben wir den Forftinfpeftor Olderg beauftragt, gedachtes Holy 
in Heinen Parthien und Kahnsladungen aud freier Hand zum Verkauf zu ftellen, und das Mer: 
kaufsgeſchaͤft den Oberforfier Bauermeifter und der Domainen » Intenbantur Driefen zu über: 


dragen. Die Preife find: . 
a. für dad eichne Holz auf der Ablage Neubeeli 2 Rthlr. 8 Gr., excl. 55 Pf. Verſchiffungẽ⸗ 


ſchreibgebuͤhren pro Klafter; Br 
b. auf der Ablage Salz Koffärhen und Neumühlendorf 2 Rthlr. 20 Gr. pro Klafter, 
amd ſind vie zum Verkauf beauftragten Beamten angewiefen, unter feinem Borwande mehr, als 
die vorftche: den Preife fich bezahlen zu laffen. | 
Frankfurth a, d. D., ven 3often März 1820, 
Königl. Preuß. Regierung, Zwelte Abtheilung, 


— — 





Hbherer Beſtimmung zu Folge ſoll das Forſtmeifter⸗ Etabliſſement in Carzig verkauft ober 
wererbpachtet werden. Daſſelbe beftebt aus einem maffiven bequem angelrgten Wohnbauſe, 
einem Heinen fogenannten Jaͤgerhauſe von Sachwerf, welches zugleich zum Waſchhaufe ein ger 
einer Scheune nebſt Wagens Renrje und Bichftxll und einem Pferdeſtall ebenfalls 


ichter iſt 
ic F Aberi und mit Ziegeln gedeckt und an Grundſtuͤcken gehören dazu excl. der Bauſtelle von 
130 Muthen: ; 
1) ein Opftgarten von . . . . 1 Morgen 
2) ein Uchterhoff von . . . . 6 —- 140NRuthen 
— 7— F 


ine Wieſe von - . . - . 

2 ein ethd jest dazu gelegtes Forftland, welches jeboch erft 
durch Rbadung urbar zu machen iſt, incl. 2 Morgen 

16 ARuthen unnugbarer Flaͤche . . — — a4 — 
uͤberhaupt 65 Morgen 21 ORutbhen 
weiten anf Verlangen bed Erwerbers noch 5o Morgen zu Uderland geeigneter Forftgrund zuges 

rd I (len. 
fügt 3 —RB Terniln, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Erwerbsluſtige eingeladen 


werben, Wird „am zgften Mai d, 3, bu 
: 3 f durch 


— 424 mb. 


durch ben: Departemtentd: Rath: auf dem Amte Earzig abgehalten werben; wo auch bie Veraͤuße⸗ 
rungs⸗ Bedingungen 14 Tage vor dem Termin eingefehen werben fönnen,. 
Frankfurth a; d. O., den ı2ten April 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung.. 





u Yufruf zum Wohlthum. 

Ein Theil ber Bewohner: von Arnẽwalde hat abermals durch einen bedeutenden Scheumr 
Brand gelitten.. Die größere Anzuhl:der vor benr Mühlenthor: befindlichen: zum. Theil im Jahn 
1815 niedergebrannten und. nachher mühevoll wicder aufgebauten Scheunen, wurden. gefern 
Abend- nad 8 Uhr durch den Ausbruch eines ſchnell um ſich greifenden Feuers, bis auf den 
Grund aus gebrannt und- der noch vorräihige Futterbedarf ging bei diefem Unglhcke gänzlich 
verloren; ſelbſt ein zur Rettung eilender Bürger kam dabei ums Leben. 2 

Die Entftchungsart des Feuers iſt noch nicht. mit Beffiarmtheit ermittelt, wahrſcheinlſch 
Hat, nach dent, twa& das Gerücht: im. Umlauf bringt, eln Uebelgeſinnter, mit ruchloſer Hand die 
Jammerſcene bereitet: 

Bedraͤngt finb-dle Ungläclichen; von beneneinige, mehr als elne Scheune verloren haben, 
und ba der Arbau neuer Stheuinen border Erndte- * allen in. der gegenwärtigen Jahrrezet 
und durch den. Mangel der Baumaterialien erſchwert wird, Auch find bie andern fradtiden 
Einwohner mit dent deſten. Willen nicht Im: Stande, ihnen allein aufzuhelfen. * 

Noſſen Blicks ſaauen. ſie daher gen Himmel und erwarten Hulfe vom dent, der zur redten 
Zeit.und menn.e&-amı.ndtbinfken it; Hulfe fendet:. Und mir Unerzelchnete glauben Pine Febb 
bitte zu thun,; wenn wir biefenigem bie fi glüdllch und berufen fühlen, Werkzeuge ber Vorſe 
—F zur. Unterftüßung. hüͤfsbeduͤrftiger Menſchen zu fein, um. eine wohlthuende Weite am 

rechen. 
Moͤglichſt werden wir Sorge tragen, die Gaben der Barnthetzigleit und. Liebe, welche mit 
und balvigft zuzuſenden bittem; gewiſſenhaft zu verkheilen. 

Arns walde, den ı7ten April 1820. | j 

Der Magura 


n x .p 2. t * 

Das Hauptmann von Piperſche Guteanthel in Ratkſtock, Elfiriner Kre'feh ta dende * 
22 Poftiweile. von Eliftrin um? eben fo weit von der Oder, 25 Meile von Frankfurth a —53 
10 Meilen von Ver in er tir nt, deſſen jaͤhrlicher reiner Ertrag nach ei ein gericht — 
Bon Wir; d. Jaauf 1276 Ahle; 21 Gr. to Pf adgeſchaͤtzt worden, f!! auf * ter 
Bora. Ander der- minorecnen Hauptmann ven Piperfiben Erber auf drei. Jahre, v al rd 
a niit allem dazu gehörigen Bohn“ sera —— Gebärden,. Aeckern, 

chaͤfere Moatzung ven Meinbiethenden verpachtet werden. 

Ss erg iſt ae — Maid. J. andermumt worden, In wein PR I 
Pachtiufe gen auf den hrefigen Königl: Ober- Landesgericht vor dem Seputirten D F * 
richts· Aſſeſſor Wunſch zu melden, und unter den im Termin naͤher befa«nt zu mb ei 
bingungen,.tbre Bepote abzugeben, und gegen dad Meitsebo'h nad) erfolgter Genehmigung 
Biefiger Rönial; PrpiktensKobegii Den Zufchlag ber Pacht zu gewaͤrtigen haben. 

Ftanlfurth ad. D-, demzifien Maͤrz 1820. 


Königk. Preuß. PupiffensKolfegium: 


— — — 





ei’ 4 ‚Muss 

Der bei denrehenmafigen-Kön'gl: EAchfif. Infanterie-Regiment von tom geftanbene Mu 
quetier Chriftllan & einem a Sermar * Fan im Margraftgim Niederlaufig —*5 
welcher. im Fahre 1812 den Feidgug gegen. Rugland: mirgemacht hat, und von daher bis WEIT 


der zuruͤck gekebrt Hl, noch ſouſt eine Nachricht ven egeben hat, wi 
“ Tante Eroer und Erouchmer anf den Autrag —— —2* ara Elfen —— 
Goßmar hierdurch Mag ſtrats wegen difentlich geladen, ſich binnen g Monaten und —** 
in dem auf . 
er , „den ı5ten Februar 182: 
feſtgeſetzten Termine Vormittags 10 Uhr ichriftlicy oder perföntich vor uns auf dem Ratkhaufe 
zu meiven, wibrigenfalld er flrtoot erfiärt und das ıhm aus dem Nachlaſſe ſeines verkorbenen 
Waters gebühreube Vermoͤgen fener Murter überlaffen werden wird, ° 
. Zudan, am Sren 1% 1820, 
ee Magifra re 





Dad zu Seelow belegene Fol. 37. des Hypothekenbuchs verzeichnete, bem Schneibermes 
fer Martin Hübner zugebörige Mittelbuͤrgergut, beftehen» in —— MWohrhaufe, — wi 
—* nr 2 Bun Peg ar ae gr Obſtgarten von 1 Morgen grad, welces 
alles, nal zu er Zajten, au 1279 thir, r. ewurdl ti ulden N 
werden, Die Blerungstermine ſtehen nd — ——— 

den ıziem Mai ö 
ben ı5ten Juni jedesmal Vormittags ar Uhr in der Berichtöflube zu Seclom, 
den roten Aaguf 7 
son denen der letere peremtorifch it, nach welchem Feine Gebote mehr angenommen werben, 
vie!mehr der tin legten Termin meiftbieteno bleibende, wenn nicht eintretenbe Unrftände sein ans 
dere? nothmendig machen, den Zuſchlag zu erwarten hat. 

Zugleich werben alle undekannte Realglaͤubiger diefed Guts aufgefordert, bis zum Achten 
— ———— ihre Gerechtſame wahrzunehmen, widrigenfalls fie Damit nicht weiter gehoͤrt 
werben koͤnnen, dieliehr bie bei ver Subhaſtation ausfallenden Forderungen auch ohne Produk⸗ 
tion der Dokumente gelbſcht werden werben. 

Die Taxe kann taͤglich an der Gerichtsſtelle zu Seelow und zu Sachſendorf eingeſehen 
werden, Cüftrin, den Zoſten Maͤrz 1820, 

Koͤuigſ. Preuß. Stadtgeriht über Seelow, 


Ehriſtian Laͤſchke von hier gebhrtig, ehemals Mousquetier bei der 7ten Compagnie bed vors 
maligen ıften Weftpreufifchen jest öten Königlich Preußifchen Infanterie-Reg ments, iſt feit der 
Schlacht bei Groß- Gorſchen am zten Mat 1813., und k 

‚Gottfried Romfe von hier gebhrtig, Mousquetier bel der gten Tompagnie bed Iten Refer- 
ve⸗Bataillons des gedachten Regiments, ift feir der Schlacht bei Bauen am 2 fien und 22ſten 
Mai 1813. vermißt worden, und aller angewand?en Muͤhe ungeachtet iſt bie jeßt feine Nach⸗ 
richt von ihrem Leben und Aufenthalte zu erlangen geweſen. 
Es werden daher grnaunter Ehriftian Läfchke und Gottfried Remke, ingleichen deren et⸗ 
wanige nubefannte Erben und Erhnehmer auf den Antrag ihrer naͤchſten Unverivandten vorges 
Jaden, binnen drei Monaten und längftens bis zum 3ten Zuli d. J. bei dem unterzeichneten Pa= 
trimonial: Gerichte fich zu melven, widrigenfalls Epriftian Laͤſchke und Gottfried Rome bei ih⸗ 
rem Stilffebweigen oder Auspleiben für todt erfläret, und ihre Werlaferfchaften ihren belann⸗ 
ten Erben hbergeben werben werden, 
Kermdiwalde bei Pommerfeld, ben gten $chruar 1820. 
Re” Sreiperilich von Ampachſches Patrimonlal⸗Gericht allda. 


Das dem Tuchuracher Samuel @:fchle zugebdrige, am Kirchhofe Hirfelbft belegene, im 
ypothelsnbuche 2 1. No. 76. — 338 Rthlr. 16 Gr. gerichtlich adgefhägte 
2 ne 





” 
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zen: ge und Zubehör, It Schuldenhalber sub hasta geſtellt, und e& if ber Bletungs⸗ 
n au - 


„den ıgten Mal d. J. Vormittags um ır Uhr“ 
an gewoͤhnlicher Gerichtöftelle angejeßt worden. Es werden baber alle diejenigen, welche bad 
gedachte Grundſtuͤck zu Faufen gefonnen, ſolches zu befißen fähig und anne&mlich * bezahlen 
vermoͤgend find, hiermit eingeladen, fich in dem angefegten Termine einzufindin, Ihre Gehatr 
abzugeben und zu gewärtigen, daß ber Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen und auf di 
nach Ablauf des Termind etwa noch eingehenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde in 
Anderes netbwendig machen, nicht weiter geachter werden foll. 

Die aufgenommene Tare des Grundſtucks fann übrigens täglich bel und engefehen werden, 

Sürfienwalde, den ı7ten Februar 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt+Geridt. 


Da auf ben 15ten Mai c. ber biefige jährliche gewöhnliche Pfingfimarkt mit dem Fruͤhjahrt⸗ 

Wollmarkte zufanımentrifft, fo ift ver letztere bis auf 
„den ı6ten Mat 1820 * 

verlegt worden, und wird ſolches hierdurch dem kemmerzirenden Publiko mit ber Bemerkung bes 
kannk gemacht, daß ıwar die im vorjährigen Herbfiwollmarkte ftattgefundene Konkurrenz ber 
Käufer und Verfäufer sum erftenmal fehr ermänfeht und bedeutend war; daß aber ein Mangel 
heſonders au ganz feiner Wolle ſtatt fand und bie Nachfragen darnach nicht befriedigt werden 
Tonnten, baber ein größerer Zugang der Wolle von allen Sorten gewuͤnſcht wird. - 

Spremberg, am zgften März 1820. 

er Magygiffirar 


Auf bie Verorbnung der Kodnlgl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. ſoll der Kirchenacker zu 
Sammenthin, beftehend In 73 M. 113 OR. in Erbpachtan den Beſtbietenden aufgegeben werden 
Wir haben zur Adgabe der Gebote einen Termin auf 
„ben ı2ten Mai 1820” f 
In der Amtögerichtäftube zu Rech anberaumt, und laden zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige — 
zur Abgabe ihrer Gebote hiermit ein, wobei wir bemerken, daß der Zuſchlag von re e⸗ 
gung ber König Regierung abhängig, der Meiftbietende aber ; Wochen lang an fein Gebot g 
en 
Zur Sicherheltsbeſtellung im Termine haben ſich Die Bieter vorzubereiten, 
Uebr gend Fdnnen bie Beiugungen, der Ertragsanfchlag, Charte und Vermeffunge-Realfr 
zu allen Zeiten in der Burggeriktöftube zu Neuwedell eingeſehen werben, und vie Doriger! * 
— —— find ang. wirfen, an Ort und Stelle jedem Erwerbungslufitgenden Uderi a 
eiſen. 
Neuwedell, den 5ten Aprif 1820. 


Koͤnigl. Preuß: Juſtizamt Reetz. 


.. von dem Konigl. Stadtgericht zu Mitticherau if daß ven biefigen Bürger und Gtriders 
meifter Norbert Wels — sub 2. 244 —* irte mid auf 120 Rthir. gerichtlich abgeſchaͤtzte 








Haus nebſt Garten, wovon die Tre In der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden Falın, auf 


ben Antrag eines Gläubigerd sub hasta geſtellt ind ein peremtorifcher Bletungs  Ternrin auf 
„derr2oft.n Jum c. horaro ou 
angefeht worden, wozu Raufluftige, welche — Zahlung zu leiſten vermoͤgen, hierburd aufges 
; eit werben, in dieſem Termine, an hieſiger Stadtgerichtöftelle zu erfärcinen, ihr * 
geben, und zu erwarten, daß dem Meiftbietenden, wenn nicht etwanige reopticpe dginberifl 17 
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Wege fichen, der Zuſchlag erthellt werden wird. Auf Gebote welch RER 
Zonrusen follten, wird nicht teciter re —* —— ebote welche etwa nach dem Termine eins 
Wittichenau, ben 10ten April 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt ⸗Gericht. | 


a a 

€ fol der Kirchen: Acer zu Schdnwalde bei Zielenzig, welcher aus a6 Moraen 770 DRu: 
then Magdeburgiſch Maaß bericht, und wovon der angefertigte Anſchlag Er a ERLHT, 
9 Gr. ro Pf. ergiedt, mit Genehmigung der vorgefegten Bebhrde in Erbpacht än den Meiftbies 
thenden ausgethan werien. i Es if hierzu terminus licitationis anf . 
. „den 16ten Juuni d. J Vormittags ur Uhr“ 
auf dem berrfchaftlichen Hofe in Schoͤnwalde angeſetzt, wozu Pachtluftige hiermit eingelaben wer⸗ 
ben. Der Anfchlag und Bedingungen kdnnen bei dem unferzeichneten Zuftitiarlo und auf bem 
herrſchaftlichen Hofezu Schönwalde eingefehen werden, 
andðsberg a, db. W., den 16ten März 1820. 


Das Parrimonials Gericht zur Schoͤnwalde. 





Zu Folge ergangener Verfuͤgungen der Hochlbbl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. werden 
folgende in gegenwärtigen Jahre pachtlos werdende Jagden 
„auf kommenden Sten Mai’ 
ferneriwelt auf 6 Jahre unter den im Verfteigerungs - Zermine befannt zu machenden Bebinguns 
gen Seitens bed Lizitanten verbindlich, Seitens des Forſtamts aber bis auf höhere Genehmigung 
einzeln verpachtet werben; 
-I) bie Nieberjagd auf dem Hartmannsdorffer, KleinsLubolzer und zum Theil Treppendorfer Ne⸗ 
vier von Trinitatis 1820 ab, _ 
2) die volle Jagd auf Goiatzer Revier von Egibi beffelben Jahres und 
3) die Niederjagd auf Werchoer Revier von Bartholomäi 1820 ab. j 
Jagdpachtluſtige werben hierdurch veranlaßt, in obigen Termine in hleſiger Rentamts⸗ Ex⸗ 
pedition ſich einzufinden, um Ihre Gebote hierauf zu thum 
Lübben, ben zoten April 1820, 


Koͤnigl. Preuß, Forſt⸗Amt. 





Mit Genehmigung ber Koͤnigl. Hochlobl. Regierung zu Frankfurth a. d. ©. ſoll bie mittel 
und kleine Jagd at den Ackerſtucken der Unterthanen zu Tauche Amts Trebatſch, auf 6nad) eihz 
anberfolgende Jahre, meiftbietend verpachtet werden, wozu ein Bietungss Termin auf 
„den gten Mai co." 
Vormittags g Uhr auf dem Amte Eoffenblatt angefeßt worden ift, und ſolches hiermit zur allges 
meinen Kenntniß gebracht wird, 
Forſthaus Zauer, den ıgten April 1820, 


König! Preuß. Forff-Infpeftfon. 





Auf ben Antrag bed Dominit zu Bhffow unweit Friedeberg i. d. N. foll ber zum Gute Bliſ⸗ 

ſow gehdrige Krug unter ven Namen Falckenkrug bekannt; an der Pommerfchen und Landsber— 

er Heerſtraße unweit Bhffom, mozu außer den dazu gehörigen Gebäuden circagcoMagdeburg. 

orgen Aderland und 55 Morgen 49 ARuthen Magdeburg. Maafes Wieſewachs gehdren, von 

Johaunis d J. ad, auf 6 hintereirander folgende Fahre, alfo bis Johannis 1826 dffentlich an 
ben Meifibieihenben verpachtet werben, 4 

* er zu 


ı 
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Hierzu iſt von Selten des unterſch tebenen Patrimonlal· Gerichts ein Termin auf Sonnabend 
„den ı3ten Mai:c. Vormittags 10 Ur” | 
‚auf der Gerichtäftube zu Buͤſſow angefeit, wozu Pachtlichhaber elug:laden.werden. 
Die nähern Bedingungen ber Verpachtung konnen bei dem Dontnis Buͤſſo v ſelbſt, fo wie 
‚auch bei unterſchriebenen Juſtiziatio zu Landsberg a. d. IB. vam ſten Maic. ab, eingeſehen werden 
Buͤſſow, den ı5ten April 1820, nö 


Das Patrimoniafs Gericht hieſelbſt. 
Born, Suftiglariuß. 


Auf den Auftrag des Kdnigl. Hochldbl. Pupillen-Kollegli In Ftankfurth, ſoll der Mobiliar 
Nachlaß des verftorbenen Herrn Hauptmann von Waldow in Klein = Lagkow bey Bernſtein. beſte⸗ 
'bend in einigen goldenen und andern Ringen, ferner verſchiedenem Silbergeſchitt, worunter ein 
filderued Beſiech beftchend aus 16 Eplöfleln, 12 Paar Miſſer und Gabeln, einem großen Pota- 
‚genlöffel,.einem Vorlegelöffel und 2 Gem jetöffel und ein Kinderefläffel, verfchiedenen Porzellan 
Ind Fayanz, Gläfern, Möbeln und Hausgeraͤth, einigem Leinenzeuge und Betten, ſo wie auch Klel⸗ 
dungsſlicken und 2 Kuͤhen, im Termine 

„am 1bten Mai db. J.“ Ä 
Vormittag? um g Uhr, und den folgenden Tagen, in Klein-Latzkow, in ber Wohnung des Derflors 
benen, dffeutlich .an den Meifbiethenden, gegen glelch baare Bızahlung in Kourant verkauft 
sverden, wozu Kaufluftige hiemit eingeladen werden, 
Hohengrape, ben 13ten April 1820. 


Das Patrimonial + Gericht in Klein-Tagfow. 





Auf Antrag ber Erben foll das zum Nachlaß bed Schiffer und Ylidnerd Haafe gehörige m 
Ketſchendorff belegene Budnerguth, welches an Gebäuden, 2 Morgen Forftland und 2 Cärtery 
‚auf 398 Rıhlr. abgeſchaͤtzt worden ift, theilung&halber bffentlich verfauft werden. Hierzu habe 
«wir einen Termin b 

„auf den 16ten Mai 1820 * 
‚auf hleſiger Unrtögerkihtöftuhe anberaumt, wozu Kauflufige Hiermit eingelaben werden, fi ir 
dem Termine einzufinden, ihre Gebote zu thun, und zu gew tigen, daß ven Meuftbierfenden 
Konſens der Erben der Zufchlag ertheilt werben fol. 
Beesfow, ben 13ten April 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz ‚Ant. 








Daß der verehefichten Kau mann Mohr in ber langen Gaſſe sub No. 172. belegene Wohn 
Hand nebft Zubehbr, -ift noch an g der darauf baſtenden Laften auf 1566 Rthlr. 6 &r. Er 
Hd) .adgefehäst und zum ‚dffentlicen, ‚gerichtlichen Verlauf geftellt worben. Es iſt diefer 
der peremtoriſche Bietungsteruln 9 — uhr⸗ 

‚den 2aſten Maid. J. Vormittags am TO 
‚An der Hiefigen Gerlchtöfuse anberaumt, wozu zablungefäbige Kaufluftige mit dem Sure 
sorgelaben werden, daß nach Ablauf des Termins auf bie alödann noch etwa einkommenden 
vote Eder . — — 

Die gerichtliche Taxe kann An unſerer Regiſtratur täglich elngeſehen werd n. 

Zulenzig, ven 20ſten en si ae r 


Rönigt. Preuß. Stadt⸗Gericht. 











’ 


ee 


Bon dem Königl. Stadtgericht zu Wittichenau iſt daß; bem hleſigen Bürgerund £ , 
Anton Hampel a, sub No. 164. fataftrirte,,. und auf 8o ehr. — = aber 
Haus nebft Garten, wovon bie Tare in der hiefigen Regiftratur in werden fan, auf 
ben Antrag eined Gläubigerd sub hasta-geftelt, und. ein perenitorifcher Bietungstermin auf 
„ben 2oſten Yunt: c. hora: Io’: 
angeſetzt worben, wozu Raufluftige, welche baare Zahlung-zu Feiffen vermögen, hlerdurch aufs 
gefordert werben, In dieſem Termine an hiefiger Stadtgerichtsitelle zu ericheinen,. ihr Gebot ab: 
gu un He 3* > ——— wenn — etwanlige rechtliche Hiaderniſſe 
im Wege fichen, ber Zuſdlag erteilt werben wird. Auf Gebote, welde: 2 
mine einfommen ſollten, wird nicht weiter reflektirt — ia 
Wittichenau, den: Toten April 1820;. 


Königl. Preuß. Stadt, Gericht. 
Bon dem Koͤnlgl. Stadtgericht zu MWittichenan: iff das, bem hleſigen Bhrgef und Knovf⸗ 


macher Johaun Saͤrchen gehbrige, sub. No. 155. fataftriste, und. auf go Rthir. gerichtlich ab⸗ 
2 wovon: bie Taxe in ber hieſigen Regiſtratut eingeſehen werden kann, auf: den 

ntrag, eines Gläubigerö sub hasta geſtelit, und ein peremtorlſcher Bietungdtermin auf 

„den 20ſten uni c. hora- 10% 
angeſetzt worben, wozu Kaufluflige, welche baare Zahlung zu Ieiflen.vermögen,- hlerdurch auf: 
gefordert werden, Imdiefem Zerinine an biefiger Stadt» Gertchtöftelle zu erfchelnen, ihr Gebot - 
abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiftbietenden, wenn nicht etwanige rechtliche H'nders 
niffe im Wege ſtehen, ber Zuſchlag ertheilt werden wird, Auf Gebote, welche. etwa- nach dent: 
Termine einkommen ſollten, wird nicht weiter refleftirt werben; i 
Mirtichenau;, ben Ioten April 1820; 


Königl.. Preuß: Stadt⸗Gericht. 


Bon dem Königl. Stadtgericht zu Wittichenatr iſt das dem biefigen Bürger und Schnelder⸗ 
‚melfter Anton Dubau gehbrige, sub.No: 196..fataftrirte, und" auf 270 Athlr. abgeſchaͤtzte Wohns 
haus nebſt Stallung und Hofranın, wovon bie Tore in der hiefigen Regiftratur eingefchen wer⸗ 
den fann, auf Antrag eines Glaͤubigers sub.hasta geftellt, und ein peremtorifcher. Bietungäters- 


min auf. 
f » „ben zoffen $unl c. hora- 10% 
angeſetzt worden, wozu Kaufluftige, welche baare Zahlung zu leiſten vermögen, blerburch aufz- 
geforbert werben, in diefem Termine-an hie ſiger Stadtgerichtsſtelle zu erſchelßen, Ihr Gebot ab— 
zugeben und zu erwarten, daß dem Meiftb etenden, wern nicht etwanige rechtliche Hinderniffe 
In Wege ftehen,. ber Zufihlag ertheilt werden wird. Auf Gebote, welcheretwa-namp dem Ters: 
mine einfonmen follten, wird nicht weiter reflektirt werben; 
Mittichenau, dem: roten Apr Fi 820 a 
Koͤnigl. Preuß. Stade, Serie. 


Bon dem Köntgl. Stadtgericht zu Wittlchenau iſt das, dem hiefigen Bürger und Schneider⸗ 
melfter It ſeph Dudan gebdrige, \sub-No. 135: Batafirirte, und auf T30.Rthir; g:richtlidh abges 
ſchaͤtzte Haus nebft Garten, wovon bie Taxe In: der hieſigen Regiftratur eingefehen werden 
fanr, auf ben: Untrag.eined Gläubigerd. sub hasta- göftelkt ,. und ein peremtorifeher-Bietungss- 


termin:au n 
f „pen soften Yuni: c: hora: 10% 


angefeßt worben,. wozu Kaufluflige,, welche baare Zahlung zu leiſten vermögen, — — | 
geforde 
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gefordert werben, in dleſem Termine an hleſiger Stadtgerlchtsſtelle zu erſcheinen, Ahr Gebot 
abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiftrtetenden, wenn nit erwanige recbtice Hinderniſſe 
Im Wege fieben, der 3 ſchlag srthrilt werden wird, Yuj Gebote, welche nach dem Termine 
einfomm:en fellten, wird nicht weiter reflektirt werben, j 

Mittiyenau, den zoten Yprli 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Stadt: Geridt. 


— —— —— 





In Folge Verfuͤgung des hochlbblichen vlerten Departements im Köntal. hoben Kriegh 
Minifterio, folen beburs einer nothwendigen Reparafur des hiefigen Yroviantz Magazine AT 
— nachſtehende Arbeiten zur Ausführung In Entrepriſe gegeben Werden, nemlich 
ungefähr: ; 
J Maner: Arbeit und Materlal, 685UR. Vorderfronte abzuweißen u. abzufärben, mit 
Euſchluß einiger R-paraturen an den Mauern felbft. Einige do Drathgitter berauszunch? 
men und nieder einzufeßen. s Uns 
2) Zimmerz Arbeit und Material, einige Kellertreppen zufirfigen, 1881. Rutben 
terleifiungen ver verſchiedenen Schuͤttboden. R & 
3) Tiſchler-Arbeit, 6 Stüd neue 4 edigte Dratbgitter: Rahmen mit Kreug. 53 Buß Ned, 
34 Fuß breit, 30 Stud alte dergleichen zu repariren, 27 Stick neue dergleiden, IN d 
hob, 24 Zuß breit, 9 Stüd neue ovale dergleichen, 3 Fuß hoc, 23 Zuß breit, —* 
neue 4 edigte dergieichen, iñ Fuß bad, 33 J— breit, 28 Stuͤck verleimte *8 Br 
52 Zuß hoch, 33 Zuß dreit, mıt eingeſchobenen eiften, hölzernen Handgriffen und Pi 
riegeln, 24 Stuct alte vergleichen zu repariren, 14 Stuͤck neur dergleichen 2 bi⸗ 3 Zu oe 
12 bi8 23 Kuß breit, 4 Siack alte dergleichen zu reparirtın, 9 Stück neue onale dert, g a 
3 Fuß ha, ‚24 Zuß dreit, 2 Stüd —* verdoppelte Kelierthuren, 54 Fuß hoch, 43 
reit, die Vervoppelung mit eiſernen N eln befeitigt. 
4a) Schloſſ — * 450 Sthd Banteiten zur Befeſtigung ber Deathgitter, # 
Sthd neue Worreiber zu den Vorfeßthüren, ben Beſchlag von 2 rn en Raven 
5) Schmiede Urbeit, 16 Sthd Gpignaden zur Defeftigung un @ aussetauene re 
—— zu fertigenden Blendungen, 13 Stüd eiferne Gitter übe, 2 Fuß lang/ im 
uden. 
6) Napler-Urbeit, 7 bi 800 Fuß ſtarkes eingdlliged Gifeubrathgittergeflehk 
Der Termin zum dffentlicden Uusgebot ift auf 
auf dem Hlefigen Kdnigl. Probiont g den Ibten c. 
nigl. Yroviant » Umte angefeßt. Termine bel 
Dad Näßere diefer Urbeiten bie ——— ldnnen auch vor dem ai 
dem hiefigen Plagingenieur, Major Schmidt, täglich eingeſe hen werden. 
Cuſtrin, den 5ten April 1820, 


Königl. Proviant und Fourage » Amt. 


— —— 


Wonder Rbnigl, Regierung it das Wifitator- Gans I Zullichau, welches ber Duäle eo 


nebft Garten, zur dffentlichen DB 
Der Licitationd — — rare 


u 





u 
angefebt, und von mir des Morgens an 2 7 —— Be Steuer⸗Amte abgehalten werden . 


Croſſen, den 16ten April 1820. i 
Der Oberſteuer « Inſpeltor Schmieder. 
> Ein 





| 
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Ein Allodial-⸗ Rittergut im Herzogthum Sachſen, jedoch nahe an der Gr 
reih8 Sachſen, iſt zu verfaufen, Gute Gelder, Wicfen und Hutungen ee — 
kelt eines vorzüglichen Viehſtandes, der auch in vollen Beſtande in allen Gattungen — 
iſt. Teiche, gute Holzungen, Braué⸗ und Branntwein-Urbar, Spann» und Hanpdi: nfte, Zine 
fen, nebft einer anfehnlihen Mahl: Mühle und anfehnliche Jagden find dabei, Die Mirtöfchafte- 
gebäube find zum Theil fleinern, und alle mit Ziegeldächern, das herrſchaftliche Wohnhaus if 
eind ber vorzüiglichen, fo wie die Gärten nußbar und angenehm find, Unterzeichneter ertheilt 
willig nähere Auskunft. 

Straßgraͤbchen über Konigsbruͤck, am raten April 1820. 

Der Delonomie- Verwalter € laug, 


3u dem biedjährigen Grasverfauf auf den biefigen Oderwieſen, ift ber 
„ste und ı6te Mai c 
feftzefegt, und haben fich die Kanflufligen bei dem Admlniſtrator Jaͤnlke zu melben, 
Ziebingen, den 1gten April 1820. 








Im Neugurkowſchen Bruche, Friedeberger Kreifes gelegen, will ich von benen zu meinem 
Bute Seegenfelde gebörigen Wiefen flır dieſes Fahr 13 Kaveln vermiethen, fo dort durch Pfaͤhle 
abgezelchnet find, einzeln auch im Ganzen. Ein: jede Kavel enthält 2 Magdeburgifche Morgen, 

Lebhaber konnen fich bei mir, auch bei meinem Hollaͤnder Probb melden, fo Im Birfbruche, 
dicht dabel, auf dein auch’ zu Seegenf:loe gehdrenten Holländer wohnt, der diefe Kaveln zu 
befehen anmweifen, und mit den Miethedesingungen befannt machen Fan, 

Sergenfilde bei Friedeberg, den ıgten April 1820, 

v. Oertzen. 

Die Herrſchaft Redgoszez oder Zakrszewo beſteht aus den Dörfern Wybranowo, Zakrs· 
zewo, Zabedjyn und Redgeszez enthält 115 Hufen 12 Morgen 78 Ruthen fulmifchen, ober 
253 Hufen 8 Morgen 62 er ARuthen Magdeburgfchen Maaßes an Aderlande, Wiefen, Walde, 
bewachſener Huͤtung, Gärten und Buupläßen, und liegt in einer fruchtbaren Gegend, durch 
andere Güter nicht getrennt, etwa drei Meilen von ber Warthe und vier Meilen von der Nege, 
fie hat zureichente Dienfte, j 

Der Boden ift guter Welten und Roggenboben erfler und zweiter Alaffe, dle Waldungen 
llefern das zur Wirthſchaft und zur Fuftanphaltung der Gebäude ndthige Brenn = und Bauholz, 
. * herrſchaftlichen Wirthſchafts⸗, fo wie die Gebäude ver Unterthanen find in einem gus 

en Stande, i 
Der Egenthuͤmer Graf v. Ladi auf Neuftabt bei Pinne zwifchen Meferig und Pofen beab⸗ 


fichtigt d t, und will fie aud Morgen und Hufenweis veräußern, 
. — — ——— be: ihm deshalb zu melden, um die Verkaufsbedingungen 


2 1820. 
zu erfahren, Meſeritz, den 2oſten März 1820 Der Juſtiz-Kommiſſarlus Jakoby. 





e Wunſch der kleinern Leute nach Grundbeſitz, und verſchledene 
Ynfraoen — — — Theile meines Guts, haben mich zu dem Ent⸗ 
ſchluß gebracht, einen Verſuch zu machen, das ganze Gut Theeren, durchaus Weitzboden erſter 
Klaffe, und mit uͤbe flüfſigen zweiſchnittigen Wieſen verſehen, ı Meile von Soldin, ı Weite som 

bönflich, 2 Meilen vor Königäberg und 3 Meilen von der Oder belegen, in größern ey 
nern Stellen von 5, 10, 15, 20 bis 100 Morgen und Darüber, einzutheilen, und in einem dffents 


lichen Bietungstermine zum Verkaufe zu Relen. | * 


— 442 


Ich lade demnach zahlungsfähige Käufer zum Mittwoch 
pen ızten Mai d, 3 
ein, bei mir anf bem Gute felbft zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, und bemerle nur 
‚ noch, baß vie Bertaufsbedingungen fehr annehmbar geftellt werben follen, und ſchon vom zone" 
April an, bid zum Bietungdtermine bei mir zu erfahren find. 
- Die zu theilende Feldmark wirb dicht von Waldungen umfchloffen, deren Hals zu den alkrs 
Ulligſien Preiſen zu verkaufen iſt. Theeren bei Soldin, den 7. Februar 1820. 


Bayer, Kbnigl. Amtsͤrath and Gutsbeſitzer. 


In Zollen bei Soldin i. d. N. find 100 bis 150 Stüd Achte Mermo⸗dZuchtſchaafe, In Ihren 
beſten Jahren und ohne erblishe Fehler, zu verfaufen, Sie Fönnen jederzeit bejehen un fogleich 
mit der Wolle hberlaffen werden. n 
Yım röten Mai c. follen fie In Abtheilungen von ro Sthd offentlich verſteigert * 
belt Stüd Achte Bodlämmer, im Dezember vorigen Jahres geboren, werben mit zu 
gefellt. 
offen bei Solbin i, d. N., den sofen April 2820, = 
⸗ Der Landrath v. Bredow · 
nn 
Ein Gärtner In mittlern Jahren von unbeſcholtenem Lebenswanbel, der gute rer 
niffe ſeines Fachs befigt, wird zum ıften Zull d. J. unter annehmlichen Bedingungen en 
derfefhe fann zwar verheirathet, muß aber Finderloß feyn. ur ein folches Subjet erfi rt 
Nähere bei dem Herrn Konditor Stenger In Ehftein unb muß fidh dort perfönlid) melden, 





Bel der nım eintretenden günfligen Srühjahräwitterung Finnen folgende Befigungen denen 
Herren Kauflufigen zur Beſichtigun anempfohlen werben, ald: eind zu 34, 50, 60, A ei 
und 100,000 Thlr. Diefe entupfohlenen Güter liegen theils Im Eottbuffer Kreife, * 
Niederlaufitz und zeichnen ſich durch gute Lage, Feldbau Wieſen, Sifcheret, Hochv 
Schäferei, Waldung, Brau- und Brennerei, als auch Ziegelei, ganz vorzhglich aus, 
Nähere iſt zu erfragen In Frankfurt an der Ober bel dem Rönigl. Hof» Buchdruder —58 — 
cas Sohn und in Berlin im Komtoir einer Wohlldbl. itungs⸗Exprditien von 
ener. 


‚Zroe 


— — — — 

Es werben jetzt hanfene Spritzenſchlauche und ſogar hauſtrenb angeprieſen, deren Gebrauch 
—— * der —ã —— tft. Untergeiänai haͤlt ſich baher DEP 
Ts hierburch dffentlichbefannt zu madyen, daß urch nn fit 

nd, Indem fie gar leicht ftocfen, weil immer viel Waſſer darin zurkefbleibt, und A 
—— gebraucht werben ſollen, ſpringen ſie durch den gewaltigen Drud 
er A —— fie * Strapaßen, alt — a ut nit raue 

er halten Dagegen wenn fie nur int 
wen Thrane eingefchmiert en el nie 
. Knigäberzi,d, N., den Sten April 1820, 


Der Glockengießer und Sprigenmader Großheim. 








Aus Kiefiger Schäferei, deren Wolle 1818 —— 
it 18 Rehlt. unbim vorigeu 
u —— wurde, follen ‚ weil die Aufhhtungs: erechtigkelten auf benachbarten Be 45 

Mutterfe, ibfet find, und danurch bie Weide befcprär Et woren 309 Stid ein» umd Be 
chaafe fogleich billigft verkauft werben, und werde ih, DA eine andere Aufhůtung tigung 


a, 
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ugung mit Ende biefed Jahres ebenfalls aufhdrt, alsdann eine noch flärfere Zahl Schaafvieh 
zum Verkauf ftellen. 
Vorwerk Seelow, ben ıgten April 1820, 
Herrmann, 








. Die felt 1803 ———— Cunersõdorf bei Wrietzen a, d. O. abgehallenen Verſtelgerungen 
von Merinos: Boͤcken und Merinos⸗ und etiöfhaafen, wird auch wiederum 1820 im Zunius 
nach dem Berliner Wollmarkt ftatt finden, und werden 140 Stud Merinod: Boͤcke, 1819 ges 
boren, zum Verkauf kommen; die Zahl ber zu enrbehrenden Schaafe kann jet noch nicht ber 
ſtimmt werben; Diefe Zahl und ber Tag der Auktion wird während des Wollmarktes zur rechten 
Zeit noch näher befannt-gemacht werben. 

Da indeß im April und Mai v. J. mancher Begehr fchon geäußert warb nach bewollten 
Ddden, und einzeln ott Liebhaber ſich fanden ‚ fo folen auf dem Vorwerk Horfl, ohnweit New 
Trebbin belegen, wo ein Theil der Cuner&borfer Merirod: Heerden weidet, aus freier Hand 
In der Wolle verfauft werben, jeden Tag vom 23ſten April an, gr Städ ine Fahre 1817 geboren, 
22 Stuͤck im Jahre 1818 geboren, 63 Stud Bde in Summa zu 4 und 5 Frliedrichsd'or, wos 
von bie melften in den Heerzen des Brfibers gefprungen haben, Auch findei fi In und nahe 
bei Horft junge Bullen und Zuchtfchmweine zu beflimmten Preiſen nach Stärfe und Alter aus freier 
a zum Verkauf gegen daare Bezahlung an den in Horft wohnenden Verwalter Stabenom, 

t, 








. SG bin Alters halber gendt et, bad mir zugehbrige, in Lotzen an der Frachtſtraße bon Bers 

Im nach Königöberg in Yreußen, ” Meile von Landsberg, 2 Meilen von Friedeberg, und 2 Mei⸗ 
len von Berlinchen belegene Erdpachts⸗ Grundſtlick, enthaltend 165 Morgen Magdeburg., aus 
freier Hand an den Meilbietenden zu verfaufen, und habe Hierzu einen Termin auf den ızten 
Mald.F. befimms, wozu ich. Kaufluftige in meine Wohnung zu Lotzen hlermit einlade. Das 
Wohnhaus, in fehr gutem Stande, enthält 6 Stuben, mit eben fo vielKabinetten; zwei Familien⸗ 
äufer enthalten tefp. 4 und 2 Etuben;. hinreichende Scheunen , Vichkälle und Remiſen 
nd ebenfalls ohnweit des Hauptgebäudes da; eine gut nad) neuern Gefeßen eingerichtere 
Branntweins Brennerei mit einer Blafe von 290 Quart befindet fich im Lokale des Wohnhauſes, 
und bat bisher guten Abfatz gehabt. Hinſichts der Landung bemerke ich, daß 65 Morgen zwei⸗ 
ſchnittige Wiefen und ein Garten von 12 Morgen mit allerlei tragbaren Obfibäumen von guter 
Qualität, hart am Haufe belegen, dazu gehört; der Übrige Acker ift guter Kornboden, und liegt 
bad ganze Etabliffemant auf einem Fleck beiſammen; auch hat ſolches das Recht, mit Rinbvich in 
ber — Forſt zu weiden. Eomplettes Vieh : und Wirthſchafts-Inventarium wird mit 


* e des Kaufprelſes kann anf dem Grundſtuͤcke ſtehen bleiben, die andere Haͤlfte aber 


Di 
muß dom — fogleich baar bezahlt werden, ba bie Uebergabe ſpaͤtoſtens zu Johannis 


©. mit aller Beftellung gefchehen kann. 
Logen, den Zrften Januar 1820, Der Amtmann pbiter. 





ich das 
tgeſtite Menſchen das Gerücht zu verbreiten geſucht, als hätte ih d 
(either — — —— es aufgegeben. Da bies aber —— * Seh 5 


fo finde ich mi laßt, meinen refp. Gbrmern hiermit anzuzeigen: daß ich nach, 
Seipäft brkaen —— Bemtiht fehn werde, das mir geſchenkte Zutrauen ferner zu verd — 


m 44 ea 
Derglelchen Gerüchte aber, bie blos von ſachunkundigen Leuten ober fogenannten Pfuſchern 
ihres Vortheild wegen verbreitet, fernerhin Leinen Glauben beizumeffen bitte, 
Driefen, ben ıgten April 1820, 
Bo Idmanm 





Die unterzeldöneten Mahler und Tapezter, welche gegenwärtig Hier befchäftigt find, empfeb- 
fen ſich zu dergleichen Arbeiten vor ihrer Abreiſe nach Berlin, welche Mitte ober Ende Mat 
flatt finden wird. Ueber bie Augführurg ihres Geſchaͤfts wird der Befiger heſigen Orts, Hen 
Banquier Henoch, etwa wünfchende Auskunft zu geben bie Ghte haben. 
Gleiffen bei Zieleny!g, den often April 1820. 2 
Ramberg. Plotho. Grünewald. 








Haus- und Handlungs» Verkauf. 

Zu Konigsbriick im Kdnigl, Saͤchſiſchen, 3 Meilen von Dresden, ift ein maffived Halb 
im beften Stande nebft darlinn befindlicher jehr nahrhaften Materials Handlung mit den vorrathl⸗ 
gen Waaren, Veränderungshalber ſoglelch aus freier Hand zu verkaufen, Kaufluftlge belieben 
ich baldigft bei der Kaufmaun €, ©, Becker Ww. dafeloft zu melden, 

au 2x In Pommern iſt von mir ſchon verfauft. 
ahn Ypri 
n Weſipreußen, ven ıöften April 1820, Der Hauptmann v. Wedell. 


— ———— 
Am 3ten d. M. If ein gridener Siegelring mit rothem Stein In geribter Einfoflung, vr. 
ren gegangen. Der ehrliche Finder wird erfucht, denfelben gegen eine Belohnung von ı Rthlm. k. 
an “n ke and zuglei.d aber Jedermann vor dem Ankauf deſſelben gewarit, 
ielen ten Apri 
zig, den ıoten April 1820, Der Stadtgerichts⸗ Altuarlus Jonab, 


——— 
Biher,s in geige 
KRunfanzeigt 
Bei den Gebrübern Schumann in Zwickau If erſchienen und in ber Darnmannſchen Bude 


d bie 

Die vierte Suite bed Supp’ement: Kupferbandd zum Gonverfationd ⸗ Lerifon, enthaltene I 

„12 woblgetroffenen Biloniffe von Bl, van Dot, Heinrich IV., Lavafer, rw ; * 
„ton, Pitt, Rouflean, Rubens, Spinoza, Swebenbotg und Windelmann, gef? 


So eben iſt erfchienen: 
„ue der bie Berechnungen bei Wittwenanſtalten, ein Verſuch biefslben nach methemat. ge 
—— — ohne Beihilfe der Algebra durch bie gemeine ur ad 
von Ph. Krammer und hu €, annfchen Zuchhand⸗ 
lung In Zuͤlllchau zu begiehen, H. F. Hartmann In Leipzig und In ber Darm 


EEE 


1 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 18. des Amts» Blattes 
ber Königlich Preußifchen Negierung | 
zu Sranffurth an der Oder, 


- Ausgegeben den Iten Mat 1820, 





Misere Beſtimmung zu Folge fol das Forſtmelſter-Etabliſſement In Carzig verfauft ober 
vererbpachtet werben. Daffelbe beſteht aus einem maffiven bequem angelegten Wohnhauſe, 
einen Heinen fogenannten Jaͤgerhauſe von Fachwerk, weiches zugleich zum Waſchhauf⸗ einge⸗ 
richtet iſt, einer Scheune nebft Wagen-Reimſe und Viehſiall und einem Pferbeftall ebenfalls 
— — und mit Ziegeln gedeckt und an Grundftüdten gehoͤren dazu excl. ber Bauftelle von 
1 uthen: 


I) ein Obftgarten von . . . . ı Morgen 
2) ein Achterhoff von . . . . 6 — 140 NRuthen 
3) eine Wiefe von . 2 — 2— ⸗ 


4) ein Stüd jetzt dazu gelegtes Forſtland, welches jedoch erſt 
durch Rhadung en ift, incl. 2 Morgen 
+6 DRuthen unnußbarer Flaͤche . ; ; 3. ie 
nn 
überhaupt 65 Morgen 21 ORuthen 
welden auf Verlangen des Erwerbers noch 50 Morgen zu Ackerland geeigneter Forftgrund zuge⸗ 
fügt werben ſollen. 
Der Ricitationd: Termin, zu welchem beſitz⸗ und gahlungsfähige Erwerböluftige eingeladen 
werben, wirb NT 
„am 29ſten Matdb. J.“ 
durch ben Departementd:Rath auf bem Amte Carzig abgehalten werben, 
rung&-Bebingungen 14 Tage vor bem Termin eingefehen werben konnen. 
Brankfurth a. d. D., den ıaten April 1820, 
König. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


wo auch bie Beräuße> 





3 s ifdenowfchen Forſt follen Zoo Stuͤck ertra ftarfe Kiefern zum Verfauf, 
nad erg gie werden; auch finden ſich In biefen und den andern 
Wartha-goı en, fo tie in der Driefener und Schlanower Forft, beögleichen der Regenthinfchen 

örfk in den zum Hieb zu wählenden Kagen, mehrere, zum außlänbifcen Handel geeignete, hol: 
ndifche und, Duadrat:, auch zu Schiffeplanken geeignete ſtarke Eichen, Ferner fallen unter ben 


‚Dre melde eine Stabholzausarbeitung zulaffen. 
— — — wird hierauf aufmerkſam gemacht, und wenn rn bon 
En ee 
en foll, fo find doch Privat: Submiffionen : r theil⸗ 
dergleichen anzunehmen und und ebenfalls nn ar Ambelıond freier Hand, unter —* 


Do 146 a 


haften Bebingumgen mit fich meldenden Käufern, unter Vorbehalt ber Köhern Genehmigung, in - 
nöhere Unterhandlung einzulaffen. 
Franffurth a, d. D., den ıöten April 1820. 


Königf. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


Es ſoll das in dem eine Stunde von ber Kreisftadt Guben entfernten Dorfe Schenbenden 
fehr angenehm belegene Kbnigl. Amtöhausmit den Dazu gehdrigen Mebengebäuden nnd KAOeHEN 
welche leßtere in einer Wieſe von 5 Morgen und in einem mit fra baren D En DC 
Garten von 5 Morgen 67 OR. Flächeninhalt beſtehen, pesgleichen vad eiyky MT 
Rindvieh und 4 Stud Schweinen in ber Gemeinehut mit vorzutreiberty die 
zeither benutzte wilde Fifcherei innerhalb de3 Amtsbezirks auf der Meiffe, der 
der⸗Fluß, und in den Lachen bei ber Gaftrofer Mühle und die dem Amte zuge 
chenſtaͤnde in ber Kirche zu Schenfenborff, in dem auf Wr 
„den zoften Mai db. —— KR Meifte 

fm Amtshauſe zu Schenfendorf angefegten Bietungdtermin, im Wege ber Licitation an ben DIE + 
bietenden zum Tigenthumsrecht veräußert werden. Es werden daber zahlungs · und — 
faͤhige Kaufluſtige eingeladen, ſich in dem Termine einzufinden und ihre Gebote — 

Die Ficitationg: und Veraͤußerungsbedingungen, fo wie der Beräußerungsplan, 1 FR 1. 
Tage vor dem Termin fowohl in ber Domainen: Regiftratur der unterzeichneten Konigl. Reg 
zung, als in der Regiftratur des Amts Schentendorff eingefehen werben. 

Frankfurth a. d. O., den aıften April 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheiluug. 8 


bruche 
Das Hauptmann von Piperſche Guts anthell ia Rathflod, Cuſtriner Krelſes Im Oder 
14 Poſtmelle von Cuſtrin und * fo weit von der Ober, 25 Meile von Zrankfurth a. — 
10 Meilen von Berlin entfernt, deſſen jaͤhrlichet reiner Ertrag nach einem gerichtlichen trag bet 
vom März d. %. auf 1276 Rthlr. 2ı Gr, ro Pf. abgeſchaͤtzt worden, foß anf ben Ag g 
Vorminder der minorennen Hauptmann von Pi erfhen Erben auf brei Jahre, J ten und 
».%. ab, ‚mit allen bazu gehdrigen Mohn: und! irehfchafte » Gebäuden, Yedern, — 
Schaͤferei· Nutzung, dem Melſiblethenden verpachtet werden. ſich die 
Hierzu ſt ein Termin auf den 29ſten Mal d- &. anberaumt worben, If — 
Pachtluſtigen auf dem hieſigen Kdnigl. Dber-Landeögericht dor beim Beputirteit D Ahenden Der 
rihtd-Afferfor Wunſch zu melden, und unter be Im Termin näher befannt zu ME mnigung deb 
dingungen, ihre Gebote abzugeben, und gegen das Meiftgeboth nach ah Geneh 
hleſigen Königl. Pupillen⸗Koilegli ben Ieg der Pacht zu gewärtigen haben, 
Frankfurth a, d.D©., den zıflen März 1820, 


Königf. Preuß. Pupifien,Kollegium. ——— 


















Fri Mer ben Antrag der Erben des am zaften Februar 1818 verſtorbenen Gutdbefigert 
” e ai Ludwig Pldtz von der Grbben werben, bei ber bevorſtehenden Theilung fel 
ie nigen Gläubiger deſſelben hierburch aufgefordert, ihre Anfprüche an ben 
AN 3 Monate bei dem unterzeichneten Sber Landesgericht zu ben Belegen 
were zur Beglaubigung derfelben fofort bie geſetzlichen Beweismittel bi — 
—— — Erdeterung ihre Befriedigung aus dem Nachloſſe zu gewä Me 
lic) —— welche ſich binnen der oben beftimm’en Srift nicht melden ‚hal edig⸗ 
friebigt ee daß fie nach erſolgter Theilung Der Nachlapmaffe aus 
en, fondeen nur an jeden Erbeu zu feinen Antheile ſich werden hal 


Lite 
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Urkundlich unter bed Konigl. Ober⸗Landesgerichts nf .O. 
Re beögerich zu Ftankfurth a. d. O. Infiegel und ber 
Frankfurth a. d. O., ben 11ten April 1820, 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 


Bon dem Koͤnigl. Preuß, Juſtlz-Amte Neuendorff iſt das zum Nachlaß des verſtorbenen 
Ehriſtlan Gbrlle gehörige Relchenwaidſche Vorwerk, auf Antrag der Erben een mit 
ber Taxe ber 3863 Rtlr, 16 Gr. 5 Pf. ſubhaſtirt und bie Bietungs = Termine 

„ben 22ſten April, den 22ſten Juni und ven 2gften Auguft [820% 
woran; u peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags 10 Uhr auf der Gerihtöftube ahbe- 
raumt worden, \ 

Kaufluftige werben vorgelaben, Ihr Gebot zu hun und zu gewärtigen, bag dem Meiſthle⸗ 
tenden mit Genehmigung ber Erben, wenn fonft nicht le eher -Urfachen —— 
der aufiblog ertheilt, und auf bie nach dem legten Termin einfounmenbe Gebote nicht geachtet 
werben fol. Die Taxe iſt in ber Regiftratur einzufehen, : 

Neppen, ben ızten Januar 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Iuſtiz⸗ Amt Neuendorff. 


Das Friedrich Grotheſche, zu Sachſendorff Im Cuͤſtrinſchen Kreife belegene feparirte Koſſa⸗ 
thengut von 43 Morgen, welches mit Ausjchluß der auf 1351 Ktir. 4 Gr. befonder& gewürbigs 
ten Gebäube, nach Abzug der Abgaben auf 2150 Rilr. gerichtlich abgeſchaͤtzt Ift, fol Schuldens 
halber dffentlich verfauft werben. 

Die Bletungẽ⸗ Terneine ſtehen 

„den 27ſten April, den 2uſten Junl und ıöten Auguſt c. 
jedesmal Vormittags 11 Uhr im Umte Sachfendorff an, von denen der dritte peremtorlfch iſt, 
nad welchem feine Gebote mehr angenommen werden koͤnnen. 

Jeder afquifitiensfähige Kauflufige wird aufgefordert, in einem biefer Termine fein Gebot 
abzugeben; zugleich werben alle unbefannte Realgläubiger angeivicfen, fid init Ihren Anfprüs 
Gen an dad zu fubhaftirende Gut, bis zum legten Termin zu melden, widrigenfalld fie damit 
präflubirt und ihre Forderungen auch ohne Produktion der Dofumente geldſcht werden follen, 

Die Tare des Guts hängt im Amte,Sachfendorff und Wolup zur Einficht aus, 

Eüftrin, den Sten Februar 182 . - ” 

König. Preuß. Juſtiz ⸗Amt Sachſendorff. 

Da zu des hiefelbſi berſtorbenen Kaufmann Johann Ehrenfried Kaptitz, 
welches De nei > von bem Verftorbenen hinterlaffenen Kaufmannds 
waaren und Effecten, theils In den noch außenftehenden Forderungen deſſelben befteht, wegen 
Unzulänglicpfeit zur Befriedigung fammtlicher Gläubiger, und wegen Unbefanntfchaft der Erben 
bes Verforkenen auf den Untrag des Verlaſſenſchafts-Curators dee Juftiz · Commiſſair Schröter, 
biefüirft Eoncurs erbffinet morben it, fo werden ale diejenigen, welche Unfprüche an bie Kaptitz 
ſche Maffe Haben, hierdurch aufgefordert, In dem anberaumten Liquidationd Termine 

en en puläfige grhleig Tltimirte Bere 
vo elle perſoͤnlich, ober durch zulaͤßige gehörig leg e 
m Perse again nung —— der Dr. Gritzner, Gretſel, Fruchbuß und Feßner 
hleſeib —— zu erſcheinen: und Ihre Forderungen nebſt Bewelsmltteln anzur 
geben, widr genfaus fie mit ihren Anſpruͤchen an bie Maffe präcludirt, und ihnen deshalb auch 
ein ewiges Stifehweigen gegen die übrigen Creditores auferlegt werben würbe, 
tbruar 1820. 

— ee Preuß. Kanzlei allba. Hausbing, 

ee I X Ye Hoher 
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er Verordnun ur Folge ſoll das Königliche Zollhaus zu Goyatz Im Labbener Krelſe 
am Fe See = = Sr efbietenden verkauft werben, wozu von Dem Untergelchneten 


ein Termin auf 
„den ızten Mai b. ui m 
Vormittags ro Uhr In dem gebadhten Zollhauſe zu Goyatz angeſetzet und dabei bemerkt wird, 
daß bie Verfauföbedingungen bei dem Unterzeichneten auf bem iRentamte zu Friedland eingefes 
ben werden konnen. i 
Amt Friedland, den aBften März 1820. 


Der Königliche Ober Umtmannı Jaͤnichen. 


Wohn⸗ 

Daß der verehelichten Kaufmann Mohr in der langen @affe sub No. 172- belegene . 
haus nebft Zubehbr, ft nad) Abzug der darauf haftenden Raften auf 1566 Rthlr. 6 er 44 
Lich abgefehägt und zum dffentlichen, gerichtlichen Verkauf geſtellt worden, Es IR 
der peremtorifche Bietungdtermin auf 
In der hiefi —— —— —* —— mit dem Bemerlen 
n der en isſtube anberaumt, wozu 30 g ge nau n ' 
vorgeladen —— daß nach Ablauf des Termins auf die alsdann noch etwa einkommenden * 
bote nicht geachtei werden wird. 

Die gerichtliche Taxe kann In unferer Regiſtratur taͤglich eingefehen werden. 

Zielenzig, den 20ſten März 1820. 


Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 











Die Oekonomie des im Calauſchen Kreife ber Miederlauſitz zwifchen Der — 

Vetſchan und Eoitbus gelegenen —B u. —— 1820 an, 
„den aten Funt c. Vormittags i 

an bafiger Gerichtaftelle a mit Worbebalt ber Uuswaßl einet — 
Nutzungspacht auf 6 Jahre ausgethan werben. Dabei wird jedoch vorab ibels hin 
tanten fich zufdrderft, iheils wegen ihrer Fähigkeit zu ve virtoſchaftung biefed = fonf gehörig 
ſichtlich ihrer Wermdgensumftände zu Beftellung der erforberlichen Kaution ʒ 
kegitimiren. die Pachtdedlngun · 

Nähere Nachwelſung über die Beſtandthelle dleſer pachtung fowie —— 
gen und den Inventarlendeſtand, ertheilt der unterzeichnete Gerichtsverwalter · 

Tornitz, am Joten April 1820. — ſelbſ 

al⸗Gericht daſelbß · 
Das von Ehrenthalſche Patrimoni Schmerbauch, Zuftuları 


— — 


der zw 
Auf die Verordnung ber Kdni anffurti; a. b. D. ſoll der Kirdene 
a  adrkan den Befiistenden autaracden Pe 


* 


Bir haben zur Ubgabe der Gebote einen Termin auf 


d t t 1820” 
In ber ‚kntönerichtöfiube au eo, — faden zahlungs⸗ und —B—— 
zur Abgabe ihrer Gebote hiermit ein, wobet wir bemerken, baß der Zuſchlag * Gebot ge 
ee il Regierung abhängig, der Meiftbietende aber 4 Wochen lang an fein 
“Zur Sicperheitöbeftellung im Termine Haben fich bie Bleter vorzubereiten: 

Üchramns konnen ble Bedingungen, ber —— * Eharte und BermeffungeReg 
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zu allen Zeiten In der Burggerichtsſtube zu Neuwedell eingefehen werden, und zer 
zu Sammenthin find angewieſen, an Drt und Stelle jedem ann ne —— 


weiſen. 
Neuwedell, ben 5ten April 1820, 
önigl. Preuß. Juſtizamt Reetz. 
P 4 —__ 


In Folge Verfuͤgung des hochlöblichen vierten Departements im Kdnial. Kriegs⸗ 
Minlfterio, ſollen behufs einer nothwendigen Reparatur De biefigen Amar: menge 
— * nachſtehende Arbeiten zur Ausführung in Entreprife gegeben werden, nemlich: 
ungefähr: 

1) MauerrArbeit und Matertal, 68; DR. Vorderfronte abzuweißen u. abzufärben, mit 
Einfchluß einiger Reparaturen an ben Mauern felbft, Einige 60 Drathgitter herauszunchs 
er *— erben en terlal, einige Kellertre rti 88 I, Ruthen Uns 

2) Zimmer: Arbeit un ateria elle en, 1881, en 
terleiftungen ber verſchledenen Shütttoden. er IR: , 





53 Fuß hoch, 34 Fuß breit, mit eingefehobenen Leiſten, Hölyernen Handgriffen und Einfegs 
riegeln, 24 Stüd alte vergleichen zu repariren, 14 Stüd neue dergleichen 2 bi 3 Zu = 
13 bis 23 Suß breit, 4 Gtüd alte bergleichen zu repariren, 9 Stud neue ovale dergleichen, 
3 Fuß bob, 23 Zuß breit, 2 Stüc neue verdoppelte Kelerthüren, 52 Fuß hoch, 45 Fuß 
breit, bie Verdoppelung mit eifernen Nägeln befeftigt. | 

4) Scloffer»Arbeit, 450 Stüd neue Bankeifen zur Befefligung der Drathgitter, gr 

-_ Stüd neue Vorrelber zu den Vorfeßthlren, den Beſchlag von 2 Kellerthüren zu reparıren. 

5) Schmiede: Arbeit, 16 Stüd Spignaden zur Befefligung ber an auögefallenen Mauers 
— fertigenden Blendungen,. 13 Sthd elſerne Guterftäbe » 2 Fuß lang, für Kellers 


en. 
6) Nadler= Arbeit, 7 bis 800 Fuß ſtarkes einzölliges Eifenbrathgittergeflecht. 

Der Termin zum dffentlichen Ausgebot ift auf 
“auf dem hi dnigl, Provlant — ed 
au e + 

' Das —5 Ver —— und bie Bedingungen koͤnnen audy vor bem Termine bei 

dem blefigen Plaßingenleur, Major Schmidt, täglich eingefehen werben, 

Chin, ben 5ten Mpril 1820. — 

Koͤnigl. Proviant und Fourage/Amt. 





b Pfarr» Länderelen des unwelt Muͤncheberg belegenen 
— — — May br . Vormittags um 11 Uhr auf der Gerl toſtube zu 
Jahnsfelde meiftbietend vererbpachtet werben. Sie liegen an ber Kunftfiraße von Müncheberg 


= eg 98 Morgen 11275 OR. inchufive 6 Morgen 46%; DR. elnſchuͤri⸗ 


») ge EN in 256 Morgen 2015 OR, Inclufive 18 Morgen 139,5 OR, einfohhrl- 
gen Mlefen, ' | 


._ 450 — 


Die Anſchlage find bel dem unterzelchneten Gerlchte, fe wie b 
denten Noal zu —E eh Geriähte, ſo ei bem Herrn Superinten- 
Mriegen a, d. O. ben 7ten “pril 1820.  * 
Bon Pfuelfches Patrimonial⸗ Gericht zu Jahnsfelde. 


Auf den Auftrag bed Kdnigl. Hochlöbl. Pupillen⸗ Kollegi In Fran tth, ſoll der Mobiliar: 
Nachlaß ded verfiorbenen Herrn Haupfmann don Waldow in Kleiu⸗ Latzkow bey Vernſtein, beit 
hend in —* goldenen und andern Ringen, ferner verfchiedenem Sil rgefchier, worunter en 
ñibernes Beſitech beſtehend aus 16 Eßloͤffeln, i2 Paar Weſſer und Gabeln, einen großen Pota⸗ 
genldffel, einem Vorlegeldffel und 2 Gemüfeldffel and ein Kinbereglöffel, verſchiedenem Porzellan 
und Zayanz, Gläfern, Möbeln und Hausgeraͤth, einigem Feinenzenge und Betten, fo wie auch) Klel⸗ 
dungsſiucken und 2 Küben, Im Termine | 
„am ı6ten Maid. J.“ 
ge um 9 Uhr, und den folgenden Tagen, in Klein⸗Latzkow, In ber Mohnung des Verſtor⸗ 
benen, doffentlich an ben Meiftdiethenden, gegen gleich baare Bezahlung In Eourant verkauft 
werden, wozu Kaufluftige biemit eingeladen werben, 
Sgohengrape, ben ı3ten April 1820. 


Das Pateimonial s Gericht In Klein / Lattow. | 


ee rer 
Huf ben Antrag bes Dominil zu Bhffow unmeit Friedeberg i, b. N, fol der zum Gute Bir 
ſow gehdrige Krug unfer Dem Namen Faldentrug bekannt, an der Pommerfhen und Kanbebers 
er Heerfiraße unweit Büffow, wozu außer den dazu gehdrigen Gebäuden circa 400 Magdeburg. 
orgen ückerland und 55 Morgen 49 DRuthen Magdeburg. Maafcd Diefewachö aradin von 
%ohannis d. J. ab, auf 6 hintereinanderf folgende ahre, alſo bis ohannid 1826 ffentlich an 
den Meiftblethenden verpachtet werben. 
Hierzu iſt von Selten bed amterfchriebenen Yatrimonlal „Gerichts ein Termin auf Sonnabend 


n 38 ro Uhr 
auf der Grrichtöftube zu Blow angefeßt, wozu adhtliebhaber eingeladen werben. i 
Die nähern —32* der ——— * bei dem Domlnio Blıffow fe/bf, fo _ 
auch beiunterfehriebenem Zuftiziario zu gandöberg a, d. W. von ıfien Malc. ab, eingefehen WEI 
Buͤſſow, den 15ten April 1820, 


Das Partimonial, Gericht hiefelbt. Suftiglartud. 


Auf den Antrag eined hypothekariſchen (Aubigerö If bie, dem Gottlob Schüler gehbrige, 
y Doberfaul Croſſenſchen Kedieh a a 11. Fol. 189 verzeichnete er 
2 —————— mit der gerichtlichen Taxe von 430 Kthlr. 11 Gr. 8 Pf. sub hasta gen J 

auf e- — —— auf den 12ten Juniue, zıten Jullus und ber letzte peremforife 
auseke . en Auguft d. J., jedesmal Vormittags wur TO Uhr auf dem Schloflt H 
AnieleA} Werken. = EB werten beamer Ne beans und zahlungsfählge Raufluflgt ——* 
zu — 3 in ben obgedachten Terminen zu erfchelnen. ihre Gebote zu vᷣrotokoll zu geben * 
—“ en daß, in jo fern nicht eintretende Umftänbe ein Anderes erfordern, der Zuſch — 
zus Ze eiftbietenden erfolgen werde. — Webrigend ann bie, von biefer Nahrung au gene 
Pohl in ber gerichtlichen Negifratur zu Beutuitz eingsfehen werben. 

niſch Nettkow bei Croſſen, den z4ften April 1820 

Sürftliches Gericht der Herrſchaft Beutniß. älter 
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Mit Genehmigung Eines Koͤnigl. Hochprelsl. Ober⸗Landes⸗Gerichts en bie, beim 
ge Juſtiz⸗ Amte und Stadt- Gerichte ausgeſonderten, Seen in fünf — 
apier deſtehend, unter ber Bedingung: ſolche zu vernichten, in einzelnen @entnern 
„am 20ſten Dait. J.,“ j ’ 
Vormittags um Io Uhr, an dem Meiftbietenden, gegen fofortige Bezahlung In klingendem Cou⸗ 
. rant, verkauft und nach eingeholter Approbation zugefchlagen werben, weßbalb wir Kaufluftige 
btermit dazu einladen. £ 
Peitz, den 25ſten April 1820, j 
Königl. Preuß. Zuftlzs Amt und Stadt, Gericht. 


Der Mobiliar: Nachlaß der bier verftorbenen Frau Generalinn von Knobelsdorf, beſtehend 
in Kupfer, Zinn, Blech, Eifen, Porzellain, Fayanze, Glas, Meubles und KHaudgerkth folk 
Theilungshalber, den Meiftbietenden im Gterbehaufe 

„den 5ten Funi d. 3. und folgende Tage,” 
gegen baare Bezahlung in Courant, verauftioniret werden. - 
Kaufluflige werben dazu eingeladen. 
Kippehne, den aaften Mpril 1820, 
Königl. Preuß. Stade» Geridt. Be 
a Bon Yuftragd wegem 


Zu Verpachtung bes hiefigerr Stadt: Kellers ift anderweit Termin auf 
„ben funfzehnten Mat 1820” 
anberaumt worden, auch foll an diefem Tage bie hiefige Stadt» Ziegelfcheune auf Zeltpacht aus⸗ 
ethan werden, Pachtluſtige haben ſich Wormittagd um rı Uhr benannten Taged auf hiefigem 
athhaufe zu melden, wo fie ſich zugleich über die nähern Bedingungen zu unterrichten, Gelegen⸗ 
beit Haben werben, . | R 
Buben, ben 26ſten April 1820. WM 


Bürgermeiſter und Rath. 


Das unter hieſiger Gerichtsbarkeit belegene Wohnhaus und Zubehdr des tg Scheller, 


delches zu 629 Mthlr. 16 Gr. gewürdigt worden, fol, Schulden wegen, In bem au 
„den zoften Juni diefes Jahres Vormittags um To Uhr “ 


ö d 
in biefiger @eri t8 b Iten Ternrine Öffentlich dem Meiftdietenden verfauft werben, 
ches —— — ent gemacht wird. 
Sternberg, den Zoſten März 1820. 
Das Sommerfche Patelmontaks Gericht hlerſelbſt. 


e im Winkelbezirk sub: No. 77. bier . 





Das ifier Zughörfchen Nachlaſſe gehör n 
ſelbſt ati rg welches zu 242 Rtblr. — worden, ſoll moiſt⸗ 
bletend der kauft werden. Der Bietungdtermin iſt in der hleſigen erichtäftube auf 

„ben zoften Mai d, J. Vormittags um 9 Uhr‘ 
anberaumt worben, welches Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird, 

Königöwalde, ben iſten April 1820. | 
Das Patrimontal s Gericht hieſelbſt. 


« 
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Bet dem unterzelchnet · n Yatrimonials@ericht iſt das In der Stadt Zullichau auf dem Wich: 
vofe, zwifchen bem Schloffe und dem adellgen Landhauſe belegene, von ber verwiltweten Frau 
Kriegesräthinn Bone bewohnte No. 9. Fol.49. bes Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 20040 Rthlr. 


3 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte fogenannte Freihaus nebft Garten und der demſelben anklebenden - 


pierwöchentligen Brau:Ge tigeit, welche letztere Behufs ihrer Abldfung zu Folge Eoittd vom 
ten September 18ır auf 317 Athir. 3 Gr. 6 Pf; gewärbigt worben ift, auf den Antrag ber 
daran zur Hälfte berechtigten Regiments » Quartiermelfter Ku pifchen Kredit» Mafle, Schulden 
halber zum Kauf geftellt und find die Bietungs » Termine * 

und Sten November d. J. jedesmal Vormittags um g Uhr in hiefiger Ute: Gerichtöftube, von 
benen ber legte peremtorifch iſt, angefegt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfählge Käufer werben 
aufgefordert, ſich in denenfelben zu melden und ihr @ebot abzugeben; ber Meikbietende hat ben 
—328 zu gewwärtigen, wenn nicht rechtliche Urfachen dies verhindern und müffen die bei Auf: 
nahme der Taxe etwa vorgefallene Fehler fpäteftend vier Wochen vor dem letzten Termine und 
—— — Die aufgenommene Taxe kann übrigens täglich In unferer Regiffratur einge» 
chen werben. 

Zullichau, ben aaften Ypril 1820. . 


Graͤſlich Tauengien v. Wittenbergiſch. Patrimonial / Gericht hleſelbſt. 


Eine Wind⸗Bock⸗Muͤhle, nebſt Wohnhaus, Scheune, Stallung, zwelen Gärten und bem 
Muͤhlen⸗ Berge, belegen nahe an Lippehne, foll auf den Antrag ber Mittwe und Ainder bed vers 
fiorbenen Mühlenmeifter Wegner theilungshalber dem Meiftbietenden dffentlich fell geftellet wer» 
den. Ein Termin fiehet auf den 6ten July d. J. auf unſerer Gerichtsſtube an. Kaufluſtige 
werden dazu eingeladen. Die Tare ift in unſerer Regiftratur und bei dem alihier aushängend?n 
Patent nachzufehen. 

Kippehne, den 2aſten April 1820, 


Köntgf. Preuß. Stadtgericht. 


—— 

Zu den diet jaͤhrigen Landwehruͤbungen ſoll ber Cuſtriner Kreis 28 Pferde und ber uſ 
Krei nach Wrieben a. d. O. und 7 ferne nach Franffurth a. d. D- auf 14 u 9 den, un 
da beabfihtigt wird, Die Geftellung diefer Pferde einzeln ober Im Ganzen in treprleft E 9 

‚ben, fo fordern unterzeichnete Landraͤthe Entreprenneuft auf, ihre beöfallfigen Bedingung in der 
ihnen einzufenben und, ſich auf den hierhber am Sten Mai Bormittags 12 Uhr zu Get NN enden 
Mohnung ded Herrn Bürgermeifterd Ziehmann abzuhaltenden gichtationd · Termine —* * 
io dann der Zufchlag der Entrepriefe ſogieich erfolgen wird, we die Entreprenmeuf 
belt nachwelſen — — den Bedingungen der Leiſtung nur einiger m. entſprechen. 

a n, ar €, 
Landrath des Ehflrinfäpen Areifed zu Ehftrin. Landrath debufiſchen Kreitt auf Sienertborf 


— — — — 


Auf Vefehl Hochldbl. gonigl. Regi eingefne mit Kie 
8 . gl. Regierung foll bie bei infterwalbebelegene eins 
aeg —ã —E —— * 88 Morgen 145 Withen ZI 
Z ’ ei 
Der Termin dazu ift auf en verfauft oder vererbpachtet werben. 
den 6ten Juni d. J. 
angeſetzt, und es werden alle diejeni⸗ en, wel Haufen ober I" 
tat find, dies Grundfthdt zu * 
Fire in en dated — —— FE Bormitsoge ir Gebotund I e⸗ 
tale des Königl, Fufligamts zu ginfierwalde abzugeben. Die 


Die Bebingungen find bei dem Unterzeichneten zu erfahren. 
Dodrilugf, den 26ſten April 1820. 
Königl. Preuß. Forfi-Infpeftion. 
Bod, 


Sin ber Nacht vom z6ften zum 27ſten April d. J. find dem 
Töpfe mit Aurtkeln und En el a r PHTBER BnHBgENEIr Dita liige 
Wer ben Thäter anzeigt, oder dad Geftohlene nachweiſet, dem wird eine angemeffene Belohs 
nung zugefichert, j i ’ 
Amt Marienwalde, ben zoften April 1820. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt hieſelbſt. 


In Zollen bei Soldin i. d. N. find 100 bis 150 Stüd Achte Merino- Zuchtfchaafe, In ihren 
beften Jahren und ohne erbliche Fehler, zu verfaufen. Sie Fonnen jederzeit befchen und fogleich 
"mit der Wolle überlaffen werben. 

Am räten-Mai c. follen fie In Abtheilungen von 10 Sthd dffentlich verfteigert werden; 
SL Stud Achte Bocklaͤmmer, im Dezember vorigen Jahres geboren, werden mit zu Kauf 
geſtellt. 

Zollen bei Soldin i. d. N., ben roten April 1820, 





Der Lanbrath v. Brebom, 


Die felt 1803 alfjährig zu Cunersdorf bei Wrießen a. d. O. abgehaltenen Verfteigerungen 
von Merinos: Bbden und Merinos: und Metisichaafen, wird auch wiederum 1820 im Junus 
nach dem Berliner Wollmarkt fiatt finden, und werden 140 Stuͤck Merinod: Bbde, 1819 ges 
boren, zum Verfauf fommen; die Zahl der zu enfbehrenden Schaafe kann jet noch nicht bes 
ſtimmt werden. Diefe Zahl und der Tag der Auftion wird während bed Wollmarkteö zur rechten 
Zelt noch näher befannt gemacht werden. | 

Da indeß im April und Mai vd. J. mancher Begehr fchon geäußert warb nach bewollten 
Böden, und einzeln oft Liebhaber fid) fanden, fo folen auf dem Vorwerk Horft, obnweit Neu 
Xrebbin belegen, wo ein Theil der Cunersdorier Merinoss Heerden weidet, aus jreier Hand 
In der Wolle verfauft werden, jeden Tag vom 23ſten April an,gı Stud im jahre 1817 geboren, 
22 Stück im Jahre 1818 geboren, 63 Stk Bode in Summa zu 4 und 5 Friebrichöb’or, wo⸗ 
don die meiſten in den Heerden des B. ſitzers geſprungen haben. Auch finden ſich in und nahe 
bei Horſt jungeBullen u. Zuchtſchweine zu beffinumen Preifennad Stärke und Alter aus freier 
Hand zum Verkauf gegen baare Bezahlung an den in Horſt wohnenden Verwalter Stabenow, 


Dater, 








Haus: und Handlungs Verkauf, | 
u Rbni ; nigl. Saͤchſiſchen, 3 Meilen von Dresden, ift ein maſſives Haus 
Eh ergehen Definplicher fehr nabrhaften MaterialHandlung mit den vorraͤthl⸗ 
* Waaron, Veraͤnderunashalber ſogleich aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belieben 
ich baldigſt bei der Kaufınanı E. G. Beder Ww. dafelojt zu melden, 





f i ich das 
® iniae Abelaefinnte Menſchen das Gerlichf zur verbreiten gefucht, ald hätte ich bi 
f either bericbene Guftäft N Uormacher? aufgegeben. Da dies aber Eeinedweges ber Ball if, 
fo findeich mich veranlafit, meinen refp. Gonnern hiermit anzuzeigen: Daß Id nad), wievor, bie? Ge⸗ 


ſchaͤft fortfegen u. gewiß bemuͤht jeyn werde, das we geſchenlte Zutrauen ferner irn 


/ 
— 
— — —— — - 
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Derglelchen Geruͤchte aber, bie blos von ſachunkundigen Leuten ober fogenannten Pfufchern 
ihres Vortheils wegen verbreitet, fernerhin feinen Glauben beizumeffen bitte, 
Driefen, ven iaten Ypril 1820. 
Boltzmann. 








Der mir entnommenen Welde wegen, muß ich melnen Schafbeſtand verringern; Ich Diet 
daher fowohl Mürter ale Hammel von allen Sorten, auch Laͤmmer beiderlei Geſchlechts, Mt: 
edelted und ganz gefundes Vieh hiermit zum Verlauf an, Da ich nicht alte Sorten babe, f 
Iaffe ich ven Käufern die Auswahl von ſammtlichem Vieh. Nachfragen erbitte ich mir freis 

Altrau bei Galau in der Nieder» Laufig, ben 28ſten April 1820. ‚ 

Dort, Pachtindaber, 


Ein Haus, welches ſich zu einer Material: Handlung fehr gutelgnet, ober auch ſehr gut alt 
Gaſthof benusgt werden kann, fichet aus freier Hand zu verkaufen in ber Rebufer Vorſtadt No: 3. 
Frankfurt a, d. O., den 2bſten April 1820, 
Der Uhrmacher Lange 











Das meinem verftorbenen Manne geſchenkte Zutrauen hat In mir die, Hoffnung erregt, ba} 
ich im Stande fein werbe, bei gleichbill'ger un» prompter Bedierung, mic) im dieſem * 
zu erhalten und das Gewerbe mıined Manues fortzuf.gen, Indem ich Died hiermit anzeg J 
ch ergebenft mich, fo mie bisher mit meinem Manne geſchehen, auch noch ferner mit Aufträgen 
zu beehren, und der billigen und prompten Bedienung gewärtig zu fein. 
Zrankfurt a. d. D., den 27ften April 1320. 
"Die verwittwete Schneidermetfter Beder 


— — 

Ein tuchtiget Ziegelbrenner findet ſogleich auf dem Gute Aeben, bei Droffen, ein vorthellhaſ⸗ 
tes Unterkommen. 

— — 77 14 rt 

Ein, nahe bel der Stabt Sorau gelegened eumbliches und holzreiche® Rittergut * 
erbauten herrſchaftlichem Schloſſe * a guten Aaerbau, SUSE ige 
ferei, Branntweinurbar und ſchoͤner Jagd, fteht chne Anfhlig zu verkaufen. 16h —* 
erfahren den Namen bed Gutes und Bedingungen des Merkaufs in dem Gall, wenn ei 
ged befehen wollen, bei bem Stadt: Richter Schmidt In Sorau. 

Sorau, ben a6ften April 1820. 


— — — — 
Kermin en Verpachtang der Bellfauer Koppel» Nieder Jagb if der Leitattent 


2; ben aten Juni d. 3.“ 
Nachmittags um 2 Uhr, in meiner Wobnung — weiches hiermit bekannt gemacht weh 
Forfinfpeltion Sorau, den agfien April 1820. Meier 


— — 
ae NE 

a arnmannfchen Buchhandlung in iſt zu haben: 

n Gele ent Recbenbuch für —— — Ed Mechnungsbeamte, fo wie * 
* a Pan Geldgefchäften zu thun haben, Herausgegeben von Fohann pillipp © 
Aenderg/ 8, äeiprs / bei Gerhard die iccher d.3. 2818. Preid 1 Rtht. gung 


Fa 
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Junge Kaufleute und beſonders auch angehende Rechnungsbeamte werden In dieſem Werke 
ein fehr zweckmaͤßig bearbeiteted Handbuch finden, das in —* und mit der dem Verfaſſer 
eigenen Deutlichtelt Dazu dienen wird, jedes voriommende Gefdyäft mit der größten Leichtigkeit 
und Sicherheit zu berechnen. Aus dem kachftehenden Inhaltsverzeichniſſe wird ſich der Werth 
und die Brauchbarkelt dieſes Rechenduchs am beften beurtheilen Laffen. 

1. Abſchn. Zinfen und Discont. II. Abſchn. Verjebledene Arten der Berwechfelung der Müns 

en. II’. Abihn. Das Noͤthigſte iber Wechielbriefe, IV: Abfehn. Erklärung und Berechnung der 
echfelpreife. V. Abſchn. Wechielberechnungen mit Unkoften. VI. Abſchn. Arbitrage: Rechnuns 
gen. VIL Abſchn. Ueberſicht der Rechnungẽmuͤnzen VILT. Abfchn. Berechnung der Tara und 
bes Gutgewichts. IX. Abſchn. Ravatt und deffen Berechnung. X. Abfchn. Fracht und Spefenbes 
technung. XL Abſchn. Waarenpreis- Berechnung. XII. Abfchn, Ueberficht der Längenmaaße, 
Getreldemaaße und des Handelsgewichts. 


Im Induſtrie⸗ Comptoir in Leipzig iſt erſchlenen und in der Darnmannſchen Buchhandlung 
in Zůllichau zu haben; Sl 
„Aphorismen über die Krankheiten bes Uterus und ber Ovarien, zur Würdigung zweier vom 
m Ar. Hoft. Oſiander in Leipzig unternommtenen Operationen von Dr. und Profeflor J. Ch. G. 

„Joͤrg.“ 8, broch. 20 Er. 


Gotha In der Henningsfchen Buchhandlung Ift erfchlenen und zu Zullichau In ber Darn⸗ 
mannſchen Buchhandlung zu baben: 
„A. Gebel, Vicepräfiventen, der Academie gemeinnuͤtziger Wiffenfchaften zu Erfurt ıc. Weltan: 
„fichten mit naher Beziehung auf Preußen. 
Inhalt, Preußens Zufunft; über das Ideal einer volfommnen Regierung; Blicke auf bad 


keben der Staaten; fromme Winfche für Preußen. 


« „It ber Darnmannfchen Buchhandlung in Zuͤllichau ift zu Haben : 

„Neue Anſicht über den merkwürdigen Naturbau der Kometen und befonder& derjenigen von 
mit: und 1819, wie auch fiber die Befchaffenheit ihrer Bahnen, und die einftige Zerftdrungds 

‚art unfered Wohnorts von denfelben.“ ate verbefferte und vermehrte Auflage, 8. Leipzig, 
bei Gerhard Fleiſcher 1820. Preis 16 Or. 

Diefes Werk erfchlen zuerft ald der große Komet von 1811 bie Augen fo vieler Befchauer 
auf fi) zog. Es erfcheint jetzt ſchon zum 2tenmal, vielfältig bereichert ſowohl als berichtigt. 
Wer ſich über En tſtehung der Kometen nicht nur, fonbern ber Weltförper hberhaupt, ber Bau 
und Natur der Kometen, ibre Lıchtbüllen, Schweife, Bahnen, Umlaufszeiten, Entfernungen, ja 
felbft über bie Möglichkeit der Zerftdrung unſers Erdballes burch einen Kometen u. bergl. gründs 
lich unterrichten will, wird bier Alles leicht und verftändlich fhr Jedermann von dem ſcharfſinnl⸗ 
gen Herra Berfaffer au geinandergefegt finden. Es verftehet fih daß aud auf bie nad) 1811 ers 
fdienenen, von wenigen nur gefehene Kometen, bifondere Ruͤckſicht genommen ift, 








aufleute und Rechnungsbeamte. 
Anzeige für & J sämmtlicher Reiche, Länder und Oerter aller 


» Taschenlexicon der Nechnungsmünzen - N 
; . bst Anzeige ihres Werthes in Conventions- und Preussischem Cou- 
he ee n sen von J H. Gerhardt.“ g. Leipzig, bei Gerhard 


„rant, nach alphabetische Dt 5 ı Rthlr 
„Flei ũůñ enpreis a 
it efem — —5 ein wahres Bebfrfniß war, hat Herr Gerharbt, Ochels 
mer Ober: Staat# - Buchhalter in Berlin, nicht nur der merkantilifchen Welt, fondern allen gebils 
beten Menfchen ein fehr angenehmes Geſchenk gemacht, Die Einrichtung deſſelben it ſo —— 


s 
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daß ein Jeber, ber ſich von Irgend einer vorkommenden Rechnungamänze näher unterrichten will, 
folche nach dem Alphadete auffinden kann, wobeidann folgende Punkte —— werden: 1) in 
welchen Ländern und Derteru dieſelbe gangbar ift; 2) wie vlellStucke davon auf ein Ganzes gerech⸗ 
net werden; 3) die Anzahl von Stüden, die auf eine collniſche feines Silber Mark geben mit bel⸗ 
gefuͤgten Logarithmen: 4) der Silberwerth von I Stud’m Gonventiond 20 Guldenfuß, na The: 
lern, Grofchen und Pfennigen, (beide letztere auch zugleic) als Kreugerberechnet) ald auch im Preuß. 
Gour., ebenfalls in Thalern, Grofchen und Pfennigen. Die Vorrede ift wegen den darinn ın tges 
theilten Nachrichten über die Entftehung des deutſchen Münzwefend und ber nach und nach auf 
gefommenen verfchiedenen Benennungen, Pfund, Mark, Gulden, Thaler, Grofhen, Sch-Tinge! 
fehr Iefenswerth und belehrend, und beweiſt das Herr ©. aus den beften Quellen gefhöpft hate 
Druc und Popter endlich laffen, bei dieſem oͤbenswerthen Unternehmen nichtö zu wuͤnſchen übrig, 
Opiges Ift in der Darnmannifchen Buchhandlung In Zuͤllichau zu haben. 


* 








Sur Juriſten. * 
* en. ee Im Leipzig ift erſchienen und In ber Darnmannſchen Buchhandlung 
n Zhllichau zu haben, R j 
„Meber die Rothwendigkelt und Einrichtung einer colfegialifchen und öffentlichen Rechtäpfegt N 
„peinlichen und bürgerl chen Sachen ohne Gefi chmwernengerichte, unter befonberer Rüdficht 
„auf Preußen und Sachen, mit einigen Bemerkungen fiber die Gebührentaren, Werzüge u 
„Bereinbarfeit beiver Lande.“ Leipzig 1819 Preis 16 ®r. i Lel⸗ 
Der Verfaffer diefer intereffanten Schrift iſt ber Meinung, baß die Rechtspflege micht w * 
tung einzelner Beamteter, ſondern nur Juſtiz⸗Kollegien anvertraut werden uſſe, und be He 
ee durch Aufzählungen der Mängel und Gebrechen der Rechtöpfleger it 
jest beſteht. r 
Sehr anzlehend fhr Zuriften und Nicht-Zuriften lſt die Darftellung der Verzuͤge und ber - 
traftirenden Mängel, DE * den rende in Preußen und Sachſen aushebt, 10F 
durch er die Nothwendigfeit einer ungezwungenen Deffentlichfeit der Rechtshaͤndel ableitet. 


Taſchen⸗-Ausgabe des Calderon. 
In unſerm Verlage, ſind ſo —— Gab durch alle Buchhandlungen zu haben: 
„ — del celebre Poeıa espannol. D. Pedro Calderon de la Barca. 
16. mit 4 Kupfern. ö 
Dirfe — Theil unferer Bibliotecaportatil de Clasicos espannolesbilbenb, AN 
hält die vorztiglichften durch Verdeutfchungen ſchon bekannten Stüde diefed berühmten 7. fi 
fie wurde unter ber Aufficht eines gelehrten Kennerd mögl'chft correkt abgedruckt un 78 
auch durch bie niediche Form, nicht weniger durch ben niebrigen Preis (denn biefe 4 WARNT, 
Eoften roh nicht mehr al8 ı Rthlr. To Or. und fauber brochirt nur ı tbIr, ı6 Gr.) allen Inbet 
. rg Calderons Biographie iſt dem —— — — 
‚rnegmen Beifall, fo folgt ng von 4 Baͤndchen batdig > 
„ Zridau, im — Pole — ate Sammlung von 4 eprhder Schumann 
( In Zullichau bei Hrn. Darnmann. ) 


” — — — — 

— di Ks allgemein faßliche Betrachtungen uͤber bad Weltgebaͤude. Roh ver 
a dungen. 2te vermehrte Aufl. 8. j 
er Seife Find, mit einen, a nlabl erreichten Popularität, bie Lebren un en 

Xen N kungen ver Himmeldfunde entwidelt: fo, daß auch Ungelehrfe, ohne matbemastfebe 

D ee Inhalt mit Erfolg —— fdnnen. Ein lebhafter ie ban⸗ 
her N 

giehenzen, ald nlıf Ben —— Gegenſtandes der Naturbeſchreibung zu ein 


In der. Hoffmannſchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. O. fur z Rthlr. zu haben. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 19. des Amts+ Blattes 
ber Königlich Preußifchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder - 


Ausgegeben ben 10ten Mai 1820. 





HMiserer Beſtimmung zu Folge fol das Forftmeifter-Etabliffement In Garz'g verkauft oder 

vererbpachtet werben, Daſſelbe befteht aus einem maffiven bequem angelegten Wohnhaufe, 

einem Kleinen fogenannten Fägerhaufe von Fachwerk, welches zugleich zum Wafchhaufe einges 

richtet If, einer Scheune nebft Wagen: Memife und Viehftall und einem Pferdeſtall ebenfalls 

= — und mit Ziegeln gedeckt und an Grundſtuͤcken gehören dazu exc!. der Bauſtelle von 
uthen: 


1) ein Obfigarten von . . . . ı Morgen 
2) ein Achterhoff von . . . ’ 6 — 140 QRu 
3) eine Wiefe von . £ ö f . ) 6 BE — Ze 
4) ein Ethd jet dazu gelegtes Forftland, welches jedoch erft 

durch Rhadung urdar zu machen iſt, incl. 2 Morgen 

»6 ARuthen unnußbarer Flaͤche . . 35 — 6 — 


überhaupt 65 Morgen 21 QRuthen 


welden auf erlangen des Erwerbers noch 5o Morgen zu Aderland geeigneter Forftgrund zuges 


fügt werben follen, 
Der Kicltationd:Terzain, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Erwerbsluſtige eingeladen 


werden, wi 
„am 2yſten Mal d. J.“ 
durch den Departements⸗Rath auf dem Amte Carzig abgehalten werben, wo auch bie Veraͤuße⸗ 
rungd:Bebingungen 14 Tage vor dem Termin eingejehen werben koͤnnen. 
Frankfurih a, d. D., den 12ten April 1820. 
Konigl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 








Es foll das In dem eine Stunde von ber Krelöftabt Guben entfernten Dorfe Schenfenborff 
fehr angenehm belegene Kdnigl. Amtshaus mit ben Dazu gehörigen Nebengebäuden und Ländereien, 
welche leßstere in einer Wiefe von 5 Morgen und in einem mit tragbarın Dyftbäunen bejegten 
Garten von 5 Morgen 6r ON. Flächeninhalt beftehen, desgleichen bad Recht, mit 4 Stüd 
Rindvieh und 4 Stud Schweinen in ber Gemeinehut mit vorzutreiben, die von dem Amte 
zeither benutzte wilde Fifcherei innerhalb des Amtebezirks auf der Neiffe, der Maske, dem Wer⸗ 
der-$luß, und in den Lachen bei der Gaftrofer Dr und die dem Auite zugehdrigen zwei Kirs 

in Dem au 


. * D 
chenſtaͤnde in der Kirche zu Schenten er, ofien Mai d. 3.4 ie 


im Awmtshauſe zu Schenkendorf angefegien — im Wege der Licitation an = a R 


4 


hietenben zum Eigenthumsrecht veräußert werden. Es werden daher zahlungs: und befiunges 
fähige Kaufluftige eingeladen, fich in dem Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Die Licitations: und Beräußerungdbedingungen, fo wie der Beräußerungäplan, fonnen 14; 
Tage vor bem Termin ſowohl in der Domainen= Regiftratur der unterzeichneten Kbnigl, Regies 
zung, ald in ber Regiftratur des Amts Schentenborff eingefehen werben. 

. Sranffurty a. d. D., den zıften April 1820, 


Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. | 


RE SF TEE 
Aufden Antrag des Kaufmanns Karl Ritter zu Landsberg a, d. W. mwerbemalle biejenigen, 
welche die angeblich verloren gegangenen Dokumente ald: ; 
2) einen Neumärfifchen Interimöfchein Litt. A. No. 406, Über TOo-Rtälr. Kapital mit 4 Pros 
zent Zinfen d. d. Ehiftrin den 22ſten April 1807 und dd 
2) einen dergleichen Litt. A. No, 3796. fiber 5oo Kthlr. Kapital mit 45 Prozent Zinfen d- 
Eüftrin den agften Dezember 1807. ‚ onbaber eis 
im Händen, ober baran ald Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand» ober fonftige Briefö: Zube . 
nige Unfprüche zu haben. vermeinen, hieidurch vorgeladen, ihre Rechte innerhalb 3 Monaten U 
fpäteftens in dem, auf u is 
ben 12ten Juli 1820 
vor dem deputirten Referendarius Kaßmann auf dem Königl. Ober : Landeeger cht Hieelbf * 
gefetzten Termine nachzuweiſen und geltend zu machen, wibrigenfaßs dieſelben bei unter * 
Anmeldung und beim Ausbleiben im Termin mit ihren etwanigen Anſpruͤchen präflubirt, tionde: 
deshalb ein ewiges St:lfchweigen auferlegt, und nad) erfolgter Ableiftung des Manifeſta 
Eides dieſe Dokumente mortifizirt werden follen. 
Sranffurth a. d. D., den zıften März. 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht. 


— — — — Oderbruche⸗ 
Sin Srentmamı von Piperfhe Gutöantheil In Mathfoc, Ehftriner 
—— Eliſtriu und Ka ſo weit er Dber, 25 Meile von Grantfurte z — 
so Dulen von Vrelen entfernt, deſfen jaͤhrlicher reiner Ertrag nad) einem gerichtlichen trag 
von Maͤrz d. J. auf 1276 vithir. zr Gr 10 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf ben opannid 
Bormünder, dir miinssennen Hauptmann von Iiperfihen Erben auf 3 Jahre, * Gärten a 
d. 5. ab, net ollen dazu gehörigen Wohn: und Mırtbfehaftägebäuden, Yedern, 
Schäferei-Nugung, dem Meiftviethenden verpachtet werden. lchem fich bie 
Herzu ift ein Zermin-auf „ven zgiten Mai d. J. anberaumt worben, In we 2* 
Pachtlufiigen auf dem hieſigen Konigl. Dber- Landesgericht vor beat Deputirten, — — 
Gerichts: Uffeffeffor Winfe zu melven, und unter den Im Termin näher befannt 83 hmigung 
Bedingungen ihre Gebote abzugeben, und gegen dad Meifigebof, mach erfolgter DENE 
beö: hiefigen Kbnigl. Pupillenz Kollegil, den Zufchlag der Pacht zu ‚gewärtigen haben, 
Sranffurth a, d. O., den aıften. März 1820. 


König. Preuß. Pupillen⸗Kollegium, 


Das vom Erbpächter geller d Eheleuten vertaufte, zu NarDiir 
—— hg ie belegene a and aan do Berry * vwovon jährlich —8 
Bletung 8 Df. Sanon gegeben wird, fell Schuldenhalber Bffentlich verkauft werden, 

* „auf den 28ften April, 22ften Juni, und ızten Ausuſt d 3.7 m 
ibeöimal Wosukfag® 11 Uhr am Mate Badener angefegt. Der lege. leer Kerne IT 





PORT er 


emlorlſch, und werben nach bemfelben Feine Gebote mehr angenommen, Das Gut ii 
905 Rtlr. 6 Gr. 8Pf. nach Abzug der Abgaben, die darauf befindlichen Gebäude auf ee 
our. abgefhäßt, und koͤnnen die Zaren tin Amte Sachfendorf und Wollup eingefehen werben, 

Zugleich werden alle unbefannte Real-Gläutiger vorgeladen, biß zum leßtern Termin ihre 
Unfprüche geltend zu machen, weil nach demfelden darauf feine Rüdficht weiter genommen, 
vielmehr die nicht gedeckt werbenben Forderungen auch ohne Production der Documente geldfcht 
werben werben. i 

Ehfirin, ben zıften Februar 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz Amt Sachfendorf. 


Da zu bem Bermdgen des biefelbft verftorbenen Kaufmann Fobann Ehrenfrieb Kaptitz, 
welches theils in ber Auctions-Loofung der von dem Verſtorbenen hinterlaffenen Kaufmannds 
waaren und Effecten, theild in den noch außenftchenden Forderungen deſſelben befteht, wegen 
Unzulänglichkeit zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Gläubiger, und wegen Uubefsuntfchaft der Erben 
bes Verftorbenen auf den Antrag bed Verlaffenfhaftd:Euratord des Juſtiz Comnırffair Schröter, 
biefelbft Eoncurs erdffnet worden tt, fo werden alle diejenigen, welche Anſpruͤche an die Kaptitz⸗ 
ſche Maſſe Haben, hierdurch aufgefordert, In dem anberaumten Ziquidationd-Termine 

„den gten Juny 1820. 
vor blefiger gewöhnlicher Ganzlelftelle perfdnlich, oder Durch zulaͤßlge gehörig legltimirte Bevoll⸗ 
Fr wozu ihnen bie Juftizkommiſſarlen ver Dr. Grigner, Oretfel, Fruchbuß und Feßuer 
biefelb vorgefchlagen werden, zu erfiheinen; und ihre Forderungen nebſt Beweldmitteln anzu⸗ 
geben, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen an bie Maffe prächudirt, und Ihnen deshalb auch 
ein ewiged Stillſchweigen gegen bie fibrigen Ereditores auferlegt werben würde, 

Sorau, den ı2ten Februar 1820. ' 

Koͤnigl. Preuß. Kanzlet allda. 


Die zu Lauchflädt, Friebebergfchen Kreiſes belegene Nahrung ber Bauer Grewatfchen 
Eheleute, auf 520 Rthlr. ewiırdigt, fol -Schuldenhalber in termino ben I7ten Juni d. J. auf 
ber Gerichtäftube zu Sauchftäpt Öffentlich verfauft werden, wozu Kaufluflige mit dem Bemer— 
fen, baß die Taxe bei dem unterfchriebenen Zuftiziarius einzufehen, eingeladen werben, 1 

Woldenberg den 13ten April 1820. 

Das Patrimonialgericht zu Lauchſtaͤdt. 


Die dem Schneldermeiſter Johann Braunow gehörige zu Zäderid belegene Neublibnorſtelle, 
welche At iſt, ſoä am 27ſten Mai Vormittags 
zu 282 Rthlr. 3 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtz —— vertauft, und wenn nicht be 


"IT Uhr im Schufgengericht dafelbft Schuldenhalber mei 
fondere Umftäne nn Arsch machen, fofort zugefblagen werben, Die Tare kann 
In unferer Re iſtratur täglich näher nachge chen werben. 

Amt Grüneberg I, d,N., den 16ten März 1820. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


en un 

Das d Ä terfelbft In der Nikolal- Straße llegende Wangegebäube, 
welches een gestrioe Seat rg Eltner zu Ehftrin unterm 16ten Septbr. a. * 
ef enommenen Tare auf 544 Rtblr. ana dt Ift, fol Im Wege der freimilligen Subhaftation 
—— en ge und c. Vormittags um ro Ur” 

wuf ber GSerichtsſtube bes Stadt» Gerichts — wozu Kaufluflige mit dem — 
2 
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geladen werben, daß der Zuſchlag an ben Meiftbietenden tur mac) erfolgter Genehmigung ber 
nigl. Regierung zu $ranffurt$ a. d. O. erfolgen darf, Die Tare kann täglich In ber Regſira⸗ 
tur des Stadt: Gerichts eingefehen werden, 
Köuigöberg I, d. R., den ıgten März 1820, 


Königlich Preußifhes Stadt Geridt. 


Auf Antrag der Erben foll das zum Nachlaß des Schifferd und Buͤdnerẽ Haaſe gehörige jt 
Ketſchendorff belegene Buͤdnerguth, welches an Gebäuden, 2 Morgen Forftland und 2 Gärten, 
auf 398 Rehlr. abgefchägt worden iſt, theilungshalber öffentlich verkauft werden. Hlerzu haben 


wir einen Termin 

„auf ben 16ten Mai 1820 , 
auf blefiger Amtsgerichtsſtube anberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werben, ſich in 
dem Termine einzufinden, ihre Gebote zu thun, und zu gewwärtigen, daß dent Meiftbiethenben mit 
Konſens der Erben der Zufchlag ertheilt werben fol, 
Beeskow, ben 13ten April 1820, 


Königf. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Die völlig fepartrten Kirchen» und Pfarr» Ländereien bed unwelt Möncheberg belegenen 
Dorfs Jahnsfelde ſollen am roten May d. J. Vormittags um LI Ubr auf ber ——— zu 
Fahnsfeide meiſibietend vererbpachtet werden. Sie liegen an ber Kunftftraße von Muͤnchebetz 
nach Cuͤſtrin und es beftehen j * 
a) die Kirchenlaͤnderelen In 98 Morgen 112,5 AR. inelufive 6 Morgen 4675 OR. elnſchi 


gen Wieſen < i r 
b) die Dfarrlänbereen in 256. Morgen 20,5 IR. incluſive 18 Morgen 139,5 IR. einfehhr 
gen Wiefen, f 
Sie Unfehldge find bei dem unterzeichneten Gerichte, fo wie bei bem Herrn Superintr 
denten Noak zu Müncheberg einzufehen. . 
Wriegen a, db, DO, den zten April 1820, 


Bon Pfuelſches Patrimonial -Gericht zu Jahnsfelde. 
een — 


OR 
Es foll der Kirchen -Ader zu Schdnwalde bet Zielenzig, welcher and „6 Morgen 170 Ir. 
sen Magdeburgiſch Maaß beficht, Sen wovon ber — Anſchlag einen Gag Bon 
9 Gr. 10 Pf. ergiebt, mit Genehmigung der vorgeſetzten Behbrde In Erbpacht an den 
thenden aufgethan werden, Es iſt hierzu terminus —— en " 
den töten Zuni d. J. Vormittags 11 Uhr ‚ 
—— herrſchaftllchen Hofe in — Se wozu Pachtluftige siermit — 
se a Anfchlag und Bedingungen Fönnen bei den? unterzeichneten Zufitiario un 
rl gertlipen Hofezu Schbnwalte eingeſehen werben. 
ndsberg a. d. W., den 16ten März 1820. 


Das Patrimonials Gericht zu Schoͤnwalde. 








Mit Genehmigung Eines Könige. Hochprei t8 folfen bie, belm bie 
31. Dber- Lanbedr Gericht fi « 
Den — und — — unbrauchbaren ten, In. fünf Centn 
pier beſtehend, unter der Bedingung: folche zu vernichten, in.einzelnen Centnern 
a4 


am 2often Mai t. J. z ou⸗ 
⸗⸗ um 10 Uhr, an ben Meifibletenden, gegen fofortige Bezahlung In Mingenbert un 


TER nn ar ei 
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rant, verfauft und nach eingehofter Approbation zugefchlagen werben, weßhalb wir Kau fluſtige 
hlermit dazu einladen. 
Peitz/ ben 25ſten April 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtlz ⸗Amt und Stadt ⸗Gericht. 


Auf Befehl Hochlobl. Konlgl. Regierung ſoll die bei Finſterwalde belegene einzelne mit Kle⸗ 
fern beſtandene Forſt-Parzelle, die Schäfereiheide genannt, von 88 Morgen 145 ARutyen Flaͤ⸗ 
chen⸗Inhalt, dem Meiftbietenden verkauft oder vererbpachtet werben, 


Der Termin dazu iſt auf 
\ ‚den 6ten Jımi db, J.“ 


angeſetzt, und ed werben alle diejenigen, welche geneigt find, died Grundſtuͤck zu kaufen ober im 
Erbpacht zu nehmen, aufgefordert, an dem bemerkten Tage Vormittags ihr Gebotund ihre Erz 
Märung in bem Lofale des König!, Zuftigamts zu Finfterwalde abzugeben. 

Die Bedingungen find bei dem Unterzeichneten zu erfahren, 

Dobrilugf, den 26ſten April 1820, 


Könige. Preuß. Forfl»-Snfpektfon- 


Bon dem unterzeichneten Gerichte iſt die bierfelbft au bem Drage Strohm belegene Schloß» 
Mühle, befichend aus vier Mahlgängen. und eines Lohgange, Imgleicyen einer Schneidemühle, 
wovon dad nutzbare Eigenthum dem Mühlenmeifter Johann Gottlob Miller ald Erbpächter, 
bad Dbereigenthum dagegen ber Schloßherrfchaft zuſteht, mit der gerichtlich Fommiffarifchen 
Zare ber 3509 Rthlr. 14 Gr,, Schulbenpalber zum Öffentlichen Verkauf geftelt, und find die 


Biekungätermine auf 
’ s x, „ben ı5ten Dal und ı5ten Zuli d. 3. R 
in ber Dienſtwohnung des Gerichtshalterd, Burgrichters Weiland zu Neuwedell, terminur 


perentorius aber auf 
„den aıflen September d. J.“ . 
bier In Felfenburg an gewähnlicher Gerichtöffelle auf dem Schloffe angeſetzt worden. 
Kaufluſtige werben daher aufgefordert, In biefen Terminen zw erfcheinen, und hat ber 
— * „falls nicht rechtliche Hinderniſſe ein anderes nothwendig machen, ben Zuſchlag 
zu gewärtigen, 
Die Taxe iſt uͤbrlgens dem Aushange an ber Gerichtsſtelle belgefuͤgt, und Fann auch bei: 
dem Gerichte eingefehen werden. j 
Schloß Zalfenburg, den often Januar 1820, 


Das Schloß, Gericht: zu: Falfenburg.. 
der rau Generalin Gräfin Tauengien von Wittenberg gehörigen; 


ration ftehendem Gute Blumberg, wird: 
em mit dazu gehörigen volftändigen Utenfilien, vom’ 





Auf dem Ihro Ercelfenz 

und zur Zeit unter ritterfchaftlieber 

1) Re —— Brau und Brennerei, 

Ijten ic,ab: . j ! 

2) die ——— auf dem Mittelvorwerl welche den Sommer uͤber im Wald⸗ 

vorwerk ſteht, und 70 Stud Nutzvieh zaͤhlt, vom 4ten Jullc. ab vfftntlichen 

Pachtlod. Es wird daher Terminum zur anderweitigen Verpachtung im Wege ber fen 

Licitatien auf den 15ten d. M. Vormittags um to Ubr, hier in Llebthal angeſetzt, und ſo ers 
Abhaltung deſſelben, mit den Meift und — —— ——— —— der Genehm 

gung einer Hochlbbl. Ritterfchafts: Direktion, ontraft abgefchloffen werden. 

Die Parht: Bedingungen, Fhnnen vom Bten d. M. an, ſowohl hier, ald in. Blumberg _ 
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nen Angelde, zur Steperflellung felned Licitums in Termino verfehen muß. 
Liebthal, ben 3ten Mai 1820. 2 
Der ritterfchaftliche Departements Rath des Sroffenfchen Kreifes. 
von Homberg 


Sequeſter Herrn Rande eingefehen werben, wonach ſich auch jeder Leitant neit einem angemeſſe⸗ 





Bon dem Patrimonial Gerichte zu Frauendorff iſt die zu ** belegene, dem Mühl 
Meifter Funker zugehdrige Wintmühle nebſt Zubehdrungen, welche nad) der in ber hiefigen Rs 
giftratur einzufehenden gerichtlichen Taxe auf 2287 Rthlr. 19 Gr. 10 P'. abgeſchaͤtzt worden iſt, 
auf den Antrag des Amtmann Ganfauge, im Wege der Execution wegen rhftändiger Mühlen: 
pächte sub basta geftellt, und find bie Bletungs- Termine auf 
„den ı6ten Junl, ben ı5ten Juli, und ben ıgten Auguft o. 

Vormittags um 10 Uhr.auf der hiefigen Gerichts: Stube angefeit worden. ” 

Es werden daher diejenigen Raufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu feiften vermdger, 
aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten peremtoriſchen Termine ju melden, ihr Gebot abzuge: 
ben, = den Zufchlag an den Meiftbietenden, falls nicht rechtliche Umftände folchen verhindert, 
zu erwarten. 

Reppen, ben 2gten April 1820, 


Jen 5 

Bon dem Baron von Frauendorffſchen Patrimonial Gericht it bie zu Obrik be! en 
a. d. D. belegene, den Muͤhlen⸗ Meiſter Korgefchen Eheleuten zugebdrige Windmühle, bie Dohm⸗ 
nlıble genannt, nebft Wohngebäuden und Zubehbrungen, welche nach der gerichtlichen ar = 
1296 Kthlr. 7 Pf. abaefchätt worben ift, auf den Antrag des Antmann Ganfauge br J ds 
Erecution wegen rıdftändiger Müplenpächte sub hasta geſtellt, und ber peremtorifche Bi g 
Termin auf . 
Vormitta * us fer G > sen * — stgefegt worden. 

gs um 10 Uhr auf der Gerichtd » Stube hlerſelbſt ange 

Es werben baher diejenigen euflaft en, welche annehmliche Zahlung zu lelſten —2 
aufgefordert, ſich in dieſem Termine zu —* ihr Gebot abzugeben, und nad) erfolg rechtli⸗ 
ũgung ber Greditoren des Zufchlags an den Meiftbietenden verſichert zu —— 
che N eintreten. d 

eVerkaufstare Fan in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werben. 
Reppen, den 29ten April 1820, — 





—— "per verwlitwe⸗ 
Bon dem Patrlmonlal Gericht zu —— iſt die zu Groß Rahde belegent, ach ber In ber 


ten Mühlenmeifter Junker zugehdrige Windmühle neb ubehdrungen, melde M n 
biefigen Regiftratur — Nahen —— — — Rthit. 8 Or. abgeht a 
Wr auf ben Antrag des Amtmann Ganfauge im Wege ber Erecution wegen rlichftändiger 
pächte sub hasta geſtellt, und find die Bietungs » Termine auf u 
jedet „den isten Zunt, den 17ten Jull, und ben i7ten Auguſt c. 
edes mal Vormittags zo Uhr In der hiefigen Gerichts: Stube angeſetzt worden. un 
Es werden baher diejenigen Kaufluftigen, welche —— Zahlung zu (een tabzuge® 
—— ſich fpätefteng In dem lebten peremtorifchen Termine zu melden, ihr Gebe —* 
ben, und De6 Zufßlagß an ben Meifbietenben, fa nuht rechtliche Hinderniſſe eintreten, 


Meppen, den ayten April 1820, 
Uuf dem unter sitterfhoftlicher Werwalkung fepenben Gute Pigerwit, Soldinſchen * 


8 pe en EI PAPD 


— 


_— 164 v 


bel Pyrig In Pommerm, follfogleich eine neue Scheune aufge 
dernden überlaffen werben. Hiezu habe ich Termin, re bant, und der Vau dem Mindeflfors- 
des Vormittags um 9 Uhr in dem 2 —* ae 
orm "in a en Haufe zu Pißerwi 
Bauluftisen zu bemfelben mit bem Bemerfen-biemit et = an —— —— 
ben, ber für die Erfüllung felner Pflichten eine angemefjene Boͤrgſchaft zu leiften Im Stande if 
Dietcherlaffung bep — nach eingeholter Genehmigun ber Hochloͤbl. Neumaͤrk. Ritterfchafto⸗ 
en aigen wird, und daß ber Anſchlas im Termine, auch vorher hier bei mir eingefehen: 
Manöfelde bei Friedebeg I.d. N. ben Zoften April 1820. 


Neumärkifcher Ritterſchafts / Rath Soldinifchen Departements: 
von Anobelsborff.- 


Der Mobillar-Nachlaf ber Bier verftorbenen Frau Generallnn von Knobelsdorf, beſtehend 
in Kupfer, Zinn, Blech, Eifen, Porzellain, Faya — 
— tee, Glas, Menbles und Haueger deh fol 

„den 5ten Juni db. J. und folgende Tage,” 
gegen baare Bezahlung in Courant, verauktioniret werben.. 
Kauflufttge werben dazu eingeladen, 
kippehne, ben 22ſten April 1820. 
Königl. Preuß. Stadt⸗Geericht. 
Bon YAuftragd’wegem- 


Es follen nachftehende unferer Känmerel zugehbrige,. und ber Arleged» Schulden « Kaffe 
—— —— un Erhiriwik e u — — 
I): bie ſogenannte bei Kerneyn belegene Schirrwieſe, welche 24 Morgen 60 Muthen groß iſt, 
ar ſowohl Im Ganzen ald in 3 abgetheilten Kaveln andgebsten wie 3 

2) eine Wiefe von 7 Morgen 88 ARuthen.bei Gürgenaut ;- 

3) die fogenannte Meinidefche Wiefe und Strohmbette dei Gleſen, von reſp. a Morgen 18 
QRuthen und 8 Morgen ;. 

4)'ba8 fogenannte Abernethyſche Strohmbette dafelbft, von 10 Morgen 35 ARuthen;' 

5) die Glagmwiefe beiZehow, von 9 Morgen 4. QRuthen, meiftbietend: verfauft werben, 

Wir haben hierzu einen Termin au 

„ben 3ten Juni d. 5, Vormittags 11 Uhr 
in der Rathöftube angefegt, wozu Kaufluſtige eingeladen werben, 

Landsberg m, d. W., den 25ften April 1820, 


Der: Nast fra 


Veraͤnderungswegen bin ich geſonnen, mein beflgendes, zwiſchen Sagan und Goran be 
legenes ehemaliges Domalnen⸗ und Erbpachtsgut Kunzendorf, welches ſehr guten Acker, ber: 
ſich im beſten Eulturftande befindet, vlele Wleſen, eine ſehr veredelte, beträchtliche Schäferei, 
mehrere Karpfenteiche, Brennerei, Ziegelei x., und —— alles maffive Wohn⸗ und 
BWirthfchaftögebäube hat, In frelwilliger Licitatlon an den Meſſt⸗ und Beſtbletenden zu verkaufen. 

Ich habe hierzu elnen Termin auf 

„den 2ten Juni m, o.“ 
anberaumt, und labe Hiermit Kaufluſtige, welche baare Zahlung Ielften Fhrmen, ein, fich am be⸗ 
meldeten Tage Vormittags um 9 Uhr zu Kunzendorf In meinem Haufe elnzufinden, nach .. 
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ben auch wor dem angefeisten Ricltationstermin ihre @ebote zu verlaufbaren, und ben Zuſchlag 
fuͤr dad Meift: und Beſtgebot, dafern er mir zuläffig fcheint, fofort zu getoärtigen, wodel Kaͤu⸗ 
fer zur Sicherheit feined Gebots in termino 2000 Rihlr. baar zahlen muß. 
Unfchläge des Guts, fo wir bie Kaufdedingungen, find jederzeit bei mir ober del meinen 
Beauftragten, Herrn Pro:Conful Weisflog in Sagan einzufehen, 
Kunzendorf, ben ıften Mai 1820, 
Molfram 





Zu ben biefjährigen Lanbivehrhbungen foll der Eüftriner Kreis 28 Pferde und der Lebuſiſch 
Kreiß nad) Wriegen a. d. D. und 7 Pferde nad Sranffurth a. d. D. auf 14 Tage geftellen, und 
ba beabfichtigt wird, d'e Geſtellung biefer Pferde einzeln oder Im Ganzen In Entrepriefe zu ge: 
ben, fo fordern unterzeichnete Landräthe Entreprenneure auf, ihre besfallfigen Bedingungen bel 
ihnen einzufenden und, ſich aufden hierüber am Sten Mai Bormittags 12 Uhr zu Seelow, In ber 
Wohnung des Heren Bürgermeifterd Ziehmann abzuhaltenben Kicitationd + Termine'einzufinden, 
wo daun der Zufchlag ber Entrepriefe ſoglelch erfolgen wird, wenn bie Entriprenneurd Sicher⸗ 
Het nachweifen konnen, und den Bedingungen der Leiſtung nur einigermaßen entſprechen. 


abn, arbe, 
Landrath bed Gifteiniihen Kreifes zu Cuſtrin. Landrath Lebufifchen Kreifed auf Sieveröborf. 


Ia termine 3 
den 5ten Jun b, 
Morgens g Uhr, foll der Rachlaß der bierfelöft verftorbenen Wittwe Jalob Aſchard beſtehend mente, 
Porzellain, Fayasıce, Glas, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſin Eifen, Leinenzeug, Betten, Meudlet, 
Saubgerit und Kleidungstüten, dffentlid) an ben Meitbietpenden verfaujt werden, 
hönfließ, den Iten Mai 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das hleſelbſt am Markt und Im Sten Viertel ber Stadt belegene, zum Nachlaß ber berfior- 
benen Wittwe des Handeldmaung — —* gehörige Wohnhaus nebfl —— 
auf 623 Rtblr. 6 %f. gerichtlich abgefdhäg Ift, fol fbeifungs halber im Wese * 
Sudhaſtat on dffentlich an den Meiftpiethenden berkauft Werden. 

Da nun hierzu ein Termin auf 3.“ 

ben 6ten Zunt d. I: jenigen 
Vormittags um 9 Uhr In ber Siefgen @ienihtaßube angefefst worben, fo Tabert F ——— 
Melde dieß Grundſtuck zu Iaufen gefonnen, zu beſitzen fähig und Zahlung Dr au nehmigung 
find, ein, Ihr Gebot abzugeben und foll dem Meiftbietenden, nad) vorbergegangenl” tet wer 
der Erben und wenn fonft nicht rechtliche Hinderniffe vorhanden find, ber Zufh hatt erlchts 
deu, Die aufgenommere Tare kann taͤglich im ber KRegiftratur bed unterzeißyneiet j 





eingefehben werben, 
Schoͤnflleß, den 3ten Mai 1820, j 


Koͤnigl. Preuß. Stadt gericht. 
| 
’ fi bb: 
ur meiſtbietenden fehejährigen Verpachtung bed, eine feine Meile von eleberoſe Im 
ner Kreife gelegenen, Bormwerts P > Sept‘ dv. J. ab iſt Seltend de 
unterzeichneten General: —— — * — 


den often Zunl d. J.“ 
Vormittags non 9 Uhr in Ullersborf anberaumt Zoden. h vacht· 


Do g ı — 
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achtluſtigen wird ſolches mit dem Vemerken bekannt gemacht, daß Unkel 
gungen In der Erpedition der Abminiftration hier eingeſehen —— nnd ſchlag und Beblns 
Neuzelle, ben 6ten Dat 1820, j 


Königl. Generals Adminiftration der Hertſchaft Neuzelle. 


Zur melſtbletenden fechsjährigen Berpachtung bes, zwei Mellen von Guben und eine Stunde 
won bier gelegenen, Vorwerks Sch werzko fammt Zubehbr von Fohannis d. J. ab, ift Seitens 
ber unterzeichneten General: Adminiſtration ein Termin auf 

„den zten S$unl d, J.“ 
Vormittags um 9 Uhr in ber hiefigen Erpebitton »&tube anberaumt worden. 

Pachtluſtigen wird ſolches mit dem Bemerken befannt gemacht, daß Anſchlag und Bedin⸗ 
gungen zuvor hier eingefehen werben können, 

Reuzelle, ben 6ten Mal 1820, 


Königl. General» Ybminiftratiom der Herrfchaft Neuzelle. 


ur freiwilligen Subhaftation der, dem Stabtfchreiber au zu Chriftianftadt zugehoͤrl⸗ 
gen, Feen befindlichen Grundftüden, als: * * — 
1) eines auf der Badergaſſe mit der Baderel-⸗Gerechtlgkeit verſehenen maſſiben Wohnhauſes 
mit Stallgebaͤuden, 
2) elnes Stuͤck Raͤtzſch⸗ Acker und Wieſe, fo als Pertinenz des Hauſes, und: 
3) eines Haide-Ackerſtuͤcks, . 
von denen dad Haus und Raͤtzſch-Acker 2409 Thaler und ber Halbe» Acer 3 Thaler gewürbert 
worden, unb in bem bier und bei bem Rathe zu Ehriftianftadt befindlichen Tarationd « Znftrus 
ment näher befchrieben find, ift ein Termin auf 
„den z6ften $unt 1820. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Königl. Amte zu Ehriftianftadf angefegt. Alle biejenigen, 
welche obgedachte Grunbftlde zu befigen fähig und zu bezahlen vermdgend find, werden baher 
aufgefordert, fich im gedachten Termine am beftimmten Orte einzufinden, ihre Gebote zu thun 
und zu erwarten, baß demjenigen, welcher das höchfte Gebot anbringt, gebacdhte Grundſtuͤcke 
unter = u Subhaftationds Termine annoch bekannt zu machenden Bedingungen, zugefchlagen 
werden jollen. 
Sorau, ben ıflen Mal 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Kanzfel alba. 


iefige Mühlenbrüde, wegen einer ndthigen Reparatur, vom 2often Mai bis 18ten 
—— und Zußpaßage gefperrt fein wird, fo wird ſolches hlerdurch mit der 
Bermerkung zur dffentlichen Kenntniß gebracht, daß während ber Zeit die Paffage auf dieBräde 
beim Schloſſe verlegt wird. Forſt, den 6ten Mai 1820. 
Gräfl. von Bruͤhlſches Bauamt allda. 





Serrfchaft Rebgoszez oder Zakrszewo beſteht aus ben Ddrfern Wybranowo, Zakrs⸗ 
— yn us Red = 24 115 Hufen 12 Morgen 78 Ruthen kulmiſchen, oder 
253 Hufen 8 Morgen 62,55% ARuthen Magdeburgfchen Maaßes an Uderlande, Wiefen, Walde, 
bewachſener Hätung, allen und Baupläßen, und liegt In einer fruchtbaren Gegend, durch 
antere Güter nicht. getrennt, etwa drei Meilen von ber Warthe und vier Meilen von ber Netze, 


fie,hat zureichende Dienfte, € Der 
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Der Boben iſt aufer Weigen- und Roggenboden erfter und swelter Maffe, bie Waldungen 
llefern das zur Wirtbfcpaft und zur Inſtandhaltung ber Gebäude ndthige Brenn und Bauholz. 
2“ = aa era Wirthſchafts⸗, fo wie die Gebäude ver Unterthanen find in einem gus 

tande. 

Der Eigenthümer Graf v. Lad auf Neuftadt bei Pinne zwiſchen Meferi und Pofen beabı 
ſichtigt —— dieſer Herrfchaft, und will fie auch Morgen und Hufenweis veräußern, 

Kaufl ſtige werden erſucht, ſich bei ihm deshalb zu melden ‚ um die Verfaufsbzbingunge 
zu erfahren, Meferig, den zoften März 1820, : 
. Der. Juſtiz-Kommiſſarius Jakoby. 


— —— — — ñ —ñ— 

Eine Veruntreuung an meinem Gelde macht es mir nothwendig, alle diejenigen, bie for: 
berungen an mich zu haben glauben, aufzufordern, fie unverztiglich bei mitr einyureichen. Zus 
gleich warne ich, auf Rechnung etwas für mich verähfolgen zu laffen, da ich alle melne Beduͤrf⸗ 
nijfe baar bezahle, Zrankfurth a, d, ©., den Iten Mai 1820, 

.. Gr. od Schuienburg, 
Adzjutant bei der Sten Landwehr: Brigade. 





„‚Dienflag ben 16ten d. M.“ follen auf dem Gute Worfeldebei Sonnenburg 24 Sthd junge 
gute Kühe, 12 Stück zwei: und enjährige.fehr ſchoͤne Ferſen, und eine Anzahl Mutterſchaafe 
mit Laͤmmern, Im Wege der Licitation vertauft werden, 





Aus Fiefiger Schäferei, beren Wolle 1818 mit 18 Rehlr., und im vorigen Fahre mit 16Rthlr. 
‚12 Gr. bezahlt wurde, folen, weil die Anfbütungsgerechtigkeiten auf benachbarten Feldern zum 
Theil abgeldfet find, und danurch die Weite befehrä: Et worden, Zoo Stüd ein-⸗ und zweijährige 
Mutterfhaare ſogleich billigjt verfauft werden, und werde ich, da eine andere Aufbuͤtungsbercch⸗ 
Senne mit Ende dieſes Jahres ebenfalls aufhört, alsdann eine noch ftärfere Zahl Schaafvieh 
zum Verkauf ſtellen. Vorwerk Seelow, ven Igten April 1820, — 
He 


Zur anderweiten Verpachtung der Bellkauer Koppel-Nieder-Jagd iſt ber Poitatiend: 
Termin auf „den 2ten Juni d. J.“ — kiclee 
Nachnuttags um 2 Uhr, in meiner Wohnung angeſetzt; weiches hiermit befanne gerad) . 

Sorfinfpettion Sorau, den agjıeu April 1820, | | 


., „Das meinen verfiorbenen Manne geſchenkte Zutrauen hat in mir bie Hoffnung ** 
Ih im Stande fein werde, bei gleichbilliger un» prompter Bedienung, mich In dieſem a r te 
zu erhalten und dad Gewerbe nırind Mannes fortzuf tzen. Indem id) dies hiermit anze ik z 
Ic) ergebenft mich. fo wie bisher mit meinen Manne geſcheben, auch noch ferner mis Auftrag 
zu beebren, und der billigen und prompten Bevienung gewaͤrtig zu fein. 

Sranffurf a, d. D,, den 27ſten April 1820.  — 
Die verwittwere Schneibermeifter Becker. 


außs und Handblungd-Verfauf. ‘ 
Zu Mönigebräcd Im FM l. Shöfilaen. 3 Meilen von Dreeben, iſt ein maffised Haut 
Im beften Stanse nebft darinn Definblicher fehr nahrhaften Material-Handlung mit sen gr a 
33 Waaron, Beranderungẽhaiber fogleich aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belle 
ch baldigſt bei der Kaufmann €. ©. Beder Ww. dafeldit su melden, 
N—“i — — 





Oeffentlicher Anzeiger. 
—— a | - ? 
Beilage zu No. 20. des Amts⸗Blattes 
ber Koͤnlglich Preußlſchen Reglerung 

—zu Frankfurth an der Oder. 


Ausgegeben den 17ten Mai 1820. 


— ———— — ⸗ñ — 


! 
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E⸗ ſoll das in dem eine Stunde von ber Krelsſtadt Guben entfernten Dorfe Schenkendorff 
ſeht angenehm belegene Konigl. Amtshaus niit ben dazu gehbrigen Nebengebäupen und Landereien, 
welche letztere in einer Wiefe von 5 Morgen: und in einem mit tragbaren Obſtbaͤumen befeßten 
Garten von 5 re 61QR. Flächeninhalt beftehen, dedaleichen das Recht, mit 4 Stud 
Rindvieb und 4 Stud Schweinen in der Gemeinchut mit vorzutreiben, die von bem Anıte 
zeither benußte wilde Fifcherei innerhalb des Amtöbezirfö auf der Neiffe, der Maöfe, dem Mers 
der⸗Fluß, und in den Rachen bei der Gaftrofer Mühle und die dem Amıte zugehdrigen zwei Kirs 
chenſtaͤnde in der Kirche zu Schenkendorff, in dem auf 

“ben aogften Mai d. J.“ Zr, f 
im Umtshaufe zu Schenkendorf angefegten Bietungstermin, im Wege ber Kicitation an ben Meiſt⸗ 
bietenden zum Figenthumsrecht veräußert werden. 8 werden daher zahlungs: und befigungds 
fähige Kaufluftige eingeladen, fich in dem Termine einzufinden und Ihre Gebote abzugeben. 

Die Licitations- und Veräußerungdbedingungen, gs wie ber Veraͤußerungsplan, fonnen 14 
Tage vor ‘dem Termin fowohl in der Domainen » Regiftratur der unterzeichneten Kdnigl, Regie 
rung, ald in der Regiftratur des Amto Schentendorff eingefehen werden, 

Frankfurth a.d.D., den zıflen April 1820. a 

Königl. Preuß, Regierung, Zweite Abtheilung. 


Das Hanptmann von Piperfbe Gutsantfell In Rathflod‘, Ehftriner Kreiſes Im Oderbruche, 


13 Melle von Ghftrin und eben fo weit von ber Ober, 24 Meile von Zranifurfh a. d D, und 
10 Meilen von ——— ie jäbrlicher reiner Ertrag nad) einem gerichtlichen Anſchlage 
tblr. ar Gr 10 Pf. abgeſchaͤtzt worden, foll auf den Antrag ber 


dom März d. 3. auf 1276 R 
Vormonder, der mi fmann von Piperfben ‚Erben auf 3 Jahre, von Johannis 
b, 3 ab, mit ee Wohn: und —— Aeckern, Gaͤrten und 

rel: Mi den verpachtet werben. 
Zi och Pa —— —— —* Mai d. J.“ anberaumt worben, In welchem ſich bie 
9 fligen-auf bem bieſigen Kdnigl. Ober - Landesgericht vor dem Deputirten, Oder Landes⸗ 
Gerichtö-Affeffeffor Wünfch gu melden, und unter den im Termin näher befannt zu machenden 
Bebingungen ihre Gebote abzugeben, und gegen das Meiftgebot, nad erfo'gter Genchmigung 
des hiefigen Kdnigl. —— — Zuſchlag der Pacht zu gewaͤrtigen haben, 

ranf ‚d.9,., den 2ıflen März 1820. 

Pe Königt. —5 Pupillen-Kollegium. 


— 











en der Materlaliet - und: Viktuallen⸗Handel 


Es fol die Braus und Brennerel, impleichen ber 
beln hieſigen Königlichen Huͤttenwerle, von — d. J. ab, auf drei nach einander fo gene 
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L; 


Sabre, alfo bis dahln 1823, Im Wege dffenflicher Acltation meifibletend verpachtet werden. 

Der Bietungstermin ift auf den zıflen Juni d. 5. im hiefiger Hhttenamtöftube feftgefegt, und 

laden wir sahlungefäßige Pachtluſtige ein, an diefem Tage hierfelbft zu erfcheinen uud ihre Ge⸗ 

PH N Meiſtbietende, jedoch mit Vorbehalt Höherer Genehmigung, deu zu⸗ 

ag zu gemwärtigen huf. — 
Baͤttenwerk Kutzdorff, ben 6ten Mai 1820, 


Koͤnigl Preuß. Huͤttenamt. 





Bei dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte zu Frankfurth a. d. O. iſt bie dem Muͤllergeſelln 


Chriſtian Frledrich Morin zugehbrige, auf dem Terrſtorio des Dorfes Booßen belegene, im Hr⸗ 
pothefenbuche No. 78. Fol. 386. verzeichnete Waſſermuͤhle, die Mittelmuͤhle genannt, nedſt 
Zubehdr, welche nach der aufgenommenen Tare, wovon das Original täglich in ber Negiftratur 
bed Kdnigl. Land- und Stabtgerichts nachgefehen werden kann, nach Abzug aller öffentlichen 
Laften und Abgaben auf 4652 Rthlr, 12 Gr. gewärbiget worden, sub hasta geftellit, und find 


bie Bietungdtermine auf 
„nen 28ſten März 1820,” 

, „den 29ſten Mai 1820, 

terminus peremtorius aber auf an 
„den 2Bften July 1820,” . 

jedesmal Bormittagd 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stabtgericht vor bem Ober » Landes: Gerlchts⸗ 
Meferendario Lauer dergeftalt angefeßt werben, daß in dem legten Termine, falls nicht beſon⸗ 
bere rechtliche Umftände ein Anderes nothwendig machen, gedachtes Grundſtuck dem Meitblv 
tenden zugefchlagen werben fol. 

Gegeben Franffurth a. d. O., den 20ſten Dezember 1819. 


Königl. Preuß. Lands und Staͤdt⸗Gericht. 
Bewert. 





N 
Der Mobillar- Nachlaß ber bier verftorbenen Frau Generallnn von Anobelöborf, Aafkeben 
In Kupfer, Zinn, Fe — Fayanze, Glas, Meubles und hercacᷣth wi 
Thellungshalber, ben Meiftbietenden Im Sterbehaufe F 
„den 5ten Juni d. J. und folgende Tage,” 
gegen baare Bezahlung in Courant, verauftioniret werben, 

Kaufluftige werden dazu eingeladen, 

Lippehne, den zaften April 1820, 

Königl. Preuß. Stadt⸗Sericht. 
Bon Auftrags wegem 





bei: 

Bon dem Kbnigl. Stadtgericht zu Wittichenau iſt dad, dem hleſigen Bhrger und — 

meifter Anton Duban gehbrige, * No. 196. fataftrirte, und auf 270 Rthit. eſan wer⸗ 

haus nebſt Stallung und Hofraum, wovon die Tare in der hieſigen Regiſtratur eines 9 
—— auf Antrag eined Glaͤubigers sub hasta geſtellt, und ein peremtoriſcher Bietung 

au 

ben 2oſten Yuni c. hora 10” 1 

angefegt worden, wozu Kaufluflige, =. * Zahlung zu leiſten vermdgen, Sterburd af 

gefordert werben, in diefem Termine an hiefiger Stäptgericptöfelle zu ‚erfpelnen, ihr Ged⸗ hir 

dageben und zu erwan len / bap ben Deiftbietenden,,. wenn nich etwanige rechtliche Hindern 


— — — — — 
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im en, ber Zufchlag ertheilt werben wirb. A welche 
ri ee ’ erg nich weiter reflektirt — etwa. nad) dem Ter⸗ 
Wittichenau, den roten April 1826, 
Koͤnigl. Preuß. Stadt» Gerice. 


Bon dem Kbnigl. Stabtgericht zu Wittichenau iſt das, bem Hlefigen Bürger und Hausbefiger 
Anton Hampel gehörige, sub No, 168. fataftrirte, und auf 80 Ktälr. gerichtlich abgefchägte 
Haus nebft Garten, wovon bie Tare in der hiefigen Regiſtratur tingeitben werben Fann, auf 
ben Antrag eined Gläubigerd sub hasta gejtelt, und ein peremtorifcher Biefungstermin auf 

„den 2often Zuni c. hora 10% 
angefegt worden, wozu Kaufluftige, weiche baare Zahlung zu keiften vermdgen, hierdurch auf: 
gefordert werben, In diefen Termine an hiefiger Stadtgeruhtöftelle zu ericheinen, ihr Gebot abs 
zugeben und:zu erwarten, daß dem Meifivietenden, wenn nicht etwanige rechtliche Hindernifle 
Im Wege ftehen, der Zuſchlag ertheilt werden wirds: Auf Gebote, welche etwa nad) bem Ter⸗ 
ine einkommen follten, wird nicht weiter reflektirt werben, 

MWittichenau, den Toten April 1820. 

Königl. Preuß. Stadt, Öeridt. 


Bon dem Königl, Stabtgericht zu Wittichenau ift das, dem hiefigen Bürger und Knopf⸗ 
macher Johann Särcben — No. 155. tata ‚and auf go Rthlr. gerichtlich abs 
geihäßte Haus, wovon die Tare in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben fann, ‚auf ben 
Antrag eined Gläubiger sub hasta geſtelit, und ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

„ben 2ojten Juni c, bora I 
angefegt worben, wozu Raufluftige, welche baare Zahlung zu leiften vermdgen, hierburch aufs 
gefordert werben, in diefem Termine an hiefiger Stabt: Gerichtöftelle zu erſcheinen, ihr Gebot‘ 
abzugeben und zu erwarten, dag dem Meiftvietenden, wenn nicht etwanige rechtliche Hinder⸗ 
niffe ım Wege fteben, der Zuichlag ertheilt Werden wird. Auf @ebote, welche etwa nach dem 
Zerm ne einkommen follten, wird nicht weiter reflektirt werben, 

iffihenau, den roten April 1820, 


Königl. Preuß. Stadt ⸗Gericht. 


Bon dem Kb taericht zu Wittiehenau, iſt bas bem Hiefigen Bürger und Striders 
meljter re ng N. 244 tatafßrirte und auf 120 Rtbir. —— abgeſchaͤtzte 
Haus nebſt Garten. wovon bie. Taxe In ber biefigen Krgiftratur eingefehen werden fann, auf 
den Antrag eines Gläubige sub hasta geftellt und eln perentoriſcher Biefungd Termin auf 


den n uni c. bora 10% 
„den aolten J feiften vermögen, hierdurch aufges 


angeſetzt worb uftige, welche baare Zahlung zu rm 
feet, In Be Zn am ae Giger lan, Dr Ode a 
eben > m Meiftbietenden, wenn nicht etivanige red) | 
Wege Reben) — — Ki wird. Auf Gebote welche etwa nad) dem Termine ein⸗ 
kommen follten, wird nicht — werden. | 
Wirtihenau, den roten April 1820, 
Königt. Preuß. Stadt ⸗Geticht. 


i i inzelne mit Kies 

1. Kdnigl. Regierung foll die bei Finfterwalbe belegene e 
fern — —* die Echäfereiveide genannt, von er Morgen 145 Quthen Flaͤ⸗ 
henzänhalt, dem Meiftdletenden verdauft oder re werben, — 
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Der Termin dazu Ift auf * 
‚den bten Junl d. J.“ 
angeſetzt, und ed werben alle diejenigen, welche geneigt find, dies Grundfthd zu laufen oder In 
Erbpacht zu nebmen, —— ‚, an dem bemerkten Tage Vormittags ihr Gebotund ihre Er- 
Härung in dem Lokale des Kbnigl. Fuͤſtizamts zu Finſterwalde abzugeben. 
Die Bedingungen ſind bel dem Unterzeichneten zu erfahren, 
Dobrilugf, ben 2oͤſten Upril 1820, - 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Juſpektlon. 


Zu den die⸗ jahrigen Landwehruͤbungen ſoll der Ehſtriner Kreis 28 Pferde und ber Lebufiſch 
Kr nach Wrietsen a d. D. und 7 Pferde nach Frankfurth a. d. D. anf 1 Tage geftellen, und 
da beabfich’igt wird, d’e Geftellung biefer Pferbe einzeln oder inı Ganzen in Entrepriefe zu 98 
ben, fo fordern unterzeichnete Landräthe Entreprenneure auf, ihre deöfalifigen ee ng bei 
ihnen einzufinden und, fish aufden hierhder am Sten Mal Vormittags 12 Uhr zu Selm, in ber 
Wohnung des Herrn Bürgermeifterd Zlehmann ab zuhaltenden Le tations⸗ Termine einzufinden, 
wo danıı der Zufchlag der Entrepriefe ſogleich erfolgen wird, wenn Die Entreprenncurd Sicher⸗ 
heit nachmwe fen fönnen, und den Bedingungenber Leiſtung nur einigermaßen entſprechen. 

= n, Karbe, 

Landrath des Cuſtrin ſchen Kreiſes zu Ehflrin. Landrath Lebuſiſchen Kreſes auf Siederbdorf . 


Da zu beim Bermbgen des hieſeibſt verſtorbenen Kaufmann Jehann Ehrenfried Kaptit, 
welcheß theil# in der Sin tientsEeefong * > sem Verftorbenen ‚hinterlaffenen Kaufmarnd 
twaaren und Effecten, theild in ven noch außenfichenden Forderungt" beffeben befteht, rn 
Unzulänglichkeit zur Befriedigung fämmtlicher Gläubiger, und wegen Unbekanndfaft SE. hr 
bed Verftorbenen auf den Antrag des Berlaffenf afrs-Euratort bed Juftig Comaffalr Sol ui 
biefeldft Eoncurs erdfinet-worben ift, fo werden alle diejenigen, welche Unfprliche an Dit 
ſche Maffe Haben, hierdurch aufgefordert, in dem anberaumten Kıquibationd: Termine 

„ben gten Juny 1820. Book 
vor hleſiger gewdhnlicher Eanzletftelle perfdnlid, over Durch zuläßige gehbrig ee age Feßnet 
machtigte, wozu Ihnen die Zuftigfommiffarien der Dr. Gritzner Gretjel, Fruchbuß J 
hleſeibn vorgeſchlagen werben, zu erſcheinen: und ihre Ferderungen ——ß— xhold au 
geben, wibrigenfallß fie mit ihren Unfprüchen an die Maſſe prächudirt, und ihnen * 
ein eroiges Suſchwelgen gegen die abrigen Ereditores auferlegt werden wäre. 

Sorau, ben zaten Februar 1820, 


Königl. Preuß. Kanzlei alfda. 


WEBER 
t 
Zum bffentlihen Verlauf des von der zu Schleufingeit verftorbenen Frau Superintenden 
Müde allhier binterlaffenen, vor dem Sbertbor . * Seifersdorfer Strafe gelegenen auf 
450 Rthlr. abgefchägten — en yaBiefe, ift der na 
ſte io. i m r 

sum perembertfehen —— — — ebert, 
— Kaufiuſtige, die dieſes Grundftüc zu befigen und zu bezahlen vermdgen, werden auſgeſe —9— 

B eſem Termin an gewöhnlicher Gerichtäftelle zu erſcheinen ihre Gebote abzugeben, U 
ars — —— an den Meiftbietenden zu gewaͤrtigen. 

n ‘A. 

Sorau, den aten M —— in uhſerer Regiftcatur vorgeleget. 


Der Magiſtralt. 


— — 2 
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Da das Hypothelenbuch von dem der Kirche, Pfarre, Küͤſterel und Schule gehoͤrlgen zu 
Jahnsfelde belegenen Grundftüden auf ven Grund der darüber in unferer Regiftratur vorhande⸗ 
zen und den von den Behoͤrden berfelben einzuziehenden Nachrichten, regulirt werben fol, fo 
wird ein jeder, welcher Dabei ein Intereſſe zu haben vermeinet, und feiner etwa an diefe Grunds 
ſtuͤcke habenden Korcerung bie; mit der Ingrofjation verbundenen Vorzugsrechte zu verjchaffen 
gedenkt, aufgefordert, fich binnen drei Monaten bei dem Zuftitiario Zuftiz » Amtmann Gutife 
‚zu Wriegen zu melden und 6* etwanigen Anſpruͤche näher anzugeben, wobei zugleich befannt 
gemacht wird, daß bie fich binnen diefer Zrift meldenden Real: Bläubiger nach den Alter und 
Vorzuge ihres Real⸗Rechts werden eingetragen werden, biejenigen dagegen, welche fich nicht 
melden, ihr verme.ntliches Real: Recht gegen den dritten Intabulırten Befiger nicht mehr aus⸗ 
üben fönnen und fie Damit den eingetragenen Poften nachftehen müffen. Denen, welden eine 
bloße Grundgerechtigkeit auf diefe Grundftüdte zuftebet, bleibt zwar ihr Recht vorbehalten es 
ſtehet ihnen aber auch frei, ſolches, nachdem «8 gehdrig anerkannt oder erwiefen worden, elits 
tragen zu Taffen. 

Wriegen dem gten April 1820, 
Don Pfuelfcyes Parrimonial+ Gericht zu Jahnsfelde. 


-  Aufden Antrag des Zimmermelfterd Chriſtlan Friedrich Schoͤnrook zu. Fiſcherfelde bet: 
Berkenbrügge ohnmeit Neuwedel, werden die unbefannten Erben und Erbnehmer feines verſtore 
benen' Großvaterd Schneidermeifter Ehriflian Schönroof und verflorbenen Vaterd Adersmann 
Ehriftian Schönroof überhaupt alle etwanige unbefannte Real» Prätendenten,; welche an die von 
Ihm in Befig babenten Grundfthde zu Ficherfelde ald: 1) ein Wobnbaus, 2) eine Scheune, 
3) zwei Ställe, 4) 22 Magdeburgfche Morgen Ader: Gartenland und Wiefen, aus irgend 
einem Rechtögrunde Unfprüche zu haben vermeinen möchten, hierdurch vorgeladen, fich zu dem 
zur Anmeldung und Befcheinigung Ihrer etwanigen Anfpräce auf 

J „ben ı5ten Zuni c. Vormittags 10 Uhr“ ; 
In — Gerichtöftelle angeſetzten Termine sub poena praeclusi et perpetua si 
zufinden. | 

Reetz l. d. N., ben 28fien März 1320. J 
Das Patrimonial» Gericht zu Fiſcherfelde. . 
ife ber Niederlauffg, zwiſchen den Stäbten Ealau 
Die Dchonomie des im Calauſchen Kreife ber auffg, — De: 2 


Vetſchau und Rirterguted Tornig, foll vom Jo 
—— ge aten uni 6. Vormittags,” 


i jed it Vorbehalt der Auswabl elnes Bietenden in 
— — af ernten * — wird jedoch vorausgeſetzt, daß dle Lici⸗ 


Nutzungspacht auf 6 Fahre ausgethan werben. 
tant ihrer Faͤbigkelt zu Bewirthſchaftung dieſes Gutes, theils hin⸗ 
Fichte — —— — — Beſtellung der erforderlichen Kaution und ſonſt gehörig 
legitimirem, 2 

N‘ ber die Beftandtheile blefer Pachtung, fo wie über die Pachfbebinguns 
gen und = —— , ertheilt der unterzeichnete Gerichtsberwalter. 


i il 1820. ne Fa BR 
—— Patrimoniql⸗Gericht daſelbſt. 


lentüi, eine ⸗ 


Das, von Ebrenthalſche Schmerbauch, Juſtizlar. 


iepert börige Windmüůble bei 
Die zum Nachlaffe des Moͤhlenmeiſters Liepert zu Ghrgenaue gebbri * 
Fahndfeloe, ıft von dem Entes-genannten Patrimonial Gericht cum attinentiis, wit ber taͤg * 
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in der Gerichtsregiſtratur einzuſehenden Taxe von 1620 Rthlr. 10 @r. 2 Pf. Auf Antrag der 
Erben, Theilungshalber sub hastageftellt und ein peremtorifcher Verkaufs: Termin auf 

„den roten Juli d. J. früh um 10 Uhr 
In ber Gerichtöftube zu Jahnsfelde anderaumt worben, zu welchem danm beſitz⸗ und zahlunge 
faͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß ber Meiſtbletendt, 
wenn nicht befondere rechtliche Umſtaͤnde ein anderes nothwendig machen, Ben’ Zuſchlag zu g 
wärtigen hat und daß auf Nachgebothe nicht gerädkfichtigt werben wird, u. 
andöberg a, d. W. den ıoten März 1820 


I e 
Das v. Schöningfche Parrimonial-Gericht über Jahnsfelde. 


Auf ben Antrag der Gläubiger Chriſtoph Baͤhr und Konf. des Windmuͤllers George Zinder in 
Degeln, folk bie, vemfelben angebbrige und unweit des hlefigen Dorfes an der, nad) Guben führen, 
den, Straße gelegenen Windmühle, nebft dem dazuelgenthkimlich gehörigen Grundftüce, weldena® 
der aufgenommenen Tare auf 1393 Rthlr. 4 Gr. 64 Pf. abgefchätt worben ift, wiederholenthich 
sub hasta geftellt werden, und es find die Beftistmungstermine auf ben raten uni 1820, ben 
ıgten Zuli 1820, der peremtorifdhe aber auf den 26ften Auguſt 1820 anberaumet worden. 

Es werben daher diejenigen Raufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu feiften vermögen, 
Ferdurch u east ſich in dem anberaumten Terminen zu melden und ihr Gebot abzugeben, 
wobel ihnen bemerkli gemacht wird, daß auf die, nach Abtanf des. peremtorifchen Termine, 
etwa einfommende Gebote, falls nicht- befondere rechtliche Umftände es nothtwendig machen 
nicht weiter geachtet werben: folle, 

Der Berfaufdternein kann in hiefiger Regiftratur eingeſehen werben, 

Degeln, den aten Mai 1820, 


Das Adl. von Lindenaufche Patrimontal Gericht daſelbſt. 
Es ſoll das allhler in der Mittelftraße belegene im Hypothekenbuche Vol. 1. Fol. 331. No.47- 
— und * Nachlaß des oc Zimmers Meifter Jobann Daniel Saul * 
rige Wohn » und Brauhaus jammt Pertinenzien, mit der gerichtlichen Tare —— 
16 Gr. in termino den zoften Juli c. Vormittags 9 Uhr, Schuldenhalber erben, 
ben, wozu Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerlen eher rechtliche 
daß der Meifthiethende mach Genehmigung ver Intereffenten und wenn nicht —* vin auft Bo 
Umftände ein anderes nothenbig machen, den Zufchlag siefed Hauſes wonondn n 
dingungen - in der gerichtlichen Nepiftratur eingeſehen werden Zonnen, zu gew 

Reetzel. b. N. den 5ten Mat 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der zum Rachlaffe des Branntweindrennetd Gehlaf gehörige Ackerberg fell auf ad oh 
von Johannis 1820 bis 1821 Shen Del c. 
20. mam.25fen Mai c. #. | 
Vormittags um 11 Uhr, auf der Geriäite : Ötuve des Land und Stadtgerichts meiftbietend Ber" 
pachtet werden, 9— 
Landsberg a, d. W., ben 28ſten April 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Land und Stadt⸗Gerlcht. 


id ar“ 1b.3. bat ber ger Conrad aus Herrenborfl auf dem Wege von do 
So J Kr rt na 


in unweit bes i ou hoch und ungefägr 9 bis 10 
Srahe il scan erftern Ortes eine ſchwarze Stute, 4 Fuß 9 Zou hoch und u R 


— — $73 ei 


1, &8 wirb-bied hlerwit ut Öffentlichen Renntnig gebracht, damit ber redhtmä enthäm 
* Bierdeh, gegen Erftattung der entftanbenen — * u J— * nd = 
Sufinendaf bei Soldin, am ıfien Mai iao. | 
Königt, Land⸗Rath Sopdinfchen Kreifes. ‚ Bette. 


Das im heſigen Hypothekenbuche sub No, 93, verzeichnete buͤrgerliche Wohnhaus, welches vor⸗ 
mals der Uderbürger Martin Block beſeſſen hat, nachher aber von deſſen hinterlaffenen Wittwe 
bewirthſchaftet wurde, und wozu eine in den biefigen 3 Saatfelbern belegene Hufe Landes, eine 
‚Scheune und zwei Gärten, nebft einer Hauswiefe gehören, ift mit der Tare von 698 Rthlr. 4 Gr. 
auf den Antrag eines Realgläubigers Schuldenhalb er sub hasta geftellt, und ein peremtorifcher 


Bietungd-Tirmin auf 
„ben 28ſten Auguft laufenden Jahres“ 

Vormittags 10 Uhr in hieſiger Stadtgerichtsſtube augeſetzt worden, zu welchem alle Befitz ⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Meiſtbietenden mit 
Zuſtiwmmung ber. Glaͤubiger die sub hasta geſtellten Grundſtucke zugefchlagen werden ſollen. 

Alle etwange unbtfannte Nealgläubiger werden hiermit sub poena praechusi vorgeladen, 
in dleſen Tergılne zu erſche nen, und Ihre Unfprüche geltend zu machen. 

Die Tare kann in der hiefigen Regiſtratur jederzeit vorgelegt und eingefehen werben, 

Mohrin, den Bten Mal 1820, 


Don Müpfpeimfhes Hof⸗und Stadtgericht. 


Das ber. verehelichten Schornfleinfeger Ruſchwerth zugebdrige, hiefelbft in der Badergaſſe 

sub No. 1135. belegene Wohnhaus, welches a ee Laſten auf 558 Rtblr. 23 Gr. ges 

‚richtli abgefhäst worden, ift Schuldenhalber zum dffentlichen, gerichtlichen Verkauf geftellt, 

"and der peremsorifche Bistungstermin auf Kar — uhr⸗ — 

* „den zıften Zuli d. J. Vormittags um To 

= —— Gerichteftube angefegt, wozu wir zahlunge und befitfähige Kaufluſtlge hlerdurch 
en. 


Die Zare Ifb täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Zielenzig, den oten Mai 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 








in ber Hintergaſſe sub 


Daß der verfiorbenen Tuchmacherwittwe Eulert Biefeloft gehdrige 
No. 416. en as nach Abzug der Laſten auf 258 Kehle, 22 Gr. np 


abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf ben Antrag ber Erben dffentlich verkauft werden, Es iſt 


peremtorifcher Bierungstermin auf R 
ee aoften Zuli d. J. Vormittags um ro Uhr” 

in hiefiger eh eh wir zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken 
ein, baß nach Ablauf des Termins auf die alsdanu noch etwa vorlonimende Gebote nicht geach⸗ 
tet werben kann. ——7 —— 

> Taxe ift täglich A wir Regiſtratur einzuſehen. 

telenzig, den 6ten Mai 1820, u 

a Königk Preuß. Stadt; Geridt. 

8 Kreditweſens des verflorbenen Herrn Landraths 


Auf den Antrag bed ‚Kurator ‚be r 
Emmf&uonig * —8 RS H e zum Nachlaffe des letztern gehdrigen Grundfthee, alt; En 





— Me 


— ver Stadt: Gerichtö « Regiftratur' näher einzuſehenden Taxe vom 4954 
3 Or. 5 Pf., ee 
3) ber am Oberfee belegene Garten nebſt dem dabei befindlichen Gartenhauſe mit der Tape 
„von 423 Rtör.6 Grr. 4 — J 
3) der daſelbſt velegene kleine Garten mit ber Tare von 25 Rthlr., 
Zubhaftiset, und die Bietungstermine auf den 24ften Zulid. J., den. 25ſten September b. 3, und 
den 27ften November d. J, wovon der lete peremtorifch ift, jevedmal Vorm ttags um 9 Uhr in 
der Gerichtsſtube hıerfelbft anaefegt worden. 

E& werden daber die qualifisirten Kaufluft'gen eingeladen, ſich In benfelben, beſonders aber 
in dem Irgten Termin elnzufindeit, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
an den Meıffd etenven erfolgen, und auf Die nad Verlauf des legten Termind etwa eintommen 
den Gebote, wenn nicht rechtliche Umftände ein anderes aothwendig machen, nicht weiter reflel⸗ 
firgt werben ſoll. Friedeberg, den gten Mai 1820. - 3— 
u: König, Preuß. Stadt: Geridt, 


u... Aufıben Untag des Etabfiffementd Befigerd Johann Friedrich Sift, iſt das bemfelben 39° 
gehdrige, vor dem Müncheberger Thor neben bem Mathevorwerk biefelbft belegene, ım Grund? 
und Hypothelenbuche Vol VIII. No. 162, derzeichneie, Etabliſſement, zu welpen : 1) ein = 
ftödigtes mıaffived Wohnhaus, beftchend aus 2 Stuben, 2 Kammern und einer Küche, 2) le 
Scheune in Fachwerk gemauert, 3) ein Stall zu 18 bie 20 Stuͤck Vieh und 4) drei Schweineſt 

in Fachwerk, theils gelehmt, theils gemauert, und an Acker:?“ Ruthen 
3) ein langes Morgenland von 16 Scheffel Autfaat, b) eine Wieſe von 4 Morgen 4 DENT, 
‘und c) eine dergleichen von 3 Morgen 60 MRuthen gehdren, zur freiwilligen Subgafationt 
let, und dazu ein Bietungdtermin auf " ; 
\ „den zoften Juni d. J. Vormittags um TI Wie”... .- ſche das ge 
auf dem hieſigen Rathhaufe angefet worden. Es werden Daher alle diejenigen, 10° Ns vers 
dachte Grundftüc zu faufen gefonnen, ſolches zu befigen, fähig und annehmlih zu En abzws 
mdgend fin), hiermit eingeladen fich in den angefegten Termine einzufinden, Ihre vo zu ge⸗ 
geben und ben Zufchlag, wenn nicht rechtliche Hinderniffe ein anderes notwendig en 
wärtigen. Die wäbern Bedingmngen konnen täglich in unferer Regiftratur eing⸗ſ heꝛ 

Fuͤrſtenwalde, den 12ten Mat 1820. — 


-Königl. Preuß. Stadtger icht. 


O. vom 
Zu Folge der Verfügung Einer Kbnial. Hochldbl. Regierung zu grauffurt ad Sri ne 
‚agiten fürz d. J., fol die, unweit bed — ed —* den —ãA—— 
wieſen belegene, fozenannte alte Spreewieſe von 3 Morgen I Quadratruthe im Weg 

tion an den Meiſtbietenden veräußert werden. Hierzu iſt ein Termin 

N 

din Amte angefet und konnen bie n Tl reihen eit hier elngefehen werdet, 
N duͤrſtenwalde den 12ten Per — * ee 


Königl: Preuß. Dimalinem Amt. 


— — del 
Am 6ten Juni 1820 Vormitta u in ber Zörfterei zu Guſew ber act 
gyrtörbenen Bbrter Zenke, ——— ofen Metal, Melling Gaudgerält 
n fer, Zinn, 
U, Gufom, ben ten a ae eieletpenn verkauft werben, . | 


Sieht Scpönburgfie Bere Ba 


7) das in ber Fuͤrſtenſtraße am Markte belegen Wohnhaus nebſt Yerkinenzien mit y’ A 





Dt 


— 175 — 


Bon dem Kdnigl. Stadtgericht zu Wittichenau iſt das, dem hleſigen Bürger und Schneibder⸗ 
meiſter Joſeph Dubau gehörige, sub No. 135. Fataftrirte, und auf 130 Rthlr, gerichtlich abge- 
ſchaͤtzte Haus nebſt Gärtchen, mwoven die Zare in ber biefigen Regiftratur eingefehen werden 
—— af den Antrag eines Gläubigerd sub hasta geftellt, und ein peremtorifcher Bletungs ⸗ 
termin au 

„den 2oſten Juni c. hora 10% 
angefegt worben, wozu Kaufluflige, welche baarẽ Zahlung zu Iel vermdgen, hlerdurch aufs 
gefordert werven, in diefem Xermine an biefiger Stadtgerichtäftelle zu erfcheinen, ihr Gebot 
abzıraeben und zu erwarten, daß dem Merftdietenden, wenn nicht etwanige rechtliche Hinderniffe 
Im Wege fteben, der Zaſchlag ertheilt werden wird, Auf Gebote, welche nach bem Zermine 
einfommen follten, wird nicht weiter refleftirt werben, 

Wirtihenau, den roten Wpril 1820, 

Königl. Preuß. Stadt, Geride. 


MER —— Lange zu Beeskow, beabfichtigt, auf feinem Srundſtuͤcke bafelbft eine Roß⸗ 
mähle zu erbauen, 

In Gemaͤßheit der $.$ 6. und 7. bed Edikts, wegen der Mühlengerechtigkeit vom 28ſten 
Dftober 1810, wird foldes hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, ber durch 
bieje Mühlen = Unluge gefäbrzef zu feyn glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten MWiderfpruch 
binnen 8 Wocen präklufivifcher örift, vom Tage der Befanntmacpung an, ſowohl bei der fans 
bed: Polizei Behörde, als bei dem Bauherrn felbft, einzulegen, 

übben, den ı2ten Mai 1820, v. Trosky. 

Eine gut eingerichtete, mit Malfihwärmer und allen Geräthfchaften beſtens verfehene, auch 
ſonſt wohl gelegene anntweinbrennerel, fo wie eine bedeutende, fonft fehr ſchwunghafte, jege 
aber liegende Potajchfiederei find, mit Kautiond: Bekellungen, erflere um die Schlempe⸗Nutzung, 
und leßtere.für Ueberlaſſung des Ausſchlags, nebft Erlegung eines geringen Zinfes, megen zus 
gebäufter Beſchaͤftigung des Eigenthlmers, vom iſten Juni 1820 ab, zu verpachten. Die Apdreffe 
na die Hof: uchdruckerel der Herrn Trowitzſch und Sohn in Frankfurth a. d. O., fo wie Herr 

uchdrucker Kunzack In Cottbus. 


Mein Kommiffions : La vo relften und ungeftreiften Sad: Drillich, Sadlelnewanb, 
befonverg zu Beute, zu — — weiße — ——— Tiſch⸗ und Handtuͤcherzeug ıc 
habe ich. in meinein Tabadsladen, in das Haus meines Nachbars, Herrn Helfrich, verlegt, u 
verkaufe ich diefe Waaren fortwährend zum Fabrifpreife. 


Öranffurrh a, d. D,, den gten Deal 1820. A. A. Gärtner, Dderfraße Ro, 13, 





i elen Ritterguthe Guͤſtow einen Thell des Ackers In Par⸗ 

ER dh yes die MWiefen von 2 bis 10 Morgen, getheilt, gegen Bes 
zahlung eines geringen Theil des Kaufgeldes und den übrigen gegen eine jährliche Rente, 
welde Gesenftand der Berfteigerung if, gaͤnzlich fervitwe frei und feparirt zum ununts 

rankt 

— Ye eine’ Gabe Weil von Stettin, In elner hoͤchſt reltzenden Gegend —* 
Suͤdoſten der Oder, der Acker iſt Weitzenboden erſter Klaſſe, die Parcelen find mit m 3: 
lichſter Bequemlichkeit und mit zureichendem Bafler verfchen, an brei Dorfflraßen -un 
Communifations = Wegen gelegt, Die Wieſen liegen größtentheild an ber Oder ur er 
deren Arme nahe beim Guth, und find wegen ihrer ganz vorzügligen Güte Hinl ing ch 
annt. 


— 176 — 


Die fchdne Lage des Guths überhaupt, die Nähe eier volkrelchen Handels » und 
Kaupiftadt, die Mahl der Parcelen, nach jeder Größe, mit oder ohne Wleſen zu kaufen, 
gewähren Mittel zur Anjiegelung, wie man fie felten beffer Irgendwo für alle Kiaſſen vor 
Beiverber laͤndlicher Grunoftüde finden wird, daher bei Yegung der Parcelen nicht alkin 
auf Aderbautreibende, fondern auch auf Haudwerler und Gewerbtreibende jever Xt 
Gärtner und Gartenliebhaber und Perfonen, welche Ihre Tage in ländlicher Abgeſchiebtn 
heit 9 verleben, und Commumal = Verhältniffen zu entgehen wuͤnſchen, Ruͤckſicht genom 
men iſt. 

Auch‘ die Baubedlrfnlſſe find wohlfell und feicht zur erwerben, ba In ber Näbe ſich 
Entrepreneurs finden, melde gezimmerte Gebäude bis an das- hiefige Bollwerk liefern; 
Steine in meiner eigenen Ziegelei, wohlfell amd gut, unb der Kalk eine viertel Meile 
von hier, zu haben find, Um die Ueberzeugung zu erhalten , daß nichts miehr verſprochen 
wird, als wahr iſt, fol es mir am liebſten ſeyn, wenn Kaufluſtige ſich an Ort und Stelle, 
jeden Mittwoch, Donnerftag oder Sonntag, wo ich einheimiſch bin, alles befehen. Fuͤt 
diejenigen, welche diefes nicht koͤnnen, oder wollen, liegt bei dem Herrn Zufiz: Commiffariud Tirpiß, 
zu Franffurt a. db. D., bei dem Herrn Landgericht = Uctuarius Tirpig- zu Sonnenburg, 
bei dent Herrn Staotgerichtd ⸗ Actuarius Jonas zu Zielenzig, fo wie bei den Goftbofeber 
figern zu Cuͤſtrin, Cottbus, er Züllihau, Landsberg a. d. Wi, Königäberg im} N, 
und Nörenderg zur nähern Einfiht und meitern Nachfrage ein Plan ber Bedingungen, 

und eine ohngefähre Ueberfiht von der Lage und Befhaffenheit der Parcelen zur Einſicht; 
fo wie Herr Poſt-Fiekal Labes, Kerr Juſtiz— Eommiffär Cosmar und Herr Apothelet 
Juͤtte in Steitin umſtaͤndliche Ausfunft geben werden. 1. Bid 

Sobald: fib durch genugfame Bewerber auf den Erfolg fließen laͤßt, follen bie fir 
tationd = Termine in Stettin, jederfalld noch vor Michaelis, angefegt und die Concurenlen 
zeitig genug davon unterrichtet wersen, = 

ESBGuͤſtow ber Stettin im April 1820. er 
Brede, Königl, Din, Conful für Pommern, Erb = und Gerichtöherr allhler. 








Die Sommer und Winter- Fifcheret auf denen bei der Stadt Schloppr — 
8 bedeutenden Landſeen fell von Johannls 1821 ab, auf 6 ober 9 Fahre meitbietend ver⸗ 
pachtet werden. Heerzu iſt ber —— — — 
en 12. Zunt d. J. 
Vormittags um 10 Uhr in Schloppa In der Behaufung des Gaſtwirths Herrn Vaumann 
“ engefeßt, und werben Pachtluftise dazu eingeladen. 
Krumpohl den roten Mai 1820, . Der Befigen 








el 
d Groß » Cammin b 
ur . Weidemang 
allenfalls m 


Aus den Graͤft. v. Donhoffſchen Schaͤfereien su Tamſel 
Ehfirin, follen der verzbgerten Separation und bed daraus entſtehend 
wegen, 500 ſpaniſche gefunde und fehlerfrele Mutterſchafe aus freier Hand, 
bem Lauf, aus dem ganzen Mutterviebbeſtande verfauft werben. bre 1818 

Auch fichen in der Zamfelfchen Schäferey 52 Stüd Mernos Bbcke im 2 ie the 
1 34 gebohren, & 3 und 2 dor. zum Verkauf. Kauf ebhaber koͤnnen das Vie 

eſehen. 

— deshalb — ſich An portofreien Briefen ber unterzeichnete. 

roß⸗ Cammin den gten Mai 1820, 
® ie Dorguth, gräfficher Beamter. 





& 


Es find auf’Sem Dominio Grämer&bern bei Groffen einige Scheffel wei | 
men & 16 Rthl. Cour. pro Sceffel gegen baare Zahlung zu rufen aud) — —— 
ein Müh'enbefcheider für Mahl - und Schnelvemühlen, welcher Zweihundert Thaler Cau⸗ 
tion fielen farm, gegen gutes GeHalt zu Johanni d 5. verlangt. 

Kaufinftige und auf den Dienft Refleciirende konnen fih auf dem berrfchaftlichen Hofe 


zu Erämeröborn melden, 
Dominlum Erämersborn, Böhden. 








Da ſch meinen Wohnort zu kommende Michaelf veränre, fo erfuche ich ergebenſt alle dlejenl⸗ 
gen gufen Freurde, Bekannte und nicht Bekannte in hleſiger Gegend, mitdenen ich nur einigermaßen 
In Verbindung geſtanden haben fönnte, u. die noch Im geringften Forderungen anmich zu haben vers 
meinen, fich gefälligft noch während meines Hierfeins bei mir zu melden, um Shnen augenblick⸗ 
liche und völlige Berriedigung zu gewähren, 

Vietz bei Balg, ben Sten Mai 1820, 
Polensky, Materialiff, 





Das meinent verftorbenen Manne gefchenfte Zutrauen bat In mir bie Hoffnung erregt, daß 
ich im Stande fein werde; bei gleichbilliger und prompter Bebienung, mich In ** Zutrauen 
zu erhal’en und das Gewerbe min? Mannes fortzuf Ben. Indem ich dies hiermit anzelge, bitte 
ich ergebenft mich, fo wie Biöher mit meinem Marne gefchehen, auch noch ferner mit Aufträgen 
zu beehren, und der billiger und prompten Bedienung gewärtig zu ſeln. 


Sranffurt a, d. O., den 27ften Ypril 1820. 
Die verwittwete Schneidermelfter Beder. 


Veränberungeiegen bin ich gefonnen, mein befigendes, zwifchen Sagan und Sorau bes 
legenes ehemalige Domainen» md Erbpachtsgut Kunzendorf, welches fehr guten Acker, der 
fid Im beften Gufturftande befindet, viele Wiefen, eine fehr veredelte, beträchtliche Schäferei, 
mehrere Karpfenteiche, Brennerei, Ziegelei ıc., und vorzügliche, alles maffive Wohn» und 
Birthfchaitsgebäude hat, in freiwilliger Lieltatlor an ben Delft: und Befibietenden zu verlaufen, 

Ich habe Hierzu einen Termin auf 

„den ten Juni . c.” 
anberaumt, und [abe hiermit Raufluflige, welche baare Zahlung lelſten fünnen, ein, ſich am ber 
melbeten Tage Vormittags um 9 Uhr zu Kungenborf In meinem Haufe e'nzufinden, nach Beltes 
ben auch vor dem angeſetzten Licttationsterm'n ihre Gebote zu verlautbaren, und den Zufchlag 
für das Meift: und Beftaebot, bafern er mir zuläifig fcheint, fofort zu gewärtigen, wobei Käus 
fer zur Sicherheit feined Gebots in termino 2000 Rthlr. Baar zahlen muß. j 

Anfchläge des Guts, fo wie die Kaufbedingungen, find jederzeit bei mir oder bei meinen 
Beauftragten, Herrn Pro:Conful Weisflog In Sagan einzuſehen. 

t Or 
Kunzendorf, ben ıften Mut 182 Wolfram. 


— — — — 


Bacheer Anpengem. 


| [ Sailerd neweffe und vorzuüglichſte Schriften, _ 
weide ne —*8 —5 in Leipzig und in der Darumannſchen Buchhandlung in Zuͤl⸗ 


lichau au haben find: » ; 
Sailer, J. M., „Heine Bibel für Kranke und Sterbende und ihre Sreunde.“ ı2, 1812; a 
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Saller, J. M., „Blicke des heiligen Paulus in bie Tiefen ber Welöheit, ein Verſuch ben Sinn und 
„Geiſt des Apoftels in chriftlichen Reven zu enthuͤllen.“ 3 Theile 18173— 15. 1 Rıbir. 20 Gr. 

— — ‚Briefe aus allen Jahrhunderten ber chriftlicyen Zeitrechnung, gewählt, überfegt, und zur 
„Belehrung und Erbauung feiner Mitcpriften herausgegeben.” 6 Theile. 1800 — 80% 
3 Rthlr. 21 Er. . 

— — „Erziehung flır Erzieher.” 2te Auflage. 1809. I Rtble. 12 Gr. 

— — Aus Fenebergs Leben, mit veffen Bılaniß.“ 1814. ı Mtblr. 8 Gr. 

—— „Vollſtaͤndiges Gebetbuch für katholische Chriſten.“ rote Auflage 1818. 12 Gr. 


— — ‚Grundlehren ber Religion, ein Leitfaden zu feinen Relıgiond = Borlefungen an bie alade⸗ 


— — 5* ate Auflage. 1814. 1Rthlr. 20 Gr. 

—_— „Glüdfeligfeitöichre aus Gründen der Vernunft, mit ſteter Hinficht auf ble Urkunden bed 
„Chriſtenthums.“ zte Auflage. 2 Rihlr. 

—— „5 nbbuch der chrifilichen Moral, zunächft flr Seelforger und banın für jeden gebilbefen 
„CEhriſten.“ 3 Theile, 5 Rthlr. i 

— — ‚Predigten bei verjchiebenen Anlaͤſſen.“ 3 Theile, 4 Rtblr. 

—— „Reden an das Chriftenvolf,” 1818. 2 Theile. ı Rthlr 6 Or. un 

—— ‚vertraute Resen an Fhnglinge, die Univerfitäten oder andere Lehranftalten beſuchen, und 
„für jeben denkenden Chriſten.“ 2 Theile. 1803. 2 Rthlr. j 

— — ‚Reliquien, d. i. auderlefene Stellen aus den Schriften der Wäter und Lehrer ber Kirche, 
2 Hefte, 1816— 819. 16 Gr. 2 

— mit und ohne Gloffen. Zur Unterhaltung fuͤr die Edlen im kande.“ zte Auflage. 
1816, r. — 








* Baumgärtnerfchen Buchhandlung iſt fo eben erſchienen und In allen Buchhanblun: 
gen zu haben: 
vn Die Schwächen des Alters. nebft den Mitteln, ſolche moͤglichſt zu mildern und dad Leben zu nit 
zlängern,” Aus dem Engl. des Unton Garlisle, Leibwundarzted Er. Abnigl, Bob 
bed Prinzen-MRegenten, Bon Dr. G. W. Beder. kl. 8. 12 Or. 2 Y 
Wer wünfchte nicht gern alt zu werden, aber auch Im Alter geſund und heiter zu feon Ir‘ 
einer Anleitung, diefen Zwed zu erreichen, fehlte es noch, und darum wird Dad —ã pe 
fo willfommener feyn, da ber Ueberſeher alles dazu beitrug, fie flır jeden faplich und gu ein 
genehmen und vorzüglich nutz ichen Leltuͤre zu machen. 
Obiges Bud) ift in der Darnmiannfchen Buchhandlung in Zullichau zu Haben. 





- ir Phllologem | 

„Rind, W. Fr. Verfuch — —R Pruͤfung, Be er Aemilins Probus, daß allgemein 
„für ein Werk des Cornelius Nepos gehaltene Buch: de vita cxcellentium ım eratoru 
‚roteber zuguftellen.” 9. d. Stol, hberfefst von Herrmann. 8. Leipzig 1819 Hartmann. 
= ®r. Iſt in der Darnmannfchen Buchhandlung in ZhRichan zu haben. 

In demſelben Verlage iſt fo eben erf&ienen: , us 
„Des Cajus Crispus Salustius Werte; enthaltend ben Jugurtha & Catilina , mie auch bie r 
„Epifteln von Caͤſar. Mebft einem Anhange der a katilinariſchen Reden von Eicero. 2 
„den Urfchriften neu verbeutfcht von 2, Neuffer, gr. 8. 1819. Schreibpapier 1 Rtl. 12 O7. 

Drudpapier ı Rtl, 4 Gr. i 





Deffentliher Anzeiger 


Beilage gu No. 21. des Amtss Blattes 
der Koͤniglich Preußifchen Regierung 
su Sranffurth.an der Oder, 


Ausgegeben den 24jten Mai 1820. 


m — —— — — — -— - — — — m 


Dem ehemaligen iſten, nachherigen ten Bataillon bed aten Neumärkfchen Landwehr: Snfanterles 
Regiments, ift nachträglich der Solo für den Monat Juni 1813 bewilligt, und foldyer zur Zah⸗ 
lung angewieſen. Die Auszahlung dieſes Soldes an die dazu Berechtigten wird durch den 
Major v. Senplig und dem ehemaligen Rechnungs ; üͤhrer des obgenannten Bataillons, je&t beim 
Stettiner Garselmdwehr-Batatllon ſtehenden Premier « Lieutenant Wengelmann, Inder Bebaue 
fung ded Gaſtwirths M egel su Zieleny'g, am zoten, rıtın, 12ten und 13ten Zuli d. J. jeded: 
mal Vormittags von 8 btd 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, ftatt finden, Den roten 
Zult fol die Befriedigung ber Perfonen von der ıften Kompagnie (fpäterhin die gte Kompagnie 
genannt) am Isten,. die, der 2ten (nachher 1oten) Kompagnie, den ı2ten, bie ber Iten, (nach⸗ 
ber 11ten) Kompagnie, undam ı3ten Zuli die Auszahlung andie Perfonen der gten Kompagnie, 
(melde fpäterhin die 1278 Kompagnie genannt worden ift) gefchehen. 

Alle diejenigen, ſowohl Offiziere ald Mannfhaften, welche bei dem obgenannten Baralllon 
Im Monat Yunt 1813 (welches zu jiner Zeit cas ıfte Bat iillon ber zten Reumär schen Landwehr: 
Infanteries Brigade hieß unter dem Kommando des damalıgen Kop:tain jebigen Major von 
Seydlitz land, und in Meferik „im Großbergogthum Pofen, Fa: tonirte) geflanden haben, oder 
Im Fall des bereits erfolgten Ublebend, veren ſich gehbrig auswenende Erben, werden biermif 
borgelaben, fich entweder in einem ver obgenannten Tırmine, und zwar fpäteftens ben 13ten 
Juli am bezeichneten Orte perfdnlich einzufinden, Zahlung zu gewärtigen Und darüber zu quit⸗ 
tiren; oder bis u diefem, am längften audgefegten Termine, in portofreien, and n M jor 
von Seyzlig nach Zelenzig zu addreſſirenden Briefen, die unter der Bezeichnung Militaria en: 
gefandt werden fonnen, von ihrem Leben und Aufenthalte Anzeige, und ihre Aufp uͤche gelteud 


du machen. 
N i uß das gedachte Zohlungägefa.äft geſchloſſen, und ber 
LE Era ET ofe fi richt gemelcet baben, höbern Orts zuruͤck 


etwa verblieb ; Berechtigten 
geleert — —— zur Warnung befannt gemacht wird, daß wer feine Furde⸗ 
fung nicht big den t3ren Zulid. 3. beidem Major von Seydlitz anmeldet, derfelben verluftig gehet, 
Zugleich dient zur Nachricht, daß an wi en, ve fich ſchraftlich melden, die Zufens 
bun ’ ten Juli eben wird. 
hihi pet ro = —*5 Civll⸗Behoͤrden Dienftergebenft erſucht zur Er⸗ 
fuͤllung obiger Aufforderung dergeſtalt gefällig mitwirken iu wollen, daß fie ſolche ih enUntergebenen 
bekannt machen, der beſſeren Beſorgung wegen, die Anſprüche der bei ihnen fich ermittelnden 
Thellnehmer anftatt deren, den Major von Seydlitz mittheilen auch mo mehrere Theilnehmer 
fich finden, diefe tn einer Lifte zufammen ſtellen, uud ſolche einſenden moͤchten. 
S ben 28ſten April 1820. , ‚ 
Der Köntat. ae Major und Kommandeur des Sten Bataillons, 12ten 
- Landwehr» Regiments CSranffurch » Liegniger.) » ig 
£ — 2 
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Da zu dem Vermdgen des hleſelbſt verſtorbenen Kaufmann Johann Ehrenftled Kaptltz, 
welches theils in der Auctiond-Foofung der von dem Verſtorbenen hinterlaffenen Kaufmanns 
wsarın und Effecten, theild in den noch außenftehenden Horcerungen befielben befteht, wegen 
Unzulönglicpkeit zur Befriet'gung Arrmtlicher Gläubiger, und wegen Unbelanntichaft ver Erben 
des D: norbenen auf den Antrag des Berl:ffenfhafts-Curatord des Fuftig:Commiffatr Schröter, 
hieſeloſt Concurs erdffnet worden iſt, fo werben alle diejenigen, welche Anſpruͤche an die Kap⸗ 
ſche Maſſe haben, hiercurch aufgefordert, in dem anderaumten Liquidations⸗ Termine 

„den gten Juny 1820. * 
vor hleſiger gewoͤhnlicher Canzlelftelle perfonlich, oder durch zulaͤhlge gehörlg legitimirte Ber 
mächtiate, wozu ihnen dle Zuftiglommiffarien der Dr. Grisner, Gretjel, Ftuchduß und gehn 
hieſelbſt vorgefchlagen werden, zu erfche:nen: und ihre Forderungen nebft Beweldmitteln * 
geben, widrſgenfalis fie mit ihren Anfprlichen an die Maſſe prächuölrt, und ihnen deshalb au 
ein ewiges Stuifchweigen gegen die hbrigen Greditored auferlegt werden würde, 

Sorau, den 12ten Februar 1820. 


Königi. Preuß. Kanzlel all da. 


— — | | — = - ‘ 
Das zu Seelow belegene Fol. 37. bed Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Schneiberntt 
fer Martin Hhbner zugebörige Mitt: lburgergui, beftchend in einem Wohnbauſe, — 
Stall, circa 19 Morgen Acker und Wieſen, auch einem Hpftgarten von ı Morgen grob, hair 
alles, nad) Abzug der Laften, auf 1279 Rthlr. 6 Or, gewürdigt iſt, fol Schuldenhalber ſu 
werden. Die er re fteben 
den ı2ten Mai pl 
den ı5ten uni jedesmal Vormittags II Uhr in ber Gerichtsſtube zu Eee, 
ben. ıcten Auguſt werden, 
von denen der letztere peremtorifch if, nach welchem feine Gebote mebr angenommen wg 
vielmehr der im legten Termin meiftbietend bleibende, wenn nicht eintretende Unfande 
deres nothwendig machen, ben Zufchlag zu erwarten bat. sten 
Zuglelch werden alle unbekannte Realgtäubiger diefes Guts aufgeforbert, bie vn 
Bietungetermin ihre Gerecbtfame wahrzunchmen, wiprigenfalld fie damit nich Ant Pro 
—— —— —— die bei der Subhaftation ausfallenden Forderungen aud 
on der Dokumente geldfcht werden werden. eſehen 
Die Tare kann täglich an der Gerichtsſtelle zu Seelow und zu Sachſendorf eing w 
werden. Güftrin, den Zoſten März 1820. 


Königl. Preuß. Stadtgericht über Seelom- 
2 ber 


R d dem 
„Eine Wind-Bot-Mühle, nebſt Wohnhaus, Scheune, Stallung, zweien —— vers 
Mühlen: Zerge, belegen nahe an Lippehne, ſoll auf den Untrag der Win er if geftellet wer’ 
Rorbenen Mühlenmeifter Wegner theilungshalber dem Meifibiefenden bffentlich fe 8 Kaufuflige 
* — — ing auf den ten Fuiy d. J. auf unferer ie 
azu eingeladen, Die ift in unfi jſtratur und DE 
Patent ai hr ag ö 
Kippehne, den, 2gften April 182 


Königk. Preuß. Stadtgericht. 

— — — Mu⸗ 

Es ſoll der giechen⸗Acker zu Schdnwalde bei Zielenzig, welcher auf ab Morgen 33 

then Magdeburgiſch Maaß a raid wovon ver gefertigte Anſchlag einen —— 

hei 10 Pf: ergiebt, mit Genehmigung ber- vorgefeßten Behdrde in Trbpacht an de 
anden ausgethan werben, Es iſt hierzu terminus licitationis auf. 





ber 


" 
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„den röfen Juni d. J. Vormittags vr Ußr” 
auf bem berrfchaftlichen Hofe in Schoͤndalde angeſetzt, wozu Pad tlırftige hiermit eingelaben mers 
ben. Der Auſchlag und Pedingungen fonnen bei dem unterzeichneten Suftitiarto und auf dem 
berrfchaftlichen Hofe zu Schoͤnwalde eingefehen werden, 

Landsberg a. d. W., deu 16ten März 1820, 
Das Patrimonials Gericht zu Schoͤnwalde. 


- Zur freiwilligen Subhaftatlon der, dem Stadtfchreiber Puchau zu Chri R 
gen, — — — „gem Stadtſchreiber Puchau zu Chriſtlanſtadt zugehorlh— 
M eines auf der Badergaſſe mit ver Baderei-Gerechtigkeit verſehenen m 
mit Stallgebaͤuden, His ſch aſſiven Wohnhauſes 
2) eines Sthd Raͤtzſch- Acker und Wieſe, fo als Pertinenz bed Hauſes, und: 
3) eines Haide- Ackerſtuͤcks, 
von denen dad Haus und Raͤtzſch-Acker 2409 Thaler und ber Haide-Ader 3 Thaler gewärbert 
worden, und in bem bier und bei bem Rathe zu Ehriftianftadt befindlichen Tarationg - Inſiru⸗ 
mentnäßer beſchrieben find, iſt ein Termin auf 
„ben 3often $unl 1820. 
Vormittags um 10 Uhr auf.bem Königl. Amte zu Chriftianftadt angefegt. Alle diejenigen, 
welche obgedachte Grundſtlicke zu befigen fähig und zu bezahlen vermdgend find, werben Baber 
aufgefordert, fich im gedachten Termine am beflimmten Orte einzufinden, ihre Gebote zu thun 
und zu erwarten, daß demjenigen, welcher das hoͤchſte Gebot anbringt, gedachte Grundſtuͤcke 
unter den im Subhaftationd: Termine annoch befannt zu machenden Bedingungen, zugefchlagen 


werben follen, 
Sorau, den ıflen Mal 1820. 
Königl. Preuß. Kanzlei allda. 


Es foll die Braus und Brenneret, imgleiben ver Materlalien: und BViltualien- Handel 
beim hiefigen Königlichen Hhttenmwerfe, von Michael:8 d. J. ab, auf drei nad) einander folgende 
Jahre, alfo bis dahin 1823, Im Mege dffentlicher Lichtation meiflbietend verpachtet werden. 
Der Bletungstermin ift auf den 2rften FZunt d. 5. in biefiger Hüttenamtsitube feftgefegt, und ” 
laden wir zahlungsfaͤhige Pachtluftige ein, an biefem Zage bierfelbft zu erfcheinen und ihre Ger 
bote abzugeben, indem der Meiptbietende, jedoch mit Vorbehalt höherer Genehmigung, den Zus 


ſchlag zu gemärtigen hat. 
Kättenwerk Kutzdorff, den 6ten Mal 1820. 
Königl Preuß. Hüttenamt. 


Auf den Antrag des Etabliffements : Befigerd Johann Friedrich Siſt, iſt das demſelben zu- 
— vor dem a neben dem Rathsvorwerk biefelbft belegene, im Grunds 
und Hppothetenbuche Vol. VIII. No. 162. verzeichnete Etabliffement, zu welchem: r) cm ein- 
ſtdciges maffived Mohnhaus, beftehend aus 2 Stuben, 2 Kammern und einer Küche, 2) cine 
Scheune in Fachwerk gentauert, 3) ein Stall zu 18.bid zo Stud Vieh und 4) drei Schweineftälle 


in Fachwerk, theils gelehmf, theild 'gemauert, und an Ader: 
a) ein langes Morgenland "son 16 Scheffel Aus ſaat, b) eine Wiefe von 4 Morgen 4 ARuthen 


und c) eine dergleichen von 3 Morgen 6o MRuthen gehdren, zur freiwilligen Subhaflation ge: 

ſtellt, und dazu ein Bietungstermin auf J 
‚den 2oſten Zuni d. J. Vormittags um 11 Uhr“ 

auf dem hieſigen Rathbaufe angeſetzt worden. Pi’ werben baher alle diejenigen, welche a gi 

i 7 achte 





— 482 — | 


) het zu kaufen gefonnen, folches zu befigen- fähig und annehmlic zu bezahlen vers | 
— — * — ſich 1, dem angefegten Termine einzufinden, ihre Gebote abzus 
geben und ben —2 wenn nicht rechtliche Hinderniſſe ein anderes notwendig —— ge⸗ 
wärfigen. Die nähern Be’ingun.gen kdnnen täglich in unſerer Regiftratur eingefehen werden, 

Bürftenwaloe, den ı2ten Mur 18:20, 


Königl. Preuß. Stadtgeridt. 


f beſtehenh 

Der Mobillar⸗Nachlaß der bier verſtorbenen Frau Generalinn von Knobelsdorf, 
In Kupfer, Zum, Blech, en, Porzellain, Fayanze, Glas, Meubled und Hauẽ geraͤth pl 
Theliungshalber, den Meiftvitenden im Gterbehaufe £ 

„den 5ten Funi d. 3. und folgende Tage, 

gegen baare Bezahlung in Eourant, verauftioniret werben, 

Kaufluftige werden dazu eingeladen. 

Lippehne, ben z2ften Aprıl 1820. 


Königl. Preuß. Stadt» Geridt. 
Bon Auftrags wegen. 





In, a 
and Mehlen, ifk über dad Vermögen des W ıbınüllers Gcorge Winter zu De Br 
trag der Gläubiger deffelben, Concursus creditorum eröffnet, und eih Termin zur 

und Nachweiſung der Auſpruͤche der Glaͤub ger auf 


„den Ziſten Auguſt d. J. 
anberaumt worden. orderun⸗ 
Es werden daher alle etwanige unbekannte Glaͤubiger hlerdurch vorgelaben, De äh durch 
gen binnen 3 Menaten, und ſpaͤteſtene in dem obigen Termine, — einen, bie Bei 
einen mit Vollmacht urd information verfhınen Fuftiz Kommifariud 903 zetgen, 
mittel deizubtingen, un hiernaͤchſt die weltern Verfügungen zu —* * im Termint, haben 

Bel unterlaffener Unnrelvung ihrer Anſpruͤche, und beim —— n die Waflt präflus 
biefelben ohnfehlbar zu gemärtigin, daß fir mit allen ihren Unferpern gen or igen auferlegt wer⸗ 
dir, und Ihnen desbalb gegen die idrigen Gläubiger eın ewiged Stillſchweige 
den ſoll. Degeln, am iſten Mai 1820. icht 

Adeli von Lindenauſches Patrimonial / Ger cht. 


— —— ——— Weltho 
Bor dem adellch von Findenaufben Patrimonialgericht zu Degeln, —— en Yins 
An 





Hdherer Beſtimmung gemäß, fol ebmenau 
7) die Niederjagd auf * ed und Holzungen ber Triebelſchen Amnt eddrſer 3 
und Gebersdorf, tebelfchen Umtöberfß 
2) die Mittel: und Nieberjagb auf der Frlomarf und Holzuna des zer eräborfer Bald 
Kleinhennersvorf, und in den Kbnigl. Triebelichen Zorftparcellen, Al inhenn 
— —* Dubina, tet weit, . 
ıjten September d. X. an, auf refp. 6 und 3 Fahr verpachte 
Der Kieitationstermin ift-auf * * 
„ben 23ften Zunt d. J. Vormittags um 9 Uhr‘ 
engeichtr und wird in meiner Wohnung abgehalten werben, 
orau, am gten Mai 1820, 
| Königl. Preuß. Forſt Inſpektion. ge 
N) 
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Auf ergangene Verfügung der Königl, Regierung zu Frankfurth a. d. O., ſoll eine, In 
ber vormaligen Oberfefiung zu Peitz noch vorhandene Baſtion, fo eine große Steinmaffe enthält, 
durch dad Me figebot veräußert, und die Ausbletung in der Art gemacht werden, daß diefe 
Baftion zur Benugung beibehalten, oder auch zur ewinnung ber Materialien abgebroden 
werde, in welchem legtern Falle jedoch die Gibelwand des damit verbundenen Nebengebäudes, 
dem Käufer nicht mit überlaffen werden kann. Hierzu ift auf 

a „den ızten Zuni d, J.“ 
Im biefigen Amts hauſe ein Bietungetermin angefegt, wobei jebech bie höhere Genehmigung vors 
behalten wird, Amt Peitz, den 13ten Mai 18:0, 

Königl. Preuß. Domainen- Amt. 





Mit Genehmigung der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. O., fol die Koppeljagd auf 
dem Lindower Territorio, Forft-Berwaltung Lagow, auf 6 nad) einander folgende Zuhre, oͤffent⸗ 
lich verpachtet werben, Zu dieſer Verpachtung ift daher ein Licitationstermin auf 

„den soten Zunt d. F. Vormittags 10 Uhr‘ 
In der Forſt · Dienſtwohnung zu Lagow angefet worden, welches hiermit zur dffentlichen Kennt: 
niß gebracht wiro, 

Erofien, den 13ten Mat 1820. 

Königf. Forſt⸗Inſpecteur Fabe. 





In termino ben Zoſten Mai d. J Vormittags Ir Uhr ſollen circa 5 Wiſpel 6 Schefs 
fel Roggen auf dem biefigen Nathhaufe, gesen glei baare Zahlung in Eourant, dffentlich 
meiſtbietend verkauft werten, welches Kaufluſtigen hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht wird, 

Berlinchen, den 12ten Mai 820. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 

Es ſoll, in Gefolge höherer Verfligung, bat Forſt Dienſt-Etabliſſement zu Zachow, auf 

Kauf⸗ und Fe 84 der Taxe Bi 3591 Rthlr. 15 Gr,, bffentliy ausgebothen werben, 


Hierzu iſt auf 

„den 101en Junius 6.“ 
Vormittags um To Uhr, In bem Forfihaufe zu Zachow, ein Termin angefegt worden, und wer⸗ 
den baber efivanige Kauf: und Erbpachtluſtige eingeladen, ſich in dieſem Termine einzufinden, 
Ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Beſtbietenden fofort, bis auf höhere Genchz 


migung, ver Zufchlag geſche hen foll. 
* Zare kann we bier eingefeben werben, 
ehden, den 6ten Mai 1820. 
i Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 
en Laͤndereien, ſollen von Trinitatis d. J. ab, 


Di burg gehdri 
bis babin erg An genen, = entlichen Licitation in Zeitpacht überlaffen wers 


ben; 
> wir haben hierzu Zermin auf ben aöten Mai c. 
auf hirfigem Amte anberaumt, und laden Pachrluftige hierdurch ein, In bemfelben zu er⸗ 


feiner, und ihr Gcboth a:zureben. : 
Die Pichtbedingunen können in hiefiger Regiftratur eingefehen werben, 


i Mat 1820. 
Amt Quartſchen/ 2 Preuß. Juſtiz⸗Amt hieſelbſt. 
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Auf Befehl Eines Koͤnigl. Hochlbbl. Ober: Landes: Gerichts zu Frankfurt a. d.D. follen 
49 Fieferne z ellige und 11 eBerne eilige Scheitklaftern in dem auf 
„den 6ten Junius d. J.“ 
Vormittags 9 Uhr hierzu ankeraumten Termine auf dem berrfchaftlichen Hofe zu Martha von 
dem Unterzeichneten an den Meiftbietenten gegen fofortige baare Bezahlung bffentlich verkauft 
werden, weshalb Faufluftige hiermit dazu eingeladen werben, 
Hoyerswerda, den 16ten Mai 1820. 


Der Zuftiztommiffarius Vogel. 


Auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Lindow follen 
„am 26flen d. M.’ ’ eh 
Vormittags um To Uhr 30 Alaftern Siehnen Brennholz und 2 Schock ſtarke fichtene Dielen dfr 
fentlicy an den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kauflufige 
hierdurch eingeladen ne:den, Zielenzig, den gten Mat 1820. , 
Vermdge Auftrags, der Stadt: Geriht® Alktuarius Jonab. 


Da in dem heutigen Termin- nicht ſaͤmmtliche Parcellen bed Guts Theeren verlauft find, 
fo habe ich einen neuen Termin zur Fortſetzung des Verkaufs auf 
fra um 8 Uhr bier zu Th et, — —* gaufluſtlge Dazu ein 
um r bier zu Theeren angefeßt und lade zahlungsfaͤhlge aufluſtige 
ch bemerke nochmals, daß ee Ho zu * Gebäuden in der Nähe ar 
Prelſen zu haben ift, Lehm und abgeräumte Steine aber auf dem zu verfaufenden Balz 
vorhanden find. gtöblichen 
Die fehr billigen Bedingungen Fhnnen bei ben Herren Kreis: Landräthen und meh fen 
Magifträten ded Ober: Barnimfeben, bed Neu » Ungermönbefchen, des Greiffendzs 9 
de? Solzinfcen, des Landsbergſchen, des Eüftrinfhen, des Fiede ergſchen, bed SE 
bergſchen Kreifes, woſeibſt gedruckte Exempare davon liegen, eingefehen werden.» fe 
Arch ficht e8 einem jeden f ei, fich ſchon früher bei mir zu melien, ben Acer 
ſehen und film Gebot abzugeben, Theeren bei So!din, den ı7ten Mel in fügen 
Bayer, Königl. Amts⸗Rath und Gutsbeige® 
— in bel 
Aus den Gräfl. v. Dönbofffchen Afereien zu Tamſel und Groß « Cal 
Chftrin, follen der verzoͤgerten en * daraus entftehenden tg 
En ei —— geſunde * fhlerfreie Mutterſchafe ann Ten Hand, 9 
anf, aus vem ganzen Mutterviehbeftande verkauft werben. 
Auch fichen in N Kamfelfchen Scnferen 50 She Merinos Bbde im Jun 
1» neh 9 gebohren, à 3 und 2 Zdor. zum Verkauf. Kaufuebhaber tonnen da 
eſehen. 
Schriftliche Anfragen deshalb erbittet ſich In portofreien Briefen der unterzelchn 
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ß min ben gten Mai 1820. Dorguth, gräfiher Beamter. 


— a ee ce She = 8 








ee. 


j in 102 Morgen e Acker : 
erfter Klaſſe. Es ift völlig fepariert und gen SAD pri Felder eine 


Käufer koͤnnen auf e j 3 
EIN run ehr a nn a za fowohl da 


Werbig, bei Seelow, den 16ten Mai 1320. 


den. 
—* als die 


Der Bauer Henſchel. 


— — ei 


— 
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Ein überzähliged Reitpferd, DunlelFuchs, 5 Jahre alt, von Geſchlecht ein Wallach, ſoll 
„den 26ten Maic. Vormittags um 10 Uhr“ auf ver offenen Reitbahn *8 an den in 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben, wozu Kaufluftige hiermit einladet 

Sprau, den ı3ten Mai 1820, 

v. Bredler, A 
Major und Kommandeur bed 3ten Bataillond ı2ten Landwehr: Regiments (Frankfurth Riegniger,) 


‚Bon ber jegt erft gebrudten Lobrede, den Fuͤrſien Bluͤcher betreffend, welche Se, 
Majeftät der Koͤnig huldreichft angenommen, und mic durch ein zweited Kabinetd-Schreis 
ben, begleitet mit einem Gefchenke, allergnäbigft zu beglücen geruht haben; find hier auf 


dem Poftamte,fo wie auch in der Buchhandlung und bei mir ſelbſt, Eremplare a & gr. €, 


anno zu befommen. Guben, den ı8ten Mai 1820, 
€, Kochendorff. 


Auf den Ritterglithern Kindenav und Frauendorf, bei Ortrand, im Herzogtum Sach⸗ 
fen, ſtehen 200 Stüd, meiſtens veredeltes gefundes Zuchtſchafvieh, von allen Sorten, um billige 
Preife, zum Berfauf, Kaufltebgaber werden fich in portofreien Briefen bei dem dafigen Pachtin⸗ 
haber Rofenbaum zu Lindenau melden. Rittergurh Lindenau, den 14ten Mai 1820. 


Mauer: und Dachſteine von guter Qualität find auf der Anstözlegelel bei Lebus zu haben, 
Amt kebus, den. 2oten Mai 1820. Nordmann. 


Ankündigung einer vaterländiſchen Zebtſchrift. 

Bon jeher hegten die Einwohner Preußens die ausgezeichnetfte Unhänglichfeit ‚für ihrem 
König und ihr Vaterland, und noch vor Kurzem waren fie nad) dem Drud, ben fie von feindlis 
chen Völkern erlitten, die erfien, die für ihren Fürften und ihren Heerd die Waffen ergriffen, und 
die größeften Opfer zu diefem Zwecke darbrabten. Nie zeigte ſich Waterlandsliehe in (hdnerem 
und Iebhafterem Lichte ald eben damals, und diefer patriotifcde Sinn ift — ob er gleich nie bet 
und erlofpen — doch dadurch mehr aufgeregt worden. 

Diefen zu erhalten, zu ftärfen und zu beleben bürfte wohl nicht als ein verdlenftlofes Bes 
fireben geachtet werden, Mas fönnte aber wohl mehr dazu beitragen, ald Kenntniß des Vaterlandes, 
ba nur alleindie Ueberzeugung von den Vorzügen det Landes, des Geifles feiner Einwohner und 
bed Gluͤcks einer väterlichen Regierung die Quellen ber Liebe zu bemfelben ausmachen fann. 
Uber dieje Kenntniß darf fih — wenn fie nicht ganz unvollftändig fein fol — keinesweges bloß; 
auf den gegenwärtigen Zuftand beſchraͤnken. Aus der Vergangenheit ift die Gegenwart hervor⸗ 
gegangen und ber Einfluß der Vorwelt äußert ſich fortdauernd auf bie Belchaffenbeit bes Volkes, 
ohne durch Zeifchenräume obgefondert gedacht werben zu koͤnnen. Die Elgenthuͤmlichkelt einer 
—— iſt allemal nur die Folge ihrer Schidfale und der ewigen Wechfelwirfung mit der umge= 

enden Natur, | — 

Zu den erfreulichffem Erſcheinungen ber letzten Fahre gehört es baber, daß ungeachtet die 
Ereigniſſe Be oe Br — waren, daß fie allein die Aufmerkſamkeit hätten 

ſſeln koͤnnen doch die Vorliebe für die Ältere vaterländifhe Gefhichte und Naturkunde ſo ſicht⸗ 
ar zugenommen hat, und Unternehmungen geglüct ſind, veren Fortgang ſchon ber bebeutenden 
Kofien wegen bei der Drangfalen ber Zeit immer hoͤchſt zweifelhaft fein mußte... Der ehrliche ges 
naue und gründliche Lucas David, deſſen handſchriftliche Chronik immer des Drucks werth ges 


achtet und der oft fchon angek indigt wurbe,aberand Mangel an Unterftügung unterbleiben mußte, 


liegt jctt ni legten Zeile gebri:#t vor und, fondern wir fehen auch der Ausgabe des 
für bie Gefälhte Dredens nod wictigern Simon Grunow mit Sicherheit entgegen; 

Unter dieſen Unftänden wird man ben Berfuch, ben wir wagen, ebenfalld einiged zur — * 
neuern Kenntniß unſeres Baterlandes beizutragen, und dadurch bie Liebe zu demſelben zu befdrdern, 
wie wir hoffen, guͤtigſt beurtheilen.. In 


u- 
b 


— 
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In biefern Vertrauen and aufgemunterf von vielen Gdnnern und Freunden Fünbigen wir hler⸗ 
durch die Herausgabe einer vaterländifchen Zeirfchrift unter dem Trel; 
Beiträge zur Kunde Preußens’ | 
an, bie In einzelnen Heften, ohne an irgend einen Zeitabfchnitt gebunden zu fein, geliefert were 


ben fol. 

hr einziger Gegenftand, den fie nie aus dem Auge verlieren wird, iſt dad Vaterland, u 
alles, was h erauf nicht unmittelbar Bezug bat, bleibt Davon aus geſchloſſen. 

Dagegen wird die Geſchichte des Königreichs Preußen ſowohl aͤlterer als beſonders der letz 
tern Zeıt, fo wie der des Taged — ungedrudte wichtige Urkunden — natorhiſtoriſche Gegenſtaͤndt 
— topograpbifche —— einzelner Kreiſe, Oerter und Gegenden — ſtat ſtiſche Nıdr 
richten -- Ehronif der Landes niverfisät — Biographien berlioniter Preußen. verdientet Man⸗ 
ner — meteorologiſche Beobachtungen u. deral. der J halt derſelben fein. Ader auch ſeldſt bierin 
werden wir eing firenge Auswahl halten, und eben — um nicht bisweilen gendthigt zu ſein, un⸗ 
wichtige Aufſaͤtze aufnehmen zu dürfen — ſollen dieſe Blätter In zwangloſen Heften erſcheinen - 

Wenn wir und gleich der Mitwirkung mebrerer verehrten Männer, bie und mit Beiträgen 
zu untirflüßen verfprochen, zu erfreuen hubın, und wir felbft mit Eifer und mit Liebe am bieled 
Merk geben, fo werden wir Dennoch ber Nachficht des Publikunts bedürfen, weiche wir aber, ſo⸗ 
pie! in unſern Aräften fiebt, nicht zu mißbrauchen verſprechen. 

Unier ſehnlicher Wunfch bei dem Publikum Thellnahme zu gewinnen, wird um fo eher er⸗ 
reſcht werden. wenn ſich mehrere in und außerbalb Sönigeberg nit und zu dem porgefiedtten zwede 
zu verbinden, möchten gene gt finden laffen. Beſonders gebt unfere Bitte an Die Herren Land 
räthe, Geiftlichen, Kreisaͤrzte, Muagiftratöperfonen, Gutöbefiger und Beamten, ung ‚Beicreibuns 
& ver Bezirke, die fie verwalten, fowohl In naturbiftoriicher,. landwirthſchaftlicher als —* 

uckficht Denfmäler aue dem Aiterthum, Sagen der Vorzeit 1. vergl, in gerrängrer Abrjt mil 
zutheiien, und außer uuſerm Dante wird der. Herr Verleger nicht unterlaffen, dergleichen Aufſatz 
die wir an ihm unmittelbar elnzuſenden bitten, zu bonoriren, erden 

Jedes Heft diefer Zeitfchrift wird ungefähr ſechs Bogen betragen, und ſechs Saefte wen w 
einen Band ausmachen. Ueberall, wo ed erforverlich ift,, werden bie nbthigen Kupfz —* 
und jeder Band mit dem Bilduiß eined beruͤhmten Mannes, ber durch Geburt oder Dr 
dem Baterland angehbrt, geziert werten, s 

Koͤnigsbera, den ıften März 1817. 


K. G. Hagen a Han 
Mediptnalrath und Direktor ———2 Begerungerath und 
Profeflor. und Profeffor. | — 
Das ſchaͤtzbare Vertrauen der Herren Heraus geber hat bie unferzeldhmefe Hoſtun 


welche ſchon früher durch den Druck patriotſcher Werte, und noch nenerlichft durch bie ollens 
dung der preuß. Ehronif des Lucas Dooib — * Der Kenntniß und Liebe für pad Va⸗ 
terlond beizutragen ſich bemüht hat, mit dem Berlage des vorftebend«n Werkes — wer ⸗ 
A = wegen ber darauf zu verwendenden Koften wenigſten ein’germaßen gedeckt zu NT 
ve alle Freunde vater!ändifcher Runde hierdurch erfucht, vorläufig auf den sften Band 
Bei nen und gefäbigft Subferiptionen zu fammeln. Der Subfer ptionspreid flır einen . a 
—— wenlaſtens 33 Bogen (in gr. Octav) beſtehenden Band beträge zwei Thaler un he 
ieferung des iſten Hefts erhoben. Der Verkaufspreis einzelner Hefte wird — * 


zu ſtehen komm d , hi den 
zuſetzende er einzelner Hefte aud) einen Unfpruch auf das je 

ehragel 

eitichril 

perelf, 


* 


Fuͤr ein-gefälliges Aeußere, korrelten und ſchoͤnen Drud wird vorzüglich Sorge A 
ner Hr — einem farbigen Umſchlag —* geliefert werden. Die für Bil 3 
dafür oa . f tze erſachen wirunter unferer Adreffe anund gelangen zu laffen, und find W 
anſtaͤndiges Honorar zu zahlen, Konigeberg, den ıften März 1817: 

u Fartungſche Hofbuchbrudert" 


BEIN 


Deffentlider Anzeiger 


Beilage zu No. 22. des Amts» Blattes 
ber Königlich Preußifchen Regierung 
zu Sranffurth an der Dder, 


Ausgegeben den 31ſten Mai 1820. 








— — ————— — — — — — ñ — 


— a —— Zee Pin ee bei der 7ten Compagnie bes vor⸗ 
maligen ıften Weftpreußifchen je en Königli reußifchen Infanterie-Regimen i 
Schlacht bei Groß-Goͤrſchen am zten Mai 1813., * * ⸗ 60, iſt ſeit de⸗ 

Gottfried Romke von hier gebärtig, Mousquetier bei ber gten Compagnie des Iten Reſer— 
ve-Bataillond des gedachten Regimentd, ift feit der Schlacht bei Baugen am zıflen und a2ften 
Mai 1813. vermißt worden, ünd aller angewandten Mühe ungeachtet ift bis jegt feine Nach= 
richt von ihrem Leben und Aufenthalte zu erlangen geweſen. 

E3 werden baher genannter Ehrifttan Räfchke und Gottfried Romfe, Ingleichen deren ets 
wanige unbefannte Erben und Erbnehmer auf den Antrag ihrer nächften. Anverwandten vorges 
laden, binnen drei Monaten und längftens bis zum Iten Juli d. J. bei dem unterzeichneten Pa: 
trimonial= Gerichte fich zu melden, widrigenfalls Chriftian Lafchfe und Gottfried Romke bei ihs 
rem Stillfchweigen oder Ausbleiben für tobt erfläret, und ihre Verlaffenfchaften ihren befanns 
ten Erben übergeben werden werden. 

Hermswalde bei Pommerfeld, den gten Februar 1820, 


Sreiperrlih von Ampachfches Patrimonial: Gericht allda. 

Die zu Lauchftädf, Friebebergfchen Kreiſes belegene Nahrung ber Bauer Grewatfchen 
Eheleute, auf 520 Rthlr. —X ſoll Schuldenhalber in termino den 17ten Yuni d. J. auf 
der Gerichtsſtube zu Lauchſtaͤdt dffentlich verfauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemer— 
fen, daß die Taxe bei dem ımterfchriebenen Fuſtiziarius einzufehen, eingeladen werben, 

MWoldenberg ben 13ten April 1820. ER 

Das Patrimonialgericht zu Fauchftädt. 


Es fol die Brau⸗ ‘und Brennerel, Imgleichen ber Materlalien= und Biftualien- Handel 
beim biefigen Kdniglicden Huͤttenwerke, von Michaelid d. J. ab, auf drei nad) einander folgende 
Sabre, alfo bis dahin 1823, Im Wege öffentlicher Lieltation meiftbietend verpachter werden. 
Der Bietungstermin ift auf den zıflen Zunl d. J. in biefiger Hüttenamtstube feſtaeſetzt, und 
laden wir zahlungsfaͤhige Pachtluftige.ein, an diefem Tage bierfelbft zu erfcheinen und ihre Ge— 
bote abzugeben, indem der Meiftbietende, jedoch mit Vorbehalt höherer Genehmigung, den Zus 


ag zu gewärtigen hat, 
w oättenwerf Kußdorff, den 6ten Mal 1820, 


Koͤnigl Preuß. Hüttenamt, | 
Ji Es 





Ri. 
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Es foll, In Gefolge höherer Verfuͤgung, das Forſt » Dienft = Etabliffement zu Zachow, auf 


. Kaufe und Erbpacht, mit der Taxe von 3591 Athlr. 15.Gr., dffentlidd ausgebothen werden, 


Hierzu ift auf ' 

„den zgten Zunius co. 

i und m: 

Vormittags um ro Uhr, In dem Forſthauſe zu Zachow, ein Termin angelegt morben, kin 
ben daher etwanige Rauf- und Erbpactluftige eingeladen, ſich in diefem Zermine einzu Bar Ä 
Höre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Veſtbietenden fofort, bis auf höhere 
migung, der Zufchlag gefchehen foll. ” 

Die Tare kann kürzlich bier eingefehen werden, 

Zehden, ben 6ten Wal 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt. 


— 





| Erdmann RUhf 
Auf den Antrag eines cingefrasenen Glaͤubigers iſt bad bem Elgenthuͤmer are 
und deffen Ehefrau Rofine geborne Kakuſchke zugehbrige, in Ren» Buroloufäen — 
gene, aus 14 Magdeb. Morgen 19 QRuthen und 55 Fuß befichende, nach Ap = und find die 
Iıben Taxe, zu 1504 Rthlr. 10 Gr. 6 Pf. gewuͤrdigte Holländerguth ſubhaſtitt, 
ea fien Yunt Zuften Jull und den Irflen Auguſt d. I." 
„den 2gften Zunt, den Fıften Juli und Den — * elb 
—— der letzte peremtorifch ıft, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in ber Gen chtoſtube Buff 
angeſetzt worcen. E ; ches pu 
— werden daber alle diejenigen, welche diefed Grunbftüd zu Faufen Luft — 
beſitzen faͤhig und aunehmlich zu bezahlen vermdgend find, eingelaven, fi a eben und zu ge 
befonder& in dem letzten peremtor.fchen Termin einzufinden, ihr Geboth Berl auf des legten 
wärtigen, daß der Zufchlag an den Meiftbietbenden erfolgen und auf Die . ———0 
Termind etwa einfonmenden Gebothe, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein i 
machen, nicht weiter refleftiret werden ſoll. 
Sriedeberg, ben 7ten Mai 1820.. 


Königl. Preuß. Stadt Gericht. 








Hdherer Beſtimmung gemaͤß, ſoll genmenet 
7) die Rieverjagd auf en und Holzungen ber Triebelſchen — 
und Geverddorf, Xriebeljdren Umtadorfd 
2) vie Mittels und Nlederjagd auf ber Feldmark und Holzung de einhennersborfr ’ 
ai und in den Kdnigl. Triebelſchen Forſiparcellen, g 
acha un u ina, 
som ıft m September d. J. an, auf refp: 6 und 3 Fahr verpachtet BE 
Der ictarionetershn iſt auf wm” 
„ben 23iten Funk d. J. Vormittags um 9 Uhe“ 
angefest, und wird in meiner Wohnung abgehalten werden. 
orau, am gen Mai 18:0, 


Königl. Preuß, Forſt⸗Infſpektlon— N 





off eine, It 
Auf ergangene Verfhgung ber Kdnial. Regierung, zu Frantfurth a. ð 3 gen 
ber vormaligen Oberferung zu Dei noch Böräandene Zafon, fo ein groß, OT ik 
r A Mor ent 
Dafllan jur € figebot. veräugert, und die Ausdie ung In der Arf g rialiens pro 


Benutzung beibehalten, oder auch zur Gewinnung ber Materia r werdi / 
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Die Inſer⸗ 
tions often 
für den Anzei— 

ger des 

Amtiblatts 

betr. 
ı Abıpeilung. 


Berlorner 
Reiſeraß. 


@techhrief:. 
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Es ſind bisher fuͤr den erfolgten Abdruck von Anzeigen und Bekanntmachun⸗ 
gen in dem Öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts vier Grofchen für die Zeile an 
Juſertionskoſten berechnet worden. Da indeffen beider gegenwärtig ſeht ſtar⸗ 
ken Auflage des Amtsblatts die Koſtes an Satz, Druck und Papier dadurch nicht 
gedeckt werden, ſo haben die Infertionskoſten auf 5 Groſchen fuͤr jede Zeile erhoht 
werden muͤſſen, wobei es keinen Unterſchied macht, ob die Zeile vollgedrudt if, 
oder nicht, inden der Raum zur Berechnung kommt. 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Reuntniß gebradht. 

Frankfurt a.d.D., den 29ſten Mai 1820. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Obgleich, sofe fruͤher beſtimmt war, nur voll vierjäßrige und fünfjahrige 
Pferde angefauft werden follen, fo werde ich doch auch alfe zum Kavalleriedienſt 
geeignete Pferde im Alter bis zum fechften Jahre kaufen, und können ſolche 
zum Verkauf geſtellt werden. 

Pots dam, den 18ten Mai 1820. 


v. Stutterhefm, — 
Oberſt, als Praͤſes der Kommiſſion zum Ankauf der Remontepferde. 





Siherpeits » Polizet. i | 

Der Tuchmachergefelle Samuel Benjamin A, hat angeblich feinenit auf | 
berg unterm 19ten Mai c- vificren und in Jauer ausgeftellten Reifenab * | 
dem Wege zwifchen Sommerfeld und. Pförten verlohren. Dieſer Paßwit 
Biermir für ungültig erffäre, | J 
Frankfurth a. d. O., den 27ſten Mai 1820. 


Koönigl. Preuß. Regierung, 


1 


Der Hufar Auguſt Schofz aus Schwiebus gebürtig; deflen Signalement 
unten folgt, it aus der Garnifon Trier deſertirt. Saͤmmtliche en en 
den hierdurch angemwiefen, den ıc. Scholz, wenn:er ſich irgendwo betreten a 


follte, zu arretiren, an das Regiment nad). Trier auf dem Transport zu geben und. 
uns Davon Anzeige zu machen. 


üranffure a.d.D., den 1iten. Mai 1820: -- 
Königl: Preuß. Regierung. 
ey 


in 


— .159 — 


Signalement. 
Der Huſar Auguſt Scholz iſt 20 Jahr alt, 5 Zoll 2Strich groß, bat braunes 
‘Haar, flache Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, etwas aufgeftußte 
Diafe, gewößnlichen Mund, feinen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovales 
Geficht und blaffe Öefichtsfarbe. 








Es iſt in ber Nacht vom 23ften sum 24ften Mat d. J. aus dem hiefigen all: 
gemeinen Öarniton + Lazareth der Straͤfling Friedrich Jaͤneke, welcher fruͤher im 
* Huſaren Regiment (2ten Magdeburgfchen) als Gemeiner gedient, ent 
wichen. 
Da nun an ber Habhafiwerdung des genannten Deferteurs ber unterzeich⸗ 
neten Kommandantur viel gelegen iſt, ſo werden alle hohe und niedere Militair⸗ 
und Civil» Behörden hiermit dienſtergebenſt erſucht, auf den im nachfteßenden 
Signalentent naher Bezeichneten, genau vigiliren, ihn im- DBetretungsfalle zu. 
arretiren und hierher unverzuͤglich abliefern zu laffen.. 


Eufirin, den 25ften Mat: 1820. 
 Königl. Preuß. Kommandantur. 


Signalement. 


Der Friedrich Jänefe, ift angeblicd) 21 Jahr alt; aus Steinberg bei Zieſar 


fir der Kurmark gebürtig, 6 Zeil groß, evangelifcher Religion, ift fchlanfer Sta: 


Steckbtief. 


tur, hat blondes Haar, bedeckte Stirn, graue Augen, fpiße Nafe, gewoͤhnlichen 


Mund, gan fchwachen blonden Bart, und von blaffer Gefichrsfarbe.. 


Als befondere Kennzeichen dienen: daß berfelbe auf der Bruft einen: 


Nofenfranz worin ein Herz und F. J. geflochen ift; im Kopfe zur rechten und 
linfen Seite eine Hiebmunde, welche noch nicht völlig geheilt, und daher im die. 
auf dem Kopfe um die Wunde befindlichen Haare abbarbirt find.. 

Bekleldet war derfelbe: mit einer alten weißen Tuchjade, alten grauen: 
Zuchbofen, einem. Paar. Schuhen und einer aften.blauen tuchnen Müge. 


Die Hier wegen Diebftahfs zur Unterfuchung gezogene verehelichte Brens 


ner Baruch-geb. Schmidt ift, nachdem: diellnterfuchung völlig beendet geweſen, 


am 16ten d. M. durch Nachlaͤſſigkeit des Wärters entfprungen.. Alleresp Bes 


börden werben ergebenſt erfucht die Baruch im Betrerungsfall zu arretiren und: 


bier adliefern zu laſſen. 
Wbolidenberg, den 18ten Mat 1820.. 


Königl. Preuß. Stadts Serie. 


Sig⸗ 


Steebrief.- 


ö ee — 
Signalement 


Die Baruth ift einige 40 Jahr alt, von Ffeiner Statur, hat blondes Haaty 
ſchwarze Augen, eine fpitze Naſe und gelbe Gefichts farbe. Peffeider mar he mit 
einer gelben Kattun Jacke, einem rothen Friesrocke, unter welchem ſie einen gri⸗ 
nen Tuchrock traͤgt, einer weißen Muͤtze und ſchwarzem Kopftuch. 


— — — 
Berichtigung. 


In dem von ber Koͤnigl. Kommiſſion zur Vernichtung ber dazu beſtimm⸗ 
ten Staats: Papfere unter dem bten April d. J. befannt gemachten und in dein 
Amtsblatte Nro. 16 abgedrucften Verzeichniſſe, der feit 1514 verbranntend98 
Staatefhuldf—jeine, über 333923 Rthl. 4 gr., find einige Ziffern nicht IM 
allen Eremplaren deutlich ausgedruckt worden, Zur Vermeidung von Ir⸗ 
rungen werden die dadurch zweifelhaft gewordenen Nummern hiemit dur 


nochmaligen Abdruck berichtigt. 

S. 107 ließ Nro. 1514. Lit. A. 800 Rtlr. 
⸗ 1862. B. 600 
108 + 4 411255. 4 B. 500 ' 

⸗ ⸗ 11337. ⸗ C. 190 ' 
‘ „412024. ‚ A. jo — 
‚ « 13023, s A. 2000 
s » 17080. s A. ar : 
⸗ 17084. Ar 300 
S. 109 ⸗ f} 40014, f} A. 1000 # 
u ‘ 49182. a, 
Frankfurth a. d. O., den 291m Mat 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung 
eſchriebem Sche 


Von dem im Amtsblatt Jahrgang 1817 No 34 Pag. 385 078 
ma zu Stammralien find- fiets dormulare, das Buch & 10 Or. zu 


Trowitzſch und Sohn, 
Hofbuchdrucket zu Frankfurth 92. 


hefommen bel 


— — — — 


merbe, In welchem letztern Falle jedoch die Sibelwand bes damit verbundenen Mebengebäubes, 
dem Kaufer nicht mit hberlaffen werden kann. Hieerzu ift auf | 

* ei „den rrten =. d J.“ 
im bisfigen Amtshauſe ein Bietungẽtermin angeſetzt, wobei jedoch bie Höhere Genehmigung vor 
behalten wird, Amt Peig, den ıdten Mai 1810, 9 9 | BERmT: 


Könige Preuß. Domainen- Amt. 


Bohlen und Bretter:® erfauf. 


Ein hundert Stuͤck 2 und 3 zbllige, trockne, Bernige, Fieferne Bohlen, funfzehnhundert Std 
&, 3, und zöKige dergleichen Bretter und drethundert und fanfundfechdzig Stuͤck geſchnlttene 
fieferne Dachlaͤtten follen im Adnigl. Brettermagazin gu Groffärdden bei Triebel 

P „Den tıten September 1820” 
Vormittags um 9 Uhr, dffentlich verfteigerr werden. 

Diefe Bohlen und Bretter find größtentheild von vorzüglich guter Beſchaffenheit und kon⸗ 
nen J ver beim Brettermagazin ganz nahe vorbei fließenden Neipe nach Guben gefloßt und von 
da In Kähnen weiter tranportirt werben, 

Sorau, am aoten Mai 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Forſt/ Inſpektion. 


Auf den Antrag eines Realglaͤubigers iſt das dem hieſigen Tuchmacher Wilhelm Zache zuge ⸗ 
hoͤrige, auf der halben Stadt sub No 289 Im aten Bie:tel belegene Wohnhaus und Garten mit 
ber gerichtlichen Taxe von 455 Rthlr. zum offentlihen Verkauf geftellt, und die Bletungstermine 
auf den agften Funi, 27ften Yuli und Zoften Auguſt d. J. wovon ver legte peremtorifch ift, jedes⸗ 
mal früb um 10 Uhr an ver gewöhnlichen Gerichts ſtelle allbier angefegt worden. 

Beſitz und zablungsäbigen Kaufluftigen, fo wie allen etwanigen unbekannten Real: Ppräten: 
benten wird ſolches befannt gemacht, erftern, um ihr Geboth zu thun und bes Zufchlaged anden 
Meiftbierenden, nad) vorgängiger Erklärung ber Intereſfenten, zu gewärtigen, legtern aber, um 
ihre etwanigen Anfprüche anzumelden und nachzuweiſen, mit ber Warnung, daß ſie nach Ablauf 
biejed peremtoriſchen Termin damit gegen den neuen Beſitzer, und in fo weit fie das Grunoflüd 
betreffen, nicht weiter gehört werden follen. 

Schwiebus, den dten Mai 1820. Ä Ä 

Königl. Preuß. Stadt+Geriät. — 

Auf ol bas zum Nachlaffe bes Hauslers Walter gehörige, gu Frieders⸗ 
borf im — ee — Haus nebit Garten, welches auf 120 Rthlr. abgeſchaͤtzet wor⸗ 
den ift, theilungshalber dffentlich verkauft eg re ſt 

er : v * 

18 erben Raufluftige biermit eingeladen, fich in dieſem Termine ein» 

er eig Aaron — zu gewaͤrtigen, daß dem eiſtbietenden mit Konſens der Erben 

oll. 

has —— Zermin bei dem hieſigen Juſtitlarius dem Stadtrichter Lochmann 

zu Sorau eingeſehen werden. 
Friedersborf, den often Mai 1820. an 
Das Roͤßleriſche Patrimonial s Gericht daſelbſt. 





— — — — — . 


giz Auf 
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Aufgehobener Verpachtungstermin. 

Daß die Oekonomie des im Markgrafthum Niederlaufig und deſſen Ealaulfchen gelegnen 
Ritterguthes Tornitz verpachtet iſt, und daher bie bffentliche Verpachtung berjelben den 2ten 
unt.c. Ihren Fortgang nicht hat, wird hierdurch befannt gemacht. .. ’ SE, 

Torniltz, den zoften Mai 1820. Zu 


Das. Patrimonial +. Gericht allda. 
Schmerbauc, Juſtitiar. 





3* —Holzkohlen-Verkauf. 

Zehntauſend Kübel Holzkohlen, welche in ber Konigl. Sablather Forſt des Amts Chriftians 
ftadt, 3 Meilen von Sorau, 3 Meilen von Groffen, 14 Meilen von Sommerfeld und ı Meile 
von Ehriftianftabt In 4 Haufen aufgeſetzt find, jollen dffentlich verfteigert werben. 

Der Lichtatlondtermin hierzu ift auf 

„den 4ten September 1820 
Vormittags um 9 Uhr angeſetzt und wird im Forfthaufe zu Sablath abachalten werden; welches 
hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß ber Toxwerth eines Kübeld Kohlen, & 
4 Berliner Scheffel, 8 Greſchen beträgt, und daß ber Herr Dperfbrfter Bauer zu Sablath bie 
Kohlenhaufen vor d-m Termin zur Befichtigung anzeigen läßt.. . 
Sorau, den 2often Mai 1820. - 


Königl. Preuß. Forſt-Inſpektion. 


J 





In der Nacht vom 23ſten bis 2yften d. M., bat ſich ber Dienſtlnecht Chriſtian Krüger, 
welcher gegen 30 Jahr alt, blatternnarbig, kleiner Statur und als ein ſchwermuͤthiger Menf 3 
bekannt iR, mit einem Hemde, Leinwandhoſen und einem ‚paar alten Stiefeln bekleidet, 2 
dem Dorfe Ziftendorf entfernt, und ift bis jegt, aller Nachforfchungen ungeachtet, fein ee 
fal, oder Aufenthaltsort nichk zu ermitteln gewefen, Mahrfheinlich hat derfeibe fein geben 
der Oder geendet. 


Died wird hierdurch zur dffentlichen b 
Neuenzelle, den 26ten Mal re Kenntniß gebracht, 


Herrfchaftl. Polizef + Amt dafeldft. 


Es — —* —— Junld. J Vormittags um 11 uhr auf der Kdnlgl. — Sagan, 
Ivierraderiger und ein zweiraͤderiger Wagen, desgleichen TOT tel, 
—** un e für w Militär nicht mehr laser find, — — gegen 
aare Bezahlung in Courant ver aufluſtige hierm 
Sorau, den ISten Mal ı rel trfauft werden, wozu ich Kaufluflig 


Be : * v. Bresler F 
Major und Kommandeur des Iten Bataillons ıaten Landwehr / Regiment 
(Frankſurth⸗Liegnitzer ). 
28 11 1 — 227 3 1 + 


- 


Bekanntmachung ber Reipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt. 


Die Verſicherung des Ei © ift anerfannt eine 
b * igenthums gegen die Verwuͤſtung der Flammen, 
e wohlthaͤtigſten Einrichtungen neuerer Zeiten. Durqh diefe Vorſicht find nicht allein fehr * 


£ In 


3 


tet. 
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Feamiſſen gegen pldtzlich⸗ Verarmung gefchhgt, ſondern die Sicherheit aller Hantblungs⸗Unker. 
nehmengen ift auch dadurch vermehrt worden. Die Leipziger B:uerverfichern * Anſtalt über 


geneigt iſt, ſich vor Feuers gefabt fiber zu ſtellen und dre näbern Bedingungen gu erfahren, bes 
liebe ſich au den nächften Agenten ber Unftalt oder an den Unterzeichneten zu wenden, 


C. Weiffe, Bevollmaͤchtigter der Leipziger Feuerder icherungẽ⸗ Anſtalt. 

As Agent dieſer Anſtalt uͤbernthme ich Verſicherungs⸗Auftraͤge an dieſelbe und gebe deren 
Pläne unenfgelolich aus, | 

Sartorius, Juſtiz· Commiſſarius und Kreiöbeftallter in Luckan. 


Bon dem Gute Worfelde follen den 73ten Junl d. J. in ‚einer öffentlichen Lly'tation mehrere 
Bute Wien, Grundinde, ingleicpen eine Schmiede mit Wohnung und 4 Morgen Sand, meifts 
biethend verfauft werten, 

Bei der Pizitarion virb nur ein angemeffenes Angelb, das Kaufg eld aber erſt nach Auofer⸗ 
tigung und Verlautbarung des Kauf: Kontrakts an das flig: Anıt Sonnenburg bezahft. Yu 
Fann dar Kaufgeldın zigei Terminen, nehmlich zu Michaellund Weihnachten d. I. gezahlt werden, 

Die Grundftüde werden, mit Ausnahme ver Deich = und Wallgelder, als reich Eigenthum 
verlauft. Worfelde, den ı9ten Mai 1820, Rraat, 


Veraͤnderungẽhalber ſollen den röten Juniauf dem Raths Vorwerk hierſelbſt 8 Stuͤck Pferde, 
14 Stuck übe, worumer2 auch Zjäsrige — defindlich, neoſt 5 Stück Zuchtſauen mir Ferlked 
und ein Beier, fo wie auch einiges Haus: Adere und Stallgeräth gegen gleich haaze Bezahlung in 

daran aus fre.er Hand verfauft werden. 

tandöberz a, d, M, ‚Jen 22ften Mai 1820, 

Das Dominium Rrämeröborn heabfichtigt eire eigene Schmiede anzulegen, unb Tann R& 
ein thchtiger unop- audıbarer Schmidt _ a bem herrſchaftlichen Hofe daſelba ınelsen ung 
annchmliche Bey, ungen erwart:n. 

ominium Kraͤmersdorn, den 25ten Mai — | 

Aus den den Schäfereien zu Tamfel und Dre» Tammin Sei 
Chftrin, fon auf ee ee u ded daraus entſtehenden Weideman zels 
wegen, 50; hamiſche gefunde und —325 Mutterſchafe aus freier Hanp, allenfaus nad) 
dem Lauf, aus den gaaıen Muttervichbeftande verkauft werden. Im Sabre 1818 


Auch fehen ; erel 50 Sthf Merinos Bocke t 
Ind 1819 — ee Raufliebhaver Zonen daB Dich täge 


befehen, i Bun 
Schrftuche Anfragen deshalb erbittet ſich in portofrelen Briefen der Unterzelchnete. 


Groß ⸗Cammin ven ıgien Mai 1820, Dorgutb, gräflicher Beamter, 


_— 


Merbig bat Hoͤbe = Roos amd freier Hand = vers 











Ich bin gefonnen, mein. zu aujen, 
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laufer, das Ganze beſteht In ro2 Morgen Hohe⸗ cker erſter Klaffe, Es if willig ausſepa⸗ 
girt, und faun (I drei Felder einge heilt werden. — 

Käufer konnen auf portofre.e Briefe Ober ntindfich, ſowohl bad Gtuudſtac ald bie 
Bedingungen erfahren. 9 


Merbig, bei Seelow den 1bten Mai 1820. Ä 
Te ? Der Baurr Henſchel. 


—— — 

Den 13ten Junt d· J· · Nachmittags ı Uhr, follen auf dem kiefinen Edlehplate 35 PIE 
welche Serren te? Freiſes zur diesjährigen Landwehr » Vebung geſtellt worden, an den Mei 
deuden gegen gleich baare Bezahlung in Eingendem-Kourant perfanft werden / uud wird dies he⸗ 
wit zur allgemeinen Kerntuuß gebracht. — 

Libben, den 27ten Juni 1820 Bon 

Der Königl. Lantrath 
Tresky. 


chen Hanf körige af 
In Gefolge höheren Befehl® ſoll die zum ehemaliger Bartelfchen Haut gehduige 
heſigem täprifchen Territorio ſchen den Wleſen⸗ Grundfthcen von LEN —W Pe 
jest } rof for Mind , und bed Bäcermeifter Schoͤnfiſch, jegt Wittualiens ghnklt” ** 
delegenen, gegen Moͤrgen am vuͤrgerſchalm und gegen Abend an ber wBarlache gt B 
Miefe, von neun Morgen fieben und Rebenz'g Quabratruthen Flächen Inhalt 

Ponnerftag den ten Sunt De Ir Mormittagd 11 ur _ find dfr 
In des Unterſchrlebenen Wohnung, wofelbft auch täglidy die Bedingungen ainzuſchen N 
fenrlich verkauft werben, . 

Franlfurth a. d Der ben zgten Mai 1820; Buddee 


Oderſtraße Nro. 41 im Schifmannihen Halt 


k 


— ————— her Weide geil 
In der Nocht vom agften zum 2gften d. M. iſt mir ein Pferd von der eide 
ben. Daſſelbe ift ein fiebenjähriger, —— Wallach, 4Fuß 10 Zoll groß ar 
Maͤhnen und Echweif, einen weißen Etern yor dem Kopft, bebenbe BER" 2 
linke Hinterfi 5 bis Über die Krone, und der rechte Hinterfuß über dem Huf WE hi acht, auf Di 
Hüften befinden ſich 2 Niffe, die noch nicht ganz geheilt find. Sedermtant ni Kübrer fefguhal: 
geftohlne Pferd ein Augenmerk zu haben, felbige® im Betretungefe end Yan mache | 
ten und mir vavon ſofort Nachricht zu geben. Außer dem Erjaße ber Untol Widerdeſthe 
— —* —— einer angemeffenen Belohnung am DEN! welcher mir zum 
\ i 11820. 
D ch. Grunow bei Müllrofe, den 3often re — Gottfried Kartaß 


— 

— — 

tehtenftern® taatenfundt n 
fenbianı = —8 2* * Ye ift fo eben erſchlenen und Im ber Dem pufl 

u zu haben: t 

„Handbuch der angemeinen Welt- und Staatenkunde / oder: tomparatlve Pa 

— Im Wıltall auf unferer Erde wahrnehmen, mit den Grund azen een © 
er * für Diefeß Seyn der Dinge beſtimmen. Bon oe he " . 

n „8. 1819 und 1820. y 
— bebarf es nur ber kurzen Anzeige dieſes neue fo wichtigen watt? 
jtenftern, vendemfelben recht viele Greunde‘st verſchaffen ·· 


Deffentliher Anzeiger 


Beilage zu No. 23. des Amts + Blattes 
ber Königlich Preußifchen Regierung 
su Sranffurth an der Oden 


Ausgegeben ben Tten Juni 1820. 
— — — — —— 


Bitte für 18 ungluͤcliche abgebrannte Familien! 


Sn heillger Aubacht feierten wir am Sonntage Fubllate, ben a3ften April d. J., unfern wen- 
diſchen Vormittags-Gottesdienſt, als wir auf einmal in unſrer feierlichen Stille, durd ven . 
fürchterlichen Ruf erfchrect wurden, daß in dem hier eingepfarrten Kbnigl, Preuß. Hoyerbwerdaer 
Amtsdorfe Zeishol;, eine Feuersbrunſt ausgebrochen: 424 Die Beſtuͤrzung war ſchrecklich, 
und weil ber größte Theil der Bewohner biefed Ortes In unſerm Gotteshaufe fih befand, fo 
erjcholl die Luft vom Ala egefchrel, denn wir fahen von unjern nhöhen fogleich die in dem nahen 
Thale ſchon weit um fid) greifende, lodernde Flamme. — Wir alle eilten dahin; aber leider 
vergebens, deun In einer Zeit von 13 Stunde fanden bel bem heftigen Winde und der fo großen 
Teockenheit 18 Vauerhdfe, mit allen und jeden GetreidesVorräthen, in einer fhredbaren 
Hlamme, und weil die Gebäude ſaͤmmtlich von Holz erbauet und mit Stroh gebedt waren, fo 
war es nicht möglich, dem Feuer Einhalt zu thun bei ber fo großen Trodenbeit, und alles, 
ja alles, wurde ein Raub ber Flamme, nur daB Leben ber Einwohner nebft Ihrem Wiehe, und 
fo wage Ich ed doch bei 





ein ———— wurden gerettet. — 
gleich Aufforderungen · zum Wohlthun jetzt häufig vorkommen; 10 I 
der Groͤße der Noth der unglädlichen mare das allgemeine Mitleid um Unterftigung 
Ei Ale und jede milde Gaben, weiße — andertraut werben, werde ich in diefen 
en dankbar anzeigen, gehdrig abgeben und berechnen. 2 
ur Unnahıne bon niilgen Beiträgen hat fich auch der Kerr General» Guperintenbent und 
Konfiftorialrath Brescius zu Frauffurth a. b. D. bereit erflärt. 


Dpli if den 12ten Mai 1820. 
Bling, zwifchen Kamenz und Hoyerswerda, be — —— an, Wohn 


— — 
Der auf den ı7ten uni c. angeſetzte Termin, zum Berfauf ber Baftton ber Ober⸗Jeſtung 


su Peitz, wird hierdurch aufgehoben. 
Frankfurth a.d D., den 3often Mai 1820, 
| Konigl. Preuß. Regierung, Zwelte Abthellung. 





= Bon dem Kdnlal. Ober⸗ Landesgerlcht iſt das Im Soldinſchen Kreife ber Neumark belegene, 
ber, —— Dderftlieutenant * Hartmann "zugehdtige Gut Herrendorff und Borwert 
Münchholz, welche nad den davon, nach ritterfchaftlichen Prinzipien aufgenommenen Zaren, 
erſteres auf 61016. Rthlr. 6 Gr. 74 Pf. , und letzteres — s @r. 10 Pf. abgeſchaͤtzt 
worden, auf ben Antrag der eingetragenen Glkubiger, wegen nlcpt bezablter Kaufgelber, anber- 
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weitig sub hasta geſtellt, und es find die Bletungstermine vor dem Ober⸗ Landesgerlchts Aſſeſſor 
v. Wolff als Deputirten auf 
„den 29ſten Zuli, den 28ften Oktober d. J. und ben ogften Januar 1821" 
angefet worden. Es werben baher diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu 
leiften vermögen, aufgefordert, ſich fpäteftens in dem legten Termine zu melden und ihr Gidot 
abzugeben. Die Verfaufstare kann in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben. 
Sranffurth a, d. D., den 14ten Upril 1820. 


Königl. Preuß. Oberlandes-Gerlcht. 


Beim Herannaben bed Pfanbbriefözind-Termind, Johannls d. J. werben hierdurch fanrmi: 
liche zum ritterfhajtlichen Kredit: Werk verbundene refp. — der Neumark auf die $ 9» 
184. und 260. seq. bed Reglementd vom ı5ten Junl 1777 aufmerffam gemacht, wonach bie zur 
Zind + Einzahlung beftimmten Tage, vom 24ften bis Incl. ven Ioften Junl d. 5, prompt av 
balten find. Geichieht es nicht, fo müffen die Säumigen ed fi) lediglich alteln 2 
wenn nicht blos der Anſatz halbjähriger Verzugs-Zinſen erfolgt, fondern auch bie vorgefchrie 
nen Maasregeln, zur Einziehung der Zinfen, ungefäumf zur Anwendung gebracht WERNE 
Die Zinsgelder müffen übrigens, mach $. 185. des Re lements, in den Münzforten — — 
— werden, folglich, wo das Kapital in Golde tft, In Frledrichsd'or, und ed darf in 

alle Fein Courant mit Beiflgung ded Agios fubflitwirt werben. 

Frankfurth a, d. O., den often Mal 1820. 


Neumärfifche Rirterfchafts + Direktion. 


" — rber 
Auf den Antrag mehrerer eingetragenen Gläubiger foll bad zu dem Nachlaß bed vcch® 
nen Lehuſchulzen Griefe —— dem 14 Seile" von der Kreisſtadt ——— 
Frachtſtraße belegenen Dorfe Sellnow im Hypothekenbuch Fol 3or. e ng-fragent = leihen 
Gut nebft Zubehdrungen und Rechten, mit der Tare von 3213 Kthlr. 22 Gr. 55 DH. er von 
das dajelbft belegene und im Hypothekenbuch Fol. 307. eingetragene Kruggut mif — wer⸗ 
1888 Rthlr. 19 Gr. 3 Pf. int Wege der nothwendigen Eubbaftatjon metftbierend oe 3 
den. Hierzu haben wir vie Bierungdtermine auf den zten April c. zten Jun c. und Gerichtd: 
torifhen aufden Iren Auguft e. jedesmal des Vormittags um 16 Ubr in der hiefigen i 
ftube angefetzt, zu welchen wir beſitz- und zablungsfähige Kaujliebhaber 8— Intereſſenten 
laden, daß der Zuſchlag in dem letzten Termin nach erfolgtem Cenfenfe an ertbeilt und 
wenn nicht rechtliche Umftände ein anderes notbwentig machen, dem Meitbietenden fi en Reg 
auf Nachgebote Feine Rücficht genommen werden fol, Die Taren fönnen in ber bie ide Ohr 
firatur täglich eingeiehen werden. Dem entfernt Mobnenden dient zurNadriet, do 
ter aus der in der Nähe liegenten Kbnigl. Forft frei Bau- und Brennholz erbalt s 
ſchulzengut für 250 Rthir und das Aruggut dagegen für 150 Rthlr. verpachtet If, un 
ſoglelch in Befitz genommen werden kann. 

Amt Marlenwalde, den Sten Februar 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt alldlet. | 
Daß im h'efigen 


gs 
PN Hypothekenbuche sub No. 95. verzeichnete bürgerliche Wohnhaus, welches # 
am ber Aderbürger Martin Es befeffen Er er aber 1, deffen pinterlaffenen en 
—— wurde, und wozu eine In den biefigen 3 Saatfeidern belegene Hufe Land 7 Or. 
auf an swel Gärten, nebft einer Hauörwlefe gehbren, If mit ber Zare DIT —A 
augen Antrag tined Realgiänbigers Scyuldenpalber sub hasta gef, und ein perentont 
— 74 ii % nt ” 2 5 hr „pen 








i k 
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Ne Wr „den 28ſten Anguft laufenden Jahres“ 
Vormittags 10 Uhr in hleſiger Stadtgericht oſtube angeſetzt werben, zu welchem alle Beſitz⸗ und 
ahlungefaͤhige Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Meiftbietenden mit 
Suftimmumg ber Gläubiger die sub hasta geflelten Grundſtuͤcke zugeſchlagen werden follen, 
Alle etivanige unbetannte Realgläubiger werben hiermit sub poena praeclusi vorgelaben, 
in dlefem Termine zu erſcheinen, und Ihre Unfprüche geltend zu machen. 
Die Taxe kann In der hiefigen Regiftratur jederzeit vorgelegt und eingefehen werben, 
Mohrin, ven Sten Mai 1820, 
Bon Müpigeimfhes Hof⸗und Stadtgeridt. 


Bon dem Kdnigl. Stadtgericht zu Wittichenau ift bad, dem hieſigen Bürger und Schnelbers 
melfter Joſeph Dubau gehdrige, sub No 135. fataflrirte, und auf 130 Kthlr. gerichtlich abge⸗ 
fchäßte Haus nebſt Gärten, wovon bie Tare in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden 
Pan, auf-den Antrag eines Gläubigerd sub hasta geftelt, und ein peremtorifcher Bletungs⸗ 
termin auf „pen 2often Juni c. hora 10” j 
angefegt worden, wozu Kaufluſtige, welche baare Zahlung zu leiften vermdgen, hlerduͤrch aufs 
gefordert werden, in diefem Termine an hiefiger Staptgerichtäftelle zu erſcheinen, ihr Gebet 
abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiftotetenben, wenn nicht etwanige rechtliche Hinderniſſe 
im Wege fiehen, der Zufchlag ertheilt werben wird. Auf Gebote, welche nach bem Termine 
einfommen follten, wird nicht. weiter reflektirt werden, 

MWittichenan, den roten Wpril.1820. Ä 

Konlgt. Preuß. Stadt» Oeriät. 
— — — 


Bon dem Könige, Stadtgericht zu Wittichenau, iſt dad dem biefigen Bürger und Stricker⸗ 
meifter Norbert Wels gehdrige sub No. 244 kataſtrirte und auf 120 Rthtr. gerichtlich abgefchäßte 
Haus nebit Garten, wovon die Tare In ber hiefigen Regiftratur eingefehen werben fann, auf 
den Antrag eines Gläubiger# sub hasta gejtellt und ein peremrorifcher Bietungd » Termin auf 

| „Den zoften Juni c. hora 10° 
angefeßt worden, wozu Raufluftige, welche baare Zahlung zu Teiften vermdgen, Hierdurch aufges 
fordert werben, In diefem Zerntine, an hiefiger Gtabtgerihtöftelle zu erfheinen, ihr Gebot abzus 
eben, und zu erwarten, baß dem Meijtbietenden, wenn nicht etwanige rechtliche Hinderniſſe Im 
ege fehen, der Zufchlag ertheilt werden wird. Auf Gebote welche etwa nach dem Termine ein» 
tommen follten, wird nicht weiter refleftirt werben. 


2 il 1820. | 
ee ren. Stadt / Gerlcht. 


pP ; — — óG“ — * 
Von de taericht zu Wittichenau iſt das, dem hleſigen Buͤrger und Knopf⸗ 
macher — — — No. 155. tataftrirte/ und auf go Rthir, gerichtlich abs 
gefhäßte Haus, wovon die Tare in ber hiefigen Reglftratur eingefehen werden kann, auf ben 
Antrag eines Giaͤubigers sub hasta geftellt, = ein — Bietungstermin auf 

„den 20ſten Jun ©. ora 

an welche baare Zahlung zu felften vermdgen, bierburch aufs 
——— le an giefger Stabt» Gerichtöftelle zu rien, ihr Gebot 
abzugeben und zu erwarten, daß bem Meifibietenden, wenn nicht etwanige rechtliche KH nders 
niffe ta Wege ſteben, ber Zufchlag ertheilt werben, wird, Auf Gebote, welche etwa nach bem 
Termine einfommen follten, wird nicht weiter refleftirt werben. 


il 1820. 
ige ben onfal. Preuß. Stadt Öeridt. 
— — — 
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Von dem * — zu Wittichenau iſt das, dem hlefſgen Buͤrger und Haudbefiger 
Anton Hampel gehoͤrige, sub No. 106. tataſtrirte, und auf do Kthir. gerichtlich abgefchägte 
Haus nebſt Garten, wovon bie Tare in der hiefigen Regifiratur eingefeben merben lann, auf 
den Antrag eined Gläubigerd sub hasta gefiellt, und ein peremtorifchper Bietungätermin auf 
ben n Zuni ec. hora 10” 

angeſetzt worden, wozu Kaufluftige, welche baare Zahlung zu leiften vermdgen, bierurd aufs 
gefordert werben, in diefem Termine an hıefiger Stadtgerichtöftelle zu ericheinen, Ihr Gebot abs 
—— und zu erwarten, daß dem Meiſtbletenden, wenn nicht etwanige rechtliche Hindernifle 

Wege ftehen, der Zufhlag ertheilt werden wird. Auf Gebote, welche etwa nach dem Ter⸗ 
mine einkommen ſollten, wird nicht weiter refleltirt werben, 

Wittichenau, den roten April 1820, 


König. Preuß. Stadt, Geridt. a 


Bon dem Königl. Stabtgericht zu Wittichenau ift das, dem hleſigen Bhrger und Schnelder⸗ 
melfter Anton Dubau gebdrige, sub No, 196. kataſtrirte, und auf 270 Rthlr. abgeſchoͤtzte — 
band nebft Stallung und Hofraum, wovon die Taxe in ber hieſigen Regiſtratur eingefeben era 
den fann, auf Antrag eined @läubigerd sub hasta geftellt, und ein peremtoriſcher Dietung 


min auf. 
\ „den zoften Yunl c. hora 10” 

u mworben, wozu Kaufluftige, welche baare Zahlung zu leiften vermdgen, Your 
gefordert werden, in diefem Termine an hiefiger Stadtgerichtöftelle zu erſchelnen Ihr —25 

eben und zu erwarten, daß dem Meſſtbietenden, wenn nicht etwanige rechtliche * 

Wege ftehen, der Zufchlag ertheilt werden wird. Auf Gebote, welche etwa nach dem 
mine einkommen ſollten, wird nicht weiter reflektirt werden. 

Wittichenau, den Ioten April 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt» Gericht. 





Es ſoll In Gefolge höherer Verfü daß Fo ‚ Dienft + Etabliffement zu Zadom, Mur, 
Kauf: und Erbpacht, mit ver Tape von 3801 Ks Gr., dffentlicy ausgedochen werden. 


Hlerzu iſt auf 
den roten Junius 6.“ wer⸗ 
Vormittags um ro Uhr, In dem Forfhaufe zu — ein Termin angefeh! — 
ben daber etwanige Kauf · und Erbpachtluftige eingeladen, ſich in biefem —— Gent 
Ihre Gebote abiugeben und zu gewärtigen, daß dem Befthistenden fofort, biö auf 
— —— * —— ſoll. — — 
e Taxe kann ich bier etuigefeben w 9 
Zehden, den 6ten Mai 1820, — 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


— 





Bohlen und Bretter⸗Verkauf. 


dert Sthd 
- 2 und 3 zoͤllige trockne, kernige, fieferne Bohlen fuhf — t 
ir 3, 4 und 3 dbLige dergleichen —* und —— un. füufundſechszig eh geſchauten 
eferne Dachlatten ſollen im vdnigl. Brettermegazin zu Groſſaͤrchen bei Triebel 
„ben ırten Septeuber 18:0 
ar # um 9 Uhr dffentlich ve — Bde helt und Phns 
Dieſe Bohlen und Bretter find größtentheild von vorzuglich guter Beſchaffen nen 


Ein hundert Stuͤck 
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ber beim Brettermagazin gan i 
le weiter — — vorbet ſlegenden Neiße nad) Guben eflbgt und von 
Sorau, am 20ten Mai 1820. 


Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


nen 
ba in 








-Holztohlen : Verkauf. 
‚ Behntaufend Kübel Solptohlen welche in der Königl, Sablather Forſt bes 
—— — * — 3 — —5 Meilen pers — er 
on Chriſtian n 4 Haufen aufyefe i 
Der Licuat onstermin hierzu auf Yolen Miensöi werftcigert werben. 
„den ‚gten September 1820” / 
Vormittags um 9 Uhr angefeßt unc wird im Forfthaufe zu Sablath abgehalten werben; welches 
„ hierdurd mit dem Bemerten befannt gemacht wird, daß ber Tarwerth eines Klibels Koh'en, & 
—— Scheffel, 8 Groſchen beträgt, und daß ber Herr Oberfdrfter Bauer zu Sablath bie 
ohlenhaufen vor dem Termin zur Beſich tigung anzeigen läßt, 
Sorau, ben zoften Mai 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Forfs» Infpeftion. 


Von dem Königl. Juſthzamt Grhneberg foll auf den Antrag der Erben des verftorbenen Kam: 
erraths Johannes auf Kariöhoff, das zu der ebemaligen Ganzkoffäthenfteile deſſelben zu 
hftebiefe gebdrige Wonnhaus nebſt Etallgebäude, Hofftele von 152 QRuthen und einem 

Garten von ungefähr einem magbeburg'fdien Morgen Fläche, wovon Die gerichtlich aufgenoms 
mene, in unferer Regiftratur täglich einzufenende Taxe, 678 Rıblr, beträgt, im Wege der frei- 
willigen Subhaftation meiftbirtend,, in dem auf „den i4ten Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr“ 
in unferer Geridhtöftube angefeßten peremtorifchen Bietungdtermine verfauft, und nach vorhers 
eingegangener Genehmigung dir obervormundſchaftlichen Behoͤrde, dem Meiftbietenden zuge⸗ 
ſchlagen werven. 

Amt Grlneberg, ben zoften Mai 1820. 

Koͤnlgl. Preuß. Zuftizs Amt allpier. 


Der im blefigen Amtöborfe Grüneberg, welches 1 Meile von der Ober und 2 Meilen von 
Königöberg belegen ift, befindliche, zum Nachlaffe des verftorbenen ehemaligen Lientenants 
MRiecke gehörige, vor 3 Jahren gänzlich abgedrannte Braufrug, mit den dazu gehdrigen 5 Hufen 
Land und allen fonftigen Zubehör, foll wegen nicht erfolgter Belegung ber Kıufgelver „am 
zen Auguft, 7ten Oftober’ befonders aber in dem pereintorifchen Tern:ine „am gten Dezember 
d. J.“ jevedmal um 10 Uhr, in unierer Gerichtsſtube von neuem meiftbietend verkauft werben, 
weshalb zahlungd: und beiigfäh'ge Kaufluftige hierdurch eingeladen werden, fich in diefen Ter⸗ 
mine. einzufinden, ihr Gebot anzugeben und deninächft zu er daß dem Meiftbieten- 
ben, wnn fonft rechtliche Hinsernigfe nicht eintreten, bad Grundſtuͤck zugeichlagen, und auf 
etwanige nachber eingebende Mehrgenote nicht Rüdficht genommen werten foll. Die gericht: 
liche Tare berrägt 17358 Rthlr. 6 Gr. 4 Pf., und kann täglıcy in unferer Reg:ftratur nachgefes - 

ein w- rien. 
' Amt Grüneberg I. d.N., ben r8ien Mal 1820, - . 
Königl. Preuß. Qustiz: Amt allfier. 








— — — 


Ron ben allhleſigen Stadtgerichten iſt auf Antrag der Frau Rentamtmann Kayſer wegen el⸗ 
n, 


* aus geklugten hypothelariſchen Anforderung von 561 Rthir. Capital⸗ Zinſen und N — 
= ie 
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be Subhaftatlon des dem brauberechtigten Bhrger und Zuhrmann Gottlob Winllern juftändt- 
en, In ber Schloßgaſſe zwiſchen den Hanto⸗ und Möhlefhen Haͤuſern innen gelegenen Hauſe deſ⸗ 
elben, Scheune und dazu gehdrige Hutungs⸗Antheil, weld ed von den Baugewerken und Ader⸗ 
verſtaͤndigen zufammen auf 1520 Rthlr, und zwi, deffe 1 zwiſchen dem gten und Sten Narter 

elowege, zwiſchen den Kliemandtfchen und Schnippanafcben Aeckern gelegenen Acker uhr Wie⸗ 
fo auf 550 Rthlr. von denen Aderverfländigen, und alfo fiberbaupt auf 2070 thlt. gt: 
würdert, verflget worben, und tft zum erften Bietungstermine nächftkünftiger „vlettẽ Yuguf 
c. a. yum zweiten der ,, vierte Ditober c. a.“ uno zum legten und peremtorifchen Termin 
nächfifänftiger „achte De ember c. a.“ anberaumt worden. 

Es werden dahero befiß: und zahlungefähige Perfonen hlerdurch aufgeforbert, In ben an: 
beraumten Termindtagen früb um 10 Uhr fib an alhiefiger Rathd: Ger hröftele eingufinden, 
und ihre Gebote auf fothane Grundftüce zum Protokolle abzu,eben und hat ber Meifibietende, 
wenn nicht etwa befondere rechtliche Hinderniſſe eint eten der Zoſchlagung biefet Grur dſtide 5 
gen das gethane Höchfte Gebot und gegen Bezahlung des zofen heils deſſelben ald — 

effimmung, wenn er bad uͤbrige Kaufgeld bezahlen will, mit Genehmbsltung ber hypethelarn⸗ 
ſchen Gläubiger Nachmittags um 6 Uhr zu gewärtigen, auf bie nachherigen hbbern Gebott w 
olddann weiter keine Ruͤckſicht genommen werben, j 
Hoyerswerda, ben 26ſten Mal 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Uuf den Untrag der Erben iſt ber in Mugarten bei Friebeberg i.b- R. belegene, HI nut 
laſſe bed daſelbſt verftorbenen Bauer Srieric Kurth er auf hos Ntälr. — Du 
bofnebft Pertinenzien fubhaflirt und ftehet der peremtoriſche Bietun eminauf „nen Ihn eff: 
tember d. $. Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu: ugarten any Weg" * 
und zahlungsfaͤhigen Kauflufligen hlerdurch eingeladen werben, 
Friedeberg, den 19ten Mai 1820. ’ 
Das Gräfl. v. Dlanfenfeefche Patrimonial ⸗ Gericht zu Wugarten. 
— — —— 
tillar⸗ 
Im Auftrage Eines Konigl. Hochlobl. Follegil in Frauffurtd, fon ber ROT 
Naclaf der verftorbenen elei a Kanton —* Seren, — 
en goldenen und andern fingen, verſchiedenem Silbergeſchitt wnorunterein fberneb Ts im 
ehend aus ı2 Efldffeln, 12 Paar Meffer und Gabeln, verichiedenen Mipelnund u —*8 
min am i5ten Juni d. J. Vormittags um g Uhr und den folgenden Tagen N * daart 
in dem borfigen hertſchaftlichen Wohnhauſe, dffentlich an de" Meiibietenven, ga 9 
Bezahlung in Eourant verkauft werben, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden 
Hohengrape bei Bernflein, den 26ſten Mai 1820. 


Das Patrimontals Gericht zu Riein Latzkow 


Zum dffentlichen gerichtlichen Verkauf des In ber biefigen Langen Straße belegenen Mei 
es in de h i 
ſchen Haufe, welches zur Handlung eingerichtet, und hierzu auch ſeht gut gelegeit —X 


dem die Tare 1566 Rthir. 16 Gr. beträgt, iſt ein nochmaliger Bietungstermin auf ud 





uni d. J. Bormittagd um 9 Uhr,” anb 
Zielenzig, den zöften 2 — eraumt worden. 


| Königl. Preuß. Stadtgericht. 
' | ae nech DH 
Daß am folgenden Tage nach jedem hler ſchon beſtehenden Yahrkrammarktd» Last . Hy 





— nt | 


* 
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Mittag ein halber Jafrmarktötag mit Genehmigung der Kbnigl under 
abgehalten werden wird, bringen wir hiermit jur Kenntniß bed — nn ” 


Zielenzig, den 3ıflen Mai 1820, 


Der Magifrat. 
Nachdem In der Krebitfache des vormaligen Bhrgermeifter Stengel zu Kbnigäwalbe ber Ber: 


theilungeplan entworfen worden, fo iſt der Termin zur Ausſchuͤttung der vorhandenen Maſſe auf 


’ „den iſten Gepteniber d. J. Vorm. 9 Uhr.’ 
Deka mine zu Königswalde anberaumt worden, welches hiermit zur dffentlichen Kennt 
ird. 
Zielenzig, ben 12ten Mai 1820. 
Das Patrimonial⸗Gericht von Koͤnigswalde. 


Bei dem unterzeichneten Patrimonialgerichte iſt der zum Nachlaß bed verfterbenen Bauer 
Chriftoph Fleifcher gehdrige Bauerhof cum taxa von 361 Aihir. theilungthalber, auf den Uns 
trag der Erben; sub hasta geflellt, und ber peremtoriſche Bietungẽtermin auf „den zoften Zullc- 
Vormittags 9 Uhr,“ auf der Gerichtöftube zu Stennewig angefet. . — 

Soldin, den 19ten Mai 1820. 

Das Patrimoniahs Gericht zu Stennewitz. 


Da die Führung der Hnpothefenbücher von bem In unſerm Jurie diktions⸗Bezirk belegenen 
und per modum de- 


Kirchen:, Pfarr=, Küfterel- und Schulgätern, von Sylow, Diffen und Burg, 2 
legationis hbhern Orts hbertragen ‚worden iſt, und nımmehro diefe Hppothelenbücher auf Pen 
Grund der darüber in der Regiftrafur vorhandenen und.der von den Befigern biefer Güter eine 
3 siebende n Nachrichten reguliret werben follen, fo w rd ſolches hiermit einem eben welcher dabel 
ein Intereſſe zu haben vermeinet, und feiner Forderung, bie mit der Angrofation verbundenen 

n& zu melden, und Ihre et⸗ 





* Vorzugärechte zu verfchaffen gedentt, ſich binnen drei Monaten bei u 


wanigen Anſpruche näber anzugeben, befunnt gemacht, mit der Erbffnung, daß 
1) dietenigen welche fich binnen der beftimmten Zelt melden, nad dem Alter und Vorzuge ihres 
Realrechts eingetragen werden ſollen, 
'2) dejenigen welche ich nicht melden ihr vermeintliches Kealrecht gegen ben dritten Im Hypo⸗ 
“ thefenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr autüberr fbnıten, und 
‘3) in jedem Fall mit ihren Korderungen den eingetragenen Poften nachftehen müffen, 
4) denen, melden eine bloge Grundgerechtigfeit guftchet, ihre Rechte: nach Worfchrift bed allger 
meinen Randrechts Thl. ı Tit. 223. 16 und 17. und des Anhanges zum allgemeinen Londrecht 
Zeile 58 zwar vorbehalten bleibt, Daß es denfelben aber freiftehet ihr Recht, nachdem «# gehbrig 
anerfannt oder erwicfen worben, eintragen zu laffen. — 
Amt Cottbus, den Item Mai 18:0: FRE TEE 
Koͤnigl. Preuß. Zuftizs Amt dieſelbſt. 
Verãnderunasbalber binichgefonnen, meine Kolonie auf Groß-Loulfa, womit eineKrug.Nab- 
rung verbunden, beftehend auf —* Mibnhtüfe, worin 2 Stuben, 3 Kammern· Alfoven; 1 * 
ler, r newer Stall, r Scheune und I Schweineftall nebft 14 Morgen Brucland, fämmtlic bes 
fü-t,i it Fruͤchſen auch ohne Fruchte, de Johanni d. J. aus freier Hand zu verfaufen, auch ft eine 
Bäderei-Nahrungdamit verbunden, weiche ich noch auf 2 hintereinander olgende Fohre * 
tung Gabo, and) Ehhnen BooMiflr. zur sften Kppotpefaufpordenanntes Geundſtuct fepen bin Dit 








ri 
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Kaufluſtige belleben Ach bel dem Eigenthuͤmer Bäder: und Fleiſchermelſter "Liebenhagen 
auf Fichtwerder bei Landsberg a. d. W. zu melden. 


In Auftrag der Schimpkeſchen Erben, und Behufs der-Audeir anderſetzung unter fi, kl 
das denfelden gehörende, in der Gubner Vorſtadt gelegene, Im Hynot! ekenbuche Des Kdnigl. tan 
und Stadtgerichts Vol. II No. 182 verzeishnete Wohnhaus, nebft dazu gehdrendem Garten, 
Scheune und Seitengebäude in termino „den ı7ten Julic. früh 9 Uhr‘ vor mir, hierſeldſt in 
meiner Wohnung, Scharrnftraße No. 75.-an den Meiftdietenden, theild gegen Uebernahme bet 
darauf haftenden Schulden, theils gegen baare Zahlung, fofern ſich der Käufer nicht mıt den 
einzelnen Erben anderd darüber einigen fann, Öffentlich verlauft werben, Kaufluftige Fonnen 
den Hypothefenfchein und bie gerichtliche Tare von Gruudſtuͤcke, fo wie die einzelnen Kaufebes 
— u bei a einfehen. — = 

ran furt a. d. O., den en Mai 1820. — 
or Dr. Bardeleben, Juſthzkommiſſatius. 


Da in dem geftern in Lindow zum Verkauf von 2 Sched fihtener Bretter unb 30 Kloftern 
fichtenes Brennholz angeftandenen Termin feine Bleter erjbtenen find, fo ift hierzu ein an erwen 


ı ter Termin auf „den 23ften Juni d J. Vormittags 10 Uhr.‘ auf dem herrfchaftlichen Hofe au 


Lndow angefeßt worden, und werden Kaufluftige hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, 
der Zuſchlag ſofort gegen Bezahlung des Meiſtgebots erfolgen ſoll. 
Zielenzig, ben 27ſten Mai 1820. 


Vermdge Auftrags. Der Stabtgerlhtd Altuarins Jonas. 
bad 
Ich bin gefonnen, mein zu Werbig belegenes Hohe- Loos aus freier Hand zu verfaufen, 
Ganze beiteht In 102 Horgen Höhen er erfer Kiae Es ift vbllig außfeparirt, und fann In 3 
delder eingetheilt werben . 


Käufer Tbunen auf portofreie Briefe oder mundlich, ſowohl das Orundfihd als bie De 
gungen erfahren. j 


MWerbig, bei — den ı6ten Mai 1820. Der Baur nenihel 


EN — tion don 

140 Merinos- Bde, vom Sabre —— ——2— „am Sonnabend he 
orgend 10 Uhr“ beginnen, und zugleich 140 Merinos = und 260 hochderedelte 

ſchaafe, gegen gleich daare Bezahlung in Cour. zum Verkauf Pommien ae v. Itzenplitz · 





| ementd 

Ein, Im Dorfe Tornowo Im Adnigl. Umte Godelejepo bei Rogaten, Pofntr Drang 

belegened Freigut, beftehend aus 107 — in — — culmifch ober 242 Mo "I 

. — * *8 und Wieſen, Gemuͤſe und — > hinl 
utun z e hen 

Hand zu he omplet mit Wohn: und Wirthſchaſtoͤgebaͤuden 


hfchi den 

Kaufluftige erfuche ich, wegen d i d des Kaufe Abfchlufle? na 

deren Juſtij / Kommiſſarlus —E —— polsfuß „ Car 

opfs: Muͤhle bei Rogafen, und an mich perfdrilich ober in portofreien riefen zu w 
Sabade, 


Quarantaine⸗ Inſpeltor und Zoll: Einnehmer zu Boguslan ‚Dr au 


ua Sie 


> en —— 
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Eine Wieſe ber Frau Geheime Ober⸗Bauraͤthin Riebel auf der Cuſtriner Feldmark, von 
10 Morgen 88 ARuthen, ſoll „den ıften Juli d. J. Vormittags ‚he Uhr‘ vor .s Zuftig: Roms 
miſſarius Lüer zu Chfirin an den Meiftbietenden, von Michaeli d. J. ab, verpachtet werden, 


Zwei hundert Fetthammel ſtehen in Groß⸗Silber bei Reetz zum Verkauf. 


Eingetretener Verhältniffe wegen, foll das Gut Jeſſen bei Spremberg, Johannl d. J. ver: 
pachtet werden. Dachtliebhaber erfahr: n das Nähere be: den Guteb-figer — auch wird eben 
dahin ein unit guten Zeugniffenverjehener, kautionsfahiger Redier Jaͤger zu Michaeli d. J. geſucht. 

Veraͤnderungẽ halber ſollen den röten Juni au dem Rath: Vorwerk blerſeibſt 8 S:he Pferte, 
14 Stüd Kühe, worunter 2 auch 3 jährige Ferſen Panne, nebft 5 Stüd Zudhtfauen mit Ferkel 
und ein Beier, fo wie auch einige® Haus: Acer: und Gtalgerärh gegen gleich baare Bezahlung in 


Courant aus freier Hand verfauft werden. 


Zandöberg a. d. W., den 22ſten Mai 1820, 





Ein Ziegelbrenner mit vortheilhaften Atteſten verfehen, finbet fogleieb fein Unterfommen bei 
"und fürd Taufend 


mir. Ererbält fürd Taufend unt . 4, 
a Ve —— ee 


Buchholz bei D J 
a bei Droffen, den ztey Suni 1820, Yaftorff, Gcheimer Rath. 





— Subſeriptions = Anzeige 
Daẽs von mir werfaßte j 4 | ; N 
„Handbuch zur Kenıtniß der Längen FlächenRbrper und Hohlmaaße und ber Gewichte in Den 
„preußiſchen Prodingen links der Elbe, oder Darfielung ihrer Grund⸗ Verhaͤltniſſe zum neuen, 
„durch das Kdnigl. Eoift vom 16ten Mai 1816 eingeführten Maaf- ud Gewicht⸗ Eyſtem, 
. mebft einem Anhange über die gleipartigen Syſteme benachbarter Staaten,“ 
welches die Königl, Hocdibbt, Megierung zu Trier in ihrer Bekanntmachung vom Bten b. DM. 
(vietjähriges Amteblatı No. 17. Pag. 91.) einer gänfligen Beurtheilung und beſendern Eupfeh- 
ng gewürdigt hat, werde ich zum Drud befdrdern. 2 
an findet darin eine Weraleichung und arithmetifebe Ungabe ber Verbaͤltn ſſe der in dem 
angegebenen Theile der Monarchie gebraͤuchlichen Maofe und Grwichte zu dem neuen Syſtem, 
deren ————— angejogenen Goitt6, fonbern nu TIL Ir 
olgende Zeit, i Ifern Beflimmungen, Verträge u. f. w. über Leiſiun⸗ 
gende Zeit, desgieichen hinfichtlich der & erg en Privatınann notfe 


gen und Abgaben, io wie deren Ablbfung ſowohl bem &taatädiener, 
— * ntniß vicht vorübergehend, vielmehr dauernd ſeyn wird, 


wendig it. D. diefer Kenntni 
4 D. Bier Bude Dies ade Beifpiel liefern die Rhein: P-orinzer, deren Bewohner 


. zeigt die Er i 
gr Di Erfohtung. ‚Das rn und Gewichte — wie verſchiedenortig aud die Benen⸗ 


bie von den Bo tenen 
nungen und Bun find -- gegenwaͤrtig im Gebraud baben, unerachtet vormals 
Auf die allgemeine Einführung ded franzbfifden metrı hen Epften 8 mit Ötrenge gehal en wurde. 
Hnsuzufhgen ift, duß auch ben Befigern des Taſchenbichs der Münz:, Maap: und Ge: 
wicht - Runde von Mebrentrecber, das bier angefüindigte Werk nicht min. er nuͤtzlich ſeyn wird, 
denn dort find nur die größern Handel-pläge der eerop ifyen Staaten angeführt, bier find da: 
gegen nach den Provinzen die in ben Re ierunge-Dep-rtements, landraͤthlichen Kreifen oderein- 
elnen Gemeinden (von ben letzten find Aber 3c0) hplichen Maaße und Gewichte mit ihren Ver⸗ 
Altniffen angegeben deren Berechnungen fich auf offizielle Ausmittelungen ber franzdſiſchen 
über der normaligen und jet beſtehenden Bee gründen, — 
m 
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Der Anhang enthält die Maaf: und Gewichts · Benenmungen folgender Staalen dranl⸗ 
relch Niederlande, Großbrittinien, Bayern, Hannover, Märtemberg, Sagſen, Hrauffurt, 
Heilen Darmjtadt, Heffen > Kaffel, Braunfchweig, Fuͤrſtenthum Birken Kürfienthum Ridhs 
tenberg, Herefhaft Meiffenheim, in Bergleibung zum preuß. Syſtenie. Hierbei find jedoch 
jur zum geringften Theil die Angaben von Nellenbrechet benußt, und In biefeg Sale anf dad 
neue Syſtem reduzirt worden. 


FE... * © . 

Mir diefer Unzeige verbinde lch eine, fernere, daß ich zur mdglichft billigen Anfchaffung de 
Handbuchd, und um a.derjeitd wegen Erflattug der Koften einigermaaßen gefichert zu ſchn⸗ ein 
Subfcription erdffne, zu deren Theilnahme id hiermit einlabe. i N 

Der Preis fürd Eremplar (von ungefähr 12 Bogen) wird 20 Gr. preuß. Cour. ſeyn; vd 
Bin ich bereit, denfelben nom berunterzujtellen , je nach en bie Anzahl der beftellten Eremp ar 
eine Verftärkung der Auflage geftattet, und dadurch Die Druckkoſten des einze nen re 
verhätnıgmäßig vermindert werden. Beſtellungen in portofreien Briefen werde Ib d . 
Juni d. J. annehmen, zu welder Zeit ber Drud degonnen haben wird, In Berlin n 
Handlung Schropp und Comp. Biftellungen au, 

Trier, den 27ften Zebruar 1820. Infor. 

5. G. Shimmelpfennig, Konigl. Reglerungs⸗Kallulator. 


— — — —— 


Bidher Anzeiger 
Biblifche Literatur. 

„Hlſtorlſch praktiſche Einleltung In die biblifpen Schriften, ein Handbuch für Be 
„mafien von-DI. Chriftian Abraham Wahl, Dberpfarrer zu Schneeberg . eelpyig 
Harımann. 2 Thle. 3 Rthlr. dleſen Gegen? 

Sorgfältige Benutzung aller bis zur Abfaſſung erſchlenenen Schriften Be er welche 
fand, zʒweckmaͤßige Auswahl, lichtvolle Anordnung u. Deutlichfeit empfehlen piefed Gpmn.fien 
einem längft gefühlten Bevhrfniffe begegnet. Gewdhnlich Fommen die Schüler Der N ae , 
ohne alle Ein» unb Ueberſicht ver Bibel auf die Univerfität. Der Theologe muß be 
fäumte nachholen, aber bie hbrigen Jünger der Wiffenfchaften blelden Zeit ihre# m ur Ber 
linge davon, und tragen In ber Folge durch ihre Unmifjenheit in ber Schrift febr® —88 di e 
tung der Religion bei. Feder Lehrer, der mit giaubigem Gemuͤthe feinen N beitragen, mehr 
Ueberfichten, welche Hier fo leichtvoil gegeben find, mittheikt, wirb nicht wenigbaßt hen, daß das 
Achtung für dad Buch bet Lebens bei allen zu begründen. Noch muß —B für 
Werk mit befonderer Mückficht auf bed Herrn Kanzler Niemeyers Lebrbu® De yorgüglih der 
die obernReligtonsklaffen abgefaßt ift, und diefe weitere Unsführnnd ee 
Xchrern fehr willkommen ſeyn wird, die jenes Gehrbuche ſich bedienen. — di. 

Iſt zu Haben in ber Darnmannſchen Buchhandlung zu Zullichau und Sreifte 


Burgfeften nnd Ritterfchldffer Deftereld# 
In ber Darnmannſchen Buchhandlung find zu haben: ⸗ 
„Die Burgfeſten und a Derididen Monarchie nebft ber topograpft 2 
„toresten Schilderung ihrer Umgebungen, der Famillenkunde, ihren ehemaligen . 
„Beſitzern, ber Lebendmeihe und barakterifif bes Rittertgumd und ber Beet 
der Defireichifegen Vorzeit,“ 4 Bände. brofah. - 4 Nthlr. »2 Gr. mit 4 Enter She 
fell durch feine aeprapbifen und pitoreöfen Werke in Deutfchland viel — go Jahre! 
— deſſen Geburtöftätte mitten unter merkwuͤrdigen Ritterburgen liegt, va Kr anlunge" 
ae = 100 berfelben auffuchte und beftieg, hat es hbernommen, alle Nachrichten, eb —* 
* ‚Degen: hber diefelben in obigem Werke bekannt zu machen, das einen ſchaͤtzbaren 
eſchlchte, Laͤnder⸗ und Bolkertunde des Mittelalters tarbietet, 
— — ——— — — 


*a 


— 


Se 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 24. des Amts» Blattes 
der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder, 


Ausgegeben ben 14ten Juni 1820. 


— — — — — 





50 Reichsthaler Belohnung. 


An gten diefes Monats, des Morgens zwifchen 3 und 4 Uhr, Ift wir biefelbft am großen Wall 
Mo. ı nachſtehendes entwendet worben: 

1) zwei große Brilantringe, der eine mit großen, ber andere mit feinen Ste'nen, nad 
alter Urt gefaßt; 2) ein großer Brillantring a jour gefaßt, in der Mitte ein großer und umge— 
ben mit kleinen Steinen; 3) eine ge'dene ſtarke Erbefette ınit Ehrifopad: Schloß, welches mit 
Leinen Perlen uungeben ift; 4) eine goldene Damenuhr mit goldenem Zifferblatt, in dem bie Zah⸗ 
fen von Ema ile eingelegt find; das Glas iſt entzwei; 5) ein goldener Ring mit vier Granaten 
und einem Chrifopas in der Mitte; 6) ein golbener Ring mit vler Granaten; 7) ein goldener 
Ring mit einem Amatiftftein; 8) ein goloener Hoarring mit einem golden⸗ n Schilde, iuwendig 
ber Name C. u. P. gravırt; 9) ein goldener Ring mit drei Meinen Granaten; 10) ein goldener 
Ring mit der Umichrift: qui m'a goute m'sime; 11) ein goldener Ring mit Fleinen Granaten 
tund umher befegt; 12) ein goldener Uhrſchluͤſſel mit &arnielftein; 13) zwei goldene gewöhnliche 
Ohrringe; 14) eine goldene Tuchnadel mit Chriſepasſteln rund umber mit Brillanten & jour 
befetst; am untern Thelle der Nabel find noch befoırder# drei Brillantfteine a jour geſetzt. 

Wer mir ven Entwender anzeigt, oder ſoiche Nachricht giebt, daß ich dad Geſtohlene wieder 
erhalten kann dem verfpreche ich eine Belohnung von 5o Rthlr. 


Stargard, ben gt Ä 
gard, ben gten Juni 1820, C. v. Pirch, Wallſtraße No. r. 








Bei bem geſt d mir zwoͤlf ſilberne Eßlbffel, mitt einem latelniſchen G. gezeich« 
net, —— Te use mens dieſe Lbffel zu Gefiht fommien, Den Inhaber 7 
ubalten und mir mein Eigen hum wieder zuzuſtellen, und berſpreche eine Belohnung von Zehn 
i 1820. 
alern, Tuchebandt, den zofen Jun Die verwittwete Kommiffiond:Räthin Gilbert. 


nn — 
&fache wider ben Glatgändler Beder und Konforten, find bei ben 
en — und Effeften gefunden und zur gerichtlichen Affervation 
genommen worden. i j 
I. i art: 1) eine goldene Repetlruhr mit Parifer Werk und einer 
—— —— —— No. 13558. eingegraben tft; ‚diefelbe bat em blau und 
weiß emaillirtes Zifferblatt, a dem fich ſchwarze Zeiger arabifche Zahlen, zwelmenfihlicbe Bigtzen 
und zwei Glocken befinden, fie ift auf 35 Rthir ge Ast worden; 2) eine filberne eingehäufige 
Taſchenuhr mit einer filbernen Kapfel, weißem a arabifchen Zahlen, und ift * 
n „Bre- 
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„Brequet à Paris“ verfertigt; es befinbet ſich daran eine meſſingene Kette mit einem glelchen 
Üsrfehläfel ‚ fie ift 8 Rthlr. werth; 3) eine goldene Uhrfette von zehn Schaden mit —— 
Perfchaften, von denen zwel einen Karniol eingefaßt, die zwel andern aber goldene Platten haben, 
befinden fich daran zwel geh, 
Uhrſchluͤſſei von gepreßter Arbeit und gutem Golde, welches alles auf 50 Rthlr. geſchaͤtzt if; 
4) fieben Weften: a) drei grimgeftreifte von wollenen Zeuge mit feinewanb und refp. mit Pardent 
gefüttert; b) eine gelbgeftreifte mit Leinewandfutter; c) eine braungeftreifte mit Leinewandfutte‘ 
d) eine bunttürfifche mit Parshentfutter; e) eine ſchwarzſeidene mit metallenen Rudpfen um 
ſchwarzem leinenen Futter; 5) ſechs Paar Beinkleider, a) ein Paar lange bläulichtuchen; 
b) ein Paar lange, enge, gelbfafimirne; c) ein Paar grüne Stridhofen; d) ein Paar langs, 
enge, gelbe Stritbofen; e) eın Paar ähnliche von Rips; f) ein Paar lange, weite, blaue Tuch⸗ 
bofen; 6) ein blauer Leibro mit gelbmetallenen Kndpfen; 7) ein hellgrau tuchener Reibrod; 
8) ein dunkelgrün mellirt tuchener Leibrock; 9) ein brauntucherer Uederrock mit ſchworzem 
Levantin gefuttert; 10) ein Dunfelgrüntuchener Ueberrock; 11) dreiandzwanzlg leinene gen 
den, von denen zweiundzwanzig mit I. H. und Nummern, eind aber mit 5. gegichnet 3 
12) fechezehn Hald: und Schnupftächer, und zwar: -a) dreizehn weiße Karbragenalktücı" 
zum Theil mit 8 zum Theilmit H. gezeichnet; b) dreibunte baumwollene Tücher; 13) ziel Bett“ 
dedten, eine von grünem Meuble-Rattun und mit weißen Franzen befet, die anbere vonrolhun? OH 
geftreiftem Kattun, und ebenfals mit weißen Franzen bejeßt; 14) vier weißleinen⸗ Kopft it 
Ueberzüge ohne Zeichen, 15) zwei Reſte Kattun: a) ein Stud von ungefähr neugehn Eier © 
weißem Grunde und blauen Blümchen; b) ein Stud von ungefähr acht Ellen mit rothem 
Grunde und grün und blauen Blümchen; 16) zwei weiße Pique: Schlafaden ohne De 
17) ein ſchwarzſeidenes Weſtenſtuck; 18) ein Voͤrhemde ohne Zeichen; 19) eine einplit in 
roter Kattun mit grünen Blumen; 20) ein weißbaummollener, geſtrickter ‚Hefenträger mie gr . 
feidenem Bande eingefaßtz 21) vier Paar baummollene Strümp’e ohne Zeichen 22) Je 
weiß und blaugeftreifte Belourt- MWeftenftücde; 23) eine lange, von blauer und — 
geheckelte Geldoͤdrſe; 24) zwei Kupferſtiche ohne Rahmen und Glas; a) la Canavig mung 
ei en Egypte; 25) ein blautuchener Leibpelz mit gramein Rauchfutter; 26) ein Dar ein - 
—— ohne Zeichen; 27) tin Paar leinene Unterbeinkleiver ohne Zeichen; 28) } Zechen. 
ilhouetten; 29) vier weiße Bettlacken mit H. gezeichnet; 30) ein Bettüberzug * eichnet 
1. Bei dem Schäpfel Meyer iſt gefunden worden: 1) ein filberner — nicht 


t 
„M. B.“ 17 Loth ſchwer, 6 Rthir. ar Gr. werth; 2);ärmei filberne geuhter u 


ſchwer, 1 Rthlr. 17 Gr. werid; 5) ein Meiner filberner Thecldffel mit M- — 


ir. 
Köner, 10 Or. wertb; 6) vier Heine flberne Theeldftel ohne Zeichen a4 doeh [WE - 
—— 7) sin neuer filberner Zheelöffel, M. B. gegeihnet, 19 Tr "Eherne Zudtt: 
— — —— 13 Xoth ſchwer, ohne Zeichen, 22 Or. werth; 9) eine —* * 
Rihir. = Gr. Aa Arbeit, oben mit einer Eichel verziert, fonft berehue Zeichen, ſich 


He eth; TO) vier goldene Ringe: a) ein Ring mit einem Schilde 
—— —— ſonſt ohne Zeichen, ir dr b) ein King mit einer Blume An den 
2 Nthir 8 Pen werth; c) zwei Ringe ohme Schilo, bunt gearbeitet, ahnt onftige Zehen, 
5 Rthir w — werte; 11) ein bunter goldener Ring mit einem platten Schilde — 
a: — 12) ein durchbrochener goldener Ring mit einer vier aM Platte, ur; 
14) ein * ein goldener Kugelring, inwendig C. C. M. gezeichnet, 2 1 ec Ohre 
we * are, in der Fo⸗m einer Schlange, 3 Rehlr. werth; 15) ein Paar re mit 
Kot —— rochener Arbeit, ohnt Ze chen, 4 Rthlr. werth; 16) zwei Haleſchloß ne geiz 

en ohne Werth; 17) .eine goldene Tuchnadel mit einer gläfernen Kapfel, o de, 


z ci 
z BEI 
+ 
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"ben, 1 Rthlr. wertb; 18) funf Sthd Heine, alte, filberne Münzen, zwei bavon find mit Defer 
—— die darauf befindlichen Figuren find jedoch meiſtens unkenntlich, zuſammen 6 Gr. 
erth. 

IL. Bel der verehlichten Kunſtmann iſt em worben: 1) eine große filberne Rauch⸗ 
tabaksdoſe, inwendig vergoldet, auf dem Deckel befinden fi zwei menſchliche Figuren, von denen 
bie eine eine Tabadöpfeife hält, und beide figen um einen Tiſch, auf welchem mehreres Kaffee: 
geichirr ſteht; fie wiegt 17 Loth, und ift 10 Rthlr. 15 Gr. werth; 2) eine fülberne Kinderklap⸗ 
per mit Schellen und einem Agatflein, ı Rthlr. werth; 3) ſechs filberne Eßloffel, K. W. 1904 
gezeichnet, 22 Loth ſchwer, a ı5 Gr,, 13 Rthlr. 18 Gr.werth; 4) ein großer jilderner Suppens 
löffel, ohne Zeichen, inwendig vergoldet, to Loth ſchwer, 10 Kıhlr, 6 Gr. werth; 5) ein Heis 
ner filberner Theelöffel, ohne Zeichen, 3 Koth ſchwer, 8 Gr. wertb; 6) ein Paar goldene Ohrs 
finge mit gleichen Gehängen, bunt gearbeitet, 8 Rthlr. werth; 7) ein goldener Ring mit einem 
ungezeichneten Schilde, 4 Rthlr. werth. 

IV. Bei dem Mofes Lewy Altenburger: T) ein eingefaßter Brillantring mit ıı kleinen und 
einem größeren Brillanten, 15 Rthlr. werth; 2) eine Drathlette von Dufatengold, mit einem 
großen goldenen Schloffe, 154 Dukaten ſchwer, 45 Nthlr. 18 Gr. werth, auf ber einen Seite 
des Schloffes befindet fich der Name Wilde und D. U. G.; 3) ein Paar durchbrochene goldene 
Ohrringe, ohne Zeichen. 4 Rthlr. wertb; 4) ſechs goldene Ringe: a) ein Ring müt einem Schilde, 
auf welchem M.L,. fleht, 4 Rthir. wertb; b) ein jchlänglich durchbrochener goldener Rinq, ohne 
Scheld und Zeichen, 5 Rthlr. 16 Gr. werth; c) ein eben fo gearbeiteter mit einer ovalen Platte, 
ohne Zeichen, 5 Rthlr. werth; d) ein Ring von derfelben Art, 5 Athlr. 12 Or. wertb; e) ein 
anderer, eben fo mit bunter Platte, 5. Rthlr. werth; f) ein glatter Kugelring, ohne Zeichen, 
3 Rthlr. wertb; 5) zwei Stücke von einem zerbrochenen Ringe mit 3 Rofetten, 2 Rthlr. wertd; 
6) ein goldener Ring mit einer Plotte von Gußeifen, nılt dem Bruſtbilde Friedrich? des Großen, 
ohn Zeichen, 16 Gr. werth; 7) fünffilberne ſtarke Theeldffel ohne Zeichen, 53 Loth ſchwer, 2Rtblr. 
10 Ör. werth; 8) ein ſiarker filberner Zucterfaften, unten G. F. gezeichnet, mit einem Schloß 

und jübernen Schlüffel, 30 Loth ſchwer, 15 Rthlr. 18 Or. wert; 9) eine Schnupftabadäbofe 
von lafirfem papiermache und filberner Einfaffung, 12 Gr. wertd; 10) ein filberner Ring, Ins 
wendig T. E. gezefchnet, 6 Gr. wertb; 11) vier Mlberne Epldffel: a) ein Lhffel, C.A.H. W. 
gezelc net, 3 doth fchwer, ı Rthlr. ar Gr. werth; b) ein Xoffel, H. A. C. M. gezeichnet, von 
gleihem Gewichte und Werthe; c) ein Löffel, D E.S. gezeichnet, 25 Loth fcbwer, ı Rthlr; 
16 Ör. werth; d) ein filberner Cplöffel, I B- 1807. 84. gezeichnet, 44 Loth fehwer, 3 Athlr. 
werth; 12) eine Heine filberne Schelle nebft einer kleinen golvenen und einer filbernen Defe, 4 Gr, 
wertb; 13) ein rothes franzdfifches Umfchlagetuch mit einer bunten Kante und Franzen;- 14) ein 
weißes baumwollenes Umfchlageruch mit einer breiten, bunten Kante. 

Mo Lewy Altenburger Ift gefunden worben: 1) ein rothkattune⸗ 
— —— ne 
b e i &nfattunener $rauensüberrod mit Heinen blauen Blum⸗ 
geblumten Kattun geflittert; 2) ein — 3 —* u, — — —— 

n gleicher Art; 5) ein eben fo groß karirter Bettuber zug; 
Grunde; 4) vier Kopfiffenhberzüge, — — ge & en Kopitifeniberbge; — 
efliter, weißleinener Kopftiſſenüberzus ; 9) fünf weiße ettlacken ohne Zeichen ; 10) dr 

nd gewebten Spigen am Kragen, ohne Zeichen; 11) fünf 
rauenshemden mit langen Aermeln ur Maar me Srauensfirimpfe ohne. Zeichen; 


: 9 roßer filberner Suppenlöff-l, „G- 5. 1806” gegeiche 
ee 
net, 23 Loth fchwer, ı Rthlr. 17 Gr. wertb; 3) drei filberne Epldffel: =), 31ve : 8 8.4 gegeichnet, 
gezeichnet, 63 Loth fchwer, 4 Rthln. 5 Gr. — ein Löffel, „Z. 12-50 8 pr Loth 
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24 Loth ſchwer, 2 Rthlr. 12 Gr. werth; 2 vier filberne THeeldffel: a) brei davon find „I. Cl.⸗ 
gezeichnet, 2 Loth ſchwer, ı Rthlr. 19 Br. wertb; b) ein Theeldffel ohne Zeichen, mit einem 
geränderten tiel, ı Loth ſchwer, 15 Gr. werth; 5) ein zerbrochener Theeldffel, „CH“ 
gezeichnet, 4 Loth ſchwer, 8 Gr. wertb; 6) eine fleine ſilberne Balfambüchfe, 2 Loth ſchwer, 
ohne Zeichen, ı Rtblr. 6 Gr. werth; 7) ein Fleiner filberner Becher mit einem Henkel, 
Zeichen, 15 Roth ſchwer, 22 Gr. werih; 8) ein klelnes grünfeidened Tuch mit Franzen; 9) MM 
Pleined, buntgeblümteö, feidene® Tuch; 10) eim veilchenblaued, Farirted ſeidenes Tuch 
Franzen; 11) ein Reſt Kattun von weißem Grunde, mit gelben und rothen Blümchen, beftehend 
aus 15 Ellen, wovon bie Elle 6 Gr; werth ift; 12) ein Reſt Kattun von II Ellen mit blauem 
Brunde und rothen und weißen Bhumen, a 4 Ör. die Elle; 13) ein Keft Kattun von 22 Ellen 
mit blauem Grunde und_gelben und braunrothen Blumen, & 4 Gr. die Eile; 14) ein Kıf 
Kattun von 9 Ellen, mit weigem Grunde und gränen Blumen, a 6 Gr, die Eile; 15) ein Ru 
Kattun von 17 Ellen, mit hochgelbem Grunde und welßen und rotben Roſen, & 6 Gr. dit Ele; 
16) ein Meft Kattun von 13 Ellen, mit grünem Grunde und ‚gelben und rothen Blumen, & 
4 Gr. die Elle; 17) ein Reſt Kanun von 18 Ellen, mit grauem Grunde und gelben und rothen 
Blumen, ä 4 Or. die Ele; 18) ein Reft gattun von 8 Ellen, mit grünem Grunde und geben 
Guirlandemufter mit rothen und weißen Blümchen, A4 Gr. die Eile; 19) ein Reſt Kattun vor 
6 Ellen, mit gelbem Grunde, weißen Streifen und braunen Sluͤmchen, a 4 Gr. die Ei 
_ VII. Dem Jſaak Kunftmann iſt abgenommen worsen: Eine goldene Repetiruhr mit weigem 
Zifferb latte und arabiſchen Ziffern, 24 Kthlr. werth. teb 
VII. Dem Glaehandier Becker: 1) ein ſilbernes Petſchaft, worauf bad Lamm Gottes⸗ 
eine Krone und die Buchftaben F. G. B. befindlich, 6 Gr. werth; 2) ein Geuerftahlohne ihet ' 
3) ein Zulegemicffer mit fo warger, hörnernen Schale, ohne Zeichen; 4) einealte (ederne Gelolatze · 
IX. Dem Hirfch Heymann: Ein altes Rafirmeffer mit [hwarzer Scale. nthle 
X. Dem Levin Aſcher: 1) vier filberne Theeldffel ohne Zelchen, A Loth [hwer, I M nd 
7 8. werth; 2) eine filberne eingehäufige Tafchenuhr ohne Glad, mit weißem Ziferbla er 
sdmifcber Ziffern, ı Rihlr. 12 Gr. wert; 3) eine filberne Räucherblchfe mit einer Inn Zn 
vergoldeten Stode, 113 Loth fehwer, 7 Rthlr. 12 Gr. wertb; 4) eifı filberner Dfeifens —* 
er ein porzellanener Peifenfopfmit Silberbefhlag und bem Motto: „" pipe et ums 
fo ” Dem Bürgermeifter Ragowäly: 1) eine Furze Tabacks pfeife mit einem Meerl a) ein 
pf, flbernen Abguß und Spihe, mit einem grünen Schnur und meffingeitt Be ers 
—— fammetner Danıenhut mit weißem Utlaßfutter; 3) ein gränf 
— —— Kragen mit ſchwarzem Sammei beſetzt, und mit altem gelben und 9 faffung 
Di 1; 4) eine Meine meffingene Pendul, melde auf 3 Süßen feeht, ſudernt FT noern 
und rbmijche Ziffern hat; auf dem Zifferblatte ift „Romilly & Paris‘ zu lefen; 9). ehfentettt 
—— Pfeafenkopf mit ſilbernem Beſchiage, 3 Mthir. werth; 6) cine goldene inen Ros 
ei —— Dutaten fehwer; 7) acht goldene Ringe: a) einer mit zupcl einen re 
— — itte ein größerer Stein fehlt, 5 Rthlr. wertb; b) eln „ik. I. W. 1009 — 28 — 
er bener Rugelring, 2 Rthlr. 16 Gr. werth; c) elm aufgefprungener breiter King, 
16 Gr Bi Kehle. 12 Gr. werth; d) ein breiter, bunt earbeiteter, ohne zeichen, 7 ein 
burcb th; ©) ein burchbrodhener mit einer onalen Platte, 3 Rthlr. 16 Or. Werl?) N * 
rochen gearbeiteter, auf dem Schilde mit M eichnet, 2 Rthir. 16 Gr. werth; 6) 
platter goldener, mit zwei R A e * perlartig 9 
ee a TI 
7 N r. 1 werth. n 
XH. Endblich find noch bei dem Mofes nz auffer den ad * Ve 





egenfländen gefunden worden: { Inten mit 
— ghue Aeliben, Fk. werit; ee zhee Il, N eimet, 25 2 
4) ein fübernes Zhenfb; werth; 3) ein filberner Theelbffel, gezeichnet „Resource ı 16 Gr. MET 
Ibfiel, 1. Cr. gezeichnet, 14 Gr,merth; 5) eine filberne einge e Le 





* + —— aber dem Werke, weißem Zifferblatte, arabifchen Ziffern, ohne Zelchen, 
4 t r. me * = J 
Die unbekannten Eigenthuͤmer werben hierdurch aufgefordert, ſich bei b irent 
Kein : —* Mosqua, hieſelbſt binnen 4 Wochen zu —— und ed —— 
uweiſen. 
—8 a. d. O., den Zıflen Mat 1820. 
Kriminal⸗Senat des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes ⸗Gerichts. 


Auf den Antrag des Kaufmanns Karl Ritter zu Landöberg a, d. IB. werben alle diejenigen, 
welche die angeblich verloren gegangenen Dokumente ald; 
1) einen Neumärlifchen Interimsfcheln Litt. A. No. 406, hder 100 Kthlr. Kapital mit 4 Pros 
zent Zinjen d. d Cuͤſtrin den-2zften April 1807 und 
3) einen vergfeichen Litt. A. Mo. 3796, Iber 500 Rthlr. Kapital mit 45 Prozent Zinfen d. d. 
Cuſtrin den 2gften Dezember 1807. " 
in Händen, oder daran ald Eigentyhmer, Eeffionarlen, Pfand» ober fonflige Briefs⸗ Inhaber eis 
—* Unfprüche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, ihre Rechte innerhalb 3 Monaten und 
fpäteften® in vem, auf 
den ızten Zult 1820 
vor bem deputirten Referendartus Kaßmann auf dem Königl. Ober: Landesgericht hleſelbſt an⸗ 
gefehten Termine nachzumeifen und geltend zu machen, widrigenfaus biefelden bei unterlaffener 
Anmeldung und beim Ausbleiben im Termin nılt ihren etwanigen Anfprüchen praͤkludirt, ihnen 
beshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und nach erfolgter Ableitung des Manifeftationde 
Eides diefe Dofumente mortifizirt werben follen. 
Frankfurth a, d. D., ben zıften Märy 1870. ; 
König. Preuß. Ober + Landes + Gericht. 


Bei dem unterzeichneten atrimonlalgerichte iſt der zum Nachlaß des verſtorbenen Dauer 
Chrlſtoph Fleiſcher gehbrige — * taxa von 361 Rthir, theilungthalber, auf den Uns 
trag ber Erben, sub hasta geftellt, und ber peremtorifche Bistungetermin auf „den zoften Zullc- 
Vormittags g Uhr,“ auf der Gerichtöftube zu Stennewitz angefcht, 


Soldin, den 19ten Mai 1820. 
Das Patrimonfal» Gericht zu Stenneniß. 


Da bie Fuͤhrun thekenblicher von ben In unferm Jurlediktlons ⸗ Bezirk belegenen 

irchen⸗ ang — 33 8 von Sylow, Diſſen und Burg, und per modum de- 

legationis bhhern Orts übertragen worden Ifl, und — * —— — — 
| d der von ben Be 

Grund der darlıber in der Regiftratur vorhandenen und De 5 gie rsighrer 


augiehenden Nachrichten reguliret werben follen, fo wird ſolches hi 
ein y einer Zorderung, bie mit ber Yngroffation verbundenen 
er Re enger 2 ee brei Monaten bel uns zu melben, und Ihre et⸗ 


Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenft, 
wanigen Ynfprliche näher anzugeben, befannt gemacht, mit ber Erdffnung, daß ’ 
I) eier an ſich ae der befimmten Zelt melden, nach dem Alter und Borzuge ihres 
Realrechts eingetragen werden ſollen R 
2) Diejenigen — —* nicht a hr vermeintliches Mealrecht gegen ben dritten Im Hypo⸗ 
theenbuche eingetragenen Beſiher nicht mehr aus uͤben fhnnen, und — 
3) In jedem Fall mit ihren Forderungen den eingetragenen Poften nachftehen m Me bed allge» 
4) denen, welchen eine bloße Grunbgerechtigkeit zuflchet, ihre Rechte nach Vorſchrift den. 
meinen Landrechtd T5l, ı Tit, 223, 16 und 27 und des Unhanged zum allgemeinen Zeile 
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anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laͤſſen. 
Amt Cottbus, den Sten Mai 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz · Amt bieſelbſt. 


Die zum Nachlaſſe des Mühlenmeiſters Lepert zu Guͤrgenaue gehdrige Windmuble bel 
Jahnsfelde, iſt von dem Eudes genannten Patrimonial & rıcpt „um attinentiis, mit der taglıd 
in der .richteregiftratur einzuſehenden Taxe von 620 Rtulr. ro Gr. 2 Pf. auf Antrag de 
‚Erben, Theilungshalber sub hasta geftellt und ein peremtoriſcher Berkaujd Termin auf 

„den roten Zulı d. J. früh um 40 br‘ 
hr der Gerichtöftube zu Jahnsfelde anberaumt worden, zu we! tem dann beſitz⸗ und zablungs⸗ 
Ayige Kaufluftige mit, dem Bemerken herdurch e nseladen werden, das der Meftbieteude, 
wenn nicht befondere rechtliche U «ftände cin anderer nothwendig machen, deu Zuſchlag zu yo 
wärtigen hat und daß auf Nachgebotbe nicht gerucfichtigt werden wird, 

gandöberg a. d. W. den roten März 1820. 


Das dv. Schoningſche Parrimonial-Gericht über Jahnsfelde. 


Zur frelwilllgen Subhaſtatlon der, dem Stadtſchreiber Puchau zu Chriftianftadt zugehbrl 
gen, daſelbſt befinblihen Grunditüden, ald: 
- I) eines auf der Badergajje mit der Badereiz Gerechtigkeit verjehenen maſſiven Vohnhauſct 
mit Stallgebaͤuden, 

2) eines Stuck Raͤtzſch-Acker und Wieſe, fo als Vertinenz bed Haufes, und: 

3) eines Haide-Ackerſtuͤcks, uirdert 
von denen das Haus und Raͤtzſch-Acker 2409 Thaler und der Halde⸗ Ader 5 Thaler 5* 
worden, und in dent bier und bei den Rathe zu Chriſtlanſtadi befindllchen Zaraloni⸗Juſeu⸗ 
ment näber beſchrieben find, iſt ein Termin auf 

den Zoſten Zunt 1820.” i 
Bormittagd um 10 Uhr auf dem Kömigl. N zu Chriſtianſtadt angeſett. 9 et 
welche obgebachte Grunpfilicde zu befigen fähig und zu bezahlen vermdgend finb, te zu thun 
aufgefordert, ſich im gedachten Termine am beftimniten Orte elnzufinden, igre Gebe * t 
a” — ————— das hoͤchſte Gebot —8 * —88 
nd» Termine ann ebin E 
werden follen. Sorau, ben iſten Mai a a 


Königl. Preuß. Kanzlei allda. 


ö In 
Auf den Untrag der Gläubiger Chriftopb Bähr und Konſ. bed Windmůllerz George Pink 
Degeln, fol die, vemfelben angehbrige Arne des — an der, nach Guben er 
en Straße gelegenen Windmirble, nebft dem dazu eigenthlimlich gehdrigen Grundfbde Pi 
—————— Tare auf 1393 Rthir. 4 Gr. 65 Pf. abgeſchaͤtzt worben ift, wied * 
* —* geſtellt werden, und es find bie Beſtiamungötermine auf ben zgten —8 
9 — * der peremtoriſche aber auf den ** Auguſt 1820 ande emigen 
bierburch erben daber bicjenigen Rauftuftigen, welche annepmliche Zahlung HU. —8 
Mr ar —— fi) in den anderaumten Terminen zu melden und ihr Gebot —** 
— —— emnerklich gemacht wird, daß auf die, nach Ablauf des peremtoriſchen " achen, 
a einkommende Gebote, falls nicht befondere rechtliche Umftände ed nothwendis ſehen 


nicht weiter geachtet werd ifratur einge 
werden, Degen, > fr * Berkaufstermin lann in hiefiger Regift 


ad: Adi. von Lindemaufche Patrimontal Gericht daſelbſt 


Zelle 58 gwar vorbehalten bleibt, daß es denſelben aber freiftehet Ihr Recht, nachdem ed gehbrig 





u 20 m 


Der bei ben ehemaligen ur 5 Saͤchfiſ. Infanterie: Regiment von Lois geftandene Muss 
quetier Ehriftian Graßmann aus Goßmar bei Luckau im Markgrafthum reger. gebärtig, 
welcher im Jahre 1812 den Feldzug gegen Rußland mitgemacht hat, und von daher bis jet wes 
ber zurlick gekehrt ift, noch fonft eine Nachricht von ſich gegeben hat, wird fo wie deffen etwa ber 
kannte Erden und Erbnehmer auf den Antrag feiner Mutter Marla Elifabeth Graßmannin zu 
—— zn Magiftratöwegen dffentlich geladen, ſich binnen 9 Monaten und fpäteflen® 
n dem au 

i „ben ı5ten Februar 1821” 
feftgefegten Termine Vormittags io Uhr fehriftlich oder perfbnlich vor und auf dem Rathhaufe 
zu melden, widrigenfalld er fr tobt erflärt- und das Ihm aus dem Nachlaffe felnes verfiorbenen 
Vaters gebührende Vermoͤgen feiner Mutter äberlaffen werben: wird, 

Zudau, am 8ten April 1820, 
ee Magiſtrat. 


Nachdem auf Antrag der Krebitoren ba In ber Niederlaufig und ber Herrſchaft Serau geles 

ene dem Kaufmann Petri zu Sorau angehörig gewefene Allodial » Rittergut Rißmenau, wels 
ches 43310 Rtir. tarirt worben, bei ber Kbnigl, Kanzlei allbier fubhaftirt werden ‚fol und zit 
Bietungs » Zerminem : i — 

„der 2oſte Januar, der zafte April und der Zıfle Jull 182 

leßterer De bone et find ; als u diejenigen, weiche gedachtes Gut zu befigen 
fähig und zu bezahlen vermdgend find, auch hierdurch aufgefordert, fich gedachten Tages Bor» 
mittag 10 Ubr an Kanzlei: Gerichtöftelle allhier zw melden, ihre Gebote zu erdffnen, unb zw 
erwarten, daß demjenigen, der im peremtorifiben Termine das höchfte Gebot gethan haben 
wird, dad Rittergut Nißmenau mit Zuftimmung der Inter ffenten und wenn fonft fein Beben 
fen, adjubiciret werden foll, Beſchreibung und Taxe kann bei der Kanzlei allhier eingefehen: 
werben. Sorau, den N Oktober 1819. 
Königl. Preuß. Kanzlei allda. 


Da das Hypotbekenbuch vom den der Kirche, Pfarre, Küfterel und Schule ‚gehdrigen zu 
Sabnöfelde beieg.nen Fe auf den Grund F barhıber in unferer Regifiratur vorhande⸗ 
nen und den von den Bebdrden derfelben einzuziehenden Nachrichten, regulirt werben fol, fo 
wird ein jeder, welcher da’ eı ein Sntereffe zu haben vermeinet, und feiner etwa an biefe Grund⸗ 
ſtuͤcke habenden Forderung vie mit ver Ingroffation verbundenen Vorzugsrechte zu ver(chaffen 
gebentt, aufgefordert, fich binnen drei Monaten bei dem Yuftitiario Fuſtiz · Amtmann Gutike 
zu Wrietzen zu melden und fine etwanigen Unfprüche näher anzugeben, wobel zugleich bekannt 
gemacht wird, daß die ſich binnen dieſer Friſt meldenden Real-Glaͤubiger nach dem Alter und 
Vorzuge ihrea Real:Rechte werben «ingefragen werden, diejenigen dagegen, welche ſich nicht, 
melden, ihr vermeintliches Real Recht gegen den dritten intabulirten Befiger nicht mehr aus⸗ 
üben fönnen und fie Damit ver. ein, efragenen Poften nad;fteben müffen. Denen, melden eine 
bloße Örundgerechtigkeit auf dieſe Grundſtücke zuſtehet, bleibt zwar ihr Recht vorbehalten, e# 
fehet ihnen aber auch frei, folches, nachdem ed gehdrig anerfannt oder erwiefen worden, eins 
fragen zu laſſen. Mriegen den gten April 1820, , 

a Don Pfusifches Patrimonial- Gericht zu Jahusfelde. 


5 äß, foll dad Forft Dienft:Etabliffement allgier, nemlich die Mobs 
ang bes Bor : rien Age En gehörigen Garten und Grundſtuͤcken, auf Kauf ober Erb: 


acht mi zT 'Rıblr. 20 Gr. Öffentlich ausgeboten werben. 
* Dazu if an zaften Zult 1820 Vormittags 10 Uhr, bei ber Kbnigl, m. 
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Het allhler atigefelst, und werben alle biejenigen, bie obgebachted Etabllſſement zu haufen, oder in 
Erbpacht zu nebmen gefonnen, und zu befigen und zu bezahlen fähig find, hiermit eingeladen, ſich 
"im gebachten Termine einzufinden, ihre Gebote zu erbffnen und zu erwarten, daß dem Beflbiztens 
den nach vorgängiger höhern Genehmigung ber Zufchlag gefcheben fol. Anſchlag, Bejhrihung 
amd Zare kann hier gingefehen werben. Sorau, ben 7ten Zuni 1820, —— 
Königl. Preuß. Kanzletallda. 





Zur meiſtbletenden fechtjährigen Berpachtung des 2 Meilen von Guben gelegenen Vorwerl⸗ 
Gohlen nebft Zubehdr von Johannis d. J. ab, iſt Seiten: der unterzeichneten General: Aeminß⸗ 
firation ein Termin auf „den aojten Juni d. J.“ Vormittags 10 Uhr in biefiger Expedi onsſtube 
anberaumt worden Pachtiuftigen wird ſolches mit demm Bemerken bekannt gemacht, daß bie 
Bedingungen von heut an ın ber Erpedition der Aduiniftration Hier eingefehen werden lönnen, 

uzelle, ben ten Zuni 1820 P 
Rönigl. General Abminiftration. 








Mehrere zu hiefiger Herrfchaft gehbrige, nicht unbebeute be Seen, worunter j v. ber vo⸗ 
rack⸗ der große und He Pohlitz, der Neisker⸗, der Aurither⸗, der Bremsdorfer:, Odhlner⸗/ 
Hammer⸗, Wirchen:, Pethſack⸗, Wieſen⸗, Schwieten , Tyichervenzfee u. f. w. ſollen in termino 
„pen 2ten Auguft 0.3. Vorunttaye 9 Uhr, auf biefiger Urrtöftube auf 3 ober 6. Jahre vom ıflen 
Sctober d. J ab, meiftdieteno verpachtet werben. Dachtluftigen wird ſolches mit dem Bent: 
ken befannt gemacht, daß fie ‚fich von der Kage und Befchaffenheit diefer Gewaͤſſer vor Dem Ter⸗ 
mine bier gehörig informiren kdanen Neuzeüe, ben zten Juni 1820. 

Königl. Generals Adminifteation. 





Es ſoll das allbier in der Mittelftraße belegene sub No. 60. Vol. I. Fol. 296 —2 
kenbuchs verzeichnete Wohn: und Erbenhaud ſammt Pertin nzien, dem bicfigen uag rc 
ferfchmied Ernft Joachim Hvppe gehör q. auf 208 Rthlr. Gr. gerichtlich abaefchäß', — 
en 2ſten Yuzuftc. Bormittagdg Uhr öffentlich an den eiftbietenden perfauft "eikbietende, 
befig: und zahlungsfähige Kaufluftig: mit dem Bemerken vorge aden werden, d ein andere® 
nach Genehmigung ver Futereffenten, und wenn nichf befondere-redtlide —285 agen 
nothwendig machen, den Zufchlan dieſes Grundſtuͤcks, wovon bie elen deilauſs 
täglich in der Regiſtratur einzuſehen find, zu erwarten hat. 

Reetz Inder Neumark, den zgften April 18020, 

Königl. Preuß. Stadts Gericht. 
— — lauf 

Auf den Antrag des Amtmannd Kraftmeier, haben wir zum d entlichen freinsifigen er No. 
des ihm elgenthuͤmlich gehbrigen. vor —— Thor —X belegen —52 
259., ber golvene — enannt, einen Bietungstermin auf „den iiten Juli d. J Dos Wohn⸗ 
12 Ahr“ in unferer Gerichtäftube angefegt, zu weichem wir Käufer einladen, fammer und 
8 if 2 Stock Hoch in Holz gebaut, hat 7 Stuben, 5 Rammern, Küche, Seht därt 

ge unb bedeutend viel Stallung und Hofraum, auch eine Plumpe che 
«ine * zu dieſem Wohnhaufe, welche eine Fläche von 3 Morgen In ficb Hält. werden 
Die Ben Ta (a gear BE a" 
) ngen koͤnnen Käufer bet de aun Rraftmeier erfa 
Serlinchen, den Ziſien Mal — IE RR, 


Fönigl. Preuß. Stadt⸗Gexicht. 
— — Dr 
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Die unter No. 1 5u Romanshof bei Cjarnlkau belegene, anf Zoo Rthlr. 16 Gr. gerichtlich ta⸗ 
zirte Koloniſtenſtelle des Alois Mozelewsti, fol auf den Antrag des Brundherrn v. Swinarskt, 
wegen rıtftändigen Grunbzinfes an den Meifibtetenden verkauft werden. 

Wir haben dazu einen Ternin auf „ben 17ten Zuli c.“ Morgens 8 Uhr, vor bem Herrn Land⸗ 

rich: srathe Krüger a'gefegt und laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluftige mit dem Bemers 
en ein, daß die Tare in unferer Regiftratur eingefehe werben kann, 

Schneiveuiähl, den ı6ten März 1820, 

Königl. Preuß. Lands Geridt. 


— 





Die unfer der No. 77. gu Romandhof bei Czarnikau befegene, auf 414 Rthlr. 8 Gr. gericht= 
lich tartrte Kolonitenfielle des Jobann Lieske, foll auf den Untrag des Grundhertn v. Sminordfi, 
wegen ruͤckſtaͤndigen Grunszinfes, an den Meiftbietenden verkauft werden, Wir haben dazu Ters. 
min auf den ırten Zulı Morgens 8 Uhr vor dem Herrn Landgerichtsrathe Krüger angefeßt und 
laden befig- uno sablungsfägige Kaufluflige mit dem Bemerken ein, daß die Taxe in unferer Res 
giſtratur einge ſehen werden kann. 
Schneidemüuhl, den 16ten März 1820, 
Königl. Preuß. Lands Gericht. 


Auf dem Dominlo zu Jannowltz bei Ruhland Im ber Könfgl. Preuß. O er A — —* 
nben Bten Zuli d. J. —— — und zwar obn-Wolle, al: ehe alte erfchafe, 
10 Stüd 4 jährige bergleichen, 3 Sthdt 2 jährige dergleichen go Stack alte gYammel, 4 Gtüd 4 
hr bergleichen, 4 Stle 2 jährige dergleichen, ver dem unterzeichneten Kommiffar dffentlich 
meijtbietenb verfauft werden, ° Bormi 

Kaufiuftige werden daher hlermit aufgefordert, fi) am biefem Tage an ee 
Schaafbofe zu Fannorwitz einpufinden, ihr Gebot daranf zu than unb zu gewärtigen, daß dem 
Meiftbietenven dieſe Schaafe gegen fofortige baare Bezahlung in Courant hberlafjen und zuge» 
ſchlagen werden werden. Sollten Kauf uftige vorher die Schaafe in Aırgenfchein zu nehmen ges 
meinet feyn, fo haben fib diefelben bei dem unterzeichneten Kommiſſar m ————— 
—— ſolche dann vor eigen laſſen wird. 

hland, den 5ten Juni 1820, Spiger, Kommiffar. 


In Auftrag be keſchen Erben, und Behufs ber Yuseinanderfegung unter ſich, fol 
bat Senfelben, —— ter Borftadt geh'gene, im Hypothekenbuche —— —— 
und Stadtgerichts Vol. II N... 182 verzeiiänete — * — Bert en 
Scheu i i mino ‚den i7ten Juli © 9 Uh ‚ 
Bine ee ne age N 1. * U Teiſtbietenden, theild gegen Uebernahme ber 
a De an Speig sau mem, anfie Bn 
einzelnen Erb E ber einigen Fann, dffentlch verfau 
bein — —— are von Grunöftüche, fo wie bie einzelnen Kaufsbe 
Bingungen, täglic. bei mir einfehen. — | 
al D , 
Sranfurth a. d. D., ben Joften 








ET Ehftriner Feldmark von 
er iner 
Eine Wie der Bran Brheinie DET, vg ea { N ah“ vor dem Zuftiz-Roms 





10 M 5 n. fol ‚der sten Julı d. J. 
— E nein —— Meifibietenden , von Micyaeli d. J. ab, verpachtet werden. | 
Vers 


Do 
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Veranderungkhalber bin Ich geſonnen, meine Kolonte auf Groß⸗Loulſa, womit eine KrugNäl: 
rung verbunden, beftebend aus einem Wohnhaufe, worin 2 Stuben, 3 Kammern, Alleden 1 Kel⸗ 
Ier, ı neuer Stall, ı Scheune und ı Schweineſtall nebft 14 Morgen Bruchland, fhrmmlic ber 
füct, mit Früchten auch ohne Früchte, zu Johanni d. J. aus freier and zu verfaufen, auch It eine 
Bäderei-Nahrungdamit verbunden, welche ich noch auf 2 hintere ander folgende Jabre in Pad) 
tung babe, auch koͤnnen SooRtblr. zur ıften Hypotbek aufvorbenanntes Grundftüc ſtehen bleiben. 

Kaufluftige belieben ſich bei dem Eigenthiumer Bäder: und Fleiſchermeiſter Lebenhagt 
auf Fichtwerder bei Landsberg a. d. W. zu melden, 


Der früheren Anzeige gemaͤß, wird, zu Euner&bo ‚bei Wrietzen a. d. D,, die Yuftionsen 

140 Merinos: Bde, vom Jahrgang 1819, in ber olle „am Sonnabend den ayften Jun 
orgend 10 Uhr” beginnen, und zug eich 140 Merinos⸗ und 260 hochverebelte Metie Nutter⸗ 
aafe gegen gleich daare Bezahlung in Cour. zum Verkauf fommen. 
“. ne Graf v. Fäenplik. 


Ich bin Willens von dem freiem Rittergutbe Guſtow einen Theil dei Adırd er 
celen von 2 bi 58 Morgen, und die Wiefen von 2 bid 10 Morgen, gerheilt, den * 
zahlung eines geringen Theil des Kaufgeldes und ben übrigen gegen eine jährlihe TU 
welche Gegenftand ver Verfteigerung iſt, gänzlich ſervitut, frei und Peparict zum unumſch Me 
Eigentgum zu verkaufen. Guͤſtow liegt eine halbe Meile von Siertin, In eimer MIR find mit 
Gegend nach Südoften der Dder, ber Uder ift Weitzenboden erfier Kaffe, die Part und 
mödglichfter Bequemlichkeit und mit zureichendem Waſſer verjchen, an drei Dorfkrabtn, an 
Communifationd: Wegen gelegt. Die Miefen liegen gröftentheils an ber  intängih 
deren Arme nahe beim Guth, unb find wegen ihrer ganz vorzugliden Güte [6 und 








bekannt. Die ſchͤne Lage des Guths überhaupt, bie Nähe einer vo Paufen, 
Hauptitabt, Die Wahl der Parcelen, nach jeder Größe, mit oder er ven 
gewähren Mittel zur Anfierelung, wie man fie felten beffer Irgendwo fur © une allein 
Bewerber ländlicher Grundſtucke finden wird, baher bei Legung ber Parcclen ET, Art 


auf Aderbautreibende, fondern auch au Handwerker und Gewerbtreiben 
Gärtner und Gartenliebhaber uns en “welche ihre Tage in Tänblicber FT 
zu verleben, und Eommunal: Verbältniffen zu entgeben winfden, üdhht 

Auch die Baubevürfniffe find wohlfeil uns leicht zu euwerben, DA 
Entrepreneurd finden, welche gezimmerte Gebäude bis an DAN Fin, 
Steine In meiner eigenen Ziegelei, wohlfeil und gut, und der galt 
von hier, zu haben find. Um die Ueberzeugung zu erhalten, Daß nichtd MEN 
wird, als wahr tft, fol es mir amı liebften ſeyn, wenn Kanfluftige TO ARE 
jeden Mittwoch, Dennerhag oder Sonntag, wo ich einheimifdh biz IT 










diejenigen, welche dleſes nicht kͤnnen, oder wollen, Liegt bei dem Herrn Juſt⸗ pm Jar 
2 —— a. d. O., bei dem Herrn ——e Acluarius Tupg BI a 
ei dem Herrn Stadtgerichts-Act arius Jonas zu Zielenzig, ſo wie eh ——— 


der 
und eine ohngefähre Ueberficht von der Rage und Belwaffenheit ber Parc N 
fo wie Herr Poſt- Fiskal Labes, Hert — ——— Eosmar und —* 





Oeffentlicher Anzeiger J 


Beilage zu No. 25. Des Amts⸗Blattes \ 
J ber Koͤniglich Preußlſchen Regierug | - 
zu Sranffurth an der Oder 





Ausgegeben ben 2iften Juni 1820. 











Fr ber Nacht vom 28ſten zum zoften v. M. ift bem Ganz» Roffätben Earl Froͤbllch zu Guſow 
ein 4 Jahr alter, Faftanienbrauner Wallach, 4 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, mit einem Heinen Stern, 
ſtarker Mähne und Schweif, ver fpiß zugeht, von der Weide gefioblen worden. 

Indem dies hiermit zur dffentlıchen Kenntulf gebracht wird, werben zugleich alle Wohlldbl. 
Polizei⸗ Behoͤrden fo ergebenft, als dringend erfucht, denjenigen, welcher ſich mit dieſem Pferbe 
betreten laſſen follte, ſogleich anzubalten, und mir davon eiligft gefälligft Nachricht zu geben, 

Sieversdorff, den 14ten Juni 1820. — 


Konigt. Landrath Lebußſchen Kreifes. 
Karbe. 


Bei dem geſtrigen Feuer find mir zwölf fülberne Epldffel, mit einem lateiniſchen G. gezeich⸗ 
net, weggekommen; ic) bitte Jedermann, wen dieſe Lbffel zu Geſicht kommen, ven Inhaber ans 
zuhalten und mir mein Eigenrhum wieder zuzuſtellen, und veripreche eine Belohnung von Zehn 


Thalern. Tuchebandt | I 18 : 
i Heba ‚den sten Jun Die verwitkwete Kommiffiond:Räthin Gilbert. 





_—_ 


Gegen Ende April d. J. wurde In dem Bureau des ıften Bataillons 12ten —— 
ments ( Frankfurth· Liegnitzer) eine Kiſte, worin ein neuer. mit plattirten Kordons komplett beforirs 
ter Czakot, ein Dffizier-Zornifter und ein Paar Epeaulet3 mit No. 12. befindlich, vermißt, wel ⸗ 
ches aus dem Grunde nicht bekannt gemacht wurde, weil zu vermuthen fland, daß fie ſich wieder 
finden würde; biesiffindernidtgefchehen, und derfelbe vielmehr wirklich geftoblen, weshatd eine 
Belohnung von ro Mthlr. demjenigen zu Theil werben fol, welcher denſelben nachweiſet, oder 
in gedachtem Bureau den Thaͤter anzeigt. 


— * taten Saul 1820, v. G laſenapp „Major und Kommandeur. 


Das s feaene Fol. 37. bed Hypothelenduchs verzeichnete, dem Schneidermel ⸗ 
ſter De har edle Mhitteibhrgergut, beftehend in einem Wohnhaufe, —— = 
Stall, circa 19 Morgen Ader und Wiefen, aud) einem Obſtgarten von ı Morgen Er r 2. 
alles, nach Abzug der Laften, auf 1279 Rthlr. 6 Or. gewuͤrdigt ift, fol Schulvenpalber fubhaft 

werden, Die Bietungstermine iefen - * | 


* Fri * iedesmal Vormittags 11 Uhr in ber Gerichtoſtube zu Seelow, 
1 * 


ben roten Augu as - 
von denen ber legtere — —R — kelne Gebote mehr angenommen nn 


* 


>. .® N 


‘ 
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— vielmehr der Im letzten Termin melſtbietend blelbende, wenn nicht eintretende Umſtaͤnde ein ans 
deres nothwendig machen, ben Zufchlag zu erwarten hat, 

Zugleid werden alle untefannte Realgläubiger dieſes Guts aufgeforbert, bls zum legten 
Biekungstermin ihre Gerschtfame wahrzunehmen, twidrigenfalls fie damit nicht weiter gehört 
werben können, vielmehr bie bei der Subhaftation ausfallenden Forderungen auch ohne Produk: 
tion = — gelbfeht werben werben, ” 

e Zare Fann täglich an der Gcrichtöftelle zu Seelow und zu Sachfendorf eingefeht 
werben. Cuͤſtrin, den Zoſten März 1820, er: i ai | 


Königl. Preuß. Stadtgericht über Seelow: 


Eine Wind: Bol Mühle, nesft Wohnhaus, Scheune, Stallung, zweien Gärten und dem 
Mühlen-Zerge, belegen nahe an Lippehne, foll auf den Antrag der Wittwe und Kinder bed ver 
RKorbenen Mühlenmeifter Wegner theilungshalber tem Meiftbietenden öffentlich fell geftellet wer⸗ 

‚den, Ein Termin flehet anf den 6ten Zuly d; J. auf unferer Gerichtsſtube an. Kaufluflige 
werben dazu eingeladen, Die Tare iſt in unferer Regifiratur und bei bem alfhler aushängenden 
Patent nachzufehen, | 

Lippehne, den 24ſten April 1820, E 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nachdem Gottlieb Horn, geblrtig aus Grabi gewefener Fahnjunker bet dem vormaligen 
gi Königl. Saͤchſiſchen —— — Keimen —* Albert, tm Fahre 1812 mit in die Campagne 


! 


& 


“ 


* 
+ 


* nach Rußland gegangen, beim Ruͤckzuge aus diefein Lande in ter Gegend von Willna vermißt 


' werben, feit diefer Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalt Feine Nachricht gegeben, und je 
2 beffen Mutter, Ina Rofina Horn, auf beffen Toded:Erflärung angetragen; ald werben nich 
nur ernaunter Fahnjunfer Gottlieb Horn, fondern auch deffen etwanige unbefannte Erben hier: 
mit aufgefordert, fich Binnen 3 Monaten, *2 ——n 
en cpiemder €. a. £ 
hlerſelbſt zu meltcır, unter ber —— J bag bei ihrem Yußenbleiben ber Fr Korn für 
tobt erflärt, und deffen Nachlaß feinen befannten Erben außzeantwortet werben fo . 
Sorau, den zten Zuni 1820. 


Königl. Preuß. Kanzlet allda. Hausding . 


— 








| ir ben 
Öherer olge, foll das in SternbergbelegeneKdnigl. Vifitator⸗Haus an 
e — —— ns ee. Terminus aufden 29ſten Fıtni c u —— an — 
chem Tage die Kaufluſtigen ſich in dem daſigen Steueramte einfinden wollen. —— ag 
jedoch allererſt mach eingeholter Genehmigung der Königl, Regierung hleſelbſt erfolgen, 
Frankfurth a. d.D., bem täten Juni 1820, i 
Königl. Preuß. Dbers Steuer: Anfpeftion. 





— — Por! ent 
Da bie Fuͤhrung ber Hypothefenbircher bon ben In unſerm Juriediltlons⸗ Bezirk beiegen ' 
Kirchen-, Pfarrz, Er Br ee von Sylow, Diffen und Burg, und per . — 
kegationis höhern Orts übertragen worden if, und zünmehre dieſe Hypothelenbucher euf | 
Grund ber darüber im ber Regiftratur vopandenen und ber von den Befigern dieſer Güter Se ' 
zuziebenden Nachrichten reguliret werden follen, fo wird folche® hiermit einem Jeden welder da | 
ein Intereſſe zu haben vermeinet, und feiner Forderung, bie mit der Ingroſſation ee 
Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenft, fich binnen dref ar bei und zu melben, und Ihre 
wanigen Anfprüche näher augugeben, befannt gemacht, nt ber Eröffnung, daß P) die⸗ 


— —— — —— — — —— 


‚oosich 
— — ——— 
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H diejenigen welche ſich binnen der beſtimmten Zelt melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres 
Realre ts eingetragen weroen ſollen, 

2) diejenigen welche fich nicht melden, ihr vermelntliches Realrecht gegen ben dritten im Hypo⸗ 
tbefenbuche eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben konnen, und F 

3) in jedem Fall mit ihren Forderungen ven eingetragenen Poſten nachſtehen müffen, 

4) denen, welcen eine bloße Grundgerechtigkeit zuflchet, ihre Rechte nach Vorſchrift bes allges 
meinen Landrechts Thl. ı Tit.223. 16 und 17 und bed Anhanges zum allgemeinen Landrecht 
Zeile 58 zwar vorbehalten bielbt, daß eödenfelben aber freiftehet Ihr Recht, nachdem es gehbrig 
anerfannt oder erwicfen worden, eintragen zu laffen, 

Amt Cottbus, den ten Mai 1820, = 


Königl. Preuß. JZuſtiz ⸗ Amt hieſelbſt. 


Der auf ber Feldmark Falkenberg belegene, zur daſigen Kirche gehdrige Acker, welcher nach 
der gefchehenen Bermeffung und Bonitirung — 
1 Morgen go ARuthen Gerſtland zter 
3 : .— —  Haferland ıfler | Klaffe, 
ud 0 = 3.— Haferland ater 


J 14 Morgen 93 NRutben in Summa enthält, ſoll Höherer Anordnung gemäß von 
Martini 1820 ab vererbpachtet werden. 

Der Lizitationstermin ift auf „den 30, Juni d. J. Vormittag um 11 Uhr auf der Amts-Ge⸗ 
richtöftube zu Trebatfch angefetst, zu welchen beſitzfaͤhige Ermwerbluftige mit dem Bemerken einges 
laden werben, daß bie VBeraußerungs = Bedingungen auf dem Amte Trebatfch eingejehen werden 

_ fönnen, und derjährliche von dene Eriwerber zu entrichtende unabänderliche Erbpacpts:Kanon auf 
10.Schfl. 9 Mt. Roggen feftgeftellt ift, der Zufchlag auch nur allererft nach elngegangener hoͤhe⸗ 
rer Genehmigung erfolgen fann, ‚7 

Buchholz, den zıften Mai 1820, i 

Königl. Preuß. Juſtizamt Trebatſch. 


Zufolge der und höhern Orts delegirten Hypothelenverwaltung fiber bie Kirchen und bie 
Pfarr:, Schul: und Rüftergebäude und Örunbftüde im b:efigen Umte, alfo: 

1) über die Kirche zu Peitz, 2) ber die Kirche, Pfarr= und Schulgebäude und Aecker zu 
Groß: Lieskow, 3) iiber die Kırdde, Schulgebäude und Aecker zu Heineröbrüd, 4) über dee 
he, Pfarr und Schulgebäude und Aecker zu Jaͤniſchwalde 5) hber die Kirche und — * 
und Aecker zu Drewiß, 6) über die Kirche und dad Schulgebäude und die dazu geh —— e — 
zu Tauer, 7) über die Kirche und das Schulhaus und die dazu gehörigen Pfarr: und Schulgrun h 
ſtuͤcke zu Drachhaufen, 8) über Die Kirche und das Schulhaus und die dazu gehdrigen Pier: En J 
Schulgrundſtucke zu Sehrow, und 9) fiber dic Schulgebäude zu Schmogrow/⸗ — —— = } 
renbrud und deren Zubehör, forcern wir alfc diejenigen auf, welche bei ver Einleitung biefe be 
pothefenwefens an diefe Grundftüce einen Anfpruch ring tönnten, ſich binnen 3 Monaten mitihs 
ren weifingen zu melden. 

De —* * der Nachrichten, welche fich in hlefiger —— 
befinden, und von den zeitigen Niefbraucpern einzuziehen find, gegrändet und babei zur ich 


1) aß ie eingetragenen Real+ Gorderungen nad) bem Alter und bem Votzuge eingetragen wer 

ben follen, fi ben einmal im Hy⸗ 
Er t melden, {hr vermeintliched Realrecht gegen ben 

er eier —— nicht mehr aushben fönuen und jedenfalls Den eingeiras 

genen Poften nachſtehen müffen 3) daß 











Pp a 


— 216 — 


9) daß denen, welche Servituten auf dieſen Grundſtuͤcken baben, ihre desfalſigen Rechte vorbrhal: 
ten bleiben, daß es Ihnen aber auch freiſtehet, ſolche nach geſchehener Nachaeiſung und erjolg⸗ 
tem Anerkenntniſſe eintragen zu laſſen. 
Peitz, den zten Juni 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Zufolge der und hoͤhern Orts deleglrten Hypothekenverwaltung über die Pfarr und Schul⸗ 
gebäude und Grundſtucke, im hieſigen Orte, alfo: 
1) über die zur Oberpfarrerei gehdrigen Gebäuße und Aecker, 2) uͤber bie jur Kaplanei ge: 
hörlgen Gebäpde und Aecker, und 3) her dad Schulhaus und die dazu gehdrigen Grundſtuͤcke, 
rdern wir alle diejenigen auf, welche bei der Einleitung dieſes Hypothekenweſens an diefe Grune⸗ 
uͤcke einen Anfpruch Haben fönnten, fi binnen 3 Monaten mit ihren Dokumenten oder ſonſti⸗ 
gen Nachwe'fungen zu melden. 

Dieſe Einrichtung wird auf den Grund ber Nachrichten, welche ſich in hleſiger Regiftrafur 
befinden und von den zeitigen Nießbrauchern einzuziehen find, gegründet und dadet zur Richtſchnut 
genommen werden, 

1 * die etwanlgen Real» Forderungen nach dem Alter und dem Vorzuge eingetragen merben 
ollen 


2) daf Diejen'gen, welche ſich nicht melden, ihr vermelntliches Rezlrecht gegen deu einmol um Avr © 


pothefenbuche eingetragenen dritten nicht mehr ausüben können, und jedenfall den eingetra⸗ 
genen Poften nachſtehen müffen, ; b 
3) daß denen, welche Servituten auf dieſen Grundſtuͤcken haben, ibre desfalſigen Rechte vorbe⸗ 
‚ halten bleiben, daß es ihnen aber auch frei fiehet, ſolche nach gefchehener Nachweiſung und ers 
folaten Unerfenntnäffe eintragen zu laffen. : 
Peiß, den 7ten Juni 1820, 


Königl. Preuß. Stadt ⸗ Gericht. 


820 bis dabin 1826, 
fichenbe Jagden von Trinitatis ı re en 
alfo a ürftenwalde, als: r) die M ttel- und Kleine: Jagd auf ben 
— — Buchbelz; 2) die Mittel und . ⸗ — * era 
— — — ——ni 3 * ** —— —— — verpachtet wer⸗ 

de, anderweit unter Vorbehalt höherer Gmehmigun | 
‚ben, wozu * een auf „den bten Zuli c. im Umtöhaufe zu Fhrftenwalde Vormittags 
anberaumt wird, und Liebhaber dazu eingeladen werben, 
Beeskow, den ıgten Zunt 1820. 
eönigl. Preuß Sorft-Infpeftion. 


J. Bormittagd TO Uhr” 





Nach höherer Beſtimmung follen nad 





Hoher Anordnung zu Ko'ge, follen in termino,, am 6ten Yuli d. 
365 Ientrer Mafulatur hierf: Mi 
durch bek annt gemacht. 

Neuzelle, den Iaten Zunt 1820. 


König! General ı Abminiftration. 


Die Erben ber hierfelbft verftorbenen Aderbürger Ruͤckmann geb. Zäntde —* bie 
zur Nachlaß Maffe gehdrigen Grunvftücte the-lung® halber bffentlich meiftbietenb zu verlaufen 
Diefe Grundſtuck follen daber, und zwar in terınino „ben zten Juli cs) eine auf bie 2 
. Beldmark belegene ganze Hufe Land mit Beilävern, tarirt auf 1207 Rthlt. a3 Or, 8Pf.; b) bite 


fl meiſto letend verfauft werden. Kaufluſtigen wird ſolches hier⸗ 
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dito mit Belländern, taxirt auf 1189Rthlr. 22 Gr 4 Pf.; c) en Stü 
son 14 Schwad, tarırt auf 175 Rthlr.; d) eine hat PA Per gr genannt 
Mthir. 2 Gr.; e) ein Stüd Land von 4 Schwab, fcharoige Heunung genannt tarirt auf an A 
8 Gr 8 Pf.; Nein Stud Yand von 6 Schvad, Torffielle genannt, tarirt auf 34 Ktbir Li —* 
4Yf. in termino „den 5ten Juli 0.” a) eine vor dem Küftriner Thore belegene Scheune tarirt auf 
239 Rthlr. zo Gr. 6 * b) eine vor dem Mohriner Thore am Selliner Wege belegene Scheune, 
tarırt auf 284 Rtblr. 9 Or. 9 Pf; c) eie dito, eben daſelbſt belegen, tarirt auf 147 Rthir. 14 
Gr.; d) ein Ethd Land Grdwingdland genannt, tarirt auf 124 Rthlr. 7 Gr. 4 Pf.; e) ein bito 
tarirt auf 102 Rthlr. 2 Gr. in terımino „den 7ten Jull c. * a) das sub No. g bele 5 —— Sys 
pothefenbuche Vol I Pag. 108 verzeichnete Wohnhaus ſammt 5 Wirfen und Pertinenzien, tarirt 
auf 685 Rıhlr. 9 Gr 9 Pf.; b) dad sub Ne io belegene und im Hypothekenbuche Vol. I Pag. 
108 verzeichnete Wohn» und Brauhand nedſt einer Wohnbude, 5 Wieſen und Pertinenzien, taxirt 
auf 1549 Rthlr. 8 Ör.; c) ein Gurten vor dem Mohriner Thore, tarirt auf 100 Rıhir.; d) ein 
pito vor dem Fürflenfelder Thore, taxirt auf 70 Rıblr., einzeln oder auch iin Ganzen, auf den Anz 
frag der Erben, gegen baare Bezahlung in Courant Öffentlich zum Kauf geſtellt und jedesmal 
Vormittags um rohr an ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbft auögeboten, wozu Kaufluftige hier 
m t eingeladen werden. 

ze ” —— m... er Erben in 2. ſofort erflären. 

emerft wird übrigens, daß die Laͤndereien und Gärte ſaͤmmtlich vollſtaͤndig beſtellt find, und 

derjenige, welcher fie erftcht, auch die Früchte mit erhält. nr —————— 

Baͤrwalde i. d. R., ven rıten Juni 1820, 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Es ſoll der hieſige Stadtkeller, mit ber damit verbundenen Waage und Pflaſtergelelte „den 
abſten Juli d. J.“ auf 6 hintereinander folgende Jahre, durch das Meiſtgebot mit Vorbehalt der 
Auswahl der vietenden berpachtet werden, die Bedingungen llegen zur Eiuſicht in der hieſigen 


Raths⸗Stube allezelt berelt. 
Kiurchhayn, am 17ten Juni 1820. 
Der Magiſtrat. 


Auf den Antrag der Eigenthuͤmer Kluthſchen Erben fol das in ber Kolonie Lenzenbruch ber 
legene, im Jahr 1818 für 2000 Rthlr. erfaufte Erbzinsgut, mir vollſtaͤndig beſtellten Saaten 
jiebft dem vorhandenen Vieh⸗, Feld: und Wirthſchafts- Fnventarium, theilungehalber verfauft 
werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „ben often Zuli d. 3.” Vormittag um 10 Uhr in 
der hiefigen Anıtögerichtöfiube angefegt, zu welchem wir befig> und zahlungsfählge Kauflichha= 


ber einladen. 
Ant Marienwalbe, ben roten Juni 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt iefelbſt. 


Veranderungshalber bin ich geſonnen, meine Kolonie auf Groß⸗ Louiſa, womit eine Krug⸗ Nah⸗ 
rung verbunden, beſtehend aus einem Wobnhauſe, worin 2 Stuben, 3 Rummern, ı Altoven, ı Kel⸗ 
ftall nebft 14 Morgen Bruchland, ſaͤmmtlich bes 


fer, ı veuer Stall, ı Scheune und I Schweine 
anni d. J. aus freier Hand zu verkaufen, auch iſt eine 


fäet, it Fruͤchten auch ohne Früchte, zu Joh 

Bäckerei Nahrungdamit verbunden, welche ich noch auf 2 hintereinander folgende Jahre In Pach ⸗ 

tung babe, auch koͤnnen 800 Rihlr. zur ıften Hypothek aufvorbenannt:8 Grundftüd ſtehen bleiben, 
Kaufluftige belieben ſich bei dem Eigenthämer Bäder: und Fleiſchermeiſter Riebenhagen 

ai Fichtwerder bei Landsberg a, d. W. zu melden, 

- - 1. Dem 
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Dem Publikando vom 14ten Oktober 1815 gemäß, mache a bekannt mie 
von Einem Kdnigl Hohen Minifterium für Handel en — et A eln 
Patent uber bad ausſchließllche Recht, vermittelft einer von mir nachgewleſenen eigenthumlichen 
———— —— — zu — — auf 367 nach einander fulgenbe 

nar i 
Berlin, den ** Mai 1820. ee 
Joh. Frled. Krigar, Königl. Ober: Berg- Amts: Affeffor. 


Ein, Im Dorfe Tornowo im Kdnigl. Amte Godclejewo bei Mogafen, Pofner Departements 
belegenes Freigut, beftehenb aus 107 Morgen 94 QRuthen ne us —— DRus 
— —— — he —* —— und Obftgärten, hinlaͤnglicher — * 

shi 
San zu —** p n⸗ u irthſchaftsgebaͤuden verfehen, ift aus fre 
aufluftige erfuche ih, wegen den Kaufbedingungen und des Kaufz Abfchluffes ſich an ben 
Kern Zufiz: Kommiffarius Mittelftädt In Pofen, — Guts ⸗ Beſitzer nn zu Schauft: 
Fopfe-Mihle bei Rogafen, und an mich perfonlich ober in portofreien Briefen zu wenden, 
avade 
Quarantaine⸗Inſpektor und Zoll : Einnehmer zu Boguslaw bri Turſt. 


Der früheren Anzeige gemäß, wird, zu Cunersborf bei Wrietzen a. d. O., bie Aultlon von 
—* Merinos: Bocke, vom Jahrgang 1819, In der Wolle „am Sonnabend den agften Juni 
orgend 10 Uhr“ beginnen, und zugleich 140 Merino® und 260 hochverebelte Metis: Mutter: 
ſchaafe, gegen gleich baare Bezahlung in Eourant zum Verkauf kommen. 
Graf v. Itzenplitz. 


In der Nacht vom rıten zum raten Junt d. J. iſt ein 6 jähriger Goldfuchs-Wallach nıit 
weißlichen Mähnen und Schwelf, mit Hernem Stern, ohne Abzeichen an ben Süßen, 5 Fuß hoch 
mit einer Hetnen Vertiefung auf dem Rreuge aus ber hiefigen Gutskoppel geftohlen worden. 

So dringend, als ergebenft wird erfucht, dieſes Pferd, wo es ſich zeigen follte, anzuhalten, 


und ten abliefern zu laſſen 
gegen rn — A id — cherdder, zu Staffelde bei Cremmen. 


In der b e Marzarcthen-Meffe am Freitage „ben ıat.n Juil d. J.“ Wormittagd 
J uhr, —* — — den Kaufleuten Eimon und uße zugehbrigen, vor dem Brüdthore 
belegenen Zubrifengebäude ein Roß wer? zum Betrieb von Spann ajchienen, eine eiferne Moll: 
wäjche oder Wollſchwaͤmme und ein großer Ladentiſch, ben Meifibietenden gegen gleld) baare Be: 
zahlung in Eourant dffentlich verfauft —— wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
u 20. . j 
a Hertin g, Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Secretair. 
—— und Jagd bes im Arnswaldſchen — a or Suts Fiſcherfelde fol hohe⸗ 
ser Verfügung zu Kolge, vorläufig auf ı Jahr, dffentlich verpachtet werben. 
Hiet zu * ein. —— am a$fen d. M. Vormittags 10 Uhr im herrfchaftlichen 
———— zu —— bei Neumedell an, zu welchem ich Pachtliebhaber hierdurch einlade. 
tiebeberg I, d. N., be t i 
— — Der Kreis-Juſtizrath Nlethe. 


Die Thorſchreiberhaͤuſer In ben Städten Reudamm, Baͤrwalde und Schoͤnflies und bie bei 
Eintgen derſelben fid befindende Garten: Flede, ſollen im Wege einer freiwilligen Subhaflafıon 
rs = en —— * —— folgende Termine auf den Steuer-Aemtern — — 

eudamm de Ar 
Iuften ejusd. # n 2bſten guft d. J., in Baͤrwalde den agfien ejusd. und choͤnfl Er 
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Kaufluſtigen wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß ber [ 
bietenden nur nach erfolgt:r Genehmigung der Kbnigl, Kocyldbl, dann re 


O. erfolgen fan, Ehfirin, den 12ten Juni 1820, 
Der Steuerrath Schmidthals. 


Hohem Befehle gemäß, ſollen 161 Scheffel Berliner Maas Hafer Im Quantitaͤten vom 
6 Scheffel gegen fofortige Bezahlung in Courant und eines Meßgeldes von 3 Pf. p. Scheffel 
tim Koͤnlgl. Rentamte allhier „den I5ten Jull 1820 Vormittags 9 Uhr“ an ben Meiftbletenten 
bffentlich verfauft werden, wozu daher Kaufluflige hiermit eingeladen werben, 
Rentamt Hoyerswerda, am z2ten Zuni 1820, Kalfer. 





Familienveränderungen halber fol die im beften Stande fich befindende Mühle in Etars 
garbt, dreiviertel Meilen von Guben geiegen, den Hınftigen ı8ten Jull freiwillig und meiftbie- 
tend verfauft werben. Deshalb werden biedfallfige Fntereffenten erfucht, fi befagten Tages 


früh 10 Uhr Im dieſer Mühle zu Stargarbt einzufinden, 
Guben, den 12ten Junt 1820, Pezold, ZufizCommiffarius, 


Anzeige für bie refp. Herrn Gutöbefißer, die zu verfaufen ober zw 

verpadten wünfden. 

Da beſonders Landglıter zu 5000 bi8 3ooo> Rthlr. zu Faufen am häufigften gefucht werben 
und Abgang finden, fo bitte Id) diejenigen refp. Herrn Ritters, Erbpachts⸗, Frey: und Lehngliter= 
Befiger, die zu verkaufen würfhen und mic) damit zu beauftragen wollen, mir bes baldigſten 
die genauen Befchreibungen oder Anſchlaͤge der Güter zufommen, und mich die Forderungen und 


ahlung&-Bedingungen gefaͤlligſt wiſſen zu laſſen. 
s Auch werden noch Pine Heine, m.ttlere und große Guͤter in Pacht zu nehmen geſucht. 


Königsberg I, d. M., ben zıten Junl 1820. 
ui A a C. & Schneefuß, Kommiffionär. 


Eine Mühle mit mehreren Werfen, an einer fehr guter Lage, welche hinreichend Warfer hat, 
"fell ſogleich aus freier Hand verkauft werden. Die Bedingungen find bei dem Mihlenmeifter 
- Müller, in ber Mittelmuͤhle zu Berlin, und bel dem Mühlenmeifter Rhdiger in ber neuen 


bei Zorft, zu erfahren. 


Dad Domintum Craͤmersborn iff Willens, 50 Schod Rohr zu verfaufen, Kaufluflige koͤnnen 
ſich auf dem herrſchaftlichen Hofe daſelbſt melden. 

Büher s» Anzeige 

Neutgkeiten von €, F. Amelang in Berlin zur Oftermeffe, welche ſaͤmmtlich in ber Dar 
mannſchen Buchhandlung zu Zuͤllichau fogleich zu Haben find: 

Arlaud, L., (Maitre au collöge royale frangois) Nouveau Recueil de Fables et de 
morceaux choisis des meulieurs podtes frangois, avec des remarques grammaticales etc. 
et l’explication des mots les plus difhciles, et des gallicismes, pour faciliter la traduction 
allemande. Al’usage des Eeoles. vo. 8 Gr. — Frollich, E., Ein Hundert und Dreifig 
Heine unterhaltende Gefechten und moralifhe Erzählungen für die Jugend beiderlet Geſchlechts. 
gr. ı2mo, Weiß Drudpapler, mit 50 Folorirten Kupfern von Meno Haas. Sauber gebunden 
2Rthlr8 Gr. Mit ſchwarzen Kupfern ı Rthlr. 12 Gr, — Hartung, Albr., (Lehrer an ber 
Adnigl. Domfchule und-Kanter an ver Hof und Domlirche zu Berlin.) Arithmetiſche Aufgaben 
zum prattiſchen nterricht für Schulen und zu häuslichen Uebungen, nebft den bazu gehdrigen 
Yufldfungen, Dritter Band, Enthält: die einfache und zufammengefegte ar 

—“ 





> — 
— 220 — 


nung, Termin⸗, Diekonto⸗, Rabatt, Geld:, Wechſel-, Waaren⸗, Gewinn: und Verluſte Zins 
fen= auf 3infen:Rechnung ıc. Quadrat:, Eubit: und Biquadratwurzelrechnung, Decimalorlche 
a. 8. ı Rthlr. Auch unter dem Titel: Anlehrung zum kaufmännijcpen Rechnen In 

erfauternben Beijpielen für Jünglinge, weldye ſich ver Handlung wiomen wollen. — Hermb⸗ 
ftäbt, Sig. Fr., (Konigl. Preuß. Gebeimer Rath uno Rıtter xc.) Gemelnnuͤtzlicher Rathgeber 
für den Bürger und Landmann, oder Sammlung auf Erfahrung gegrändeter Vorſchriften m 
Darftellung mehrerer der wictigften Bedurfniſſe der Hauehaltung, fo wie ber ſtaͤdtiſchen um 

ländlichen Gewerbe, gr. 8. Bierter Band. Geh. 18 Gr. Deijelden, Zweiter Band. Zweitt 
verbeſſerte und vermehrte Auflage. 18 Sr. — Langbein, A. F. E. Deuifcher Llederkran 
Eine Auswahl der beſten Geſaͤnge fuͤr frohe Geſellſchaften. Wit Beitrag einiger neuen Lieber, 
8. Mit einem Titelfupfer und 19 WVignetten,. gezeichnet von 2. Wolf, geſtochen von Meyer, 
Meno Haas, Wachsmann und 8. Wolf. Sauber geh 2 Rthlr.6 Or. — Netto, Fr. Wilb., 
(Doftor der Philofophie und L-hrer an der Könıgl. allgemeinen Kriegefchule und Königl. Gabel: 
tencorpd zu Berlin.) Vollſtaͤndiges Handbuch ver gefammten böhern und niedern Vermeffungd 
kunde; ——— neueften Erfindungen und Entdeckungen in derſelben; ober poll: 
fländige Unleitung zum militairifehen und dfonomifchen Aufnehmen, —* — Forſtbediente⸗ 
Bergleute und Feldmeffer. I. Theil, Befchreibung und Abbildung ber ? ‚rözeuge, nebft den 
Grundlehren der Vermeffungsfunde. Kl. 8. Mit 6 Kupfertafeln in Quer: gollo. Geheftet 
2 Rthlr. — Schelbler, Wilhelmine, Allgemeines deutſches Kochbuch für bürgerliche Haus⸗ 
haltungen, oder gründliche Anmweifung wie man ohne Vorkenntniffe ale Urten Speifen und Bad 
wert auf die wohlfellfte nnd ſchmockhafteſte Urt zubereiten fann. Ein unentbehrliche⸗ Handbuch 
für angehende Hausmütter, Haushälterinnen und Kdchinnen. 8. Bierte burchaus verbeſſerte 
und vermehrte Auflage, mit einem neuen ſchoͤnen Titelkupfer. J ihr. — Vollbeding 8, 
J. Ehr., Kleines ABC: und Lefeduch. ine Anleitung zum ſchnell Buchſtablren und Lefen ler» 
nen, nebft einer Auswahl Heiner Gefhichten, Denlſpruche, Naturbarftellungen und Öcheit 
für Rinder aller Stände. I2me. Zmeite Auflage. Mit 24 illumin. —— Geh, 14 Or. — 
Wilmfen, F. P., Der Menſch im Kriege ober Herdenmuth und Geifte@grdBe, in Kelegẽgeſchich⸗ 
ten aus alter und neuer Zeit. Gin h’ftorifches Bilderbuch fhr die Jugend. — —— 

illumin, Kupfe, von Weno Haas. Kl. gro. Sauber geb. 1 Ntylr. 20 Gr. — —— 
& eRament unfers Herrn und Heilandes Jefu Ehrifti, nad D. —— — —— —— 
Stereotyps Ausgabe. gr. 8vo-, auf Engl, Drudpapier 18 Or., Dafielbe auf a8 alt 
papier In gr. 8vo. 22 Gr. Daffelbe In ordin. 8vo. auf weißem Rofenpapier 8 © ee 1 z 
Zeftament ift unter ber Preffe, und wird in einigen Monaten —— gfhenmalbe,) Der 


. ı ©. 6., (Prediger zu Barzewitz 
Gateplemmud ausräh —2 in a ed Mntworten, wie auch mit Spruͤchen uud 


ſehe bein Gatechifiren für Schullehter auf dem Lande. Zmeite 
——— — —— = — we der ſchoͤnſten und et⸗ 


; ichften Schriftfteller Deutichland®, zur Bildung 
habenften Stellen aus den Werfen der vorzüglichft ch fee 3 Zahres für Gebildete. aueh 
ter Theil. Ivo. Mit einem ſchonen Titellupfer. Eleg- geb. ı Rthlr. — Spieker, ®. Dr 
Des Herrn Abendmahl, Ein Communionbuc für gebildete Chriſten. 
Titeltupfer und Vignette von Meno Hand. (22 Bogen.) ı Rthir. — Milmfen, 5 * 
ober das Leben des Glaubens und der Liebe. Ein Seelen emälbe fhr die G:fühlvollen des y 
lichen Gefchlechts. 8. Mit 3 Kupfern. Geheftet ı Rtblr. 18 Gr. — Wilmfen, 5. br 
Euphrofüne, oder deutſches Leſebuch zur Bildung dee Geiftes und Herzens, für die —— * 
das Haus. Zwei Theile. gr. r2mo. Engl. Drudpapier, Mit 14 ilum, Kupf. von Me 
Haas, Sauber gebunden 2 Rthlr. 18 Gr, 
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TAACTerRiE Fre 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 26. des Amts» Blattes 
der Koͤniglich Preußifchen Negierung 
zu Sranffurth an der Oder, 


2 7 Ausgegeben den 28ſten Junf 1820, 


n der Nacht vom 2Sften zum 2gflen v. M, iſt dem Gange KRoffätben Carl Froͤblle 
J— 4 Jahr * laſtanienbrauner Wallach, 4 Fuß 6 ae mit — re 
ſtarker Maͤh e und Schweif, der ſpitz zugeht, von der Weide geftohlen worden. x 
Indem dies hiermit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht wirt, werden zugleich alle Wohnäbt, 
Perg ‚eo * a en era —— — mit dieſem Pferde 
etreten laſſen follte, fogleich anguhalten, und mir davon eili i acht 
Sieversdorff, den ee Sant 1820. or gefätigf Noqe it zu gepen, 

Koͤnigl. Landrath Lebuſiſchen Kreiſes. 

— Karbe. 





Auf den Antrag des Kurators der Hauptmann von Borkeſchen Konkursmaſſe iſt zum dffent⸗ 


uchen Verkaufe des zu dieſer Maſſe gehörigen, im Deutſch Kroneſchen Kreiſe gelegenen Ritter— 


guts Prochnow, da dem Kaufmann Silber jur bad von demſelben in dem zuletzt am Ioten April 


- b. J. angeftandenen Bietungdtermine offerirte Meiftgebot ber Zujchlag nicht ertheilt werben kann, 


ein anbermweitiger Termin auf ben 3often September <. Bormittagd um 10 Uhr vor dem Ober: 
lanvetgerichtd » Rath Zllleborn im ren. det hiefigen Oberlandesgerichts anberaumt 
worden, wovon bad Publlkum mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom ı2ten März v, J. 
benachrichtiget wird, ; 
Marienwerber, ben a3ften Mäl 1820. 
Koͤnigl. Preuß. ObersLandbesgeriht von Weflpreußen. 


Dem ehemaligen ıften, nachherigen 3ten Bataillon bed aten Neumärkfchen Landwehr: Infantes 
rie Regiments, Ift nachträglich ber Sold für den Monat Juni 1813 bewilligt, und ſolcher zur Zah: 
lung angemwiefen, Die Auszahlung dieſes Soldes an die bazu Berechtigten wirb durch ben 
Major v. Seyblig und den ehemaligen Rechnungsfhhrer bed obgenannten Bataillons, jetzt beim 
Stettiner Gardelandiwehr- Bataillon ftehenden Premier » Lieutenant Wengelmann, inder Behau⸗ 
fung des Gaſtwirths Miegel zu Zieleng'g, am Ioten, zıten, ı2ten und I3ten Zull d. J., jehes⸗ 
mal Vormittags von 8 biß 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, ſtatt finden, Den ıoten 
Jull fol die Befrtebigung der Perfonen von der ıften Kompagnie (fpäterhin die gte Rompagnie 
genannt) am sten, die, ber 2ten (nachher Toten) Kompaguie, den ı2ten, bie der Iten, (nache 
ber ııten) Kompagnie, und am 13ten Zuli die Auszahlung an die Perfonen der gten Kompagnie, 
(welche fpäterhin die 12te Kompagnie genannt worden If) geſchehen. 

Alle diejenigen, ſowobl Offiziere als Mannschaften, welche bei dem obgenannten Batalllen, 


im Monat Zunt 1813 (welches zu jener Zeit - iſte Bataillonder zten Neumärkfchen — 
q nfan⸗ 
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gafanterle⸗ Brigade hleß, unter dem Kommando des barkafigen Kapitain, ſeblgen Major von 


Seholitz and, und in Meſeritz, Im Großherzogthum Pofen, Fantonirte) — oder 


Im Fau des bereits erfolgten Ablebens, deren fich gehdrig ausweiſende Erben, werden biermit 
vorgeladen, fich entweder in einem ber obgenanitten Termine, und, zwar fpäfeftend den ı3ten 
Salt am! bezeichneten Orte perfdnlich einzufinden, Zahlung - gewärtigen und darüber zu quit⸗ 
tiren; oder bis zu dieſem, am längften ausgejegten Termine, in portofreien, om den Mojor 
- yon Seyplit nad) Zielenzig zu abbreffirenten Briefen, die unter der Wegeichnung Militarla eits 
gelandet werben Fönnen, von ihrem Leben und Aufenthalte Anzeige, und ihre Anſpruͤche gelten 
zu machen. 

Nach Ablauf biefed Termins muß das edachte Zahlungsgeſchaͤft gefchloflen., und bet 
etwa verbliebene Reſt derjenlgen Berechtigten, 9* fi) nicht gemelvet haben, hbhern Orts zurüd 
geliefert werben; mwedhalb hier noch zur Warnung bekännt gemacht wird, daß, wer feine Forde⸗ 
nungnichtblöden 13ten Juli d. J. beidem Major von Seydlig anmeldet, derfelben verluftig achet, 

Zuglei dient zur Nachricht, daß an diejenigen, welwe fich ſchriftlich melden, die Zufens 
“ bung ihred Antheild erft nach dem 13ten Zuligeicheben wird, .,. - * 8 

ESchildich werben bie reſp. Militair » und Civil» Vehbrden Dienftergebenft erfucht, zur Es 
ung obiger Aufforderung dergeflalt gefällig mitwirken ‚u wollen, daß fie foicheibrenlnternebenen 
betannt machen, ber befferen Beforgung wegen, die Anſpruche ber bei ihnen ſich ermittelnden 
Thellnehmer anſtatt deren, dem Major von Seydlig mitthellen; auch wo mehrere Theilnehmer 
ſich finden, dieſe In einer Lıfle zufanımen fielen, und ſolche einſenden mbchten, 

Sorau, den 28ſten April 1820, 31 

Der Königl. Preuß. Major und Kommandeur des Iten Bataillons, 12ten 
Landwehr⸗Regiments GSFrankfurth⸗Llegnitzer.) 9 Bresler. 


Das im hieſigen Hypothelenbuche sub No. 95. verzelchnete birgerliche Wohnhaus, welches vors 
mals der Aderbürger Martin Block befeflen hat, nachher aber von deſſen hinterlaffenen Wittwe 
bewirthfchaftet wurde, und wozu eine In ben biefizen 3 Eaatfeidern belegene Hufe Landes, eine 
Scheune und zwei Gärten, nebft einer Hauswiefe gehdrei, iſt mit ber Tare von 6-8Rthin g En 
auf den Antrag eined Realgläubigerd Schuldenhalber su hasta geſtellt, und ein peremtorifper 


Bietun 8: r 3 
y en „ben 28ſten Yuguft laufenden Jahres — 
Vormittags 10 Uhr In hieſiger Stadigerichtsſtube angeſetzt worden, zu welchem alle Beſitz ⸗ ge 
ahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bedeuten vorgeladen werben, daß dem Meiftbietenden mı 
are ber Gläubiger bie sub hasta geſtellten Grundſtucke zugeſchlagen werden ſollen. 
Alle etwanige unbekannte MRealgläubiger werden hiermit sub poena praeclusi vorgelaben, 
In blefem Termine zu erfebeinen, und ihre Anfprüche geltend zu mawen. — 
Fi Tare Kann In ber hiefigen Regiftratur jederzeit vorgelegt und eingefehen werben. 
ohrin, den 8ten Mai 1820, u — 
Bon Müpipeimfhes Hof, und Stadtgericht. 


Vor dem adellch von Undenauſchen Patrimonialgeriöt zu Degeln ——— ‚BER 
und Mehlen, ft * das Funny Mindıntliers George Winker Zu Degeln, auf den Uns 
frag der Gläubiger beffelben, Concursus creditorum erdffnet, und ein Termin zur Anmeibung 
und Nachweifung ber Unfpräche * Gläubiger auf ET 

% 3 * * . 
anberaumt worben. — — 


Es werden daher alle etwanige unbekannte Gläubiger hierdurch worgelaben, Ihre Forderun⸗ 
gen biunen 3 Monaten, und fpäteftens in dem obigen Germine, enttweder in Perfon oder * 





— —— 
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elnen mit Vollmacht und, Information verſehenen Komm : 
mittel beizubringen, und hiernaͤchſt die weitern —— — mzelgen, bie Vewelc- 
Bei unterlaſſener Anmeldung Ihrer Anſpruͤche, und beim Außenbleiben im Termine, b b 
Ne u Anz beShal gegen oe öcgen Zul Bil 
rt, und ihnen | en die übrigen ubiger e — 
en fol, Drgeln, am ıflen Mai 1820, . ” ewigeb Stiuſchweigen auferlegt were 
Adelich von Lindenaufches Patrimonial; Gericht. 
— — — — 
Ss ſoll das allhier in ber Mittelſtraße belegene im Hypothekenbuche Vol. 1. Fol. N — 
verzeichnete und zum Nachlaß des verſtorbenen Zimmer: Meiſter oann Danke! Sun ee 
Wohn > und Brauhaus fünımt Pettinengien, mit ber gerichtlichen Taxe von 629 Kb. 
16 Or. in termino den 2oſten Juli c. Vormittags 9 Uhr, Schuldenhalber dijeitlic) verfauft wers 
den, * Seſ tz⸗ und ‚zablungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werben, 
daß der Meiſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſenten und wenn nicht befondere rechtliche 
U niſtaͤnde Bis —2 ee Zufcy ag viefed Hauſes wovon die Verkauft: Bes 
dingungen er n Kegiftratur eingefeben werden koͤnn i 
— — MR, den Sten Mal 1820, ae — — S “ 
Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Auf den Antrag eines Realglaͤubigers iſt dad dem hieſigen Tuchmacher Wilhelm Zache zuge⸗ 
hoͤrige, auf der halben Stadt sub No. 289 Im gten Viertel belegene Wohndaus und Garten mit 
der gerichtlichen Taxe von 455 Rthlr. zum dffentlichen Verfauf,geftellt, und Die Bietungstermine 
auf den zgften Juin, 27ften Juli und Zoſten Auguſt d. J. wovon her legte peremtorifc) iſt, jedes⸗ 
mal fruͤh um ro Ubr ar ber gewöhnlichen Gerichtsſtelle allbier angeſetzt worden. 

sfaͤhlzen Katıfluftigen, fo wie allen etwanigen unbefannten Real: Prätens 


Befig und eye. 
denten mird ſolches bekannt gemacht, erftern, um ihr Geboth zu thun und des Zuſchlages anden 
Meiftbietenden, nach vorgaͤngiger Erflärung der ntereffenten, zu gewärtigen, 5* aber, um 


ihre etwanigen Anfprüche anzumelden und nachzuweiſen / mit der Warnung, daß fie noch Ablau 
dleſes peremtoriſchen Termins damit gegen den neuen Beſitzer, und in fo weit fie das Grundſtuͤ 


betreffen, nicht weiter gehört werben follen, 
Schwiebus, ben dten Mat 1820, 
. Königl. Preuß. Stadt⸗Sericht. 


Hdherer Beflimmung gemäß, fol das Forft- Dienft:Etabliffement allhler, nemllch die Mobs 
nung des Forſt⸗ Fnſpektors mit dazu gehoͤrlgen Garten und, Grundſtücken, auf Kauf oder Erb⸗ 
pacht mit der Taxe von 3747 Rthlr. 20 Gr. oͤffentlich ausgeboten werben, 

Dazu iſt ein Termin auf „der a2ſten Jull 1820 Vormittags 10 Uhr, bei ber Kbnigl. Kanz⸗ 
let allbier angefegt, und werben alle diejenigen, die obgedachtes Etabliſſement zu kaufen, over In 
Erbpacht zur nehmen gefonnen. und zu befisen und zu bezahlen fäbig find, hiermit eingelaben, ſich 
fu gebagdten Termine einzufinden, ibre Gebote zu eröffnen und zu erwarten, daß dem Beftbietens 
den nach vorgängiger böhern Genehmigung der Zuſchlag gefhehen fol. Anſchlag, Beſchrelbung 
unb Tare kann hier eingefehen werben, Sorau, ben 7ten Zunt 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Kanzlei allda. 





Steuermann Johann Friedrich Nöprid iſt am Foften Sctober v. $. In Begleitung des 
‚Sotfer Dank Welland, mis bem Kahn bes verftorbenen Daniel Weiland aus Por@nifhholäne 


ber, von Fichtwerber nach Berlin abgereifet, um die Ladung der 6o Wiſpel er orfiges 

Magazin abzuliefern, Er iſt Im Monat März d. Z. wiederum won — 5 rd 

feinem gegebenen Verfprechen entgeren, das Schiffägefäg noch nicht wieder hierher abgeliefert, 

Wir erjuchen daber Jedermann, befonders aber die Königl, Zollämter und Schleufenbeamten, 

ben Nöpeid nd Weiland, wo fie fi) mit dem Schiffe freffen laſſen, anzubelten, und und gegen 

Erjtattung der Koften, ſchleunige Nachricht ertheilen zu laffen, — 
Soldin, den zofen Juni 1820. 


Das Juſtiz Amt Pyrehne. 


Es hat der hiefige Gaſtwirth Herr Bartſch, auf ben freiwißig en, jedoch d nel ichen Berfauf 
feines, vor dem Oberthere gelegenen Gafthofes zu ben 3 finden, it —— und den das 
ran gelegenen Garten, wofür ihm, feinem Anführen nad, bereits 3500 Rthlr. geboten worden, 
— 2 peremtoriſchen Bietungstermin ift „der 1Bte September c. Bormittaggam 10 

r anberaumt, 

Kaufluſtige, die dieſes Grundſtuͤck zu beſitzen und zu bezahlen vermdgen, werden aufgefordert, 
in — zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und bed —— den — 
zu gewaͤrtigen. 

Die Bedingungen werden in unſerer Reglſtratur vorgeleget. 

Sorau, den ıöten Juni 1820, ai — 


Der Magiſtrat. 


Auf ben zten Jull d. J. früh um 9 Uhr follen in dem hleſtgen Burglehne noch verſchledent 
zum Scerlichen Naclaffe gehdrigen Sachen, beitehend In 2 — ——— einer goldenen 
Erböfette, einer Chaiſe, Meubles, Tiſchzeug ꝛc. Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant verfauft werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden, 

Schwiebut, ben 12ten Zuni 1820, 











Vigore Commissionis 


Scheiber, Königl. Stabtrichter. 


Bon den zum Vorwerke Solikante gehörigen Ländereien fol ein Thell In elnzelnen Stellen 
In Erbpacht —— werden. Dazu haben wir auf den cher der Beſitzer dieſes Vorwerks, 
Amtmann Daberhuthſchen Eheleuten einen Termin auf „den 21 en Auguft‘ Vormittages auf 
ber Gerlchtsſtube zu Solifante angeſetzt, wozu wir zahlungsfähige Liebhaber hiermit einladen 
und ihnen befannt machen, daß ihnen die Grundfthce täglicd von dem Herrn Amtmann Daber: 
huth zu Solifante vorgewieſen werden, und fie die Bedingungen täglich bei dem unterſchrlebenen 
Juſtitiario zu Wriezen einfehen fönnen, | | 


Wriegen, den rıt t 1820. 
Die Exrhpachts” Gericher zu Wilhelmsaue, Solifante und Pofedin. 


Da In dem zum dffentlichen Verkauf der zu Venzlaffshagen Echievelbeinfchen Krelſes gelegenen 
Mahl: und Schneidemühle angeftandenen Presens fein annehmliches @ebot erfolgt ift, fo wirb 
auf den Antrag fämmtlicher eingetragenen Gläubiger, ein nochmaliger Kizttationdtermin auf den 
AIiſten Juli c. Vormittags 10 Uhr’ auf dem Rathhaufe blerfelbft —— und dazu werden 
——— + —— Serburd eingeladen, daß die auf — — Gr. ſich en 

Sehlrweibein, | —— ſtratu eſehen werden 

Scpievelbein, den 17ten Yan ernass 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz / Amt 
— — — 
Auf 


| 


1 
J 


| 
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Auf ben Antrag eine® Glaublgers ſoll der den Erben bes Koffktken Goriica 
gehdrige, zu Neuſtüdnitz belegene Koffaͤthenhof/ deſſen jährlicher den naar a rich Re 
chen Abgaben, auf 33 Rthlr. 4 Gr. ı Pf. veranſchlagt worden, im Termine d — 
Juli 1820 Vormittags um 10 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Krampe von Fohannie h er 
—— 5* hp en verpachtet werden, weldes dem Padtluftigen mit dem: = 
anf gemacht w F 
gen werben Tan 1d, daß ber Erfrag6-Unfchlag in ber gerichtlichen Regiftratur eingefes. 
Neumedell, den r2ten Juni 1820 * 
Das Patrimonial-Gexicht von Krampe und Neuſtuͤdnitz. 


Der Muͤhlenmelſter Muͤller zu Hohenwalde iſt Willens feine daſelbſt belegene Win 
wozu * ah en gen ſchoͤnen re, = ee * 
einer Wieſe gehören, aus freler Hand zu verkaufen. Kaufluftt 34 
demfelben meloen, j ufluſtlge Können fid zu jeder Zeit bei 


Ich bin Willens mein in Güftebiefe Im Kdnigöber er Kreife ber Neumark belegenes neu 
Wohnhaus nebſt Stallung und einem Garten don * Morgen, —— Ju einer IS 


terialhandlung und Gaſtwirthſchaft vollſtaͤndig eingerichtet iſt, mit 4 Stuben 
i Kaufladen, Rüche, 2 Keller, wovon ber eine a unb pe ——— gar 
wovon jährlich nicht mehr ald.ı Rthlr. 4 Gr. an Yogaben bezahlt werden, aus freier Hand zu 
verkaufen, Kaufluflige Fönnen bie nähere Bedingung bei meinem Vater in Güftebiefe, "und bet 
‚mir erfabren, und kann bad Grundftüd fogleich nach abgefchloffenem Kaufkontrakte hdernoms 
men werben. . 


Zuiheband bei Küflrin, am 23ften Juni 1820, — 
Der Erbpaͤchter Frledrich Sorge, 


Ein Exemplar des Neumaͤrkſchen Amtsblatts Jahrgang asır — 16 nben, ſicht bei 
dem Regierungs : Kaltulator Kehler in Frantfurth a, d. D. zum Verkauf. 29 gebunden, ſteht $ 


BiahersAngeigem 


In ber Darnmannfchen Buchhandlung In Zuͤllichau Ift zu haben: a = 
„Vollſtaͤndiger und gründlicher Gartenunterricht ober Anmweifung für den Obft-, Kücdhens und 

„Blumengarten mif drei Anhängen vom Aufbewahren und Erhalten der Früchte und We: 

„wächfe, von Obftwein und Obfteffig und mit einem Monategärtner verfehen, von Carl Frled⸗ 

„rich Schmidt.” Neunte Auflage. 8; Leipzig bei Gerhard Fleiſcher. 1820, Preis 18 Gr. 

Was bißher ſich durch Nachdenken, Verſuch und Erfahrung bewährt hat, das ift der Inhalt 
dleſes Unterrichtö, z. B. In Erfennung des Boden, feiner Erbarten und deren Brauchbarkeit, und 
ber Verbefferung ſchlechten Bodens; — In Anlage von Hecken — In Zubereitung des beften 
Düngerd und beffen Anwendung — in Bertilgung des Unkrauts — In leichterm und ſicherm 
Anbau von Gemüfe und Bäumen, und vieled andere mehr. Daß es an Unterricht fiber den-ine 
nern und Außern Bau u. über Art u. Natur der Gewaͤchſe, deren Schuß gegen Thiere und Zufälle, 
deren Hellung bei- Krankheiten u. f. w. nicht fehlen werde, ift Faum zu erinnern nöthig, Ein Dos 
natögärtner, ber alled recht Leicht überfehen läßf, welches Geſchaͤft, und wie es zu rechter Zeit zu 


unternehmen fey, beſchlleßt das Ganze, 
2 Sür Lanbwirtbe, 

Bel. H. F. Hartmann in Lelpyig ift fo eben erfehtenen und In ber Darumannfchen Buch- 
handlung in Zullichau zu haben: Pr —J a, Di 
* ER NER — = 


4 
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„Die unausgeſetzte Stallfatterung des Schaafvlehes. Eine noch ſeltne, ben Nußertrag la vie⸗ 
ler Hin er —— erhdhende landwirthſchaftliche Methode von Procop Lip.“ Mit I 
upfer. 1819. 16 Gr. 
„Die Stalljütterung ber Schaafe von Gottlob Hedenus.“ 1818. 6 Gr. 
„Ausführliche Abhandlung über die Maul: und Klauenfeuche, befonderd der Rinder und Schanft, 
,Fuͤr Landwirthe bearbeitet vom Thlerarzt M. Lux.“ 1819. 12 Gr. 
Drei Schriften welche ſich fiber fo wichtige Gegenftände der Landwirthſchaft verbreiten, 
verbienen die Aufmerkſamtelt eines jeden gebildeten Landwirths. 


Paͤdagogik. 

Bel C. H. F. Hartmann In Leipzig iſt erſchlenen und In ber Darnmannfchen Buchhandlung 
in Zuͤllichau zu haben: 

„Löfer. 3. 8. G. Superintenbent, praktifche Erflärung ber Sonn= und Sefttagsperifopen für 
„Lehrer in Elementarfchulen.‘’ 1819. Preis 20 Ör. \ 

Henn ed in mehr ald einer Hinficht, und befonders um klrchllchen Stun in ben Kerzen bet 
Jugend zu erwecken, heilfam- und nothmwenbig Ift, daß bie Sonn» und Feftiagevangelien I den 
BVoltefchulen erklärt, und aufs praftiiche Leben angewandt werben, fo war.ein Merk wie dad Bor- 
Fr Ale bon dem Herrn Verfaffer mit fo vieler Umficht bearbeitet worden iſt ein großed 

ebürfniß, j 


— — 
Bei Hayn In Berlin iſt erſchienen, und ſowohl bei ihm, als In ber Darnmannfchen Buchs 
Handlung zu Zhllichau zu haben: den⸗ 
„Der Grfdäftefit“ in Amts» und Privatvorträgen, gegrhnbet auf bie Kunſt richtig zu * 
fen und ſich deutlich beſtimmt und ſchoͤn auszubräden; mit belehrenden Belfpielen > 
Selbftuntereichte.. Ben 3. D. 3. Rumpf, erpedirendem Secretalt bei ber — 
glerung zu Berlin, Zweite derbeſſerte und vermehrte Ausgabe. Preis 2 Rthlt. 8 Or. 


— an Vorfteher und Rektoren von gelchrten Schulanftälten und an alle Ph 

ogen. 

Der Wiederabbrud'beralten Holländifchenund Englifchen Ausgaben nechſchu. edmifher u 

burd) ben Birtenbergichen Werlags-ereln für after unternommen, bat —5 * 

—— —— —— von Teutſchlands Philologen ſo ren ud⸗ 
n Wochen t oße 

gäbe Ina Bänden, eint zuerft der Cornelius Nepos nad rt an in Reini: 


Beftelungen nimmt die Darnmannfche Buchhandlung in Zulihan an. 
REIT RGE zu haben: 


In der Slittnerfden Buchhandlung in Frankfurth a. d. D. If nun vollſtaͤndig BU “ 
„Stein, D. €. ©. D., Hanbbud NT * Pe: nach den neusfter Unfihl 
für her gebildeten Stände, Gymnaſien und Schulen.” Drel Bände. Vierte vermt er. 
a ebefferte Auflage (134 Bogen) ar. 8. Cchreibp. 6 Rrhtr. 8 Gr. Drudp. 4 ROT. 
5* erhalten wir wiederum die Vollendung eines Werks, dad ſchon bei ein Mage m 
Anand dor den mit im wetteifernden fich Bahn machte, und mit jeber MENT, yinen Hill 
gen Bunf ur u Vollendung gewann. Die vierte aufoge dieſes Handbuchs loßt 

"Raume und bei efriedigt, und Feine Nation kann ein Werk aufzeigen, ba In fo 90T. 
tiſtiſchen 386 billigem Preife einen ſolchen Schatz von den neueſten geograpbiidhen 1 de f 
verdienten —— die ganze Erde enthielte, wie jenes Merk bee um Die ei har Erbe 
| , Die Darftellung der Verfaffung aller conftitutionellen Staaten DT en, 


ewährt d — 
8* Da ganz eigenihhmtichen Borgug, auf ben wir alle aufmerlſam 


es 
Reippige den 6, Wal 1820. ſih grümblich umtereleen DONE ſche sauchanln 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage su No. 27. des Amts» Blattes 
der Königlich Preußischen. Negierung - - ar 
zu Sranffurth an der Oder 


Ausgegeben den dten Juli 1820, — 





— ñ — — — m 


CH . 
In ber Nacht vom 28ſten zum zoften v. M. iſt dem Ganz: Roffäthen Earl Fröhlich zu Guſow 
ein 4 Jahr alter, Faftanienbrauner Wallach, 4 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, mit einem Heinen Stern, 
ftarfer Mähne und Schweif, der fpig zugeht, von der Weide gefiohlen werben. 

Indem dies hiermit zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben zugleich alle Wohlldbl. 
Polizei Bebörden fo ergebenft, als dringend erfucht, denjenigen, welcher fih mit diefem Pferde 
‚betreten laſſen follte, fogleich anguhalten, und mir davon eiligft gefälligft Nachricht zu geben, 

Sieversdorff, den I4ten Juni 1820; 


£ Königl. Landrath Lebuſiſchen Kreiſes. Karbe. 








Auf Anſuchen des Faktor Johann Gotthilf Voigt in Kdnigsberg, und Marien Ehriſtianen 
Voigt verebel. Beckern in Sendo, Bruder und Schwefter des im Fahre 1812 In dem Feldzuge 
gegen Rußland gegangenen und bis jeßt nicht zuruck gekehrten Gemeinen In dem vormals König, 
Säcfifhen Infanteric-Regiment v. Lo, Fohann Gottlob Voigt von hier, wird letzterer, dafern 
er noch am Leden, fo wie deffen etwa unbefannte Erben und Erbnehmer hiermit aufgefordert, 
fih binnen 9 Monaten und fpäteftens „den gten Dftober 1820” an hiefiger Gerichtöftelle ents 
toeber in Per’on ober burch Bevollmächtigte einzufinden. Bei feinem Außenbleiben aber hat er zu 
emwärtigen, daß er für verfchollen und todt geachtet, und daß das Ihm aus dem älterlichen Nach⸗ 
aſſe zugefallene Vermögen unter feinen Miterben vertbeilt werden foll, 

Mero im Herzogthum Sachſen, ben 18ten Dezember 1819. 
| BGraͤflich von Bofefches Patrimonial, Gericht allpier. 


j Auf den Antrag mehrerer eingefragenen Gläubiger ſoll das zu dem Nachlaß be& verſtorbe⸗ 
. nen Lehufioulzen Oriefe gehdrige und im dem ız Meile von ber Kreisſtadt Arnswalde an der 
Frachtftraße velegenen Dorfe Sellnow im Hypothekenbuch Fol. 301. eingetragene Lehnſchulzen⸗ 
Gut nebft Zubehbrungenund Rechten, mut der Zure von 3213 Kthlr. 22 Gr. 54 Pf. imgleichen 
das dafelbſt belegene und im Hypothekenbuch Fol. 307. ‚eingetragene Kruggut mit der Tare von 
1888 Niblr. 19 Or. 3 Pf. im Wege der notwendigen Subhaftakion nicifibierend verfauft wers 
"pen, Heru haben wir die Bietuugdtermine auf den zten April e zten Zuni cc. und den perem⸗ 
torifhen aufpen3ten Au guft e. jedesmal des Vormittags um voUhr in der.hiefigen Gerichtds 
finde angefeßt. zu weisen wir befig: und sablungsfähige Kaufliebhader mit den: Bemerken ein⸗ 
geladen, daß der Zuſchlag in dem letzten Termin nach erfolgten Conſenſe ver Intereſſenten, 
wer nicht rechtliche Umftände ein anderes nothwendig machen, dem Meiftbietenden ertbeilt und 
auf Nachgebste Feine Rücficht genommen — * Die Taxen können in ver ————— 

ratur 
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ſtratur täglich eingeſehen werben. Dem entfernt Wohnenden dient zur Nachricht, bap beibe Gh⸗ 

ter ausderin der Nähe liegenden Kdnigl. Forſt frei Bon» und Brennholz erhalten, dad Lehn⸗ 
ulzengut für 250 Rthlr, und dad Kruggut dagegen für 150 Rihlr. verpachtet If, und erftered 

ogleich in Beſitz genommen werden kann. Amt Marlenwalde, den Sten Februar 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt allpier. 


Don dem Kbnigl. Preuß. Juſtiz ⸗Amte Neuendorff Ik dad zum Nachlaß ded verftorbenen 
Ehriftian Görike gehörige Reſchenwaldſche Vorwerk, auf Antrag ber Erben Theilungehalber mit 
der Tare der 3963 Rtlr. 16 Or. 5 Pf. fubhaftirt und bie Bietungs: Termine „den 2aften pri, 
den a2ften Juni und den 24ften Auguſt 1820 wovon ber legte peremtoriſch If, jedesmal 
Vormittags Io Uhr auf der Gerichtsſtube anberaumt worden. 

Kaufluſtige werden vorgeladen, ihr Gebot zu tbhun und zu gewärfigen, daß dem M:ifbie- 
tenden mit Genehmigung der Erben, wenn fonft nicht rechtliche Hinderungs⸗ Urſachen eintreten, 
ber Zufchlag ertheilt, und duf dle nach dem legten Termin einfommende Gebote nicht geachtet 
werden foll, Die Taxe ift In der Regiftratur einzuſehen. Meppen, den 12ten Januar 1820, 


Königl. Preuß. Zuftizs Amt Neuendorff. 





Das Fricbridh Grotheſche/ zu Sachfendorff ins Cüftrinfaben Kreiſe belegene feparrt Ruf 


thengut von 43 Morgen, welches mit Äusſchluß der auf 1351 Ktlr. 4 Or. befonderd gewind 9” 
ten Gebäude, nach Abzug der Abgaben auf 2150 Rilr. gerichtlich abgeſchaͤtzt if, fol Schulden? 
balber dffentlich verfauft werden, u 
Die Bietungd» Termine ftehen „den 27ſten April, den zıflen Junl und zöfen Auguſt c 
jebesmal Vormittags rı Uhr im Amte Sachſendorff an, von denen der britte peremtoriſch if, 
nach weichem feine Gebote mehr angenommen werden können, bot 
Feder atquifitisnefaͤhige Kaufluſtige wird aufgefordert, in einem diefer Termine fein > 
abzugeben; zugleich werben alle unbefannte Rraigläuciger angewiefen, ſich mit hren An pro: 
chen an das zu fubhaftirende Gut, bis zum legten Termin zu melden, widrigenfall® * = 
präfludirt und ihre Forderungen auch ohne Produktion der Dokumeı te geldf # werben ſo 


Die Tare ded Guts hängt im Amte Sachſend d Wollup zur Einfit aus. 
Cuͤſtrin, den 8ten ne 1820, — 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Sachſendorff. 
Auf den Antrag eines eingetragenen Geaͤubigers iſt das dem E enthamer Erdmann Kühl 
und beffen Ehefrau Rofine geborne Kakuſchke — * Neu⸗ Gurofonfhen Vruche beies 


mei fe 
ene, auß 1q Magdeb. Morgen 19 QRutben und 35 Buß beftehende, nach Yußmeiß Dir BE 
lien Taxe, zu 1504 Rthlr. ro 6. 6 Pf. — — ſubhaſtirt * J 


Bietungstermine auf „den agften Juni, ven zrſten Juli und den Iren MugN [mus 


f . , 43 
On ift, jedesmal Vormittags um 9 Uhr In ver Gerisptöftube hierſelbſt and 


Es werden daher alle diejenigen, welche bief haben, ſoldeb zu 
, eſes Grundſtuick zu kaufen Lufl 
arten Filip und annebmlich zu bezahlen ea find, — * fich in gedachtem .. 
mwärti in dem letzten peremtorifchen Termin eingufinden, ihr Geboth abzugeben For ‚ ‚ten 
Terming ei —* uſchlag an ben Meiftbietbenden erfotaen und auf die nad) Werlaufore Bi 
ma ne etwa einfornmenden Gebothe, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein andered nothwendig 

pen, nicht weiter reflettiret werden fol, Friedeberg, den 7ten Mal 1820, 


Königt. Preuß. Stadt-Gericht. 
= Don 
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Bon dem Patrimonial⸗ Gericht zu Groß⸗ Leina, Luͤbbenſchen Kreiſes, iſt die zum Nachlaſſe 
der Anna Margarethe Koſſatz, verehelicht geweſenen Richard gebdrige —— mit * * 
richtlichen Taxe von 117 Rıblr, 12 Gr, der Thellung wegen, sub hasta geſtellet, und ber 
Beräußerungdtermin auf „den 7ten September d. J. Bormittagd un: ro Uhr“ an Gerichtöftättg 
In Groß: Leina angefeßt. 

Kaufluftige, welche baare Zahlung zu leiften vermdgen, werben zu biefem Verfahren mit 
dem Beifügen eingelaben, daß das Grundſtuͤck dem Meiftbietenden, ee erlangtem Confens der 
Erben und bed Bormunofchafts «Gerichts, zugefhlagen werden wird, 


Die dem Mühlenmelfter Eggert zugehdrige, bei Adamsdorff belegene Waffer« und Winde 
mähle, welche incl. Geräthfchaften und Gebäude auf 1640 Rtolr. tarirt Ift, fol „am 18ten 
Auguſi d. J. Vormittags 10 Uhr” auf der Gerichtöftube zu Adamsdorff Schuldenhalber dffent- 
lich melftbietend verfauft werben, Die Tare kann in Adamsdorff eingefehen werden, und werden 
Kaufluftige hierburch eingeladen. Soldbin, ben 2yften Zuni 1820. 

Das Patrimonial» Gericht Adamsdorff. 


Auf Befehl des Kbnigl. Ober» Landesgerlchts fol der Neubau und resp. Reparatur zweler 
zum v. Kalkreuthſchen Antheil gebdrigen Koffätyenhofe zu Schermeißel dem Minbeftfordernden 
hberlaffen werben. Mir haben hierzu einen Termin auf „den 24ften Jull d. J. Vormittags um 
10 Uhr“ in hiefiger @erichtäftube anberaumt, wozu Bietungeluftige mit dent Bemerken eingelas 
ben werben, daß bie Bedingungen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben konnen. 

Zilelenzig, den 24ſten Juni 1820. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


n au dem Tuchfcheermeifter Johann Gottlieb Schmidt, in der Vichgaffe sub No- 373 bele⸗ 
gene Wohnhaus nebft Zubehör und Garten, ift nach Abzug der barauf haftenden Laſten auf 1168 
Rthle. 6 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und Schuldenhalder zum dffentlich gerichtlichen Berfauf ge⸗ 
ſtellt worden. Es ift bieferhalb der peremtoriſche Bietungstermin auf „den gten September d · 

I. Vormittags um 10Uhr in der heſigen Gerichtsſtube anberaumt, wozu yahlungsiähige Kauf⸗ 
. Auftige mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß nach Ablauf des Termins auf bie alsdann noch 

etwa einkommenden Gebote nicht geachtet werden wird. 

Die gerichtliche Tare kann in unferer Regiftratur täglich eingeſehen werben. 
/ Blelenzig, den zaften Zuni 1820. 
Königl. Preuß. Stadt» Grridt. 


Der leßſtraße biefelbft belegen, foll auf 3 Jahre von Michaelt 
1820 big en Ar dazu „der 2te Auguft c.’ Vormittags um 
10 Uhr beſtimmt worsen. Wenn der Meiftsietende Sicherheit ſtellen kann, und fein Gebot an⸗ 
nehmlich ıft, fo foll ihm die Pachtung hberlaffen werben, 
Sandöberg a. d. W., den ı6ten Junl 1820. | 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Geridt. 











zamte werben alfe diejenigen. welche an bie auf ber 
1 Pevın Mofes zu Zürftenfelde aus ber verloren 
ur :8°9 ex Decr vor: gten März 809 eins 
tl. Scheidemünze #36 Gr. u. 13 Stud Frirdr.r 
flige BrieförSnnde, 

er 


Bon dem unterzeichneten Kdnigl. Juſti 
Mobil und Schnervemühle zu Neumtıbl für de 
gesansenen Agnitions Nefolution * gten Sure 
getragenen Ferderung von 180 Rthlr. Courant 33 
d'or und * P. C. ——8 als Eigenthumer, Ceſſionarien, pfand⸗ ober fon 


y 


. 
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Ber, Anſpruch zu haben glauben, anfgeforbert fich.in dem am „rgten September d. 3. anf hie⸗ 

er Gertbtöftube angeiehten Präjudicialtermin zu melden, ihre Anſpruiche anzuzelgen, und ges 
hörig zu beiceinigen, wiorlgenfalld ihnen deshalb ein ewiged Stillſch welgen auferlegt, und dad 
gebachte Dokument für mortifizirt erflärt werden wird, Amt Quartfchen, den agften Juni 1829. 


Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Neu damm. 





Bekanntmachuns. 


Mit Bezug auf die durch das Reglerungs-Amtsblatt zur dffentlichen Kenniniß gebrahtt 
Bekanntmachung, wegen neuer Geftaltung bed Kalenderwefens, nach welcher bie Königl, u 
Iender= Deputation In Berlin aufhoͤrt Volkskalender zu verlegen, bemerfen wir ergebenft, daß 
und beren biäheriger Verlag pro 1821 vertragämäßig uͤberlomn en if. Wir werden deshalb 
nicht nur für dad genannte Jahr, ſondern auch für die Folgezeit fortfahren, alfe bie jetzt gang⸗ 
bar gewefenen Sorten vonBolföfalendern zu verlegen, und find diefelben zu gehdriger Zeit niaht nur 
in unfern Komptoiren in Sranffurth a. d. D. und Berlin (Behrenftraße No. 36,) fondern auch 
bet allen früher durch die Koͤnigl. Kalender: Deputstion angeftellt gewefenen Faktoren zubelommen, 

Alle diejenigen, welche bis jetzt noch Koͤnigl. Kalender bezogen haben, bitten wir ergebenfl, 
ſich wegen Ihres Bedarfs entiveder an und direft, oder an den JIhuen zunächft gelegenen Fallor 
zu wenden, und reellet und prompter Beolemung verfichertzu ſeyn. 

Sranffurth a, d. D., den ıften Juli 1820. 


Die Hofbuchdrucker Trowitz ſch und Sohn. . 


Es foll der am Markte alhier belegene Gaſthof zum Hirſch, mit ber dag gehdrigen Drau, 
Brenn: und Bäckereigerechtigfeit, auch einem angemeffenen Inventarlo, zu Micach d. J. auf 3 
oder mehrere Fahre verpadytet wercen und koͤnnen folide Pachtiufilge die nähern Bedingungen 
entweder bel dem Eigenthumer Herrn Schufter ober bei dem unterzeichneten Juſtijtommiſſatio 
bis zum iſten Auguft c. auf Veriangen zur Elnſicht vorgelegt erbalten. Hrb 
Lübbenau, am Igten Juni 1820, Der Zuftigfommifariud Langora. 








Die unterzeichneten Kaffen: Verwalter bes ıflenBataillons dten dandwehr MReglmenes o 
— —— yo danken im Ramen —— — und —— 7 
ie zur bifferu Ausruͤſtung bed ſandten 

* — ſtung Bataillons, geſammeiten und uͤberſandte — 

le werden zu feiner Zeit von ber Verwendung der dem Batalllon zugelommenen SUMMIT > 

wozu bie Dörfer des Frankfurther Kreiſes 53 Rıbie 22 Gr. 7 Pf. und ber Sternberger Krels 113 
Rthlr. beigetragen haben, eine pflihtmäßige Berechnung ablegen. 

Sranffurth.ard. O., den 23ften Juni 13820, 
Kdhnu Jaski, Froͤbing, a 
Major und Kommandeur. Pr. Lleut., Adjut. und Rechnungefüht : 


Der Herr v. d. Heyden, Ki EEE — t mich unter dem ofen 
a bei Pprig, ha 


ein unverheirarhetes brauchbares Subje Adjunktion ber Ks 
. jekt, etwa aus dem Seminarlo zur 
J———— ermitteln. bohne Anſt an beim hern 

; geeignetej s i deshalb ohne ö 
Klrchen⸗Patron zu melden, Dellentbin, ber ern — - , 


Koͤbke, Prediger zu Mellentin und Cremlin. 








Ein 





— BU — 
Ein verhelrateter Pinderlefer Gärtner, ber die Gärtneret Ineinem Kdnlgl. Garten zu Potsdam, 
auch die Defonomie erlernt hat, und mit dem befien Zeugniſſen verfehen iſt, fucht ſogielch oder au 
Michaell d. J. ein anderweltiges Unterkommen. Er ift zu erfragen in ber Trowigichen Hofbuch⸗ 
druckerei zu Sranffurt a. d.D,, .. | 


Es foll die Branntweindrennerei zu Buchwaͤldchen bei Calau vom Michaelt an vermlethet 
werben, und Ebnnen fich Unternehmer dazu beim dafigen Wirthichaftsanıfe melden, 


. — ——— 1 

Familienveroͤnderungen halber foll die im beſten Stande ſich befindende Mühle in Stars 
gardt, dreiviertel Meilen vom Guben gelegen, ben Funftigen 18ten Juli freiwillig und meiftbie= 
tend verkauft werben. Deshalb werden -diedfallfige Intereſſenten erfucht, fich befagten Tages 
frü 10 Uhr in dieſer Mühle zu Stargarbt einzufinden. u 

Guben, den 12ten Zuni 1820 Pezold, ZuflizCommiffarius. 
Ich bin Willend mein in Güftebiefe im Kbnigäberger Kreiſe ber Neumark belegeneö neuerbautes 
Wohnhaus nebft Stallung und einem Garten von 14 Morgen, welches zu einer Das 
terialhandlung und Geftwirthfchaft vollftändig eingerichtet ift, mit 4 Stuben, 3 Kammern, 1 
Kauflad en, Küche, 2 Keller, wononder einegewdlbt, Bodenraum und eine Dachftube enthält, und 
wovon jährlic nicht mehr ald ı Rthlr. 4 Gr an Abgaben bezahlt werden, aus freier Hand zu 
derfaufen. Kauflufige.fhanen die nähere Bedingung bei meinem Vater im Güftediefe, und bei 
mir erfahren, und kann das Grundftüf ſogleleh nach 'abgefchloffenem Kauffontrafte uͤbernom⸗ 
men werden Tuchebaud bei Küftrin, den 23ften Juni 1820. 
- Der Erbpächter Frledrich Sorge 





Ein tm Dore Törnowe im Kbnigl. Amte Gosclejewo bei Rogafen, Pofner Departements 
Beleghes Freigut, befichend aus 107 Morgen 94 ARutden culmiſch oder 242 Morgen 163 ARu 
then magdeburgif&b, guten Ackers und er Gemufe und Dpftgärfen, hinlänglicher Wiehs 
* este kompiet mit Wohn = und Wirchfchaftögebäuden verfehen, it aus freier 

and zu verfaufen. F 

Kauftuflige erſuche Ich, wegen den Kaufbedingungen und des Kauf- Abſchluſſes fih am den 
Herrn Jaſtzz-Kommiſſarius Mitteljtadr in Pofen, Herrn Guts-Beſitzer Polsfuß zu Schanfer 
Fopfd: Mühle bei Rogafen, und an nuch perſoͤnlich > In portofrelen Briefen zu wenden. 

i . avaDe, 


Quarantaine = Inſpeltor aud-30H - Einnehmer zu Boguslaw bei Turſt. 








Auf der Me iegelet, unweit Mühlroſe, ſtehen von dem erſten diesjaͤhrlgen Brande 
34000 Mauerfte ——— — größern Maaßes, zw dem Preife von 9 Kthir für 


2000 Mauerfteine, 1z Rthlr für 1000 Dachſteine zum Verkauf, 


— 14 .. — — — — — 

Bol ben fein erliner Kalendern pro 1820 haben wir hoch mehrere Eremplare, welche 

wir ——— pa ih Jurhehfhieen bürfen, vorräthig. + Unr-dbamit aufzuräumen ver⸗ 
kaufen wir folche zu nachſtehenden herunte rgeſetzten Preiſen, nemlich: 

Den Hiſtoriſch· Geneaiogſchen Kalender, mit 13 neuen und feinen Kupfern, worin außer 

den Kalenderfachen gefehilhel e Aurfäge, die Genealogie ber jegt lebenden hohen Häupter und 

fürklichen- Perionen, die Poff- Eourfe i. f w. enthalten find, koſtet fauber gebunden I Rthlr. 


8 ©r. Preuß. Eour., für ı Rthlr. Com 


den — *3 der jegt ——— Haͤupter und fuͤrſtlichen Perfonen * 


Lt 


—— Poſt⸗ Courſe enthalten ſind, koſtet gebunden ı Rkhlr. 8 Gr. Preuß. Cour., für 

1 r. Cour. 

Den großen Etul · Kalender, franzdſiſch und deutſch, enthalt Fabeln, mit 12 bayu gehört: 

gen faubern Kupfern, koſtet 8 Gr. Preuß. Cour, für 5 Gr, Cour. 
Etwanige Briefe erbitten wir uns poftirei. i 
Srantfurth a, d. D., den gten Juli 1820, 


I) 


% 


Zrowigidh und Sohn 





z — — 
Bader Anzeigen 
Unfündigung einer neuen Zeitſchrift. 
RS — gebe ieh bei dem Buchhändler Herru Traßler In Brunn ein Blatt 
den 35* 
„Unterhaltungen aus dem Gebiete der Naturwiſſenſchaft, ber Weltz, Erd: und Nenſchenge · 
‚Adpicgte, eine Monatichrift für gebildete kefer in allen Stänten.” — 
Tendenz und Form ſchilehen ſich einem früher zu Berlin erfchienenen Repertor um fhr 
—— Naturkunde moͤgiichſt nahe an. Das Übrige ſagt die aus fuͤhrlichere YAnfündigung au 
aß meine andermweite fiterarifche Unternehmungen hierdurch nicht leiden, 
Roſtock, am 20ſten Dezember 1819. 
Heinrih Guſtav Lörfe 
Dr. ber Phllofophie, Großherzoglich ordentlicher Profefor ber Natutzelchlchte 
und Botanik an ber Univerfttät 7 * 
== Rep wre obigen Journal hat Untergeichneter übernommen, und bittet 
Beftellungen hierauf baldigft an ihn gelangen zu laffen. 8. 8. Hartmann in Keippl- 


Die Darnmannſche Buchhandlung in Zuͤllichau nimmt ebenfalls BZeſtelungen darauf an. 


* 





Deutſche Alterthuͤmer für Schulen. 
in — een In Leipzig iſt erfchlenen A In der Darnmannſchen Suchhanklung 
‚Rabirkg, $. U, deutfche Alterthaim Schulen bearbeitet.” ‚8. 1819 prais 6 
' Ein folches Lehrbuch P ———— — — wor, und viefe Lüde * 
—— fo rühmlich ausfällt, wird ſich gewiß einer allgemeinen Thellnahme zu 





Gemeinnägiges Leſebuch .· Er 

„Mehring, C. Th., bie Wai volle Kinder die Vater * 

* —** verloren Haben, gi ey handen ——* meiche fo — 
a anne noch zu befigen.“ Ein gemeinnhfiiges Befebuch. Leipzig bei ‚attmann, PET 

MR fo eben erichlenen ynd In ber Darnmannfen Buchhanklung in Zülihau za ne 





- Bor Rempis Nachfolge Chriftt Yus abe in 4. 1 
| — Mich. Gailer. usg In 
22 Gr, ift fo eben bie ste U Herausgegeben von Joh —ER 
BEE RE lt 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 28. des Amts, Blattes 
ber Königlich Preußifchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder, 


Uusgegeben den 12ten Qulf 1820, 





Den 5ten blefed des Nachmittags in der bten Stunde iſt ein unbelannter männlicher Leichna 

in ded Bauer Repa von Buchmwalde Elfter angeſchwommen, und and Land —* —— 
Er war von mittler und unterſetzter Statur, — 36 bis 4oYabr alt, dad Haar fab ſchwaͤrzlich 
aus, dad Geſicht aber war ganz unfenntlich, weil ber Körper in völlige Verweſung übergegangen, 
und die Haut ſich abgetrennt hatte. Seine Kleivung beftand in einer brauntuchnen Wefte, 
brauntuchnen langen Hofen, einer geſtrickten Hofenhebe mit weißen Schnallen, einem blau und 
weiß. gemufterten feinen Haldtuch, Vorhemdchen mit Bufenftreifen, und einem feinen weißen 
Schmupftuche. Bel Unterfuchung feiner Taſchen bat ſich nichts weiter, ald ein Feuerſtahl und 
ein Stuͤckchen Schwamm aufgefunden; Übrigens find Spuren von Gewaltthätigfelt nicht wahrs 


zunehmen geweſen. 
Solches wird hierdurch, wenn Jemand vlelleicht Über ben Berunglädten Aufkunft zu erthel⸗ 
len im Stande ift, dffentlich befamnt gemacht. Senftenberg, den 6ten Zuli 1820 j 
* Koͤnigl. Preuß. Rentamt allda. 


Das zeitherige Unterfdrfter » Etabliffement bei Zellin unwelt Barwalde in ber Neumark, wel⸗ 
ches aus einem Wohnhaufe, zweien Scheunen, 28 Morgen 156 QRuthen Uder und ır Morgen 
61 ARuthen Garten, ı8 Morgen 114 QRuthen Wiefen, 16 Morgen 139 QRuthen privativer 

hung befteht, ſoll dffentlih an ben Meiftbietenben verkauft oder vererbpachtet werben. Die 
Gehäuse find int baulichen Stande, auch find außer ben ſchon genannten noch mehrere einzelne 
zweckmaͤßlge Baugegenſtaͤnde vorhanden, welche dem zeitigen Unterfoͤrſter Ebert gehdren und 
wenn fie ber Käufer beizubehalten wünfcht, von diefem beſonders gefauft werden müffen. 

Die Grundftüde befinden fich In guter Rultur und ift Died Etabliffement überhaupt fehr ans 


lich. 
— Aizitatlonetermin wird „am 2often Juli d. J.“ Vormlttags um 10 Uhr auf dem Eta⸗ 
Sliffement feloft durch den Forſt· Inſpektor Mappes abgehalten werben, und es werden befig: und 
e Erwerbluftige hiermit eingeladen, fidy in dieſem Termine einzufinden, ſich aber 


lungs 
rg * 5 einzurichten, daß fie zur @icherftellung ihrer Gebote eine Kaution von 200 Rthlr, 
baar oder in gültigen Staaföpapieren nach deren Realwertt einlegen Fönnen , auf gleiche 
Art müffen Audländer vor Abgabe eines Gebots 200 Rthlr. deponiren, ober einen ſichern Bürgen 


im Bezirke ber unterzeichneten Regierung beftellen. Frankfurth a.d. O., ben gten Mal 1820, 
Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abrheilung. 





uu Das 
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Das zeifherige, an der Bruͤcke über die alte Oder belegene, und auß einem Wohnhauſe und 
zwel Gärten, von zuſammen ı Morgen 160 DRuthen, beftehende Unterfdrfter: Erabliffement zu 
Gorgaft bei Kuͤſtrin, fol dffentlich anden Meiftbietenben verkauft oder vererbpachtet werben. 

Das Wohnhaus enthält 4 Stuben, 2 Ultoven, ı Kammer, 2 Kuchen und z Keller, die Gim 
ten haben guten Boden und find mit 43 Stüd tragbaren Obſtbaͤumen beſetzt. 

Zur Veräußerung iſt „der 2te Auguſt d. J.“ Vormittags un 10 Uhr auf bem Etabliffement 
ſelbſt beftimmt und es werden befi» und zahlungsfähige Erwerböluftige Hiermit amfgeforket, 
ſich In diefem Termine einzufinden und Ihre@ebote abzugeben, fich aber auch gleich fo einzurichten, 
daß fie zur Sicherheit ihres Gebots, vor Abgabe defleiven, ein Kaution von Einhunderr Thalet 
bear oder in gefeglich annehmbaren Staatöpapieren nach deren Realwerth einlegen fonnen, 

Zranffurth a, d. O., den roten Juni 1820, 

Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abteilung. 


Es ſoll / n folgende Ländereien tim Kdnigl. Wartebruche bei Sonnenburg, nemlid: 

1) ein Dispofitionsfthc von den Limriger Pachtwieſen von I Morgen 134 DR., 2) guet 
dergleichen von ı Morg. 136 OR., 3) ein Dispofitiont= Grundfiid im zweiten Sonnenburgie 
Fiſcher Wieſtnſchlage von 12 Morg. go OR., .4) ein dergleihen von 3 Mora. 16 OR., 5) ; R 
Theil der Worfelcer Anffenfeptäge von 524 Morg. 66 OR. Zuſammen 543 Morg, 82 ON. ” 
fentlih an den Meifibietenden verkauft oder vererbvachtet werden und zwar bie sub5. gedachten 
524 Morg. 66 OR. in 53 einzelnen Looſen von größtentheitd ro Morgen. ll 

Der Bietungätermin wird am „ä3ften Auguft d. J. Morgend um guUhr” und nörfigenf * 
an ben folgenden Tagen in dem Kdnigl. Schloſſe zu Sonnenburg abgehalten werden, UN J 
Nachricht für die Erwerbeluftigen hier vorläufig bemerkt, daß von den In flingendemtPreuß- at 
rant zu entrichtenden Kauf- und Erbftandegeldern, der achte Theil gleich im Bietungätermin *— 
dergelegt und mit Enfchluß dieſes achten Theils ein Viertel derſelben vor ber Uebergadt, W 
nad) erfolgtem Zufchlage fofort gefchehen foll, bezahit werben muß. Bicitation 

‚ Die näheren Bedingungen fo wie ber Veräußerungfplan, fonnen 14 Tage vor ber 
beim Amte Sonnenburg umd bei dem orftinfpeftor Reineke in Limritz eingefehen werden. 

Sranffurth a. d. D., ben ızten Junt 1920, 
Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abrpellung. — 
Das vom Erbpaͤchter Keller dem Gottfried Krugerſchen Ehelenten verfaufte, a NEW 
a ne a en un 
. . Canon ge; i werben, 
Bichungstermine gegeben wird, fol Schulvenhalber dffentlich verkauft i 
d. 


ü „auf den 28ſten April, aoften Junh, und 17ten Auguſt * 

— — 117Uhr im 8*— nat angefeht. ok legte diefer Kran IR per 

a werben nach benifelben Peine Gchote mehr angenonmen. a f1470 tr 

© 5 Gr. 8 Pf, nach Abzug der Abgaben, die darauf befindlichen Gebäude ech 4 werben. 
” : Befhägt, und innen die Zaren Im Amte Sechfendorf und MWollup An rt 

Anfoch gleich werden alle unbekannte Real-Gläubiger vorgeladen, bis zum letztern Te umen, 

— en Bi malen, —* nach demſelben barauf Feine a 

werde | er 
werben werden, Güflrin, den — —— — ar Aa 
dnigl. Preuß. Auftiz- Amt Sachſendorf. 


Auf den Antrag eines nn — Aller gehdrige/ 
zu Doberfaul Croffenfben — Glaub gers iſt die, dem Gottlob Schüler 8 fr 


ien 
sub. N N Vol 1. Fol: ı8 perzeichrete d 
unb And Die Diane mit der gerichtlichen Er an 130 Bir. 11 Gr. 8 Br. sub hast? —— 
e Bietungstermine auf den ĩaten Janius zıten Julius und ber letzte peremto auf 
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auf den ııten Auguſt d. J., jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloffe in Bent 
angefetgt worben, — Es werben bemnad) alle befig: und zahlungsfählge Fa er 
vorgelaben in den obgebachten Terminen zu erfcheinen, ihre Gebote zw Protokoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß, in fo fern nicht eintretende Umftände ein Anderes erfordern, der Zufchlag 
an ben Meiftbietenden erfolgen werbe, — Uebrigens kann die, von biefer Nahrung aufgenom⸗ 
mene Taxe in ber gerichtlichen Regiftratur zu Beutnitz eingefehen werben, 
Pohlnifch Nettkow bei Eroffen, den 2aften April 1820. 
Fürftliches Gericht der Herrfchaft Beutnig. 


— — — — — — — 


Der in der Johannesſchen freiwilligen Subhaftatlond : Sache zum dffentlichen Verkauf des 
ber ehemaligen Ganz⸗ Koſſaͤthenſtelle, des verſtorbenen Kammerraths Johannes auf Karlehoff 
gehörigen Mohnhaufes nebft Zubehdr zu Güftebiefe auf den rgten Auguft Vormitiagd TO Uhr 
von und angefeßte peremtorifche Bietungdrermin wird hiermit aufgehoben, welches wir zur alle 
gemeinen Kenntniß bringen. Amt Gruͤneberg, den 22ften Junl 1820, 
Koͤnigl. Zuftiz- Amt allpier. 


Hdherer Beſtimmung gemäß, foll das Forft:Dienft-Etabliffement allhler, nemlich bie Wob⸗ 
nung des Forſt⸗ Infpektors mit dazu gehörigen Garten und Grundflücden, auf Kauf oder Erbs 
pacht mit der Taxe von 3747 Rihtr. 20 Gr. dffentlich audgeboten werben. · 

bei der Kbnigl. Kanz⸗ 


Tel alidier angefeßt, und werben alle diejenigen, bie obgebacht«# Etabliffement zu haufen, oder In 

Erbpasht zu nehmen gefonnen, und zu befigen und zu bezahlen fähig find, hiermit eingeladen, fich 

Im gebachten Termine einzufinden, ihre Gebote zu erdffuen und zu erwarten, baf dem Beftbietene 
lag, Beſchrelbung 


Auf ben Antrag ber Gläubiger Chriſte ph Bähr und Konſ. des Winbmülferd George Wintzer In 
Degeln, fol bie, demfelben angehdrige und unmelt bed hiefigen Dorfeb an ber, nad) Guben führen: 
den, Straßegelegenen Windmühle, nebit dem dazu eigenthimlich gehdrigen Grundftüde, welche nach 
der aufgenommenen Tare auf 1393 Rthlr. 4 Gr. 63 Pf. abgeſchaͤtzt worben iſt, wiederholentlich 
sub hasta geftellt werden, und es find bie Beftisinmun öterniine auf ben Zain Juni 1820, Den 

eraume * 


€3 werben daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annehml che 
* auf, — Fi in ben een —— geh und = —* — 
wobei ihnen ert acht wird, daß auf bie, na au peremtori(den : ‚ 
tich gemad — t — rechtliche Umftände es nothwendig machen, 


nicht weiter geachtet werben folle. Der Berfaufstermin kann In hiefiger Regiftratur eingefehen 


werden, Degel ten Mai 1820. 
& Das dt. von Binbenaufche Patrlimonial⸗ Gericht daſelbſt. 


on olitante gehdrigen Laͤnderelen ſoll ein Thell In einzelnen Stellen 
In — — — Dazu Gaben wir auf ben Antrag der Befther biefed Borwerkö, 
Amtmann Daberhuthfchen Eheleuten einen Termin auf „den zıflen Auguft” Vormitta — 
der Gerlchtsſtube zu Solikante angeſetzt, wozu wir zahlungsfähige Liebhaber hiermit = en = 
und ıhnen befannt machen, daß Ihnen die Grundftticte täglich von dem Herrn Anıtmarz! * 
huth zu Solkante vorgewieſen werden, und fie die Bedingungen taͤgllch bei dem anterſchrlebe 
Juflitiario zur Wriezen einfehen idnnen. Wriezen, ben riten Junl 1820. 

Die Erbpachts/Gerichte zu Wuhelmsaue, Solikante und Poſedin. 

en 


Ich 
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Ich will die mir elgenthuͤmllch gehoͤrlgen eil Haufinnen-Wohnungen hleſelbſt am Dienftag 
ben ı8ten b. M, Vormittags 10 Uhr in der Wohnung des Herrn Major v. Wegerer aus freier 
Hand dffentlich verfaufen, Reed, den 3ten Juli 1820. 

* Der Domalnen: Beamte v. d. Marwlhz. 


Ich bin Willens von dem freien Rittergute Güftow einen Theil des Ackers In Parcelen vor 

2 bi 58 Morgen, und die Wiefen von 2 bis 10 Morgen, getheilt, gegen Bezahlung eined gerin» 
gen Theil ded Kaufgelves und den Abrigen gegen eine jährliche Mente, welche Gegen ſtand Kt 
kt zum unumſchraͤnkten Eigenthum zu verkaufen. 

GShftow legt eine halbe Meile von Stettin, in einer hochſt relgenden Grgend nach Suͤd⸗Oſten 

der Oder, der Acer ift Weißenboden erfter Klaſſe, die Parcelen find mit moͤglichſter Bequemlich⸗ 


Die fchdne Rage des Guts aͤberhaupt, die Nähe einer volkrelchen Handels⸗ und Hauptftadt, 
die Wahl ver Parcelen, nach jeder Größe, mit oder ohne MW efen zu kaufen, gewähren Mittel zur 
Anſiedeiung, wie man fie felten beffer Irgendwo für ale Klaffen von Bewerber ländlicher Grund: 


Huch die Vauberhrfuiffe find woh feil und lelcht zu erwerben, ba in der Nähe fih Entrepre: 
neurd finden, welche gesimmerte Gebäude bis an dad hiefige Bollwerk liefern: Steine In ac 
' ner elgnen Ziegelei, wohlfell und gut, und der Kalk eine vierte Meile von hier, zu haben ſind N" 
die Ueberzeugung zu erhelten, daß nichtd mehr verſprochen wird, als wahr ift, foll — 
ften ſeyn, wenn Kaufluſtige ih an Ort und Stelle, jeden Mittwoch, Donnerſtag oder * 
mo ich einheimifch bin, alles beſehen. Kür Diejenigen, welche dieſes nicht konnen ober a 
megt bei dem Herrn Zuftizfommiffarius Tirpig zu Franffurth a. d. D., bei ben gern and — * 
eichtSaltuariuß Tirpig zu Sonnenburg, bei dem Herrn Stadt: Gerichtdaftuarluf Jonas) 


DW. , Königsberg I. d. N. und Mdrenberg zur nähern Einficht und weitern 
Bedingungen, unb eine ohngefähre Uederficht = ber * und Befchaffenheit d Apothelet 
Einſicht, fo wie Herr Poſt Flskal Lades, Herr Juſtizkommiſſair Codmar und Hert HP 
Juͤtte in Stettin umftändliche Ausfunft geben werden, { A itatiofe: 
Sobald fih durch genugfame Bewerber auf den Erfolg ſchließen tägt, follen bit Y nu 
Termine in Stettin, jedenfalld noch vor Michaelis, angefegt und bie Eoncurrenten Mt fer 
bavon unterrichtet werben. Güftow bei Stettin, im April 1820. allhler 
Brede, Kdnigl. Dänifcher Conful für Pommern, Erb: und Gerichtehert NT" 


‚Bei der hleſigen Stadt, unwelt Word her rel be ich einen Kalkofen angelegt, 
ker Salt —— ee wird. Won —— ide Zeit ĩann gut gebrand 
ohne ß erhalten werben 
Eine Tanne, die 4 Berliner S x et mit Gefäß 2 ihr. 4 
®r., sin e Gefäß Rh * => a gebrannten Kalt enthält, foft = B : u. 
ein mdglichfte® Beftreben i alk zu verjorge 
ich um fo mehr auf Abnahme, und * —— ang en promptund reed zu bedienen. 


Driefen, ben ıften Juli 1820, Meißner. 
Mousqueten-, Flinten» und PiltolenMeie heiter eure | en reid, find 
Au Haben bei Cerutii. Gewölbe —— —— in Parthlen zum billlgſt 


— — — — 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 29. des Amts» Blattes 
der Königlich Preußifchen Megierung 
zu Sranffurth an der Oder, 





Ausgegeben den 19ten Juli 1820, 


——— — — — 


Das zeitherige Unterforſter⸗Etabllſſement bei Zellln, unwelt Baͤrwalde in ber Neumark, wels 
ches aus einem Wohnhaufe, zweien Scheunen, 28 Morgen 156 ARuthen Acker und ı Morgen 
61 NRuthen Garten, 8 Morgen 14 ARuthen Wiefen, 16 Morgen 139 ARuthen privativir 
Huͤtung befteht, fol dffentlih an ben Meiftbietenden verfauft oder vererbpachtet werden. Die 
Gebäude find im baulichen Stande, auch find außer den fhon genannten noch mehrere einzelne 
MWeckmaßlge Baugegenftände vorhanden, welche dem zeitigen Unterförfter Ebert — und 
wenn fie der Käufer beizubehalren wuünſcht, von dieſem beſonders gekauft werten m ffen. 

A * Grundftudte befinden fich In gufer Kultur und iſt dies Etabliffement uͤberhaupt fehr ans 
nehmlid. ß 
„Der Lizitaflonetermin wird „am agften Zuli d. J.“ Vormittags um 10 Uhr auf bem Eta⸗ 
bliffement felsft durch den Forſt- Inſpeltor Mappes abgehalten werden, und es werben beſitz und 
zahlungsfaͤhige Erwerbluſtige hiermit eingeladen, fich tn diefem Termine einzufinden, fi aber 
auch gleid ‚fo einzurichten, daß fie zur E icherftellung ihrer Gebote eine Kaution von 200 Rthlr. 
gar oder in guͤltigen Staatspapieren nach deren Mealwerth einlegen koͤnnen, auf gl-iche 
Art müffen Ausländer vor Abgabe eines Gebots 200 Kthir. deponiren, oder einen ſichern Bhrgen 
im Begirke der unterzeichneten Regierung beftellen. Frankfurth a. d. D., den gten Mai 1820. _ 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


Das jeitherige, an ber Brüde Über bie alte Oder belegene, und aus einem MWohnbaufe und 
zwei Gä:ten. von zufammen ı Morgen 160 DRuthen, beftehende Unterfdriter: Crabliffement zu 
Gorgan bei Küftrin, fol öffentlich an den Meifibietenden perfauft oder vererbpachtet werben, 

Dad Wohnhaus enthält 4 Stuben, 2 Aitoven, ı Kammer, 2 Küchen und I Keller, bie Gaͤr⸗ 
ten haben guten Boden und find mit 43 EStüd tragbaren Obſtbaͤumen befeht. 

3ur Veräußerung iſt „beri2te Auguſt d. J. Vormittags um zo Uhr auf dem Etabliffement 
ſelbſt beftimmt und ed werden befig- und zablungsfäsige Erwerbeluftige hiermit aufgefordert, 
fi) In dieiem Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben, fi) aber auch gl Ich fo einzuricten, 
daß fie zur Sicherheit Ihres Gebots, vor Abgabe deſſelben, eine Kaution von Eluhundert Thaler 
baar oder in gefeglich annehmibaren Stestöpupleren nach deren Realwerth elulegen können, 

ranffurtb a. d. D., den roten Juni 1820. 
— ung, Zweite Abthellung. 


Königl. Preuß. Regier 

ft bie zu Groß: Rahde belegene, ber ders 
Bon b trimonlals Gerichte zu Frauenborff i : 
wittiweten Srühlenmeifter ee Windmähle nebſt 3ubehdrungen, welche - Be iz 
der biefigen Regifiratur einzufehenden .— Tare auf 2290 Rihlr. 8 Or. a ip “ 





worben Ifl, auf den Untrag bed Amtmann Ganfauge im Wege der Executlon we en rifhnbiger ; 
Müplenpächte sub — eftellt, * find die Virunge Termine auf : 

_ ben 15ten Juni, den 17ten Zull, und ben ızten U cu ’ 
jedesmal Vormittags 10 Uhr in ber biefigen Gerichts: Stube — — 

Es werben daher diejenigen Kaufluſtigen, weiche annehmliche Zahlung zu leiſten vermdgr, 
aufgefordert, fich fpäteftend in dem leßten peremtorifchen Termine zu melden, {hr Gebot abzugr F 
un a bed Auflage an.ben Meiftbietenden, falls nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, gewät: ) 
Reppen, den 29ten April 1820, 





Auf ben Antrag bes Herrn Kuratorß des Kreditweſens bes verſtorbenen Herrn Lanbrafhl 
Ernſt Ludwig von Kbller, find die zum Nachlaffe des — gehdrigen Grundſtucke, als: 

1) das der Fuͤrſtenſtraße am Markte belegene Wohnhaus nebſt Pertinenzien mit der ge⸗ 

gr In der Stadt = Gerichtö- Regifiratur näher einzufehenden Tape von 4954 Rh 


3 Gr. e a 
2) der am Dberfee belegene Garten nebſt dem babei befindlichen. Gartenhaufe mit der Tart 
‚ „von 423 Rtblr. 6 Gr., 

3) ber dafelbft belegene Eleine Garten mit der Taxe von 25 Rthlr., ; 
fübhafliret, und bie Bietungstermine auf ben 24ften Juli d. J., den a5ften September d. I, q 
ben 27ften November d, $., wovon ber legte peremtorifch ift, jevedmal Vormittags um 9 Uhr In 
ber Gerichtäftube hlerſelbſt angefeßt worden. ser 

Es werben baber die qualifizirten Kaufluſt'gen eingeladen, ſich In denſelben, beſonders — 
In dem letzten Termin. einzufinden, ihr Gebot abzugeben und gu gemwärzigen, daß ver Zuſchlag 
an den Meiftbletenden erfolgen, und auf die nach Verkauf des legten Termins etwa — 
ben Gebote, wenn nicht rechtliche Umjtände ein anderes nothwendig machen, nicht weiter ref 
tiret werben ſoll. Friedeberg, den gten Mai 1820; . 
LRöntgl.. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


— — i 
i n ber Kir bes 
f eiffer Gottlieb‘ Grunomw hiefelbft zugehbrige, In ber Kirhenftraße 
a ar 
ebaͤu auſe befindlicher = um Yen ‚ ein 

* J ge Müplentbore und. eine im Muͤblenbruch —— — —— 
einer davon aufgenommenen. Taxe von 383 Rthlr. 3 Gr. iſt auf den Antrag e * de =. 
bigers Schulvenbalber sub hasta geftellt, und wir haben einen —— are 9* 
auf den 6ten Dftober a. c. Vormittags um ro Uhr in hiejiger u * bes be he 
welchen wir alle befiß= und yabiungsfähige Kaufluftige hiermit und — * —— 
daß der Meiſtbiet nde nach erfolgter" Genehmlzung des Gebots von: Seiten ber. 


ſofort den Zuſchlag zu gewärt gen hat. j z m 
- dachtem Termine su 
ugleih werder noch alle unbefannte Real- Gläubiner zu gr 
— ee * in felbigem ihre etwa habenden Anſprüche geltend zu machen. 


Die Taxe von dem sub hasta geſtellten Wohnhauſe nebſt Perlinenzien, kann jederzeit in hie⸗ 
Niger Regiſtratut eingefeben werden 
Mohrin, den 23ften Zuni 1820. 


Das Hof und Stadt Öeriäk 


' i — J legenen 
Da in dem zum oͤffentlichen Verkauf der zu Venzlaffshagen Schlevelbelnſchen Kreiſes gelegen 
Mahl: und Schneivemühle angefenächen Kermize agree eg Gebot erfolgt ift, un 
auf Den: Antrag ſaͤnumtucher eingetragenen: Gläubiger, dn:nocpmaliger-Ligitatlonötermin Hui 0. 
. 5 2 H 
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Irſten Full c. Vormittags To Uhr” auf dem RKathhauſe hler | 

ER ee He Een LAT 

ſende hieveibein, — * ur Sant men glich in unferer Regiftratur eingefehen werden kdũen. 
| Koͤnigl. Preuß, Juſtiz / Amt. 


Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubiger? iſt bad dem Eigenthuͤmer Ern 
Perfüte zugehörige, aus 4£ graben Biongen. Vefehende; 
nach Auẽwels der in der Staet⸗ Gerichte· Negiſtratur näher einzufehenden Tare auf 506 Rthlr, 
16 Gr. gewuͤrdigte Holländergut fubbaftiret; und find die Bierungstermine auf“ : 
| „den 21ften Yuguft, ben zrften Septernber und ven 23ften Oktober d. J.“ 
wovon ber letzte peremitorifch Ift, jevermal Vormittags‘ um g Ubr m der Gerichtöftube angefeßt 
worden. Es werden daher alle diejentgen, welche dieſes Grundftüc zu faufen Luft baben, ſolches 
zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermdgeno find, eingeladen; fih in gedachten Ters 
minen, befonder® aber in dent peremtor ſchen Termine einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und 
zu gewärt'gen, daß ver Zufihlag anı den Meiftbietenden erfolgen und auf die nach Verlauf ded 
legten Trming etwa einformrieen Gebote, w nn nicht rechtliche Umftände ein-Undered noth⸗ 
wendig macheır nicht veiter refleltiret werben foll, — 

Friedeberg, den 29ſten Fin! 1820. 

RKoͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 





— 





Der im dffentlichen Anze'ger zum Amtẽblatte No. 25 der Koͤnlgl. Hochldbl. Regierung vom 
arflen d. M. pag. 2:8 aur den Irften Auguft.d. I. angegte Termin zum Verkauf der Thor⸗ 
fepreiberhäufer in Schduflies wird hierdurch aufgehoben,. 


Ehftrin, den dten Zuli 1820.- 5 
Der Steuerrath Schmidthals. 





Der hoͤhern Beſtimmung zu Folge ſoll das in Gdrig befindliche Vifitatorhaus meiffbietenb 
veräuffert werden. Hierzu wird Terminus auf ben ıften Auguſt feftgefeßt,- an welchem Tage 
Kauflırftige fih Nachmittags um 2 Uhr in dem-dortigen Steueramte einfinden und ihr Gebot abs 
geben wollen. Der Zuſchlag Bann jedoch nur nach eingeholter Genehmigung ber Königl, Regie» 

Franffurt a: d. D., den ı3ten Juli‘ 1820. J 


zung erfoigen, 
Könige: Dbers Steuer» Anfpeftion.. 


Es ſoll die Waffermtible In Platkow, eine Meile von Seelow, anderwelt auf 3 Jahre von 
Michaelis 1820 bie :323 melibierend verpachtet werden. Die Pachtbedingungen koͤnnen auf: 
dent Rentamte allhier taͤglich eingeſehen werden, und laden wir Pachtluftige ein, ſich in dem am 
ızten Ungı itags 9 Uhr auf der Gerichtöftube hierſelbſt augeſetzten Bietungstermine ein» 
zufinden ultgr Gebot abzugeben Gufow, den ten Juli 1820. 

Fuͤrſtlich Schoͤnburgſche Gerichte allhier. 


uns höhern Orts delegirten Hypothekenverwaltung über die Kirchen und bie 
Pfarr, Schul⸗ und Küftergebärde un, Grundüde im h efigen Um’, alſo: 

ij über vie Kirche zu Pr B, ayüber de Kirche, Pfarr = und Schuigebaͤude und Aecker zu: 
Groß⸗Lieskow, 3) ber Die Kirche, Schulgebäude und Aecker N 4) über die Kir⸗ 
he, Pfarr: und Sr Igebäube und Necker zu Jaͤniſchwalde 5) hrer die Kirche und Schulgebäude 
und Uster zu Dreivig, 0) uͤber die Kirche und Das Schulgebäude und bie dazu gehörigen Aecker 
2 . zu; 








Zufolge der 


— 
FOR & 
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zu Tauer, 7) über die Kirche und bad Schulhaus und die bazı gehörigen Pfarr: und Schulgrunt- 
füce zu Drahhaufen, 8) uͤber Die Kirche und dad Schulhaus und die dazu gehörigen Pfarr: und 

Schulgrundſtucke zu Fehrow, und 9) Aber bie Schulgebäude zu Schmogrow, Drehnot und voͤ⸗ 

renbrud und beren Zubehör, forsern wir alle diejenigen auf, welche bei der Einleitung dieled Hy⸗ 

pothefenwefens an dieſe Grunoftüefe einen Anſpruch haben tönnten, ſich binnen 3 Monaten mitik 
ren Dofumenten oder fonftigen Nachmeifungen zu melden. s 

Diefe Einrichtung wird auf den Grund der Nachrichten, melche fich In hieſiger Regiſtratu 
Befinden, und von ben zeitigen Nießbrauchern einzuziehen find, gegründet und dabei zur Rick 
ſchnur genommen worben 

I) * eingetragenen Real: Forderungen nach dem Alter und bem Vorzuge eingekragen wers 
den follen, 

2) daß diejenigen welche fich nicht melden, ihr vermelntliches Realrecht gegen ben einmal im Hy⸗ 
pothefendudye eingetragenen Dritten nicht mehr auslben fünner und jedenfalls den eingetras 
genen Poſten nachftehen müffen- — 

3) daß denen, welche Servituten auf dieſen Grundſtuͤcken haben, ihre besfalfigen Rechte vorbehabs 
ten bleiben, daß es ihnen aber auch freiftehet, folche nach gefchehener Nachweiſung und erfolg: 
tem Unerkenntniffe eintragen zudaffen. RR: 

Peitz, den zten Juni 1820, 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Zufolge der aus höhern Orts delegirten Hypothekenverwaltung fiber ble Pfarr und zen 
gebäude und Grundftlde, im biefigen Orte alfo: r) über die zur Dberpfarrel a 
bäude und Acder, 2) fiber die zur Kaplanet gehdrigen Gebäude und Yccter, 3) Über dad Eins 
haus und die dazu gehdrigen Grundſiucke, fordern wir alle diejenigen auf, welche bei Der bins 
leitung diefes Hypothelenwefens an biefe Grundſtucke einen Anſpruch haben fbnnten, ia 
nen 3 Monaten mit ihren Dofumenten oder fonftigen Nachweifungen zu melven. Begiftratur 

Diefe Einrichtung wird auf den Grund der Nachrichten, welche fi In siefiger ſchnur 
befinden und von den zeitigen Nießbrauchern einzuziehen find, gegruͤndet und babel yi m Borzuge 
genommen werben: 1) daß die etmanigen Real-Forderungen nach dem * — 4 Real⸗ 
eingetragen werben follen; 2) vaß diejenigen, welche ſich nicht melben, ihr herwm⸗ * nnen 
recht gegen den einmal im Hypothekenbuche eingetragenen Dritten nicht mehr er Sernituten 
und jeden Falld den eingetragenen Poften nachftehen müffen; 3) dap dene, wel r ihnen aber‘ 
2 a Se —— * desfalſigen Rechte vorb- halten Ye 4— agen ju 

uch frei ftchet, folche nach gefchehener Nachweiſung und erfolgten Anerten 
laſſen. Peitz, ven 7. a Bin, — * 


Königl. Preuß. Stadt⸗-Srricht. 


Er ae Er 2, ” 
Die erledigte mit dem Rektorat der Stabtfchule verbundene pprebigerftelfe, iR andertt ‘ 
———— —— Herren Kandidaten der —* wm 
werden erfucht, fich deshalb bei der unt eten De 
Droffen, den 17ten %ult 1820. ION —— Dal Au: MEN: 


Der Magiftrat. - 








Die Niederjagd auf denen TOTER — d thells Treppendorfer Selbmarten 
———— — e fommende pe errungen Auguft pachtlos — — 
er 
bletenden —— —— Hochldbl. Regierung Frankfurth a. d. O. aufb Jahre 


Das Könlgl, Gorflamt hat zur Abgabe der Gebete, nach vorgängiger Wernehmung DJ 





— — — ——— 


=, 
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bingungen einen Termin auf „den 27ſten Full 1820 In der biefi 
nd und ladet Jagblufige Berzu ein, mit dem a Te Ballen —— 
gung der Konlgl. Reg — und ber Meiftbietende an fein Gebot gebunden ift. 


Lübben, dem zıten Zu 
König. Preuß. Forft-Amt. 


Alle diejenlgen, welche anben Nachlaß des zu Seelow am 1aten Febr. 1813 verflorbe 
mannd George Henze, über welchen heute Konkurs erdffnet — — in riefen bel 
Frankfurih a. d. D. belegenes Bauer: und Kruggut gehört, rechtlicge Anfprüche zu haben vermei⸗ 
nen, werben hlerdurch —— dieſe Anſpruͤche im dem „am 7ten September c. 11 Uhr an 
ber Gerichtöflelle zu Seelow anftehenden Liquidationstermin geltend zu machen. Wer fich bis 
oder In dem Termin nicht meldet, hat zu erwarten, daß er mit feinen Forderungen an ben Rach⸗ 
laß präflubirt und ihm ein ewiges Stillſchwelgen bieferhalb auferlegt werben wird, 

Ehftrin, den 27ften Junl 1820. 

Königl. Preuß. Stadtgericht über Seelow. 
Nuß: und Brennholz: Verkauf. 

Gemäß hoher Beftimmung werden ots j 

a) aus dem Forſt· Revler Marienwalse circa 250 Klafter Rothbuͤchen Nußholz von flehenden 
Bäumen, befonders für bie Stellmacher zu Wagen: Uchfen und Felgen brauchbar, In kleinen 
Quantitäten und im Ganzen. 

b) aus dem Forſt ⸗ Revier Lublatfließ bel Driefen, 88 Klaftern Eichen=, 71 Klaftern Bhchen-, 
93 Klaftern Birfen«, 26 Klaftern Elfen» und 308 Klaftern Kiefern» Kloben» Brennholz, 
theild am Lubiat = theils am Hammer » Floßfanal zur Verflöffung berelt ſtehend, 

in termino „ben ıften Auguſt c. Vormittags 9 Uhr” zu Driefen im Gaſthoff zum goldnen Hlrſch 
zum dffentlichen Verkauf geftellt. 

Kaufluftige laden wir hlerzu mit dem Bemerfeneln, daß bie buͤchenen Nußholy» Bäume In 
ber —— ee. dem Amte Marienmwalde und 15 Meile von ber Verfchiffungs⸗Kb⸗ 
Fage Neubräd an ber Drage ſtehen, daß bie von dem Herrn Oberfbrfter Player zu Sellnow, bie 
Brennbblzer aber von bem — Oberjaͤger Kobicke zu Lubiatfließ vorgezeigt, die Verkaufs-Be⸗ 
dingungen im Termin eingefehen werben idnnen und daß der Zuſchlag erfolgen wird, wenn durch 
bad Gebot die Taxe erreicht oder Aberftiegen iſft. Regenthin⸗ ben 12ten Juli 1820. 

Königl. Preuß. Forts Infpeftion Driefen. 

Zu Folge einer hohen Reglerungs: —— vom gten v. M. ſollen bie auf hieſigem Rent⸗ 

aas Hafer, in kleinern und groͤßern Parthien 


amtöboden vorraͤthlgen 400 Scheffel Dresdner 
„den Sten Auguſt 1820 im biefigen Rentamte des Vormittags um 9 Uhr, unter ber Bedingung, 


wenn ber Ctatöpreiö burch bie Lizitafion im Ganzen erreicht wird, den Käufern gegen gleich 
—* hlung mer 6Pf. Meßgeld vom Scheffel, die erftandenen Quanta verabfolgt, im Ges 


Beza 
— aber der Zufchlag vorbehalten werben 5% dffentlih an den Meiftbietenden verfauft wer⸗ 
welches hiermit dffentlich befannt gemacht wird, Senftenberg, den Iten Juli 1820. 


den; Königl. Preuß. Rentamt allda. 


In Zolge ber Bekanntmachung Im April über ben Verkauf eines Theils des hiefigen Ackers 
und Miefen in Parcelen, mache ich den Liebhabern befannt: daß die Lizitattond » Termine, wie 
folgt, bei Herrn Poſt ⸗ Flokal Labes am Parabepla& In Stettin angeſetzt find: 

Montag den ııten Septbr, a. o. früh um 8 und Nachmittag um 3 Uhr 28 Heine Ranbparcelen 


‚A. No. I ä 28. - 
Dienfiag ben 12ten Septbr. a. c. in ber obigen Zeit 7 große Parselen B. No. 147 


C, No, ıä1I 
und 19 Heine Parcelen C, No. ı % ? Mitt⸗ 
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Mittwoch und Donnerflag ben ı3ten und ıgten Septb. a. c-, wie oben, 25 Heine Yar 
celen C. No. 20 à hi und bie Wiefen im faulen See. 
Kreitag den ı5ten Septdr. a. c. Miefen im Hinterbruch. 
Sonnabend den i6ten Geptbr. a. c. Wieſen im Morderbruch und ber Mändel. 
Auch foll der Zufchlag ber Land⸗ Parcelen fogleich ven räten September und der MiefenJunalr 
den ı8ten September erfbellt werben. 

Diejenigen, welche einen geringeren Thell des Kaufgelbes ber Acker⸗ Parcelen zu bexh⸗ 
len wunſchen, müffen fich vor dem jedesmaligen ZTernın besjenigen, was fie kaufen mitt, 
mit mir abfinden; auch idnnen ſich Liebhaber noch ferner hier befehen. 

Suſtow, im Zuli, Brebdu 


Die Krugwirthſchaft in dem Badeort Sleiſſen wird zu Michaelis dieſes Johres pachllei 
und ſoll daher anderweitig verpachtet werben. wo 
* —* — — bei hleſigem Wirthſchaftsamte zu melden, 
näheren Bedingungen zu erfahren find. 
Bemertit wirb, daß im Laufe diefes Sommers, noch ein Gebäude von fünf —* 
dicht dabei aufgeführt wird, weiches als Gaſthaus beſtimmt bei der neuen * 
dem Pächter mit fiberlaffen wird. Gfeiffen, den Sten Juli 1820, giſchen 


Unterzelchneter, der ſich von Berlin nach Pytetz begeben, empfielt ſich den hohen 
ſchaften mit Zimmer» und anderer Malerei nach bem neueften Berliner Gefhmad u 
verfpricht bie reellfie Bedienung. W. Brey 


FE wie alt 
Feiſch gebrannte Schwiedekohlen, bad 4 Scheffelmaaß su 7 Grofgen, M ut 
Sorten Baus und Brennhdlzer find jeber Zeit zu billigen Preifen zu haben — 
Dietersdorf bel Balz. 


— — eine hier In 
Am 28ſten Mai d. J. In den Nachmittagsſtunden traf mich das Ungläd, daß m eh 
der Nledermuͤhle erft felt 9 Monaten errichtete und bei der Leipziger — —— 
affefurirte Schafvollenmaſchienen » Spinnerei, ein Raub ber Blammen ie Berichtigung bed 
diefer Anftalt gemäß erfolgte moͤglichſt ſchnell am 31ſten beffelben Monate Stabtgericht®- um 
Brandfchadend fo wie Die Taration bed Geretteten, von Seiten des biefigen ſchon am folgenden 
aten d. M. überreichte ich biefe Dokumente der Berfiberungsanfalt, und mmemit Zurechnung 
Tage empfing !h den vollen Betrag ber verficherten nicht unbebentenben Et em Abang. — 
bed nach der Taxe angenommenen Werthes des Gcretteten haar und ON! — mi 
fuͤhle mic) zu die ſer Anzeige gedrungen, um dem milden Slnne —W ber 
diefe Anftalt Handelt, dffentlich meine Achtung zu bezeigen ; inöhefonbere © 


auf bie Wohithätigkeit und B ichkeit i an zu machen, fer, 
Tegel "ee 


— m neß Man! 
Um für Fünftig ben mern vorzub Die Durch die Veränderung ne N eich 
entRaner And. page 6 arte ergehenf any Daß 1 nina Zranfart 800° 


bin Willens mei Kiegenbed Erboachtäunt, Dina 
„u Re a en 


| aud fr” 
—— von dem Morgen jährlich 12 Gr. Kanon entrichtet werben rg Me ind 


Igem Inventart Grundpthet zuie 
‚genfhein nehmen und das here von in — * = pbtter, Ernphd 


N 


ü 
x 


Deffentlider Anzeiger 


Beilage zu No. 30. des Amts + Blattes 
ber Königlich Preußlſchen Regierung 
zu Sranffurtb an der Oder, 


Ausgegeben den 26ften Zuli 1820, 





Won bem Patrimontal: Gerichte zu Frauendorff It die zu Spublomw belegene, bem' Mühlen» 
Meifter Junker zugehörige Wındinühle nebft Zubehdrungen, welche nach ber in ber hiefigen Re⸗ 
giftratur einzufehenden gerichtlichen Taxe auf 2287 Rthir. 19 Gr. 10 Pf. abgefchägt worden ift, 
auf ben Antrag des Umtmann Ganfauge, Im Wege der Erecution wegen ruͤckſtaͤndſger Muͤhlen⸗ 
pächte sub hasta geftellt, und find die Bietungd- Termine auf * 

r „den i6ten Junl, den 15ten Zuli, und ben 19ten Auguft o. 
Vormittag um 10 Uhr anf der hiefigen Gerichtö: Stube angefegt worden, 

i Es werben daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annebmliche Zahlung zu leiften vermdgen, 
aufgefordert, fich fpäteftens in dem leßten peremtorifchen Termine zu melden, ihr Gebot abzuge: 
ben, und den Zufchlag an den Meiflbietenden, fall nicht rechtliche Umftände folchen verhindern, 
zu erwarten, Reppen, den zgten April 1820. 


Bor dem abelich von Lindenauſchen Patrimonlalgericht zu Degeln, Eummeltig, Weltho 
und Mehlen, tft über das Wermidgen des Windmällers George Winter zu Degeln, auf den-Ans 
trag der Gläubiger deffelben, Concursus creditorum erdffnet, und ein Termin zur Unmelbung 
und Nachweifung der Anfprlche der, Gläubiger auf „den Zi ſten Auguſt d. 3.” auberaumtworben, 

Es werben daher alle etwanige unbefannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, Ihre Forderuns 
geh binnen 3 Monaten, und fpäteften® in bem obigen Zermine, entweder In Perfon oder durdy 
einen mit Vollmacht und Information verfehenen Juſtiz Kommiffarius anzuzeigen, die Bewels 
mittel beizubringen, und biernächft die weitern Verfügungen zu erwarten. 

Bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anſpruͤche, und beim Außenbleiben im Termine, haben 
biefelben ohnfehlbar zu gewärtigen, daß fie mit allen Ihren Anforderungen an die Maffe präflus 
birt, und Ihnen deshalb gegen die hörigen Gläubiger ein ewlges Stillſchweigen auferlegt wers 
ben fol, Degeln, am ıflen Mai 1820. 

Adelich von Lindenaufches Patrimonial ⸗Gericht. 





Auf de lAubiger Chriſtoph Baͤhr und Konſ. des Windmuͤllers George Wintzer In 
Degeln, A * ke een en ebbrige und unweit des biefigen york an der, nach Guben führen 
den, Straße gelegenen Windmühle, nebft dem * elgenthuͤmlich gebdrigen Grunbfthce, welche nach 
der aufgenommenen Tare auf 1393 Rthlr. 4 64 Pf. abgeſchaͤtzt worben iſt, wiederholentlich 
sub hasta geftellt werten, und es find die Beftimmungstermine auf den 14ten Juni 1820, ben 
ıgten Zuli 1820, der peremtorifche aber auf den 26ften Auguſt 1820 anberaumet worden, 
Ed werden daher diejenigen Kauf'ufligen, welche gie ungern u Fun — en, 

eraumten en zu m und: eben, 
hlerdurch aufgefordert, fich In ben * zu — 
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wobet ihnen bemerklich gemacht wird, daß auf die, nach Ablauf bes pereintorlichen Termins, 
etwa einfommenbe Gebote, falls nicht befondere rechtliche Umftände ed nothwendig machen, 
nicht weiter geachtet werben folle. Der Vertaufstermin kann in hiefiger Reglſtratur eingefehen 
werben, Degeln, ben aten Mai 1820, 


Das Abt. von Lindenaufche Patrlmonlal ⸗Gericht daſelbſt. 


Von dem Patrimonial-⸗Gericht zu Groß⸗ Lelna, Luͤbbenſchen Kreifes, iſt die zum Nachlaſſe 
der Anna Margarethe Koſſatz, verehellcht gewefenen Richard gehörige SHäusterftelle mit ber ge: 
richtlichen Tare von 117 Rthlr. 12 Gr., der Xhellung wegen, sub hasta geftellet, und ber 
BVeräußerungttermin auf „den 7ten September d. %, Bormittagd um Io Uhr“ an Gerichtsſtaͤtte 
in Groß: Leina angeſetzt. Ä 

Kaufluftige, welche baare Zahlung zu leiften vermdgen, werben zu biefem Verfahren mit 
dem Belfügen eingeladen, daß bad Grunpftüc dem Meiftbietenden, nach erlangtem Eonfend ber 
Erben und des Vormundſchafis = @erichts , zugefchlagen werben wird, 





Auf den Untrag eined Realgläubigers ift dad bem biefigen Tuchmacher Wilhelm Zache zuge⸗ 
horige, der halben Stadt sub No. 289 Im gten Wiertel belegene Wohnhaus und Garten mit 
der gerichtlichen Tare von 455 Rthlr. zum dffentlichen Verkauf geftelt, und bie Bietungötermine 
\ auf den 2gften uni, 27ften Zuli und 3often Auguft d. J. wouon per legte peremtoriſch iſt, jedes⸗ 
mal früh.um 10 Uhr an der gewöhnlichen Gerichts ſtelle allgier angeſetzt worden, f 

Befig und zahlungsfähigen Kaufluftigen, fo wie alien etwanigen unbefannten Real: Praͤten⸗ 
Benten wirb folches befannt gemacht, erflern, um ihr Geboth zu thun und des Zuſchlages anden 
Meiftbletenben, nach vorgängiger Erklärung ber Intereffenten, zu ewärtigen, letziern aber, um 
ihre etwanigen Unfprüche anzumelven und nachzumeifen, mit ber Warnung, daß fie nach Ablau 
Biefes peremtorifhen Termind Damit gegen ben neuen Befitzer, und in fo welt fie bad Grund 
betreffen, nicht weiter gehbrt werben ſollen. Schwiebus, ben 8ten Mai 182% 


Königl. Preuß. Stadt» Geer icht. 
— 





| q Verkauf 

es Gaſtwirth Herr Bartſch auf den frehwilligen, jedoch dffentlichen 
ſelnes, —— ne —— iv m. Als 3300 — — 
ran gel wofur ihm, ſeinen Anführen na, & 
nee en — ift „der 1dte Sıptember c- Vormittags um 10 
Uhr anderaumt, —— 

Kaufluftige, bie dieſes Grundſtuck zu beſitzen und zu bezahlen vermdgen, werdet g 
in ... ah zu ee ihre Gebote abzugeben, und des Zufchlage an ben Meiftbietenben: 
zu gemärtigen. | 

Die Bedingungen werben In unferer Megifiratur vorgeleget. 

Sorau, ben ı6ten Juni I 


Der Magiſtrat. 





Das Hypothekenhuch des Dorfs © machtenhagen unweit Eroffen, fol auf ben Grund ber 
derüberin.der — heute —— u. dervon ben Beſitzern ber Grunbftüdt —* 
ziehenden Nachrichten regulirt werden, es wird daher ein jeder, welcyer dabelein Intereſſe zu ha 
vermeint, und feiner Forderung die mit ber Singroffatton verbundenen Vorzugsrechte zu Aveſ 
gebenft, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 2 Monaten bei dem unterfepriebenen Zuftitiariund, 
foätefteng auf dem „am 2gften September d. J. zu Schmachtenhagen anſtehenden Gerichtstage 
zu melden, und feine efwanigen Anſpruͤche naher anzugeben. Die in ber beflünten Zeit ſich —2 
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den werden nach dem Alter und Vorzuge lhres Realrechts eingetragen werben, bie ſich nicht Mel. 


denden aber ihr vermeintes Realrecht gegen ben britten I 
figer nicht mehr ausixben Fonnen, aud) In jedem Falle en —— ——— Be⸗ 
Poſten nachſtehen mäffen, bagegen bleiben den Gervitutberechtigten ihre & rg I ai 
Pad ee be iÖne ee * —* nad) K58. des Anhangs zum ale. 
, nen freifteht, d 
Neuzelle, dem roten Juli 1820, ‚ bie Eintragung zu verlangen, 
Das Patrimonials Gericht zu Schmachtenhagen. Wolff. 


Es ſoll nad) der Verfügung eines Koͤnigl. hochlöblichen Pupillen: Kollegii i 
d. 5. das zu dem Nachlaß der bierfelbft verftorbenen verwiltweirh Dlalorlanne — 
in der Muͤncheberger Straße hierſelbſt belegene, im Grund- und Hypothekenbuche Vol. IL 
Mo. 184. Pag. 751. verzeichnete Mehn : und Brauhaus nebft Zubehör, welches nad) ber davon 
aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 5041 Rthlr. 7 Gr. abgefhägt worden, theilungshalber 
meiftbietend verkauft werben Es ft dazu ein Termin auf „den zoften.Ditober d. J.“ auf hiefts 
cm Rathhaufe Vormittags I Uhr angefegt worden, zu welchen befiß = und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerfen bierdurd) vorgeladen werden, baß dem Meiftbietenden der Zus 
ſchlag nach zuvoriger Einholung der obervormundfchaftlichen Approbation, und wenn nicht fonz 
ſtige Umſtaͤnde ein anderes nothwendig machen, ertheilt werden ſoll. 
Die aufgenommene gerichtliche Taxe, fo wie die nähern Verkauföbedingungen, koͤnnen täg- 
lich in unferer Regiſtratur eingefehen werden, Fürftenwalde, den ten Jull 1820, 
Könige Preuß. Stadt + Geridt. 


7 Klafter Eichen und 1628 Klafter Elfen Klos 
zu Landsberg a. d. W, aufgefegt ſtehen und 





Zum Verkauf an ben Meifbletenden von 110 
ben⸗ Brenuholz, fo auf der Anlage beim Kalkofen 
dort zu jeberzeit in Angenfchein genommen werben koͤnnen; ift Terminus auf den 14ten Auguft 
d. %. Vormittags 10 Uhr Int ber Wohnung des Forſt⸗ Inſpektor Zeller zu Landöberg a, d. W. ans 
gefett. Kaufluſtige werben zur Ubgabe ihrer Gebote mit dem Bemerfen eingeladen, daß dieſe 
Quantitäten in Parthien von 5,10 und 100 Alaftern zur Kicitation geftellt werben, 

gandöberg a, d. W., den Igfen Juli 1820. 


Röntgl. Dreuß. Forſt⸗Inſpekthon. 





Das hieſelbſt in ber Poſtſtraße belegene auf 1561 Rthlr, zo ©r. me Wohnhaus 
cum Pertinentiis, welches zum Nachlaſſe der verehelicht gewefenen. Schlächtermeifter Pfanſtiehl 
geb. Schwarzkopf gehört, Ift auf den Antrag ber Erben theilungsbalber sub hasta geftellt und 
ein peremtorifher Bietungstermin auf „den 24ften Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr‘ auf ber 
biefigen Berichteftube anberaumt, wozu wir befig- und zahlungsfähige Kaufluftige hierburch mit 
dem Bemerfen einladen, daß dem Meifibiethenden der Zufchlag fofort nach Genehmigung der Er- 
ben und wenn fonft nicht rechtliche Umftände ein anderes ndthig machen, erthellt. werben foll und 


bie. Zare in unferer Regiftratur täglich eingefehen. werben kann. 
Neudamm, den ıgten Zuli 1820, 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


In ben zum Amte Biegen gehörigen Dörfern Blegen, Blegenbruͤck, Pillgran, Hohenwalbe, 
Kaifermähl, Dubrow, Hammerforth und Ober⸗ und Neu = Lindow fol die Eintragung. ber darin 
belegenen, den Kirchen, Pfarren, Küftereien und Schulen zugehörigen Grundſtuͤcke in unfer Hy: 
pothelenbuch, auf Grund der berelts vorhandenen und noch naͤher einzuzlehenden men 

gulir 
{ 





* 
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qulirt werden. Es wird daher ein jeder, welcher ein Intereſſe dabel zu haben vermi x 
ner an das Grundſtuͤck habenden Forberung bie mit ber Surrefation verbundenen Serge 
verfchaffen beabfichtigt, aufgeforbert, fi binnen 3 Monaten bei und zu melden, feine erwanigen 
Anſpruche näher anzugeben; zugleich wird auch befannt gemacht, daß 1) diejenigen, welche ſich 
in biefer Friſt melden, nad) dem Alter und Vorzuge Ihred Realrechts eingetragen werben follen, 
9) diejenigen, welche ſich nicht melden, Ihr vermeintliches Realrecht gegen den dritten im Hypotheken⸗ 
buche eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben Eönnen, 3) fie in jedem Falle aber mit ihren For: 
derungen den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen, und 4) denen, welchen eine bloße Grund⸗ 

—— — wi . Arge — ihre —— zwar vorbehalten bleiben, Ihnen jedoch frel⸗ 

et, ſolches, n g anerkannt oder erwiefen worden, Ins i 
gen zu laſſen. Müllrofe, ben ızten Juni 1820. ER 
‚Königl. Preuß. Juſtiz-Amt Biegen. 


Es foll die Eintragung ber in der Statt Muͤllroſe belegenen, ber Kirche, Pfarre, Khfterel 
und Schule zugehbrigen Grundftüde, auf Grund der bere'td vorbandenen nt hd ar en 
vs Nachrichten im Hypothekenbuche regulirt werden. Es wird daher elm jeder, welcher 

lerbet ein Intereſſe zu haben vermeint und ſelner an das Grundſtuͤck habenden Forderung, bie 
mit der Ingroffation verbundenen Vorrechte zu verfchaffen beabficitigt, aufgeforbert, fi binnen 
3 Monaten bei und zu melden, und feine efwanigen Unfpräüche näher anzugeben; zugleich wird 
auch befannt gemacht, daß T) diejenigen, welche fich in diefer Friſt melden, nad) dem Alter und 





Vorzuge Ihres Realrechts eingetragen werben follen, 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr - 


vermeintliches Realrecht gegen den dritten im Hypothekenbuche eingetragenen veſitzer nicht mebr 

austıben fonnen, 3) fie In jedem Fall aber mit ihren Forderungen den eingetragenen Poften nach 

Be möäffen und 4) denen, welchen eine bloße Grundgerechtigfeit auf biefe ®rundfthde zufteht, 

hre Rechte zwar vorbehalten bleiben, ihnen jedoch freiftehet, ſolches nachdem ed gehörig anerfannf 

oder ermwiefen worden, Ind Hypothekenbuch eintragen zu I:ffen. Mührofe, den ĩ7ten Junt 1820. 
Königl. Preuß. Stabdtgericht. 


Ein in der Stabt Betſche Meferiger Kreifes im Großhergegrbum Poſen sub No. 114 beles 
ened ein Stod hohes Er Wohnhaus, nebft Stallungen und einer Wagen: Memife, in dem beften 
Sufande und resp. zum Theil neu erbaut, ift jederzeit aud freier Hand zu verkaufen. Dieſes In 
— gebautes Wohnhaus enthält, 5 Wohnſtuben, ı Küche, 4 Kammern und 2 Keller, und 

efindet ſich bei dieſem ein bedeutender Hofraum nebft Obftgarten, welcher letzterer ohmgefähr 
2 Morgen enthält, außer diefen gehbrt aud) nöch ein Küchengarten bagu. 

Gedachted Haus qual ficirt fi für einen Fabrifanten oder Kaufmann, indbefondere aber 
feiner 2. — zu einer Oberge, ba ed an der großen Straße von Pofen nach Berlin und Schwerin 
a, b. W. belegen. 

Kauffufige belleben fich daher bel dem Eigenthuͤmer bed quest. Haufes, welcher in demſelben 
wohnt zu melden, um mit ihm ben Kauftontralt verabreben zu fönnen. 








Es ſoll auf der bet Zanzthal belegenen ſo annten Zanzmuͤhle in termino „den r6ten k. M. 
Vormittags g Uhr“ —— —— eräth, Uder» und Wirthfcaftägeräth, ein 
breitgeleifter Korbwagen ‚mit lederner Eitzbank, 2 Shot Zifcpler » Dielen, 6000 Stud unges 
brannte Mauerfteine, ———— ESlae Rindvieh. 4 Schweine und einige bo Schaft, 
theils Hammel thells Mutterfhafe, an ben Meifihietenden gegen gleich baare Bezahlung In Cou⸗ 
rant veräußert werben, wozu Raufluftige hierdurch eingeladen werben. 


Zandöherg a, d. W., ben zgten Full 1820, 
Der Krels⸗Juſtiz⸗Rath Tabbel. 
Das 


‚„ Das evangelifch = reformirte Kirchen. Preöbpterium verpachtet auf 6 
des reformirten Wittwenhaufes — Wieſe. Der ee —* = zu De. ! 5. 
pe har — — —— * in ber Wohnung bed Hof: Predl 
° er ns alt bes 
des Hirnſchaͤdels, iſt 15 M. 104 DR. Ehftrin, den Tten u — Bruchlandes, unweit 


Mareſch, nomine Presbyterii, 


In Auftrag ber Schimpkeſchen Erben, und Behufs der Auscinanderſetzung unter ſich, fo 
bad denfelben gehbrende, In ber Gubner-BVorftadt gelegene, heran m a — 
und Gtadt: Gerichts Vol. 2 No. 182 verzeichnete Wohnhaus nebſt dazu gebdrendem Garten, 
Scheune und Geitengebäude, in termino „ben ı9ten Auguſt c. früh 8 Uhr” vor mir hierſelbſt Im 
meiner Wobnung große Scharrnitraße No. 75. an ven Meiftbietenden, tbeils gegen Uebernahme 
ber barauf haftenden Schulden, theiis gegen baare Zahlung, fofern fid der Käufer nieht mit den 
einzelnen Erben anderd darüber einigen kann, dffentlich verfauft werden. Kaufluftigefönnenven 
Hypothekenſchein und bie gerichtliche Tare vom Grundſtuͤcke, fo wie bie eiuzelnen Kaufsbedlu⸗ 


‚gungen, taͤglich bei mir einfehen. Frankfurth a, d. D. den 17 Jull 1820. 
Dr. Bardeleben, Zufllz» Kor miſſarius. 


Das Dominkum Craͤmersborn verfauft von jegt an Theer und. erläßt die Tonne von rom 
Berl. Quart zu 4 Rthlr. 16 Gr. Eour. Wuch wird dafelbft, ein Böttchermeifter gegen. annehm= 
liche Bedingungen verlangt; hierauf Reflektirende können fi auf dem berrfchaftiichen Hofe da⸗ 


feld melden. 

In der Krelsſtadt Arnswalde iſt ein am Markte belegenes Wohnhaus, Ir welchem ſeit vieler 
Jahren ſich eine Material: Handlung befindet, nebft Laden-Utenfilten aus freier Hand zu verlaus: 
fen, Ueber dle Kaufsedingungen giebt der Herr Öteuer-Einnehmer Grasmanız hiefeldft Auskunft: 





Bekanntmachung ber Leipziger Feuerverfiherungs-Anftalf. 

Die Verficherung des Eigenthums gegen bie Verwuͤſtung ber Flammen iſt anerfannt eine 
der wohlthätigften Einrichrungen neuerer Zeiten. Durch diefe Borficht find nicht allein fehr viele 
Familien gegen plöglihe Berarmung geſchuͤtzt, fonderm ole Sicherheit aller Hanblungs = Unter« 
nebmungen ift audy dadurch vermehrt worden. Die —** Fewerverficherung®s Anftalt uͤber⸗ 
nimmt Berfiherungen int In⸗ und Uuslande auf bewegliche Gegenftände jeber Urs, als auf als 
lerlei Zabrifgerätbichaften, Waarenläger, Mobilien, Nutze und Brennholzläger, Feldfruͤchte, Vieh, 
Schiff und irr 2c. 26. ausgenommen Dofumente und baared Gelb, fo wie im Auslande auch 
auf Gebäude. Man: fann bei ihr auf alle Zeiten von 1 Monat bie zu 5 Fahren verfichern und 
"bezablt bei einer Verficherung auf 5 Jabre nur für 4 Jahre, da die Anſtalt dem Rifiko für das 
Ste Zabr unentgelolich sernimmt. ie berechnet die billigften Prämien und burch Ihre fehr be» 
-beutenden Fonds von ı Million Thaler iſt dad Intereffe eined Jeden binlänglich gefichert. Wer 

eneigt ıft, ach vor Feuerögefahr fiyer zu ſtellen und: die nähern Bebingungen zu erfahren, bee 
—* ſich an den naͤchſten Agenten der Anſtalt oder an ben Unterzelchneten zu wenden. 
C. Beiffe, Bevollmächtigter ber Leipziger Feuerverſicherungs⸗ Anſtalt. 


Als Agent biefer nn übernehme ich Verficherungds Aufträge an diefelbe und gebe deren 
4 tgelblich aus. 
.. — Sarto rius, Juſthz Komm iſſarlus und Krelsbeſtallter in Luckau. 
Krugnahrung und gſcherel zu Gruͤnrade fol verpachtet werben; Pachilufige Finnen ſich 


täglich vafelbft meloen. — 
Yac ee 


— 
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Es fol gegen pupſllatiſche Gicherbeit ein Rapital von 2850 Nihlr. Cour. auf ein Lanbgutf 
a5 Prozent Zinfen ausgeliehen werben. Man beliebe ſich deshalb an die Trowltzſche Hofbuch⸗ 
druckerel zu Srankfurth a, d. 9, in portofreien Briefen zu wenden. j as Sch 


— — 
zoo Schock Rohr ftehen 4 Meilen unterhalb Ehftrin am ber Oder zum Berfauf, und Tagt do 
Nähere darlıber ber Herr Amtmann Harthe In Raduhn und ber Kaufmann Herr Gärtner IR 


Frantfurth a. d. O. 


— — — 
Bücher- Anzeigen. 
Kunſt- Anzeisge. 


Die Ste Suite bed Supplemente- erbandes zu bem Converſatlon 
die Bildniſſe der berübmteften Menſchen aller Boͤlker und Zelten; geſtochen 
von Bollinger, Boll, Gottſchlck, Fleiſchmann, Rosmäaslet, Riedel u de f 
it fo eben erfchienen und enthält die Portraitd von Alba, R. 3. Beten, Berthiet, Je 
Böhme, Zourgrold.Gardt, Guft. Adolph, Heyne, Nelfon, Oken, Jean we 
gr. Rihter,) und Paul Deroneft Senes Biloniß it auf Welinpapier I grob RUF, 
gedrudt, und ber ra enthält ein blographiſches Regiſter. (Subferprionäpteid In ih 
Buchhandlungen ı Rihlr. 12 Gr.) Die 6te Suite erfheint zu Sohannl, und mit ihr gu en 
208 biegraphiiche Regifter, zur aien Suite als Nachtrag gratid. — Einzelne Portrait? 
6 Grofpen. Zwickau, Im Matıdao. Gebr. Syumankı 
Iſt In ber Darnmannſchen Buchhandlung zu Zullichau und Freiſtadt zu haben 


- — ⸗ —, : 
. Anzeige für bad gerzogthum Sachſen. Mr 
Wenn nach der alferhbchften Verordnung vom 16ten Juni d. 3. bie Kbnigl. A 
$helensOrbnung vom 2often Dechr. 1783 nebft den fpäteren auf felbige Bezug habenben Bat 
nunmehr auch In bem Herzogthume Sachſen eingeführt werden fotl, ſo perbient fol) 
Ae ein unentbehrliched Hand⸗ und Huͤlfsbuch empfohlen zu werben upif St aa⸗ 
Repertorlum zur allgemeinen Hypotheten-Drdnung ber Pre in bet Dam 
„ten, von dem geheimen Juſtizrath 9 offmann.“ a. 
mannfchen Buchhandlung. Preis ı Rtblr. ; rattſchen Ge⸗ 
Auch nachſtehende Werke von eben bemfelben Verfaſſer, werben DON — 
ſchaͤftsmann mit Nugen gebraucht werden können. z für die Preuß · 
Das Wormundicaftöredt nach den Grunbfäßen des allgemeinen candrecht 
‚Staaten. ar. 8. Züullihau. Preis ı Rthir. 8 Gr. _ ach al habeti ſchet 
Bollftändiges Repertorium der gdnigl. Preuß. Stempel⸗ Verordnungen n p 
Materienfolge. gr. 8. Ebendaſ. 18 Gr. 
Wer diefe 3 Werke zufammen nimmt, erhält felbige In jeber Buch 
Henpreifed von 3 Rthle. 2 Or. für 2 Rthlr. 16 Or. nblung- 
Zullihau, am 15ten Zuli 1820, Darnmannfde Buchha 


u —, 
Anzeige für Juriften, Stewerbeamte und alle Berg ie verfehlt“ 
In der unterzeichneten Buchhandlung werben Beftellungen ange — auf 


n 
lan, 18 Gr. und 16 Gr. Eour, bes Schreib» und ermin⸗Ke er 
Da rnm ann ſche Buchhandlung ZU Zůllichan und 8 


.& « 





Orffentlider Anzeiger 


Beilage zu No. 31. des Amts +» Blattes 
der Königlich Preußlſchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben den 2ten Auguft 1820, 





Ar be Antıog bed Ordens-Kammer⸗- Rathes Kuhlweln auf Bleberteich werben alfe dlejenl⸗ 

n, 

1) die Refognition vom 28ften Dezember 1789 fiber bad sub Rubrica II. No, 1. auf bem 

Gute Bieberteich im Sternbergfchen Kreiſe ver Neumark für die Fräuleins Margarethe 
Helene und Henriette Tugendreich von Weſenbeck aus dem Teſtament ihres Bruders, des 
ehemaligen Gutsbeſitzers Landraths Otto Friedrich von ... de publ. den gten De» 
zember 1789 eingetragene Bitalitium, beftehend In freier Wohnung und Alimente, ober 
anftatt der legtern 100 Rtblr. jährlich, inglelchen freies Holy; 

2) die Refognition vom 1äten April 1796 ker die Rubuica IH. No. 2. eingetragenen 2500 
Rthlr. Courant de 1764. zinsbar zu 4 Prozent, welche nach dem Kauftontrakte vom zzften 
September 1795 als rlijtändige Kaufgelder auf dem Gute Bieberteich Reben geblieben, 
um bavon jährlich den Rubrica I1.No. 1. gedachten Fräuleins von Weſenbeck die zukom⸗ 

" menden 100 Rthlr. Alimenten-Gelder zu berichtigen, und nad) deren Tode dad ganze Ras 
pital, ober wenn eine derfelben verftirbt, die Hälfte deffelben an die Verkäuferin bie Haupt⸗ 
männin Sophie Wilhelmine von Kleift geborne von Sellentin bezahlt werden follte, 

befiten, oder ald Erben der genannten Intereſſenten, Geffionarien, oder die ſonſt In ihre Rechte 

getreten find, Unſpruche zu baben vermejnen, hierdurd aufgefordert, In bem zur Angabe und 

Rechtfertigung diefer Unfprüche auf ’ - 

„den Zoſten Dftober 1820” 

vor dem Referendarius Lauriscus ald Deputirten anberaumten Termin entweder In Perfon ober 

burch zuläifige Benollmächtigte auf dem Kbnigl. Dbers Landes: Gericht zu erfcheinen, bie in 

- Syänden habende Dofumente niit zur Stelle zu bringen und ihre Anſpruͤche gehdrig zu befcheinis 

gen, widrigenfalls ihnen beim Ausbleiben damit ein ewiges Stillfchwelgen auferlegt, dle genannte 

‚ Rekognitionen fuͤr mortifizirt erflärt und mit der Löfchung ber daraus herrührenden Unfprlche 

im Hypothekenbuche verfahren werben wird. » Sranffurth a. d. D., ben ı8ten Jull 1820,, 

Königf. Preuß. Ober + Landes + Gericht. 





vuf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers iſt das dem Eigenthlmer Erdmann Kühl 
— J nn Rofine en Rakufchke zugehdrige, im Neu Gurokowſchen Bruche beles 

ben Zare, au 1504 Rthlr. ro Or. 6 Pf. gewhrbigte Holländergut6 fubhaflirt, unb find bie 
Bietungstermine auf „ven 2gften Zunl, ben Jıflen Zull und den Zıflen Auguſt b. F. wovon 
ber letzte der ift, jedesmal Wormittags um 9 Uhr In ber Gericptöftube hlerſelbſt anges 
fegt worden, Bbob Es 








— 
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© werden daher alle blejenlgen, welche dieſes Grundſtuck zu kaufen Luſt Haben, ſolches zu 
Sefigen fähig und annehmlich zu be plen vermdgend find, eingeladen, ſich in gedachtem Termin, 
Befonders in dem letzten peremtori en Termin eingufinden, ihr Geboͤth abzugeben und zu ges 

rtigen, daß der Zuſchlag an dem eiftbiethenden pr und. auf Die nach Verlauf des Ichtem 
Zermins etwa einfommenden Gebothe, wenn nicht che Umftände ein andere nothwendij 
wachen, nicht weiter refleftiret werben ſoll. riedeberg, ben zten Mal 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt» Serie. 


——— — 
Auf den Antrag der Erben iſt ber in Wugarten bei Friedeberg l. d. N. belegene, zu Nach⸗ 

laſſe des —— — Kurth gehdrige, auf go8 Mtälr. abgeſchaͤtzte Baier: 

Hofnebjt Pertinenzien ſubhaſtirt und fehet der peremtorifche Bietungstermin auf „den ıfen Sep⸗ 

tember d. % Vormittags um ro Uhr in ber Berichtsfiube zu Wugarten an, wozu Die 

und zablun srählgen Kauflufligen hlerdurch eingelaben werben, 
Zriebeberg, den.ıgten .1820, 


Is... Das Gräfl. v. Blankenſeeſche Patrlmonial · Gericht zu Wugarten. 





b⸗ 
Der bei dem ehemallgen Konlgl. Saͤchfiſ. In terie ⸗ Regiment vom Lore geftanbene DM 
quetier Chriſtlan Graßmann au® — une im Martgrafthum —— 
welcher Im Jahre 1812 ben Belbzug gegen Rußland mitgemacht Hat, und von Ba 
ber zurlic® gefehrt ift, noch fonft eine Nachricht vom ſich egeben hat, wird fo wie cher zu 
Bannte Erden und Erbnehmer auf den Antra feiner Mutter Marla Elifabetb —— 
—— — Magiftratöwegen dffentlich geladen, ſich binnen 9 Monaten und (P 

auf: 

- „ben ı5ten Februar 1821“ 
feſtgeſetzten Termine Bormittagd io Uhr lie oder perjdnlich vor ung auf * re 
* melden, widrigenfall® er fhr tobt erflärt und dad Ihm aus dem Nachlaſſe fein 
ater& gebührende Wermbdgen feiner Mutter hberlaffen werden wird- 
Luckau, am dten April 1820, 


Der Nagfifiret 

Es foll das allhler in ber Mittelftraße belegene sub No. 60. Vol.I, Fol Me up 
lenbuchs verzeichnete Wohn» und Erbendaus fammt Pertine nzien, dem beige er * mi 
—— Ernft Joachim Hyppe gebdr'g, auf 208 Rthlr. Ör gerichtlich —5 den; wozu 
yo 3 zıften Auguſt oc.“ — o hr dffentlich an den Meiſtbietenden verfa "eifipietende 
— ⸗ Arm zablungsfähige Kaufluftige mit bem Bemerlen vorgeladen werden, daß der * 
un: —— ber Intereſſenten, und wenn nicht beſondere recptliche Umftän dingungen 
— machen, Den Zuflag Defes @runbfltt, wovon Di (prallen Berlaufe 

A der Regiftratur einzufehen find, zu erwarten hat. 

ee In der Neumark, ben agflen Upril 1820, 


Königl. Preuß. Stadt⸗Sericht. 


d Zum Verkauf an ben Meiftbletenden von 1107 Klafter Eichen und 1628 after Elfen m 
ee. » fo auf der Ablage beim Kaltofen. anböberg.a. d. 2B: aufgefeht ee 
* ER io u oe genommen werben Zdnnen ; iſt Terminus pen 20 J 

ass 10 Ahr In der Wohnung bes Forſt · Inſpeltor Zeller zu Lanböberg 9 · de ey 
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geicht. Raufluffige Werben zur Mbgabe Ihrer Gebote mir b mio - 
Seenichen en Bad und too.Rlaftern zur — * —— daß ldieſe 


döberg a, d. W., ben i9ten Juli 1820, 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpekthon. 


Das hieſelbſt In ber Poſtſtraße belegene auf 1561 Rthlr. 20 Gr. gewuͤrdigte Wohnhaus 
sum Pertinentiis, welches zum Nadlaffe ver verehelicht geweſenen ——— — — — Pfanſtlehl 
geb. Schwarzkopf gehoͤrt, IA auf den Antrag der Erben thellungshalber sub hasta-geftellt und 
ein peremtoriſcher Bietungstermin auf. „den 24ſten Yuguft d. F Vormittags 11 Uhr‘ auf der 

en Gerichtäftube anberaumt, wozu: wir befig- und zahlungsfähige Kauflufiige hierdurch ml£ 

Bemerken einlaben,.baß dem Meiftbiethenden.der Zuichlag fofort nach Genchmigung ber Er= 
ben und wenn fonft.nicht rechtliche Umſtaͤnde ein anderes noͤthſg machen, ertheilt werden ſoll und 
daß - Tare In unferer Regiftratur täglich eingefehen werden kann. 





ben ıgten all 1820.- 
. Königf. Preuß: Stadtgericht. 


Es follen ble'zur Färber Suckowſchen Maſſe gehörigen Pferde, Klihe, Schweine, Schauft; 
Ader= und Haudgeräth in termino „den 1bten Auguſt c.” Vormittags gUhr dffentlich verkauft 
werden, W erg, ben ıgten Zuli 1820, . 

Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗-Sericht. 


Da das In dem auf den rzten Mai d. J. angefe eſenen Licltationstermln e Melſt⸗ 
gebot über den Verkauf des Zollpaufes zu 3342 wielauchſee hoͤhern Orts nicht genehmiget⸗ 
vlelmehr ein anderweiler Licitationdtermin zum Verkauf deſſelben angeorbnet worden iſt, als wird‘ 
dleſer Termin auf „ben ı4ten Auguſt d. J Vormittags I0 Uhr In dem gedachten Zollhauſe zu 
GSoyatz, hlerdurch mit dem Bemerten angefetzt, daß die Verkaufs ⸗Bedingungen beibem Untergeich⸗ 
neten auf dem Amte zu Friedland eingejehen werden fhnnen,. 

Amt Friedland bei Becdfom, ben zaften Juli 1820, Der Königl, Oberamtmann Jaͤnlche n. 


Das in der: Meuen Straße belegene, den Erben ber Ehefrau des Schmicbemeifters Hart⸗ 


wol i IL. mit der gerichtlichen Taxe von 817 Rilr. 
8 Juftine geb. Rienitz gehoͤrige Haus nebſt Wieſe fo Rn — — — 8* — 


4 Gr. Thellungs verfauft werben. 
ft, den — — den * Dftober d. J allhler auf ber Gerichtäftube ange⸗ 
ſetzt, und werden Kaufluftige eingeladen, In.biefen Terminen, beſonders aber in bem legten wel⸗ 
der peremtorifch ift, zu- erfcbelnen und Ihre Gebote abzugeben. Der Meift- und Beftbletende 
Bat; wenn nicht fonft rechtliche Hinderniffe eintreten, ben Zu lag zu gewärtigen, und Fann bie 
Taxe beim Gericht zu jeder Zeit —** werden. Woldenberg, ben 15ten Full 1820. 
König. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


——— — 
ſaͤmmtl laubiger bes Windmullers Joh. Georg Winzer, ſoll die, beim letz⸗ 
tern —— —— Windmühle nebſt allem Zu hbr an Wohn⸗ 
Stallgebaͤuden und —* welche zufammen von ben verpflichteten Zaxatoren auf 1466 Ktlr. 10 
St. hoch geſchatzt worden, SGanbenhalber an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. Hlerzu 
find nun „ber Zoſte September, der Zıfte Dftober, der Zoſte November 1820 von welchen ber 
lettere peremtorifc ift, al8 Kicitationdtermine an hleſiger gewöhnlicher rt A 
worden, und. werben vermbgenbe-und-befigfählge-Raufluftige hlerdurch vorgeladen, * 








— 
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Ferminen einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt zu dewärtigen, daß wenn ſonf 
redtl-he Hinderungs⸗ Urſachen nicht eintreten, dem Melſtbietenden diefed Mühlen: Grundfiht 
zugefchlagen, und auf etwanige n.chher eingehende Mehrgebote nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden fol, Schdneiche, den ıgten Jull 1820. 

Das Parrimonials Gericht allda 


Dt 

Es foll bie fieferung von 330 Entr. Heu zum Stopfen der Rafernen-Matragen dem Mindeſo 
fordernden in Entreprieje überlaffen werden, es ift deſs halb ein Licitationdtermin Auf „den zten 
Auguſt c. Vormittagd 10 Uhr ir dem Kufernen im Adminiftrationd-Bureau angefegt, und wer⸗ 
ben este hierdurch eingeladen, ſich dazu einzufinden. Die Lieferungs⸗ Bedingungen 
find taͤglich bei derKafernen:$ufpektion einzufeher, und fol die Lieferung ben Mineftfordernden, 
na —— Genehmigung ver Konigi. Hochldbl. Regierung überlaffen werben, 

Srantfurth a. d. D., ben 26ften Jull 1820 

Die Kafernen-Inſpektion. 


a a 
Die erledigte mit dem Rektorat ber Stadtſchule verbundene Srhhprebigerftelle If — 
zu befetzen. Diejenigen wahlfählgen Heten Kandidaten der. Theologie die Willens And, dleſt 

Stelle anzunehmen, werben erſucht ſich deshalb bei der unterjeichneten Behdrde zu melden. 
Drojfen, ben ı7ten Juli 1820. 
Der Magiſtrat. 


> g 
In Auftrag ber Schimpfefchen Erben, und Behufß ber Auselnanberfeung unter fih, 1 
das benfelben gehdrende, In der Gubner:Borftadt gelegene, —— — 
und Stadt: Gerichts Vol. 2 No. 182 verzeichnete Wohnhaus nebft bay gehdrendem EhE 
Scheune und Seitengebäube, in termino „ben ıgten Auguſt c. frhh guhr vor mir —— 
meiner Wobnung große Scharrnſtraße No. 75. an den Meiftbietenden, theild gegen U aeit ben 
der barauf haftenden Schulden, theild gegen baare Zahlung, fofern ſich Der Käufer 1 neben 
einzelnen Erben anders darüber einigen fann, bffentlich verkauft werden. ———8 
Be und Me —— Taxe vom Grundfthde, ſo * pie einzelnen 
gungen, täglich bei mir einſehen. Frankfurth a. d. D. den 1 Jull 1920, 

Dr. Bar beleben, uf Bommifarii: 


— 6.18, 
Das evangelifdh = reformirte Kirchen» Presbyterium verpachtet auf 6 Sahne eine BE none 
des reformirten Wittwenhaufes gehörige Tick. } ichnänen Bietungstermit h 2 * 
Behalt hhherer Genehmigung, if „ber ıfte September d. 3.“ In ber Mohn BT met 
ers! Marefch Morgens um 9 Ur. Der Flächen + Inhalt bes (Hbnfen Bruchlandes/ 


es Hirnfchädels, If 15 M. ; ü 
„iſt 15 M. ĩ104 QR. Cuͤſtrin, den — nomine Presbyterv» 





: en ef 

Der unweit des Steinhdfelfchen Vorwe n der vom Bruche burch *5 — 

nach Fuͤrſtenwalde führenden —— neu Eee Krug, welcher mit ee 

men Wohnung und Gelaß zur Aufnahme der Reifenden, fo wie mit Stalung für ein 

— weine, Imgleihen mit einem Brunnen und Backofen verſehen — Pocht· 

er Morgen &artenland beigelegt ift, Kann fogleich gepachtet und bezosen werden. 
fige haben fid) deshalb an die Gutsherrfchaft zu Steinhdfel zu wenden, 

Sranffurth a, d. O. den 24, Zult 1820, . eb. 

Im Auftrage bed Dominit zu Steinhhid, D* Be 





nee en am 


- 
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Wir find Willens, unſer Im ebemaligen Drbend: Wartebrudpe, zwiſchen ben Staͤ 
Landsberg a. db. W., Zielenzig, Droffen und Sonnenburg, nahe an te belegenes * 
„bliffement Corfica, von 200 Magdeburger Mo aen bes beften Bruchbodens mit den dazu gehb⸗ 
rigen Gebäuden und dem — todten und lebenden Inventarlum, Im Wege der Licitatlon 
entweder im Ganzen oder In Parcelen meiftbletend zu veraͤuſſern, und haben hiezu auf „ben ıflar 
September d. J. Vormittags 9 Uhr,” auf dem Gute einen Bietungdtermin angefegt, Kauf 
„Tuflige werben daher erfucht, fich in dieſem Termine einzufinden und haben ſie bei einem ans 
nehmlichen Gebote den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Kaufsbebingungen, fo wie ber Plan 
‘zum theilwelfen Verkauf Fonnen Übrigens fowohl bei und auf ben: Gute, ald bet unferem ges 
, meinfgaftlichen Special: Bevolfmächtigten, dem Herrn Juſtiz-Rath Roſcher zu Sonnens 
burg, täglich eingefehen werben, Eorfica, ben 22ſten Juli 1820. 
Die Geſchwiſter Rouppert. 





Ich werde auch In dleſem Fahre meine Stohre auf dem Wege ber Licktation gegen 
glelch baare Bezahlung verkaufen und ſetze hiezu Termin auf „ben ıgten k. M.“ an, Die 
Stöhre find ſaͤmmtlich von hochveredelter Race und Im Frühjahre 1819 geboren, 

Amt Sachfendorf, den 2aften Zuli 1820, Baath. 


Bon ſchwarzen und couleurten Wachstuchen und Wachẽtaffent, Gichttaffent, grüne Fens 
ſter⸗ Rouleaur, unferer Fabrife, find zu jederzeit Werräthe zu den Fabrik: Preifen Im Haufe 
bed Kaufmann Herrn Gründler, Zunkerjtraße No. 1, zu haben, Auch koͤnnen daſelbſt Be⸗ 
ſtellungen jeder Urt an uns, die prompt beforgt werden ſollen, gemacht werden. 

Earl Heinrich Woltersdorf, Wachstuch⸗ Fabrikant In Berlin, 














Auf ber hiefigen Forſt follen In diefem Herbfte und Winter 1500 Stuͤck Mittel:Bauholz ge: 

Reh gleich baare Bezahlung in Courant verfauft werben. Da dies Holz ganz nahe an der Migel 
eht, fo Fann es darauf auch mit wenigen Koften bis nach ber Oder efldßt wercen, die nur3 Meis 
len von bier entfernt iſt. Kaufluftige melden ficy bei meinem — hieſelbſt, mo fie die nähere 


Bedingungen erfahren Eönnen, Bermenchen bei Neu = Damm, den 27ften Juli 1820. 
Vermittwete von dem Born, 





Friſch gebrannte Schmledekohlen, das 4 Scheffelmaaß zu 7 Groſchen, fo wie alle 
reifen zu haben auf dem Gure 


Sorten Bauz- und d jeber Zeit zu billigen P 
Dieterdborf bei al rennhblger find jeber Zeit . v. Kliging. 





# 


Krugnahrung und Fiſcherei zu Gruͤnrade foll verpachtet werden; Pachtluftige fnnen 


ſich täglich dafelft melden, 
b Tegenes Wohnhaus, in welchem feit olcden 
In der Krelsſtadt Arnswalbe iſt ein am Markte be r 
Jahren ſich eine ee nebfi Laden-Utenfilien aus freier Hand zu verkaufen. 
Ueber die Kaufbebingungen giebt Der Herr Stener-Einnehmer Grasmann hleſelbſt Auskunft. 
ı — — — 
4 i f st Bat fich eln glemlich großer Mopehund mit weißen 
ne En —— nem Ring‘, aus Mutkom verloren. Wenn berjes 


Barle und ledernem Haldbande mit ! 
nige, bei dem fich ehe Hund eingefunden hat, benfelben in Srankfurt, Tuchmacherſtrage No. 18. 





a nn zurlitbringt ober zuruckbringen läßt, fo erhält er einen Rune: * um 
— — — * 
Buͤ⸗ 


Cee 


Büder . Ungeligen. 
Un bie Lefer des Deutſchen Gewerböfreundes. 


Der Wohnorts⸗Wechſel des fonft in Halle, ieht In Bonn Phyſik und Chemie lehrenden gm 
‚ Prof: Kaftners, hat gegen. ben: und fehr zahlreich geäußerten Wunſch des gewerbetrelberhen 

und des naturmwiffenfchaftichen: Publifums, bie Fortfegung bes mit fo vielem: Beifall aufgerm 
menen. beutfhem Gewerböfreunbes + Zahr hindurch unterbrochen; endlich find nun! 
Hinderniſſe befeitigt,. welche diefe Unterbrechung herbeiführten, und bie unterzeichnete Verlag 
handlung. fieht fich in den: Stand gefegt, jetzt das Erfcheinen bes erften, an: neuen Entdedungtt 
und Erfindungen; Rathfhlägen, Belehrungen und vermiſchten Nacprichten reichhaltigen Heft 
Les IV. Bandes diefer gemeinnütigen: Zeitfcprift mit der Bemerkung. ankündigen zu Fonnen, daß 
dle übrigen Hefte deſſelben Bandes ununterbrochen folgen werden, und daß überhaupt Einrichtum 
— getroffen. find, welche den ungeftdrten Fortgang des nur auf den Vorthell des gewerbetrel 
enden Publifums berechneten Unternehmens um fo mehr ſichern werben, da fich der Herr gut: 
audgeber zur fernerm Bearbeitung, mit mehrern audgezeichneten, erfahruen, ken Ehemis 
— zum iii und na rg ih Zus und Auslandes verbuns 
en hat, wie die Lefer ſchon auß den naͤchſten Heften en werden. 
Wie biöher —* der-Band- aus 12 Heften: jebed don 4 Nr., begleitet‘ mit ben ndthigen 
Kupfertafeln und Tabellen, denen fi am: Schluß eines jeden. Bandes ein forgfältig ausgearbel 

tetes Regifter-anfcpließt und fo die Brauchbarkelt des Ganzen erhdht. — 
Exemplare der drei erſten Baͤnde find uͤbrigens im jeder Buchhandlung ——— von 
—— 4 Gr. ſtets zu. haben, fo wie dle —— — — n Band zu je⸗ 

eit noch mit * ſteht. Halle, im Juli 1820. 
— ————— Hemmerde und Schwetſchle. 
In Zullichau nimmt die Darnmannfche Buchhandlung, Beſtellungen an. 


— — — — 
" Uingelge für Leih⸗Bibllotheken und $reunde elner angenehmen Lelthre, 


eſewelt zelze ich mit Bezugnahme auf'melne ded allfige Bekanntmachung 
vom —— re rn dab} man fortwährend Fr Rochlitz ſaͤmmtliche Schriften für 
ben ermäßigten Preiß: nämlich: 18-Rthlr; ſtatt 28 Rthlr; 5 Gr; durch alle Buchhandlungen ber 
ziehen: Fann. Ed wird: denen Freunden einer fittlich:angenehmen Unterhaltung willkommen br: 
zur Complettirung: der ganzen: Sammlung’ auch die einzelnen Were biefed mit Recht fo b 
ten Schriftfteller& für einem ermaͤßigten Preis erhalten zu Fönnen, nehmlich: en 
Epar aftere- Iitereffanter Menſchen In moralischen Erzäblungen dargeſtellt, e J 
6 Rihlr: für g Rihlr. 12° Gr. Denkmale glucklicher Stunver,. 2 Theile, nılt ee 
4.NtHlr; 8 Gr. für. ZRH; 6 Gr. Erinnerungen, In Erzählungen. 4 Theile). * a 
16 Gr, für 3 Rthle..ı2 Gr. Neue Erzählungen, a Theile, fat 3 Ribir. 12 Gr. — r2 —* 
16 Gr.Giheine 2 Theile, mit Kupfern, ſtatt 3 Rthlr: 8 Gr.fuͤr 2 Rtyl 12 De 
ge > en — ftatt. 4 Rthlr. 12 Gr; für 3 Rthlr; 8 Gr. chauſpiele, 
att I Rthlre 21 Gr: fürr Rthle; 
Wenn jedoch der Termin: bald abgelaufen ſeyn wird während welchen: bte-Ermäßigung 
der-Preife ſtatt findet, fo wolle man:erwanlge Beftellungen'bald'an die zunaͤchſt gelegenen Bud) 
‚\anblungen gelangen laffen..: Zhlichau,, am: zften: Juli: 1820. 


Darnmannfhe Buhhandlung- 


— * 








Deffentliher Anzeiger 


Beilage zu No. 32. des Amts» Blattes 
ber Königlich Preußiſchen Megfrung 5 
zu Sranffurth an der Dder, 


Ausgegeben ben Iten Yuguft 1820. 


— — 





J 


ga . 

In der Nacht vom 26ften zum azften biefed Monats find dem Glafermeifter Hanel aus Güre 
ftenwalde zwei Stüd in bölgerne Kaſten emballirte große moderne Spiegel mit braunen Rahmen 
und Broncen des pergoldeten Schwand, auf dem Wege von Zrankfurth a. d. D. —— 
Pillgram, Falodedorff bis Briefen, vom Wagen verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält 
eine Belohnung von 2 Rıhlr. Eour., wenn er fie an ben Eigeuthhmer ꝛc. Hanel oder Gaftwirth . 
Raſchke zu Frankfurt a. d. D. unbeſchaͤdigt abgiebt. 


Fuͤrſtenwalde, den 29ſten Zuli 1820, 
* ſten Zul Der Glaſermeiſter Hanel, 





Es ift am ıflen d. M. ein vbllig unbefannter männlicher eichnam In ber Dver bei Zelftu 
angefhwommen. Derfelbe war von Kleiner Statur, hatte ſchwarzes Haar, und war mit einer 
granzleinenen Jacke, dergleichen Beinkleider, eurem Hemde ohne Zeichen, eiuem blau: gefireiften 
Halstuche, wpllenen Strümpfen und Schuhen beffe'det. 

Bei der Befichtigung hat fich Feine Spur einer Außerlichen Verlegung gefunden, unb war 
ber Lelchnam überhaupt ſchon fo In Verweſung hbergegangen, daß eine weitere, ald obige Pers 
ſonsbeſchreibung davon nicht hat aufgenommen werden fonnen; und wird biefer Vorfall hiemit 
zur difentlichen Kenntniß gebracht. Zehden, ben zften Zuli 182 

Königl. Preuß. Juſtiz / Amt Zellin. 


Es ſollen di dnial. Schenkkruͤge zu Dammenborff und Reudnitz Amts Friebland 
mit — *— —— und MWirthfchaftögebäuden, bedgleichen bie dazu gehd⸗ 
rigen Gärten, Landere len und Wieſewachs frei von dem bieher durch das Amt Friedland ausge⸗ 
übten Verlagsrechte, fo wie mit ber Berugniß, daß die Erwerber bad zum Ausſchank bendthigte 
Gerränf an Bier und Branntweln, nach eigener Wiführ, and welcher Drau» und Brennerei 
fie wollen, ſich anſchaffen fhnnen, bffenel 33 ———— — —— 

im Amte Friedland wird abgehalten werben, auf „benz en” 

Ende ift der Bietungstermin, welcher . —— —* un re 

naepläne und Bedingungen Fönuen 14 Tage vor bem Ter⸗ 

= sa — — — als in der Domainen⸗Regiſtratur der unterzeichneten 
König, Regierung eingefehen werden. Sranffurth a, d. D., den 26ſten Juli 1820, 

Königl. Preuß. Regierung, Zmeite Abtheilung. 


und Branntweinbrennerel In Friedland auf die ſechs nach ein⸗ 
Dbb ans 








Es fol dle Amts⸗ Brauerei 
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ander folaenden Fahre, vom ıften Januar 1821 bis dahin 1827, In ben auf ben „aßften Auguft 
db. 3.“ ffigeiegten, im Anmtshauſe zu Frieoland abzuhaitenden Bretungsrermine, dffentlih an 
den Meiftbietenden verpachtet werden. Zu dem Ende werden Pachtluftigeringelsvin, ſich dar 
felbft einzufinden, und ibre Gebote abzugeben. Die Anſchlaͤge und Pachtbevingungen können 
Taye vor vem Termine auf dent Umte Frievland und In der Regiftratur der unterzeichneten 
Koͤnigi. Regierung eingefehen werben. Franffurth a, d. D., den 26ſten Juli 1820, 


Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abcheilung. 

Das dem Garnwebermeifter Gottlieb Grunow hieſelbſt zugehörige, In ber Kirchenftrafe bes 
legene, im Hypothekenbuch sub. No. 27 eingetragene le ned Vertinenzien, als: Hof 
gebäude, ein hinter dem Haufe befindlicher Obft- und Klibengurten, ein Garten vor bem See⸗ 
thore, ein. dergleichen vor dem Mühlenthore und eine im Müslenbruch belegeue Hauswieſe nach 
einer davon aufgenommenen Taxe von 383 Rthlr. 3 Gr., ift auf ben Antrag eines Rral:Oläus 
bigers Schuldenbalber sub hasta geftellt, und wir haben einen peremtoriſchen Bietungdtermin 
auf den 6ten Dftober a. c. Vormittags um zo Uhr In hiefiger Stadtgertchtäftube angejeht, zu 
welchen wir alle beſitz⸗ und zablungdfähige Kaufluftige hiermit und dem Bedeuten einladen, 
daß der Meifibietende mach erfolgter Genehmigung ded Gebots von Seiten ber Intereſſenten, 
ſofort den Zuſchlag zu gewaͤrt gen hat. | 

Zugleich werten auch noch alle unbefannte Real: Gläubiger zu gebachtem Termine sub 
poena praeclusi vergeladen, um in felbigem Ihre etwa habenden Anjprlche geltend zu maden- 

Die Tore von dem sub hasta geftillten Wohnhaufe nebft Pertinengien, Bann jederzeit In hie⸗ 
figer Regiftratur eingefehen werden. 

Mohrin, den 23ſten Zuni 1820. 


Das Hof» und Stadt ⸗Gericht. 


Das Hypothekenbuch des Dorfs Schmachtenha n unwelt Croſſen, ſoll auf ben Grundber 
darüber in — ——— 32* en *5* von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzu: 
ziehenden Nachrichten regulirt werben, ed wird daher ein jeder, welcher babei ein Fntereffe zu haben 
vermeint, und feiner Forderung bie mit ber Zugroffatlon verbundenen Vorzugsrechte zu war 
gedenkt, hierdurch aufgefordert, fid binnen 2 Monaten bei dem unterfehriebenen Zuftitiarind, 
fpäteftens auf dem „am often September d. J. zu Schmachtenhagen anftehenten —— 
zu melden, und ſelne etwanigen Anfprüche näher anzugeben, Diein der beftisüten Zeit fich Me 2 
den werden nach dem Alter und Vorzuge lhres Stealrecbtd eingetragen werden, bie ſich nicht 5 . 
benden aber ihr vermeinted Realrecht gegen ben dritten tm Hypothelenbuche eingetragenen Bes 
figer nicht mehr austben idnnen, aud) in jedem Falle mit ihren Forderungen den elugetra * 
Poſten nachſtehen müffen, dagegen bleiben bei Servirutberechtigten ihre Rechte nad Vorſchrift 
deö allgem, Lanbdrechis Th. r. Tit. 22. $. 16. 17. und nad) $. 58. des Anhangs zum allgem. 
Landrecht vorbehalten, obwohl aud) ihnen freifteht, die Eintragung zu verlangen, 

Neuzelle, den roten Zuli 1820. 


. Das Parrimonial s Gericht zu Schmachtenhagen. Molff.. 


a a 

Das Hiefelbf in ber Poſtſtraße belegene auf 1561 Rthlr. 20 Gr. gemürbigte Wohnhaus 
cum Pertinentiis, —— —— N echt gewefenen Schl ehtermeifter Pfanft:chl 
geb. Schwarzkopf iM auf den Antrag der Erben theilungsbalber sub hasta geftellt und 
ein peremtorifher Bietungstermin auf „den zgften Auguſt d- I Vormittags 11 Uhr‘ auf oe 
Biefigen @erichteftube anberaumt, woru wir befig- und jahlungsfaͤh ge Kau uftige hierdurch mit 
bem Bemerken einiaden, daß dem Meiftbiethenden der Zuſchlag fofort nach enehmigung ber . 
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165 9882, Nitichka, Martin, Gemein, Saͤchſ. J. R. v. Lowo— Niemaſchkleba 


1661 9886) Noack, Gottfried, dito dito 
167 9899 Noad, Gottfried, [ dito 18. Pr. Marimiltan 
168| 9833 Noſchke, Joh. Gottlb.,) dito Saͤchſ. Drag. Pr. 
> Johan 
169| 9635 Nowka, Hand Mart.,| dito SSHTFR.v.Low 
17010229 | Perl, Job. Chriſtoph, _ dito dito 
17110721 | Verling, Georg, Unterof. dito 
172 | 10213 Peſchk, Matheus, Gemein. | Sächf.Küraffier v. 
Zaſtrow 
173|10219 veſchk, Chriftian, dito site Artillerte 
174, 1022 Peſchke, Gottfried, dito dito Rdıng 
175, 10133 Petrufch, Joh Gottf., tito Saͤchſ. I. N. v. 
ans ei Nieſemeuſel 
176] 10237 Pintſch, Gottl. Goth., dito Saͤchſ. Train 
177 107 19Pbtſchit, Chriſtian, 
— Puſch, Gottfried, 


179 108731 Radlow, Fr. Gottl. 
186010053 Radlow, Gottlob, 


18111934 Reban, Joh. Gotthelf, 
182 | 10964 | Rbenifch, Joh. Gottl. 


18310931 Reichert, Georg, 
134 | 10944 |Rellich, Joh, Auguft, 


dito Saͤchſ. J. R. v. Low 


dito Saͤchſ. Grenadier⸗ 

Bataillon Anger 
dito Saͤchſ. J.R. v. kow 
dito dito 


178 


dito bite 


dito dito Drig. Prinz 
| Albrecht 


dito dito v. Low 


— — — — — 


dito dito J. RKdoͤnig NRietz 


Pitſchen 

Matzdorff 
Erofien 

Radduſch 


Dobern 
Kuſchkau 
kugk 


dito 
Wellmitz 
Pokuſchel 
Lübben 
Neuzauche 
Liebegen 


Golſſen 
Speichnow 


Sando 


Stadt Pfoͤrten 


Luͤbben 


Meuendorff 


Regler.⸗ 
Bezirk 


oder Dez 


partem. 
Frankf. 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 


dito 
dire 


— — — 


dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 


dito 
dito 


dito 
dito 


bito 
dito 


——— 


= — —— — 
— = 


Was aus bemifelben JAnmerkung. 


geworden, 





In der beutfihen Region 
Dienfte genommen. 
geft. in Marienpol®. Je⸗ 

taterinoslav. 

Im G. Jelaterinoslav 
Koloniſt geworben. 
geft. in MichailowG. Raͤ⸗ 

ſan. 
geſt. in Loberow G. Wo⸗ 
roneſch. 
geft. zu Tambow. 
geit. zu Juſara G.Peunſa. 
geſt. in Zarithen G. Sa⸗ 
ratow. 
geſt. im Hosp. zu Tula. 
geſt. zu Jckiteri oslav. 
FJu der dentjigen rg on 
Dienfte genommen. 
gejt. in Besrom G. 280: 
roneſch. 
geſt in Samara B.Sim: 
burst. 
geft. in Pavlograd ©. 
Fekater .o2iad 
gift. imgotp. zu aluga. 
geit, mn Roslow G. Itka⸗ 
terinoslab· 

In der ceutjchen Region 
Dienite genommen. 
ger. zu Upitzk ©. Tam⸗ 

how. 
geſt induzkG. Wolhynien 
gert. in Gorodiſchtſche G. 
Penſa. 


— — — 
—ñ * 








Nach d. Gou⸗ 
Alten zu Wer 
roneſch. 


— — — — 


Nach d. Gou.⸗ 
Alten zu Wo⸗ 
roneſch. 


Nach d. Con“ 
Aktenz Tam⸗ 
bow. 
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— IB. a * 
ummer Angabe des 
* J — | Geburts - ober en Rn . 
2 | E28 1 Regiments bormaliger e as au elben Anmerkung. 
ä | 5® Bornamen.| Grades, Corps — —E [over De geworden, 
ee partem, 
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207 117501 Schmittcke, Gotthelf, dito Sad. R. Polenz Mayporff dito Igeſt. im Hoſp. zu Bach: 
— — muth G. Jekaterin. 


dito Igeſt. im Hoſp. zu Orel. 


206 11750] Schmidt, Chriſtian, |Gemein, Saͤchſ. J. R. Kbnigg Wavensoprg FErantir. geſt. zuLipitzt G. Tambow 
208 11667Schneider, Ih. Gottf.‚,)dito Saͤchſ. J. R. v. Behnau | 


Niefemeufel - 
209! 11730 Schneider, 5h,Gottf.,] dito dito Train _ Sagritz dito In der deutſchen Legion | Nacı d.Gou. 
R BEE u | Dienft genonmmn. [Arten zu 280 
210 11745, Schneider, Anguft, | bite Saͤchſ. J. R. v. Low Luckau dito Igeh.imHofp-zu&aratow roneſch. 
211 116601 | Schdnwälder, Ih. Ag. dito dito König Zedel dito geſt. zu Odojew ©. Tula. 
212 1173: Schoͤppe, Goitjried,i dito dito v. Low Schenkendorff dito eſt. in Niſchinlomow ©, 
! j enſa. 
213 11733Schreiber, Gottlob, | dito ErdIR. abris Karkwitz dito ee; in Birgutih G. 
— Woroneſch. 
214 11799 | Schröter, Fb. Gotti.,] ‚dito bito v. Low Trebbinden dito Igeſt. im Hoſp · zu Koſtroma 
- 215, 11777, Schullrid, Job, Chr,j dito bito Erpitz dito geſt. in Karſan G. Sim: 
rinos!aw. 
217 11647] Schulze, Samuel, dito |dito Inf. Reg. v.| Meierdcorff dito Igeſt. zu Woroneſch. 
! 5 Miefememiel |. Ä 
218 11757] Schulze, Erdmann, dito dito v Low Jeſſern dito |geft. in Aaxin G. Tula. 


219 11772] Sculge, Samuel, Eorporal | dito 2. 2 Bertheisporff 
220 11766] Schuppan, Martin, Gemein, Saͤchſ. J.R. v. Low Straupitz 
a2r|rı8og|Schufter, Chriſtian, | dito dito Drehnau 
022 |rı812| Seeland, Gottlob, | dito |Sähf.leieF. Rn] Gohra 
323 11736 Stegmund, Chrift,, bito a Pr, Tugam 
224 11761jSorla, Ehriftian, J bito |bito Zrain:Batail,|  Kufchle 


295 11755] Städt, Eprifian, | dito | Bit d, Rom Buckow 


dito geſt. In Penſa. 


4 

dito Igeft. in Morſchask ©. i j 
Tambom. 

dito Jr der deutichen Leglon ſ Nach d. Gou 
Dienſt genommen, JAkten zu zul u | 

dito Igeſt. in Heſp. zu Woldf | 
G. Saratow. i 

bito  |geft. in Prost G. Raͤſan. 


I 


dito gef. in Semenow ©. 
Niſchim. 


birsk. 
216 116331 Schulge, Gottfried, dito | Sächf. Artil. Train Drodfau dito ER 
| dito Igſt. mKowel G. Wolynien 
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ben und wenn ſonſt nicht rechtliche Umſtaͤnde ein Anderes noͤthlg machen, ext 2 
daß die Tare in unferer Regiftratur täglich eingefehen werben — nn a 
Neudamm, den Igten Zuli 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das evangellſch⸗ reformirte Kirchen: Presbyterium verpachtet auf 6 Jahre eine zu No. 18. 
bed reformirten Wittwenhaufes gehdrige Wiefe, Der — ine — Vor⸗ 
behalt höherer Genehmigung, ift „ber ıfte September b, J.“ in der Wohnung des Hof: Predls 
gers Mareſch Morgens um 9 Uhr. Der Flaͤchen-Inhalt des ſchoͤnſten Bruchlandes, unweit 
des Hirnſchaͤdels, It 15 M. 104 OR, Eüftrin, den 17ten Zult 1820, 

Marefch, nomine Presbyterii. 








Zu Folge der —— ber Königl, Hochlbbl. Regierung zu Frankfurth a. 6.9, vom 1bten 
Juli c. tft ber Stadt Forſt die Befugn'ß geftattet, während der dafigen Jahr⸗ und Viehmärkte 
für jedes Stu Vieh, es fen Pferd oder Rindvieh ohne Unterfchied, von den Marftverfäufern von 
jegt an ein Standgeld von einem guten Grofchen zu erheben. Diefer Befanntmachung wird zus _ 
glei die Bemerkung beigefügt, daß der vormalige Zolbereuter Herr Renner, wohnhaft In No. 
130. zur Erhebung dieſes Standgelves von jegt an beftelt und authorifirt tft, : 
Forſt, am ıflen Anguft 1820, 
Der Magiſtrat. 


Bon dem Patrimonlal: Gericht zu Frauendorff iſt die zum Nachlaffe der Hausmann Martin 
Rißmannſchen Eheleute gehörige, zu Gdrig auf dem Zingel belegene Bauftelle ved abgebrannten 
Dhonerhaufed und Stabes, wozu 3 Magdeburger Morgen Land im der Niederung, und £ 
Scheunen-Antheil gehdren, mit der Tore von 212 Rthlr, theilungshalber, gegen Ueberlaffung 
ber in 460 Rıblr. beftehenden Feuer⸗Kaffen⸗ Geider zum Aufbaı an ven Käufer, auf den Antrag 
ber Erben sub hasta geftellt, und der peremtorifpe Bietungstermin auf „ven 7ten Dftober c. 
Vormittags um 9 Uhr“ hiefelbft angefeßt worden, Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, 
welche annehmfiche Zahlung zu leiften vermdgen, aufgefordert, fich in dieſem Termine zu mels 
ben, ihr Gebot abzugeben und bes Zuſchlages an ben Meiftbietenden, nach erfolgtem Confenfe 
der Intereffenten, zu gewärtigen. Reppen, den 22ften Juli 1820, 


Baron v. Frauendorffiches Parrimonfat- Gericht. | 


Der bei dem Könige. Sächfifchen Garde bu Corps: Regimente gebiente, und zulegt in Ra= 
beberg bei — —— — Ploaſch ober Bleſche, aus Rauden in der Königl. Preuß. 
Dberlaufig, welche zı% der ruffijchen Campagı e 1812 nicht wieoer zuruͤckgekehrt ſeyn foll, noch 
fonft feit dem einige Nachricht von ſich geaeben hat, wird, da beffen binterlaffene Ehefrau 
Kaufe, geb. Schufterin’aus Reuden, auf Trennung der Ehe wegen boslicher Verlaffung, 
und zu dem Ende auf Ediktal-Eitation vahler angetragen hat, hierdurch Öffentlich vorgeladen, 
fich binnen 3 Monaten, a dato bed erfolaten Aushanges angerechnet, in bem ‚zum ı8ten Nos 
vember d. J Vormittags 10 Uhr‘ deshalb feſtgeſetzten Termine perfönlich oder font gehörig 
legal, allhier ın geordneter Grrichtöftelle einzufinden, Außerdem in contumaciam weiter inbies 
fer Sache wider ihn verfahren werden wird, Uhyſt a. d. S., den zgten Zuli 1820. 


Das Patrimoniaf: Gerichtsamt allda und von Möndu und Pert- 





Das hiefige Stabtvorwerk nebft ben dazu gehbrigen Ackerlandungen, Wiefen ah Raupen, 
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imgleichen die Rathoſchaͤferel mit ihren Landungen, und bem Rechte, 300 Stid Schanfe bel: 

ten zu bürfen, follen anderweitig auf 3 Jıhre, nebmlich von Aıchaeli 1820 bis dahin 1823 in 

termino „den 2Bften Auguft d. J ˖ Vormittags ro Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtöftelle bi. ſelbſt/ 

offentlich melſtbietend verdachtet werden, wozu Pachtluſtige mit dem Beınerfen eingekaden mr 

den, daß nur ein Pächter angenommen werden kann, der eine, dem Betrage dr einjähriger 

Pacht gleichlommende Kaution zu lelſten im Stande iſt. Berlinchen, den gten Jull 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 





Es ſoll anjetzt das Hypothelenbuch be Dorfs Hermswalde bei Sommerfeld, auf ben Grunt 
Ser barüber in ber gerichtlichen Regiftratur vorhandenen, und von den Befigern der Gruntfiüdt 
bereitd vorläufig eingezogenen Nachrichten regulirt werben., E8 werden daher alle Diejemigth 
welche dabel ein Intereſſe g haben permeinen, und ihren etwanigen Forderungen, Die mit de 
Augroffation verbundenen orzug@rechte zu verſchaffen gefonnen find, binnen 2 Monaten, U 
fpäteftend ven aıjten Dftobir d. J ˖ bei dem hieſigen Patrimonial-Grichte anzumelden / und! 
Anfprüche näher anzugeben. — he⸗ 
Zugleich wird in Folge des Reſcrips bed Koͤnigl. Juſtiz⸗ Minifterii vom aöften Zuli 1809 Zi 
anne gemacht, daß r) diejrnigen , welche fich binnen der beflimmten, Zeit melben, 10 i A 
Alter und Borzuge ihred Realrechts eingetragen werben follen, 2) diejenigen, 1 ae fi nich 
melden, ihr vermeinted Recht gegen jeden dritten im Hypothelenbuche eingetragenen Beſihg 
mehr auslıben fonnen, 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen ben eingefraget ne Rechte 
nachfichen müffen, und baß 4) denen, welche eine bloße Grumdgerechtigteit Haben, sg yes Une 
nad) Vorſchrift ded allgemeinen Landrecht3 Th. 1. Tit. 22. $. 1. — 17. und ütch ie 
hangs zum allgemeinen Landrechte zwar vorbehalten bleiben, e& ähmen adct auch {reiht 
Recht, nachdem ed gebörig anerfannt, ober erwicfen worden ift, eintragen zu laſſen. 
Hermswalde bei Sommerfeld, den 2ten uni 1820. ; 
Sreiherrlid von Ampachſches Patrimonial / Gericht allda. 
— — — und. sub No. 19-. 
Das dem hieſigen Buͤrger und Zimmermeiſter Karl Ludwig Richter — dahinter lies 
belegene, im Hnpothefenbudpe Vol. III. Pag. ı2. verzelchnete Bürgerhaus um 3.6 
genden Garten, 5 Miefen und eaigen persinengien, weicheBJufamReh ENTER En 
abgeſchaͤtzt if, fol auf den Antrag einiger Hypotheken⸗ Gläubiger öffentlich an 
ben gegen gleich baare Zahlung in Gourant verfauft merben. 
Hierzu haben wir an ordentlicher Gerichtäftelle hierſelbſt auf „den 13te 
10 Vormittags“ einen Termin angeſetzt, wozu wir Kaufluftige pierdurdh ein 
Die Tare fann täglich in unferer Regifiratur eingefehen werbille 
Baͤrwalde i. d. N., ben 3 ıften Juli 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt Geſricht. 


n November c, hota 
laden. 





J —* RE ng unter ſich 
In Auftrag der Schimpkeſchen Erben, und Behufs der Yuselnanberfeht DB ang La 
das denfelben gehdrende, im der Gubner:Borftadt gelegene, im gupotnetenbunht Bender Garten 
und Stabt-Gerihtd Vol. 2 No. 182 verzeichnete Wohnhaus nebft bay geb fer 
Scheune und Seitengebäude, in termino „den ıgfen Auguft c- früh gußr ———— 
meiner Wohnung große Scharrnſtraße No. 75. an Den Meiftbietenden, theil® geg 

der darauf haftenden Schulden, theild gegen baare Zahlung, fofern ſich der —A 
einzelnen Erben anders darüber einigen kann bffentlich verkauft werden nd Im 
Hypothekenſcheln und bie gerichtliche Xare vom Grundftüde, 19 wie bie einzelnen 

gungen, täglich bei mir einfehen. Frantfurth a, d. D. bem 17 Jull 1820 iu6 — 
Dr. Barbdeleben, Zuftig: Kommiſſ 





I 
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Da der am geſtrigen Tage bier abgehaltene Licitatlonstermin zur Verpachtun verſchledener arr | 


zflen Oktober c. pachtlos werdenden großen Seen In biefiger Herrfchaft, wegen Mangels an Kons 
Furrenz der Eiritanten nicht diejenigen gänftigen Refultate gewährt * — —— 
der Gewaͤſſer erwarten fieß, und auf den Grund derſelben nicht der Zufchlag Seitens der vorge⸗ 
ſetzten Bebbrde eingeholt werden kann, fo ıft ein anderweitiger Termin auf den ıften f, M. Bors 
mittags ung Ubr auf biefiger Adminiftrationdftube anberaumt worden, wozu Pachtluflige mit 
der Benachrichtigung eingeladen werben, daß die Ausbietung der Gemwäffer einzein und mehrerer 
ber Lage ge Fe De — —— und nn —— um Grunde liegenden Bedins 
gungen, fo wie die Befchreibung der zu verpachtenden Gewäller tägli 

Ihanen, Neuzelle, den Iten Auguft 2 En 


Königliche General; Abminiftratior. . 


j Herabgeſetzte Eifen » Preife. 

Die Eifenpreife auf bem Burggräflich zu Dohnaifchen Hüttenwerke in Mallmi bei Sprottanz 
find feftgefeßt. Alles in nenem Preuß. Gewicht, incl, Tantieme. Geſchmiedetes Eifen, und 
gtvar kur zes Schien: und Staabeijen, der Eentner 5 Rthlr. 16 Gr. ; Flamm⸗, Bind: und Schlofr 
fereifen 5 Rthlr. 18 Gr.; Schaar: und Reifeneifen 6 Rthlr.; Zaineijen, ebenfalls vollſtaͤndig 
110 Pfund Neupreuß. Gewicht, 6 Rihlr. 8 Gr.; Gußerfen, und zwar, ganzer Lehmguß 
4 Rthlr. 14 Gr.; halber Lehmguß 3 Rthlr. 16 Gr., Sandguß 3 Rthlr. 84 Gr. ’ 

Küttenamt Mallmig bei Sprottau in Nieder Schleſien, am Iſten Auguſt 1820, 

Burggraͤflich zu Dohnaiſches Huͤttenamt. 


Ich beobſichtige, meine hleſelbſt belegene Koſſaͤthennahrung vom 14 Scheffel Wlnteraus⸗ 
ſaat, einen Achterhofe von ohngefäbr 2 Morgen Größe und einem Baumgarten beim Haufe, 
worauf 2 Pferde, 4 Kühe und 15 Schaafe aehaiten und durchwintert werden fbnnen, und wor 
von nur außer den gewöhnlichen Kreiſsabgaben 17 gr. jährlich an dad Dominium entrichtet wer⸗ 
ben dürfen, nebft den dazu gehbrigen Gebäuden mit oder ohne Inventarium auf Sobanni® 





Tünftigen Jahre 3 aus freier Hand zu verkaufen; wozu ich Kauflufge, ſich bei mir einzu⸗ 


finden, das Grundftüct zu befichtigen und demnaͤchſt mit mir zu handeln, hiermit einlade. 
Hanſeberg bei Königöberg i. d. Neumark den 29ten Zuly 1820, 
Der Kofard Martin Schulge: 


Billiger Verkauf eines Roßwerks welches früßer 1800 Rthlr. gekoſtet, anjetzt aber aus Mangel 
an Raum sine — mir Too Rthlr. ſogleich weggegeben werden ſoll. Deeſes Maſchinen⸗Werk 
enthält: 1) ein Haupt: Sternrad mit 12 Aermen, 2) jedes Viertel von den Armen-hat 3oin ale 
lem 360 gegoffene Kinme aus dem Ganzen ven E fen, 3) eine gegoflene Sternſcheibe, welche die 
Aeraie —* 4) eine Welle von 143 Fuß Länge mit gesofinen Had zapfen 5) en Sternrad im 
Durdhmeffer 24 Fuß ftarf, 6) ein dergleichen mit 36 Kaͤmme, von gegoßnem Eiſen, 7) ein Kamm⸗ 
rad mit 72 Kaͤmmen, dito, 8) Ein Schwungbaum 35 Fuß !ang. Im zweiten Stocwerk befindet 
fib: 9) eine Welle vor 103 Fuß lang, 10) en Kammer ıd von 72 Kammen, von gegoßnem Eiſen, 
11) em dergleicyen mit 30 Känımen diro 12) eine Drumn el 10 Fuß lana, in der Mitte eine 
gegoffne Stange Eifen. Die Zapfen-Lager find von ge zoſſenem Eıfen und mit meſſingnen Pfans 

u . 
re **. Gegnſtaͤnde befinden ſich in der ehemaligen Tuchfabrike uͤber der Oderbruͤcke, 
und weifet felbige nach. Brauffurty a, d. O., am zten Auguſt 1820. 

Der Holzſetzer Uyenrothi 


Eee 7ch 





J/ 


— ne 
* 
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Ich werbe auch In biefem Jahre melne Gtöhre auf dem Wege ber Licitäflon gegen 
gleich baare Bezahlung verlaufen und fege hiezu Termin auf „ben ıgten EM.’ an, Die 
Stohre find ſammtlich von hochverebelter Race und im Srübjahre 1819 geboren. 

Amt Sachfendorf, den 22ſten Juli 1820, Baath. 


Frlſch gebrannte Schmledelohlen, bad 4 Scheffelmaaß zu 7 Groſchen, fo wie alle 
Sorten Baus und Brennhdlger find jeder Zeit zu billigen Preifen zu haben auf dem Gufe 
Dieteröborf bei Balz. : v. Kliging 


Krugnahrung und Fiſcherel zu Grhnrabe fol verpachtet werben; t tanen ſich 
taͤglich —* Se s . ſe erpachte J en; Pachtluſtige fi 








Büähers AUnzelgen 
Unzgeige für Prediger. 
„Bon des Herrn Ober⸗ Konſiſtorialrath Ball's Archiv für die Peftoral-Wiffenfchaft theoretiſchen 
„and praftifchen Inhalts” iſt nunmehr auch der 2te Theil erſchienen, deſſen Reichhaltigkeit 
des Inbalts den ıflen Theil noch übertrifft, welcher vor Kurzem erſt in den Schuderoffſchen 
a Ye angezeigt wurde, Ein Alphabet und 43 Bogen In gr. 8. Preis 
ı Arhir. r. 

Es enthält dieſer 2te Theil Abhandlungen und Briefe von Bail Bobertag, Gruͤndler, Röb» 
let und Worbs Predigten von Ancillon, a, d. Franz. überf. von Gründter, ferner von Binedy, 
Lıebich, Michaelis, Schreiber, Wehner u. a. m. Eafualreden von Hoffmann, Liebich, Micpaelit, 
Wehmer und Worbs. Liturgijche Beiträge von Michaelis Mäller und Worbs. Katechetl. 
Acht Unterredungen über die bibliſche und Religiondgefchichte. M:szellen von Bail, Gabler, 
ma Plant und Tafehirner, Unzeigen ber wichtigſten theelogifchen Schriften auß ber neues 

en Zeit. | 
Zu bem 3ten Theil dieſes Archivs haben mehrere als Schriftfieller ruͤhmlichſt befannte 
Geiftliye Beiträge verſprochen. 

— — — 


Anzeige für Lehrer der. Forſtwiſſenſchaft, Forftbeamte und junge Männer, 
— 25 —* ee — — Prels 21 Gr 
„Pfell, W., über forſtwiſſenſchaftliche ildung und Unterricht.“ 8. . Pre h 
Diefe Are hen, darauf aufmerffam zu machen, auf welche — * — 
dem forſtlichen Unterrichte gerieth, und rue ruͤckſichtslos das Zweckloſe ber gelede — rigen 
dung unferer jungen unprattiſchen Forſtwirthe. Der Lehrer findet darin entw * J une De 
welcher Art und in welchem Umfange er «8 zwedimäßig lehren joll, ber Lernende eben fo wa 
— wiffen ndtbig iſt, und wie er es erlernen lann, fo, daß eben fo wenig etwas zu feiner * 
ommenen Ausbildung fehlt, als er mit Sachen belaftet wird, bie Ihm ald Surkmann un * 
find. Vorzüglich ſoll fie auch einen Leitfaden für ſolche Forſtmaͤnner abgeben, bei welchen a 
junge Männer aufhalten, um die Forſtwiſſenſchaft zu erlernen, um deren Ötubien zu or 
nen, und zweckmaͤß ig darauf hinzuleiten, worauf es anfdmmt. — 
Nächftens ſoll von diefem Verfaſſer auch eine vonftändig: Anleitung zur Behantlung, De: 
mung und SchAgung der Privatforften erfcheinen, und es aßt ſich nach rem, was ber Here 
Forftmeifter Pfeil bereitd in dieſer Sache geleiftet bat, mit Recht erwarten, daß dieſes Wer 
ein willfommenes Handbuch für Zorftmänner, Gutöbeflger, Defonemiebeamte, Magiſtraͤte 
und Privats Forftbediente feyn wird. Dbige-Werke find In ber Darnmannjcen Buchhandlung 
in Zuͤllichau zu haben. 





een] 


Deffentliber Anzeiger 


Beilage zu No. 33. des Amts + Blattes 
ber Königlich Preußlſchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder 


.e Ausgegeben ben 16ten Auguſt 1820. 





> 

sn der Nacht vom aöften zum 27ften biefe® Monats find dem Glafermeifter Hanel aus Fürs 
ftenwalde zwei Stüd in hölzerne Kaften emballirte große moderne Spiegel mit braunen Rahmen 
und Broncen des vergoldeten Schwand, auf dem Wege von Frankfurt a, d. D. über Nuhne, 
Pllgram, Falobsdorff bis Briefen, vom Wagen verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält 
eine Belohnung von 2 Rthlr. Eour., wenn er fie an den Eigenihümer ıc. Hanel oder Gaftwirth 
Raſchke zu Frankfurth a. d. D. unbefchärigt abgiebt. 


ürftenwalde, d li 1820, 
Fuͤrſtenwalde, den zgften Juli 1820 Der Glafermeifter Hanel. 





Es foll die Amtd: Brauerei und Branntweinbrennerel In Friedland auf bie ſechs nach eins 
ander folgenden Fahre, vom rften Januar 1821 bis dahin 1827, in dem auf ben „28ſten Auguft 
d. 3.” feftgeieiten, im AUmtöhaufe zu Friedland abzuhaltenden Bietun ermine, Öffentlich am 
ben Meifibietenden verpachtet werden. Zu dem Ende werden Pachtluflige eingelaben, ſich bas 
felbft einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Die Unfchläge und Pachtbedingungen konnen 
4 Tage vor dem Termine auf dem Amte Friedland und in ber Reglſiratur ber unterzeichneten 
Königl, Regierung eingefehen werden. Frankfurth a. d. D., den 26ften Juli 1820, | 


Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abrheilung. 


Es follen bie bei dnigl. Schenkkrlige zu Dammenborff und Reuonig Amts Friedland 
mit meta fe — Bohn und Wirthfdaftögebäuden, desgleichen bie a gehd: 
rigen Gärten, Ländereien und Wiefewach frei von dem bisher durch dad. Amt Friedland ausge⸗ 
übten Verlags echte, ſo wie mit ber 
Gerränf an Bier und Branntwein, na 


e w 
fi — I, —— im Amte Friedland wird abgehalten werden, auf „den 28ſten 


A gu den Erwerbluftige eingeladen, fi daſelbſt eingufinden, und ihre 
— pe Weräuferungepläne und Bedingungen fünnen 14 Tage vor bem Ter⸗ 
min fowohl auf dem Rent» Amte Sriebland, alsinder Domainen-Regiftratur der unterzeichneten 
Königl, Regierung eingefehen werden, Sranffurth a. d. D., ben a6ften Jull 1820, 


Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 





ch eigener Willführ, aus weldyer Brau⸗ und Brennerel 


Zufolgeder auß hobern Orts belegirten Huvotbelenverwalfung Über DI. fürn” —— 
. bäube 


gebäude und Grunbfiüte, im hiefigen Orte al ©) über bie zur Oberpfarret 


Befugniß, daß bie Erwerber dad zum Ausſchank bendthigte - 
ffentlich an den Meiftbietenden veräußerf nerden. Zudem 





N 
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däude und Meder, 2) fıber Die zur Kaplanel gehörigen Gebäube und Aecker, 3) über d 
‚ as Schul: 
je und bie dazu gehdrigen Grunbftüde, fordern wir alle blejenigen auf, ie bei der Eins 
eitung dieſes Hypothekenweſens an diefe Grundſtuͤcke einen Anſpruch haben konnten, ſich bins 
nen 3 Monaten mit ihren Dokumenten oder fonfligen Nachweiſungen zu meloen. 3 
’ Diefe Einrichtung wird auf den Grund der Nachrichten, welche ſich in biefiger Regiftrafur 
efinden und von den zeitigen Nießbrauchern einzuziehen find, gegründet und dabei zur Richtfchnar 
— werden: 1) daß die etwanigen Real-Forderungen nach dem Alter und dem DBorzuf 
€ —— werden ſollen; 2) daß biejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermelutliches Reob 
ie ‚gegen den einnral Im Hypothelenbuche eingetragenen Dritten nicht mehr ausüben kdonnun 
un jeden Falls den eingetragenen Poſten nachftehen müffen, 3) daß denen, welche Servitulen 
———— ri a — Rechte vorbehalten —— daß es ihnen aber 
’ nad) geichehener weifung und erfolgten Anerfeuntniffe elntragen 
laſſen. Peitz, den 7. Juni 1820, aawone ni GIGA , 


Königl. Preuß. Stadt, Gerigt. 


Zufolge ber und hühern Orts delegirfen Hy othefenverwaltung über die Kirchen und bit 
Pfarr, Schul: und Küftergebäude und Grundfäde im biefigen Amte, alfo: s 
Er x) über bie Kirche zu Peitz. 2) über die Kirche, Pfarr und Schulgebäude und Aecker zn 

B=Riestom, 3) Uber die Kırdhe, Schulgebäude und Aecker zu Heinersbrädt, 4) hber bie Air⸗ 
he, Pfatr- und Schulgebaͤude und Aecker zu Faniſchwalde 5) hber vie Kircbe und Schulgebäude 
und Aecker zu Dremwiß, 6) fiber die Kirche und das Schulgebäude und bie Dazu gehbrigen Aecker 
zu Zauer, 7) über die Kirche und dad Schulhaus und bie dazu gehörigen Pfarr: und Schulgrund⸗ 
flüde zu Diachhauſen, 8) über bie Kirche und das Schulbaus und die dazu gehbrigen Pfarr: und 
Schulgrundftüce gu Fehrow, und 9) über bie Schulgebäude zu Schmogrom Drehnomw und Bis 
renbrud® und deren Zubehör, forzern wir alle diejenigen auf, melde bei ter Einleitung dieſes Hp 
pothefenwefens an diefe Grundſtuͤcke einen Anſpruch haben könnten, ſich binnen 3 Monaten mitib 
sen Dokumenten oder fonfligen Nachweifungen zu melden. - 

Diefe Einrichtung. wird auf ben Grund ber Nachrichten, welche fich in biefiger Regiſtratur 
befinden, und von den zeitigen Niepbraucern einzuziehen find, gegründet und dabei zur Richt: 
f*nur genomnien worten - 

1) daß die eingetragenen Real⸗ Forderungen nach dem Alter und bem Vorzu 


ben ſollen, 
2) daß diejenigen welche fich nicht melben ihr vermeintliches Realrecht gegen ben einmalim Hy⸗ 
— Dritten nicht mehr auslben konnen und jedenfalls den elngetras 

ihredesfalfigen Rechte vorbehal⸗ 


genen Poſten nachſtehen müffen 
derfolg: 








ge eingetragen wer⸗ 


3) daf denen, welche Servituten auf biefen Grundfiliten haben, | 
ten bleiben, daß es ihmen aber auch freiftehet, foldye nach gefchehener Nachweiſung un 


tem Unerfeuntaiffe eintragen zu laſſen. Peitz, den 7ten Juni 1820. 
Königf. Preuß. Juſtlzamt. 


— —— 


Bon tem unterzeichneten Kbnigl. Juſti amte werden alle diejenigen, welche an bie auf ber 
Mabi: und Schneidemähle zu a den Levin Mofed zu Fürftenfelde auf der verloren 
gegangenen Agnitions Refolution vom gten Januar 1809 ©* Decr. vom gten März 1809 eins 
getragenen Fort erung von 180 Rthlr. Eourant 55 Rt. Scheidemunze a 36. Or. u. 13 Siuck Zriedt-* 
- or und zu 5 p. C. zinöbar, ald Eigenthümer, Gefjionarien, Pfand: ober fonftige Briefs⸗ gInnha⸗ 

er, Un’pruch zu haben glauben, aufgefordert ſich in dem am „ıgten September d. %. auf hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtube 3 Präjudicialtermin zu melden, Ihre Unfprüche anzuzeigen, 3 





'm 


ur 
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hoͤrlg gu befcheinigen, widrlgenfalls Ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und d 
gebachte Dolumeni für mortifizirt erHärt werben wird. Mint Quartfehen, ven —— * 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz -Amt Neudamm. 





e8 eingetragenen Glaͤubigers iſt dad dem Eigenthlmer Ernft Michael 


Yuf den Antrag ein 
ierebergfhen Bruche belegene, aus 45 großen Morgen beftehende, 


Verſicke zugehörige, im & 
tadt:Gericht2:Regiftratur näher einzufehenden Tare auf 506 Rthlr. 


nach Aus wels der in der 
16 Gr, gewuͤrdigte Holländergut fubhaftiret, und find Die Bietungstermine auf 
„hen zıften Auguſt, den arften September und den 23ſten Dftober d. %.,” 

wovon ber letzte — iſt, jededmal Vormittags um 9 Uhr In der Gerichtöftube angefeßt 
worden. 8 werden baher alle biej:nigen, welche diefes Grundſtlick zu Faufen Luft haben, ſolches 
zu befien fähig und annehmlid) zu bezahlen vermoͤgend find, eingeladen, ſich in gedachten Ter⸗ 
minen, befonderd aber in dem peremtorifchen Termine einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und 
zu gewärtigen, baß ber Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen und auf die nad Berlauf des 
legten Termins etwa einkommenden Gebote, wınn nicht rechtliche Umftänbe ein Anderes noth⸗ 


wendig machen, nicht weiter refleftıret werden ſoll. Sriedeberg, den 2gften Juni 1820, 
Königf. Preuß. Stabt» Gericht. 
— ——— 


Bon der unterzelchneten Fuflig» Kanzlei iſt bie Eubhaflation der zu dem Nachlaffe des ver» 
fiorbenen Gräflich Bruͤhlſchen Baufchreibers Michael Franz Rofchägty gehdrigen ſtaͤdtiſchen 
SGrundſtuͤcke, auf den Antrag ter Erben, verfügt worden. . 

Diefe Grundſtuͤcke deſtehen: 1) aus einem hinter des hleſigen Nagelſchmidts Lobenberg Hauſe 
llegenden Garten, 80 Rthlr. hoch taxiret; 2) aus einem vor dem Forſtener Thore zwiſchen des 
genannten Nagelſchmidts Loͤbenberg und Bäder Zimmermannd Grundftäcden mitten inne gelegenen 
Ackerbeete, mit go Rthlr. abgeſchaͤtzt; 3) aus einer hinter der Roggiſchen Muͤhle befindlichen, auf 
70 Rthlr. gewuͤrderten Wiefenhaͤlfte, und es ſoll in dem peremtoriſchen Bietungstermine „den 
24ſten Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr“ mit dem dffentlichen, jedoch eingeluen Berfaufe, an 
den Meiftbietenden verfahren werben. Kaufluflige, die diefe Grundftide zu befigen und aut 
bezahlen vermdgen, werden aufgefordert, in ben: anberaumten Termine zu erfcbeinen, ihre 
Gebote abzugeben, und wenn nicht befonbere rechtliche Umftände eın Anderes nothwendig machen, 
des Zuſchlags fürs Meiftgebot gewaͤrtig zu ſeyn, wobei ihnen zugleich belannt gemacht wird, 
baf auf bie nach Ablauf des Termind etwa eintommmenden Gebote nicht weiter reflefriret, werben 
Fann.. Das Mürserungd« Protofoll hängt nebft einen: Auszuge der wenigen von bi-fen Grund⸗ 
fihten zu entrichtenden Abgaben vor per Kanzlei allhier in Abſchrift aus, und kann dafelbft nach⸗ 
geſehen werden. Pforten, den dten Jull 1820. 

Die Grafich Bruͤhlſche Kanzlei ber Herrſchaft Forſt und Pforten. 
m 


iguſt⸗. In Groffen nachftehende# Holz, ald: 433 Klaftern eichen Kloben, 20 
Mofteabirten —— aftern Men und 167 Klaftern fiefern Kloben, welches auf der Ab⸗ 
lage bei Polenzig ſteht, 9933 Klafter elfen und 6435 Klaftır kiefern Kloben, von der Ublage 
Bei Neuendorf, im Wege der gicitation dffemtlih am den Meiftbietenden gegen glei Laare Dex 
Jahlung verfauft, wozu Kaufiuffige an bem gerachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 
10 Uhr siermit eingeladen werden. Croſſen, ben roten Auguſt 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt ⸗ Inſpektor. 
— G e e—— — 
ff 


gabs. 
Die 


— 
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Die Gerichts- Verwaltung des biſsherigen Koͤnigl. Juſtizamtes Bleyen, über Amt Bleyen, 
Neu-Bleyen, dem biefigen Kietz und Drewitz, iſt dem heſigen Konigl. Land- und Stadtgerichte 
zu Folge hoͤherer Verfügungen beigelegt worden, welches dem Publiko hlerdurch bekannt gemacht 
wird, um ſich in den Rechtsangelegenheiten an dieſe Behdrde zu wenden, 

Eüftrin, den 28ſten Zuli 1820. 


Das zur biefigen Schäferei gebdrige, nach Dremitz zu, zwiſchen ber kurzen Borftabt und der 
Stabt» Forft belegene Aderland, fol in Parzellen zu 3, 4, 5 und 6 Morgen, an den Meiftbieten: 
den in Erbpacht ausgethan werben. Hierzu haben wir einen Termin auf „den 12ten September 
c.* Vormittags um 9 Uhr In der Rathsfchäferet angefeht, zu welchem wir Erbpachtöluftige hiers 
durch einladen. Wegen ver Nähe der kurzen Vorftadt und des Friedrich Wilhelm Kanald elgnen 
fich diefe Parzellen befonders für folche Liebhaber, welche ſich anbauen und bei einer fleinen dlono⸗ 
miſchen Wirthſchaft durch Handarbeiten ſich ihren Unterhalt zu erwerben ſuchen. Uebrigens ſol⸗ 
len die Lizitanten auch nicht beſchraͤnkt werden, mehrere Looſe zuſammen zu kaufen, und die vor⸗ 
handenen Gebaͤude, mit Ausnahme, werden zweien Looſen zugetheilt werden. 

Ehfirin, den 11ten Auguſt 1820. 


Der Magiſtrat. 


Bon hieſigem Königl. Juſtlzamte fol „uͤnftigen 24ſten Auguſt c.” ber von ber verſtorbenen 
Wittwe Ehriftiane Handiaat J Senftenberg — Mobiliar-Nachlaf, nach beigefügten 
Berzeichniffe in deren binterlaffenem Wohnhauſe bei biefiger Stadtkirche zwifchen ben geiftlichen 
Gchäuden gelegen, dffentlich an den Meifibletenden gegen fogleich baare Bezahlung verftelgert 
werden, welches Kaufiuftigen hiermit befannt gemacht wırd. 

Senftenberg, den gten Yuguft 1820. 


Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt. 


Ueber das Vermögen bes hiefigen Bürgers und Schönfärberme Ifter6 — per 
ift per decretum vom Idten d. M. der Konkurs eröffnet und ————— Geide, Sachen, Ef: 
Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinfhubur —* cht daB Mindefte Baden zu 
fetten oder Brieffchaften hinter ſich haben, aufgeforvert, bemfelben gi die Gelder oder Sadıen, 
verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon ſogleich unzeige zu Depofitorkum abzuliefern, 
jeboch mit Vorbehalt ihrer varan habenden Rechte, in das gerichtllhe * inſchuldner etwas 
tobei zugleich einem jeden befannt gemacht wird, vaß — — un der Maſſe 
bezahlt oder ausgeantwortet wird, — * für nicht gefpehen geachtet, — * Iben verſchwelgen 
anderweitig beigetrieben und wenn der Inhaber ſolcher Gelder oder Baden bie r N verlufig ers 
ober zurhdbehalten follte, er noch außerdem aller feiner baran habenden Rechte für verlugu 
Härt werden wird, Woldenberg, den Zoſten Jull 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt, Öeridt. 


— 
Caſaner 
Die Handelsleute Ellas Kaspar Pincus (vormals zu Sorau) und Jakob Das 
(ehedem zu Neuflebt an ber Shane im Großherzogtfum Pofen) find ——— ‚ aus — 
dem Zoll⸗Amte zu Naumburg a. B. im Jahre 1818 deklarirten und bei ber Erdffnung in gi 2 
ſtadt mit Heu und alter Leinewand gefüllt befundenen Kollis von 104 Pfund —— —— 
vor darin befindlich gewefenenSchnittwaaren, mit Verletzung der Bleie und Defraudirung der en ; 
herrlichen Gefälle eigenmächtig entnommen zu haben, und werben vom unterzeichnetem Amte, 3 
—— Hochldoi. Kriminal-⸗Senats des Koͤnigl. Oberlandes⸗ Gerichts zu Frankfurth * * 
hierdurch dffentlich vorgeladen, In dem auf „ben zıflen November d. I. Vormittags 10 F 
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anberaumten Termine hierfelbf an Amtöftelle perfdnlich zu erſcheinen, ſich zur Einlaſſung unb 
Antwort auf die ihnen gemachte Beſchuldlgung wie zu Ausführung ri, Arien he 
Angabe der Vertheiolgungsgruͤnde und Beweismittel auch Produktion derſelben, falls fie in Urs 
kunden befteben, gefaßt zu halten, im Falle des Auffenbleibend aber zu gewärtigen, daß bie, 
Unterfuchung in contumaciam fortgefegt und gefchloffen, auch nach Befinden, in Gemaͤßheit des 
Reglements vom 26ſten Mal 1787 $, 13 und $. 27 wider fie erfannt werde, 
Guben, den z6ften Juli 1820. 
Königl. Preuß. Auftizs Amt hierſelbſt. 


Es foll den Irſten d. M. in nachbenannten Forſten nachftehendes. Holz, an den Verſchifſungs⸗ 
Ablagen befind ich, als: A. aus dem Neubrücter Revier, 1) 207 Klaftern eichen Kloben, 2) 
27 Klaftern birfen Kloben, 3) 22417 Klaftern kiefern Kloben, 4) 294 Klaftern fiefern Knuͤppel; 
B. aus dem Hangelöberger Revier, 1) 1884 Klafter elchen Kloben, 2) 66 Klaftern birfen Kloben, 
3) 22 Rlaftern elfen Kloben, 4) 225 Rlafter elfen Knüppel, 5) 3755 Klaftern fiefern Kloben, 
und 6) 21 3 Klaftern fiefern Knüppel; C. aus dem Dammendorfer Revier, 14323 Klaftern 
eichen Kioben; D. aus dem Biegenbrüder Revier, 1) 10 Klaftern büchen Kloben, 2) 73 after 
birfen Kloben, in dem hiefigen Amtshaufe im Wege der Licitation dffentlich an den Meiſtbleten⸗ 
den verkauft werden, und wenn das Gebot annehmlich befunden, der Zuſchlag ſoglelch zur Stelle 
erfolgen wird, wozu Liebhaber eingeladen werden, ſich um 9 Uhr Vormittags einzufinben. 

Beeskow, den 6ten Auguſt 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt-⸗Juſpekthon. 


Cbriſtian Henze, der am 20ſten Mai 1777 zu Gerickensberg bei Ehftrim geborne Sohn bed 
Einwoh: erd Ehrıftian Henze und feiner Ehefrau Eve geborne Herker, ber ald Mous quet er DOT 
Moduen dorfſchen Regiments die Schlacht bei Fena mitgemacht, hiernächft beim ıften Weſtpreußl⸗ 
ſchen Infanterie-Regiment eingeftellt, bei Leipzig verwundet ald Gefangener nach Frankreich ge» 
bracht und bort In einen Lazareth verflorben ſeyn ſoll, ohne daß über fein Ableben fihere Rach⸗ 
richt eingezogen werben koͤnnte, wird auf den Antrag feiner Ehefrau Marie Elifabeth geborne 


— aufgefordert, bis „zum 22ſten —— en u — — an 
ormittagd II dem unterzeichneten Gericht von feinem Lehen U ſene 
8 Uhr im Amte Wollup aan und fein Nachlaß feinen geſetzlichen 


halt Nachricht zu geben, widrigenfalls er für todf erflärt, 
Erben zugefprochen werben wird. Güftrin, ben ıgten Jull 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


ESTER: 

iej die biefigen Märfte bezlehen, werben aufgefordert, ben bevor⸗ 

——— und —* September, und nicht, wie in einigen Exemplaren 

des Sorauer Kalenders ſtehet, auf.den 8ten und gten September, abgehalten werden foll, ſich be= 

reits am 3often Auguſt bier "einzufinden, weil bie —— Br — * * re 
i vorgenommen werben foll, und hat ein jeber ſeinen 

lung des Marftplages au biefem Tageon ki ah 1500, 


ettel mitzubringen. Sriedland, ben 
er mugikeet 


—t — —ñ— — — 

roß⸗ und Klein» Merz, fol die Eintragung der parinbelegenen, 
den 2. De ein 2 Schulen zugehörigen Grundftüde, ind Hupotüchenbunt 
auf Grund berbereitd vorhandenen und * — —— —— —** —— de 
wird daher ein jeder, welcher ein Jntereile abei zu haben vermein‘, EN Heabfichtigt. 
habenden Sorberungenbie mit der Ingroffation verbundenen Vorrechte zu verſchaffen | — 
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aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten bei —* melden, und felne etwarige Anfprbähe näher 
anzugeben; zugleich wirb aud) befannt gemacht, daß 1) bizjenigen, welche ſich in viefer F-ift 
melden, nach dem Alter und Borzuge ihres R alıechtö eingetragen werben foßen; 2) biejerigeny 
weide ſich nicht melden, ihr vermeinted Realrecht gegen den dritten tm Hoypothelenbocht eins 
getragenen Befiger nicht mebr augfıben konnen; 3) fe in jedem Falle aber mit ihren Forberun 
gen den eingefragenen Poſten nachſtehen müffen, und 4) denen, welchen eine bloße Grundgerehe 
tigkeit auf diefe Grunbftüde zuftcht, ihre Rechte zwa⸗ vorbehalten bleiben, ihaen jedoch freis 
ft:ht, ſolches nachdem ed gehörig anerkannt oder eiwitſen worden, ind Hypothelenbuch eins 
tragen zu laſſen. Müllrofe, den ıften Anguft 1820. : 


Das Patrimonial · Gericht über Ragow und Merj. 


Es follen die zur Faͤrber Suckowſchen Konkursmaſſe gehdrigen Grundfihte, ale: 1) hab 
In ber Richtftraße belegene Wohnhaus fammt den daneben befindlichen Aärbere Gehhuten und 
ben vorhandenen Stalungen, mit der gerichtlichen Taxe von 857 Ahr. 12 Gr., und 2) eine 
vor dent niedern Thore belegene, zu 80 ihr. tayirte Scheune, ſ bbaſtut werden, und find Die 
Bietungetermine auf „den agften September, ben ozflen Oktober und pen. agften November 
d. J.“ wonon ber letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Bormittzgd um 9 Uhr auf der hiefigen Ge: 
richtöftube angefcht. Kaufluftige, welche diefe Grunpfilide zu befigen und Zahlung zu leſſten 
im Stande find, werben daher hiermit eingeladenin diefen Terniinen, befonderd aber in dem fegtent 
ſich einzufinoen, ihre Gebote abzugeben, und hat ber Meiftz uud Beũbietende Den Zuſchlag IM 
gewärtigen. Webrigend kaın bie Tare In unferer Regiftrafur zu jeder Zeit eingefehen werden . 
Woldenberg, den 5ten Auguſt 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der unweit bes Steinhdfelſchen Vorwerks, hart an der vom Bruche durch Heinerdborf 
nad) Fuͤrſten valde führenden Straße, neu angelegte nahrhafte Arug, welcher mit einer Bi que 
men Wohnung und Gelaf zur Au ahme der Reifenden, fo wie mit Stallung für pie] en 
und Schweine, tmgleihen mit einem Brunnen und Backofen verjeben, bemfelben Anı ah 
—E en Geöhalb arg fe Kann fogleich gepachtet und bezogen werden. Pa 

e n eshalb an die Gutsherrſchaft zu n wenden. 

Frankfurth a, d. O. ben 24. Jull en BREI 


richttichen Tare von 117 Rehlr. 12 Gr., ber Theilung wegen Sb basıa gefelleh, und Det 
. Beräußerungstermin auf „den 7ten September d. J. —— — zo Ugr‘“ an Geunchtoſtatte 


Kaufluſtige, welche baare Zahlung zu leiſten vermd en, werden u biefem erfahren M 
—— eingeladen, daß Ar —ã —S ir erlangtem Gonfend def 
und ded Vormundſchafts-Gerichts, zugeſchlagen werben wird. 


Der böhern Beftimmung zufolge follen b dlichen Zoll baude nebft Zubekdt 

eg veräußert, und ——— nach — — * Königl. Koctbtl ur 

90 Beftdietenden übergeben, von demfelben aber binnen 4 Wochen abgebrochen U 

feist aufe n planirt werben. Herzu wird ein Termin auf „den ıften September d I" - ; 

zo Use welcyem Tage ſi ch Kaufluftige in dem Gaftbofe zu den 3 Kronen in Ereſſen Wormittad 
r einfinden und ihre Gebote abgeben wollen, QTaumendorff, den 13ten Auguſi 1820. 


Königl. Wege» Bau » FKommiſſion. 


Mon⸗ 
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Montag den a9fken Auguſt c. ſoll hier in Croſſen eine Parthie elſen Kloben⸗ r 

ches unmeit der Dver bei Blumberg ftcht, Öffentlich und —— verkauft — * 

hiermit dffentlich bekannt gemacht wird, Der Termin wird Vormittags 11 Uhr eröffnet, 
Grofien, den roten Auguſt 1820, 


Dem intereffirenben Publiko zeige Ich ergebenft an, daß ich die hiefige Glasfabrlf von Herrn 

C. A. Martini mit den Maferialien und 234* Pe har ed unb Me Johannis c., 

ber Betrieb auf meine Rechnung gebt. Durch einen ſchwunghaften Betrieb werde ich num die 

häufigen Beflellungen in allen Sorten grünen Glaſes der verchrten Handlungsfreunde befricbigen, 

und bitte neue, mit denn Fe mich beehren, unmittelbar an mich zu richten, und verfichere ble 

gefchwindefte Befriedigung. Hammerſche Gladfabrik bei Landsberg a. d. W, den gten Auguft 1820. 
Der Hauptmann v. Uckermann. 





In —* ber Bekanntmachung im April über ben Verkauf eines Theils des biefigen Aderd 
und Wiefen in Parcelen, mache ich den Liebhabern befannt; daß bie Rizitationd= Termine, wie 
folgt, bei Herrn Poft: Fiskal Labes am Parabeplag in Stettin angeſetzt find: 
Bionten den ie Septbr, a. c. früh um 8 und Nachmittag um 3 Uhr 28 Heine Landparcelen 
. No. 12 258, 
Dienftag den ızten Gepibr. a, c. in ber obigen Zeit 7 große Parcelen B. No. 127 

und 19 Meine Parcelen C. No. 1& 19. . 

Mittwoch und Dennerflag den ı3ten und 14ten Septb. a. c., mie oben, 25 Heine Pars 
celen C. No. 20 & 45 und die Miefen Im faulen See. 

Freitag den 15ten Siptbr. a. c. Wiefen im Hinterbruch. 

Sonnabend bin Idten Septbr. a. cs MWiefen im Vorderbruch und ber Mängel. 

Auch folk der Zufchlag der Land⸗ Parcelen fogleich den zäten September und der Wiefen:Parcelen 
den 18ten Seprember ertbeilt werben. 

Diejenigen, welche einen geringeren Theil des Kaufgeldes ber Ader: Parcelen zu bezah⸗ 
len wünfchen, müffen ſich vor dem jedesmaligen Termin detjenigen, was fie faufen wollen, 
mit mir abfinden; auch idnnen fich Liebhaber noch ferner bier befehen. 

Guͤſtow, Ixı Zuli, Brebe 








Billiger Verkauf eines Rok werks welches früher 1800 Rthlr. gekoſtet, anjetzt aber aus Mangel 
an ran Kanzel mit = Rihlr. Togleich wegaegeben werben fol. D.efet Maſchinen⸗ Bert 
enthält: 1) ein Haupt: Sternrad mit 12 Aermen, 2) jedes Viertel von den Armen hat 30 in al⸗ 
lem 360 gegoſſene Kamme aus dem Ganzen ven Eifen, 3) eine gegoſſene Sternfceibe, welche · die 
Aerme trägt, 4) eine Welle von 143 Fuß Länge mit gegoſſnen Hadzapfen, 5) ein Sternrab im 
Durchmeffer 24 Fuß ftarf, 6) ein dergleichen mit 36 Kaͤmme, von gegoßnem Eifen, 7) ein Kamm⸗ 
rad mit72 Kämmen, bito, 8) Ein Schmwungbaum 35 Fuß lang. Im zweiten Stockwerk befindet 
fih: 9) eine Welle von roz Fuß lang, ıcdein Kammrad von 72 Kimmen, von gegoßnem Eifen, 
11) ein bergleisben mit 30 Kaͤmmen dito, 12) eine Drummel, 10 Fuß lang, in ber Mitte eine 

Die ZapfensLager find von gegoffenem Eifen und mit meſſingnen Pfans 


gegoffne Stange Eifen. | 
& in ber ehemaligen Tuchfabrile über der Oderbruͤcke, 


nen ausgelegt. ande befinden fi 
nde ern 
Te ankfursp a. D. De, am zten Yugufi 1820. 
Der Holzſetzer Atzenroth · 


und weiſet ſelbige nad. Fr 


Ich werde auch Im dleſem Jahre meine Sidhre auf dem Wege der kLieltatlon un 


= ' —- 


gleich haare Bezahlung verfaufen und feße hlezu Termin auf „ben raten k. M.“ an. Die 
Srdhre find ſaͤmmtlich von hochoeredelter Race und im Zrühjahre 1819 geboren. 
Amt Sachſendorf, den 22ſten Jull 1820. Baath. 








Friſch gebrannte Schmiedekohlen, dad 4 Scheffelmaaß zu 7 Groſchen, fo wie alle 
Sorten Baus und Brennhdlger find jeder Zeit zu billigen Preifen zu haben auf bem Gute 
Dieteröborf bei Balz. v. Kliging 


— — — — 


Das Dominlum Gosda bei Spremberg ſucht zum MonatSeptember d. J. einen ſelner Hand⸗ 
thlerung ganz maͤchtigen Brahntweindrenner, welcher im Stande und willens ift, auf Rechnung 
u arbeiten. Auch kann diefe Brennerel um dad Kutter verpadhtet werben. Perſdnliche Mel⸗ 
— — nimmt der Wirthſchaftsbeamte Rdöler, welcher auch einen Branntweln · Ver⸗ 
eger ſucht, an. 








Auf ber hieſigen Ziegelel find wieder Dach- und Mauerſteine guter Qualitaͤt zu haben, 
Matfchdorf, den 7ten Auguſt 1820. 


—— — — — 


Bücher ⸗Anzeigen—. — 

Bel C. Darnmann In Zuͤlllchau If zu haben: Der praftifche Bienenvater in alferlei 
Gegenden, oder allgemeined Hulfsbächlein für Stadt» und Landvolt, zur Bienenwartung 
in Kdrben, Käften und Klogbauten. Bon — und — — —— mit einem Holz⸗ 

. Leifcher bem Juͤngeru. I 0. 
Rice, Beta, bei Oh Kor Biene gedacht und geſchrleben worden iſt, werden 
die Bienenfreunde hier, mit den eigenen und {ehr grundlichen Anſichten —— * 
vereinigt finden, und wohl abfehen, wie in jeglger, feit fo vlelen Jahren deranderlicher Witterung, —* 
noch ein einträglicher Bienenſtand zu retten, und mancherlel Gewinn von ber nn. zu 
erhalten ftche. — Es verfteht ſich, daß her Art und Natur der Bienen, tiber Meth und ge 
nigbier, unb über Alles, was hierher gehörig iſt, das Nothwendige und Nutzliche ift angegeben 
worden, ' . 





— 


rr Rautfuß, Dr. J. ©. . ift die — Sprache und Literatur als Huůlfsmitte 
„Hortbiloung der fran ſchen worzugieben: gr. © 

Diefe en erfeht * zuerft im Jahre 1816, ſowohl In polntfcher als deutfcher re 
und wurden bie beutfchen Eremplare fehr bald vergriffen, welce auch gar nicht In —* — er 
en find. Diefer neuen Uudgabe iſt als Vorwort ein Aufzug aud der In ber Wa ne 

teratur » Zeitung enthaltenen polniſchen Rezenfion in bat Deutfche überfebt, beigefügt —* 
und wird dad Intereſſe an * lefenswerthen Schrift noch daburd) erhöhet, Daß der Kerl AN 
faffer ven Muth hatte, zuerſt in polnifper Sprache das Stubium der deutſchen Eiterafur vor * 
franzdſiſchen zu empfehlen. 

Sboiges Werk iſt In der Darnmannſchen Buchhandlung zu Zullichau zu haben. 


—— — — 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 34. des Amts⸗⸗ꝛGlattes 
| der Königlich Preußiſchen Reglerung 
zu Frankfurth an der Oder. 


. Ausgegeben den 23ften Yuguft 1820. 


Dem Kletzer⸗Buͤrger und Rath mann Haade zu Obdrig ift am 13ten d. M. eine braune Stufe, 
2 Jahr alt ungefähr 4 Fuß 7 Zoll groß, lang geſchwaͤnzt und fonft ohne Abzeichen von der Eins „ 
büfner:Weide entlaufen. Dies wirb zur dffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem ergebenften 
Erfuchen, das etwa aufgefangene Pferd gegen Erftattung der Koſten wieder zurhdliefern zu laſ⸗ 
fen, Frankfurth a, &. D., den zıflen Auguſt 1820, a s 
König. Landrath und Polizei» Direktor Hauſchteck. 





— ESs ſoll bie Amts-Brauerel und Branntweinbrennerel In Frledland auf dle ſechs nach eine ·⸗·⸗ 
ander folgenden Jahre, vom iſten Januar 1821 bls dahin 1827, In dem auf den „28ſten Auguſt 
b. 3.” feftgefegten, im Amtshauſe zu Friedland abzuhaltenden Bietun ötermine, Öffentlich an 
den Meifibietenden verpachtet werben. Zu dem Ende werben Pachtlufige eingeladen, fich bas 
felbft einzufinben, und ihre Gebote abzugeben. Die Anſchlaͤge und Pachtbebingunger fönnen 
Ni Tage vor dem Termine auf dem Amte Sriebland und In ber eat ber unterzelshneten 
Königl, Regierung eingefehen werben. Frankfurth a, d. D., ben 2bſten Jull 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Zwelte Abtheilung. 


Es ſollen bie beiden Königl. Schenffrüge zu Dammenborff und Reudnitz Amts Friedland 
mit —* dazu gehbrigen Wohn» und Birthfeaftägebäubden, begleichen bie bazu gehd⸗ 
rigen Gärten, Ländereien und Wieſewachs frei von dem bi&her burch dad Amt Friedland audges 
hbten Verlagörechte, fo wie mit der Befugniß, daß bie Erwerber das zum Ausfchanf bendthigte 
Getränk an Bier und Branntwein, nach eigener Millführ, aus welcher Brau» und Brennerel 
fie wollen, ſich anſchafien fonnen, dffentllch an ben Meifibietenben veräußert werben. Zu bem 
Ende ift der Bietungstermin, welcher Im Yınte Friedland wird abgehalten werben, auf „ben 28ſten 
Auguft d. J.⸗ feftgefegt, und werden Erwerbluftige eingelaben, ficb dafelbft einzufinden, und ihre 
Gebote abzugeben Die Beräußerungspläne und Bedingungen koͤnnen 14 Tage vor dem Ter⸗ 
min ſowohl auf dem Rent: Amte Friebland, als in der Domalnen-Megiftratur der unterzeichneten 
Königl, Regierung eingefehen werden. Frankfurth a. d. O., den aöften Hull 1800. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


Gaferei gebdrige, nach Drewitz zu, amifchen ber kurzen Vorftabt und ber 
Gtadt. golf belsgcre Erle, en in Parzellen zu 3, 4, 5 und 6 Morgen, an ben Meiftbietins 
den in Erbpadht ausgethan werben. Hierzu haben wir einen Termin auf „den raten September 

«4 Bormittagd um 9 Uhr in der Rathoͤſchaferel gnseieet, zu welchem wir eg — 

j £ 88 s 
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durch elnladen. Wegen der Naͤhe der kurzen Vorſtadt und des Frledrich Wilhelm Kanals elgnen 
fich diefe arzellen beſonders flr folche Lie haber, welche fich anbauen und bei elner lleinen dlono⸗ 
miſchen irtbfchaft durch Handarbelten fich Ihren Unterhalt zu erwerben fuchen, Uebrigend fols 
Ien die Lizitanten auch nicht befchränft werben, mehrere Loofe zufammen zu kaufen, und dit vor⸗ 
handenen Gebäude, mit Ausnahme, werden zwelen Looſen zugeteilt werben, 

Ehftrin, den zıten Auguſt 1820. 


Der Magifirat 


— —— 

Da ſich In der Stadt Friedland die Maulräude und Klauenfeuche, ſowohl unter dem Rind⸗ 
vleh, als auch unter den Schweinen fehr ſtark verbreitet und um ſich gearlffen hat, fo wird hiers 
mit zu Yebermannd Kenntniß gebracht, daß in Gemaͤßheit der dlesfalls erlaſſenen hohen Verord⸗ 
nung von aten Jull 1820. Amtsblatt 1820. Stud 27. No. 102. ber auf den ıften September 
d. 3. angeſetzt gemwefene Diehmarkt in ber Stadt Friedland nicht abgehalten und fein Vieh zuge 
Jaflen werden darf, Lübben, den 1ibten Auguft 1820. 


Der Königl. Landrath Luͤbbenſchen Kreifee 
GH. 5. v Houwald, in vlolbus. 
Michaella d. 
um Betrleb ber hleſigen herrſchaftlichen Brauerel und Brennerel wird zu ichaelld d. J· 
ein tůchtiger Brauer und Brenner verlangt. Mit der Uebernahue dieſes Poftend ift ein portheie 
haftes Einfommen verbunden, doch muß ber Mebernehmer auch im Stande fenn, en ne 
fene Kaution zu beftellen. Subjelte, welche hierauf refleftiren wollen, und fich durch —58 — 
Alleſie über ihren moraliſchen Ledenẽwandel, ihre Füchtigfeit und Gerhielichteit und dba be 
Mittel, die verlangte Sicherheit zu beftellen, ausweifen Hörnen, werden aufgefordert, ſich de 
auge; ag Adminiftration zu melden, um die nähern Bedingungen zu erfahren. 
euzelle, den gten Auguft 1820. 


Konigl. Generals Abminiftration bet Herrſchaft Neujzelle. 


— 

Es ſoll das allhier in der Mittelſtraße belegene im Hopothekenbuch Yol.1.Fol.23t. seele 
nete, und zum Nachlaß des —— ——— Danlel Saulh — . 
und Brauhaus fanımt Pertinengien auf ben Untrag der Erben bed Wertorbenen I halbe in 
verlängerten Gubhaftation mit der gerichtlichen Taxe von 629 Rthlr. ib &r. ſchulden 

— — vis „ben 18ten September c.” bffentlich an — 

‚wozu befig: und zahlungs hige Kaufluftige mit dem Bemerten vor 
der Melſtbietende den Zuſchlag diefes — bereits 400 Abt gebothen worden; 


nach Genehmigung der Intereffenten ohnfehlbar zu erwarten hat, 


Reetz in der Neumark, den zaten Auguft 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Sladt⸗Gericht. 


Mh E 
bLenvert.awf 
A —— ſoll die in der Stadt Plathe ven eier, Rah re 
elche na) ber dapon aufgenommenen gerichtlichen Tare auf Va343Rthlr. 14 Gr * 
> Rthlr., ein Stuck Uder, welches auf 126 Rtbir., eine Wurth, welche auf 125 Rt r 
— n ‘ arten, welcher auf go Rthlr. gewürbigt worden, dffentlich an den Meifibierendent = 
F — ger auf der Mühle felpft am zäften Oftober und „often December — 
ei we * — —— angeſetzt, wovon der letzte eauoriſch Ir daher 
eingehenden Gebote nicht weiter refleftirt werben kann. gauf ⸗ 








Kaufluflige werben eingeladen, Sch zur Ubgabe Ihrer Gebote, an ben gedachten Tagen auf 
ber Mühle zu Plathe einzufinden, und Ehnnen bie Tare und bie Kauf» Konditionen zu jeder Zeit 
auf der Mühle felbft oder bel dem unterzeichneten Gericht eingefehen werben, 

. Greiffenborn,; ben 12ten Auguſt 1820. 


v. d. Oftenfches Patrimonials Gericht zu Plathe. 


Die zum Nachlaß bed Selfenſieders Samuel Friedrich Bartſch gebdrigen Grundſtuͤcke, nem⸗ 
lich 1) ein in ber Richtftraße hicfelbft belegened Brauerbe, nebft Brau- und Brennerei-Utenfilien, 
welches mit den weg) ri Dertinenzfilidten auf 1232 Rihlr. 18 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
if, 2) ein, vor ben Mühlenthor belegener Garten auf 48 Rthlr. 22 Gr, gewürbiget, 3) der for 
genannte Wallgarten, nebit der darin befindlichen Kegelbahn, dem Lufthäudchen und dem Back⸗ 
ofen, abgeſchaͤht auf 190 Rthir., follen theilungshalber in termino „den z2ıflen Septb. d. J.“ 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle hieſelbſt, dffentlich meiftbietend verkauft wers 
den. Wir laden befig» und zahlungsfähige Kaufluftige zu dieſem Termine wit dem Bewmerken 
ein, daß dem Meifibietenden, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten ber Zuſchlag ertheilt, 
auf die nach Ablauf diefes Termins etwa noch eingehenden Gebote aber, nur dann Ruͤckſicht ges 
nommen werben wird, wenn bie Intereſſenten darin willigen, 

Berlinden, den 3ıflen Zuli 1820, 


Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 


Da In dem zum offentl 878 Rthlr. 12 Or, gerichtlich tarirten Chriſtlan 
fenflichen Verlauf bes auf 87 ’ n Bietungötermine fein Kauflu⸗ 


Mingefchen Koſſaͤthenguts sub No. 3. zu Neumalde, im vorige 
ftiger erſchlenen, ſo IR auf Antrag bes Sntereffenten ein neuer peremtorifcher Leltations : Ternrin 
auf „den 26ſten September d. J. früh ro Uhr“ in der Gerichtöftube zu Neumwalde anberaumf 
worben, zu welchen wir beſitz⸗ und jahlungsfähige Kaufluſtige mit bem Bemerfen hierburd) ein= 
laden, daß die Taxe, fo wie Die Verfaufsbedingungen bei und jederzeit einzufehen find, und daß 
ber Meiftbietende, wenn nicht etwa beſondere Umftände ein andered nothwendig machen, ben Zus 
ſchlag ohnfehlbar zu gewärtigen hat. 
Zandöberg a, d. W., den 27ften Jull 1820. 
Das Patrimoniaf» Gericht der Herrſchaft Neumalbe. 





der von ben Befigern ber Grundſtuͤcke — 


m dent, Giersurdp aufgefordert, fi 9. zu Schmachtenhagen anftehenden Gerlchtstage 


fitzer nicht mehr aus iben fönnen, auch 
feiben den Servitutberechtiglen ihre Rechte nach Bo 
er gs er J 16. 17. und nach $. 58. des Anhangs zum allgem 
Randrecht vorbehalten, obwohl auch Ignen freifteht, bie Eintragung zu verlangen. 
t li 1820, 
zn — — Gerſcht zn Schmachtenhagen. Wolff. 


| 
\ 
as 
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Es hat der hieſige Gaſtwirth Herr Bartſch, auf den freiwilligen, jedoch dffentfichen Verkauf 
feines, vor dem Dberthore gelegenen Gafthofes zu ben 3 Kindın, mit dem In ventarlo und den das 
ran gelegenen Garten, wofür ihm, feinem Anführen nad, bereits 3500 Rtülr. geboten worden, 
angetragen, Zum peremtorifchen Bietungstermin iſt „ver ı18te Sıptemiber o. Vormittagd um 10 
Uhr“ anberaumt. . 

Kaufluftige, bie dleſes Grundſtuͤck zu beſitzen und zu bezahlen vermdgen, werben aufgefordert, 
In biefem Termine zu erfcheinen, Ihre Gebote abzugeben, und des Zufchlagdan den Meiftbietenden 


zu gemärtigen. 
Die Bedingungen werben in unferer Regifratur vorgeleget. 
Sorau, den zöten Juni 1820. : 


Der Magiſtrat. 


— 


— — 

In den zum Amte Biegen gehdrigen Dörfern Blegen, Blegenbruͤck, Plugram, Hohenwalde⸗ 
Kaiſermuͤhl, Dubrow, Hammerforth und Ober: und Neu: ndow ſoll bie Eintragung ver Darin 
belegenen, ben Kirchen, Pfarren, Kftereien und Schulen zugebdrigen Grundftünke in unfer Hy⸗ 
pothelenbuch, auf Grund der bereits vorhandenen und noch näber einzuziehenden Nachrichten re⸗ 
gulirt werden. Es wird daher ein jeder, welcher ei.ı Intereſſe dabel zu haben verineint und 
ner an das Grundftli habenben Forderung die mif ber Jngroffation verbundene‘) Vorteche MM 
verschaffen beabfichtigt, aufgefordert, fi binnen 3 Monaten bei und zu melden, felne erwanigen 
Anfprüche näher anzugeben; zugleich wird auch bekannt gemacht, daß 1) diejenigen, meld 
In diefer Friſt melden nach dem Alter und Borzuge Ihres Realrechts eingetragen ii n\ 
9) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermelntliched Realrecht gegen denorirten im Hyyn 
buche eingetragenen Beſitzer nicht mehr aussen Lhnnen, 3) fie in jedem Zalle aber mit ihre 
derungen den eingetragenen Yoften nachftegen müffen, und 4) denen, welpen eine bo! * 
ern auf diefe Grunbftüce zufteht, pre Rechte givar vorbehalten bie ben, ihnen ms 1 es 

ehet, folches, nachdem es gehdrig anerfannt oder erwiefen worben, Ind Hppothetenduch 
gen zu laſſen. Müllrofe, den 17ten Juni 1820. 


Königl. Preuß. Zuftiz Amt Biegen. 

1 

Es ſoll bie Eintragung ber In der Stadt Mölftofe belegenen, der Kirche, Piarttı super 

und Schule zugehdrigen Grundftüde, auf Grund —— —8* - Ir SE 
wird bat / 

hierbei ein Intereſſe zu haben vermeint und feiner an das Grundftüd habenden — 











Es ſoll nach der Verfligung J Köntal : „om Töten Mi 
. hochlöblichen Pu illen⸗ Kollegii 
3 dad zu dem Nachlaß der hierfelbft iur ee ken Majorinn v. Problt A 


b. 
hr der Müncheberger Straße hierfelbft belegene, Im Grund» und gppashetenbuht " 
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No. 184. Pag. 757. verzeichnete Mohn: und Brauhaud nebft Zubehbr, welches nach ber davon 
aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 5041 Rthlr. 7 Or. abgefchät worden, theilungshalber 
meiftbietend verfanft werden. E8 ift dayu ein Termin auf „den zoften Ditöber d. J auf hrefis 
em Ratbhaufe Vormittags 11 Uhr angeſetzt worden, zur weldenn befiß= und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerfen hierdurch vorgeladen werden, daß dem Meiftbietenden ver Zus 

ſchlag nach zuvoriger Einholung der obervormundſchaftlichen Approbation, und wenn nicht ſon⸗ 
ſtige Umftände ein ander 6 norhwensig machen, erteilt werben fol. ü 
‚Die aufgenommene gerichtlice ZTare, fo wie bie nähern Verfaufsbedingungen, fdnnemtäg- 

lich in unſerer Regiftratur eingefehen werden. Flirſtenwalde, den 7ten Auli 1820% 
Königf. Preuß. Stadt + Gericht. 

sbera i. d.N.) 


In bie zum Gute Schilbberg (auf der Poftftraße viren Soldin und Abn!g 
—* beide mit Eichenu Buͤchen untermiſcht, ſeht gut —8 Heiden, zeigt ſich Imdlefen Jahre 
0 (chbne volle Mail, dan darin 1500 Schweine zum Fettmachen a genommten werden dunen. 
Der geitige Guisbefiher Herr Major von Rieden erdieret ſich daher, eine folche Anzabl von 
Schweinen, entweder im Ganzen, over aud In fleinien Parthien, welche, da bie beiden eben 
abgefondert vom einander liegen, auch befonder® geweidet werden Finnen, gegen ein bilfiget Mafts 
geld aufzunehmen, und tader Diejenigen, welche davon um ihre eigene oder angefaufte Schweine 
fett zu machen Gebraudy machen wollen, ein, ſich deshalb in portofreien Briefen ar ihn nach 
Schildberg zu addreſſiren. Bei einem Köntraft: Abflug auf die ganze oben genannte Anzahl 
Schweine wurde Herr von Rieben fich zu fehr günjtigen Sedingungen verfiehen loͤnnen. 
Frankfurth a. d. D., dei gten Auguſt 1820. 
witz bei Stargardt In Pommern aus 


Freitag den Iffen September 1820 follen zu Barste P 
freier Hand oder Auktionswe ſe, wenn iR —X genug finden, auf dortigem Schäfereihofe 
verkauft werdin, „uwei hundert u. finfz'g Mutterfchaafe, bechveredelt und zur Zucht brauchbar, 
einhundert Stüd Haumel und funfiig Bocke reinen Mein: Stammes.’ 
Die Bezarlung g-fieht in Gourant foglei® wie der Handel ar geſchloſſen ift, oder Zuſchlag 
erfolgt und müff.n bie eckauften Schaaft, Hammel, Bbcke, fogleich abgetrieben werdent« 
Bekanntmachung ber Leipziger enerverſicherungs Anſtalt— 
Die Verſicherung bed — us en bie ———e* ber Flammen iſt anerfannt eine 
der woh'tbätigfien Einrichtungen neuerer Zeiten. Durch biefe Borficht find nicht allein ſehr viele 
Familien gegen plößliche Verarmung geiehhgt, fondern bie Sicerbeit aller Gandlunne « Unter? 
nehmurgen Mr auch dadurch nermebrf worden. DI Leipziger Feuerwerfiherun.d: Anftalt übers 
nimmt Verfiberungen ini Ja⸗ und Auslande auf bewegliche Gegenſtaͤnde jeder Art, uib: anf als 
lerlei Fabritae-äthfpaften, Waarınläg:r; Mobilien. Nut: und Brennholzläger, Kelofrüchte, Dich, 
Sciff und Gefibirr xc. 2c ansgenommen Dokumente und baares Geld, fo wie im Aue lande auch 
auf Gebäude. Man fann vei ihr auf ale Zeiten bon T Monat bis zu > Fahren verfüdertt * 
bezahlt bei ener Merfiberung auf 5 Jahre nur fir 4 Jahre, da de Anfalt den Riſiko für das 
5te Jabe urentaeldlib fibernin mt. Sie berechnet die dilligften Prämien und Durch ihre febr ber 
beutenden Fonds vom ı Million Thaler iſt das Futereſſe e ned Jeden binlänglich geſichert Mer 
geneigt ıft, fich vor Fenerdgefahr her zu fielen und die nähern Sedingungen zu erfahrein, bes 
liebe fich an ten nchfen: Agenten der Unftalt oder a BER Unterzelchnetew zu wenden: u u 

G: Weitfe, Bevolmädtigrer ber Leipziger Zeuerperfich- rungs: Anfta ._ 

Als Agent diefer Anſtalt über ebme ich Verficherung® : Aufträge an dieſelbe und gene deren 
Pläne unengeldlich aus. Sart oriu s, Juſtiz⸗ Kommiffarmd und Kreisbeftollter In Ludsu. 
Unterzeichneter will, Berännerung mrged, feine elgenthuͤmliche Erbpachts. Müble, betehenb 
{in einem Oerichlächti.en Mahl und Erampf ang nebft dazu gehörigen 2 tiefen und ı Weinberg 
{ en fich bei im, wo bie nähern Kuufbeoingung 


aus freier Hand verkaufen, Kaufluſtige met 
EEE Pan) 
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betkanni gemacht werben ſollen, auch bei einem annehmlichen Gebot der Verkauf ſoglech abge⸗ 
ſchloſſen werden kann. Legilau, unter dem Kdnigt. Amt Ehriftianftadt, * * Yuguft 1820, 
Gar 


imon. 
Ber eine laͤndllche Wohnung mit Garten zu Michaelis zu miethen wuͤnſcht, melde fi heim 
Amtmann Bernfee, zu Wuthenow bei Soldin. 


— — — 
Bücher Anzeige wu. 
Anzeige für Gymnaſten und Schulen. : f,;., 
„M. Tullii Ciceronis de Oratore ad Quintum fratrem libri tres. Rec t, illustravit, 
„aliorum suasque animadversiones adjeeit Dr. O. M Müller.“ & say. Preid; 
Schreibpap. 4 Thlr., auf weißem Drudpap. 3 Thlr. 8 Or. h 
Sowohl im Repertorium ver neueften in= und ausländifchen Literatur, als and In dea 
fiteräfifchen Wochenblatte, ift dieſe Ausgabe der gebiegenften Schrift des Cicero nicht alleindes 
fiubirenden Zünglingen der oberfien Klaffen, fondern auch Schulmännern und Philologen em⸗ 
pfohlen worden. Es wird unter andern dort gefagt: witlſche 
„Schon vor einigen Fahren hat der Herausgeber in verſchledenen Meinen Schriften INÜÜN 
and erflärende Bemerkungen ber dieſe trefflihen Buͤcher mitgethelit, um fo mehr —— 
nach elner ſo langen Vorbereitung eine vorzügliche Ausgabe derfelben erwarten, und dieſe he 
tung findet man nicht getäuicht. Auſſer ver Dresdner Handſchrift hat der Hert In ek Rolar 
ler vorzüglich mehrere alte Ausgaben ſchon chemald verglichen und au am ku ehe 
tion einer alten merkwürdigen Aufgabe, wahrſcheinllch vom Fahre 1470, vollftändig with 
Ferner: „Zu Anfehung der Rezenfion bed Textes, bie allerdings als eine neue ange 
den kaun, bat fich der Verf. zwifchen zu großer Berenklichkeit einiger und der ——— det 
anderer neuer Herausgeber gehalten; er hat vaher dfterd bie alten verbrängten Left aber nach 
hergeftellt, und auch ſeine Berbefferungdvorfchläge oft in bie Noten verwieſen woh nenn 
Kiga und alten Ausgaben den Zert berichtiget, auch muthmaßliche — — pie 
e ihm wahrfcheinlich waren, in benfelben aufgerommen, Der Berf. hat aber au ur Kenntn‘® 
HMärung vielen Fleiß verwandt und, was zum Verſtaͤndniß ber Sachen und gehren, brauch) erfore 
ber erwähnten Perfonen, zur genauern Einficht in die Sprache und ben Spt ur Marcelud e 


(er der erfen 8 

Rüdficht genommen und daher auch bie Fee had, alfo te * * 

die Roten, ſondern nur eines über bie Eigennamen, bie in diefen Büchern vortomment —2— 
In dem literaͤriſchen Wochenblatte Heißt ed: „Auch nach ber Bearbeitung 23 Elan ben 

Ernefti, Harled und Schü wird diefe neue Yuszabe ber ——— gepaartet 

tbarer 
Kürze enthält, was zur Erklärung der Worte des —ãe— ** * fe 
dus eich an vielen Stellen Lesart und Snterpunftion beridtigt. Sie ift zwar 2 


ziger Univerfitätd: Bibliothel von Ern darunt n veia 
En eflı efti fo wichtig befundene e loco et anno, M 
— ar J aufs i hrt find. Weigefigt H —** wre roprium von AN 

ge& Wert if In ber Darnmannfepen Buchhandlung In Zällichan zu habes . 


ea Tu —— — 





Oeffenthicher Anzeiger 


Beilage su No. 35. des Amts + Blattes 
ber Königlich Preußlichen Regierung : 
au Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben ben 3often Augufi 1820. 





ger Fubrmann übergeben worden: I Rtbir. Treforfcheln, mit Der Devife Domin. vobiscum, 
1 Rtötr. desgl von Solin, ı Rthlr. 20 Gr. 7 Pf. #5; von zu Schuͤlern zu Bärwalde durch 
„8 Herrn Pred. Matth. VL. 3, 


wohnliches Briefpapier, 4 Riet unbefconittenee feines holändifdes Mebianpapier, groß 
60 Ries »eichnittenes feines Bericht: oder Bifchofpapier, 400 Ried befchnittenes feines Kanzidle 


gutes blaues Eonperspapier, Heinen Formats, 40 Kies unbefchnittenes gutes ſtatkes Padpapier, 
Fre Formats, 100 Rieb graued Couvert⸗ ober Heines Umfchlaspapier, 4 Ried gutes reines 
bieppapier , 3000 Othd große und farfe feine Geberkielen, 24000 Gtüd pr 
aber gute Federfielen, 400 Quart preuß. gufe fchwarze Tinte, 6 Quart prev But rothe Tinte, 
50 Pfund preuß. feines rothes Siegellack, 300 Pfund preuß. ordinalred Siegellad, 200 Stue 
de fleinere Oblate, 100 Dutzend gute Bleiflifte, 90 Dußenb 
gute Rothftifte, ı Pfund preuß. weiß und ſchwartz melirte Seide zum beften. 300 Ötrehnen 
Keftziwirn, 5oo Pfund preuß. groben und feinen Bindfaden, 300 Ellenpreuß. fhmarze Mace- 
leinewanb, 200 Ellen preuß. robe Padleinewand. Den Kicitationdtermin haben wir auf „ben 
a7ften September d. 3.” anberaumt, und * * — en —— = —— 
zu uͤbernehm ein am gedachten Tage im hieſigen egierungsgebaͤude zur U 
ehmen, bierburd) ein, —— * dem Regierungs· Sekretair Vetzke Vormittaas 
gungen und die Proben der zu liefernden Materialien, 
fegt werden. Polen, beu 2gflen Juli 1820. 
Königt. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


Am ı8t tember d. 3% ſollen die in diefem Jahre auf der Miete! geflößten, ‚auf ber 
en in 2,6 Kl an, a0 An then Ag 
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Kloftern kieferu Kloben⸗Brennholz an den Meiſtbletenden in ber Wohnlmg bed Herrn Oberförs 
fler Lindftädt zu Neumühl verkauft werden, woſelbſt fich Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebot 
einzufinden haben, Landsberg a. d. W., ben agften Auguſt 1820, 

Königl. Preuß. SorfisInfpektign. j 








Bon bem Patrimonialgericht zu Konigswalde foll dad dem Tuchmachermeifter Scham 
Ehriftian Quooft zugehörige Haus No, 139. daſelbſt mit Zubehdrungen, welches auf 84 Rtblr, 
tarirt worden, in dem auf den 10ten September d. 3. Vormittags g Ubr in ber Gerichtöftubt 
dafelbft anberaumten Termin fehuldenhalber dffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Ztelenzig, ben ıgten Auguft 1820 \ 


Das Patrimontal » Gericht von Königswalbe. 


Die hohe Jagd auf der Lichtnowſchen Heide, 3 Meile von ringe ſoll Höherer Beſim⸗ 
mung gemäß, auf 6 Jahre dffentlich verpachtet werden. Es iſt hierzu ein Termin auf „pen dten 
September c. Vormittags um 9 Uhr“ zu Driefen in dem Haufe der Frau Kommerzienräthinn 
Dietrich anberaumt, nnd werden Pachtluftige mit dem Bemerfen eingeladen, daß bei annehw⸗ 
Lchem Gebote der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden wird, Im entgegengefeten Falle aber, Die 
hoͤhere Genehmigung een bleibt. Megentin, den zıflen Auguſt 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Fort + Infpeftion Driefen. 


Der Herr Geheime Ober: Regierungsrath Becker beabfichtigt bie Unlegung eine Binbmäßl 
auf ber Felomart feines in der Herrfchaft Beeskow gelegenen Rittergutes * In Om 
beit der $. $. 6. und 7. des Edikts wegen ber Mübhlengerechtigfeit vom 28ſten & lage 
Kr: hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, ber durch dieſe — 9 
efaͤhrdet zu feyn glaubt, aufgefordert, ſeinen gegruͤndeten Wilderſpruch binnen 38 Me, als 
viſcher Friſt, vom Tage der Bekannimachung an, ſowohl bei der Landebpoltzelbehdrde/ 
ei dem Bauherrn felbft, einzulegen. Lübben, den zoften Auguſt 1820 
Der König. Landraih Lübbenfchen. Kreiſes buꝛ. 
| C. H. F. v. Houwald, in vicibu 
In bie zum Gute Schildberg (auf ber Poſtſtraße zwiſchen Solbin und Körigäberg 1.) 
„ Behdrige beide, MltEichenin.Bhchen ne anna eh ndene Heben, zeit fi —E 
ſchbne volle Maft, daß darin 1500 Schweine zum Fertmachen aufgenommen werden —— 
Der zeitige Guisbefttzer Herr Major von Rieben erdletet ſich aber, eine ſolce n 
z —— entweder im Ganzen, over auch in leinen Parthien, welche, da Die BEN Amar, 
u.a von einander liegen, auch beſonders geweibet werden Fhnnen, gegen ein DRG 
fett aufzunehmen, und iader diejenigen, welche davon um ihre elgene oder and" * ibm nach 
nn Gebrauch machen wollen, ein, fich deshalb in portofreien Briefen ON Anzahl 
ra zu abbrefiren, Bei einem Kontraft- Uhfchfuß auf Die ganze oben genannft 


Schweine würde Herr von Rieb N 
eben koͤnnen. 
— 

















Das zur biefigen Schäferei gehörl Vorſtodt und bet 
Gtabt- Korft bel ehdrige, nach Drewitz zu, zwiſchen ber Furgen —— 
en In at eh And, {OU in Parzellen zu 3, 4, 5 und 6 Morgen, At ben Meifl 


: m 
©. Vormittagd um 9 Uhr in der Kothk irn haben niz Pintn Zersafn ol Erbpactätuftige * 
einlaben, Wegen ver Nähe ber Burgen Worftadt um bed Friedrich Milhel fi 
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Defe darge llen befonberd far ſolche Lebhaber, welche fich anbauen und bei elnerHleinen bkoiid⸗ 
—2* irtbfchaft durch Handarbeiten fin ihren Unterhalt zu erwerben ſuchen. Uebrigend fal« 
en die Rigitanter auch nicht befcpränkt werben, mehrere Looſe zufammen zu kaufen, und DIE vev 
bandenen Gebäude, mit Ausnahme, werben zweien Looſen zugetheilt werben, 

Ehftrin, den zıten Auguſt 1820, 

Der Magiſtrat. 

Das dem blefigen = und Zimmermeifter Karl Ludwig Richter gehörige, sub No. r62, 
belegene, im Hypothelenbuche Vol. III. Pag. ı2. verzeichnete Bürgerhaus mit dem bahinter lies 
“ genden Garten, 5 Wieſen und fonftigen Pertinenzien, welches zufammen auf 1193 Rt.3 &r. 94 Pfr 
abgeſchaͤtzt Ifk, foll auf den Antrag einiger Hypothelen: Gläubiger dffentlich an den Meiftdietene 
ben gegen gleich baare Zahlung In Courant verfauft werden. 

Hierzu haben wir an ordentlicher Grricptöftelle hierfelbft auf „ben 18ten November «. bora 
30 Vormittags” tinen Termin. angefeßt, wozu wir Kaufluftige hierdurch einladen, 

Die Tare kann täglich in unferer Regifiratur eingejehen werben, 

Bärwalde i. 5, M, ben 3ıflen Zull 1820, 

Königl. Preuß. Stadt» Geriht. 


Es foll anjeßt das Hypothekenbuch des Dorfs Hermöwalbe bel Sommörfelb, auf den Orumd 
ber barüber in der gerichtlichen Regiftratur vorhandenen, und von ben Beſitzern ber Grundftüde 
bereitö vorläufig eingegogenen Nachrichten regulirt werben, EB werden daher alle diejenigen⸗ 
welche dabei ein Zntereffe zu haben vermeinen, und Ihren etwanigen Forderungen, bie mit der 
Angroffation verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gefonnen find, binnen 2 Monaten, und 
fpätsftens dem zıflen Oftoberd, J. bei dem biefigen PatrimonialsGerichte anzumelden, und ihre 
Unfprüche näher anzugeben. 

Zugleic) wird in Folge des Mefcripd bed Kbnigl. Juſtiz⸗ Mintfterii vom abften Zuli 1809 dei 
kannt gemadyt, daß 1) diejenigen, welche ſich binnen Der beftiimmten Zeit melden, nad) dent 
Alter umd Vorzuge ihred Realrechts eingetragen werben follen, =) diejenigen, welce ſich nicht 
melden, ihr vermeintes Recht gegen jeden dritten im Hypothekenbuche eingefragenen Befigernicht 
mehr ausliben fbnnen, 3) is jedem alle mit ihren Forderungen ben eingetragenen Poſten 
nachſtehen mſſen, und daß 4) denen, welche eine bloße Grunbgerechtigfeit haben ihre Rechte - 
nad) Vorfchrift ded allgemeinen gandrechtd Ih. 1. Tit. 22. $. 16. — 17. und $.58. des Ans 
hangs zum allgemeinen Lanbrechte zwar vorbehalten bleiben, es ihnen aber auch freifteht, ihr 
— nachden es gehörig anerfannt, —* —— worden iſt, eintragen zu laſſen. 

ermswalde bei Sommerfeld, den zten Jun 1820. 
Freiherrlich ai Ampachſches Patrimonial ⸗Gericht allda. 


Das d bermeifter Gottlieb Srunow hleſelbſt zugehbrige, in der Alrchenſtraße be⸗ 
legene, im Fiber sub. No. 27 €i vg Mobnbaus, nebft Pertinenzien, ald: Hofa⸗ 
gebäude, ein binter dem Haufe befind icher DObft= und Kücbeng :rten, ein Garten vor dem See⸗ 
tbore, ein dergleichen dor Dem Müplenthore und eine Im Mühlenbruch beiegene Hauswiefe nach 

non . 
— reger ——2 und wir heben einen peremtorifeben Bietungstermin 
auf den 6ten Dftuber a. © Vormittags um 10 Uhr in biefiger Stadtgerichtsſtube angele ja zu 
welchem wir alle befitj« und yahlungefähiae Kaufluftige hiermit und dem Beveuten ei obeny 
daß der Meinbietende nach erfolgter Genehmigung ded Gedots yon Geiten ber In en, 
fofert den Zuſchlag zu gewaͤrt aan hot⸗ = 








— 
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Zuglelch werben auch noch alle unbekannte Real ⸗ Gläubiger zu gedachtem Termine sub 
— — —— um pi en u —— An en eliend ju er 
e hasta n Pertine 

figer Regiftratur eingefehen werben, * * m 
Mohrin, den Zunl 1820. 


Das Hof; und Stadt, Gerkht. 

Auf ben Untrag bed Mühlenmeifterd Gründer Hammerpforth als Realgläubiger, fol di 
dem Mäbleumeifter Johann Gottlieb Abhler a unweit Madlig, 2 Mein don Franl⸗ 
furth a. d. O. belegene Baffermühle nebft alem Zubehdr an ÖStällen ‚. Ardern und Gärten, 
deren Werth nad) ber gerishtlichen Taxe 4755 Rthlr. beträgt, an den Meiftdietenden dffentlich 
verkauft werden, und find die Bietungstermine auf „ben 4ten Mopember d. J., ten Januat 
und röten Märg 1821” wovon ber legte peremtorifch ift, jedesmal VBormittagd 9 Uhran Ger chls · 
ſielle angeſetzt worden. Kaufluſtige, welche das Grundſtuck zu beſitzen fähig und 
zu bezahlen vermögend find, werden Daher vorgeladen ſich in gedachten Terminen, befonderd 
in bem fetten peremtorifchen Termine einzufinden, ihre Gebote abzugeben, demnaͤchſt aber W 

ewärtigeu, daß der Zufchlag an den Merftbietenben erfolgen, und auf Die nad ven leiten 

ermine etwa eingehenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umftände ein ander«d nothwendig 
ochen, nieht weiter refektirt werben foll. Die Tore ift dem Aushange beigefügt, fann 0 
auch bei dem Unterzeichneten Richter zu Muͤllroſe eingefehen werben, 

Müllrofe, den zıften Buguft 1820. 

Das Patrimoniaf » Gericht über Madlth. Seuft. 
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Bei dem untereichneten Gtabtgerichte foflen in termizo ben aten Daher c- 3 EHEN un 

Pfund zertrennte Alten an bffentlicher Geriptöfene, gegen gleich baare — er 
meiftbietend verfauft werben. Darunter befinden ſich 2 Senfner 433 Pfund zur —— da⸗ 
brauche, welche nicht unter 4 Rthir. 12 Gr. pro Eentner verlauft werben bnnen, DD ee a 

gegen aber, welche nur an Papier : Zabrifanten zum Einftampfen und geg*" die pis ſolcheth ger 
abzugebende Berficherung, daß fie 8 ohne Ausnahme einſtampfen * ix. 8 Gr, dber⸗ 
{&hehen Fann, Niemand deren Durficht geftatten wollen, au nit unter ! ———— 
laſſen werden koͤnnen. Kaufluſtige werden zum gedachten Termine h 

Driefen, den 3often Juni 1820, Fi: 


Königl. Preuß. Stadt ⸗Sericht. 





Der Ue an W ithſchaft, veranlaßt - 
meine beiden in Steinhdfel bei Zriedeberg i. d. N. beiegenen, mit feinen Schulden behoft 
„.goländerghter, als 1) den — —— 106 großen M 2 von 
DRuthen, ober 274 Magveb. I 3 ORuthen, und 2) ben fogenannten Lind er gelugtt 
% großen Morgen, pder 64 Ma —* Pi gen ro8 DMuthen, und bie dazu vom Pl —* 
icfe mon 4 Mogbeb. Morgen DRuthen. in einzelnen belichigen Pargellen Al Dr Hcrm 
—— Zu dem Ende erfuche ich die zahfungsfähigen Kautuſtz fi dern Sauf 

abtridpter Mebler zu Friebebergt du 9. baldigfl zu melden, bei bemfelben Dt 
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> den zum v. Webell:Fhrftenfeefchen Gutsantheile Gertzlow gehdrigen Helbe-Schonum 
befinden fid 318 Srhd Eichen, welche zu 17 Ringe 7 Mandeln Stab: = 2 Kubitfuß Diane 
fen und anderes Schiffsbauholz abgefchätzt find. Diefe foßen, unter Vorbehalt ber Genehml⸗ 
ung des Königl, Ober: Bormundfpafts : Kolleg won Pormern zu Stettin, fr ein, in porto⸗ 
eien, an den unterzeichneten Wormund bis zum 1öten Dftober d. J. gerichteten Briefen zu 
machendes Geboet, und zwar unter fylgnden wefentlichen Bedingungen verkauft werden: 1) die 
Kauffumme muß fofort nach erfolgtem 3-fhlage und nod vor dem Fällen des Houes baar in 
Eourant erlegt werden: 2) iſt der Verkauf lediglich auf das in den Eichen enthaltene Stab:, Plans 
fen= und anderes Schiffsdauhol; befchränft, Indem allet übrige Hoiz ven Verkäufern verbleibt, 
und fie barliber zu jeder Zeit disponiren :d.nen; 3) fann mit dem Fällen and Schlagen bed Hol⸗ 
zes nur erft den ıären November d. %. der Anfang g’macht werden, twogegen aber daſſelde ſpaͤte⸗ 
ftend dis zum 15ten März k. J. beendigt ſeyn muß; 4) wird dem Käufer verſtattet, dad ausge⸗ 
wählte und geſchlagene Holz außerhalb ver Schonung nod bis Michaelis k. J. aufjufeken; 5) 
muß Käufer die n des Zällcn? und der Autarbeitung bed Holzes, fo wie bie Roften des Kons 
traftö tragen, auch außer dem Kaufgelde noch 3 Gr. Kour. pro Thaler der Kaufsſumme an 
Stammgeid erlegen; 6) wird dem Käufer in feinerlei rt- Gewähr geleiftet, To wie aud mit dem 
Tage bed erfolgten Zuſchlags alle uno jede Gefahr auf ihn übergeht; 7) find die Licit anten bis 
zum ııten November d. Jan ihr fchriftlich getbanes Gebot gebunden, und vertritt bis zur 
Schließung des formlichen Kontrakts, welche gleich nach zingeholter Geneharigung geſchieht, 
ihre Korrefponderce die Stelle einer vorläufigen Punktation. — 
aufiuſtige, welche das Holz vorher zu beſehen wänfchen, werden beöhalb an ben Re 
vierfbriter Fifcher zu Gerglom verwi.fen, ciejenigen von ihnen, welche bis zum ııten November 
d. J. nicht die re Yen ertheilten Zuſchlags erhalten, Können den Handel ald mit Ihnen 


abgebrochen betrachten. Stargard, den 16ten Auguft 1820. 
Der Sufliye Kommffarius Ma nnfopf, ald v. Wedell⸗ Zürftenfeefcher Vormund. 


* 





d Bruche durch Heinerdborff 
Der unweit bes Steinhdfelſchen Vorwerls, hart an der vom ne mit einer beques 


nach Fürftenwalde führenden Straße, neu anarlegte nahrhafte Krug 
men Wohnung und Gelaß zur —— der Keifenden, fo wie mit Stallurg für Pferde, Kühe 
und Schweine, imgleihen mit einem Brunnen und Badofen verfehen, demfelben auch ein 

tet und bezogen werben, Pacht⸗ 


ib tel ep 
halber Morgen Gartemand beigelegt if, Tann *— AMaa zu wenden. 


iufge haben ſich deshalb an die Guteherrſchaft zu Stei 


———— — enge des Dominil zu Steinhdfel, Dames. 





i eine Merinobdcke and freier Hand zu verfaufen. Sie fonnen 
u fg ee e Werder in Augenfcein genommen, und gegen gleich baare 
Bezahlung von 8.Mthlr. pro Stud erfauft werben, — an — zn aus der 
ganzen verkäuflichen Heerde freiſteht. Amt Sachſendorf, en 8 3 PR 
fangen und Zeugniffen feiner Brauchbarfelt verfehener junger 
—— wa ben ben En ale auch in andern Verhältniffen zu bereichern, fein ur 
Enga ement mopon er ungern ſcheidet, gegen ein anderet, bald oder gleich zu wech In. r J ei 
nicht % fehr auf großes Ge alt, als er zugleich wunſcht, ſich denn Zirkel der Zaulie A fe a — 
üch anſchließen zu idnnen, deſſen er ſich gewiß —— Betragen und redlichen fer, nuͤtz — 


Schulfache widmen, wie foldhes das nachftehende Fuhaltöverzeichni 


ba 280 [no 


e wwertß machen wird. Die hi Ruͤckſichtnehmenden, werden 
an len 
Frankfurth a, d, DO, im Auguſt 1820, 


. Bühers Anzeige 
Nachricht für Schul-Inſpektoren, Lehrer und Schul: Amtd: Kandidaten 
Lange, gr die allgemeine Stadt: Schule. Für angehende fehrer, Schul: Amts⸗ Kandldaten 
„und Seminariften, fo wie für Aeltern und Freunde des Schulweſens.“ 8. 22 Gr. 
Diefes Werkchen wird allen denen, für welce es nach dem Titel beſtimmt ift, fehr willom ⸗ 
men fenn. Der Verfaffer foricht in diefer Schrift über bie Behandlung der Lehrgegenflände, ſowohl in 
denKnabens als Inden Mädchen» Schulen, Über das Junere der Schule Iberfaupt, Über 
die Wichtigkeit des Lehr» Amtes, Aber die Verhältniffe der Lehrer unter fi und zu den Beltern 
der Schuljugend, und giebt beherzigenswerthe Wine für ſolche junge Männer, — fi dem 

na 


wird diefes Buch auch befonderd Xeltern In ben Stand ſetzen vortheithaft auf ben Unterriht 
ihrer Kinder mit einzuwirfen und bei dem häuslichen Unterrichte fie belehren, weit — 
bei jedem nterrichisfache die richtige ſey. Es verdlent daher auch gewiß In ben Handen vieler 
— dm — 
Inhaltsverzelchniß: 
Abſchnitt I. 1) Einige Worte über die Wichtigkeit ber allgemeinen Stadtſchule und —* 
das Verhaͤltniß derſelben zu Gymmaflen.. 2) Grundidee, von ber jede Jugendbildun⸗ * m 
müßte. 3) Gegenftände des Unterrichts in einer allgemeinen Stadtihule 4) Behand ge 
ber chrgegeäne, 5) Bstontplan Dur fünf Ran, ef einem Burgen Bereit 
ig en u er. r 
Abfchnitt U. 1) Die Wichtigkeit ber allgemeinen Mädchen» ober Zöchter» Oduls = 
Gründen belegt. 2) Wis fich diefe von der Knaben: Schule unterfabeiben miffe, —* ſchlecht 
Knaben von den Mädcherr und warum? 3) Unterrichtögegenftändr fürbas meiblige e " 
4) — ber Unterrichtsgegenſtaͤnde. 5) Lektlonsplan durch 3 Klaffen. inaend, 3) 
Abfpnitt IE T) Gchulgefeie. 2). Bon Beftrafen und Belohnen ver Schuljugend- 
Deffentlihe Schulpräfung. 4) Schulferien. 5) Schulfonferenzen- d Eltern der 
Abfenitt EV. 7) Gchuldeputstion. 2) Werhätniß zwithen Rhrerd NT, mas Mm 
&hrulfugend, und wie bie bäußtiche Erziehung In Die Schule eingreifen mäffe: 3) 
haͤltniß der Lehrer unter einander. j Zi gältniffe ber 
I yhfehnitt V- 7) Weber Die Withligfeit des dehramtes. 2) Die äußeren Den 
ee für Scpulamtöfandidaten oder ſoiche junge Männer, welche ſich dem 
7) Weber le Erziehung und ben Unterricht bes meibtihen Gt ade 
—* niedern Vollsklaſſe. Große — — —* Geſchlechts um? die hieraus — 
blen Folgen, rhcfichtlich der weiblichen Dienftboten. 2) Vorſchlag, biefem Mebe DT. 
Errichtung einer befondern Anfalt zur Bildung bieſes Geſchlechts fhr ihren fünftige feicdpte und | 
gegen zu arbeiten. Die Einrichtung einer ſoichen Anftalt in einer jeden Stadt durch 
einfache Mittel. 3) Uber die Errichtung der Lehrir: Wittwen : Kaffen. Schrift, 
Ba en a ou 
; ba n (Eindringen ie Natur, aus De 
Natur gefeigt worden ift, welches alfo zu —2* Ai wuͤrde. 


Oblaer ABerf I in der Darnmannfipen Buchhandlung I Zalllchau zu haben. 


— — — — 


——m — — 
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Deffentlihier Anggiger 


Beilage zu No. 36. des Amts + Blattes 
ber Königlich Preußifchen Megierung > — j 
su Frankfurth ander Oden 












Ausgegeben ben. 6ten September 1820. 





oe. Bitte an Menfhenfreunde 


Am 23ſten v. M. verwuͤſtete ein furchtbarer Hagelſchlgg meine Felder und Gärten, welcht ie 
bie erglebigfte Erndte verfprachen, fo ganı und gar, daß Ich ſelbſt nach dem Urtheil ber landraͤth⸗ 
lichen Behdrde kaum mehrim Stande bin, mic) zu ernähren und mir bel Ermangelung aller Huͤlfs⸗ 
und Rettungsd- Mittel, nichtd weiter zu hoffen uͤbrig ſeyn würbe, wenn nicht noch die Hoffnung 
mich belebte, daß Menfchenfreunde auch an meinem großen Ungluͤck thätige Theilnahme bewelſen 
würden, Diefe Menfchenliebe ift es alfo, welche ich mit feſtem Vertrauen für meine Rettung an⸗ 
—— nicht ohne die Zuverſicht, daß Gott ein reicher Vergelter aller derer ſeyn werde, denen es 


eude und Seegen iſt, zu helfen und zu retten. 
Der Erbpaͤchter Malik, auf Fohannlshoff bei Soldin, den dten Auguſt 18204 
Konforten, find bei den In⸗ 


| v * 
In der Unterfuchungsfache wider den Glasbaͤndler Becker und 

Eulpaten auher den in der Belanntmacbung vom Ziſten Mald. J. enthaltenen Gegenftänden, noch 
nachftehenbe Pretiofen und Effekten gefunden, und zur gerichtlichen Aſſervation genemmen worden. 
A. Bel dem Bürgermeifter Ragowöly: 1) eine gingıhäufige Zaſchenuhr von fechötarräthie 
gem Golde, mit arabifchen Ziffern, und ber Meparatur bevürftig. Auf bem Werte ift, „Bertrand 

- in Wien No. 1188. eingegraben, unb mit ben daran befindlichen filbernen Petſchaften, worauf die 
Buchſtaben, I.G K.’ geftochen, ift diefeibe auf 6 Rrhlr. geſchaͤtzt worden; 2) eine — —— 
Berne Taſchenuhr mit einer meſſingenen Kapſel Aber dem Werke, arabifchen Zahlen u. auf dem Ziffer» 
blatte nılt dem NamenFred. Vaucher a Geneve — Es befindet ſich daran ein tombachne® 
Petſchaft mit einem platten Anbaltſtein⸗ * — —— *— A eh? 3) eine 
wei nubr anf bem Werke mis be ‘Haskius a Lon- 
sweigehäufige englifcye flberne Tafbeinl UN ber —— 3 fra, mit dem Namen 
„Haskius London“ und rdmifchen Zahlen ve und Ift auf 2 Rtolr. gefehätt worden. Es 
h er Ubrfclüffel ohne Werth; 4) eine golone.Halöfette 6 Du⸗ 

befinbet fich an derfelben ein meffin — — mit 3 J *5 — Seele blau —— 
Achte Pe e befteht außer blefen, auß 24 Belen= 
Schilven, auf deren jedem fich eine Ach — * — 3 Paar gl 

t wer und 9 Rthlr. werth; ne Golbmünge mit e 

— Bommeln, 3 Duis 36 „Du Sollt Deinen Vater Und Deine Mutier Ehren 


ern Geite befinden ſich 3 Bumentdpfe und die Ums 


An Seinen Kindern Erlebt. ilf Uns Die Heilige Dreifal- 


Freud 
— und ift 6 Rthlr. werth; 2 ein Huntgearbeiteter goldener Ring 
mit einem bunten Schilde, 25 Du r. 21 Gr. wertb; 8) ein ſchlangenfdr⸗ 
miger golbenerfüing, 14 Dutaten ſchwer und Mttur a0 werth; 9) ein de 7 


— — 


——— 


—* 


Re F Ps : 
Srorgsd'dr vom Jahre 1 ro0) elt Preuß. Frled. d/ or vom Jahre 1750; 11) 2Riemnlher Die 
Taten von ber. Fahren 1797 und 1794; 12). ein hollaͤndiſcher Dufaten vom Fahre 1783 wiſchen 
den Belnen bed Ritters burchlägbert; 13) ein filberner- Suppenldftel, iniwendig vergoldet, ohne‘ 
Abzeichen, 15H Loth ſchwer, g Rthlr. 17 Or. werth; 14) ſechs füberne Eßldffel ohne Zrihen, 20° 
Loth ſchwer. 12 Rthir. 12:Gr. werth. - 


J 2 B. Bei dem Baruch Behrens; 1) eine —— goldne Uhr, im Innern der Kapſel mit‘ 


No. 5427. und dem Buchſtaben D. L. G. K. I. bezeichnet, Ift 10 Rthlr. werth; 2). eine einge: 
Häufige Fiverne Zafcbenupr, mit bunt-emallfirteni Zifferblatte, eingebrädtem Gehäufe und. zer⸗ 
—— — Glafe, if: 1 Rtblr. werth; 3) neun ſilberne Epldffel, ohne Zeichen, von Berliner 
.. a R 







rt ı Loth ſchwer und zo Rthir. 15 Gr. werth; 4)- zwel filberne Eßldffel, mit den 
chſtaben IN. T. gezeichnet, 64 Loth ſchwer; 5) eln ſilderner Eßloffel „W. M. 1816" ge: 
D zeichnet; 3% Lothfchiver, 2 Kehle; werth; 6) ein füberner Worlegeldffel ohne Zeichen, 74 Roth ſchwet, 
Nthir. 17 Örswerth;:7) zweifilberne Theeldffet, gezeichnet J. C.,2 20th ſcower und rAHle. bGt. 
.,  werth;.8) ein filbernes Mefferund eine filberne Gabel, umgegeichnet, 6 ot (hive und 3Rihlt. 
18 ®r, werth; 9) eine filberne Gabel, gezeichnet J. P- 12., 5 Loch [hweP und-3 Reh, 36. 
twirth;.10) eine filberne Zuckerzange phne Zeichen, 24 Loth ſchwer und ı Rthlr, un Or, wertdi- 
ıT) eine goldene Schadenfette von 23 Gelenken woran ein | hwargfeidned Band befindlich, wiegt 
8 Dutaten a 2 Rthlr. und ift 16 Rthlr. werth; 12) einegotbne Panzerkette mit einem era we 
beiteten Schloffe, wiegt 10 Dutaten.a 2 Nthir, und Ift 20 Nıhlt. werth; 13) eine vierſchn 
Kette von Meſſing, ohne Werth; 10) ein goldner Ring mit einer großen Platte, — 
ohne Zeichen, wiegt 12 Dufaten a 3 Rthlr, und ſi 5 Rthle, 6 Gr. werth; 15) ein golantr = 
mit einer großen Platte, in welcher 7 Stud Heine G:anaten gefaßt find, wiegt 2 — 
iſt 6 Rthlr. werth; 16) ein goldner A mit einer Platte, auf welchem 2 Tauben und 7 —* 
Mitte ein Herz befindlich, und unter der te 1801 gezeichnet, wiegt 2. Dufaten und * ei 
werth; 17) ein goldner fogenannter Rugelring, M. D. L. 1791 gegeichnet, wiegt 15 ** 
und ift thlr. aı Gr; werth; 18) ein goldner gravirter Ring mit einer Heinen Platte, Fan a 
dhen, wiegt gegen einen Dufa’en und if 2 Ktölr. 16 @r. wertd;-19) ein Heined go Th 7 
—— a mon fils E. G., iſt 2 Gr. werth; 20) einmeffingner Haarkanm, mit ogroßen 
leinen gelben Glasſteinen, ohne Werth. . ; ſtampf vier⸗ 
C. Bei dem Fig Hirſch Stuckardt: eine goldene Schnupftabacksdoſt. welche NEM AT 7 
edtig flach gearbeitet, auf dem Dedel etwas- emaillirt, und 2 ZoWlang, 24 Zelbreit und 3 
an Golowerth,.8 Loth a8 Rtbir. —64 Rihlr. und die Fagon etwa 20 RINT- isenten Are 
Die undekannten Eigenthlimer werben. bierburd) aufgeforpert, fh bei dem Saal, 
minal: Rath Mosqua, Hierfe.bft binnen 4 Wochen zu melden, und lhre Eigenthum 
nachzuwelſen. Frankfurth a. d. D,, ben I6ten Auguft ı 820: 
Kriminal ⸗ Senat des Königl. Preuß. Ober, Landeds Gerichts. 


Auf den Antrag des Ordens Kammer Nee hes Kuhliveln anf Bieberteich werben ale dien 
san, welche 


1) bie Rekognitlon dom 28ſten Dezember 1789 über bad sub Rubrioa II. Mer Is anf dem 


BZute Bleberteih Im Sternb i r£ für die Gräuleind — 
—— und Henriette Tugendre —— red mat ihreö SBruberh z 
ehemaligen Gutöbefigers Landraths Otto Friedrich von Wefenbed de publ- >. ober 
* 1789 eingefragene Bitalıttum, befichend In freier Wohnung und Ren: 


2) die Refognition vom 13ten April‘ ——— pe eingetragenen 2500 
Ir, 38 1796 uͤber die Rubrica II. No; m zen 
— — u — Ansbar zur 4.Progent, welche nach dem Kauftontralte —8 


zum davon jahriſch den Rubrica II. Mo, 1. gebachten Zräuleind. von DWefenbed Die: uf * 


enben 100 Rihlt. Mmenten⸗ Gelder zu:berichtigen, und nach beren Tobe das aan 
pitol, oder wenn eine derſelben verſtirbt, die Haͤlfte deſſelben an bie — 2* 
mannin Sopbie Wilhelnune von Kleift geborne von Sellentin bezahlt wercen ſollte, 
beſttzen, oder? als Erbin ver genannten Intereff.nten, Ceſſionarien, oder die ſonſt In ihre Rechte 
«getreten find, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem zur Angabe und 
Resptfertigung biefer Anſpruͤche auf 
„den 3often Dftober 1820” 
vor benrMeferend rind Laurldcus ald Deputirten anberaunten Termin entweder In Perfon ober 
"durch yuldıfige Bevollnrächtigte -auf dem Kbnigl. Dber-Ranoeds Gericht zu erfibeinen, d-e In 
Haͤnden habende Dofunente mit zur Stelle zu bringen und hre Ansprüche ‚gehdrig zu beicheints 
‚gen, widrigenfalls ihnen beim Ausbleiben.damtit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, Die genannte 
Rekognitionen für mortifizirt erklaͤrt und mit der Loͤſchuug ber daraus herrührenden Anfprüche 
km Hypothekenbuche verfahren werden wird. Frankfurth a. d. D., den 18ten Full 1820, 
‚Königl. Preuß. Ober » Landes » Gericht. 


Bon dem Kdnigl. Ober: Landesgericht ift das im Soloinfchen Kreiſe ber Neumark belegene 
Her verwittweten Oberftlicutenant v. Hartmann zugehdrige «Gut Herrendorff und Bormert 

Münchholz, welche nady den davon, nach ritterfchaftluhen Prinzipien aurgenommenen Zaren, 
erſteres auf 61016 Rihlt. 6 Br. 74 Pf., und letzteres auf 2784 Rthlr. 8 Gr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt 
worden, auf den untrag der eingetragenen Gläubiger, wegen nicht bezablter Kaufgelber, andere 
weitig sub hasta geſtellt, und.ed ſind die Bietungstermine vor dem Ober: Landesgerichts Affeffor 
v. Wolff als Deputirten auf 

den agften Juli, den abſten Oktober d. J. und ben 29ſten Januar 1821” 
angeſetzt worden. Es werden daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annehmliche Zahlung ju 
lelſten vermdgen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem letzten Termine zu melden und ihr. Gebet 
abzugeben. Die Verkaufstaxe kann in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Frankfurth a, d. D., den 14ten April 1820. 

Königl. Preuß. Oberlandes⸗Sericht. 

In den zum / v. MWevell-Zurfterifeefchen Gutsantbeile Gerglow gehdrigen Helde-Schonungen 
befinden fih 3r8 Sud nn 17 Ringe 7 Mandeln Stab- und 2622 Kubikfuß Plans 
Een und anderes Schiffebauholz abgeſch t find. Diefe follen, unter Vorbehalt der Genehmt⸗ 

ung des Kbnigl, Ober: Bormundfdaftsr Koleg't von Po mern zu Stettin, für ein, in portos 
freien, an den unterzeichneten Bormund bis zum 16ten Dftober d. J. gerichteten Briefen zu 
machendes · Gebot, und zwar unter folg nden wefentlichen Bedingungen verkauft werben: T) bie 
Kauffumme muß fofert nad erfolgtem Zuſchlage und noch vor den Fällen des Holzes baar In 
Eourant erlegt werden: 2) ift der Verkau lediglich auf das in den Erchen enthaltene Stab:, Plans _ 
len und anderes Sciffsdauholz. drfhränkt, indem.olle# übrige Holz ven Bertäufern verbleibt, 
und fie barlıber zu.jeber Zeit Disponiren tönen; 3) faun mit vem Fällen und Schlagen des Hols 
zes nur erft den-rsten November d. 3. der Anfang g / macht werben. wogegen aber baffelve fpätes 
‚Rend bis zum röten März t. $. beendigt / ſeyn muß; 4) wird dem Käufer: verftattet, das a-öges 
wählte und gefchl gene Hol außerhalb ver Schonung noch bis Michaelis k. J. aufzufegen; 5) 
muß Ahufer die Koften des Faͤllens und der Ausarbe tung des Holzes, fo mie vie Koften des Kons 
trafts traxen, au anß-r dem Kaufgeloe noch 3 Gr. Eour, rn Thaler der Kaufsſumme an 
Gtammgelc erlegen; 6) wird dem Käufer in keinerlei Art Gewaͤhr geleiftet, fo wie auch mit dem 
Tage des erfolgten Zuſchiagẽ alfe und jese Gefahr auf ihn hiergebt; 7) find die Eieitanten bis 
um ııten November d. 3. an ihr Fhriftüch getbanee Gebot gebunden, und vert-itt bid zur 
Schließung des formlichen Kontralt®, welche gleich nach: eingeholter Genehailgung geſchieht, 


ihre Korrefpondense die Stelie einer vorläufigen ersten: | J 


3324 m 


** welche dad Holz vorher zu befehen wuͤnſchen, Verben bedhalb an bin Re⸗ 
vlerfdrſter Fiſcher zu Gertzlow verwieſen, —— von ihnen, welche biẽ zum rıten November 
8. J. nicht die Zuficherung des ertheilten Zufchlag erhalten, Tonnen den Handel ald it Innen 
abgebrochen betrachten. Stargard, den 16ten Auguſt 1820. 

Der Zuftizr Kommiſſarius Mannkopf, ald v. Wedell⸗ Furſtenſeeſcher Vormurd. 


Bon den allhiefigen Stadtgerichten iſt auf Antrag der Frau Rentamtmaun Kayſer * ch 
ner ausgeklagten hypothekariſchen Anforderung von 61 vithir. Capital⸗ Zinſen und U ofen, 
die Subhaftation des dem brauberechtigten Bürger und Fuhrmann Gottlob Winklern zuftändis 
— in der Schloßgaſſe zwiſchen den Hanko⸗ und Röhlefchen Häufern innen gelegenen Houje defr 

elben, Scheune und dazu gehdrige Hutungd:Antheil, welches von den Baugewerken und Ader: 
—— —— auf 1520 Rthir. und zwei, deſſen zwiſchen dem gten und 5ten Nardter 
Zeldwege, zwifchen den Kliemandtfchen und Schnippangfchen Aedern gelegenen Acer nebſt Wie⸗ 
fewache, fo auf 550 Mthlr. von denen Ackerverſt andigen, und alfo hberhaupt auf 2070 Abit. 98 
solirdert, verflget worden, und iſt zum erften Bietungstermine naͤchſttumftiger „vierte Auguſt 
©. a.4 yum zweiten der „vierte Oktober c. a.’ und zum letzten und peremtorifihen Termine 
nächffünftiger „achte Dezember c. a.“ anberaumf worden, . 

Es werden babero befiß= und zahlungsfähige Perfonen hlerdurch aufgefordert, In den an⸗ 
Keraumten Termindtagen früh um 10Uhr fib an allbiefiger Rath: @erichtöftelle einzufinden, 
amd ihre Gebote auf jothane Grundfticte zum Protofolle abzugeben und hat der Meifibietendt, 
wenn nicht etwa befondere rechtliche Hinderniffe eintreten ber Zufcblagung biefer Grundfthdt ur 
gen dad gethane höchfte Gebot und gegen Bezahlung des rofen Theils deſſelben ald as 
Beftimmung, wenn er bad Übrige Kaufgeld bezahlen will, mit Benchub chin per hypotht * 
ſchen Gläubiger Nachmittags um 6 Uhr zu gewärtigen, auf die nachherigen höhern Grbote wur 
alddann weiter Eine Ruͤckſicht genommen werden, 

Hoyeröwerba, ben a6ften Mat 1820. 

Königl. Preuf. Stadtgericht. 


Daß In ber Neuen Straße belegene den Erben au pe Schmicbemeifert * 
— geb. Rienitz — —* nebft Biel, —— Tape von —5 — 
4Ör. Theilungshalber meiſtbietend verkauft werden. Die Bicitafiondtermine find suf Ma anges 
Auauft, den 22ften September und den zoften Oktober d. J. allhier auf der — wel⸗ 
fest, und werden Raufluftige eingeladen, In diefen Terminen, bejonderd aber In be — 
ne — zu — und Ihre Geboteabzugeben. Dir — * 

‚ wenn nicht ſonſt rechtliche Hinderniſſe eintreten, ben Zu Tag zu ge | 
Taxe beim Gericht zu or‘ Zeit ——— werden. —— zöten Jul * 


dnign Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Der bei dem Kdnigl. Sächfifchen Garde du Corps Regimente gediente und zufegt In Ba" 
— bei Dresde n geñandene one Dloafih ober BBlefche, ‚aus Kauben in der Kbnigl. en 
fonft ur Alpin nee Ten aeg: 1812 nicht ee en — —* 
richt von fi ird, D en 

—* geb. Schuſterin aus hang Er Selber Age "Gpe wegen bbslicher re 
fi Ma bem Ende auf Edikral: Citation tab er anpetragen hat, hierd urch offentlich * n No 
md —— a dato des erfolgten Aushanges angerechnet, in bem nn geh 

» 3. Vormittags 10 Uhr“ deshalb feſtgeſetzten Termine perfönlich DE — inbies 


Tegal, allyieram geordneter Grrichtöftelle einzufinden, außerdem in contum ia 


fer Sache wider ihn verfahren werden wi 
wird, Uhpfe a. d. ©, drn zgten Zuli 1820 
Das Parrimonials Gsrichrsamt ala und von Mönau und Pr 
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Mon der unterzeichneten Juſtiz⸗Kanjlel iſt die Subhaftation ber zu bem Nachlaffe bes Haı 
forbenen Geaͤflich Brühlihen Bauſchreibers Michael Franz Ro drigen Aäb 
——n auf * — pe ‚ —— — — — — 

Diefe Grundſtuͤcke beſtehen: 1) aus einem hinter des hle Nagelſchmldts LWAobenbe € 
Hegenden Garten, 80 Rthlr. hoch tariret; 2) aud eimem — —** Thore 2 
genannten Nagelſchmidts Xbbenberg und Bäder Zimmermanns Grundfthden mitten Inne gelegenen 
. Yiderbeete, mit go Rthlr. abgeſchaͤzt; 3) auseiner hinter ber Roggiſchen Mühle befindlichen, auf 
70 Rthlr. gewürderten MWiefenbälfte, und es fol in dem peremtorifchen Bietungdtermine „ben 
2aſten Oktober d. J. Vormittagd 10 Uhr“ mit dem dffenklichen, jedoch einzelnen Berfaufe, am 
ben Merftdietenden verfahren werden, Kaufluſtige, die diefe Grundſtücke zu befigen und zu 
bezahlen vermdgen, werden aufgefordert, in bem anberaumten Termine zu erfcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und wenn nicht befontere rechtliche Umftände ein Anderes nothwenbigmachen, 
des Zufchlags fuͤrs Meiftgebot gewärtig zu feyn, wobei ihnen zugleich bekannt gemacht wird, 
daß auf die nach Ablauf ded Termind erwa einfommenden Gebote nicht weiter refleftiret werben 
Fanı. Das Würderungs: Protofol hängt nebft einem Audzuge der wenigen von diefen Grunds 
ſiucken zu entrichtenden Abgaben vor der Kanzlei allhier in Äbſchrift aus, und kann dafelbft nach⸗ 
gefehen werden. Pfdrten, den Sten Juli 1820, 


Die Graͤflich Bruͤhlſche Kanzlei der Herrſchaft Forſt und pförten. 


Am ı8ten September b. J. ſollen bie im biefem Jahre auf der Michel geflbßten, auf ber 
Ablage bei Neumähl an der Oder aufgefeßten 216 Klaftern eichen, 261 Klaftern büchen, RE 
Klaftern Fiefern Kloben-Brennholz an den Meiftbietenden in der Wohnung ded Herm Oberfdrfter 
Sinoftädr zu Neumühl verkauft werden, mwofelbft ſich Kaufluſtige zu Abgabe ihrer Gebote einzu⸗ 
finden haben, Landsberg a. d. W., ben zaften Auguſt 1820, | 


Koͤnigl. Preuß. Zorf-Infpeftion. 

Bel dem unterzeichneten Gericht ift die bem Chriſtian Schwenfow zugehörige, zu Zellln bei 
legene Kirchen: Eenfiten = Stelfe, beftehend in einem Wohnhaufe von 2 Stuben und 2 Kammertty 
einem Stall und einer Scheune, wozu 25 Morgen Yderland und eine Wiefe von 15 Morgen ge⸗ 
hörig, mit der Tare von 266 Rthlr. 8 Gr. fhuldenhalber sub hasta geftellt, und ein Bietungds 
termin auf „den 1gten Oktober c. Vormittags 9 Uhr‘ in biefiger Gerichtöftube angeſetzt worden. 

Es werden daher etwanige Kaufluſtige hiermit vorgeladen, ſich in diefem Termine einzufins 
den, ihre Gebote abzugeben ımd zu gewärtigen, daß dem qualifizirten Meiftbietenben ber veſitz 
dieſer Stelle zugefchlagen werden fol. Zellin, den 2often Juni 1820, 

- Königf. Preuß. Quflzamk 

















bet 
Bond tat tu Glelffen fol dat daſelbſt unfer ber Nummer 28. belegene, 
—— ——* auf 726Rthlr. 10 Gr. gerichtlich get 
gut mit Zubehdrungen, theilungehalber in dem auf „ben Iten November d. J. Vormi Bu 
Uhr“ in der Gerichröftude daſelbſt anberaumten peremtorifchen Termine bffentlich an ben — 
bietenden verkauft werden, — hierdurch eingeladen werden. BR 

i Au 1820. 
PURE as Pacrimonfalgericht vor Gleiſſen. 


— 





— — 


im Sternbergſchen Kreiſe der Neumarhk, ſollen auf Be⸗ 
PR er a fee DD. vererbpuchtet werden. EB iſt — — 
min auf „ben Zoſten Oltober d. J Bormittagd quhr in der Gerichtsſtube zu Malßow anderautmi/ en 


D 
Auftige mit dem Bemerfen vorgelaben werben, baß ber Ertraab anſchlag un die Dedia⸗ 
‚gungen in unferer Regiftratur ſowohl vor, ald in dem Termune elngeſe hen werden Mann, 
Zielenzig, den 23ſten Auguſt 1820. 


Das Patrimonialgericht von Malßow. 


— — 


Zufdige ber, auf allerhbchften Vefebl veränderten Einrichtung bed Forſtloſſen vrd Ard 
nungsweſens wird hiermit befannt gemacht, daß nachſtehend aufyefübrte Brennbölger, oh 
Kicitatıon, aus freier. Hand flr den mit Inbegriff aller Mebentoften-brigefegten Tappreit zum 
Dauebedarf der Einwohner, vom iſten Seprember bit ult. Dezember d. J. verfauftiwerden fl. 

1 In der Oberfdrfterei Sorau: 61 Klaftern buchen Antippelbolg, Klaftera Krk. 150, 

75 Maft. Kiefern und fichten Knippelholz, äRlaft. ı Rthlr 17Ör.8 Pf. ou® uhr. 16@.8%,57 
Saft. dudren Stubbenbolz, a Klarter ı RtbIr.12Cr ‚439 Rlarternfiejern und fichten@tubbenbol, 4 
Kiafter ı Mthlr. 4Or., ‚au ı Rtblr., 147 Klaftern hertes Meiferholg, a Klafter 22 aud) 20 Br, 
500 Klaftern meıched Reiferholz, a Klafıer 14 au 12 Gr. Zu Ein holung der Verabiolgungb⸗ 
Zettel melden ſich die Käufer Dienftagd und Freitags Vormittags bei dem Herm Dherpbrer 
Kurzbald zu Sorau, und bezahlen aud an biefen Tagen die Helggelper-pränumerande an 9 
Königl. Fortkaffe zu Sorau, An den übrigen Wochentagen “#Biinen weder Beranfolgunztpctt 
‚ausgefertigt, noch Geider in Empfang genommen werden, Mit den.quittirten Beradfoltun 
zetteln melven ſich die Käufer 4 zur Anweifung und Verabfolgung dei — * 
dem betreffenden Unterforfibedienten des Rebiers in ven Wochentagen, mit Yırtnahıme Beh AO 
wocht und Freitags, bis 9 Uhr früh. Später eintreffende Holzkaͤufer haben ea (eh 
‚Jumeffen, wenn die Holzanweiſung und Abfubre an dem Tage ber —* nicht erfolgen 
„I In ber Dberförfterei Sablath. a Mevier Sablaty: 85 Klaftern defern —5 — 4 
a Rlafier« Rihtr, 9 Or. e au r Reblt. 7 Or. B:., 65 after hm SAnenn 
a Klafter 22 Gr., 569 Rlaftern Eiefern Reiferholg, ü Mlafter 8 Or. 9 pf.; b. Menler er 
19 Klaftern Fiefern Kntıppelbolz, a Klafier-ı Rthlr. 7 Ör., 26 Alaftern fefern ee h 
a Rlafter2a Gr., ı Rlafterfiefern Stubbenholz, a Klafter 23 Ör., 5g.Rlaftern Fake EN later 
Slafter 8_Gr. 9 Pf.; co. Revier Ehriftianftabt: 84 Klaftern fiefern ——e—— Rev 
1 Rthlr. 5 Gr., 91 Klaftern liefern Stubbenholz, a Klafter 22 Gr 291 —W86 
ferholz, a Klafter 8 Gr. 9 Pf; d. Revier Radflodt: 15 Alartern hefe Alaıtern Hiefett 
1 Rıhle..15 Gr. 8Pf., 45 Klafter eichen Stubbenholz, a Klaiter I arhlr.ı ST. pPf. 1 
Stubbenholz, a Klafter ı-Rthlr., 14 Klafter eichen Reiferbolgr a Klafter 14 Or. 9 Plı 5 
Haftern Fiefern Reiferbolg, a Klafter 8 Gr. 9 Pf. Zur Einholung der Werabfolgungeh und bt 
ben ſich die Käufer Montags Vormittags bei dem Herrn Dberförfter Bauer an 
ahlen bie Holzgelder Dienftags und Freitags Vormittags am die Kdnigl. —* Rz: 
ſtadt praͤrumerando. Anden Übrigen Wochertagen tönnen weder Berabfolgn yerteln 
ſtellt, noch Gelder in Empfang genommen werden. Mit den quittisten Bea kr 
— ſich bie Käufer fodann des Mittwochs und Sonnebends bei dent betreffenden * 
bedienten des Revlers bis 9 Uhr fräh. Un den übrigen Wochentagen Kann kin Oh eptathe 
De ke werden. Diefe Vorſchrift findet arch auf den Kohlenverfauf in Ber * Sn 
| nmerbumg, jedoch mit dem Unterſchiede, daß die bezahlten Kohlen Dienſtet 
tage ee = eh werben. j Atholz, à Klofter —M 
In der Oberferfterei Spremberg: ei thou⸗ IF 
8 Or., 8; Klier —— ee 1b al 
r . Tr, 1 r l i ter I } holy? 
Kiaftern fiefern Ccheithotg, & ig, Slften rlen Aulppeio, 
ee, De a Te Kern Srubnenbolg, a Kunfter 17 Or TB3R EI gif 
Weiferholg, 9 Gr. Zum Einpolung der Werabfolgungsgektel melden 
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Montags und Freitags Wormittagd bei bem Herrn Werfoͤrſter Kurzhals zu Spremberg; . 
bezahlen die Hoizgelder Montags, Mittwochs und: Freitags Wermittags = N —— — 
Faffe zu Spremberg praͤnumerando. Un ben übrigen Wochentagen koͤnnen weder Verabfolgun 
jettel ausgeftellt, noch Gelder in Empfang genommen werben, Mit den quittirten Berabfols: 
gungsgetteln melden ſich die Käufer fodann des Dienftags, Donnerflags und Sonmabends bie: _ 
10 Uhr früh bei dem betreffenden Unterforftbedienten des Reviers. Die Abrigen MWöchentage: 
find von der Holzanweiſung und Verabfolgung auögefchloffen.. Sorau, am 27ften Auguſt 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Sorft-Infpeftion, 


Am Iten Oltoberd. 3. Vormittags um 11 Uhr foll Im Konmmandantürhaufe hieſelbſt 1) eine’ 
alte nody brauchbare Braupfanne, nette 5 Gentner 86 Pfund ſchwer und 2) ein Stud Kanonen⸗ 
gut 2.Centner 8ı Pfund ſchwer, an den Meifkbletendem gegen gleich baare Bezahlung verkauft: 
werben, wozu Raufluflige-eingeladen werben, Landsberg a. d. W., den 27 Auguſt 1820. 

Der Magifrat. 





Ein der hiefigen —— in der ſogenannten Stadt⸗Forſt an der Straße von Lands 
Berg.nach Bernſtein belegenes Etabliffement, mit einem Wohnhauſe und Scheune Intl, Stall, 48 
-Mörgen 140 Muthen Acer, 3 Morgen rcoNRuthen Gärte, en Hof: und Bauftelle, 
18 Morgen 52 NRutben See und. 16 Morgen 108 ORuthen Wieſe, ſoll „am zıften ved f. M.- 
des Vormittags um g’Uhr“"anf dem Seffions zimmer des Rathhaufes hieſeibſt dffentlih an den 
Meiftbietenden verfauft und bei einem annehmlichen Gebote der Zuſchlag auf der Stelle ertheilt: 
werden. Indem wir Kaufluftige dazu einladen, bemerken wir, daß die Bedingungen, unter wel⸗ 
chen der Verkauf fatt haben wird, täglich bei dem Burgemeiſter Abraham eingejehen werden kon⸗ 
nen, Berlinchen, den 29ſten Auguſt 1820. 


Der Moagifirat 


und dieſe felbft befinden ſich feit länger als 30 Jahren in ungrftdrfem Gange. Zur Unnabme ber 
—**— ein Termin auf den erben Yachtlupige mit dem el 8 
ben, daß. In Mlefom Termine unter ben täglich Beim Mirthfepaftbamte Hefeft zur Einfict bee 
Iegenden- Bedingungen, der Kontrakt mit dem Meiflbietenden fofort abgefchloffen werden kann. 
Großs Leuchen. ben 27ften Auguft 182 ER 
Das Herrſchafts⸗ Gericht. 


„am meinem dieſigen Brankruge gehbrigen, mit Wilkersdorff grängenben 

a von 228 Mugded; Morgen, In Parzellen von 5 bi ro und mehreren 
—* meiftbietend zu verfaufen. Zu bem Ende habe ich einen Bietun;stermin auf ap aaften: 
September d. F. Vormittags 9 Uhr” in ber Behaufung bed Herrn —— Haͤuſeler zu er 
dann anberaumt und Jade dazu Raufluflige ergebenft ein, Der Ader If febr gut, und bin — 


nd 288 u = 


zeit, denfelben einem jeben Kaufliebhaber vor bem Termin zu gelgen. Di | | 
werben im Termine bekannt gemacht werben, Zicher bei See, — tn rg 
Der Braufrüger Andree. 


Ich beabſichtlge, weine Hlefelbft belegene Ko bennafrung von I el Winteraus 
faat, einem Mchterdofe von er 2 Morgen Groͤße und —* —— beim Hau 
worauf 2 Pferde, 4 Kühe und 15 Schaafe gehalten und durchwintert werden fbnnen, und m 
von nur außer den gembhnlichen Kreisabgaben 17 qr. jährlich an dad Dominium entrichtet mer 
den dürfen, mebf ben dazu gehbrigen Gebäuden mit ober ohne Anventarium auf Johannit 
Fhnftigen Jahres aus freier Hand zu verlaufen; wozu ich Kaufluftige, fich bel mir einzW 
finden, dad Grunbftüd zu befichtigen und denmächft mit mir zu handeln, hiermit einfabe, 
Zanfeberg bei Kbnigöberg i. d. Neumark ben agten July 1820, 
Der Kofſaͤth Martin Schulße. - 


— — — 


In die zum Gute Schilbberg (auf der Poftftrape zwifcpen Soldin und Abalgäberg 1. %) 
3834 beibe, mit Eichenu. Buchen untermiſcht, —A— Helben,zeigtfich in biefem Fahre 
fchdne volle Maft, daß darin 1500 Schweine zum Feltmachen aufgenommen werden lonnen. 
Der zeitige rg Fri Major von Rieden erbletet ſich baber, eine ſolche Anzahl vor 
Schweinen, entweber im Ganzen, oder auch In Heinen Parthien, welche, da bie helden * 
abgefonbert von elnander liegen, auch beſonders geweldet werden koͤnnen, gegen ein —* aſt⸗ 
geld aufzunehmen, und ladet diejenigen, welche davon um Ihre eigene oder angefaufte Schwein 
fett zu machen Gebrauch machen wollen, ein, fi beöhalb in portofreien Briefen an Ipn nad 
Schlloberg zu abbreffiren. Bel einem KontraftAbfhluß auf die ganze oben genannte Un 
Schweine würde Herr von Rieben ſich zu ſeht günfligen Bebingungen verftehen konnen. 
Frantfurth a, d. O., den gten Auguſt 1820. 


Ich habe noch circa 5o Sthd feine Merinobdgte aus freier Hand zu verfaufen, Sie fhnntr 
zu jeder Zeit auf dem Autsvorwerke Herder In Yugenfcheln genommen, und gegen gleich bat 
Bezahlung von 8 Mthlr. pro Gtüd erfauft werben, wobel jedem Käufer die Yuswahl aus 
ganzen verkaͤufllchen Heerde freiſteht. Amt Sadhfendorf, den 18ten Auguſt — 


Emer Schaͤferei· Verſtaͤrkung halber, ſollen von — Domno die bisher auf dem Sterns 
Dorw ) Ammtlichen 25 SthäKühen. Bulle amxatenSeptemberb- J. Morgens um 
— g Deftbietend verkauft werden. Diet Vieh, welches in nußbaren 


Ahben von verfehledenem Alter und tragenden Ferfen befteht, If von ber algemeinen Klauen 
und Zungenfeuche bereits feit 4 Wochen vollſtaͤndig hergeſtellt ‚ and vblllg geſumd. 
Debthal bei Croſſen, ben Zſien Auguft 1820. grierr ». Blomberg. 


— — — 
er + Anzeige 


Bud 
Die In mehrern Zeitfchriften angezeigte Schrift: j f 
Weber eben von Gußelfen, nebft einem Vorwort: Aber bie mannichfache na 


„liche Anwendung dieſes Metalld.’ Bon Tr, Lebr. Haſſe zu Schneeberg, 
foll brofchirt (in 8.) 9 einem Kupfer für 16 Gr. diefe Leipziger Michaelismefje an bie Her 
Subfcribenten verfandt, ber nachherige Ladenpreis aber erhöht werben. } ‚ 
Die Verbefferung der Wafferverforgung ift injeber Stadt befanntlid) ein wichtiger Gegenflan 
der Polizei, und jedem Hausbefiger und Bauerftändigen 5u empfehlen. Es fann in allen guten 
Buchhanblungenn. auch bei Unterzeichneten noch darauf bis ult, September d. J. fubferibirt wenn 
Die Flittnerfche Buchhandlung zu Franffurth a. d. D. und bie Darnmannſche Du — 
lung zu Zullichau nehmen Subſcription darauf an, wenn man ſich in franlirten Briefen an ſie wend 


Deffentliher Anzeiger 


Beilage zu No. 37. des Amts» Blattes 
der Königlich Preußifhen Megierung 
au Sranffurth an der Oder, 


— — — 


Ausgegeben ben 18ten September 1820. 


nn — — — — 


— 











Vom erſten Oktober d. J. an, kommen von ber allgem. Preuß. Staatszeitung, ftatt der blshe⸗ 
rigen zwei Nummern, wöchentlich drei Nummern, gewöhnlich mit Bellagen, heraus; beffen un= 
geachtet wird aber ver Preit nicht erhöht, fie iſt nach mie vor, vierteljährlich, für ı Rthlr. 6 Or. 
Cour., auf allen loͤbl. Poftärtern zu befommen. Durch den erweiterten Raum wird ed ihr 
mdglich, die Nachrichten über bie allgemeinen Meltereigniffe, fo umfaffend und vollftändig zu lie: 
fern, daß die Freunde politiſcher Reftüre der Nothwendigkelt, theuere aus laͤndiſche Zeitungen 
halten zu muͤſſen, ſich werben hberheben konnen, und durch bie Mittbeilung ber merkwuͤrdlgſten 
Begebenheiten ded Inlandes, fo wie durch Lieferung vielfeitig intereffirender Auffäge über Ge⸗ 
genftände von allgemeiner Wichtigkeit, wird fie fortfahren, das ihr biöher gefchenfte Wohlwollen 
ihres Publlkums immer mehr zu begründen. Seit dem ıflen September d. J. iſt die Redaktion 
erwähnter Zeitung, hoͤchſten Orts, dem Königl. Geh. Hofrath Heun übertragen, 


Der bei dem ehemaligen Adnigl. Saͤchfiſ. nfanterier Regiment von Low geftandene Muẽ⸗ 
quetier Ehriftian Graßmann aus Goßmar bei Luckau im Markgrafthum Niederlaufig gebürtig, 
welcher im Fahre 1812 den Feldzug gegen Rußland mitgemacht hat, und von baber bis jetzt we⸗ 
der zuruck gefehrt iſt, noch fonft eine Nachricht von fich gegeben hat, wird fo wie beffen etwa bes 
Fannte Erben und Erbnehmer auf den Antrag feiner Mutter Marla Elifabeth Graßmannin zu 
Goßmar hierdurch Magiftratöwegen öffentlich geladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem auf „den 15ten Februar 1821” feſtgeſetzten Termine Vormittags ro Uhr ſchriftlich oder 
perſdulich vor und auf dem Rathhauſe zu melden, wibrigenfalls er für tobf erflärt und das Ibnt 
aus dem Nachlaffe feines verſtorbenen Baterd gebührende Mermdgen feiner Mutter hberlaffen 
werben wird. Rudau, am Sten April 1820. 
Der agiftra 
Die te Ellas Kaspar Pincus (vormald zu Sorau) und Jakob Davib Gafaner 
a er Dinne im Oroßherzngtgum Pofen) find befannan? IN Gun bei 
‚B. im Fahre 1818 gr und bei * es B page 
i i efullt befundenen Kolid von 104 Prun ewicht, bie zus 
ee Bee ee ung der Blele und Defraubirung der landes⸗ 
ommen zu haben, und werden von unterzeichnetem Amte, auf 
ed Königl. Oberlandes: Gerichtö zu Frankfurth a.d. D. 


iminal⸗ ts d 
— En — Ge ben auf „den zrflen November d. J. Vormittagd TO Uhr‘ 
mtöftelle perſonlich zu erfcheinen, fich zur Einlaffung und 
g, wie zu Ausführung ihrer Vertheldigung dagegen, 
mittel. auch Produktion derſelben, falls ſie in Ur⸗ 
des Auſſenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß die 
Mmm Uns 


anberaumten Termine hierfelbft an U 
Antwort auf die ihnen gemachte Beſchuldlgun 
Angabe der Vertheidigungsgruͤnde und Bewe 
Funden beftehen, gefaßt zw halten, im Galle 
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Unterfuchung in contumaciam fortgefegt und gefchloffen, auch nach Befinden, in Gemhäpeit bes 
Reglementd vom aöften Mai 1787 $. 13 und $. 27 wider fie,erfannt werde, 
Guben, den a6ften Zuli 1820. 


Königl. Preuß. Auftizs Amt bierfeldft. 


Ehriftian Henze, ber am 2often Mai 1777 zu Gerickensberg bei Chftrin geborne Sehn do 
Einwohners Chriſtian Henze und ſeiner Ehefrau Eve geborne Herker, der ald Moue setier DAR 
Mötendorffchen Regiments bie Schlacht bei Jena mitgemacht, hiernächft beim ıften Weſtpreuß⸗ 
ſchen Infanterte-Regiment eingeftellt, bei Leipzig verwundet ald Gefangener nach Frankreich ge 
bracht und dort in einem Lazareth verftorben feyn foll, ohne daß über fein Ableben fichere Nach⸗ 

richt eingezogen werben fönnte, wirb auf ben Untrag feiner Ehefrau Marie Eltfaberh geborne 
Horn, hiermit aufgefordert, bie „zum aaften November d. J.“ ſpaͤtſtens aber an diefem Tage 
Vormittags 11 Uhr im Amte Wollup dem unterzeichneten Gericht von ſelnem Leben und Yufents 
Halt Nacpricht zu geben, widrigenfall® er für tedf erklärt, und fein Nachlaß feinen gefeglichen 


— — 


Zufofge der, auf allerhochſtem Befehl veränderten Einrichtung bed Forſtkaſſen⸗ und Rech» 
nungoͤwefens wird hiermit befannt gemacht, daß nachftehend aufgephhrte Vrennböler, ehne 


75 Rlaft.icfern und fichten Knuppelholz, » Klaft. ı Rthir. 176r.8 Pf. au ı Kthtr. 160.8 * 
Klaft. buchen Stubbenholz, a Klafter 1 Rthlr. a. 439 Alaftern fiefern und fichtenStubbenbolf,® 
Klater ı Kthir. 4Gr., auch ı Rthlr., 147 Klaftern hartes Meiferholz, Klafter 22 auch 20 * 
500 Rlaftern weiches Reiferholz, a Klafter 14 au 12 Gr. Zu Einholuns der Wer 
zettel melden ſich die Kaͤufer Dienſtags und Freitags Vormittags bei dem Herrn Dberförker 
Kurzhais zu Sorau, und bezahlen auch an diefen Tagen die KHolzgelder pränumerand® Kr 
Königl. Forſtkaſſe zu Sorau. An den übrigen Mochentagen fbnnen weder Derabfolgungede 
ausgefertigt, noch @elder in Empfang genommen werden, Mit den quittirten aeg, be 
zetteln melden fich die Käufer Blernächft zur Anweiſung und Werabfolgung DES Mr 7 Mitt: 
dem betreffenden Unterforfibedienten des Reoiers in den MWochentagen, mit Aubnabiik bit bei 
woch# und Freitags, bis 9 Uhr früh. Später eintreffende Holz hufer haben e3 an t nn 
zumeffen, wenn die Holzanwelfung und Abfuhre an dein Tage bir Anmeldung nicht erfol SE hol 
‚MH In ver Oberfdrfterei Sablath. a. Revier Sablatb: 85 Klaftern hiefern Kudppi “ hr 
a Klafter ı Rthlr. 9 Gr. 8 Pf., auch ı Athlr. 7 Gr. 8 dpf., 65 Klaftern fiefern Stubben! h 
a Klafter 22 Gr., 569 Klaftern Eiefern Reiferbolz, a Klafter 8 Gr. 9 pf.; p. Nevl 


ı Rthlr. 5 Gr., gı Klaftern kief E 4 
. fern Stubbenholz, a Klafter 22 Or., 291 Klaftern FA _ 
m EL I Ar Sabfic: 15 Alaftern Bieferu Anhppelhoib rim 
Siubber hol r.8Pf., 43 Klafter eichen Stubbenholg, Klafter ı Rtblr., 57 Slattert, 14 
Klaftern —— —* er r on eichen Neiferholg, a Klafter 14 Gr. 9 —* J 

> ‚ a niapler r. 9 Pf. inhol 

—— * —— Montags Vormittags be Aal Pi Oberförfter Bauer zu Sablatd, und b 
ſtadt = = are Dienflags und Freitags Vormittags an die K * 
ſtellt ger Geld: 3 An den Übrigen Wochentagen konnen weder Werabfolgungegette eis * 
melden fich die Käufer rang genommen werden, Mit den quiffirten ‚Berabfo Bor 
ann bes Mittwochs und Sonnabenp& bei dem betreffenden Kicn; 





bedlenten des Reviers bis 9 Uhr früh, An den übrigen Mochentagen Fann Fein Holz angewiefen 
oder verabfolgt werden. Diefe Vorſchrift findet auch auf den Kohlenverfauf in der Sablather 
Forſt Anwendung, jedoch mit dem Unterjchiede, daß bie bezahlten Kohlen Dienftags und Freis 
tags zugemeffen und verabfolgt werden. 

111. Zn der Operförjterei Spremberg: 51 Klaftern eichen Scheitholg, a Klafter 2 Rthlr. 
8 Gr., 84 Klafter eichen Knüppelbilz , a Klafter ı Rthlr. 13 Gr., 18 Klaftern erlen Scheit⸗ 
holz, # Klafter 2 Rthlr. 8 ®r., 19 Klaftern erlen Antıppeiholz, a Klafter ı Rthlr. 13 Gr., 500 
Klaftern kiefern Echeitholz, a Klafter ı Rthlr. 19 Ör., 400 Klaftern kiefern Anüıppelholz, a 
Klafter ı Rihlt. 5 Gr, 22 Klaftern fiefern Stubbenbolz, a Kıiafter 17 Gr., 1844 Schod fiefern 
Meiterholg), 4 Schod 9 Gr. Zur Embholung der Verabfelgungzzettel melden fic die Käufer 
Montags und Freitags Vormittags bei dem Herrn Oberförter Kurzhals zu Spremberg, und 
bezahlen die Holzgeidver Montags, Mittwochs und Freitags Vormittags an die Königl, Forſt 
kaſſe zu Sprembergpränunierande. An ben hbrigen Wochentagen konnen weder Verabfolgungs⸗ 
zettel ausgeſtellt, noch Gelder in Empfang genommen werden, Mit den qujttirten Berabfol- 
gungäzetteln nrelden fich vie Käufer fodann des Dienftags, Donnerftags und Sonnabend bis 
10 Uyr früh bei dem betreffenden Unterforftbedienten des Reviers. Die Übrigen Wochentage 
find von der Holzammelfung und Verabfolgung audgefchloffen. Sorau, am 27ſten Auguſt 1820, 

Königl. Preuß. Forſt-Inſpekthon. 


Auf der Oder⸗Ablage an der Michel bei Neumühl unweit Güftrin ſtehen 15 Klafter-Eichen, 
18704 Alafter Kiefern, 348c4 Klafter Elfen Kloben Brennholz und auf den Piefebergen an ber 
Dper bei Neumüih! 2074 Klafrer Eichen , 300 Klafter Kiefern loben Brennholz, welches ben 
1öten Septemberd, J. in dem Kdinglichen Forſthauſe zu Neumtihl meiftbietend verfauft werben 
fol und wozu Kaufluſtige mir dem Benerken eingeladen werden, daß ein Thell ver Kaufgelder 
zur Sicherheit der Gebote ſogleich in Termine beponirt werzen muß. 

Bärwalde, den 3iſten Auguſt 1820. 

Königl. Preuß. Forſt-Inſpekthon. 

Bon dem Patrimonlal-Gericht zu Kdnigswalde ſoll das dem Tuchmachermeiſter Gottlob 
Gleſe zugehoͤrige Kleinduͤrgerguth Mo. 27. daſelbſt, welches auf 235 Rihlr. 4 Gr. tarirt worden, 
in dem auf den ıften December c. 3. Vormittags TO uhr / in der Gerichtsſtude daſelbſt anbe⸗ 
raumten Termin ſchuldenhalber dffentlih an den M-iftbietenden verfauft werden, wozu Kauflu⸗ 
flige eingeladen werden. Zielenzig, den 4ten Auguft 1820. ’ 

Das Parrimonial» Serie von Koͤnigswalde. 
Zu Fol mung, ſollen in der Konigl. Tauerſchen Forſt 388 Stüd ertra fie= 
nen —— — —Aã Forſten 100 Stuͤck ſtarke Wahleichen, beſonders 
io großen Schiffsbau geeignet, und TOO Stuͤck Nutzholz-Buͤchen von vorzuͤglicher Güte dffent⸗ 

meiſtbiete ft werden. = * 

—— Iiegen ganz nahe ar der Waffer: Ablage des Spreeſtroms = 
Sälepzia, wozu bie Bietungsterntine auf dad Holz in der Tauerſchen Forſt ven 28f end. M, 
in deu: Forfthaufe zu Tauer bei Peig, und In ben ehbbenjchen Forſten den 3often d. M. ne 
Forfthaufe zu Börnichen bei Lübben Bormittagd um Io Uhr anberaunıt find. ‚Käufer 
müffen zur Sicherheit ihred Gebots ein Angeld pro Stamm mit ı Rtölr. im Termin erlegen, 
und diejenigen, welche dad Holz zuvor zu fehen wünfchen, haben ſich bei dem Herrn Oberforſter 
Richter zu Tauer und bei dem Herrn Oberfdrfter Paſchle zu Börnichen zu melden. 


3ten September 1820. 
— Preuß. Forſt-Inſpektion. 


Koͤnigl. ee ee 
Nachdem die unmünbige Johanne Epriftiane Zornin, einzige Tochter bed — eur 


\ 


— 292 — 


gen Schumachermeiſters Johann Gottlieb Zorn unterm 18ten April 1819 mit Tobe abgegangen 
ift, und die Halbgeſchwiſter Ihrer bereitö vor mehreren Fahren verolichenen Mutter Johannt Chris 
ſtiane verehel. Zorn, gebornen Lehmann, die Erelmuthe verchel, Schnelvermeifter Grunmald, 
geborne Lehmann, den Baͤck ermeiſter Johann Samuel Lehmann, fo wie die Chriſtiane Gottliehe 
verehel. Uhrmacher Kleider ald einzige befannte Fnteftat:Erben verlaffen hat: fo werden aufden 
Antrag diefer genannten Erben alle diejenigen, welche ein näheres oder gle'c) nah.d Erbrecht yu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, daffelbe dinnen 9 Wochen, fpätejtend in dem auf den 
ı7ten November d. J. Vormittags 9 Uhr an Kanzlei Geritöftelle anberaumten Termine ent: 
weder in Perfon, oder durch einen mit autreichender Informaon und gefelicher Vollmacht vers 
fehenen Bevollmächtigten, wozu ven hiefigen Ortd-Unbefannten bie Juſtiz-Komm ’ffarlen Benade 
und Fleck vorgefchlagen werben, anzunielden und des Weitern darauf gewärtig zu feon, Kommt 
weder während bed Laufs der neunmwbchentligen Frift, noch auch in dem angefegten Termine, 
eine dergleichen Anmeldung ein; fo werben bie Erträhenten für die rechtmäßigen Erden angl: 
nommen, ihnen als ſolchen ber Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgt werden, und die nach 
erfolgter Praͤlluſion ſich etwa erft meldenden näheren, oder gleich nahen Erben, all: . Hand⸗ 
lungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu uͤberneh nen ſchuldig, von ihnen, weber Red: 
nungslegung noch Erfaß der gehovenen Nugungen zu fordern beredtigt, fondern ſich lediglich 
mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, zu begnügen verbunden ſeyn. 
Pfdrten, den 22ſten Auguft 1820. j 
- Die Grafl. Brüplfche Kanzlei der Herrſchaft Forft und Pförten. 


Mit höherer Genehmigung ſoll die diesjährige Maft der Lagower Revier Verwaltung, und 
zwar 1) in fagower Buchwalde, 2) im Burſchner Buchwalbe, 3) im Grunomer Revier, ffent⸗ 
lich an Meiſtbletenden verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf „den ibten Septemder d. 
Vormittags ro Uhr“ in der Forſt⸗ Dienfiwohnung zu Lagom angeſetzt, welches hiermit jur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Groffen, den ıften September 1820, n 

Königl. Preuß. Forjt Inſpektion. Fabe. 
BEREITS — ala 2443 Klafter eljen 


Brennholz, welches auf der Ziblage bei Rädnig fteht, fo wie aud 2554 Klefter Fifern Klobens 


brennholg, welche? auf der Ablage Hölle fteht, | Pitation Öffentlich an ben Mäft: 
bietenden gegen gleich baare —* ———— —* an dem gedachten Tage auf 





Königl. Preuß. Forft + Infpektor. Br 


Ich beabfichtige, ben zu meinem hiefig drigen, mit Wilterddorff graͤngenden 
fogenannten großen Plan von 228 ee — von 5 biß ro und mehrenn 
Diorgen, meifbietend zu verfaufen. Zu dem Ende babeich einen Wietungäterml HE 

in der errn Braueigen Zbe 
damm anberaumt und lade dazu Raufluftige —— er ift fehr gut, und > en 
mens —— — Kaufliebhaber vor dem Termin zu zeigen. er ng 
. ermine befannt gentacht werde ) daum, den 2öften Au 
| ht werben. Zicher bei Neu en — Undret 


Die in dem Anzeiger zu No 32. de Unıtählatta unter gull d. J. von mir aufge: 
botene Keffäthens Nahrung ift bereite Verkauf a 


Es find von jet an gute Meilerfoßlen In großen und Heinen Quantitäten bis zu e 


e. 
lichen 
1000 





1009 Berliner Tonnen fhr einen annehmlichen P 
i reiß auf b 
non ber zu baben, weihes Herrn * andower Forftrevler, 13 Stunde 
gleichen in hiefiger Gegend Bendthigten angezeigt wird ı Herren Schmieden und fonfti 
Dominlunm Sandow, ben Iten September ı — 3 der⸗ 
W. Schroͤder, Forſt-Inſpektor. 


Auf ben graͤflich von Boſeſchen Schaͤferel 
— Mutterſchaafe zur Zucht zu — ee Ari fichen 80 Stud hoch⸗ 
a gelaſſen werden. Schloß Uckro bei Luckau, den 28ſten Auguſt * ſebt ſbner Laͤmmer mit 

Naumann, Wirthſchafts-Juſpektor. 


Eine Auswahl von Journalen und Gelegenheit: < 

! | * —— 
ſchonwiſſenſchaftlich en re nicht zu alt, Ye — — — * 
gen abzulajfen; auch koͤnnte eln Arrangement folcher Urt, für die D —— 
Man wende ſich in portofreien Briefen an den Direktor Straub zu Groffen. EEE IRINE 


Wir machen dem fänemtlichen Publiko hiermit befannt 
baß mir 
tag, welcher auf ben 18ten D. M. fällt, wegen des, auf eben biefen Zu — —————— 
fhnungsfeftes, nicht abwarten fonnen, verfprechen aber fammtlichen Kaufluſtigen — en Ver⸗ 
den darauf folgenden Tagen, ald den ıgten und zoften huj., nieht fowwohl gany * n ben bel⸗ 
Waaren und bilige Preiſe ſondern auch die prompteſte Bedienung und Aufwa —* glich ſchoͤne 
Lieberofe, Friedland und Galau, den ıflen September 1820. — 
Die judiſchen Kaufleute daſelbſt. 


Dle diesjaͤhrige Weinerndte zu Matſchdorf Tot am Spaller verpachtet w 
Pachtluſtige ſich beöhalb auf dem dortigen herrſchaftlichen Hofe — um —— ran 


gungen zu erfahren, 








— — — — 
Buͤch er + Anzeigen. 
In der Baumgaͤrtnerſchen Buchhandlung In Leipzig ſind nachftehende Bücher erfchienen 
h a. d. D. zu finden. 


und in der Flittnerſchen Buchhandlung in Frankfurt 
Dentwhrdigfeiten von Napoleons Privatleben, Ruͤckkehr und Regierung im Jahre 1815. 
2. feinem — und Kabinetsfekretair Herrn Sleury von Chaboulon. Aus dem Franzdfis 
n. gr. 8. 1 Rtblr. 
ir 4 hler das Publlkum auf eines der wichtigſten Werke ber neueſten — 
am. Es giebt Aufſchluß uͤber Dinge, die bisher In voͤlliges Dunkel gehullt waren. „Mer 
brachte Napoleon im Fahre 1815 von Elba nad Frankreich zuruͤck? Warum ging die Schlacht 
son Waterloo für Ihm verloren, and warum eilte er fo fchnelf ab? Konute er den Englaͤndern 
entgeben ? Wen wollten die Franzoſen zu ihrem Regenten haben?“ Diefe und viele andere Fra⸗ 
gen findet man in dieſem Buche beantwortef, deſſen Verfaſſer die letzten 10 Jahre leng um Napoleon 
war, der aber demohngeachtet der Wahrheit die Ehre zu geben firebt, wenn fie auch etwas herbe 
Ichrreich ald anziehend, und niemand barf ed ungeles 


eyn follte. Eein Werkift daher even fo | 
fen laffen, wer ein Wort Über bie neuejte Geſchichte mitſprechen will. 
Das alte und neu zuterungen der heiligen Schrift aus her natlırlichen 


e Morgenland, oder Erl 

„Belhaffenbeit, den Sagen, Sitten und Gebräuchen bed Morgenlandes. Mit eingefhale . 

" teter Meberfegung von Sam. Burderd mergenlänpifchen Gebräuchen und Will. Wards Ers - 

Aauterungen der heil, Schrift aus den Sitten and Gebräuchen ber Hindus.“ Don C. F. K. 

Kofenmüller. 6ter Band. gr- 8. ı Nthlr 12 Gr. 
Mit ven gegenmwärrigen Bande If ‚bad zum richtigen Verflehen ber Bibel unentbebrliche 
Werk gefhloffen. Diefer bte Band erhält für — gebildeten Leſer auch noch dadurch A 
z nn ons 


u 


„ 


DE 


* 


ſonderes Intereſſe, daß aus zwei ber neueſten und ſchaͤtzbarſten, in Teutſchland noch nicht ber 


kannt gemachten Reifebefbrelbungen, nemlich Morler’3 zweiter Relfe nach Perfien, und aus 
Legs Bericht von feiner im Jahre 1817 angeftillten Reife in dle Gegenden füdlich vom todten 
See, mehrere wichtige und biöher unbekannte Nachrichten,. weldye zur Eriäuferung einer nid 
unbebeutenden Anzahivon Bibelfiellen dienen, ald Nachtrag zu dem ganzen Werke Hinzugefügt find, 


„S. v. Tenneder, 8. ©. Major ber Kavallerie, Oberpferbeargt und Lehrer an ber Königl, 
„Thierarzneiſchule in Dresden, ber Militalrs und Civil- Pferbearzt, Chur: und Beſchlage⸗ 
„ſchmidt in allen feinen Dienftgefhäften und Dienftverhältniffen. Ein Handbuch für Mill: 
„talrz und Gioil: Pferbeärzte, Chur- und Befchlagefchmiebe. gr. 8. ı Rthlr. 8 Or, 

Diefe in ihrer Art einzige Schrift, giebt den beften Aufſchluß, was ber Lefer von dem in 


' 
1; 
’ 


ber Pferdearznelkunſt fo erfahrnen Verfaffer zu eriwarten hat, und was nicht allein fhr Pferde⸗ 


*8 Fe Churſchmlede vom Metier, fondern vorzüglich auch für Offiziere der Kavallerie Ins 
ereſſe hat. 


„Beltroͤge zur Kenntniß bed Forſtweſens in Deutſchland, herausgegeben von €, P. Laurop und 

„G. 8* Freiherrn von Wedekind.“ tes Se. j 2. 1 Rthlr. 6 Gr. 

Inhalt: KForfiftatiftif von Kurheſſen (Fortfegung.) — Ueberſicht ber Forſtverfaſſung der 
deutſchen Bundesſtaaten. — Forftreife von Dresden nach Wien. 

„Magazin der neueſten Erfindungen, Entdeckungen und Verbeſſerungen. Herausgegeben von 
„Dr. und Prof, Poppe, Dr. F. G. Kühnund Dr. F. ©. Baumgärtner.” Neue Folge, No.8. 
Mit Kupf. 4. broch. 16 Gr. 

„Leben und Weben In Indien, dargeſtellt in Abbildungen nach Valthaſar Solvlns, und ber: 
„sehen mit Erläuterungen,” 5tes Heft. gr.8. broch. 12 Or. 

„BDas Echo, aus den Sälen europäifder Hdfe und vornehmer Zirkel, oder merkmürbige Er: 
‚zählungen und unbekannte Anefvoten von den Ereigniffen der neueften Zeit,“ Erſtes Sthd 
aufdas Fahr 1820. Mit einem Kupfer. kl. 8. brod. 12 Or. h 

„Der Einfiedler von Windermoore, Cine Erzählung auf Thatſachen — und —— 3 
„für die Jugend, von Sulliran, Aus dem Englifcpen überfegt von enrlefte er 
l. 8. — R 

Selten wird eine Erzaͤblung Unterhaltuug und Nuten fo ſehr vereinigen, als biefe, indem 
fie dur j d — ee € 5 — Thatfachen rn Begebenheiten ——— ur 
für jede Leidenfchaft einen Warnungefpiegel enthält, bie Jugend zurecht Ben in A * ah 
manchen heilfamen Wink giebt, der, bei der Kindererziehung beobachtet, gute Fruichte trag ‘ 


— — — — — 


bſt Gebeten bei 

Heldenrelch, P. sen. E. F. A., tägliches Morgen: und Abenbgebefbuch, ne 

a — Selegenpeiten —* —** — ee — vermehrte Ausgabe. 
. Reipzig bei Hinrichs. Velinpapler 1 Rtblr., Drudp — 

—— * deutlich und — tröflet und erhebt der würbige Bene: ** 

—— Sprache der Wahrheit, die dann in —— en dleſen Betrachtun⸗ 

gen, und gewiß feiner wird dieſes Erbauungsbuch ohne Nutzen gedr 

—2 C. kurze — —— —* für. Bürger» und Randfchulen.” Dritte vers 
erfe Auflage. 8. 8 Gr. oder 36 Xr. rheinl. . 

er Berfaffer bat bem, feit feiner erften Erſcheinung mit Beifall aufgenommenen ey 

vlele Verbefferungen und Zufäße gegeben, und bie Bemerkungen feiner Beurtheiler moglichſt 

nutzt. Möge ber Zweck Immer größerer Brauchbarfeit dabel volllommen erreicht werben. * 
Obige beiden Werke ſind in ber Hoffmannſchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. O. zu haben. 


— — ç rr— —— ſ ſ n— 


* 


— 
— 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 38. des Amts, Blattes 
2 ber Königlich Preußifchen Regierung 
su Sranffurth an der Oder 


— — — 





— Ausgegeben den 20ſten September 1820. 





— — 





An ııten d. M. ift eln Pferd, ohngefähr 2 Yahr alt, vom Geſchlecht eine Stute, von Farbe 
eln Schimmel, mitelner Bleſſe bezeichnet, In die Ochfenheerde ver Gemeinde Woſchko gelaufen 
gefommen, und von ben Gerichten dafelbft in Berwasrung genommen worden, Der Eigenthls 
mer deſſelben wird hiermit aufgefordert, binnen 4 Wochen —* Rentamte allhier ſich zu melden, 
und fen Eigenthum an ſelbigem nachzuwerfen, auch in dem Kalle deſſen Ausantwortung gegen 
Erſtattung der Futterunge = und fonfligen Keften zu gemwärtigen, außerdem nach Ablauf biefer 
Friſt das Pferd bffentlich verfauft, und dad darıus geldfte Geld in gerichtliche Verwahrung 
genommen werden foll, Senftenberg, ven ızten September 1820, : } 
Königl. Rent» Amt allda. 


Auf ben Antrag bes Herrn Kurators des Kreditweſens des verftorbenen Herrn Lanbrath® 
Ernft Ludwig von Kdller, find die zum Nachluffe des legtern gebdrigen Grundftüde, ald: 

1) das in der Fürftenfiraßge am Markte belegene Wohnhaus nebft Pertinenzien mit der ges 

richtlichen in ver Stadt: Gerichtd : Regiftratur näher einzufehenden Taxe von 4954 Rthlr, 


3 Gr. 5 Pf. 
2) der am Derfee belegene Garten nebſt dem babe! befindlichen Gartenhaufe mit ber Tare 


von 423 Rtblr. 6 @r., 
3) der bafelbft belegene Heine Garten mit der Taxe von 25 Rthlr., 

fubhaftiret, und die Bietungftermine auf den 2qften Juli db. F., den 25ſten September b. J., unb 
den 27ſten November d. J., wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in 
der Gerichtsſtube hierſelbſt angeſetzt worden. 

Es werden daher die qualifizirten Kaufluft'gen eingeladen, fich In denſelben, beſonders aber 
In dem legten Termin elnzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß ber Zufblog 
an den Meiftbletenden erfolgen. und auf bie nad) Derlauf des lehten Zermins etwa einfommens 
den Gebote, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein anderes nothwendig machen, nicht weiter reflefn 


tiret werben fol, Friedeberg, den gten Mai 1820. 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 





Das dem blefigen Bürger und Zimmermeifter Karl Ludwig Richter gehdrige, sub No. ı 62. 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. III. Pag. ı2. verzeichnete Bürgerhaus mit bem dahinter lle⸗ 
genden Garten, 5 Wiefen und fonfligen Perrinenzien, welches zuſammen auf 1193 Rt. 3 Gr. 9; Pf. 
abgefcbäft Ift, foll auf den Antrag einiger Hypotheken- Gläubiger dffentlich an den Meiflbietene 


den gegen gleich baare Zahlung in Courant |: Hier⸗ 


Hierzu haben: wir am orbentlicher Gerlchtsſtelle hierſelbſt auf „ben 13ten November c. hora 
10 Vormittags‘ einen Termin angeſetzt, wozu wir Kaufluftige Hierdurch elnladen. 
Die Tare kann täglich in unferer Regifiratur einge ſehen werben. 
Bärwalde i.d, N., den Zıften Jull 18204. 
Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 


Da In dem zum dffentlichen Verlauf des auf 878 Rthlr. 12 Gt. gerichtlich tarirten Ghriftian 
Mingefhen Kofläthenguts-sub No. 3. zu NReuwalde, im vorigen Bietungötermine fein Kauflus 
fliger erfchlenen, fo iſt auf Antrag der Intereffenten ein neuer peregtoriſcher Licliatlons ⸗ Termin 
auf „den zöften September d. I fruh 10 Uhr“ in ber Gerichtöftube zu Neuwalde anberaumt 
worten, zu welchem wir * und ahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dent Bemerken hierdurch ein: 
Laden, daß die Taxe, fo wie die Berfaufsbedingungen. bei ung jeberzeit einzufehen find, und def 
der Meiftbietende, wenn nicht etwa: befondere Umftänbe ein andere& nothwendig machen, ben Zus 
ſWlag ohnfehlbar zu gewärtigen bat, Landsberg. a. d. W., den z7ften Suli 1820. 
Das. Patrimonials Gericht der Herrſchaft Neumalde- 


Es ſoll anjetzt das Hypothekenbuch des Dorfs Hermswalde bei Sommerfeld, auf ben Sun 
ber barüber in der gerichtlichen Regiftratur vorhandenen, und von den Befigern ber Grundftö ei 
bereitd vorläufig eingezogenen Nachrichten regulirt werden, Es werden daher alle biejenigeh, 
welche dabei ein Intereſſe zu haben: vermeinen,. und ihren etwanigen Forderungen / Dit mit > 
—E verbundenen Vorzugsrechte zu ver chaffen geſonnen find, binnem 2 na Mi a 
pät: ſtens ben aıflen Oltober d. J. bei dem hiefigen Patrimonial-&:richte anzumelben, UN ! 
Anfprüche näher anzugeben. : he⸗ 
Zugleich wird in Folge des Reſcrips bes Kdnigl. Juſtiz ⸗ Miniſteril von abſten Juli 1809 J 
tannt gemacht, daß 1) diejenigen, welche fich binnen Der beftimmten Zeit melden, na nicht 


angs zum allgemeinen Landrechte zwar vorbehalten bleiben ed ihnen aber at 
Bet nachdem es gehdrig anerfannt, oder erwieſen worden Wr eintragen zuloflen, 


oo. — — hal 

Auf den Antrag eined eingetragenen Gläubigers ift dad bem Einenthämer Ernſt Micha: 

Perſicke zugehörige, Im Friebebergfchen Bruce =. aud 45 großen Morgen — 

* Audweld ber in der Stadt: Gerichtt:Regiftratur näher einzufehenden Tarı au 

16 Gr. gemwürdigte Holländergut fubhaftiret, und find bie Bietungätermine auf PR 
3 ‘ ’ 


t 
wovon ber iehle peremtorifch Ift, jedesmal Wormittags um 9 Uhr In ter Gerichtäftubt * 
zu befiß —— daher alle diejenigen, —* 
beſitzen fähig und annehmilch zu bezahlen vermdgen? nd, eingeladen 
Prag. — aber in dem — chen Termine —— ihr Gebot abzugeben, neh 
r * rigen, daß der Zuſchlag an den iſtbietenden erfolgen und auf die nach * nothe 
— Termind efwa einfommenten Bebore, wenn nicht rechtliche Umftände ein re. 
a machen, nicht weiter refleftiret werben foll. FSriedebers den zgften Jun 


Königl. Preuß. Stadt, Ge right. 


Da nicht ſammillche Länderelen,, welche am Aſten Auguſt c. vom bem Borwerle Solifante 
verkauft werben follten, verkauft find, fo haben wir auf dem Antrag ber Befiger bes mi 
Termirt auf, „ben zıflen November d. J. u. um 10 Uhr‘ auf der Gerichtsſtube zu 
Solifante zum weiteren Verkauf angeſetzt, welches yaylungsfähigeu Lebhabern mit der Nachricht 
befannt gemacht wirb, baß Ihren. bie rundfllide täglich von bem Herrn Amtmann Daberhuth: 
zu Solifante vorgewieſen werden koͤnnen. Wriezen, den Zoſten Auguſt 1820. 

Koͤnigl. Erbpachts ⸗ Gerichte zur Wilhelms aue. 


Auf den Antrag der Intereſſenten iſt das Friedrich Grotheſche Rofätbenguf zw Sacbfenborf; 
welches 43 Morgen er feparirt, und mit Ausſchluß der 1351 Rrhlr. geſchoͤtzten Gebäude, 
auf 2150 Rthlr. gerichtlich gewärdigt ft, nochmals zur Subhaftation geftellt, unb ein perems 
torifcher Bietungdtermin auf „ben Bten Tovember c. Vormittags ır Uhr“ im Amte Sachjendorf 
anberaumt, zu melden acqufitionds und zanlungefähige Bieter eingeladen werden. Bemerft 
wird, daß das Meiftgebot im letztern Bietungstermir auf 1400 Rthlr, Cour. ausgefallen iſt. 

Cuſtrin, den roten September 1820. 


Königf. Preuß. Quftiz + Amt Sachſendorf. 


Zu Folge hößerer Beſtimmung ſollen in der Kdnigl. Tauerſchen Forſt 388 Sthdl ertra Klefern ⸗ 
Bauböljer, und in ben Königl, Luͤbbenſchen Forſten Too Ethet flarfe Wahl: Eichen, befonderd zum 
großen Schiffsbau geelgnet,. und: T00-Gtüd Nußholz; Büchen vor vorjüglicher Güte, dffentlich 
meifibietend: verfauft werden; Letztere beiden Holzſorten liegen ganz nahe an ber Wafferablage - 
des Epree:Strobms bei Schlepzig, wozu die Bierungätermine auf bad Holz in der Tauerfchen 
Bert ben 28ten in bem Forfthaufe zu Tauer bei Peiß, und in den Lubbenſchen Forſten den Zoſten 
d. M. in dem Korfthaufezu Bornichen bei Lhbben Vormittags um 10 Uhr anberaumt find.. Rus 
fer müffen zur Sicherheit ihres Gebots ein Augeld, pro Stamm ı Athlr.,. im Termine’ erlegen, 
und diejenigen, welche das Holz zuvor zu ſehen en haben fich bei dem Oberfdrſter Richter: 
gr. Tauer und bei dem Herrn Oberförfter Paſchke gu Börnichen zu melden. 

Beeskow, ben 3ten September 1820. — 

Konigle Preuß- Forſt ⸗Inſpektlou. 
alt, 


Befanntmadung ber Leiziger Feuerverfiherungd Unft 

Die Verficherung ded Eigentums gegen-die Verwüftung ber Flanmen ift anerkannt eine‘ 
der moblthätigften Einridtungen neuerer eiten. Durch diefe Vorſicht find nicht allein fehr viele 
Zamilien gegen plögliche Verarmung gefbügt, fondern bie Sicherheit aller Handlungs: Unter« 
nehmungen ift auch daburch vermehrt worden. Die Leipziger Feuerverſicherungs⸗ —5 uͤber⸗ 
nimmt Verſicherungen im In⸗ und Auslande auf bewegliche Gegenftände jeder Art, ald: aufal: - 
i ifgeräthfchaften, MWaarenläger, Mobilien, Nutz- und Brennholjläger; Seldfrüchte, Vieh, 
Schiff und Geſchirr ıc. ıc. andgenommen Dokumente und baared Gelb, fo wie im Auslande auch 
auf Gebäube. Man konn bei ihr auf alle Zeiten von einem Monat bis zu 5 Fahren verfihern, und 
bezahlt bel einer Merficherung auf 5 Jahre nur für 4 Jabre, ba bie Anftalt den Riſiko fhr das 
Ste Jahr unentgelbli übernimmt... Sie berechnet die billigften Prämien, und durch ihre fehr bes 
teutenden Fonds von einerM Hion Thaler ift Das Intereffe eines Feden binlänglich'gefichert. Wer 
geneigt ift, ſich vor euerögefahr ficher gu ftellen, und bie nähern Bedingungen zu erfahren, ber 

Tiebe ch an ben nächften Agenten der Anftalt oder an ben Unterzeichneten zu wenden. 
€ Reif je Benollmächtigter der Leipziger Feuerverficherungs - Anftalt.- 
Als Agent diefer Anftalt Ädernchme Ich Verficherungs-Aufträge an diefelbe, und: gebe deren 


tgeldlich aus. 48 
Pläne unenigeldlich Sartorlus, Juſtiz-Kommiſſarlus und Krelsbeſtallter in Luckau. 


Nach demuftrage des Kdnigl. Hochldbl. Pupillen⸗ollegii ſoll der Mobiliarnachlaß des verſtorbe⸗ 
nen: 


% 
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nen Premier⸗kLleutenant von Lindenau, beſtehend in Uhren, Gold und Eilbergefchler, Porzellaln, 
Steingut, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Elfen, Leinenzeug Betten, 
Meubles und Hausgeraͤth, Kleidungsftücken, Wagen und Grfchirr ıc., den green M zu Als 
waffer dffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden, welches hierburd) bekannt gemachtwich, 
Sommerfeld, den 13ten September 1826, 1. 4 


Unterzeichneter ift beauftragt, ein allbier am Marft belegenes, erft vor 6 Jahren ganj ntt 
und größtentheild maſſio erbautes Wohnhaus von 2 Etagen mebft dazu gebdrig.n Gärten, mo 
yon der eine hinter dem Haufe bslegen, und andern Ländereien und Wieſe von «irca —* 
aus freier Hand zu verkaufen. In dem Haufe find 7, mehreu:heild gemalte, heizbare Stoben, 
ein Altovin, 3 Kammern, 2 Klchen, der erforverliche Keller: und Bodenranm, und cine ber⸗ 
deckte Durcbfahrt nach dem Hofe zu, vorhanden. Auf tem Hofe befinden ſich eine Plumpe und 
binreichende, ebenfalis neu erbaute Stallungen, MWagenichuppen, Rollkammer n.f.w. Das 
Haus iſt zum Brauen und Brennen berechtigt, das vor 6 Fahren mit abgebrannte Braubaußarer 
bis jegt moch nicht wieder aufychsut, weshalb den Käufer zu biefem Vehuf die noch nicht aus⸗ 

ezahlten Feuer: Kaſſengelder mit überlaffen werden. Kauflufiige bel eden fich entweder ın Pers 
—* ober in portofreien Briefen, wegen den naͤhern Kiufbedingungen an ven U kerze chneten iu 
wenden, welcher übrigens auch jederzeit bereit it, auf Verlangen ſowohl das Haus als diebapı 
gehdrigen Grundſtucke vorzuzelgen. Sonnenburg, im S:ptember 1820. — 
Der Land: Gerichts: Aktuarius Tirpitz. 


Zu Nadel bei D. Krone follen 600 Magd. Morgen Acker, Gerftenboben erfter Klafk, r 
heilen zu 10 bis zo, 30 bis 100 Morgen und barliver ausgethan werden. Der Prelß ein 
jeden Morgen ift 25 Rtplr. und ı Rtbir, Kanon. Zum Aufbau wird verhäftnißmäßig Bauhol) 
obhnentgeldlich gegeben, fo auch etwas Wieſewachs uud hinreichende Weide. 

Nadel’bei D, Krone, den 13ten September 1820, v. Zalfenhayn. 


Auf der Merzer Ziegelei unweit Müplrofe, Acht ber zweite diesjährige Brand, beftehend 
aus 31000 Mauerfteinen, 15000 —— ardßeren —2 zu dem Preiſe von oRihlt. 
für 1000 Mauerſteine, 12 Rthlr. fr iooo Dachiteine, zum Verkauf. 


Sch beabfichtige, ben zu meinem hieſigen Braufr drigen, mit MWilferäborff grängenden 
ogenannten großen Yan von 228 Dagbeh, Marc“ parycden von 5 pi6 10 MOD — 
orgen, meiſtbietend zu verkaufen. Zu dem Ende habe ich einen Btetumgötermin auf — 
September d. J. Vormittags 9 Uhr“ in der Behaufung des Herrn Braueigen Käufe M 
damm anderaumt und lade Dazu Kaufluftige ergedenft ein. Der Acker tft fehr gut, —2I en 
xeit, denielden einem jeden Kauflſebhaber vor dem Termin zu zeigen. Die —— 


werden im Termine bekann i | *—— 
nnf gemacht werben, Zicher bei REiDMENT, Braufrüger Andre 





g Meilen von Berlin, 


Der Gafthof in Helnersdotff, 33 Meile von Frankfurth a. d. D. und an werden, 


an ber Ehauffee belegen, foll vem ıften J— a1 bi6 182} In Zeitpacht aufgelh na 

AR ift ein Termin auf „den ———— 8 I Ran and eb —* — 
* 3 ein, ſich zur beftinmmten Zeit in der Wohnung auf feinem Erbpachts⸗ Vorw⸗ 4 chen 

| & . Müncbeberg einzufinden und ihr Gebot abzugeben. Die Bebingungen unter 5 

auler afbef verpachtet wird, find daſelbſi vom Tage der Bekanntmachung an einzuſchen, 
nen Kaufliebhaber jeberzeit mit dem Befiger dafelbft in Unterhandlung fr 


Schlagenthin bet Müncheberg, den Sten September 1820. | 








Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu. No. 39. des Amts + Blattes 
der Königlich Preußiſchen Negierung 
gu Sranffurth an der Oder, 


"Ausgegeben den 27ften September 1820, | 





Es ſell nach der Verfugung eines Königl, hogidbis en Yuplilen ; Kollegüi vom röten Dial 
9. 3. dad zu dem Nachlaß der Hierfelbit verflorbenen verwiktiveten Majorinnd. Probft gebörlge, 
in der Müucheberger Siraße bierfelbft belegene ,. im Grund: und Hypothekenduche Vol. 1, 
Mo. 184. Pag- 51. verzeichnete Wohn: und Brauhaus nebft Zubehdr, weiche nach ber davon 
aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 5ogı Rthlr. 7 Or. abgefchät worden, thellungshalber 
meiftbietend verkauft werben. Es ſi dazu ein Termin auf „den goften Oktober d. 3." auf h'efis 

em Katbbaufe BWormittagd Tı Uhr angeſetzt worden, zu welchen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufliehhaber mit den: Bemerken hierdurch vorgelaben werden, daß dem Meiftbie'enden der Zus 
ſchlag nach zuvoriger Einhofung ber obervormundſchaftlichen Approbation, und wenn nicht ſon⸗ 


ige De aufgenommene gerichtliche Tape, fo wie bie nähern Berfaufdbebingungen, kdnnen taͤg⸗ 
Uch In unſerer Regiſtratur * werden. Fuͤrſtenwalde, ben 7ten Jull 1820, 
— önigl. Preuß. Stadt + Gericht. 


— — — — — 


Auf den Antrag des üflenmeifters Gründer p Hammerpforth als —— Kr bie- 


gie i 
dem Müblenmeifter Yohann Gottlieb Kbhler zugeh rige, unweit Mabdlig, 2 Meilen von rank⸗ 
partt a. d. D. belegene Woffermätie nebft altem Zubehör an Ställen, Aeckern und Gärten, 

eren Werth nad) ber gericht ichen Taxe 4755 Rihlr. beträgt, an den Meiflbietenden d entlich 
verkauft werden, und find die Bietungetermine auf „ben ten November d. J., Sten Januar 
und ıdten März 1821” wovon ber letzte peremtoriſch ift, jedesmal Vormittags 9 Uhr an Gerſchts⸗ 
fielle angeſetzt worben. Kaufluftige, melde bas Grundftäd zu befigen fähig und 
zu Bezahlen vermdgend find, werben daher vorgelaben, fid) In gedachten Terminen, befonders 
In dem leßgten peremtorifhen Termine einzufinden, ihre Gebote abzugeben, demnaͤchſt aber zu 

ewärtigen, baß der Zuſchlag an ben Meiftbietenden erfolgen, und auf dle nach dem letzten 
—** etwa eingehenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umffände rin anderes nothmwenbig 
machen, nicht weiter refleftirt werben fol. Die Tare ift dem Auöhange beigefügt, kann aber 
auch bei dem unterzeichneten Richter zu Muͤllroſe eingefehen werden. 

Mällrofe, den zıften Auguft 1820» j 
« Das Pareimontal » Gericht über Madlitz. Sckuhr. 


— — — — 


Bel dem unterzelchneten Gericht ift die dem Shrifttan Schwenfow zugehbrige, zu Zellin bes 
legene Kirchen: Genfiten: Stelle, beftehend in einem Wohnhaufe von 2 Stuben und 2 Kammern, 
einen: Stall und einer Scheune, wozu 2% Morgen Aderland und eine Wiefe von 14 Morgenges 
hörig, mit ber Tare von 266 Rtblr. 8 Gr ſchuldenhalder sub basta geftellt, und ein Bletungs⸗ 
termin aufj,ben zgten Oktober 0. Bormittag® m in hiefiger Gericptöflube angeſetzt — 

pr 


— 300 — 


Es werden daher etwanige Kaufluſtige Hiermit vorgeladen, ſich In blefem Termine einufin⸗ 
den, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem qualifizierten Meiſtbietenden der Befig 
diefer Stelle zugejchlagen werden fol, lin, den zoften Juni 1820. m 
— Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. x 


Die Grundherrſchaft hiefelbft beabfichtiget, igre bei dem Kbaigl. Amtödorfe Bichershorftit: 
benfchenKreifes, In der dazu gehdrigen Forft belegenenZiegel: u. Kalthremnerel, eine Stunde von Lhbs 
den und 3 Stunden von Beedfow entfernt, Durch dffentliche Verſtelgerung zu verkaufen oder auch zu 
verpachten. Zu ben beiden vorhandenen Defen, im Raume von 30000 Dad, Mauer⸗ und Hohl⸗ 
ſteine und refp. 2 Prahm Kalk, den geräumigen Trockenſchuppen und Ablagebehaͤltniſſen gehbrt 
ein maffived gut Fonditionirtes Wohnhaus von 3heißbaren Stuben, Kammer, Rüde, Keller und 
Bodenraum mit Stallumg fürdreiPferdeu. ander Viehgelaßu. einenicht unbedeutende Anlagt von 
tragbaren veredelten Ob däumen aller Art; das Inventarium zum Betrleb ber Werke ift foapl 
und dieſe felbft befinden ſich feit länger ald 30 Jahren in ungeflörtem Gange, Zur Annahme der 
Gebote ift ein Termin auf den ı5ten November dieſes Jahres an gewöhnlicher Gerichteſtelle bie 
feldft angefetzt, zu welchem Kauf: oder Pachtlufiige mit dem Beifuͤgen hierdurch eingeladen wer? 
ben, daß in biefem Termine unter den täglich beim Wirthſchaftsamte hiefelbft zur Ginficht berch 
kegenden Bedingungen, ber Kontrakt mit dem Meiftbietenden fofort abgeſchloſſen wirden lann. 
© Groß: Leuthen, ben 27ften Auguſt 1820. 

Das Herrſchafts-Gericht. 


Beauftragt von bem Knigl. Dber-Ranbrögerichte zu Franffurth‘a. d; ©, mit ber itgkinn 
Hypotheken⸗Verwaltung über dte Kirchen: ar ——— wird bad —5 
nete Gericht mit der Eintragung derſelben in das, nach der Regullrung ber gutäderrliiel © 
bäuerlichen Verkältniffe neu angelegte Hypothekenbuch, auf den Grund ber davon In bar AN 
ratur vorhandenen und von den Niefdrauchern dieſer geiftliden Grunpfthefe einzupiehendei 
achrichten, vorfchreiten. Den grfeglichen Vorſchriften gemäß, werden daher bie «Wil ee 
unbekannten Real-Prätendenten oder ſonſtige Intereſſenten, welche einen Unſpruch * 
bunten, hiermit aufgefordert, ſich damit Binnen 3 Monaten bei bem unterzeipmefent if en 
zu melden, und ſolche durch die Darliber ſprechenden Dofunicnte, pP? nftigen Made de * 
gebörig zu begründen, um ſich das mit der Ingroſſatlon verbundene Borzugsrecht 5 pr 
deiien fie fonft verlufig gehen würden, weil 1) diejenigen, weiche ſich binnen —* * un 
Zeit melden, nad) den Alter und Vorzuge ihres Mealrechtd werden eingetragen! wer 3 A chen 
2) bie Ausbleibenden in jedem Falle mit ihren Forderungen ten eingetragenen Poften n 
müffen; überdie® aber 3) ſoichenfaus auch ihr dermeintuͤches Realrecht degen _ — 
pothekenbache eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben Fönnen. Uebrigend — ten am 
Rebe welchen eine bloße Grundgerechtigfeit auf den mehrerwähnten geiftlichen — bt ihnen 
er rd —— nach Vorſchrift der Landesgeſetze, —— 
1, ihr Recht, nachdem es gehörig an £ oser erwieſen worden Ir 
laſſen. Steinhdͤfel, ven ıften Seal ** ns 
Das Patrimontafgericht hierſelbſt. 


Die der Kirche zu Zorndorf zugehbrigen Ländereien nebſt Scheune, wel‘ auf ALT 
„Sax. pachtlod werben, folfen auf —— —— — 
— di November d. J.“ auf biefiger Gerichteſtube an den Meiftbietenden verpA * 
Bi Yun Pachtluftigen mit dem Venterfew befannt gemacht wird, daß Die Pachtded 

fig: Attuarius Hauenftein einzufehen find. Quartjhen, den 19 Septemder 19T, 


— önigf. Preuß. Neumärffches Juſtiz ⸗ Amt. a ® 
Auf. den. Antrag der Zluneſchen Gläubiger iſt zum dffentlishen Vertaufe ber.bem * 
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Inne angehdrig geweſenen, am Dahmen Fließe gelegenen ſogenannten Rleinen= 
* in dem angeſtandenen Bletun — offerirte Meiſtgebot von 510 ee 
nicht ertheilt werden fonnen, ein auderweiter Termin auf „den 18ten k. M., Vormittags Tolihr‘ 
an gembhnlicher Gerichtöftelle allpler, anberaumt worden, welches Hierdurch mit Bezug auf das 
‚Subhaftationd » Patent vom 5ten April d. J. gebührend befaunt gemacht wird. 
Groffen, den often September 1820, 
Freiherrl. v. Houwaldſche Gerichten allda. 


Da das Hypothekenbuch von den ber Kirche, Pfarre, Kuͤſterel und Schule gehoͤrigen, mm 
Pelersdorf belegenen Grundftucden auf den Grund ber darüber in unferer Regiftratur vorhande— 
nen und noch einzugtehenden Nachrichten, regulirt werden foll; fo wird ein jeder, welcher babet 
ein Intereſſe zu haben permeint und feiner Forderung bie mit ber Ingroſſation verbundenen 
Vorzugsrechte zu verfchaffen gebenft, aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten bei und zu melden 
und ſeine etwanigen Anfpräche näher anzugeben. Hierbei wird zuglelch befannt gemacht, daß 
diejenigen, welche ſich innerhalb der beſtimmten Friſt melden, nach dem Alter und Vorzuge ihe 
re8 Kealrechts eingetragen werben follen, diejenigen aber, welche ſich nicht meloen, ihr vermelnt 
Liches Recht gegen den briften intabulirten Beſiber nicht mehr ausüben fünnen und fie damit . 
den eing:tragenen Poften nachftehen müffen. Denen, welchen eine bloße Grundgerechtigkelt 
auf diefe Grundſtüucke zufteht, bleibt zwar ihr Mecht vorbehalten, es fteht ihnen aber auch frei, 
foldyes, nachdem ed anerfannt ober erwiefen worben, Ind Hypothekenbuch eintragen zu laffen. 

Muͤllroſe, den 3often Auguſt 1820. , e 
Das Patrimonials Gericht über Petersdorf. 


Da das Hypothekenbuch von bem ber Kirche, Pfarre, Küfterei und Schule gehdrigen, zw 
Mali; belegenen Gruntfiiden, auf den Grund ber darüber inunferer Regiftratur vorhandenen 
und noch einzugiehenden Nachrichten, regulirt werben fol, fo wird ein jeder, welcher babei ein 
Sntereffe zu haben vermelnt, und feiner Forderung die mit der Xngroffation verbundenen Vor⸗ 
Jugerechte zu verfchaffen gebenft, aufgefordert, fi) binnen 6 Monaten bei und zu melden, und 
jeine etwanigen Anfprüche näher anzugeben. 

Hierbei wird zugleich befannt gemacht, daß biejenigen, welche fich innerhalb der beftimmten 
Friſt melden, nad dem Alter und Borzuge ihres Realrechts eingetragen werben follen, diejenl⸗ 

en aber, welche ſich nicht melden, ihr vermeintliched Mecht gegen ben dritten atabulirten Be» 
Aber nicht mehr ausüben fonnen, und fie damit den eingefragenen Poſten nachftchen muͤſſen. 
Denen, welchen eine bloße Grundgercchtigfert auf diefe Grundſtůcke zuftcht, bleibt zwar ihr Recht 
vorbehalten, es fteht ihnen aber auch frei, folched, nachdem es anerfannt oder erwiefen worben, 
ins Hypothefenbud) eintragen zu laſſen. Muͤllroſe den Zoſten Auguſt 1820, 

Das Patrimonlal⸗ Gericht über Madlitz. 

Da das Hyvothekenbuch von ben der Kirche, Pfarre, KRüfterei und Schule gehbrigen, zw 
Willmersdorf belegenen Grundſtuͤcken, auf ben Grund ber darlıber in unferer Regiftratur vorhan⸗ 
denen umd noch enzugiebenden Rachrichten, regulirt werden foll, fo wird ein jeder, welcher 
dabei ein Intereſſe zu babın vermeint, und feiner. Forberung die mit der Ingroſſation verbundes 
nen Borzuasrechte zu verfchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten bei und zu mel⸗ 
den, und feine erwanigen Anfpräcdhe näaber anzugeben. 

Hierbei wird zugleich befannt gmadt, daß diejenigen, welche ſich innerhalb ber beftimmten 
Friſt melden, nach dem Alter und Borzuge ihres Realrechts eingetragen werden ſollen, diejeni⸗ 

en aber, welche ſich nicht melden, ihr vermeintliches Recht gegen den dritten intabulirten Be⸗ 
fer niedt mehr auehd-» Fonnen, und fie damit den eingetragenen Poſten nachfleben mäffen, 
Denen, welchen eine bloße Grundgereptigkeit = biefe Grundfthcte zufteht, bleibt zwar ura⸗ 
pp 2 ä = 


* 
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vorbehalten, es ſteht ihnen aber auch frei, ſolches b 
Ins — 322 eirträgen zu A "les > jo ee EN 
Das Patrimonlals Gericht über Willmersborf. 


Da das Hypothekenbuch von ben der Kirche, Pfarre, Küfterel und Schule gehörigen, je 
Drenow —— Grundſtucken, auf der Grund ber daruͤber In unferer Dealer vorke: 
benen und noch einzuglehenden Nachrichten, regulirt werben foll, fo wird ein jeder, meldyerbabti | 
ein Intereffe zu haben vermeint, und feiner Forderung bie mit. der Zngroffation verbundenen 
Vor zugsrechte zu verfchaffen gebenft, aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten bei und zu melden, | 
und feine etwanizen Anfprüche näher anzugeben. 

Hlerbei wird zugleich befannt gemacht, daß diejenigen, welche fich innerhalb der beſtimmten 
örift melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden follen, biejens 

en aber ‚ welche fich nicht melden, ihr vermeintliched Mecht gegen ben dritten Intabulirten Be 
fer nicht mehr ausüben Fonnen, und fie damit den eingetragenen Poften nachftehen müfen 
Denen, welden eine bloße Grumbgerechtigfeit auf diefe Gruͤndſtuͤcke zufteht, bleibt zwar ihr Recht 
vorbehalten, es ficht ihnen aber auch frei, foldhes, nachdem es anerfannt oder erwiefen worden, 
ind Hypothekenbuch eintragen zu laſſen. Miüllrofe, den 3often Auguft 1820, 
Das Parrimontahs Gericht über Drenow. 


- Da bad Hypothelenbuch von den der Kirche, Pfarre, Kuͤſterel und Schule gehdrigen, I 
Trebichow belegenen Grunbftirten, auf-den Grund der barlıber In unferer Regiſtratur vorhans 
denen und noch einjuzlehenden Nachrichten, regulirt werben fol, fo wirb ein jeder, welcherbabei 
ein Sntereffe zu haben vermeint, und feiner Forderung bie mit der Ingroffation verbundenen 
—— zu verſchaffen — aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten bei und zus melden, 
und jeine etwanigen Anſpruͤche näher anzugeben. 

Hierbei wird zugleich befannt gemacht, daß diejenigen, welche fich Innerhalb ber — 
Friſt melden, nach dem Alter nnd Vorzuge ihres Mealrccht6 eingetragen werben folen, DI) 
ge aber, welche ſich nicht melden, ihr vermeintliches Realrecht gegen ben dritten gr 
Befiger nicht mehr aushben fönnen, und fie damit ben eingetragenen Bun —*5— — ar 
Denen, welchen eine bloße Grundgerechtigfeit auf biefe Grundftüde zuflebt, ar ee 
vorbehalten, es fteht ihnen aber auch fre ſolches nachdem es —— oder erwieſen 
ins Hypothekenbuch eintragen zu laffen. Müllrofe, den 3often Auguſt 1820, 

Das Parrimonial s Gericht über Trebichom. 


äh hr Mes, le gehbrigen, zu 
Da das othekenbuch von ben der Kirche, Pfarre, Kuͤſterei und Schu 
Sauen — — auf den Grund der darüber in. unſerer — — 
und noch einzuziehenden Nachrichten, regulirt werden fol, fo vird ein Je — — an 
ein Intereffe zu haben vermeint, und feiner Forderung bie mit Ei 3* u melden, unb 
—— * verſchaffen gedenft, aufgefordert, fi) binnen 6 Monaten bei und 5 ü 
eine etwanigen Anſpruͤche näher anzugeben. i : 

Herb, wird * bekannt ht: daß diejenigen, welche fich innerhalb Pr —— 
Friſt melden, noch dem Alter und Vorzuge ihres Reaitechts eingetragen werden ——— Bes 
gen aber, welche ſich nicht melden, Ihr vermeintliches Richt gegen den dritten Inta * Aſa⸗ 
figer nicht melr austıben nnen, und fie damit den eingetragenen Poften nachfte — Acchi 
Denen, welchen eine bloge Grundgere&tigfeit auf dieſe Grundftüce zuſteht, bleibt zwar — 
vorbebalten, es ſteht ihnen aber auch frei, folcher, nachdem es anerfannc oder erwiefen w r 
Ind Hypothekenbuch eintragen zu laſſen. Muͤllroſe, den 3often Auguft 1820. 

| Das Patrimontal » Gericht über Sauen. 


Da das Hypothekenbuch von den der Kirche, Pfarre, Khflerel und Schule gehbrigen, 15 


— — nn a —— 
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Kruͤgerodorf belegenen Orunbflüden, auf ben Grund ber daruͤber in u 
denen und noch) einzugiehenben Nachrichten, regulirt werden foll, fo — eg * —7 
or —“ Nee —— mit der Ingroffatlon verbundenen 
orsugere au et, N 
und I zu — *8 —— Al ar 
ierbei wirb zugle annt gemacht, baß diejenigen, welche fich innerhalb ber be 
Frlſt melben, nad) dem Alter und Vorzuge ihres Realrcchte — ihn folfen m bieien 
en aber, welche ſich nicht melden, ihr vermeintliches Realrerht gegen ben dritten intabulirten 
eſitzer nicht mehr ausizben koͤnnen, und fie damit den eingetragenen Poften nachſtehen mäffen, 
Denen, welchen eine bloße Grundgerechtigfeit auf diefe Grunoftüce zufteht, bleibt zwar ihr 
Recht vorbehalten ‚ ed ſteht ihnen aber auch frei, ſolches, nachdem es anerkannt ober erwleſen 
ind Hypothefenduch eintragen zu laſſen. Muͤllroſe, ben Zoſten Auguſt 1820. 


worden, 
Das Patrimonial-Gericht über Kruͤgersdorf. 


Da das Hypothekenbuch von den ber Kirche, Pfarre, Kuͤſterel und Schule ebörigen, in 
der Herrfchaft Kietz dele zenen Grundſtuͤcken, auf den Grund der darüber In — Regifiratur 
vorhandenen und noch einzuziehenden Nachrichten, regulirt werden foll, fo wird etır jeder, wel⸗ 
cher babei ein Intereſſe zu haben vernielnt, und feiner Forderung die mit ver Ingroſſation vers 
bunbenen Vorzugtrechte zu verſchaffen gevenkt, aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten bei und 
zu melden, und feine etwanigen Anſpruͤche näher anzugeben. ; 

Hierbei wird zugleich bekannt gemacht, daß diejenigen, welche fich hımerhalß der beftimmten 
Friſt melden, nach dem Alter und Vorzuge ihre& Realrechts eingetragen werben follen, biejen!s 
gen aber, welche ſich nicht melden, ihr vermeintliche® Realrecht gegen den britten imtabulirten 
Befiter nit mehr ausüben fönnen, und fie damit den eingetragenen Poften nachftehen müffen. 
Denen, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit auf diefe Grundſtuicke zufteht, bleibt zwar ihr Recht 
vorbehalten, es fteht Ihnen aber auch frei, ſolches, nachdem es anerfannt oder erwiefen worben, 
ins Hypothekenbuch eintragen zu laſſen⸗ hlrofe, den Joſten Auguſt 1820, \ 

Das Gefammtgericht der Rietzſchen Güter. \ 


Da auf Unordnung ber König Hochldbl. **5 zu Frankfurth a. d, O. das In dem 
eine Stunde von der Kreisſtadt Guben entfernten Dorfe Schenfenborf jehr angenehm belegene 
Kdnigl. Amtöhaus, mit ben bazu gehörigen Nebengebäuben und Laͤndercien, welche letztere in 
einer MWiefe von 5 Morgen, und in einem mit tragbaren Obftbäumen befegten Garten von Mor: 
gen 61 DRutben Flaͤchen⸗ Inhalt beſtehen, desgleſchen bad Recht mit 4 Stud Rindvieh und 4 
Stuck Schweinen In ber Gemeinehut mit vorgutreiben, die von dem Amte zeither benußte wilde 
‚fcherei innerhalb des Amte-Bezirfs auf der Neiffe, der Maske, dem MWerder- Fuß umd in ben, 
H ehdrigen 2 Klrchenſtaͤnde in ber 


ara bei der Groß: Gaftrofer Mühle, und bie dem Umte zug 
Hibietenben verkauft werden fol; in dem am zoften Mai 


Kirche zu Schenkendorf, am ben Me 

d. J. angefegt gemwefenen Sicitationdtermine aber das abgegebene höchfle Gebot mit 3425 Rihlr. 
zu geringe ausaefallen ift, als daß ber Zufchlag dafür erfolgen fönnte, fo ift von ber Abeigl. 
Hocpidbl. Regierung zu Sranffurth a. b- D. die Anftelung eines zweiten Licitationstermins bez 
ſchloſſen, und dem unterzeichneten Beamten bie Abhaltung dieſes Termind anfgefragen worden. 
Diefem hohen Befehl zu Folge wird hiermit befannt gemacht, bap zum dffentlichen Verlauf des 
Amtögaufes zu Schenfendorf, mit bem bemerfien Zubehör, an den Meiftbietenben „ber zıfe 
Ofteber d. J. anderweit zum Bietungstermine im Amts hauſe zu Schentenborf angefeßt worben 
yahlımgd= und befigungsfäbige Raufl uflige eingelaben ſich in 
u 


‚ und werben deswegen alle Kauf 
dieſem Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die Licitationd» und —*X 
Bedingungen, fo wie ber Veräußerungtplan, fonnen vor bem Termin von jegt an, — 

[4 
er 
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Der Domsinen-Megiftrahur ber Kdnigl. Reglerung als auch in de i 
eingefeben werben, Amt Schenkendorf, am * —— — bes hiſen Aan 
Sn Auftrage: Der Königl. Rent = Beamte Jaͤnichen. 


Die Verſicherung des Eigenthums gegen die Verwuͤſtun der Flammen 
der wohlthätigiten Einriebennann neuerer Zeiten. Zr diefe orfiäht A der 
giele Familien gegen plögl che Berarmung geſchuͤtzt, ſondern die Sicherheit aller Handlungduns 
gernehmungeN ift auch dadurch vermehrt worden, Die Leipziger Feuer» Berficperungs:Unflat 
Aberninmt Werficherungen IE nz und Audlande auf bewegliche Gegenftände jeder Art, ale: 
auf allerlei Fabritgerärbfhaften, Waarenlager, Mobilien, Nutz⸗ und Bremholzläger, Feld⸗ 
fruchte, Bieb, Schiff und Gefchlrr 26. 26. ausgenommen Documente und baares Geld. Man 
tann bei ihr auf alle Zeiten von I Monat an bis auf 5 Yahre verfiern, und bezahlt bei einer 
BVerfiherung auf 5 $ahre nur fürq Jahre; da die Anftalt den Riſico für das Ste FJahr unents 
geldlich uͤberninimt. Ste berechnet die bifligfien Prämien und durch ihre fehr bedeutenden 
Fonde von ı Million Thaler ift das Intereſſe eined chen binlänglich gefichert. Mer geneigt 
äft, ſich vor Feuersgefahr ſicher zu ſtellen, und die nähern Bedingungen zu erfahren, bellebe ſich 
au den nächften Agenten der Anſtalt oder an den Unterzeichneten zu wenden. 
€. Weiſſe, Bevollmächtigter ber Lelpiatr euere Werficherungs » Anflal 
Als Agent der Leipziger Feuer⸗ Vericherungs⸗Anſtalt Adernehme Ich Verſicherungs Auf⸗ 
troͤge an dieſelbe und gebe deren Plaͤne unentgelolih au. Ernft Eccqus. 


u der Kerlowſchen Forſt follen einige Hundert Eichen, Kiehnen und Birken meiftbletend 
auf dem Stamme deriauft werden, und wird hierzu ein Termin auf „den raten Oktober d- J.“ 
in dem herrſchaftlichen Haufe feftgefeht. Die näheren Bedingungen find bet Unterfäpriebenen 
einzufehen, ſo wie auch bad Hola täglich befehen werben kann. 
Kertow bei Solbin, den 2often September 1820. 
5. Schneider, im Auftrage ded Herrn’ Direktor, Hofrath Steinbartd- 
Unterzeichneter If gefonmen den Krug zu Seegenfelde zu verkaufen. Die uebergabe fan 
auf Marien 1821 ſeyn. Er liegt an ber grofien Fracht⸗ Straße von Königeberd in Preuß. und 
in jedem Zelde 6 große Mor⸗ 


Danzia nad Berlin und Fränffurtd, hat Stallung zu 40 pferben, 


- gen Ude d kn Bru it Magbeb Morgen Biel» 
u ee Mus urgfer x ptentber 1820» v. Derbi 


Sergenfelde bei Sriedeberg 1. b» N, den isten Sr 
Unterpeiägneter will fen? Schmiede In Seegenfelde verkaufen. Die vebergabe iſt Marlin 
1821. Es find dabei in jedem Felde4 große Morgen Ackerland. Im Bruch zwei Magdeburgf 
Morgen Wieſe. Seegenfelde bel griebeberg I. D- N, ben ıdten September u — 


Mein hlerſelbſt Außerfl angenchm belegened, neu aufgebauteö, mit allen möglichen Bequem⸗ 
Uchkeiten ver b i Weränderung wegen, ſeht billig oerkaufen. 
fehenes Eta Lffement, will Ich ſchleuniger ed. Beer griehrig 


Quartſchen im Monat September. 

30 — 40 Schock. breiähriger Karpfen: Saamen / find anf melnent Rittergute Kitilie bel 

Sudan in der Nieder» Lauſitz zu haben. v. Langen 
muͤblen nebſt Wohn⸗ 


Un 

Unterzelchneter beabfichtiat feine dicht bei Tauchel pelegenen 2 Mind \ 

Haus, dazu gehbrigen Acer und 2 MWiefen aus freier Hand zu verfaufen und ſetzt hie zu einen 

Zermin auf „den zoften Stiober d. 3. In feiner Hehaufung an, BU welchem er Kaufluftige 

Hiermit eintadet- Die nähern Verkaufs: Bedingungen ind im Termine feibft, auch nr 
Septem er 182 


durch port? freie Bilefe zu erfahren. Tauchel bei Sommer ld, den zoften Dt 
Eure — Der Winbinichlens Befiber Kindler. 


— — Ich 
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Ich Bin wilfend mein auf ber hieſigen Vorftabt nahe am Thore belegenes Wohnhaus au 
freier Hand zu verfaufen. Es befinden ſich darin 7 Stuben, eine Mafebftabe , 3 Kammern, 1 
Keller, dabei Vieh- und Holzitälle, dahinter ein nicht unbeträchtlicher Garten worin circa 250 
tragbare Obſtbaͤume und hinter biefem eine Wiefe, Kaufluſtige konnen ſich zu jeder Zelt Bei mir 


melden, Droffen, den 2Iften September 1820, Der Burgermeifter inte, 
Herrn Siemon fordere hiermit auf, mir feinen Wohnort anzuzeigen da ich meine Schul 
an denjelben abzutragen wuͤnſche. Chr. Philipp Halbersgott, 


zu  Tuchen -bei- Neuftabt- Eberäwalde, 


. 








Büdher + Unzehgem ah 

Um dem Wunfche mehrerer entfernten Buchhandlungen zu entfprechen,. werbe Ich’ „bie. Ger 

ſchichte der Erfindungen,’ herausgegeben vom Herrn Blrgermelfter Dohnborff, noch einige Zeit 

für ven herubgefigten Preis von 6.Kthlr. 12 Gr. für alte 5Bände in gr. 8. erlaffen, und empfehle 

dies eben fo nüglicye als belehrende klaffiſche Werf nicht nur den Gelehrten, fordern auch jedem 

Gebildeten in jedenr Stande, Es iſt für obigen, beinahe- bis zur Hälfte erniedrigten Preis zu⸗ 
befommen, bei G. Baffe, Buchhaͤndlet in Quedlinburg. 


Bei Hann In Berlin ift erfähienen r - rt 
„Die Abfaffung von Bittjchriften, Vorſtellungen, Berichten und Protofolfen, durch Regehr: 
„und Beifplele bargeffellt von J. D. F. Rumpf,’ erpedirendem Gelretgir bei ber Königk 
‚Reglerung zu Berlim Preis‘ . In m Rthle 
- "Diefed für angehende Beamte hoͤchſt nlitfiche Buch iſt auch alfen denjenigen-zu einpfehlen- 
bie bei den Staatsbehdrden etwas zu fuchen haben, nd 


Auch die 6te Suite des Supplementtlupferbandes zum Cons 
die Bildniffe der beruhmteften Menfdyen-aller Völker und. Zeiten, geſtochen von. Bollinger, Bolt, 
Zleifchmann, Gottfchi, Rosmäsler 2. ift fo eben erſchienen, und enthält bie Portrais vor 
©. Dach, Boccacelo, Bürger, Eiler; Goldori, Huß, Kant, der, Ninon, Dniiep I, Hand 
Sachs, Sauſſure und Türenne. — Jedes Bildniß ſt anf Velin in e 4. gebructt, und ber 
Umfchlag enthält ein biograpbifches Regifter. (Subferibtionspreis J Rthlr. 8 Gr.) Einzelne 
Portraits foften 6 Gr. Zwickau, im Juli 1820, Gebrüder Shumann. 
j Ungeige für Freunbe ber Obſtbaumzucht. 

„Schreiber’d, J. E., kurze und grhudliche Anweifung zum Beſchneiden ber Fruchtbäume; 
Mit ı KRupfer.,8. brod. Preis 9 gr.“ Alle Gartenliebhaber und insbefondere die Freunde: 
der Obſtbaumzucht, welche ſich naͤher über bad fo wichtige Befchneiden- der Fruchtbäume unters 
gichten wollen, finden in diefer Schrift; eine kurze aber deutliche und gründliche Anmeifung zum 
zweckmaͤßigen Befchneiden, Auszelgen oder Abknelpen der —— Triebe, zum Anheften oder 
dem Sommerbande und zum Erſetzen der Fruchtrelſer zu gehdriger Zeit, fowohl beim Kern= als 
bei dem Ste'n=Dbfte, und insbefondere In der Behandlung bed Pfirfich- Baumes, welcher die 
mehrfte Yufmerffämteit erfordert; weshalb dieſes von einem erfahrnen Gärtner verfaßtes Buͤch⸗ 
lein alle Empfehlung verdient. aa ee ar 

Nachſtehende Schriften bes Eriminalrathed und Bro, J. Chr, F. Meifter, welche zum 
Theil nody gar nicht n den Buchhandel-gefommen-Äind,, baberic von bem, Herrn Verf. an mich 
‚gefauft,. fo mie früher deffen:£chrbuch des Natursechteß, (gr, 8, Mreid 1. ar-) 77 Ankeis 
tung zur verſtaͤndigen Anſicht jeder Hieroglyphen⸗, jeber; ipmbolifigen MWortfpraghe- gr. 8. 
brodh 3gr. Commentatioad legem VIL pro D: de legatis et ideicommissis UL 465% 
De Antonini Carecalla yero-eivitatis per, erben ommum propagatore; 4. 6 Ei Specimen 
posterius, de eis quae ap ivianım.kslata Sic, Au. 5G Fu Zurififhe und Phyfio 


erſetions⸗ Kerifon, ‚enthaltend‘ 


logiſche 
Erbrs 


— 306 —_ 


Grdrterung der Lehre von pen Mißgeburten. gr. 8. 3 Hr. Ueber En en eines Verſchul⸗ 
deten ar ne gr. 8. 12 gr. Varronis atque Ulpiani in —— rebus —— 
etc. . Br- 


Binnen Kurzem werden folgende Bäder in meinem Berla erfcheinen Bail, 3. ©. 
Archiv fuͤr die Paftoralwiffenfhaft theoretifchen und praltiſchen — Zr Thl. gr. 8%. —* 
Fr. Erobefchreibung, Ein geographifche® Lehrbuch für Knaben: und Mäpdeniäulen in 2%: 
ıpeilungen. gr. 8. Platonis Phaedon. Accedit varietas lectionis et brevis adnotatio, durs 
| I. D. Körner. &- Schmidt, 3. W., Lehrbuch der fpeciellen Bierbrauerel, oder: die Bierbrauerd 
in ihrem ganzen Umfange nach ben neueften-Entdedungen, Erfahrungen u. Erfindungen auf 

aus praktiſch bearbeitet. gr>8- Deſſelben Handbuch der mechaniſchen Technologie für ibrilen, 
Kunſte, Handwerke und technifche Gewerbe in olphabet. Ordnung theoretiſch und prattiſch be: 
arbeitet. Ir Theil, gr. 8. Deffen Gificalifchschemifch-tehnifchs Quoblibet, in belebrenzen und 
beluftigenden Aufgaben und Yufldfungen, Ein Zafcenbuch auf das Jahr 1821. 8. Seydel, 
F. ©., Rachrichten über Feſtungen und Feſtungskriege. Ir Thl. gr. 8 

Samutiche vorftehende Werke find im ber Darnmaunſchen Buchhandlung zu Zullicha⸗ 
für beigefeg!e spreife zu haben. j 


— — — — 

In der Flittnerfhen Buchhandlung zu Frantfart 0. v9. Ift erfehlenen: „Dr Martin Lu: 
ters Heiner Katechismus. Medft einer Yutwah! von Biebelfprhchen und Leberverſen a 
Wochen des Fahred,, Im Anhange Gebete für Kinder. Herausgegeben von Dr. €. @. Sple 
der. 110 Seiten. 8. —“ Zur Beibehaltung der alten Tbblichen Sitte, nad) welcher bie Kinder 
in jeber Woche einen Sprucdp und etliche Biepernerie aus ber Schule mit nach Haufe webinen, 
bat der Herr Merfaffer eine trefliche Auswahl von bibliichen Sprüchen ad Fiederderfen na 
Wochen geordnet. Sie enthalten die Hauptwahrbeiten ‚der chriftliben Religion, fo daß dat 
Herz und Gedächtniß der Kinber mit einem reihen Schatz ehriftlicher Wahrheiten gerhlt [9 
ypird, wenn fie zum prediger Fomımen, um ben eigentlichen Religlonsunterricht zu empfange 
Die — gut er uch * Leſebuch en Büchlein it in ber Betas 

and’ung, gebunden r Groſchen zu den. Um pur rmere Kin on un 
tern, wird Die Flittnerſche — in Franffurt a. d. Du bei Dufenbweife Kauf, vom 


—— — * * ⸗ 
weiche einige Kenntniß biefer Wiſſenſchaft wu 
u 8. br. 12 Gr. 


„ko il cma * 
— um 
troß feined geringen "un s, — 

—A 52 der Materien aus und Farın Dober jelbpt folchen mn ” 
Averden, die ſich in Zukunft mit der Chemie aueghlienlich ua n wollen, indem MW 


gr 
t Wi hbier glelchſam mit einem Bike hberfeheit lernen. 
Elemente diefer weitläuffigen Viſenſchen hier re — — —ã - 


Lux, Thierarzt My ubhannlung fiber die Maul: und Klauenfeucht, onderd ber Nude Gr 
„Schaufe, für Lanbmwirthe beardeitet.“ 8 - Preid  . . ; *— det 
 Morftepende Schrift giebt die yraftigche anleitung, wie bie 9 graſſireude Rawerfeh 
Schaafe und des Kindviehes, ohne Zonebung DES gr zu heiten ſev⸗ Für jeden Bi 
er imag fo ober fo ausſehen, bie Symptome der Ara ten midgen ſeyn welche fie wollen, | J 
Bla rungeart angegeben, wie bie Krankgeit nach ben heftimmten Geſetzen der Helllunſt zu 
andeln iſt · *1 ÑF 
Sit Echtift iſt in der qolteannſchen Buchhandlung Frankfurth a. d. O. zu gaben, 


BES a 


Deffentliher Anzeiger 


Beilage zu No. 40. des Amts + Blasteg 
ber Königlich Preußifchen Regierung | 
au Sranffurth an der Oder: 


Ausgegeben ben Aten Oktober 1820, 


Ren frii find auf der Hutung bes zu blefiger Stadt ehdrigen Dorfes Rei : 
Fanııte Männer mit 5 fremden Pferden angetroffen eben. Beide ———— — 
den Dorfſchulzen Lehmann nicht legitimiren koͤnnen, und ſich daher, wie derſelbe fie anhalten 
molen, auf die Pferde geſchwenkt, und mit 4 Pferden davon begeber. Nur ein Pferd hat ver 
Schulze anhalten fü:nen, welches bei ibm in Verwahrung ſteht. Es iſt eine lichtebraune, ra 

tern, ſchwarze Mähne und Schweif. 


Viertel bobe Stute, ungefähr 6 6:8 7 Jahr alt, hat einen 
Die antern Pferce find ein braunes und 3 ſchwarze geweien. Die Männer haben lange, mit 


Kndpfen befegte Hofen angehabt, und hat einer eine lichteblaue, der anvere eine bunfelblaue 
ade geiragen; auch bat, einer eine Soldatenmüte aufaebabt Der Eigentbümer des ang?bals 
tenen Pferdes wird aufgefordert, ſich als folcher gebör g zu legitimiren, und alsdann das Pferb 
gegen Entrichtung der Koften zuruckzunebmen, widrigenfalls wird daſſelbe „kuͤnftigen 6ten No⸗ 
dember d. J.“ an ven Meiftvretenden dffentlich verfauft, und das Geid vaflır nach Abzug der 
Gebühren ad depositum genommen werden. Guben, am 27iten September 1820, 

Der Magiſtrat. 


tathes Kublmweln auf Wieberteich werben alle biejenl« . 


Auf den Untrag bed DOrbend-Rammer: 
en, welche i j 
I) bie Rıkognition vom 2Bjten Dezember 1789 über das sub Rubrica 1I. No, 1. auf dem 
Gute Bieberteich Im Sternbergſchen Kreife der Neumark für. die Fraͤuleins Mirgaͤrethe 
Helene und enriette Tugendreich von Weſenbeck aue dem Teſtament ihres Bruders, des 
ehemaligen utsbeſitzers Landraths Otto Friedrich von Weſenbeck de publ. den 4’en Des 
zember 1739 eing.tragene Bitalitium, beficheno in freier W hung wı.d Alimenfe, ober 
anftatt der letztern 100 Ktotr. jährlich, Ingleichen freies Hotz; 
2) bie Refvanition vom täten Aprıl 1796 hber die Aub ica III. No 2 eingetragenen 2560 
Rthir. Courant de 176 zindbar zu 4 Prozent, melde nach dem Kauftentrafte vom zZften 
September 1795 al6 rücdftändige Kaufgelver auf dem Gute Bieb-rrricy eben geblieben, 
um davon jährlich den Rubrica 11 No. r, gedachten Fraͤuleins von Weſenbeck bie zukom⸗ 
menden 100 Kıhir. Alimenten : Gelder zu berichtigen, und nach deren Tode das ganze Kas 
pital, oder wenn eine derfelben verft'rbt, bie Hälfte deffelben an Die Ber’äufern ve Haupt⸗ 
männin Sepbie Wilhelnune von Kleift geborne von Sellentin bezahlt werden follte, 
befiken, ober als Erb.n der genannten Intereſſ nten, Geffionarien, oder vie fonft In ihre Rechte 
— find ; Anſpruͤche 3 — — hierdurch auigefordert, in dem zur Angabe und 
igung b’efer An e au 
echeſertig ER „den 3often Dftober 1820” 
vor bemReferendoriuf Lauriecu# alt Deput rien anberäumten Termin entweder In Perfon ober 
durch zulällige Berollmächtigte auf Dem u. Ders Lanoes⸗Gericht zu erſcheinen, * - 
4 
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Händen habende Dokumente mit zur Stelle zu bringen und Ihre Anfprliche gehdrig zu beichelnls 
gen, wibrigenfalls ihnen beim Ausbleiben Damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die genannte 
Kekognitionen für mortifizirt e:flärt und mit der Loſchung der daraus berrührenden Antprüce 
im Hypothekenbuche verfahren werden wird. Frankfurth a. d. O., ben 18ten Jull 1820. 
Koͤnigi. Preuß. Ober-Landes-Gericht. | 


Don dem unterzeichneten Gericht wirb hierdurch bekannt gemacht, daß ber fm Dorfe Nahau⸗ 
fen, In der Herrichaft Schweot und in ber Provinz Neumark, Konigsbergſchen Kreifes belegent 
Erbzinsbauerhofdes Gortfried Gehrke No. 69., mit der davon auf Hohe von Nos RKthlr. 10 Gr. C. 
ausgemittelte Ertrags⸗ und Werthstaxe, ſchuldenhalber zur nothwendigen Subhaftation geftellt, 
und bie Bietungstermine auf „den roten November, den zıten Dezember d. J. und den ıten 
Sanuar Fu" jedesmal Vormittags 10 Uhr auf der Kdnigl. Juſtizkammer, von welchen Ter⸗ 
minen der etzte peremtoriſch iſt, angeſetzt worden. Es werden alle und jede Kaufluſtige hir: 
durch eingeladen, in biefen Terminen, bauptfächlich aber In dem legten zu erfcheinen, ihre Ge 
bote abzugeben, und hat ber Beſtdietende den Zuichlag, Fa s feine rechtliche H.nderungdurfaden 
eintreten, unfehlöar zu gemwarten, indem nad) Ablauf des Termind Feine Gebote barauf weitet 
angenommen werden. Zugleich werden alle und jede unbefannte Realprätendenten vorgelaben, 
E Erhaltung ihrer Rechte längftend im legten Termine zu erfcheinen, oder fich zu melden, bel 





brem Ausbleiben haben fie aber zu gewarten, baß fie mit ihren Anfprichen an dad Grunoflä 
und dem newen Befiger werben präflud:rt, und Ihnen ein ewiges Stilfchweigen auferlegt werdet 
wird, Ge.en vie Tare fonnen bis 4 Wochen vor bem letzten Termine Erinnerungen zur Abhel⸗ 
fung angenommen, nach dieſer Frift schffen ſelbige aber zuruͤckgewieſen werden, 
So geſchehen zu Schweot, den 23ſten Auguſt 1820. 
Könige‘ Preuß. Juftiz Kammer. 


Der Im blefigen Umtöborfe Grüneberg, welches 1 Meile von ber Ober und 2 Mellen 2 
Kdulgsberg belegen iſt, befinoliche, zum Hachlaff⸗ des verſtorbenen ehemaligen Lieutenan 
— gehdrige, vor 3 Fahren gänzlich abgedrannte — wit Des bag gehbrigen 3 * 

nd und allem i ichr erfolgter Belegung a 
zten Auguft, en en ED aber In dem —— Termine „am gten Deemiber 


d. J.“ jevedmal um 10 Whr, in unferer @erichtöftube von neuem meiftbietend vertauft werben, 
[4 . 


wes halb zahl rähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, ſich In dieſen Tet⸗ 
—* — — und demnächt zu — ‚daß ar * 
den, wenn ſonſt rechtliche Hinderniſſe nicht eintreten, dad rundſtuck zugeſch gr — 
etwanige nachher eingehende Mehrgebote nicht Ruͤckſicht genommen * ſo SB. * * 
liche Taxe beiräut 17388 Rtbir. 6 Gr. 4 Pf., und kann täglich in unjerer egiftratur nachg 
hen werden, Amt Grüneberg i. d. Ne, ven iSlen Mal 1820. 

Königl. Preuß. Juſtiz · Amt allhier. 


bed ver⸗ 

Von der unte eten Juftiz ⸗ Ransletift die Sub haf ation der zu dem Nachlaſſe 

—— Graͤflich — Michael Franz Roſchuͤtzty gehdrigen. faͤdtiſchen 
rundfhce, auf ben Antrag ber Erben, verfͤgt worbei: 

Diefe —53 Shen 1) aus einem hinter bed hiefigen Nagelichmidte Köbenberg —F 
Hegenden Garten, 8o Rtbir. hoc taxiret; 2) aus einem DR dem orftener Thore ** 
—— Nagelſchmiots Loͤbenberg und ZAcie⸗ Zimmermanus Grundftuden mitren inne geleg — 

ckerbeete, mit go Rthlr. abgeſchaͤtzt; 3) aus einer hinterder Roggifhen Mühle befindlichen, Den 
70 Rthlr. gewürderten Miefenbälfte, und es foll in. dem peremtorifchen Bletu gstern ine „PC 
24ften Dftober d J. Vormütags 10 Uhr“ mit dem öffentlieben, jedoch einzelnen Berfauit, = 
ben Meıftbietenden verfahren werden, Kaufluftige,: dig dieſe Grunoftuge zu beſitzen wi 
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bezahlen vermdgen, werben aufgefordert, in dem anberaumten Termine N 

Gebote arzugeben, und wenn nicht befonvere rechtliche Umftände ein Anderes — ——— 
des Zuſchlags fürs Meiſtzedot gemärtig zu ſeyn, wobei ihnen zugleich befannt gemacht wird, 
daß auf Die nad) ublauf des Termins erwa eintommenden Gebote nicht weiter reflektiret —— 
faun. Das Wuͤrderungs-Protokoll hängt nebſt einem Auszuge der wenigen von dieſen Grund⸗ 
filicten zu entrichtenden Abgaden vor ver Kanzlei allhier in Abſchrift aus, und kann daſelbſt nach⸗ 
geſehen werden. Pförten, ben 8ten Zulı 1820, 


Die Sraͤflich Bruhlſche Kanzlei der Herrſchaft Forſt und Pfoͤrten. 


—. 


Der bei dem Kdnigl. Saͤchſiſchen Garde du Corps: Megimente gebiente, und zulegt In Ras 
beberg bei Dredden gepandene Johann Ploafch oder Bleiche, aus Rauden in ver Kbnigl. Preuf, 
Oberlauſitz, welcher aus der ruffifchen Canıpag: e 18172 nicht wiever zuruͤckgekehrt ſeyn foll, noch 
fonft feit dem einige Nachricht von ſich gegeven hat, wird, da deſſen binterlagjene Ehefrau 
Hanſcha, geb. Schufterin aus Rauden, auf Trennung der Ehe wegen boslicher Verlaſſung, 
und zu dem Ende auf Eviktal» Eitatton vahier angetragen hat, hierdurch dffentlich vorgeladen, 
fih binnen 3 Monaten, a dato bed erfolgten Aushanges angerechnet, in den. , zum ı8ten Nos 
vember d. J. Vormittags 10 Uhr deöhald fefigefegten Termine perſdulich over ſonſt gehörig 
legal, allhier an geordneter Gerichtöftelle einzufinden, außerdem in contumaciam weiter In dies 
fer Sache wider ihn verfahren werden wird, Uhyſt a. d. S., ben ıgten Juli 1820. j 

Das Patrimonials Gerichtsamt allda und von Mönau und Perf. 


Da nicht fämmtliche Ländereien, welche am z2ıften Auguſt c. von dem Vorwerke Sollfante 
verkauft werden follten, verkauft find, fo haben wir auf den Untrag der Befiger einen neuen 
Termin auf „ven 2ıftlen November d. 5. Vormittag um 10 Uhr“ auf der Gerichtöftube lzu 
Soiitante zum weıteren Verkauf angefegt, welches yaylungsfähigen Liebhabern mit ber Nachricht 
befannt gemacht wird, daß ihnen die Grundſtücke täglicd von dem Herrn Amtmann Dabırhuth 
zu Solikante vorgewiefen werden fönlien, Wriezen, den 3ojten Auguſt 1820, ' 

Königl. Erbpachts » Gerichte zu Wilhelmsaue. 
friͤh 11 Uhr angefeäten 


— — 


In dem auf ben 18ten Dezember d. J. hier auf dem Rathhauſe | 
Termine, fol mit Zuftimmmung der Stadtoerordneten Die Fiſcherei und Rohrung auf den Neun 
zur Stadt gebdrigen circa 6000 Magd Morgen enthaltende Seen vom Iten Januar 1822 ab, 
auf 3, 6, oder 9 Jahre, Öffentlich meiftbietend verpachiet weroen. Pacht: und Kautiondfäs 
bige wergen hiermit „um Termine geladen uno können die Bedingungen vom ıten bid ıdten Des 
zember taͤglich Vormittags in unferer Regiſtratur einſehen. Goldın den zıten September «820, 


Der Magiſtrat. 


Nachdem die unmändige Johanne Ehriftiane Zornin, einzige Tochter bed verflorbenen hleſi⸗ 
gen Schum chermeiſters Johann Gottlieb Zorn unterm ı8ten Aprıl 1819 mut Tode abgegangen 
ift, und die Halbgeſchwiſter ihrer bereits vor mehreren Fahren verdlichenen Mutter Johanne Ebris 
* dereh 1. Zorn, gebornen Lehmann, bie Erelmuche verehet. Schneivermeifter Grunewald, 
geborne Lehmann, den Bad rmeifter Yohann Saumel Lehmann, fo wie bie Ehriftiane Gottliebe 
Zerehel. Uhrmacher Kleider als einzige befannte Inteſtat⸗ Erben verlaſſen hat: ſo werden auf den 
Antrag dleſer genannten Erben alle dielenigen, welche ein näheres over gleich nahes Erbrecht zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordrt, daſſelbe binnen 9 Wochen, ſpateſtens in dem auf. den 


ızten November d. J. Bormitaus 9 Uhr an Kınzleı=Geribtöftelle anderaumten Termine ent: 
weder in Perſon, oder durch einen mw ausreichender Informatlon und geſetzlicher Bolln acht ver⸗ 
feyenen Benollmächtigten, wozu ven bicfigen Orte⸗Unbekannten die Juſtiz⸗ Komm ſſarien —* 
un: Filed vor eſchlagen werben anzumelden-und des Weitern Darauf gewärtig 37 ſeyn. Komm 


weder währeno des Kauf ber neunwbchentiigen Frift, noch auch in dem angejegten — 
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eine vergleichen Anmeldung ein; fo werben die Extrabhenten für bie rechtmäßigen Erben ange: 

nommen, Ihnen ald ſolchen ber Nachlaß zur freien Diepofition verabfolgt ai ae die nach 

erfolgter Präklufton ch etwa .erft meldenden näheren, oder gleich naheır Erben, afle ihre Hand: 

lungen und Dispofit.onen anzuerkennen und zu vernehmen fchuldig, von ihnen, weder Red): 

* — er zu fordern berechtigt, fondern ſich lediglich 

mit dem, odann noch ven der Er t vorhanden iſt, zu beguii 2 
Pfoͤrten, den 2aften Auguft 1820. fr —— — * 

Die Graͤfl. Brüpliche Kanzlel der Herrfchaft Forſt und Pfoͤrten. 


Beauftragt von dem Königl. Ober:Landeögerichte zu Fran rth a. d. O., mit ber belegirten 
Hypotheken⸗ Verwaltung hber die Kirchen⸗ und Pfarr: — biefeloft, wird dad —— 
nete Gericht nut der Eintragung verfelben in das, nach der Regullrung ber gutöherrlichen und 
bäuerlichen Verbaͤltaiſſe nem angelegte Hypothetenbuch, auf den Grund rer davon in der Re: 
giftratur vorhandenen und von den Niefbrauchern diefer geiftlichen Grumdſtucke einzuziehenden 
Nachrichten, vorſchreiten. Den gef glihen Vorſchriften gemäß, werden aber die etwanigen 
unbefannten Real-Pritendenten oder fonftige Intereſſenten, welche einen Anſpruch daran haben 
fönnten, hiermit aufg:fordert . ſich damit binnen 3 Monaten bei dem unterzeichneten Gerichte 
zu melden, und ſolche durch die darüber fprechenden Dofumente, ober fonftigen Nachwefuugen, 
gebbrig zu begründen, um fi) dad mit ber ngroffarıon verbundene Vorzugsrecht zu verfhaften, 
desien fie fonft verluft'g geben wirrden, weil i) diejenigen, welche fi binnen der beftimmten 
Zeit melden, nach dem Ilter und Vorzuge ihres Realrechtö werben eingetragen werden, und 
.2) die Auspleibeuden in jedem Falle mit ihren Forderungen ben eingetragenen Poftın nachſtehen 
miuiſſen; uͤberdies aber 3) ſolchenfalls auch ihr ermeintuüches Realrecht gegen den dritten im Hy⸗ 
pothekenbuche eingetragenen Beſitzer night mehr ausäben fdrinen. Uebrigens bleiben g) ven.n 
en, welchen eine bloße Grundgerechtigfeit auf den mehrerwähnten geiftlichen Grundftluten zus 
hen follte, zwar ihre Rechte, nach Vorfchrift der Randeögefege, vorbibalten, es ſteht chnen 
aber auch frei, ihr Recht, nachdem 8, gehörig anerfannt over erwleſen worden ft, eintragen zu 
laſſen. Steinhdfel, den ıften September 1820. 
Das Patrimonialgericht blerſelbſt. 
In der Revler⸗ Verwaltun Cigdricke ſollen In diefem Herbſt In den Forſtdiſte kten Braß- 
fig, Zaeerick und Ligigdride eine Anzahl Aberftändige, größtentheilt MN B — —— 
liche Eichen und auch einige vergleichen Kiefern auf dem Stamm meiftbietend ver auft werden. 
Hie zu find die Bietungd: Termine: a) im Forſidiſtrilt Brablig den zoten Dt = 
ten Noveniber und deu I8ten November b. 9.; b) Im Zorftoiftrift Zäderid rn ge Zu 
Ben Öten November und den 2oten November p. %.; c) Im Forſtdiſtritt eizigdri —* — 
Dftober, den 7ten November und den 21tzn November d. J. Boratttage um IE > 
und Stelfe In den obengenannten Forſtdiſtrilten anberaumt und Kaufluſtige mit dem n a * 
eingeladen werten, daß die Hoͤlzer bezeichnet worden und auf Werlangen vorher von ben 
fenden pn Forftbedienten vorge werben koͤnnen. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 
en Gebruͤdern 


Bei dem Hofz und Stadt · Gericht zu Sommerfeld if der den Lehmannſchen 
zugebbdrige, bei der Windmühle neben Be und Stein belegene Beete uder, mit ver * 
von 148 Athlr. 8 Gr. zum dffentliben Verkauf ausgeboten uno Terminus Licitatiomis auf De 
ı6ten Dezember d. J. — worden welches hierdurch bekannt gemacht wird · 
Sommerfeld den aöten September 1820, 


x 
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In ber Revler⸗Verwaltung Neumuͤhl ohnweit Cuͤſtrin, ſollen in ben ⸗ 
witz und Kloſſow einige hundert Nınge Eichen⸗ Stabholz. deren Husa —— —*— 
laffen wird, meiſtbletend verkauft weroen. Hierzu iſt der Bietungstermin auf „den 18ten 5— 
ber d. J. Vormittags um II Uhr in dem Forſih uıe zu Neumlhl anberaumf, und werden Kauf: 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen, daß die Entfernung bis zur Oder nur eine halbe Meile bes 
trägt, folglich die Stabhdlzer ‚mit geringen Kofien bis zur Verſchiffung transportirt werden 
Hhnınen, Bärwalde i,d. N, den 2bſten Septenider 1820. 
Konigl. Preuß. Forſt-Juſpektkon. 


Bel dem unterzelchueten Patrimonialgericht iſt dad In der Stadt Zuͤllichau auf dem Vleh⸗ 
bofe 26 dem Schloſſe und dem adelichen Landhauſe belegene, von der verwittweten Frau 
Kriegesrathia Bone bewohnte No. 9. Fol. ar Hypothekenbuchs verzeichn⸗te, auf 2004 Rthlr. 
8 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte fogenannte Freihaus nebft Garten unb der bemfelben antlebenden 
vierwöchenrlihen Braugerechtigfeit, welche Icgtere behufs ihrer Ablofung, zufolge Edikts vom 
zten September 18:1 auf 317 Rthlr. 3 Gr. 6 Pf. gewürdigt worden ift, aufden Antrag der 
daran zur Hälfte berechtigten Reg ments Quartiermeifter Kuppiſchen Kreditmaffe fchulsenhalber 
zum Kauf geftellt, und find. die Bietungstermine auf „ben 7ten Sult, ten September und 
Sten November d. J.“ jedesmal Vormittags 9 Uhr in biefiger Amtẽgerichtsſtube, von denen ber 
letzte perenitoriſch iſt, angeſetzt worden. Beſih⸗ und zablungsfaͤhige Käufer werden aufgefordert, 
fi) In denenfelden zu melden und ihr Gebot abzugeben; ber Meitbretende hat den Zuſchlag zu 

emwärtigen, wenn nicht rechtliche Urfachen died verhindern, und mäffen bie bei Aufnahme der 
Kare etwwa vorgefallenen Fehler fpäteftend 4 Wochen vor dem legten Termine und angezeigt wer⸗ 
ben. Die aufgenommene Tare kann hbrigens täglich in unferer Regiffratur eingefehen werden, 

Zuͤllichau, ben 22ften April 1820. 

Gräflih Tauengien. v. Wittenbergſches Patrimontal- Gericht hieſelbſt. 


Ich bin Willend mein, bei der Glashütte Friebrichöthal Im Bezirk bed Amts Senftenberg 
-fiegendes, elgenthuͤmlich befilgended, mit mwentgen Abgaben befchwertes, auch zu Feiner Dorf⸗ 
gemeinde gehoͤriges Garten Grunpftüd son ſechs Berliner Scheffel Ausfaut, mit einer doppel⸗ 
ten Reihe tragbarer Dbftbäume, mit einer guten Vermachung von eichenen Säulen und Palll⸗ 
ſaden, einer der Groͤße des Grundſtücks angemeſſenen Scheune und mit einem kleinen Wohnhaͤus⸗ 
chen verſehen, aus freier Hand zu verfaufen. Kaufluſtige belieben ſich bei Unterzeichnetem bins 
nen dato und ſpaͤteſtens den 15ten November d. J. zu melben. ‘ 
Glashhtre Friedrichsthal dei Senftenberg den 25ten September 1820. 
Der Koͤnigl. Hütten = Fnfgeltor Roſcher. 


In der Kerkowſchen Forſt ſollen einige Hundert Eichen, Kiebnen und Birken meiſtbletenb 
auf bein Stamme verfauft werden, und wird hierzu ein Termin auf „den raten Dftober d. J.“ 
In dem herrſchaftlichen Haufe fefigefetgt. _ Die näheren Bedingungen find bei Unterſchriebenem 
elnzuſehen, fo wie auch das Holz täglich beſehen werben fann, 
Kerkow bei Soldin, ben 2often September 1820, 
H. Schneider, im Yuftrage des Herrn Direktor, Hofrath Steinbarth. 

’ “ ..j — mt 77, 17* *24 sm 

Es follen am ıgten Oktober d. J. Vormittags um ır Uhr in ber hiefigen Rathswoll⸗ 
waage 94 fleine Stein Wolle von verfchiedener Qualität im Ganzen oder zu einzelnen Steis 
nen Öffentlich us gleich baare Bezahlung In Gourant, an den Meiftbietenden verkauft 

i 


werben, und find Kaufluſtige dazu hiermit eingeladen, 
Lanböberg a, d. W. ben 27ten September 1820. Striewin a. 

Die Tabacksfabrile von E. H. W. Otto zu Frankfurth ard. D,, Heine Scharrnftraße No 22. 

F — R 8-8. offreirt 


——— 
ra 


— 
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öffertrt bet den jeist nlebrigen Prelſen ber ameritanifchen Tabade, guten Portorlfo In Rollen, 
nad Qualität 12 bis 13 Gr. pro Pfund; loſen Kanafter, noch beffer wi: Yorterilo, 14 Or. pro 
Pfund; lofen Melange Kanafter, iſte Sorte, 10 Gr. pro Pfund; desgl. ate Serie, be ro 
m ‚ uno lofen ungarifden Halb · Ranafter 4% Gr. pro Pfund, fo wie jede andere Sotten La⸗ 
ade, lofe, und von belieniger Padung ın verlangten Etiquets bis zu2 Gr. Erur. dad Pfund, 
Der Verkauf ver Tapade geichteht ohne Kommiffionds und ohne andere befondere Untoften, und 
Derden mit Recht ſich für gut und preiöwürdig empfehlen, 


— 


Bader s anzeige \ 
An bie Beflger des Repertortumd der neweften Inne und auslaͤndiſchen 
| gitteratur. oo. | 
So eben iſt dad unentgeldlich nachgelieferte Regifter: Heft zum erſten Jahrgang brd Reytt⸗ 
doriums ber neueſten Inns und auslaͤndiſchen Atteratur mit dem Vvorworte des Herrn Heraudge 
berd e-fchienen, das wir nicht zu überfeben bitten, da es die audgezeichnerften Namen mebrert? 
re itarbeiter und verfchiedene MWünfche enthält. Das Repertorium wird rege:mäßig um 
thätig fortgefetzt: ſelt ver jmeiten Hoͤlfte d. J. enthält bad erjte Sthd jeden Momate fünf Bogen, 
flatt der verfprochenen vier. gm erften Stud ved Augufts (No- 15.) find 105 Schriften Meyer 
firt ober angezeigt. Die unterzeichnete Buchhandlung darf hoffen, daß die Tpeilnanme deB li 
$erarifwen Puolitumd und der Buchhän ter mit ihrer Aufme amfeit auf died mathe Jo, 
ferner warfen, und bie fteigende Bervolflommnung beffelben fordern werde. Leipyig im 
guft 1820. ‚ Enobloch' fie Buchhandlung 
Diefed Repertortum iſt zu haben in Zallichau in der Darnmann pen Buchhandlung. 


U —— 
In unſerm Verlage iſt fo eben erſchlenen und an die Subferibenten derthe 
„Der erfie Band von dem Goriftlichen Hausbuche zur Erhebung und Staͤrkung 
„Morgen und Abend auf alle Tage des Jahres herausgegeben von den Ari! 
— * — a, den gıl enthält und 
schon biefer erfte Band, ſtatt ber zu erten 35 Bogen gr "7 
Aberbied mit einem (nit ——— — außgedatte! won 
. find mir doch meit entfernt, ven Sub/eriptiond:Preid von I Keblr. 8 ©. ſut eben 
zu erhbben, fonbern affen denſelden hderbie® b:8 zu Erfeheinung dei — zrehle. 1263. 
Der künftige, dann ein tret · nde Laeenpreis flr’d Ganze, wird 18 andnderfich auf — 
feſtgeſetzt. Man kann in der Darnmannſchen Buchhandlung 5°: en 
Ereimplare des erfien Bandes, um fich von dem Werthe die ſes Gebetbu iten 
—— Unficht erhalten. Die reſp. Namen der Subferibenten qperden bein 99° 
rge rudi. , M en 
Das Titelfupfer bed erften, Jeſus darftellend trefflich von Rogmäsler ae ie 
wird auch aͤnzeln, auf groß Quark abgedrudt, für 6 Gr. verkauft. 6 umannı 


x } . Ä — — — — “ 

0 Den erren vebigerm Bu) 
So ebem It bei Joh Earl Mir in Erf eerfihienen und in ber Hofmann Kari 
"Handlung in Frankfurth a. d. D. zu haben: ,, Samnlumg Adnigl. breuß. Geicht = Zravun 
— für bie rechtliche Brrwaltung des Pfarranteb. Erfied Heft; Ueber Aufgebet een pr 
J broſch. 6 gr. Di fe mir Fleiß und Soryalt verarftalrete Sammlung, wird nm 

! ie Anſchaffun der Gefegbinyer er rt, f 

Dem ihr aͤberdies noch zur beſonderen — en. * 
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Ausgegeben ben Alten Oftober 1820, 
nn — — — 


Ja ber Nacht vom 23ſten zum agften Sepfember d. J. find den nadgenannten Einwohnern 
u Züßen jedem ein Pferb und zwar; a) dem Bauer Sohann Gorthelf Schätchen, eine ſchwaͤrze 
Stute, 5 Jahr alt, mt einem Stern und weißen retten Hinterfuß; b) dem Koffäthen Gottfrieb 
Kopſch, eine ſchwarze Stute, 3 Jahr alt, mit einem Stern und weißen rechten Hinterfuß und 
c) den Koffäthen Chriftian Krüger, eine hellbraune Stute, 5 Jahr alt und mit einem ganz klel⸗ 


nen Stern, von der Welse neftohlen worden. j 
 &8 werden baher alle Moplldbl.. Behdrden und diejenigen, denen dleſe Pferde auf ben Vieh⸗ 


wrärften oder fonft zu Geſicht fomihten, dienftergedenft erfucht, folche anzubalten und in Ber 
‚wahrung au bringen, davon aber unverzügliche genieigte Nachricht biecher gelangen zu laffen, das 
zit die Veraubten, melde fihrlgend dem Entbeder eine angemeffene Belohnung verſprochen, 
ſchleuni ſt zu den ihnen entwendeten Pferden wieder verholfen werden mögen, ba fie gerade mit 
zu den ärmften ber Einwohner gebdren, und daher ſolche dringend bendthigt find. 
Luckau, den 3often September 1820. | re 
RKonigl. Landraͤthl. Offielum daſelbſt. 


— — — 


Am Iten d. M. tft auf der Feldflur des zum Anite Finſterwalde gehdrlgen Amtedorfs Maſ⸗ 
ſen, ein fremdes Pferd betroffen und die Gerlchten eingetrieben morben, z1 dem fic) aller Nach⸗ 
forfhung und Befanntmachurg ohrgeachtet bi8 jet fein Eigenthuͤmer gemeldet hat. ' 

Diefes Pferd iſt ein Rorhfchimmel, To bis ır Fahr alt, von Geflecht ein Wallach, 4 Fuß 
63011 hoch, und hat an beiden Morderfüßen einen gefpaltenen Huf, woran e# etw as binft. —— 
jenigen, ber ſich als Eigentolimer legitſmitt, foll ed gegen Erlegung ber.Zuiterfoften fofort aus⸗ 

eantwortet werben, außerdem aber ift 3ofte d. M. feftgefegt, um ed an ben Meiftbietens 
tenden in den Gerichten zu Maffen zu verlaffen. 2% 
Ani Dobrilugt mit Fuſſterwalde, den 1 5ten September 1820; 


—— 


achlm Neumann zu Arnswalde beabfichtigt den dffentlichen Verkauf 
Ines, in Lerihin Amts Wollup hei Güftrin belegenen Wohnhauſes nebft 3 Morgen Gartenlande, 
imelcres berfelbe im Jabre 1817 für 790 Rthlr. Courant erfauft hat. Seinem Antrage zufolge 
flebt ein peremtorfcher Bietungstermin „ben 23ſten November c. Morgend 11 Uhr‘ im Amte 
Wollup an, zu welchen Kauf ftige hierburch vorgeladen werden und die etwanigen Verkaufs⸗ 
her beim Herrn Antmann Daberhutb zu Solicante einſehen Finnen. Der Zus 


beoingungen vorbt 
chlag für Das Meiftgebot ift hörinend vom Willen des Verkaͤufers Erszindgmannd Neumann abs 
ängig. Cuͤſtrin, den aten Dftober 820. 
- Rönigl. Preuß. Juſtiz «Amt Wollup. 


ften Befehl —* Einrichtung des Forſt· Kaſſe nweſens wirb 











Der Erbyinndmann Jo 


Zufolge ber, auf allerhoch 
r hiermit 
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PER BEE Er SE} X Sen we, 
hlermit befannt gemacht, daß nachftehenb aufgeführte Brennhdlger ohne Bieltation aus freier 
Hand für ven mit Inbegriff aller Nebenkoften beigefe‘;‘en Tarpreis Age nen ber 3* 
ner, vom ıften Oktober bis ultimo Dezember d. J. verkauft werden follen, I) in ber Reviers 
Verwaltung Dammenborff; 100 Klaftern eichen Kloben a 2 Mthlr. ı Gr., 1884 Alaftern eichen 
Knuppel a ı Rthlr. 4 Gr., 60 Klaftern Kiefern Kloben a ı Rthlr. 22 Gr. 4 Pf., 300 Klaftern 
fiefern Rnlıppel a ı Rthlr. ı Or. 8 Hf., 20 Klaftern eihen Stubben a. ı Kthir. 11 ©r.; daſelbſt 
in der Planhelde: 35 Klaftern klefern Antıppel a ı Rthlr. 6 Or. 49f.; dafelbft in der Klein: 
Briefener Maftfreieit; -644 Klaftern eichen Knüppel a ı Athlr. 4 Ör., zu vorbenanntem Holze 
melden fich die Käufer Montags und Freitags Vormittags bei dem Herrn DOberjäger Trlepcke zu 
Dammenborff und zahlen das Geld an die Forſtkaſſe zu Friedland an benfelben Tagen. 

Mit den quittirten Verabfolgungs- Fetteln melden ſich bie Käufer bei den betreffenden Uns 
—— dieſes Reblers zur Abholung des Hoizes Dienſtag und Sonnabend Vormittags in je⸗ 


tern kiefern Kloben a 1Rthlr. 16Gr.: c) Fehrower Revler: 8o Klaftern kiefern Kloben & ıRtlr, 


wie oben, nad) dem Kub ſchen Zuhalt, 56 Klaftern fiefern Kloben a 1RKthlr 16 Gr.; e) Schen: 
tendorffer Revier: 50 Rlaftern eichen Kloben ä ı Rthir. 21Ör., 19 Rlaftern eichen Anlıppel & I Rthlr. 


Wirtwocd Vormittags bei beit Herra O 


betr a 
eisefenben Unterfbefern, DRotan nr reden — Verabfolgungs⸗Zettel ausgefertigt, noch 
fen. BBeedtom, den Sten ktober 1320. 


Köntgl. Preuß- ForftsAnfpeftion. 


Da auf Anordnung der Kbulgl. ochldbl. Regierung zu Frankfurth a. 
eine rd von ber —— —— entfernten Dorfe Schenfendorf jehr angenehm belegene 
Königl. Amtöhaus, mit den dazu gehbrigen Nebengebäuden und Ländereien, welche kg in 
einer Wiefe von 5 Morgen, und in einem wit tragbaren Sbſtbaͤumen beſetzten Garten von * = 
en 617 Muthen Flächen: Inhalt beſtehen, deögleichen dad Recht mit 4 Sthd Rindvieh * 
the? Schweinen in der Gemeinehut mit vorzutreiben, bie von dem Amte zeither benußte * 
Ifeherel innerhalb des Amte-Bezirf auf ber Neiffe, der Madfe, bem Bedg [up und In NE 
chen bei der Groß: Gaftrofer Mühle, und bie dem Amte zugehdrigen 2 Kl enftänbe in ber 
Kirche zu Schenkendorf, an den Me:fibietenden verfauft werden foll; In dem am agften Ma 
d. J. angefeht gewefenen Licltationstermine aber das abgegebene höchfte Gebot mit 3425 Rtölr. 
au 5 ausgefallen ift; als daß der Zuſchlag dafür erfolgen fonnte, fo ift von der Kdnigl, 
Hochlöhl, Regierung zu Frankfurth a. d. D. die Anftellung eined zweiten Sicifatlondtermind bes 
——* und dem unterzeichneten Beamten die Abhaltung dieſes Ternıin® aufgetragen worben. 
iefem Hohen Befehl zu Zolge wird hiermit befannt gemacht, daß zum bffentlichen Werfauf ded 


d. D. das In bem 
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Umtshauſes zu Schenkendorf, mit dem bemerkten dr, an d i 

Sttober d. J. anderweit zum Bletungstermine im 55 zu —— —— 
it, und werben deswegen alle zahlungs- und befigungsfäbige Kaufluftige eingelaoen, ſich = 
diefem Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben, Die Licitationds und Beräußerun 8 
— * 5 han ing re —— vor dem Termin-von jetzt an, fowoßl in 

pnainens er Königl, Regierung, ald auch in der Regi i 
eingefehen werben, Amt Schenfendorf, * — —— en REN USER 
Im Auftrage: Der Königl, Rent Beamte Jaͤnichen. 


Montag ben 3often Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr follen in ber Wohnung des Fo 
Inſpektor Seller er anböberg a, b. WB. nachſtehende Hölzer, ald: a) im Pd —2 
6000 Kubiffuß eichene Planken, 200 Ring unausgearbeitetes Staabholz, 8 Ring 176 Stäbe 
außgearbeiteted Staabholz von verſchiedenen Dimenfionen, ı Ring 236 Stäbe Sbitcher und 
Eplitterholz, 300 Stüd ertra Kiehnen. b) Im Revler Wildenow 25,000 Kubiffuß eichene 
Planfen, 150 Ring unaudgearbeiteted Staabholz, 500 Stud ertra Kiehnen, ce) Im Revier 


-Sladow 150 Ring unaudgearbeiteted Staabholz, 9 in 233 Stäbe audgearbeiteted Staab⸗ 


holz von verſchiedenen Dimenfionen, 1 Ring 12i Stäbe Böttcher= und Splitterholz, 150 
Stüd ertra Kiefern. d) Im Revler Earzig 60 Ring unau earbeiteted Staabholz, 3 Ring 
8 Stäbe audgearbeiteted Staabholz von verjchiebenen Dimenfionen, 44 Stäbe Bbttcher= und 
Splitterholg. e) Im Staffelder Revier 3000 Kubikfuß eichene Planken. f) Im Revier Maffin 
100 Ethe ertra Kiefern. g) Im Revier Pyrehne 3000 Kubiffuß eichene "lanfen, 4 Ring 
162 Stäbe ausgearbeitetes Staabholz trade Dimenfionen, 2 Ring 15 Stäbe Bdtt⸗ 
cher» und Splitterholz dffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Sämmtlihe Holzer find von befter Qualität, und kann, wenn bie Gebote bie Tare ers 
reichen oder überfteigen, worauf ber Zuſchlag Im Termin erfolgt, auch mit bem Hieb ſofort 
der Anfang gemacht werden. Landsberg a. d. W., den äten Ottober 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


Der Theerofen zu Neuſtadt bei Hoyeröwerba fol mit den dabei befindlichen Seräthfchafs 
ten, meiftbietenb verlauft, und die Befugniß, den Klehn auf dem dortigen Königl, Forftreviere 
raden zu bürfen, auf pn Sahre verpachtet werden. Der Termin dazu ift auf „den zoften 
November d. J.“ angefegt, an welchem die Gebote, -in der Wohnung bee ‚Herrn Oberfoͤrſters 
Spitz bei Hoyerswerda abgegeben werden koͤnnen, wo aud) bie hbrigen Bedingungen zu erfah⸗ 
ren find, Dobrilugk, den 19ten September 1820. 

Königl. Preuß. Forſt ⸗ Inſpektion Senftenberg. 


Auuf Hbehern Befehl ſoll die kleine Jagd auf einem Theile der Feldmarken Spohlo unk 
Klein-Neida bei Hoyertwerda, dem Meiſidetenden auf 6 Jahre verpachtet werben. Die Gebote 
werden in dem dazu auf „ben zıflen Movember d. 3.’ ** — Termine, in der Wohnung des 
Son. Dberfbrfter Spitz bei Yoperäwerka, bi auf höhere Genehmigung, angenommen werben. 
Dobrilugk, ben ıgten September 1820. . 
Königl. Preuß. Forſt ⸗Inſpektlon Senftenberg. - 
Ich bin willens, ein auf der bieſigen Vorſtadt nahe am Thore belegenes Wohnhaus aus 
ter gand zu verlaufen. Es befinden fich darin 7 Stuben, eine Wafchftube, 3 Kammern, 2 
Keller, dabei Vieh- und Holzftälle, dabinter ein m cht unbeträchtlicher Garten worin circa 250 
tragbare Obſtbaͤume und hinter tiefem eine Wiefe, Kaufluflige konnen fich zu jeder Zelt bei mir 
melden. Droffen, den 23ften September 1820. Der Burgermeifter Huͤnke. 


Mittwochs „,den ıflen November d. N Vormittags um 9 Uhr und folgende Tage” follen 
auf dem biefigen Kämmerei= Vorwerfe 1) bie dazu gehbrige Schäferei, nach ben verzeichne⸗ 
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ten Sorten ‚ circa 934 Stud Schaafe enthaltend; 2) die vorhandenen Schnafborben und eins 
— 2 3) gegen 800 ——— — » fämmtlicher vorhandener Dünger bffentlich 
etenden gegen gleich baare Bezahlung In klingende n f 
werden, weiches Raufluftigen bi-rmit befannt gemacht en u en * 
Fuͤrſtenwalde, den gten Oltober 1820,  . ) Der-Mugiftrat. 


Am agften Oftober c. Vormittags um ıt Ußr, folfen in Zadhow unweit Hönigöbergt.d.% 
auf bem herrſchaftl. Hofe mehrete Mobilien, S frefäre, en Spiegel, und : Sortepiat 
gegen alcich baare Bezahlung In Eouran. metftvietend verfauft werden. 

Bärwalde i.d.N., den aBften Septbr 1920. - 

von Wangelin, Kbnigl. Regterungd: und Kreid» Juſtlz⸗ Rath 


In der Fotſt des Gutes Lieben bel Droffen iſt Maft fhr eitie bedeutende Anzahl Schrein | 


vorhanden. Man wolle fih w " ’ hei im 
Shrfter melden. ſich wegen der Aufnahme auf dent hertſchaftlichen Hofe oder be 


in Fe un * Befigungen welfet zum Kauf nach ber — * 
20. er . a 
Hinfcht in portofteien —— auf Verlangen Anſchlaͤge und alimmt Auftraͤge 


Bei Veränderung meined Wohnorts bin Ich geiviligt, einige Gewehre, Meubled und Gr: 
—— kupferne Brau- und —— Geraͤthe Keffel ꝛc., Haus-, Hof, Stall: und 
1 er= Geräthe, einen halben Wagen, Gefbirre, Pf.rde und Rindoieh, im Wege def öffent: 

chen Verkaufs, gegen gleich baare Bezahlung zu verfilbern. Den Termin hlerzu befiimme ih 
auf „ben ızten Dktober c. Bormittags-8 Uhr und die folgenden Tage” in ber hleigen Zorſt⸗ 
bienf» Wohnung, ‚und lade Kauflufiige mit dem Bemerken ein, daß ber halbe Wagen, die 
Pferde und dad Mindvich den 18ten Dftober vorkommen werden, 

Regentin bei Woldenberg, den zoftn Sepfbr. 1820. Dlberp- 


Ich habe dem Holzſetzer Gotiſchalt auf dem Gorin In Chfrin eine —— Brenndeh = 


Kommiffion übergeben, und verfaufe die Kıäfter aut gefchte® frodenes fie } 
3 Rthlr. 20 Gr., Das Birtendol die Klafter zu 4 Rihle. 8 Or. Cour. 68. litzing 
Ein Fauemimmer von 20 Jahren guter körperlicher Bloung/ tugendbafter Aufführung, ge⸗ 
ſchickt in har weiblichen re he unerfahren in der Kochtunſt und fertig In Führung eined 
Briefwechſels, ſucht eine Stelle aid Gefetfchofterinn und Gehülfinn In einem anftändigen Haufe 


&ie ıft in jeder Hinficht zu empfehlen, und nähere Nachricht in Der Trowiſchen Hofbuchpruder 
sei zu Sranffurch zu erhalten i 
Da ich ſowohl doppelte als einfache Gewehre don bamaffirten und glatten Möhren, au 
Boͤchſen a * J —* ſo kit ich mich damit einem hochzuverehrenden Publitum, 
und perficbere dabei, daß meine Gewebte, die hei mir beſtellt werden, ſich durch gutes Schießen 
und faubere fchöne Arbeit vorgliglich auk zeichen werden. Bei Beftellungen von neuen Ormehren 
bitte ib nur zu bemerfen, ob fo.che mit Silber, Ehenholg,; Meffing ober 22 
fein ſollen. Uuch uhernehme ich alte Gewehre zu verfhäften, und —— u⸗ 
en 


ren Daran prompt und billig zu verfertigen Randfberg a. d. W. den 7 
tn Brofe, Bürger und Bhcjenmacher: Meifter. 


haus, dayır gebdrigen Acer und 2 Miefen aus freier Hand 3U verkaufen, and ſetzt 
— auf dem often Oftober dieſes Ken jf —* —R an, zu welchem er Karft⸗ 
ig btemit einladet. Die nähern Verlaufsbedingungen find ini Termine feloft, auch vor⸗ 
her durch portofrele Briefe zw erfahren, Tauchel bei Sommerfeld, den 2öffen Sept. 1820. 
Der Windmühlen: Beſitze/ Kindler 


“ „ nächfikünftiger „achte Dezember c. a.” anberaumt worden. — 
ch aufgeforbert, In ben an⸗ 
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ber Rönigfich Preubiſchen Regierung 
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Ausgegeben ben 18ten Dftober 1820, 





J. der heutigen Nacht vom gten zum Iofen b: M. find dem Lehnguts:Befiger Herrn Karl Frieb- 


rich Kallas zu Altforft zwei Pferde, beide von gleihem Alter, derfelben Grdße und Farbe, nehm⸗ 


lich ohngefähr 8 bis To Yabr alt, 5 Fuß 3 Zoll hoch, lichte Fuͤchſe außer Bläffen,. ohne Abzeich⸗ 
nung, Ingefchwänzte Wollache, aus dem Stalle geftohlen worten. 

Es werden daher alle refp Behdrsen und fonft Jedermann erſucht, auf biefe beiden Pferbe, 
weiche auf dem Wege nach Muskau z aefpürt worden find, ein genaues Augenmerf zu haben, 
felbige im Betretungsfalle mit ihrem Führer feftzubalten, und entweber und ober dem Eigenthlis 
mer davon Nachricht zu geben. -Forfl, am roten Dftober 1820, 


Das Graͤflich Bruͤhlſche Amts» Gericht 


Bon ben allblefigen Stadtgerichten iſt auf Untrag der Frau Rentamtmann Kayſer wegen els 
ner ausgeklagten bupotbefarifchen Anforderung von 567 Rithlr. EapitalsZinfen und Unfoften, 
bie Subhaftatıon des dem brauberechfigten Bürger und Fuhrmann Gottlob Winklern zuftändi» 


‚gen, in ber Schloßgaſſ zwiſchen den Hanto⸗ und Rdhleſchen Käufern Innen gelegenen Haufe befe 
elben, Scheune und dazu gehdrige Hutungd:Antheil, welches von den Baugewetlen und Acker⸗ 
⸗ ifchen dem qten und 5ten Nardter 


verſtaͤndigen zuſammen auf r520 Rthlr. und zwei, deſſen zw 

eld’wege. zwiſchen den Kliemandffchen und Schnippangichen Äeckern gelegenen Acker nebſt Wien 
ewad;#, fo auf 550 Mtblr. von denen Ackerverſtaͤndigen, undalfo überhaupt auf 2070 Rthlr. ges 
whrbert, verfüget worden, und iſt zum erften Bietungstermine nächflfhrftiger „vierte Auguſt 
c. a.’ zum zweiten der ‚vierte Dftober c. a.“ und zum legten und peremtorifchen Termine 


Es werden dabero befig: und zahlungsfaͤhige Perfonen hlerdur 
3 göfühige Perf aths⸗ Gerichtsſtelle elnyufinben, 


beraumten Terminstagen früh um 70 Uhr ſich an allpiefiger R 
* 9 ben und hat der Meifibietende, 


und ihre Gebote auf forhane Grundftücde zum Protofolle abzuge 
— — ufeblagung diefer Grundftlidte ges 


wenn nicht etwa befondere rechtliche Hinderniffe eintreten, ber Zu 
= Y — Theils deſſelben als Angeld und 


gen das gethane hoͤchſte Gebot und gegen Bezahlung des roten 
it Genehmbaltung ber bupothelaris 


Beflimmung, wenn er das übrige Kaufgeld bezahlen will, mi 
f bie nachherigen hbhern Gebote wirb. 


ſchen Gläubiger Nachmittags um 6 Uhr zu gewärtigen, a 


 alddann weiter Frine Ruͤckſicht genommen werden, . 
Hoyerswerda, ben 26ſten Maı 1820. b s 


auf 80 Krhlr., ein Stück M 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Mbhlenvperkaud—ef. 
Thellungshalber ſoll die in ber Stadt Plathe belegene Waff:r-, Mahl» und Schneide Mühle, 
‚welche riach der Davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf, 13343 Miblr. 14 Or., eine Scheune 
der, welches auf 106, Behr, eine Burth, welche auf 125 Rthlr. und 
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ein Garten, welcher auf 90 Rthlr. gewuͤrdigt worden, bffentlich an den Meifibietendewverfauft 
werben, und find h'erzu auf der Mühle felbft amı 23ſten Dftober und 2gften December d. 3. un 


etwa nachher noch eingebenben Gebote nieht weiter reflektirt werben kann. 
Kaufluflige werben eingeladen, ſich zur Abgabe Ihrer Gebote, an den gebachten Tagen auf 


v. d. Dftenfches Patrimoniafr Sericht zu Plathe. 


Die Handelsleute Ellas Kaspar Pincus (vormald zu Sorau) und Jakob Davlb Caſanet 
Cehedem zu Neuftabt an ber Pinne im —6 Pofen) find befchuldiget, aut einem bet 
bem Zoll = Amte zu Naumburga.B. im Jahre 1818 deflarirten und bei ber Erbfinung in Ehrifions 
ftadt mit Heu und alter Leinewand gefüllt befunbenen Kollis von 104 Pfund Gewicht, bei 
dor darin befindlich gewefenenSchnittiwaaren, mitBerlegung derBleieund Defraubirungber Ian 
herrlichen Gefaͤue eigenmächtig entnommen zu haben, und werben bon unterzeichnetem Imte, 
Anordnung Hochldol. Kriminal⸗Senats des Kbnigl. Dberlandes » Gerichts zu Sranffurth 0.2.0; 
hierdurch dffentlich vorgeladen, In bem auf „ben arflen November d. %. Vormittags 10 
anberaumten Termine hierfelbft an Antöfelle perfbnlich zu erfeheinen, ſich zur Einlaffung #5 
Antwort auf die ihnen gemachte Befchulbigung, wie zu Ausführung ihrer Werthe'digung ba 
Angabe der Bertheioigungdg:inde und Beweismittel auch Produlrion derfeiden falls fr z sie 
Zunven beftehen, gefoßt zu halten, im Falle des Auffenbleibens aber zu gemärtigen, itdeb 
Unterfuchung in contumaciam fortgefeßt und aeichloffen, auch nad Befinden, in Gemüt 
Reglemente vom 26ſten Mai 1787 $, 13 und $. 27 wider fie erfannt werde, 

Guben, den a6ften Juli 1820. 

Königf. Preuß. Zuftijs Amt dierfelöfl- 


— 


Ehriſtlan Henze, ber am 2oſten Mal Fa jur Geridtenäberg bei Ehftrin geborne Cohn bet 





Eintwohners Ehriftian Henze und feine Ehe orne Kerfer, DE — er u 
Mötlendorffdien re bie —— ge —— ven en ante 
Bifchen Infanterie- Regiment eingeftellt, bei Lelvpzlg verwundet ald —AA fichere 
— und dort im einem Laſareth verſtorben feyn fol ohne bad KIT MN ie Eiifabett 9° 
adhricht eingezogen. werden fünnte, wird auf dem Antrag feiner Eb gr R aber an 

dorne Horn hiermit aufgeforbert, bis „sun 22ſten November d- ‚" jphtßen in 

Tage Vormittags 11 Uhr im Ante Wollup bem unterzeichneten Gericht, 97 \ feinen geleh> 
Auffenthalt Nacyricht zu gehen, wicrkyenjalld er für todt erflärt, und fein un 

Uchen Erben zugefprodpen werben wird. Cüftrin, ben 1gfen Zuli 1820. 


König. Preuß. Zuftigr Amt. Wollup- 
Montag den often Oktober d. F. Vormit Tor folfen in der Wohnnng ans 
"Kubilfuß eidiene Panken, 200 Ring unaußgearbeiteted Staabhulh, ö 3 her und 


Jena mitgema 


Planken, 150 Ring unaufgearbeite tct extra Klebnen. Anis Stacb: 
Eladbow 150 King v —— —— ⏑ Son 2 * Stäbe —— 
9 von verſchedenen Dimenſionen, 1 Ring * Stäbe Boͤttcher⸗ und Spittel ing 
= —— Klefern. d) Im Revier Carzig 60 Ring unaus carbeitete® herr und 
Spli ® en Staab holz von verjchiebenen Dimenfionen, a4 Sad Mevler " 
plitterholj. €) Iın Graffelber Revier 3coo Aubiffuß eihene Wantene 4 gu 
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1oo Etbif ertra Nieferit. RIm Revier Pyrehne Icoo Rubiffuß eichene Planken, 4 Ring 


162 Stäbe außgearbeitetes Sıaadholz von verfchiedenen Dimenfionen, 2 Ring 15 Stäbe Bbtt⸗ 


cher⸗ und Splitterholz dfentlich an der Meiftbi.tenden verkauft werde 
Simmtliche Hölzer find von. befter Qualität, und an die Gebote bie Taxe ers 
reichen oder überfteigen, —* der Zuſchlag im Termin erfolgt, auch mit dem Hieb ſofort 
der Anfang. gemacht werden. Landsberg a, d. W., ben 5ten Dftober 1820, 

Köntgl. Preuß. Forft-Infpeftion. 


Das dem Eigenthlimer Richter zugebdrige, zu Relerort belegene und Fol. 

thelenbuchs verzeichnete Erb zinsgut nebf Zubenerungen, fell mit * Zar * iger 
Gr. 3 Pf. im Wege einer notbwendigen Subbaftation verkauft werden, und haben wir die Ble— 
tung#termine auf „den abften Ditober den 24ften November“ und den Ichten und peremtorifden 
auf „den 28ften December ·c⸗ jedeswal des Vormittags um zo Uhr hieſelbſt angeſetzt, zu mels 
chem wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß in dem leg: 
ten Zermin dem Meiftvietenden und zwar na 
ſchlag erihellt, und auf Nachgebote feine Ruͤckſicht genommen werden foll, 

Amt Marienwalde bei Sriedeberg, den 26ften September 1820. 
| Königl Preuß Juſtiz / Amt biefelöft. 


Bel dem unterzeichneten Gericht ift die dem Chriftian Ehwenfow zugehdrige, zu Zellin bes 
Tegene Kirchen: Genfiten : Stelle, deſtehend in einem Wohnhauſe von 2 Sruben und 2 Kammern, 
einem Stall und einer Scheune, wozu a4 Morgen Ackerland und eine Miefevon 153 Morgen ges 
hörig, mit der Tare von 266 Rtblr. 8 Gr. ſchuldenhalber sub hasta geftellt, und ein Bietungs⸗ 
termin auf „ben ıgten Dftober c- Mormittags 9 Uhr” in hiefiger Gerichtöftube angeſetzt worden. 
Es werden daber etwanige KRıufluftige Hiermit vorgeladen, ſich in dlefem Termine einzufins 
ven, ihre Gebote abzugeben und zu gemärtigen, daß dem qualifizirten Meifbletenden der Befig 
diefer Stelle zugeſchlagen werden fol. Zellin, den 2often Juni 1820. : 
Köntgl. Preuß. Juftlzamt. 


Auf ten Antrag ber Landrath v. Zinnomfchen Erben auf Apke, ſollen die Ihnen gehdrenben 
Antoinettenluft belegenen 2 Bockwindmuͤhlen nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts Gebäuden und el- 
zur KRulnıijchen Hufe Land, auf 6 Jahr, nehmlich von Weihnachten 1820 bis bahin 1826 dffentlich 

Den 2 citationstermin haben wir auf „den 24ften November 





ifthietend perpachtet werden. 
** * ricptöftube zu Lipke angeſetzt, und laden Pachtluftge zus demſel⸗ 


Vormittags um To Uhr” in der Gerich 
ben mit dem Bemerfen ein, daß bei einem annehmlichen Gebote fofort der Zuſchlag erfolgen wird. 
Die Pachtbedingungen werden wir dem, der es verlangt, vorlegen. 
gandöberg a. d. W. den ıdten Septembet 1820. 
Das Patrimonial ‚Gericht der Herrfchaft Lipke. 

Dorfe Zachow auf dem herrſchaftlichen Gehofte „am aöften Oktober d. J. 
— —** 5 Sir Schweine und 18 Ruͤmpfe Bienen öffentlich an den Meiſt⸗ 
hietenden gegen gleid) baare hut 2 hei werben, wozu ich Kaufluſtige hler⸗ 

N., den bten 820. 
Der Stadtrichter Blumtke, von Auftragswegen. 
den iſten November d. I. Vormittags um Uhr und folgende Tage” follen 
auf hate —— = Borwerfe 1) die dazu gebdrige Scnäferei, nach den verzeichnes 
ten Sorten, circa 934 Sthd Schaafe enthaltend; 2) ble vorhandenen Schaafhorden und elne 
Schäferhhtte; 3) gegen 800 Gentner.gen und DRERE vorhandener Dünger — 
— 


ch abgegebenem Konſenſe der Jatereſſenten, der Zu⸗ 
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am die Meifivtetenden gegen gleich baare Bezahlung In Mingenbem Preuß, Coumi verfauft 
werden, welches Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht wird, — 
Furſtenwalde, den aten Oltober 1820. 


Der Magiftrae 


Auf höhern Befehl fol die Heine Jagd auf einem Theile ber Feldmarken Spohlo un 
Klein: Neida bei Hoyerswerda, bem Meiftbietenden auf 6 Fahre verpachtet werden. Die Geben 
werden in dem dazu auf „ben zıften November d. J.“ —— Termine, in ber Wohnung dei 
Hrn. DOberfdrfter Opig bei Hoyerswerda, bis auf höhere Genehmigung, angenommen werden. 

Dobrilugk, den ıgten September 1820. 

-  Königl. Preuß. Fort. Inſpektlon Senftenberg. 


— r⸗e — 


Der Theerofen zu Neuſtadt bei Hoyerswerda fol mit ben dabei befindlichen Gerktbidufs 
ten, meiftbietend verkauft ‚und bie Befugniß, den Klehn auf dem dortigen Kdnigl. Fo 
raden zu duͤrfen, auf ſechs Jahre verpachtet werben. Der Termin dazu iſt auf „den 
Movember d, %.7 angefeßt, an welchem bie Gebote, in ber Wohnung des ‚Herrn Oberfbrkerd 


Spitz bei Hoyerswerda abgegeben werben danen, wo auch bie uͤbrigen Bedingungen Zu e 


ren find. Dobrilugf, den ıgten September 1820. * 
Konigi. Preuß. Forſt ⸗ Inſpektion Senftenberg. 


Bon dem Kbnigl. Stadtgericht zu Wittichenau ift das dem hleſigen Bürger und Echuhmi 
hermeifter Anton — gehörige, sub No. 336. kataſtritte und auf 105 Rtflr. N 
Wohnhaus nebſt Stallung, Scheune, Garten und Brunnen, wovon bie Taxe In der * 
Kegiftratur eingeſehen werden kann, auf Antrag eines Gläubigers sub hasta gejtell, UN —* — 
remtorifcher Betungetermin auf „ben rgten December c. Vormittags” angefeßt —* 
Kaufluftige, welche baare Zahlung zu teiften vermdgen, hierdurch aufgefordert werben, u 
Xermine an biefiger Stabtgerichtäjtelle zu erfheinen, ihr Gebot abzugeben und zu Gh lag pad 
dem Meiftbietenden, wenn nicht etwantge rechtliche SHinderniffe Im Wege leben, ber au nicht 
theilt werden wird. Auf Geoote, welche etwa nach dem Termine einfommen folten, 
welter refleftirt werden. Wittichenau, den bten DOftober 1820. 

nr Das, Stadtgericht. 


ne 


Auf den Antrag bed Kdnigl. Domalnen: Aurts Bipchoffieeift Die ber — 


ben werben, um ihr Gebot abzugeben und des Zuſchlags an ben 
liche inberniffe eintreten, * ————— a buurstare ſi taglich In unferer Regiſtratut 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz / Amt Neuendorf. — 
Die dem hieſigen Gchuhmacher-Gewerf zugehörigen an der Ober belegen 3 Bicfen, 


Andgefammt 28 große Morgen 239 QRuthen, oder 63 Preuß. Morgen DF DRuthen gaden 


Raum enthalten, follen in ein Thei ‚bis 2 großen Morgen, 
i zelnen bereitö abgegrenzten Theilen von iefe 
dffentlich meiftbietend verkauft werden, und e# um Berfauf 1) ber fogenannkei ee 
ein Termin.auf „denzften November c.,“ fo wie zum Verkauf 2) der großen Melteten ietagb 
Sep rn —* ein Termin auf „ven aten Noverber c.” an er a. Vorm 
n Ort und Stelle angeſeht worden; welches hiermit befannt gemächt WI" 
Erojien, ben gten Dftober 1820, ———— 


Der Magiftrak Dat 


sie & * Zr 
ie A 
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Das xaths· und Stabtrittergut Altnau fol von Johannls 1821 bis dahin 18 ſtbie⸗ 
tenden, iedoch mit ausdruͤcklichem Vorbehalt der Wahl unter den —— eier ber 
peremtorifche Bietungdternin Den 3ojten Noveniber d. J. vor und zu Rathhauſe bierfeibft abges 
halten werben. Pactluflige tbnnen bis um 6 Uhr Abends anı genannten Tage ihre Gebote ab» 
. geben, auch Punktation und Anſchlag einfehen und gewärtigen, daß fodann ber Abſchluß, ohne 
Hinzulommen rechtlicher Hnderniffe, er Galau, ben 13ten Dftober 1820, 
Der agiffran. 


— — 
Der Mobi iliarnachlaß des verſtorbenen hieſigen Dperfdrfterd Schellenberg, be ehend In Pors 
cellain, Gläfern, allerlei metallenem Geſchirr, —53 und Betten, EN ade, — 
geräthe, Wagen unb Schlitten mit Gefchirr, Kupferfligen, Büchern und dergleichen, fell auf 
den Antrag ded beftellten Nachlaßkurators am kuͤnftigen bten November d. J. und nach Befinden 
an den folgenden Tagen In dem Lokale bed biefigen Konigl. Wohlldbl. Juffizamts von dem Uns 
terzeichneten gegen gleich baare Bezahlung In Eourant bffentlich verkauft werben, weshalb Kaufs 
Iuftige Hiermit dazu ein elaben werden. Hoyerswerda, am ten Dftober 1820. 
In Auftrag des nigl. Hochldbl. Oberlanbes · Gericht⸗ — a. d. O 


— — — — 7 
Von dem endesgenannten Pa trimonlal⸗ Gericht find die zum — der in Kollſchen ver⸗ 
ebenen Wittwe Weinkauff geborne Schuhmacher gehdrigen Grundftäde, ald T) elue Kos 
onte von 40 Magdeburgifchen Morgen, nebft Wohn und Mirthfchaftsgebäube zu Dantıns 
buſch, abgeihägt auf — Rihir. und 2) ein Etabliſſement bei Köilichen, beftchend aus 
ebengebäude und Garten von circa 2 Morgen, gew anf 1151 
Mihlr., Schulden « und Xheilungshalber sub hasta geftellt und ber peremtor ſche Bietungs⸗ 
termin ift auf ben gten Dezember d. F, Wormittagd um 10 Uhr, in ber Gerichtsſtube zu 


Es werben demnach beſitz⸗ und zahlungẽ faͤhlge Kaufluſtige zu dieſem Termine hier⸗ 
durch mit dem Bemerten eingeladen, daß auf ſpaͤter, als In dieſem Termine eingthende 
Gebote nicht Ruͤckſicht genommen werden wird, ſondern ber Meiftbietende, nach abgegebes 
ner Erklärung der Erben und wenn nicht etwa rechtliche Umfände ein anderes nothwend 
machen, fich des Zuſchlags zu verſehen hat. 

v. ben zıflen April 1820. 
Das Patrimonial ⸗Gericht der Herrfchaft Neuwalde. 


—— — m 

Gemaͤß hoher Beſtimmung ſollen I. Aus ber For ſi Revler⸗ Berwaltung Lublatflleß a) at 
Nutzholz 150 Sthe ertra fiarfe Fieferne Mahlbäume, 50 Städt orbiiialr flarf, 100 Stuͤck 
mittel, und 400 Std Hein Kiefern Bauholz. b) An Brennholz in ber Forſt aco Klafter Birs 
fen, 200 Klafter Elfen, und 1000 Klafter Kiefern Klobenholg. II. Aus ber Forft » Revler⸗ 
Verwaltung Driefen a) an Nutzholz ı6 Rin 228 Stäbe biverfe Sorten Eichen Stabholz, 
Stid mittel, und 300 Stud Hein Eichen Bauholz. b) An Brennholz 1) auf ben 
en an ber Rege circa I5co Klafter Eichen Alobenholg, 2) in ber Forft 800 Klafter 
after Kiefern Klobenbolz. III. Aus der Zorft: Revier: Verwaltung Schla⸗ 

now a) an Nutzholz 23 Ring 186 Stäbe siverfe Sorten Eichen Stabholz. 50 Stuck Plett⸗ 


‚ 300 Suck mittel, 400 Stüd Hein Eichen Bauholz, 100 Stüd ertra ſtatke Kieferne 


Balfen, 300 Stuck ordinaire ſtark, 400 Stuͤck mittel, und 500 Stüf Hein 57 Bau⸗ 


holz. 6) An Brennholz 1) auf den Mb agen an ber Drage und Nee, 1400 
2) in der Forft 400 Klafter Eichen, 60 Klafter Birken, und 100 Klaf⸗ 


ger Kiefern Klobenbolz, 100 Klafter Kiefern Andppelbolg. IV. Aus der. Fort = Ken 
pier s Berwaltung Regentin, a) an Nugholı 967 Stuͤck Eichen, zu Planken, Quadrat 
glich, 533 Stat Eichen zu Stabholz, 200 dito zu mittel, und 

5 j 208 
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2005ito zu Fein Bauholz, 300 Sthd ertra ftarfe Kiefern Balfen, 400 Stuͤck oriaie flark, 
600 dito mittel, und 1000 dito klein Kiefern Bauholz, b) an Brennbolz 7) auf der Ablage 
NReubeelitz sn ber Drage «circa 8coo Klafter Eichen Klobenbolz, 2) In der Forft 16195 
Klafter Eichen, 1204 dito Blichen, und 1965 dito Birken Klobenhoiz. V. Aus der Kerle 
Revier Verwaltung Marienwalde an Nutzhoiz ı Ring 14 Stäbe diverfe Sorten Schen 
Stabholz, 250 Klafter Buchen Nutzholz in ſtehenden Bäumen zu Achſen und Zelgr 
brauchbar, dffentlih an den Meiftbietennen verkauft werden. Hierzu iſt Terminus und 
‚zwar ad a) zu den Baus und Re auf den 6ten November c-, ad b) zw ben 
Brennbölgern, auf ben 7ten November c., jebesmal Vormittags 9 Uhr zu Drleſen In ber 
Wohnung ded Unterzeichneten angefcht. KRaufluflige werben bierzu mit dem Benerfen eins 
geladen, daß bie bezeichneten Hölzer auf Verlangen von pen betreffenden Hertn Revier: 
orftbenienten werben nachgewiejen werben, bie Berkauföbebingungen im Termine einjus 
chen find, der Zuſchla erfolgen wirb, wenn die Taxe erfüllt oder Aberftiegen, jedoch dor» 
ehalten bleibt, wenn fie nicht erreicht ift und daß die Bierenden die erforderliche Sicher 
heit nachzuweiſen haben. Driefen den ırten Dftober 1820. 
Ä Koͤnigl. Preuß. Sorft-Anfpeftion. Dfbers. 
Ein im Inowraclower Kreife Li gutem Boden belegened Gut, wozu große Deb 
den und Wiefen, fo wie ein Heiner ald und Fiſchtelch gehdren, und überhaupt 127 u 
deburgiſche Hufen enthält, von den Königl, Waldungen nur ziel, von Zuomraclon * e 
Halbe, von Thorn und Schulz brei, und von Bromberg ſechs Meilen entlegen IR, ſe de 
einzelnen Hufen, auf ewige Zeiten and Rechte, gegen einen Eintauf und Zin — Ki 
Frohndienſte veräußert werden. Eine Gefelfhaft, »ie biefed Gut zu acguiriren, un bb» 
- darin zu theilen Luſt Hat, beliebe ſich bel dem Eigenthlimer deſſelben v. Zatnoooli Ye m 
liboncee bei Inowraciow in portofreien Briefen oder perſonlich zu melden, und — 
zu ſcyn, daß nicht nur die ſicherſten Nachrichten über bie Bonltät des Bodens DON — 
Fiben werben ertheilt, fondern auch bie billigſten Einfoufs Bedingungen und Zink 
gemacht werben. 


A — ; ebſt Wohn⸗ 
unterzelchneter beabfichtigt, ſeine Dicht bei Tauchel belegenen Windmuͤblen nebſt 
haus, dazu gehdtigen Acker us h —— aus — pi * 25 gerfaufen, und fest har 
Termin auf den aoften Oftober dieſes Jahrs In feiner Behanfung on, Di em er un 
Eee en a ac file 
urch ꝓortercie e zu erfahren, Tauchel bei So merfeld, den 2 . 

: 2 ” Der fen Befiger Kindler, 


Belanntmahung der Leipziger Feuerver iherungs- Unfall, 

Die Verfihherung des Eigenthums he —— ber Fappnen —2* 

der wohlthaͤtigſten Einrichtungen die Durch diefe Borficht find nicht allein | en 

- Zamilien gegen plögliche Berarmung geflitst, fondern bie Sicherheit aller San ers 
—— tft auch dadurch vermehrt worden. Die Lepzlget Zeuerperficherung® 

-. BVerfiherungen im In= und Auslande auf bewegliche Begenftände jeder 

— er gg Frege Waarenläger, Mobilien, Nußs and Brennholz art de 


deutenden Fonds von ı Milton Thaler ift das ined Inlänglich geficher'- 

ge A fit) vor Feuerägıfahr fißer — eingungen zu erfahren, bes 
an den nächften Agenten der Anftalt oder am den Unterzeichweten BU Anſtalt. 
C. Weiſſe, Bevollmaͤchtigter der Leipziger Zeuerverficherung®* 








Us Agent dieſer Anſtalt übernehme ich Verficherungd Aufträge an biefelbe und gebe deren 


Pläne unentgeldlich aus. ‚ 2 
Sartorius, Juſthz⸗Commſſarius und Kreisbeftalter in Luckau. 


. Fur eine Heine Stadt oder Dorflirche habe ich eine Orgel von guten Materialen 
erbaft vorräthig erbauet. Die Höhe ift 12 Fuß 7 Zoll, bie Breite 8 Fuß ı 3olt, Eile 6 8 * 
Br Sie beficht aus folgenden. To Regiftern: 1) Principat 4 Fuß im Profpelt, 2) Oktav 
uß offen, 3) Gebadt 8 Fuß gedeckt, 4) Aldte 4 Fuß gedeckt, Naßat 3 Fuß gededt, 6) Dis 
tav 2 Fuß offen, 7) Mirtur 3 Fach offen, 8) Eornet 3 Fach discant offen, 9) Tremulant, 10) 
Zymbelftern, excl. der großen Sktaven des Gedackts und der Oktav 8 Fuß, welde von. Holz find, 
iſt ſaͤmmtliches Pfelffenwert von Zinn. Der Ton iſt ſtark und angenehm, und Cammerton ge⸗ 
flimmt. Der Preiß ift inch. des Auffegen® fehr billig, Hleranf refleftirende refp- Kirchens Pas 
tronen belieben fie in meinen Haufe, große Dohmftraße No. 795., wo fie 3 bis 4 Wochen aufe 
Ile feyn wird, zu fehen und zu hören. Briefe erbitte Ich = poftfrei. 


gefte 
Stettin, den ĩ5ten Oftober 1820. 
Grüneberg, Orgelbauer. 


Bel Veränderung: melned Wohnortö bin Ich gewillige, einige Gewehre, Meubled und Ge⸗ 
finbebetten, kupferne Brau⸗ und Brennerei » Geräthe, Keffel ıc., Haus:, Hof, Stall» und 
Ader:Geräthe, einen halben Wagen , Gefchirre, Pferde und Rinbvieh, im Wege bed bffents 
lichen Verkaufs, gegen gleich baare Bezahlung zu verſilbern. Den Termin hierzu beſtimme ih 
auf „ben ızten Oktober c, Vormittags 8 Uhr und bie folgenden Tage’ in ber blefigen: Forft= 
dienft- Wohnung, und lade Kauflu ige mit dem Bemerken ein, daß ber halbe Wagen, ble 
Pferde und das Minbvieh ben 18ten O tober vorfommen werden. 

Kegentin bei Woldenberg, den often Geptbr. 1820; Olb erg. 

Ich habe dem Holzſetzer Gottſchalt auf dem Gorlr In Ehffrin eine Parthie Brennholz in 

verfaufe die Klafter gut gefehtet trodtenies fiehnen Klobenholz zu 
r. Cour. v. Kliging. 


Kommiifjion übergeben, und 
Z.Rthir. 20 Gr., dad Birkenholz die Klafter zu 4 Rthlr. 8 
daß Ich die Apothefe zu Triebe 


Indem ich hiermit bekannt zu machen mich beehre, 
zu Midaelid d. J. eigenthumlich auͤbernehmen werbe, bitte ich ein hochgeehrtes Publikum: 
gehorfamft und ergebenft, mir geneigted Zutrauen zw ſchenken, und werde ed mir elfrigſt 

laffen bief 8 ourch gute und prompte Behandlung zu verbienen. 


angelegen ſeyn 
Berlin, den Iboten September 1820. 3 
€. F. Linke, Fönigl, privil, Apotheker. 








Sollte Jemand, Befitzer eine® Gut geneigt fein, daſſelbe auf mehrere Jahre ohne 
Einmifung eines Dritten zu Marien oder Johann! 1821 an einen fehr foliden Mann zu 
verpichten; der beliebe frine Adreſſe beshalb gefäligft an Unterzeichneten gelangen; zu laſſen, 
welcher einen ſolchen Mann nachmeifer fann. 

Staffeide bei: Solbin, ben. Sten October 1820; Striebing · 


Buch 

en Buchhandlung in Zuͤllichau iſt zu haben: 

oder Geſaͤnge für Freunde eines heitern Chriſtenthums. 
ia bei Gerhard Zleifcher 1820. Prei ı Thlr, 16 Or. 
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wegen aus eigentllchen Gebeten zu beſtehen. Die himmliſche tritt In ben häuslichen Kreis u 
8 lichen Feſien hin und lehrt weiſen Lebensgenuß, ader fie trauert auch mit den Trauernden, 
befonder an den Gräbern; fie ſchließt ſich Der ſtilen Andacht der Außiichkeit an, will aber 
auch auf mancherlei Weiſe in Kirchen und Schulen, und In den erjtern befonderd dem Predl: 
Diger behhlfligh ſeyn; und fie feiert die Haupt momente aus bem Leben ded großen Freunsch bi 
. Menfchen, Bicljältigen andern Gedrauch davon zu machen, ift fie eben fo wohl geeignet, all 
Heftimmt. Nicyrunerwähnt darf ed bleiben, ni dad Merk im Wuͤrtemdergz ſchen, zufolge eineh 
befondern Befehls ver oberften Eirchluhen Behoͤroe, aus den Schulfonds angefibafft werden 


fol, und daß ed fich Infonderheit auch zu einer frommen und fegensreichen Gade für Confit⸗ 
manden vorzüglich eignet. fi 


In der Baumgärtnerfchen Buchhandlung in Leipzig find fo eben folgende Bücher erſchie⸗ 
nen und in der zlittnerſchen Buchhandlung In Franffurth a. d. D. gu haben: 

Soligny, Womural von Frankreich. Trauerſpel In fünf ukten von Eouard Marſchuet. 

gr. 8. ı Th. 8 Gr. 

Wie der Stoff des Stuͤcks ſchon an und für ſich hoͤchſt Intereffant ift, Indem er ben Saltiond: 
geit ver katholiſchen und der aus ihr mey entſtandenen Jungen Glaubensparthey, mit der aus 
. Ihm hervorgegangerien berlichtigten Bluthochzelt daryeftellt, fo wird er hoch sehr durch die 

-höchft intereffante Behandlung des Dichters. Aus der Tiefe bes Gen:üths geſchoͤpfte, wahre, 

ſich durchgängig treu bleibende Charakterz ichnung, lebendige Handlung, wohlgeordnete Sce⸗ 
‚nenfolgep originelle uͤberraſchende, aber debbaib doch nie zu fühne Wendungen, eine immer 
dem Stoff der Rede angemeffene, reine Sprache, fließenden Dialog, treffende Bilder ohne 
"Damit zu hberladen. — alles dies find Vorzüge, welche das Trauerſpiel zieren, 

Dr. ®. W. Beder, der Zahnarzt für das weibliche Geflecht, Nach dem granzdſiſchen 

des Herrn Joſeph Le Maire fl. 8. 12 Gr. 
Eine Dame kann nur ſchoͤn feyn, fo ferm fie ſchoͤne geſunde Zähne hat. Guter Athem, 
‚wohitlingende Sprache, Verhoͤltniß aller Gefichtezüge hängt nur von den 3ähı.n ab. Dr 
yum muß dies Bhchichen allen wllfommen feyn, die Ihre Zähne febbn und gefund An ; 
He ne Es ift Aufferft faßiich —— und gieof die voliſtandigſie ůeberſicht ber 
eften Zahnpulver, Zahntinfturen nopiaten IC. 
eur Garten aa oder —— Appeen * Bergierung. ber Parts und Ghr- 
. ten, ate Leferung mit 8 Kupfen. 500. : iichen Taſchenbuche Eu: 
Diplomatifher Cover, zu dem flattftiidh: , heraloifchs, genealogiiben Ta chenbuche Eu: 
Ip ropa. Na u 8* en Verfaſſer des Taſchenbuchs. ır Bd. 
are Abteilung. ar. 8. 1 Thlr. 12 Dr. 
(oder: u für Europa) tft fo eben erfchlenen und verſendet worden. DIE 
Abtheilung befchließt den letzten Band eines Werkes, deſſen hohe wichrigteit für Kan, D nn N: 
‚mann, Divlomaten, Hiftorifer, und even, der die Verfaffung unb den Zufammenhang = 
ter den verſchiedenen Theilen feine? Baterlandes und deſſen Innerer Merhältniffe kennen > 
will, fo allgemein anerfannt worden ift. Diefe ate Abtbeilung enthält, mit — * 
biftoriipen Einleitungen, 5. die Verfaſſungs- Urkunde bed Großherzogtbum® Baben. T- 2 
vollſtaͤndlgen —— zur Begrimdung des ſchweizeriſchen Staatenbunded. LI. er cs 
ſultate ded Landtages in Sachfen s Altenburg vom’ Fahre 1818, (demen die noch a 
brudte bdchft merfwürdige Erklärung des Herzogs von ©. Gotha und Altenburg an Di I 8r 
burgiſchen Sthnde vorangefegt IR) und bie des Landtages In ©. Meimar- Eifenady von I N 
bi8 1819. — Der zmeite Band biefes Eober, fo wie der dritte Sahrgang des Taſchenduche 
Europa auf 1821. befinden ſich bereits unter der Preſſe. 


———————— 


Seeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 43. des Amts +» Blattes 
| der Königlich Preußiſchen Negierung 
zu Srantfurth an der Oder 


— — 


Ausgegeben den 25ften Oktober 1820. 


— 





Mir Bezug auf die Befanntmachung ber Forft-Infpeftion Lanböberg vom 5ten d. M. un 
ber zu Driefen, wonach refp. am. Zoften d. M. und am oten —2 c, In ben Fr 
MWildenow und Regenthinichen Forſtrevieren mehrere Nutzhoͤlzer zur Licltation geitellt werden 
follen, machen wir bem Publito bekannt, daß ed zwar bei den angefegten Terminen zum Vers 
fauf der in ben Avertiffemientd der genannten Torfiinfpeffionen aufgenommenen biverfen 
Nutzhoͤlzer verbleibt, aus bewegenden Gründen aber von dieſen Hdlzern 150 Ringe Eichen 
Staabholz tm Wildenower, 150 bito im Cladower, und 1500 Sth* Planken und Staabholz- 
eichen Im Regenthiner Forftrevlere von ben gichtationen ausgefchloffen bleiben muͤſſen. 


Frankfurt a, d. O., ben 18ten Oktober 1820. 
Königl. Preuß. Regierung, Zelte Abtheilung. 








In Gemäghelt der Verfügung bed Kbnigl. Schatz: Minifterii follen bie dem Flsco zugefals 
lenen — Pflugradſchen Grundftlide zu Gars a. d.D,, ald 1) ein Mohnhaus zum halben 
dnchenftraße unter der No. 314 belegen, 3 Stod hoch aus Holz erbauet und 

Ibte 14 Stuben, 10 Kammern, 


im zweiten Schlage; 2) ein auf bem Hofe 
3) ein großer Speicher von gemauertem achwerk, 2 Stod hoch mit fieben Boden von ges 
fpundeten Brettern; 4) ein acks⸗Fa en: @ebäube mit einem Sputerain und einen de 
ſchoß hber der Erde worin fich auffer dem zur Zabads «Fabrikation erforberlichen Raum 6 
‚Stuben, 2 Kammern, I Köche und Wagenremife befinden, im Wege ber Licitation dergeftalt 
zum Verkauf audgeboten iverben, baß bi 
und bemnäcft auf das Wohnhaus nebft Stall und Wieſen, und vie Baupläge von den zum 
Abbrechen geeigneten ad 3) unb 4) benierlten Gebäude befonderd und auf den Speicher und 
d Boden Behufs des Abbrechens feparat gerichtet wers 


dad Zabrifen:Öcbäube ‚ ohne Grund un 
den. Hiezu ift ein Termin auf ben ‘Zoften Rovember c, Im Gefhäfts- Zimmer des Königl. 
Gar; vor den ernannten Eommiffarlen rer Da Frauendlenft unb 


inreichende —R— 
ſogleich nachimeifen konnen, hierdurch eingelaben werben; mob rd, daß biefe 
durch einen gemeinfchaftlichen Hof, im Zufi ende Grundfiüde im Januar 1817 
auf 15,649 Rithlr. gerichtlich tarirt find, Die in bem anberaumten Sicitationd Termine zum 
‚runde gelegt werdenden Bedingungen und * Toren fin 

# — 


’ 
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richtd zu Garz, fo wie In der Regiftrafur der aten Abtheilung der Reglerung hiefelbft einzufehen, 
und wırb auch die Letztere bie Zeichnungen ber Gebäude auf Berlangen zur Einſicht vorlegen, 
Stettin, ben raten Oftober 1820. 
önigl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


elenisien. en — 

Mit hoher Genehmigung follen die bei ber Amts-Schneidemäihle vorräthigen in verſchle⸗ 
denen Sorten beftehenden $zdlligen Fiehnen Tiſcher⸗, ızblligen Fiehnen Kiften und Fiehnen 
Ausſchuß⸗ Bretter von 24 bi8 12 Fuß Länge, den ten November dieſes Jahres, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf dem Amte Friedland dffentlich meiftbietend unter den im Ricitationd » Termin 
bekannt zu madenden Bedingungen verkauft werben. 

Amt Friedland bei Beeslow ben ı8ten October 1820, 

Die Königliche Schneldemuͤhlen Adminiſtration. 


Mit Genehmigung elner Kdnigl. Hochldbl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. fol in ber 
Kdnigl, Coſſenblattſchen Forſt nachſtehendes Brennholz, welches in verfchiedenen Revleren 
derſelben ohnwen der Spree aufgeſchlagen ſteht, meiftbtetend verkauft werden, als 1) 115 
ei trodene Eichen-Kloben; 2) 60 Klafter trodene Ellern-Nloben; 3) 25 Klafter trodent 
Klehnen⸗ Kloven, und 4) 80 Klafter frifch gefchlagne Birken⸗Kloben· — Cs if Hierzu def 
Termin auf den ıöten November d. I. Vormittags gUhr in ber Wohnung ded Forſt· Inſpel⸗ 
tor Eyber zu Beeskow angefetst. Kaufluſtige welche vorher das Holz beichen wollen, wenben 
ſich an den Oberfdrfter Gene In Coſſenblatt. Beestow kr ızten Detober 1820. 
⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Forſt nfpektion. 


——— 


Auf Antrag der fammtlicben Gläubiger des Windmhllerd Joh. Georg Winzer, ſoll die, dem Ieg 
tern angehdrige bei Groß: Bbfig unweit Guben gelegene, Windmühle nebft allem ubehdran mem 
Stallgebäuven und Hedern, welche zufammen von ben berpflichteten Taratoren auf 1466 ir. 10 
Or. hoch geſchaͤtzt worden, Schulden halder an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werben. * 
find nun „der Zoſte September, der Zıfte Oftober, ber Zofte Noveniber 1820 * — 
letztere peremtoriſch iſt, als atationẽetermine an hlefiger gewöhnlicher — u. get 
worden, unb werben vermdgenbe und befißfählge Kaufluftige hierbure) Bere a * er! 
Terminen einzufinden, ihre Gebote abzugeben un? demnächft zu gen r Ben r — f 
rechtliche Hinderungs⸗ Urſachen nicht eintreten dem Meiftsietenden d — un * — 

— —— und auf etwanige nachher —R Mehrsebote nicht weiter ficht genommen 
‚werben fol, Schdneiche, ben ı ten Jull 18:0 

Das V aa lmonial ⸗ Gericht allda 


aa ea ch 
Bei tem Hof: und Stadt⸗ Gerlcht zu Sommerfeld ift der ben —— —— 
zugehörige, bei der Wincmuhle neben Lehmann und Stein belegene ‚Becte Base, mit per — 
von 148 Rthlr. 8 Gr, zum oͤffentlichen Verkauf ausgeboten und Terminus Licitationis 
Ibten Dezenber d. J. angelett worben welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Sommerfeld den aBten September 1820. 


'  — röfort als Realzläubiger,, fol bie 
Auf den Antrag ded Muͤhlenweiſters Gründer zu Hammerpforth als Rea 9 tubiger‘,. — 
dem Muͤhlermeiſter Johanu Gottlieb ‚Köhler zugehörige, unweit Madliß, 2. ei'en Bon | 2 
furth a. d, S. belegene Waffermüble nebit auen Zubiihr an Ställen, Ardern a ni ’ 
deren Werth nach der gerichzlichen Taͤxt 4755 Rtblr. beirägt, an den Meiſtbietenden ffen 
verkauft werden, und ſind die Betungstermine auf „den zten November db. J. „ten Se 
und ı5ten März 1821’ wovon ber legte peremtoriſch ift, jedegms1 Vor ittags9 Uhr an Gerich 5 
ftelle angejetst worden,  Kaufluflige, welche das Grundſiuck zu befigen faͤhig 9 
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u bezahlen vermdgend finb, werden baber vorgelaben 

n ben legten peremtorifchen Termine —— ‚ ihre — — — 4* —— 

enge. daß der Zufchlag an den Meiftbietenben erfolgen, und auf Die nach dem Ieten 
ermine etwa eingehenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umfiände ein anderes ——— 

machen, nicht weiter refleftire werden foll. Die Zare ift dem Aushange beigefügt, kann ab ig 

auch bei dem unterzeichneten Richter zu Müllrofe eingefehen werden, ’ * 


Muͤllroſe, den zıften Auguſt 1820. 
Das Parrimonial + Gericht über Madlltz. Sckuhr. 


Nachdem die unmuͤndige Johanne Chriſtiane Zornin, einzige Tochter des 
en Schumachermeiſters Johann Gottlleb Zorn unterm 1öten April — arg 
— und die Halbgeſchwiſter ihrer bereits vor mehreren Jahren verblichenen Mutter Johanne Chri⸗ 
ane verehel. Zorn, gebornen Lehmann, bie Erelmuthe verehel. Schneidermeiſter Grunewald, 
geborne Lehmann, ben Bädermeifter Johann Sammel Lehmann, fo wie die Ebriftiane Gottllebe 
verehel. Uhrmacher Kleider als einzige befannte Inteſtat⸗ Erben verlaffen hat: fo werben auf ben 
Antrag dlefer genannten Erben alle diejenigen, welche ein näheres oder gleich nahes Erbrecht zu 
haben permeinen, hlerdurch aufgefordert, bafjelbe binnen 9 Mochen, Tpäteftend in dem auf ben 
i7ten November d. J. Vormittags 9 Uhr an Kanzlei» Gerichtöftelle anberaumten Termine ent: 
weder in Perfon, oder durch einen mit ausrelchender Information und gefeßlicher Vollmacht ver= 
fehenen Bevollmächtigten, wozu ben hiefigen Orte- Unbekannten die Juſtiz⸗Kommiſſarlen Benade 
und Fleck —* werben, anzumelden und des Weitern darauf gewaͤrtig zu ſeyn. Kommt 
weder während bed kaufs der neunwoͤchentlichen Friſt, noch auch In dem angefeßten Termine, 
eine dergleichen Anmeldung ein; ſo werden die Ertrabenten für die rechtmäßigen Erben ange: 
nommen, ihnen als ſolchen ber Nachlaß zur freien Diepofition verabfolgt werden, und die nach 
erfolgter Präflufion fich etwa erft meldenben näheren, oder gleich nahen Erben, alle Ihre Hand⸗ 
lungen und Dispofitionen anzuerfennen und zu übernehuren ſchuldig, von Ihnen, weber Rech⸗ 
mungslegung noch Erſatz der gehobenen Nugungen zu fordern berechtigt, fondern ſich lediglich 
mit dem, was alebann noch von ber Erbfchaft vorhanden iſt, zu begnügen verbunden ſeyn. 


Pförten, den 22ſten Auguſt 1820. 
Die Gräfl. Bruͤhiſche Kanzlei der Herrſchaft Forſt und Pfoͤrten. 
ember d. J. bier auf dem Rathhauſe fruͤh ır Uhr angeſetzten 
Ter mine, ſoll mit Zuſtimmung der Stadtverorbneten die Fiſcherei und Rohrung auf den Neun 
6000 Magd. Morgen enthaltende Seen vom Iten Januar 1822 ab, 


zur Stabt gebdrigen circa Mi 
auf 3, 6, oder 9 Jahre, dffentlicy meiftbietenb verpachtet werben, Pacht» und Kautiondfäs 
hiermit zum Termine geladen und Finnen die Bedingungen vom ıten bi 18ten Des 

din den zıten September 1820. 








n bem auf ben ı8ten De 


bige werben 
zember täglich Bormittagd In unferer Regiftratur elnfehen, So 
Der Magiſtrat. 
j iefigen Schuhmacher» @ewerf zugehörigen, an der Ober belegenen 3Miefen, welche 
Die be Bieig fe Morgen 239 ARuthen, oder 63 Preuß. Morgen 99 ARuthen Klächens 
ten Theilen von ı bid-2 großen Morgen, 


nımt 28 gro 
—* — 525 ſollen in einzelnen bereits abgegren; 
eiftbietend verkauft werben, und ed ift zum Verfauf 1) der fogenannten Hinterwiefe 
Verkauf 2) dergroßen Aelteften und 3) der 


dffentlich m 

" Zerailn auf „ben ıften Noveniber c.,” fo wie zum 

Heinn Yelteften Wiefe ein Termin auf „ben aten Rovember c.” an beiden Tagen Vormittags IO 
r an Orr und Stelle angeſetzt worden, welches hiermit befannt gemacht wird, 


den ten Oftober 1820, 
nr Der Magiſtrat. 
Der 


_ 38 — re 

Der Theer ofen zu Neuſtadt bel Hoyerdwerba ſoll mit den babei befindlichen Geraͤthſchaf⸗ 
ten, meiſtbietend dertauft, und die Befugniß, den Klehn auf dent borfigen Königl, Forfireviere 
raden zu bürfen, auf fechs Sabre verpachtet werden, Der Termin dazu ift auf „Den aoften 
November d. 3.“ angeſetzt, an welchem die Gebote, in ber Wohnung ded Herrn Dperfdrfterd 
Opitz bei Hoyerswerda abgegeben werben fonnen, wo auch die uͤbrigen Bedingungen zu erfah⸗ 
ren ſind. Dobrilugk, den 1gten September 1820. 

Königl. Preuß. For; Anfpeftion Senftenberg. 


vo — 

Auf höhern Befehl fol die Heine Yagb auf einem Thelle ber Feldmarken Spohlo und 
Klein ⸗Neida bei Hoyerswerda, dem Meiftietenden auf 6 Jahre verpachtet werben. Die Gebote 
werden In bem dazu auf „ben aıflen November d. 3.” angefeten Termine, In der Wohnung bed 
Hen. Oberfbrfter Opitz bei Hoyerswerda, bis auf höhere Genchmiguug, angenommen werden. 

Dobrilugk, den ıgten September 1830. 

Köntgl. Preuß. Forſt ⸗ Inſpektlon Senftenberg. 


— — 


Mittwochs „den ıften November d. J. Bormittagd um Uhr und folgende Kagel! follen 
auf dem hleſigen Kämmıerei = Vorwerke 1) die dazu gehörige Sch feret, nach den verzeichne⸗ 
ten Sorten, circa 934 Städ Schaaft enthaltend; 2) bie norhandenen Schaafhorden und eine 
Schaͤferbuͤtte; 3) gegen 800 Gentner Heu und 4) fämmtlicher vorhandener Dünger bffen 
an die Meifdietenden gegen gleich baare Bezahlung In tlingendem Preuß. Courant verkauft 
werben, welches Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Zürftenwalbe, ben gten Dftober 1820. 
Det Hagiſtrat. 


Don dem Rbnigl. Stadtgericht allhier ift das dem hiefigen Bhrger unb gurſchnermeiſter 
er iſt da 
Anton Braunfteln gehörige, in bem Kirchengäßchen gelegene sub Ne. 208 Fataftrirte und ui 
158 Thaler abgefhätte Wohnhaus nebft Baufled, Garien und inem Gtolle, wovon Pr 
Taxe In der biefigen egifratur eingefehen werden kann, auf Antrag eined Gläubigerd AI 
— geftellt und ein peremtorifcher Biebunge- Termin ee 19. — * Be u 
angefegt worden, wo u Raufluftige, welche aare-Zablung zu "© 2 
——— in blefem —— ger zu —— F eat 
abzugeben unb zu erwarten, daß bem Meifibietenbeit, wenn nicht etwanige — * 
nifſe Im Wege ſtehen, der Zuſchlag erthellt werben wird. Auf Gebete, welche etwa 
—— eg follten , wird nic“ .. refleltirt werden. 
ttichenau, den 12ten Dctober I 
Dia Deus, Brahtı Bed 
dem Iten 
Auf der Be’ u⸗ Tornower Herrenwleſe unweit Fteyenwalde ſind ſelt 
dieſes — een — ı und 3 Jahren herrenlo® herumlaufend angetroffen, ” 
da fie Schaden gethan, durch ben Wirehrcaftd« Jufpeftd? Krüger gepfänbet —— * 
— E genthuͤmer werden —— — —— zur Wiedereinlöfung 
erde gegen Erle der Pfandgebühren und Erftattung Det ⸗ 
ſich binnen vier Mecen bei ” Mirtofchaftd-Infpektor Krüger auf befagtem * * —** 
und Ihr Eigenthumsrecht nachzurseifen, widrigenfall® nad) Ablauf jener Friſt den 9 
Königsberg 1. d. N., ben aıften October 182 
Königl. Preuß. Landrath, Konigeberglſchen Kreiſes. Bayer. 
Das dem Eigenthaͤmer Gandfe ehdrige u Bernfee ‚belegene und fol. 409 beb 9% 
pothefenbuche verzeichnete Erbjindgut nebf Sbehbrungen, ſoll mit der Tare von 17 He 
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1 Pf. im Mege einer nethwendigen Eubhaftation verfauft ir bi 
Bietunge: Termine auf „den 14ten November, ben ı6ten a 3 
peremtorlfa«n auf ven ıgten Januar 1821” jedesmal des Vormittags um 10 or biefeibft 
angefeßt, zu melchen wir befig- und zahlungsfähige Kaufliebhaber mit bem Bemerfen eine 
laden, caß in dem legten Termin dem eiftbietenzen und zwar nad) abgegebenem Conſens der 
Antereffinten ver Zuidlag ertheilt,- und auf Nachaebote Feine Ruͤckſicht genommen werden 
foll. — Die Zore fann in ber kiefigen Regiftratur täglich eingefehen werden, 
Amt Marienwalde bei $riebeberg, dem 11ten October 1820. 
Köntgl. Preuß. Juſtiz-Amt. 


Daß der Im der fiskaliſchen Unterſuchungsſache wider Elias Caspar Pincus und Jakob 
David Gafaner auf ben 2ıflen November d. J. angeftandene, und durch ten dffentliben An⸗ 
jeiger d. J. Stuͤck 33 pag- 264 belannt gemachte Termin wieder aufgehoben und bie auf 
„den 6ten Februar 1821 Vorm ttags 10 Uhr“ verlegt worden iſt, wird hierdurch oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht. Guben, den roten October 1820. 

Königl. Preuß. AJuftizamt. 


Seit dem iſten October c- babe ich die Verwaltung ter Suftige Yemter Hoyerswerda unb 
Epermberg abgrgeber, und bin ald Juſtiz⸗ Con miffartus bei dem biefigen Koͤnigl. Ober: Lan⸗ 
deegericht eingetreten, Ich finde mid) veranlaßt, alle diejenigen, mit welchen ich biöher in 
Geſchaͤftverbindung geſtanden, hierdurch davon zu benachtichtigen. 
Frankfurt a, d. O., den 19ten October 1820. 
Der Juſtiz-Commiſſarius v. Thlelenfeld. 


Die Leſebibllothel in Cottbus hat wieder alle Sorten Sorauer Ka'ender, mie auch) All⸗ 
manachs oder Comtoir⸗Kalender In Commiſſion erhalten, und bittet daher um guͤtigen Zuſpruch. 
J. D. Hoffmann, Beſitzer derſelben. 


Aus einer Fabrike die vorzuͤglich gute Dleiflifte verfertiget, habe ich mehrere Sorten ers 
halten, die von mir zum Kabritenpreife vertauft werden, und dle Ich ihrer Ghte und des nes 
drigen Preijed wegen beftens empfehlen Fann. Sranffurt a. d. D., ben zıften ee 


14 Gr. 


Ich babe bem Holgfeßer Gottfhalf auf bem Gorln In Güftrin eine Partbie Brennholz In 
Kommiffton uͤbergeben, und vertaure die Klafter gut geſetztes trodenes Fiehnen Klobenbolz zu 

3 Rtihlr. zo Gr., das Birfenholz die Klafter zu 4 Rihlr. 8 Gr. Eour, v. Klißing. 
. Sollte Jemand, Befiger eined Gute geneigt fein, baffelbe auf mehrere Jahre ohne 
eines Dritten zu Marien over Johanni 1829 an einen fehr foliven Mann zu 
unterzeichneten gelangen zu laſſen 


Ehrmiſchung 

verpachten; Der heliebe feine Adreſſe deshalb gefaͤligſt an 

weicher einen ſolchen Mann nachweiſen kann. 9 
pen 8ten October 1820. Sitthiebing. 


— — — — 


Bücher Anzelgen. 

‚Stunden ber Andacht aur Befdrberung wahren Chriftenthume und häuslicher Gottekver⸗ 
ehrung. 8 Bende 5te verbeflerte Driainal: Ausgabe mit dem Bildniffe Jeſu Ehrfti * — Bon 
piefem als vortrefflich anerfannten Erdauungsbuche ſind nun wiederum Eremplare zu den aͤuſſerſt 
b wigen prefen auf aewdhniichem Orucpapier für 3 Thlr. 16 ar. und auf weiſſem Drudpas 
pier fr 5 Thlr. 12 Gr, Eour, zu befommen im der Darnurannfpen Buchhanslung zu Zuͤllichau. 
Xxx * An 
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An die Liebhaber einer [hönen Blbelausgabe. 

In der Buchhandlung von Hoffmann zu Frankfurth a. d. O. iſt ſo eben angekommen; 
„Die Bibel ober bie ganze heilige Schrift ded alten und neuen Teſtaments, nach Dr. Martin 
„Rutberd Ueberfegung. Stereotup- Ausgabe, In drei verfledenen Dftan Formaten, 
„883 Bogen. Berlin 1821. Drud und Berlag von Carl Fri drich Amelang.“ _1) In 

groß Oktav, auf hollaͤnd ſch Poſtpapier, mit einem ſchoͤnen Titelkapfer, a3 Thlr. 1ð Gr. 

im Ladenpreiſe. 2) In groß Oktab, auf feinem engliiwen D udpupter, mit emem ſchd⸗ 

nen Titelkupfer, & 2 Thlr. 12 Gr. im Ladenpreife. 3) In ordinaͤr Oltav, auf weiſſem 

Druckpapier, ohne Kupfer & I Thlr. Im Ladenpreife. Dad Neue Tefiament einzeln koftet 

auf weiffen Drudpapier 8 Gr., engl. Drudpapier 18 Ör., uns auf holl. Poftpapier 22 Or. 
Schr große Korrektheit und ſchoͤner Druck werden biefe Ausgaben ganz beſonders empfihlen. 








In der Hoffwannſchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. O. Mi zu haben : 

Andachtsbuch für gebildete Chriſten, von Dr. GW. Spieler. Zwel Theile. Dritte ver⸗ 
„mehrte und verbeflerte Auflage, 8. mit 2 Titelfupfern und 2 Bignetten. Engl. Drud- 
„papier. 721 Seiten. Sauber geheftet 2 Thlr. Berlin, Drud und Verlag von C. d 
„Amelang. (Brüverftraße No. 11.) Das empfeblende Urtheil,; welches Rec. bei ber er 
ften Erfcheinung dieſes herrlichen Andachtsduchs faͤllte, iſt von Neuem heftätigt! Vor zwei 
Jahren war ſchon eine neue Auflage ndthig, und jetzt iſt berelts die Dritte erſchlenen. Mebr bes 
darf ed wohl nidıt zur Empfehlung bei Schriften diefer Art, und es bient zugleich zum Beweife, 
dag die GSleichgültigkeit In der Religlen, worüber feit längerer Zeit fo viele nicht ungegründefe 
Klagen erhoben worden fiud, fi) almählig vermindere, und täßt hoffen, daß biefe Immer mehr 
und mehr abnehmen werden. Der Hr. Verf. hat auch diefe neue Auflage mit ‚erbdheter Sorg⸗ 


welche ebenfalls In der Hoffmannſchen Buchhandlung In Frankfurth a. d, 9. zu haben find: 
„Ehrenberg, Fr., allen dem — der Weiblichkeit geweiht. 8 ı Thlr. 18 * 
Seelengemaͤlde. 2 Theile. (I, Theil enthält: Agathe's Morgengebänten. IL. Thel 
Agathon's Abendgebanfen und Theobalds Nachrgebanfen.) Komplet 
„Eylert, R., bie weiſe Benutzung des Unglüdd. gr. 8. 
„Preuß, 3 D. E., Herzencerhebungen in Morgen⸗ und Abend: Andachten ber vorzüglich: 
ften deutfchen Dichter. 8. mit Zitelkupfer und Vignette. Zweite vermehrte und ver⸗ 
beſſerte Auflage. Elegant gcheftet $ X Thl @ 
„Epieter, Dr. C. W., des Herrn Abendmahl. Ein Communionbuch für gebildete Görls 
"Ren, 8. mit Titelk upfer und Vignette. ı Thlr. 
„Wilmfen, Eugenia, ober das Leben des Glaubend und ber Liebe. Ein Seelengemaͤlde⸗ 
für die Gefuͤhlvollen bed weiblichen Gefchlechts. 8. mit 3Kpfen. Eleg. broch. 1 Thlr. 18 Ör. 
„— — Hirfiliend Lebensmorgen oder Augendgefdichte eines geprüften und frommen Maͤd⸗ 
chen?, Ein Buch für Jungfrauen. 8. mit Titelkupfer und Vignette. Geh. 1 Thlr. 
„Das Neue Teftament unferd Herrn und Hellandes Jeſu Ebriſti, nach Dr. M. Luthers 
Ucbirfeung. Stertotyp Ausgabe. orb. 8 auf gemödhnlichem Drucpavier 8 Or, In 
gr. 8. auf engl, Drudpapier 18 Gr., auf honändifeh Poſtpapler 22 Or. 
— — — —— 
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Dringender Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. | ei 


ir a6ften Dftober d. J. ging in einer Feuersbrunſt bei ftarfem Winde, wahrfcheinli 
durch eine ruchlofe Hand veranlaßt, das ganze Gebdfte und volle Scheuern eh rn 
unbeſcholtenen Einwohnerd, bed Aderbärgers Joachim Hans, bei hellem Tage in Flammen 
auf. Zum drittenmale trifft diefen Verunglädten, ‚ohne fein Verſchulden, bas- ſchwere 
Schickfal des Brandes In einem Zeitraum von 6 Jahren. Denn im Zahre 1814 brannte auch 
er ab, ald am biefigen Orte eine große Feuersbrunſt den 3ten Thell der Stadt in Aſche Iegte, 
Im April 1816 zündete ein Blitzſtrahl feine Wohnung und legte diefelbe mit dem gangen Se 
böfte zum zweitenmale in Ace. Und kaum war diefes zwiefache Unglüc einigermafen pers 
blutet, fo if der Ungluͤckliche durch bie abermals ohne fein Verichulden am 26ſten Dftober d. F. 
entflandene Zeuertbrunft ohne Obdach, ohne, alle Mittel, ſich dur den nahen Winter zu ber— 
gen. Wenn wir bier auch gern die erfte augenblidliche Hülfe Teiften werben, fo darf ich defes 
in einer fo kurzen Zeit dreimal über den Unglüdlichen und feine Fam lıe ſo ſchwer verhängte Schick: 
fal, wohl nur zur bffentlichen Kermtniß dringen, um jedem edlen Menfchenfreunde das felige 
Bergnügen —— durch eine liebreiche Unte ſtuͤtzung von vielen, einen ſchuldlos gewor— 
denen Unglüdlchen vom Untergange zu retten, dem er, feiner eigenen Hülfe überlaffen, nicht 
würde entgehen fnnen. Ich werde gern, von nahe und von ferne, jede Gabe für den Ver— 
unglüdten annebmen, ihm felbige gewiffenhaft zuftelen, und zu feiner Zeit öffentliche Rech— 
Mer dem Armen giebt, dem wird ed nicht mangeln, 


daruͤber ablegen. 
nun rfienfeloe, —— auften Dftober 1820. Giejel, DOberpreb'ger des Orts, 


t hoher Genehmigung follen bie bei der Amts-Schneldemuͤhle vorräthigen In verſchle⸗ 
—— beftehenden Hdlligen klehnen Tiſcher-⸗, rablligen kiehnen Kiſten und klehnen 
Yusfchuß: Bretter von ‚24 bis 12 Zuß Länge, den Bten November diefed Jahres, Vormit⸗ 
tags 1o Uhr auf dem Aunte Friedland dffentlich meiftbietend unter den im Licitationd- in 
befannt zu machenden Bedingungen verfauft werben. Term 

Ant Zriedland bei Becslow den r&ten Detober 1820. | 
Die Königliche Schneidemüpfen  Adminfftration. 


em ehemaligen Konlgl. Saͤchſiſ. Infanterte-Regiment von Low geſtardene Muss 

— —*— Faire aus Gofmar bei Luckau im Markgrafthum Nieverlaufig aeöhrtig, 
welcher im Fahre 1812 den Feldzug gegen Rupland mitgemacht hat, und von Daher bie jetzt we⸗ 
der zurlict gekehrt iſt, noch fonft eine Nachricht von ſich gegeben hat, wird fo wie deffen etiva = 
Fannte Erben und Erbnehmer auf den Anfrag feiner-Mutter Marla Eliſabeth Graßmannin zu 
Goßmar hierdurch Magiftratöwegen dffenflich geladen, ſi h binnen 9 Monaten ugd (patehend 
in dem auf „ben zöten Zebruar 1821“ fehgefeäten Terniine Vormittags 10 Uhr fähriftlich en 
99 | ü 





— 


r 
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perſdnlich vor und auf bem Rathhauſe zu melben, wibrigenfall er fuͤr tobt erklärt und dad Ihm 
aus dem Nachlaffe feined verftorberen Vaters gebührende Vermögen feiner Mutter hberlafien 
werben wird, Luckau, am Sten April 1820, 
DD et a giſtrat. 


Es ſollen die zur Farber Suckowſchen Konkursmaſſe gehbrigen Grumdflücte, als: 1) del 
An der Richtftraße belegene Wohnhaus fammt den daneben befindlichen Farberel Gebäuden und 
ben vorhandenen Stallungen, mit der gerichtlichen Taxe von 857 Rithir. 12 Gr., und 2) tim 
vor bem niebern Thore belegene, zu go Rıhir. tarirte Scheune, —— werben, und find dit 
Bletungstermine auf „den aoften September, ben azflen Oktober und den agfien Node 
p. 3.,“ wovon ber letzte peremtorifch ift, jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf der Hiefigen Ge 
richtöftube angefegt. Kaufluſtige, welche diefe Grundftldte zu befigen und Zahlung zu leſten 
a Stande find, werben baher h ermit eingeladen in dleſen Terminen, befonberd aber In dem legten 
fich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und haf ber Meifts und Befbletende den Zuſchlag I 
gewärtigen. Uebrigens kann bie Tare In unferer Regiftratur zu jeder Zeit eingefehen werden. 
MWoldenberg, den 5ten = 1820. 
oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bon dem unterzeichneten Gericht wird hlerdurch bekannt gemacht, daß der Im Dorft Nahans 
fen, In der Herrfchaft Schwedt und in der Provinz Neumark, KRoͤnigsbergſchen Sreifes beltae 
Erbzindbanerhof des Gortfrieb Gehrke No. 69., mit der davon auf Hohe von 1105 Rthlt. * 
ausgemittelte Ertrags⸗ und Werthstaxe, f denhalber zur nothmwenbigen Subhaftatıon guet, 
und die Bletungdtermine auf „den roten November, ben zıten Dezember d, J. un 
SGannar 8.3.” jedesmal Wormittagd 10 Uhr auf der Konigl. Juſt ztammen von We hiets 
Minen ber detzte peremtorifch If, angeſetzt worden. Es werben alle und jebe Kauflufigt * 
burch eingeladen, In dieſen Terminen, bauptfächlich aber In dem legten Fr erfepelnen, hen 
bote abzugeben, und hat der Beftbletenbe den Zufchlag, Fals Feine rechtliche Hinderungen 
eintreten, unfehlbar zu gewarten, Indem nad Ablauf des Termin? feine 
angenommen werben. Zugleich werben alle und jede unbefannte Rea 

ur Erhaltung ihrer Rechte angſtens im letzten Termine zu erfeheinen, orer Ad 3 
hrem Ausbleiben haben fie aber zu gewarten, daß fie mit igren Anfprhchen an ber Arat 
und dem neuen Beſitzer werden präffubirt , amd ihnen ein ewige Srufhmeigen auferleg —8* 
wird. Gesen bie Tare konnen bis 4 Wochen vor dem legten Termine nnerungen 3 
fung angenommen, nad) diefer Friſt mıüffen felbige aber zurlidgemiefen werdet, 

So gefchehen zu Schwedt, ben 23ſten Auguſt 1820. 
Koͤnigl Preuß. Juſtiz Kammer. 


Das Raths und Stadtrittergut Altnaufoll von Johannis 1821 bie dahin 1827 dem Meiſtbie⸗ 


tenben, jedoch mit ausdrücklichem Vorbehalt d 
er Mahl unter be 
—— ——— den Zoſten November + 3, por und zu ihre Gebote ab 
Salten werden. Dahtluflige Annen bis um 6 UT lbend6 am genannten TIBE Seratng, oh 
8 —* auch Punktation und Anſchlag einfehen und gewaͤrtigen daß fobannt DIT en 
zukommen rechtlicher Hinderniſſe, erfolge. Ealau, ben 13ten Dftober 1820 · 
rMagiſtratk. 


ee 3 
Bei dem Röniglihen Lond- und S = Bericht zus € d dad zum Nachlaß de 
: tadt » Gericht zu Eroften wir 196. 
eg Oberamtmanns Luͤdersdoeff — — —— Scloßgaſſe zu = 
pe been nebft Hofraum, Stallung ; nee Auntli 
ee er Landgaſſe unrer No, 183. belrgenen Sinterhaufe un {unge 
Ude "Grundflücte mit der gerichtligen Taxe von 3129 Thlun. 16 6, 0 Pf Bu 
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halber ſubſtaſtirt und iſt der peremtoriſche Bietungstermin auf „ben x Decemb 
mittagd um 11 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsſtelle, vor bem — — Er 
Stadt: Gerichts⸗ Affeffor Biedebantt angefröt worden, weöhalb vermdgende und befißfähige 
Kaufluitige vorgeladen werben, fich in biefem Termin einzufinden, ihr Geboth abzugeben, und 
demnaͤchſt zu gewärtigen, daß bem Meifibietender, wenn fonft rechtliche Hinderniſſe nicht eins 
treten, dad Grundftäd zugeichlagen und auf etwannige nachher eingehende Mehrgebothe nicht 
KRüdficht genommen werden fol. Groffen, den ıgfen Oktober 1820, 
König. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 


Zmifchen zwei: bis breifaufenb Stuͤck ausgeſchiedene, alte, unbrauchbare Acten ſollen am 
oſten Rovember 1820, Vormittags um 9 Uhr” gegen fofortige baare Bezahlung in Flingen= 
‚dem, Eourant In hiefigem Juſtlzamts⸗ Locale in ganzen oder in Einzelnen. Partieen zu einem 
halben bis ein Gentner unter den hiernächft näher befannt zu machenden Bedingungen an ben 
Meljtbierenden verkauft werden. Aumt Finſterwalde, den abten Oltober 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt. 

Der Nachlaß des hler verſtorbenen Praͤlaten Optatus Paul, ſo weit ſolcher nicht legirt oder 
beſtehend in Silbergeraͤth, Porzellan, Glas, 

eug und Betten, allerhand fhnftlichens und Hausgeraͤthen, auch einigen Büchern, 

foll, „pen 6ten onember c. und im den darauf folgenden Tagen, von Vormittags 9 Uhr an’ in 
unfrer hiefigen Gerichtöftube Öffentlich ben Meiftbietenben gegen gleich baare Zahlung In klingen⸗ 
den Courant verkauft werben; wir laden Kaufluflige zu bie mit dem Bemerken 


ein, daß bei be 
Neuzelle, den zoflen Dftober 1820. 
Königl. Preuß. Herrfchafts, Gericht. 


Aus einer Fabrif, die vorzüglich gute Bleiſtifte verfertigt, babe 
erhalten, die von mir zum Fabritenpreife verkauft werben, und bie Id) ih 
niedrigen Preifed wegen beftens empfeblen fann. ' 
Sranffurth a. d. O., den zıften Dftober 1820. Albertl. 

Sollte Jemand, Befitzer eines Butd geneigt ſein, daſſelbe auf mehrere Jahre ohne 
Einmiſchung elnes Dritten zu Marlen oder Johanni 18217 an einen fehr foliden Mann zu 
derpachten; der beliebe feine Adreſſe deshalb gefäligft an Unterzeichneten gelangen zu laffen, 
welcher einen ſolchen Manır nachweifen kann. 

Staffelve bei Soldin, ben 8ten Dctöber 1820, Striebing. 

Mer einen lebenden gefunden Reh⸗ Bo und Ride an ben General von Oppen au Siede 
hei Berliahen guͤtigſt uͤberlaſſen will, der beliebe den Preis daflır ihm baldigft wiſſen zu laſſen. 


Siede, den ꝛoſten Oktober 1820 
Bei Cerutti in Kranffurth), Gewoͤlbe No. 7. am Rathhauſe, find Merf- und Schneide⸗ 
zeuge zur Auswahl vorraͤthig. NIS: Sreit⸗ Beile, Stoß⸗ und Quer-Aexte, Band-Aexte, 
immerärte, Hohlelſen, Lochmeiſel, Techſel, Gerberfalze, und Meſſer, Kuͤrſchnereiſen, Bott⸗ 
cherhobel, Spund: Eifen, Nuthmeifel u. ſ. m - 
Auf den Gute Biebertelch bei Droffen im Sternbergfihen Kreife iff eins, zwei⸗ unb breis 
jähriger Karpfenfaamen zu refpect. I, 2, und. 3 Thlr, pro Schock zu haben, 
Bleberteich, den alten Oftoder 1820, | Kuhlwein. 
Warnung. Dem unterzeichneten iſt befannf eworden, daß mehrere vorzuͤglich maſſive 
Spritzenhaͤuſer ohne Luft⸗ oder Zuglöcher erbauet ind; er erſucht daher eben, welcher eine 


1} 


ich mehrere Sorten. 
rer Güte und bed 


von Ihm verfertigte Spritze beſitzt: die Spritzenhaͤuſer mit gehdrigen Luftldchern zu verfehen, | . 


damit die Schläude und ber geververband nicht verftoden, welches bei fehlendem Zugange ber 
Luft unvermeidlich if, Königäberg = Neumark, dem 20ſten Ditober 1820. 


er Gockengießer und Spritzenbauer Großheim, 


Wit Rupferftechen und Kupferdruden, fowol in Platten zu Adreffen, Rechnungen, Unen 
con, Zabafd: Etiquets u. ſ. w., als auch Petſchaftſtechen, empfiehlt fich ganz ergebenft 
Sranffurth a. d. Oder, ben 25ſten Dftober 1320. A. Schmeye, 
Mappen: und Kupferſtecher; Regierungäftraße Ro: 23 
— — — —— - 
Biber Anzeigen 
Den Werehrern und Bewunderern des großen Abnigd von Preußen, frieb 
rich8 des Zweiten, bietet die unterfchriebene Buchhandlung zwei In ihrem Berlag deſind⸗ 
liche Kupferftiche: 1) Friedri4B des Zweiten Ankunft im Elyſium und a) Friedrich der Grot 
bewacht feinen ſchlafenden Zietben; zu dem verminderten Preiſe von I Rthir. 12 Er. fut jedeh 
Blatt an. Beide Kunftbläkter find von einerlei Lhnge und Breite, &ene beträgt ı Fuß 8301 
und biefe 1 Fuß 5 Zoll. Daß erfte Blatt ift unter Mecels Aufficht in Bafel von D. Hübner, 
das andere von Schule gravirt. Frledrichs Ankunft Im Elifium hat din befondern Werth, daß ed 
faft 16 Portrait merfwürdiger Perfonen ber Berwelt enthält, die den großen König empfan 
gen: 3. B. Uleranber der Große, Ludwig XIV., 8. Garl XIL, Heinrich) IV., Generol zies 
then, unb bie merfwhrdigften der "Hohenzollerfäen Brandenburgifhen Fürflen, — — 
Plato, Mırf. Aurel., Jullus Cafar u. ſ. w. — Im dem „zwelten Blatte figt gr 
rich IL, beim Machtfeuer, umgeben von einigen Generalen und feinen Orenabirt, 
Mantel gehüllt, und Ziethen vor ihm auf der Erbe fchlafend. Der Kbnig winft ben pas 
henden, fein Geräufch za machen, damit Ziethen — der ſchon genug für und gemadt ea ! 
feplafen Eonne. glitterfipe Duaphanblung in Zranffnrth 0 


— — 


In dem Verlage der Flitterſchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. D. if nachſtehendet 
wichtige Werk erfbienen  wengelihen 
„Biblifbe Eafual: Reden und Entwürfe zu ben amtlichen Berridhtungen B Et 
TGclichen. Nebft einigen Predigten bei auperorbentlidet Geegenke e 
Gebauer. Groß 8. 1 Thlr. 12 Gr.“ Der Herr Berfaffer, ubmühh Ten reichen 
eine Sammlung von Predigten, die er vor zwei Jahren heraudgat , eilt —* a Abends 
Vorrath von Amtöreden bei Taufen, Trauungen mationen  Worberetund un gehaltene 
mal und Begräbniffen, im Anhange aber vier hei außerorbentlichen Gelegenbel! 
Predigten mit. - Sie zeichnen ſich alle aus durch einen frommen⸗ echt Birne, 
edle Popularität, durch eine biblifehe, erbauliche Sprache, durch Licht un bern Werfaffer ent 
leichte Mnordauung der Gedanken. Jüngere Prediger Fnnen außerdem VAT dere Erfaſſen ded 
gewiſſe homiletifhe Gewanbtheit, weife Benutzung ber Umftände uud dad fihere Er u 
rechten Moments lernen, Kelinem wirb die Anfchaffung piefes Buched — gprenigen 
won den Heren Geiſtlichen, Candidaten des Predigtamts und Eantoren, wegen d ei Einf 
directe an und felbft wendet, erlaffen wir das Eremplar zu I Thir. 4 Gr’ gegen 
dung diefrd Betrages. Zlitterfhhe Buchhandlung in Frautfurth 9. b.D. 


. EEE LER mau 
Anz eige wegen neuer Tafchenklicher: „Bederd Taf henbuch zum gejeligen Be 
das Jahr 1827. Desgleichen Minerva und Das Tafchenbuc Fer quögaben I" 
{daft”, fo wie auch alle’hprigen Taſchenbücher find fett in den verſchledenen 

der Darnmannfchen Buchhandlung in Züulfichau zu haben. 


u — — — 
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Das Königl. Hohe Miniſterium des Handels hat mir durch ein Erfindun 8- Patent vom 
ı16ten September d. %. das für alle Provinzen der Monarchie gültige auf fünf Jahr lautende 
ausſchlleßliche Richt ertheilt, nach meiner mir eigenthuͤmlichen und nachgewiefenen Methode 


Gementftahl zu fabrieiren. 
jerburdh, gemäß ber gefehlichen Verordnung vom xaten Detober 1815 


Indem ich dieſes h 
dffentlich bekanni mache, bemeike ich zuglelch, ber Morfchrift genfigend, daß dle Befchreibung 
meined Verfahrens bei erwähnten hohen Minifterio niedergelegt iſt. 
Barmen, Regierungd » Bezirk Düffelvorf, den aften Dctober 1820. 
Der Zabrifant B. U. Ehrenberg 
Vorftehende, gemäß 


dem Inhalte des Patente berichtigte Anzeige, wird hiermit offentlich 
bekannt gemacht. Frankfurt a. d. O. 


‚ ben 2iften Oktober 1820. 
Königl. Preuß. Regierung Zweite Abrpeilung. 


/ 
n Gemaͤßhelt der Verfügung bed Königl. Schag-Minifterli ollen die dem Fisco zugefals 
— * — Grundftüde zu Garz a. d. O., ald ein Wohnhaus zum halben 
Erbe in ber Möndenfraße unter ber No. 314 belegen, 3.Stod hoch aus Holz erbauet und 
14 Stuben, 10 Kammern, 


mit einen verblendet, in welchem fi) 2 gewoͤlbte Keller 
. chrere Küchen befinden, und zu welchen an Dverbruch : Wiefen ge: 


a Raͤucher⸗ Cammern und meh 
hören, eine funfzehn Rutbe zwifchen dem Glambeck und faulen See, eine Großfavel im Rohr: 
Bruche, eine Meides Kavel in ber Kibbelmiefe, eine Holz⸗ Kavel im Mummert, eine neue Wieſe 
Im zweiten Schlage; 2) ein auf dem Hofe befindlicher Stall, mit mehreren Abtheilungen; 
3) eln großer Speicher von gemauertem Fabwerf, 2 Stod hoch mit fieven Boden von ges 
fpundeten Brefte'n; 4) ein Tabads -Zabriten ⸗ Gebäude mit einem Souterain und einem Ges 
Woß Aber der Erbe worin fi) auffer bem zur Tabads «Fabrikation erforderlichen Raum 6 
"Stuben, 2 Kammern, I Kuche und Wagenremife befinden, Im Wege ber Lcitatton vergeftalt 
r kauf aufgeboten werden, daß die Gebote auf ſaͤmmtliche Gebäude nebft Grunvftüce 
fen, und die Baupläge von ben zum 


naefeßt, zu welchem Kaufluftige, welche Inreichendr Zahlunge-Fähigfelt 
— ——— — rch eingeladen werden; mobel noch bemerkt wird, daß dıefe 
fog & einen emeinfchaftlicen Hof, Im Zufammenhange liegenbe Grundſtuͤcke im Januar 1817 
je 5 hie. gerichtlich tarirt find, Die in dem anberaumten Licitationd: Termine zum 
’ Bedingungen und bie Karen Tab in der Megifiratur bed Etat e 

3 8 


— ——— 


Term.er an hieſiger Stadtgerictöftelle zu erſcheinen, 
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richts zu Gary, fo tie In der Regiftratur der aten Abthellung der Reglerun bleſelbſt einzufehen 
und wird auch die Letztere die Zeichnungen der Gebäube auf Verlangen zur Enfist Iran ' 
Stettin, ben ıgten Oktober 1820. 


önigl. Preuß. Reglerung, Zweite Abthellung. 


Von den allhleſigen Stadtgerichten iſt auf Antrag der Frau Rentamtmann Kapfer wegen ib 
ner ausgeklagten hypothekariſchen Anforderung von 561 Kthir. EapitalsZinfen und Unfoften, 
bie Subhaftatıon des dem brauberechtigten Bürger und Fuhrmann Gottlob Winklern zuftänds 

en, In der Schloßgaſſe zwiſchen den Hanko⸗ und Röhlefchen Haͤuſern innen gelegenen Haufe def 

elben, Scheune und dazu ehörige Hutungs-Antheil, Welches von ben Bangeiwerfen und Yder: 
perftändigen zufammen a 1520 Rtblr. und zwei, beffen zwifchen dem gten und 5ten Narbier 
Felb wege, zwiſchen den Aliemandtfchen und Schnippangfchen Aeckern gelegenen Ace nebft Wie⸗ 
fewache, fo auf 550 Rtbir. von denen Ackerverſtaͤndigen, und alſo hberbaupt auf 2070 Rtblr. ge: 
wuͤrdert, verfliget worben, und Ift zum erften Bietungstermine nächftfünftiger „vierte Au 
ec. a. yum zweiten ber zierte Dftober c. a.’ und zum leiten und peremtoriſchen Termine 
näcfikünftiger „achte Dezember c. a.“ anberaumt worden, 

Es werden dabero befißs und zahlungsfähige Perfonen hierdurch aufgeforbert, in ben am 
beraumten Termindtagen früb um zoUhr ſich an allhiefiger Raths⸗Gerlchtsſtelle elnzufindes 
und ihre Gebote auf ſothane Grundftife zum Protokolle at zugeden und haf ber Meifibietendt, 
wenn nicht etwa befondere rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlagung dieſer Grundfthdt 87 
gen bad gethane höchfte Gebot und gegen Bezahlung deö roten Theils deſſelben ald Unze) 
Beflimmung, wenn er das hbrige Kaufgeld bezahlen will, mit Geh der hypothela 
fchen Gläubiger Nachmittags um 6 Uhr zu gewärtigen, auf bie nachherigen hd 


alsdann weiter Feine Rücficht genommen werden. - Hoyerswerda, ben. aöfien Mat 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgeridt. 
eo 


Das dem Eigenthlumer Richter zugebdrige, zu Relerort belegene und Fol. $ 
efenbuch# verzeichnete Erb zinsgut nebft Aubenbrungen, ol mit der Tape von 1q18 Buhl 
Gr. 8 Pf. im Wege einer nothwendigen Subhaftation ve auft werben, und haben —* 
angetermine auf „ben 26ſten Oltober den afien November‘ und ben — — t, guwels 
auf „den 28ſten December c.’ jedesmal des Vormittags um ro Uhr hie elbft angefeh‘ "gem betz⸗ 
chem wir befitz⸗ und zahlungs faͤhlge Kaufliebhaber mit dem Bemerken einladen dap ın ei 
ten Termin dem Meiflbietenden und, zwar nach abgegebene Konſenſe der Intereſſenten, 
ſchlag erthellt, und auf Nachgebote feine Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 

Umt Marienwalbe hei Friedberg, den 20ſten September 1820. 


Königl. Preuß. Auftizs Amt piefelbft. 


z BL ish sl zer sea um 
Von dem Aönigf. Gtadfgericht zu Wittichenau If das dem Bicfiget vichn und BA 
chermtiſter Auton Dubau — * ee ei und auf 105 Ahle. obgethött 
Wohnhaus nebſt Stallung, Scheune, Garten und Brunnen, wovon Die nein pe 
Regiſtratur eingefehen werven Fann, auf Unfrag eines Glaͤubigers sub hasta geſtellt, un 
renitorifber Bietungetermin auf „ben igten Dieember c. Bormittagd” angelehf —* piefem 
Kaufluftige, welche haare Zahlung zu leiften vermögen, hierdurch aufgeforbi * . 
ihr Gebot abzugeben UN? ers 

rien wenn nicht eiwanıge rechtliche oinbernife im Wege ftehen, bet Be 
— werben wird. Auf ®e.ote, welche etwa nach dem Termine einkommen ſollten / 

siter reſleltitt werden, Wittichenau den 6ten Oktober 1820. * 


Das Stadtgericht. 


— — Bi 
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Bei dein Königlichen Land-⸗ und Stadt-Gericht zu Croſſen wird de 

verſtorb enen Oberamtmanns Luͤdersdorff gehoͤrlge, In = hen —— ae ber r 
belegene Wohn: und Sechswoch endrauhaus, nebfſt Hofraum, Stallung, Remiſe und ie 
ſchur, und dem in ber Landgaſſe unter No. 183, belsgenen Hinterhauſe und zwar —* 
liche Grundftuck e mit der gerichtligen Zare von 3129 Thlin. 16 Or. 10 Pf. Theilungs⸗ 
halber fubbaftirt, und iſt der peremtorifche Bietungstermin auf „den x December d. 3. Vors 
mittags um 11 Uhr“ an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle, vor dem Deputirten, Herrn fand und 
Stadt-Gerichts-Aſſeſſor Viedebantt angeſetzt worden, weshalb vermoͤgende und beſitzfaͤhhige 
Kaufluſtige vorgeladen werden, fich —— Termin einzufinden, ihr Geboth abzugeben, und 
demnächft zu aercärtigen, daß dem Meifibietenden, wenn ſonſt rechtliche Hinderniffe nicht eins 
„treten, das Grundftüc zugefchlagen und anf etwannige nachher eingehende Mebrgebothe nicht 
Ruͤckſicht genommen werten fol.» —— ben ıgten Oktober 2820, I. RER 
! . Lands und Stadtgericht. 


Königl. Preu 

Dad sub No; 11 zu Grochow belegene, dem Bauer Johann Chriſtoph Wunderſitz zu⸗ 
gehbrig geweſene, und auf 778 Rthlr. 16 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Ganz: Bauer: Guth, foll 
auf ven Antragder Erben dffentlich an den Meiftbi etenden verkauft werben. Wır haben bierzu die 
Bietungstermine auf „den 20ſten November d. F., ben ı8ten December d. %. und den legten 
und peremitorifchen — auf „den 16ten Januar 1821, Vormittags um 9 Uhr,“ 
und zwar dieſen in der erichteftube zu Grochow anberaunt; wozu zahlungefährge Kauflujtige 
dlerdurch vorgeladen werben, — Die gerichtliche Tore und Kaufbedingungen find täglich in 
anſerer Regiftratur einzufeben, Zielemig,-den 22ſten Detober 1820: - - et 

Königf. Preuß. Stadt, Öerigr. F 


Auf den Antrag der Glaͤubiger und Erben des allhier verſtorbenen Stadttichters Fellmann 
jſt das zu feinem Naclafle 5 hörige, alihier am Ringe bilegene, im Hypetheken Buche sub 
No. 89 vermerkte, und mit alin: Nebengebäuden ‚un? Zubehär auf 1798 Rthfr. 10 Gr, ges 
richrlid) abgeſchaͤtzte Wohnbaus sub hrasta geſtellt, und find bie Bietungstermine hlerzu won 

von Enem Koͤnigl. Hochlobl. Pupillen⸗ 


dem unterzeichneten Commiſſario, vermdge det ihm 
OD. ertheilten Auftrags anf den 12ten Desember d. J den gten Ja⸗ 


Eolleglo zu Frantfurth a. d. 
nuar und 1äten Februar 1921 wovon der leßte peremtorifch Ift, jedesmal früh um Io Uhr an 
ber gewöhnlichen Gerichtäfielle biefelbft angelegt worden, Es werben daher befig: und zah⸗ 
Iungtfähige Kaufluftige zur Abgabe ihres Gebote eingeladen, und haben fie su gewärtigen, daß 
den Meiftbietenden ber Zufchlag nach zuvor erfolgter Genehmigung von Seiten der Intereſ⸗ 
fenten ertheilt werben wird. — Die Kaufgeld muß ſofort baar erlegt erden; und kann die am 
hiefigen Orte ausgehangene Tare nebſt den übrigen Bedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit auch 
bei dem GCommiffurlo eingefehen werten. Schwiebus, den 2often Detober 8820, 
Vigore Commissionis. Der Stadtrihter Schelber. 

n Antrag ber Erben und Gläubiger des allhier verftorbenen Stadtrichterd Fell⸗ 
— Mn die zu Zeffen Nachlaffe gehdrigen, an ber Mühlboder Straße belegenen, und 
sub No. 82 und 83 des 2ten Bandes der Huypotbefens Bhcher vermerkten beiden Neuland- 
Aecker, nebft bem darauf befindlichen Weinberge, und dazu gehörigen, ‚von dem Erbtaffer 
erft maffiv erbauten, aus brei Stuben beftehenden Haufe und übrigen Zubehdr, fo im Gans 
gen auf 2151 Kthlr. 10 Gr, gerichtlich abgeſchaͤtzt woͤrden, Im Wege der nothwendigen Sub- 
hastation oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung im Eour. verkauft werben. Wenn ih nun 
Kierzu die Pichtatlond- Termine auf den Zoſten Dezember db, Fi ‚ den abſten Februar und ıtten 
Mai 1821, wovon der ießte peremtoriſch {fk, jedesmal früh un ro Uhr an ber gewöhnlichen 
Beristöftelle hiefeloft angefetzt habe, fo fordere ich beſitz⸗ und jablungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiermit auf, ſich in dieſen Terminen zur beſtimmten Stunpe einzufinden, ihre Gebote * 
—* ir * le n 
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geben, und den Zuſchlag an den Meiftbletenden nach erfolgter Genehmigung von Seifen 

der Zutereffenten und des Konigl. Hochlbblichen Pupillen⸗ Eollegit zu Frankfurih a, d. D. W 

gewärtigen, Die hiefelbft ausgebangene Tare kann auch zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem 
ommiffarlo eingefehen werben. hwiebuß, den zaflen Dftober 1820. , 

Vigore Comipissionis. Der Stadtrichter Schelder. 


Auf ben Antrag ber Erben und Gläubiger des allhler verſtorbenen Stadtrichters Feb 
mann ſoll der zu deſſen Nachlaffe gehdrige im 2ten Bande des Hypotheten⸗ Bud? sub. No. 83 
vermerfte, und auf 303 Nthlr. 8 Gr. gerichtiich gewäirdigte Voſt-⸗ und Grafe: Garten Im 
Wege der nothwenpigen Suphaftation dffentlic) verkauft werden. — Wenn ich nun herſe 
A einigen Liciratons⸗ Termin auf den 6ten Januar 1821 früh um so Ubr an der 90 
wöhnlichen Gerichts ſtelle hieſelbſt — habe, ſo fordere ich Befitz⸗ und Zahlungsfänige 
hiermit auf, ſich In dem gedachten Termine einzufinden, ibre Gebote abzugeben, und d 
Zu chlags an den Meifibietenden nach erfolgter Genehmigung von Seiten der, In 
And des. kKonigl. Hochidbuchen Pupillen⸗Collegl zu Frantfurth a. d. D. ſich verſehen. 

Das Kaufgeld muß ſofort baar in Courant erlegt werden, und die am hleſigen Hrte auke 
gehangene Xare kann auch zu jeder ſchicklichen Zeit det dem Commiffarlo eingejehen werde, 

chwiebus, den 20ſten October 1820. 
Vigore Commissionis. Der Stadtrichter Scheid er. 


en nu Zucheband 

- Die zu: Güftebiefe belegene, dem Erbpächter Martin Friedrich Sorge BU 7) im 
gehdrige Neublipner» Stelle , welche zu 2547 Rthlr. 10 Gr. erchtfich argeſchaht if, gi 
ÜBege der Erehution meiftbietend verkauft werben, zundt die Bierungss Termine auf DT 
Yanuar, oten März und ız2ten Maı 1821 jedesmal Wormittag‘ IT Ubr, und hun 
erften beide in Der Berihtöftube zu Gruͤnebera, ber letztere ‚aber In ber Wübnerfich —* 
wozu zahlungẽfaͤhige Liebhaber mit dem Bemerten eingeladen werden, daß, der zu Bed sen 
legten Termine erfolgen wird, wenn nicht etwa vorfommende rechtliche Auftände ſo 
indern, unb daß die Tare täglich In unferer Regifrafur eingefehen werden kann. 

MWriegen, den 3often October 1820. e 


Konigl. Preuß. Juſtiz · Amt Grünrberg- 


— — — — etober 

Nach der Verfügung der Kdnigl. Hochldolichen Re erung vom zaten SE Morgen 148 
pie der Kirche zu Zatten, Amts — — Grunfdde vo —— 
Quadratruthen vererbpachtet werden. — Hiezu Es wir- einen Zermin auf töliebhaber mit 
gender c,“ Wormittagd um 9 Uhr biefelbft angeſetzt, wezu wir den Bediu 
dem Bemerken einladen, daß die Tare, ſo wie bie im ermine relanut zu 
gungen, täglich In rg Regiftratur eingefehen werben tdnnen. 

Amt Marienwalde bei Woldenberg, den Zıften Dftober 1820 


| Sirome In einer gelegenen 


BR re a 
Ehre neuerbaute Windmühle beim e Alt Beblig am Netz em iſtn 
Gegend nebſt 4 Morgen Acker auf eig A erbauet Wied: * A —* 
Januar k. J. zu verpachten oder zu verkaufen. Wen eined oder dad andere oder dem gem 
Nähere Hierhber von dem Herrn Stadt= Ehirurgss Bombelow zu Drile, eahren, 
Kaufmann Buffe in Marienwälde durch ‚portofreie Briefe, auch mundiiche 

Driefen, den 25ſten Oktober 1820. baue 


. —— — ifie, ber 

Ein Oekonom aus Sachſen, 37 Zahr alt, Tedigen Stanbed, von guter Famuu p glaub 
{hen Feder gewacdhfen, mit allen mel der gandwirtbfehaft be er par 
haften gegitimationen verfehen, wänfept alöhald ald Rechnungefahret/ Controlleur 7 ifrator 
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aifrater ine Buflkung zu fnben. EoBegenfiraße | = 
fibf, werden achfrogen venbuihperae Wire, 5: eind’sder zwef Zorppen hech Glan 
10 fette Hammel und 100 Märzfdaafe, auch 3o bis 
Hoffen hberlaffe id am ten Bin ’ » 40 Wiöpel meblrelche Kam 
eg A A nd 20 
Wer einen lebenden gefunt en Reh⸗ Br und Ride an|den General 
Bertte igſt hb von Oppen zu Siebe 
bei —— ya gi ft —— der deliebe den Preis, dafür ıhm baldigft wiffen zu kaffem 
Aus einer Babrif, bie votzũaſſch gute Dlefifte verfertigt, babe Ich’ i 
‚olten, bie von mir pri nprei f Id’ mehrere Eorten 
Be ED 
Frantfurih o. d. D;, den, zufen Dftober 1820, Alberti. 
Mit upferſtechen und Kupferdrudın, ſowol in Platten gu Abreffen, Rechnungen, Unons 
en. Tabak: Etiquets m. fiw., ald au Perf It, fi — — 
JZrenifurth a. d. Oder/ den zöften —* — in & a * — 
BWoppen- und Kupferſtecher, Regicrungöſtraße No. 23. 


—— ——— — — — —— 
Bücher Bnzeigen. 

„Real: Encyflopãdle ober Eonverfationd=Ler'con.‘ Es find run mehr arch bie letzten fünf 
Bände bed Nachichufles zur Sten Auflage von diefem ſo anerfannt —— Werke erfchienen, 
amd man kann ale gehn Bände nad) biß gegen ir a hi Jah e# für den Pränumcrationde 
Dres ſtets bei mir erhalten. Mämlich auf Dradyapler m 8. 12 Ahlr. 17 Or. Gonrant, 
Ecreibpapier in 8. 18 Thle: 18 Orr, weiß Drockpapier in 8. c2 Thir., engliſch Drude 
papier in gr. 8. 28 Thlr., englifch Bilins Papier im ır. 8. 4 Thlr. Uuh tie Supplimente 
gu ven 4 erften "U: Egoben vom Gorverfat or 8sLeyicon kann wan for! ns Bid Ende Des 
gemberd. 3. für den Pränumerat.ond „Preis & m poflfreie er be# Betrages erhalten, 
auf Drudpapier für 2 Xhir, 16 Er. und auf E&reibyapier for 3 Zutr.8 Gr. Exurant. 

. Darnmanıs die Boa hand lung in Zulihan und Frriſtadt. 
In der Darnmannſchen — ** Sardan iſt zu Baden: „Eebrbuch der Guräfolor 
ngie, oder fpemat:fibe Da: flelung ber Lehren don Erkenntniß und Behandlung eigenthlimlie 
der, gefunber und franfbafter —— ſom ohl der nicht ſchwangern, ſchwangern und ger 
ae Be ER a fear ae, Mask at She 
orls:un and zum rardhe für praẽt ſche Aerzte, Wundärte und Geburte: 
„antiher Borla ungnr 7 Iheile mıt 3 Supfertafch gr. & 

[4 

fie 


„Helfer, au earbeitet vım Pr. “ 
»d gleifger 1820. Preis 5 Ablr. 16 Gr.“ Es KH inbe 
nie 1 haͤngende Darſtellung faͤmmt 


ande detr neug 
Tann in feinem allein naturgemäßen Zuſa 
volftändig abgehanvelt. — Genug, wie wir glauben, um dieſes Werk ber Aufmerk⸗ 
fehrter und praktiſcher Aerzte fo mie der Wundarzte xnd Geburtöhehfer zu empfe 
som Dernmonn zu Ziehen iſt fo eben anaefommen: „Die Bis 
„sel air bie ganze heilige nts, nach D. Martin Kıtherd 
Websrfehungs Etrreotgp: Undgabe, Im drei Herfbiedenen, Pkapı Formaten & 883 Bogen. 
yaaı „Bere 
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- „Berlin, 1821. Druck und Verlag von Carl Frledrich Umelang. 1) Yıt groß Dekan, anf 
bolländ. Poftpapler, mit einem fchdnen Titellupfer #3 Tolr. 18 Gr. im Ladenpriife. 2) Ju 
zoß Detao, auf feinem eng!. Drucpapter, mit eirem ſchoͤnen Titelfupfer a 2 Zulr..ız Öt 
m Padenpreife. 3) In ordinär Detan, auf weißen Drudtpapier ohne Kupfer ü x Ihl. im da 
denpreife.- Das Neue Teftament einzeln koſtet auf weißem Druckpapier 8 Gr., englſch 
Druͤckpapier 18 Gr. und auf hol andiſch Poftpap er 22 Er " Gehr große Korrcktheit un 
ſchoͤner Drud werbeu diefe Ausgaben ganz ‚bejonderd empfehlen. ’ 


Anzeige für Brauner und Mälzer, fo wie fr Butösbeflger und. Dekonomen. 
Die Bierbrauerei ın Ihrem ganzen Umfange . worisınen nach einer Techt faplıden De 
thode mächft der Anlage einer gwedtmäßigen Brauerei, das Brauen ber vorzuͤglihſies gang” 
baren ins und aukländifhen.Biere, und alle, wäs damit brbinden, geleprt wird, mit Bike 
Bas eine neuen Kuͤhlapparats, vermdge deſſen das Fochend heiße Bier binnen en? 
nute zur Temperatur des Waſſers gebracht werben kann, nach ben neweften Erfahrung 
Erfindungen, Entoe⸗ unge. und ernelerten achtjahrigen firengen Pruͤfungen r dicjealgen ms 
che fich dem Geſchaͤfte wlomen und zu widmen gedenken, durchaus pra iſch bearbeitet von 
W. Schmidt, Mit einer Tabelle gr. 8. Zallichau in der Darnmannf&en Buchhandlung Dar: 
Lehrbuch der ſpeziellen Bierbrauerel, vornämlid) zum Gebrauch beim Mälzen der Getreibcarien, 
heim Bierbrouen und allem, was damit verbunden u. ſ. w. Preis I Thlr. 8.08. = 
durch feine frühern Schriften über Bier « und Effigbrauerel und über Branntwelnbtnun h 
p wie durch feine Gewerbſchule und dad Handbuch ber mechauifeben Technologie rinÜN 
efannte Berfaffer, Hefert In vorliegendem Werke, und zwar in 242 Paragraphen, unter ar — 
ſhiedenen Abcheilungen, alles, was der Titel verfpriht, nämlich ein voßfändiged, DUO 
auf praftifche Erfahrungen gegründeted Lehrbuch der fpegtellen Bierbrauerel in ren Be 
—* —— erg rag ee Fr Brauereien bergen, 007 ober Ach Den — 
widmen wollen, gewiß ein je t an i 
‚gewiß ein fehr willlommenes durchaus nut ich ir er —2* 
nr —— —— nase gu werben verdient, EB 3 
gende Meine en find in allen Buchhandlungen zu Baden? | 
„Dr. %. &h. Zr. Meifterd Unleitung zur verflänbigen Hnfint jeder. Klerogfonhen * 
" fombolifchen Mortfpradhe. 8. brodirt 3 Or. z. droch · 3 © 
Aariſi ſche und phyfiologiſche Erdrterung der Lehre von beit Mageurten m har. . 
Darnınannfde Buchhandlung I u 
Es iſt erfchlenen und In ber Darnmannfche Buchhandlung In zu hau zu gaben. * 
* 
ucheee e auf DaB SUN June, er 
Herausgeber bed Sand» und Hausmoirths. Mit Abbild. in Steindeuc : g. gebun 








Am Induſtrie⸗Comtolr In Leipzig i ienen und in ber Demannchen . 

in Züllichau zu. haben: line — Thterheitfunde, DM om 
„Baue, Verrihtun:en und Krankheiten deö Pferoes, Rindvlebes und der Gar ufier Tl. 
„Englifchen überfet von Dr. 2. Cerutti,. ıer Band. Tbeoretiſche zuierheillun: 6 Gr. 
"üinatomie und Poyfiologie DeB Pferdes, Wit 5 Kupfern, ar. 8. Bor” der uno Ha 
Diefe wichtige. Arbeit de& in England, fo wie auch Im Außlande ald gab a 

_tiler berühmten Verfafferö, welche im Original: mehrere Auflagen und fentlict hiet 
lebte, verdiente gewiß auch gut Ind Deutſche uͤberſetzt zu Werben, welche uͤeherſchaut 
mit treu nachgeahmten Kupfern gellefert iſt. 


— — — ; 


‚ F - ; L 
’ Er abe ‚ 4* vw? 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 40. des Amts: Blattes 
der Königlich Preußifchen Reglerung 
“su Frankfurth an der Oder 


Ausgegeben den 15ten November 1820, 


— S — — 
Pi dem Kbnigl. Kanrmergericht ift zur Subhaſtatlon des dem verftorbenen Drrift-Zleutenant 
Garl Wilhelm Ludwig von Berg zuachörig gew-fenen im Arendswaldſchen Kreife der Neumark 
bilegenen Ritterguts Tranzin nebſt den Borwerfen Marienhoff und Soph enhoff, welches anfaͤng⸗ 
[ih auf 146294 Rthir. 23 Gr. 3 Pf nachher aber Durch Rectificirung ver Tar- auf 113683 Kthlr. 
17 Gr. 8 Pf. tarırt worden, und wofhr im letztern Termin bereitd 136c00 Rıhlr. geboten wor: 
den, eim neuer Bietungstermin auf „ben zaflen Dezember c.“ Vormittags um 11 Ubr im Kam⸗ 
miergericht vor dem Kammergerihtö-Rath v. Tſchirſchky angefet worden. Diefed wird den 
Kauf.uftigen mit der Nachricht befannt gemacht, daß In obbenanntern peremtorifchen Termin das ı 
G undpüd mit Zubehdr dem Meiftbietenden zugeichlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden fol. Berlin, ben 26ſten Dftober 1820, ” 
Königl. Preuß. Ranımer: Gericht. 

Das Raths⸗ und Stadtrittergut Altnau ſoll von Fohannis 1821 bis dahin 1827 dem Meiftbies 
tenden, jedoch mit ausdrlcklihem Vorbehalt der Mahl unter den Licitınten verpachtet und ber 
peremtortfche Bietungdtermin den 3often November d. 3. vor und zu Rathhauſe bierfelbft abges . 
halten werbem Pachtluſtige Danen bis um 6 Uhr Abends am genannten Tage ibre Gebote aba 
geben, auch Punktation und Anſchlag einfehen und gewärtigen, daß fobann ber Abſchluß, ohne 
Galau, ben 13ien Oktober 1820. 


Hinzulommen rechtlicher Hinderniſſe, erfolge. Calau, 
Der Magiftras. 


tt TI 2 . 
Don dem Rbnigl. Stabtgericht allhier ift bad bem hiefigen Bürger und Khrfchnermeijter 
Anton Braunftein gebdrige, in dem Kirchengäßchen gelegene sub No. 208 Fataftrirte und auf 
158 Thaler abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Baufleck, arten und einem Stalle, wovon bie 
hiefigen Regiftrafur eingefehen werben kann, auf Antrag eines Gläubiger8 sub 

torifcher —— uni. —* 19. — 0. eg um 

fi angefett worden, Kaufluftige, welche baare Jahlung zu leiften vermdgen, bierburch 
a herden, in dieſem Termine an biefiger Stadtgerlchtsſtelle zu erfchelnen, ihr Gebot 
sr hen und 5 dem Meifibietenden, wenn nicht etwarige rechtliche Hinder⸗ 
abzug der Zufchlag ertheilt werden wird. Auf Gebote, welche etwa nach dem 


nifje um Wege ftehen, d nicht weiter refleftirt werben. 


Termine ein den 12ten October 1820. 
6. Stadt⸗Gericht. 


tichenau, 
Wittich Koͤnigl. Preu 

ar Me 
Bei dem Hof: und Stadt: Gericht zu Sommerfeld ift ber den Lehmannſchen Gebrübern 
bei ber Winbmirble neben Lehmann und. Stein belegene Beeter Acer, mit der Taxe 
oten und Terminus Licitationis auf ben 


zugehörige, b um dffentlichen Verkau ausgeb 
von 148 Athlr. 8 Gr. zum Dff welches hierdurch befanstt gemacht wird. 








Um 
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„An aaften December d. zu Vormittags 10 Uhr, foll eine Quantität Bauholz von ter 
 fehledener Länge und Stärfe Im Dorfe Kohlow gegen gleich baare Bezahlung meifibieend der 
Fauft werden. Frankfurth a. d. D., ben gien November 1820. | 


Bon Bergfches Patrimonials Gericht über Kohlow und Klein Lübbichen. 


Mor dem unterzeichneten Kommiffario der Kdnigl. Regierung zu Franffurth a. d. 2. Ilü 
termino ben 27ften d. M. Morgens gUhr, bier am Orte, vie hohe, mittel und Heine Jagd indie 
Bezirke des benachbarten Königl. Domainen⸗ Amtes Rampitz mit Einſchluß der Dorf Fildmarlo 
und ber geſammten Aue, jedoch mit Ausnahme der Jagd in der großen Heide und dent Kloppide 
Buſch auf s Fahre zur Verpachtung geftellt werben, woru derſelbe die Einladung an die qualificrtte 
Bewerber hiermit ergehen läßt, Neuzelle, den ıflen Nobrmber 1820. 

2 Vigore Commissionis. Boumann. 







Die zu dem Dominio Dobberphul gehörige Mindmähfe nebft Gebäuden und Garten, ip 
Marien P. J. verpachtet und zu deffen Ende „am 1$ten Januar 1821 Xermin auf —* 
das dortige Wirtbfhaftd:Umt abgehalten werben. Pachtluftige werben mit bem ni 30 
von benachrichtiget, daß die Pachtbedingungen vom rſten Juni bei dem Amtarann Mi * hu 
einzufchen find. Zugleich wird zur Nachricht für Kaufliebhaber hiermit bekannt gen? —* 
aus der Forſt zu Stolzenfelde Mittelbau⸗ und Rutzholz ingl. Leiterbaͤume her ar 

‚ben, . Stolgenfelde, den gien Movember 1820, 07T 


„Dienftag den 5ten Dezember d. J.“ Vormittags ro Uhr follen auf dem — 
Vorwerk zu Kunzendorf 54 Scheffel Pachtgetreide, alt Sorauet Maaß (circa I s Der du 
fel) aus der Kaugmühle zu Zedel dffentlich an den Meiftbietenden verkauft wer % : 
ſchiag erfolgt ſogleich Im Teraiin, falld die Bebote die Tare erreichen ober überftelgen. 

Nieders Ullersdorf, den Zten November 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗ Amt. | 
fen Theile bon 


Familien⸗Verhaͤltniſſe ndthigen mich, meln Erbpachtsgut, welches un Meilen von 
Mohrbruch befteht, je cher, je lieber, aus freier Hand au verlau ſen Sand und Wieſen , De 
Landsberg dicht bei Zanzhaufen und gehdren dazu 180 Magdeb. Den 3 Famitienhäuter von 
benbthigten Mohn: md MWirtsfchafts:Gebäube und Gärten und En dgaben yahrlich 67 
9 Stuben, Der Befiger erhält freied Bau: und Zaun: Holy und nah Rıpfe our. Kan 
‚Mthlr, Land:, Braus, Hutungs- und Jagd: Find. Der preis iR 5200 ST 
flige belieben mit mir in Unterhandlung zu treten. Erbpaͤchter H ehnrich. 

Rohrbruch bei Zanzhaufen, den oͤten November 1820. Der Erdp 


— - — — 7 isp [ 
150 fette Hammel und 100 Märzfchaafe, auch 30 bis go Wi bel 
feln überlaffe ich zu den billigften ei Eigenthämer bed Vorwerks Serie 

Soloin, den 27ſten Dftober 1820. Jato dit 


— — — 7 — utigem . 

Elnem gechrten Publiko wird hiermit ergebenft angezeigt, daß unter * und Mu italien 
Buch: und Muftlalienhandlung unter ber girma Fr edrich Flaiſcherſh⸗ u hinbund mit Di 
bandlung in Sorau etablirt worden iſt. Da dieſelbe in ber genauen, enne Nuetth" 
Buchhandlung gleiches Namens in Leipzig ftehen wmirb, fo fan fie Die MS irn ierdeinnelli., 
rung aller Aufträge, mit der man fie beehren wird, verfprechen. Dieſelde 


Stickmuſter, Viſitenkarten und überhaupt alle Gegen ände, die mit dem 
und Muſikhandels verwandt find, bafeibf — Man pitfet diefer neuen 
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gütige Aufmerffamfe't und Unterftuͤtzung zu ſchenken, und wird 

pin tlichfte Beforgung aller Aufträge bies dankbar — —* Ds Ela Rank 9 l * 

gaſſe im Hauſe der Madam Opitz. Sorau, ben roten November 1820. ud 
Sriedrih Fleiſcherſche Buch- und Muſilhandlung. 


Ein junger Mann welcher noch in Kondition als Rechnungs uͤhrer auf einem i 
Gute ſteht, und die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen bat, ar Yo DB — — 
kommen in gleicher Eigenſchaft, oder auch auf irgend eine Art, durch bie Feder beſchaͤftigt zu wer⸗ 
den, er ſieht nicht auf die Groͤße des Gehaltes fondern nur auf gute Behandlung. Hierauf Re= 
fleftirende werden erſucht, ihre Adreffen unter W. 12. auf das Koͤnigl. Poft:Aut zu Frankfurth 
a, d, S. ober auf das zu Croſſen geneigtſt abgeben laſſen zu wollen. 

Auf dein Dominio Craͤmersborn bei Groffen a. d. 2, wird zu Weihnachten d, 3. eln Schnels 
pemäilfer, fo wie auch ein Böttchermeifter unter annehmlichen Behlngungen a — 


flektlrende Fonnen ſich auf dem Herrtſchaftlichen Hofe daſelbſt melden. 
Daß der Gewinn ber Privat: Berficherungs : G:felfchaften gegen Feuers efahr im Durch 
ſchnitt 60 pro Cent von der eingenommenen Praͤmie beträgt, ift jet eben fo ii ————— 








als es ſich durch Vergleichung mit ſtaͤdtiſchen⸗ und Landes : Anjtalten dieſer Art erweiſen läßt. 
Diefe Betrachtung, und das lebendige Gefühl des Mangels reiner zweckmaͤßlgen National-Unftalt 
zur Verhinderung unnügen Aufwandes bei Verſicherungen, hat die Kau wannfchaften von Ers 
furt, Gotha, Langenfalz, Eiſenach und Arnftadt zu dem Entfchluß gebracht, unter dem Numer 
R Verficherungsbanf ’ eine Anftalt zu gründen, durch welche jeder, als Folge der Bereinigung 
des deutichen Handelsſtandes zur gegenfeitigen Selbftverfiherung, ſich ergebende Nugen, jedem 


Antheilnehmenden unmittelbar wieder zufällt. Wlle wechfelfähige Kaufleute, Fabrikanten, Apo⸗ 
ßerordentlich guͤn⸗ 


theker nnd Buchhändler Deutſchlands find zur Theilnahme berechtigt. Die au 
fiige Yufnahme, die diefes rein gemreinnÄß'ge Unternehmen fib rall findet, verbürgt fein Gelin⸗ 
gen um fo mehr, da der Wirkungskreis dafür fo groß ift, old dag Beduͤrfniß einer ſolchen Uns 
falt in Deutſchland allgemein gefühlt wirt. 

Mir laden daher die Herrn Kaufleute und Konforten unferer Stabf und. Gegend ein, und 
Baldmdglichft zu unterrichten, mit welcher Summe und zu welcher Zeit fie bei diefer Bank ver⸗ 
ſichern wollen, oder gefaͤllig bekannt zu machen, wann bie Pelicen abgelaufen find, die fie jetzt 
Koch baran verhindern. 

Ausfuͤhrliche Vlänerer Ban: Verfaffung follen ben hiefigen Handelsbaͤuſern zugefandfiwers- 
den und ſtehen den Auswärtigen bei und zu Dienften. Sranffurth a. b. D., den 15. Novbr. 1820, 
E. F. Roth u. Comp., als Agenten der Feuer⸗Verſicherungsbank fuͤr den deutſchen Handelſtand. 

— — — — 
Bücher Anzeigen. 

„Rohlwes, Joh. Nicol. (Koͤnigl. Preuß. Thierarzt.) Rathgeber für Schaͤferei-⸗Beſitzer und 
Bandieirtbe. Zweited Heft, enth. Befchreibung einiger gefährlichen Krankheiten umter 
Pferden, Rindvieh und Schaafen und deren Heilung, ingleichen über die Futterarten unter benz 
felben, und über Einrichtung bei Shaaffrippen mit Kaufen. Mit einer Kupfertaf. 8. Berlin, 
bei Fri.dr. Maurer, 1820. geheft. Preis ı2 Or. Gour.” Der durch fein allgemeines wg 
nelbuch rühmlichft befannte Ihrerarzt, Herr Rohlwes, handelt auch in tiefem aten Hefte fehr 
wichtige © ände zum Beften aller Lanbwirthe ab. Den Anfang macht 1) bie Befchreibung 
einer höcfigefährlihen anſteckenden und jet noch unbekannten Krankheit unter den Pferden, 
sornäwlich bei Hengften und Stuten, und denen dagegen angewandten Mitteln. Diefe Kranf- 

Schleſien und im Köntgr. Preußen, wo fie Hauptfächlich ausgebrochen Ift, die Fran⸗ 
folgt 2) die Beſchreihung der Kennzeichen und 


zit wird in 
— oder Mervenkranfheit genannt, Dann 
eilung eincd Entzindungsfieberd bei den Schaafen. 3) Die Belchrelbungiund Heilart eines ner= 
en Pferden, 4) Erfahrungen über bie Heilart des Robea 
ei 


vͤſen anſteckenden Fau 
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hei den Pferden. 5) Die Hellung der Waſſerſcheu oder des tollen Hundbiffes bei den Pferden 
und Rindvieh. Dann folgt 6) Beleuchtung hber die yon Herrn Petri vorgeichiagenen Futterars 
ten bei den Schaafen, ben Pferden und beim Rindoich, und deren Verbeſſeruns. Den Beihluß 
macht 7) noch Etwas ae inrichtung ber Schaafkrippen mit Raufen; nebft einer hierzu gehd⸗ 
rigen Kupfertafel. — Jedem Landwrthe wird es einleuchten, daß auch dieſes 2te Heft des 
Karhgeberd von Mictigkelt flır ihn ift und ihm großen Nußen fliften kann. 

Das ate fo wie bad ıfte Heft, welche beide 18 Gr. gelten, find In der Darnmannfchen Bud: 
handlung in Zullihau zu haben, 

Die heilige Schrift In berichtigter Weberfegung mit furzen Anmerkungen‘ Eine ausgeyelch⸗ 
net guͤnſtige Aufnabme wurde biefem Bibelmerfe ſchon gleich bei fener Erſchemung zu Theil, 
und diefer Beifall ift feitdem immer mehr gefliegen. Bon einer Auflage von 2000 Eremplaren 
find gegenwärtig nur noch 400 Eremplare vorhanden, und da zwei edle —*8 Maͤnner, deren 
Namen befannt zu wachen ihre Befcheidenheit unterfagt hat, eine beträchtliche Eumme darge 
ſchoſſen haben, um ben ohnehin ſchon billigen Ladenpreis Dıf Buchs noch mehr zu verringern, v 
iſt m.cht zu zweifeln, daß durch dieſes dem Teutfchen Publikum gemachte Geſchenk dad Meyeriſcht 
Sibelwerk fio bald noch mehr verbreiten, und feinen Lefern zum Seegen gerelchen werde. 

In einer fo eben an alle Buchhandlungen Teutſchlands, zur unentgeldlichen Vertheilung 
verfandten Bekanntmachung, der zugleich das Senofchreiben bed Herrn Senatord von Mener an 
Kern Profeffor Dr. Marheinide zu Berlin beigedruckt ift, iſt fiber dieſes Ereigniß das Weitere 
Er ever Bldelfreund wird eingeladen, jene Bekanntmachung bei feiner Buchhandlung abs 

ordern zu laffen. ’ 

Das Meyerifche Bibelwert befteht aus drei Baͤnden, von denen bis jetzt zwel erſchlenen find, 
Der dritte ift im Drud beinahe vollendet nnd wird in wenigen Wochen avögegeben werden. es 
umfaßt uͤber 120 Bogen bed rößten Oktavformats, und foftete biöher 6 Thaler- D efer Preid 
iſt Durch das obengedachte edelmuͤthige Geſchenk jegt auf 3 Rthlr. 4 Or 
ed von jeder Buchhandlung bezogen werden fann, Bei einer fünftigen 
Preis von 6 Rthlr. wieder ein, 

Bon dem Terte diefer Bibel: Audgebe ſoll ein Abdruck ohne Anmerkungen 
Ko. ke —* rg Papler, fchönen Drud und er — gleich dem der 

aus zeichnen wird, Fran „M. in ber Herxbſtmeſſe I 20 

Kungen angenommen. 


In der Darnmannfchen Buchhandlung in Zuichau werben Belt: 
ini find fo eben folgende Bücher erfchies 


In der Baumgärtherfchen Buchhandlung in Leipzig fin , 
nen, und find zu haben in der Slittnerfchen Buchhandlung In Frankfurth a. d. ». benheiten 
„Katechismus der Geſchichte des alten Griechenlandes“, yurWleberficpt der Hauptbeät = ir Be 
” ebene he deffelben für die Jugend, * dem Engliſchen nach der fiebenten Au 
gabe überfegg: von €. F. Michaelis. fl. 8. brod. 12 Or. R 
Katechismus der neuern Geſchichte“ zur 3. ufigen Ueberſicht ber merkuhrbigfte) Melt: 
begebenheiten von ber Geburt Zefu an bis auf Die gegenwärtige Zeit. Fuͤr die Jugend , and ir 
—— * fechften Ausgabe uͤberſetzt und mir einigen Zuſaͤtzen begleitet von gg 
acid. . * r. 12 Gr. 4 
„Katechismus ber rdmifchen Geſchichte““, vom Urfprung bed rhmifchen Reicht an, = 
zu feinem Untergange; In chronologiſcher Ordnung, alt Einleitung in die ausführliche Ge⸗ 
{plane ber ehmifipen ion Mus dem Engüfchen hberfegt von E. 3, Michaelis. Klein > 
rodirt ı2 Gr. 
“ „Ratechismud ber Perf ective”, als nothmwendige Zu abe zu ben Katechiämen ber Zei⸗ 
— —— it erläuternden — * dem er —* 
rundfäßen des Grafen Algarotti über bi ine. Meberfegt und herau gegeben 
hart, SL 8, Br e Geripeebe. vaenð 


veranftaltet wer⸗ 
Bofeler Bibeln, 


.8 Gr. 


Heffentliher Anzeiger 


Beilage su Ne. 47: des Amts⸗Blattes 
der Königlich Preußifchen Neglerung | 
au Frankfurth an der Oder 





Ausgegeben ben 22ften November 1820. 


—— ——— 


— ——— 


— 


; Sn der Nacht vom 3ten zum gten b. find dem Fuhrmann Knle zu Alt: Brandenburg in b 
Feberger Helde, durch Auffpmeidung eines Maaren-Ballens, 7 Stud Bombaffin ; —— 


Farbe, eſiohlen worden. 
—* Wohlldbl. Polizel· Behdrden erſuche ich daher dienſtergebenſt, zur Ermittẽlung 


mitliche 
der Diebe und Herbeifhaffung bed entwendeten Guts nad) Möglichkeit beizutragen, 


Frankfurth a. d- O., den Sten November 1820: 
Königl. gandrash und Polizels Director. Hauſchteck. 


der Nacht vom ı3ten zum igten November find durch Ueberfteigung ber bad Amts⸗Ge⸗ 

baͤude zu Friedland umgebenen 10 Fuß hohen Mauer dem Gefinde bes Beamten aud einer uns 

chloſſenen Kammer die im nachfolgenden Verzeihniß befchrlebenen Sachen, Leinwand und 
nach der Angabe 171 tbir. betragend, durch Erbrechung der Laden geſtohlen worden. 

Alle Wobllob Kriminal: und polizel:Behdrden werben bienftergebenft erfucht, auf die bes 
merften Sachen fleißiy viglliren und bei etwaniger Entdeckung dem biefigen Amte ler An⸗ 

eige zufommen zu laffen, und wird demjenigen, ber den oder die Thäter bergeftalt nachwel ſen 
ann, daß ſolche zur Unterſachung gezogen und des Diebftahls Aberführt werben fönnen, eine 
Belohnung von IO Kıblr. hiermit zugeſichert. Amt Friedland, den ıqten November 1820, 
verzelchniß von den geftohlnen Sachen. 

A. Weibliche: 1) an Gelde 54 Rthlr. beſtehend in Sichſiſchen Species und derglelchen 
Gulden auch einem Rihlr. Stuͤck, Preußiſchen Thalern !tel und oͤtel Stuͤcken; 2) ein 
blau gedrudter Leinwand: Mod mit heilbfauen Blumen; 3) eine blau gedruchte Schürze mit wels 
Ben Zlumen; 4) eine auf einer Öelte blaugedruckte Schuͤrze; 5) eine ganz neue blaugefärbte 
Echärz.; 6) iin mandpefterneß Leibchen mit cbwarzen Grund und rothen und blauen Blumen, 

9 nur einmal getragen ; z) ein roth fattunes Tuch mit gelben Blumen; 8) ein rothes Tuch mit 
Blumen In berfelben; 9) ein ſchwarz ſeit enes Tuch; 10) 12 welße 

unte fattune Mlgen; 12)20 Stud Hemden von mittlerer Lelnewand 
eiße wollene Strämpfe; 14) ein Paır wollene Zinger-Hanbs 
ſchuh, und ein Paar vergl. Faut-Sandichub ; 15) einedunfelgräne Tuchiacke; 16) 10 Ellen faͤch⸗ 
fene; ı 10 Ellen grobe Leinewand in 3 Enden 5" 19) 3 Enden grobe eines 
wand jedes von 10 Ellen; 20), ein Paar neue ſchwarzlederne Schuh, ein Paar derglelchen fon 
ſchwarze Icderne Pantoffeln; 22) en blau gedruckter. Ueberzug 

23) 8 Euen rothfaͤchrige Leine wand zum Ueberzug; 24) 2 
weiße Betttuͤcher von flächfener Relnemand; 25) ein weißes zwilllchenes Handtuch unten roth und 
blau aufgenäht; 26) ein Enbe flächfene R:Inewand von 14 Ellen; 27) 2 Enden dergl. jedes von 
5 Ellen; 28) ein Ende feinmerfene von IO Ellen: 29) ein Ende grobe von 6 Ellen; 30) mehrere 
) 6 Ellen blau: und weißgattrige Reinewand zum Ups; 

Eccs 32) 6 El⸗ 


32) 6 Ellen werkene Leinewand; 33) 14 Ellen roth⸗ und meißgaftrige Leinewand zu Ueberghgen; 
34) 12 Ellen dergl., am Rande mit 2 blauen Streifen, 35) 13 Elle bunfelgrünes Tud) ; 36) ein 
blau gebructer Rod, lichtblau und dunkel; 37) eine blau gefärbte Schlirze; 38) eine blau ger 
dructte Schlirze mit weißen Blumen; 39) 6 Hemden; 40) ein Paar wollene Finger: Handihub; 
41) ein Paar etwas geflopfte wollene Strümpfe; 
B. Männliche: 42) ein bunfelfhwärzlicher Kutfcher » Tuchmiantel mit großem Kragen; 

3) ein blautuch ener neuer Ueberrod mit veilchenblauem Kattun geflttert; 44) ein dunfelgrauer 

tore » Weberrod® mit blanfen Andpfen und weißer Leinewand Im Leibe gefuttert, um den Kragen 
und Auffcplägen mit einer weißen fameelhaarnen Borte verfehen; 45) eine neue buntelblaue 
Tuchjacke mit ſtehendem Kragen, runden Aufſchlaͤgen und mit welßem Flanell gefuttert; 46) eine 
dergl. mit umgeſchlagenem Kragen, vorn mit weißem Flanell und hinten mit mittlerer Leinewaud 
gefuttert; 47) eine alte weiße Multumjade; 48) ein Paar neue dunfelblaue Tuch hoſen; 49) ein 
Paar veilchenblaue NanguinzHofen; 50) ein Paar blau gefärbte Furze Lelnewand⸗Hoſen; 51) 
ein Paar weiße flächfene kurze Hofen; 52) einen ganz neuen ſchwarzen runden Huth, 


‚Beim Herannahen ded Pfandbriefd: Zind-Termind, Weihnachten d. F., werben hlerdurch 
ſammtliche zum ritterfchaftlichen Creditwerk verbundene reſp. Gutsbeſitzer der Neumark auf die 
$. $. 184. und 260. seq. des Reglements von ı5ten Junt 1777 aufnterffam gemacht, wonach 
die zur Zins⸗Einzahlung beftisimten Tage vom 2aften bie incl. den Ziſten December d. J. prompt 
einzuhalten find. Gefchieht es nicht, fo mhffen die Saͤumlgen es fich lediglich allein zufchreiben, 
wenn nicht blos der Anfatz halbjähriger Berzugs:3infen erfolgt, fondern auch die vorgeſchriebenen 
Moaasregelu zur Einziehung der Zinfen, ungefäumf zur Anwendung gebracht werben, Die 
Zindgelder müffen übrigens, nad) $. 185. des Reglemente, in den Müngforten des Kapitald ger 
zahlt werben, folglich wo dad Kapital in Golde ift, in Friedr. d'or, und es darf In biefem Falle 
Bein Eourant mit Belfügung des Agios fubflituirt werben. 

Sranffurth a, d. O., den 16ten November 1820, 

Neumärkfche Rizterfchafts, Direktion. 


auf 3, 6, ode x inhietend verpachtet werden. Pacht⸗ und Kautiondfäs 

die werden hiermit N de > en die Bedingungen vom ıten bis ı8ten Des 

zember taͤglich Vormittags in unferer Re ifratur einſehen. Soldin den 21ten September 1820, 
Der Magiftrat. 

Es wird je nors bei unferer Stadtſchule erdffnet, es ift mit der⸗ 
felben ein Gehalt von SE — Wohnung ——— Mir laden daher wahlfaͤhlge 
Kandidaten ergebenſt ein, welche Luft haben dieſe Stelle anzunehmen, ſich Deshalb bei und zu 
melden und ihre Qualififation nachzuweiſen. Landsberg a. d. W. den 28ſten Dftober 1820, 

Der Magiſtrat. 


Das dem Eigenthlimer Ganske jugehdrige, zu Vernſee belegene, und fol. 409 8 ar 
pothefenbuche verzeichnete Crbyinunt nchft Zubebdrungen, fol mit ber Tare bon 17007. Ai, 
214 Gr. ı Pf. im Wege einer nothwendiser Subhaftation verfauft werden, und haben ir . 
‚Bietungs-Terniine auf „ben rgten Nover her, ben ı6ten December c. und ben letzten un 
-peremtorlfchen auf den Iyien Sanuar 1827 jedeiral des Vormittags um TO Uhr hieſe 

angeſetht, zu weichen wir befißz und aahluugerähige Kaufllebhaber mit bent Hemerfen eine 
laden, daß in bem leiten Termin bem Meifibietenden und zwar nach abgegebenem Empni n 
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Intereſſenten der Zuſchlag ertheilt, und auf Nachgebote Feine Ruͤck 1 
fol, — Die Taxe kann in ber blefigen Regifiratur PAglich —— — til 
Amt Marienwalde bei Friedeberg, ben ı ten Dctober 1820, 
Königl. Preuß. Juſtiz /Amt. 


„Ant aaften December d. J.“ Vormittags 1o Uhr, foll eine Duantität Baubolz v — 

ſchiedener Länge und Staͤrke Im Dorfe Kohlow gegen gleich baare Bezahlung meiftbieten u 

fauft werben. Frankfurth a,b. D,, den gten November 1820, ‘ 
Bon Bergfches Parrimonials Gericht über Kohlow und Klein» Lübbichom. 


Bor bem unterzeichneten Kommiffario der Königl. Regierung zu Frankfurtb a. d. D. oll in 
termino ben azften d. M.Morgend gUhr, bier am Orte, die hate, an ” Heine Jagd f dem 
Begzirke.des benachbarten Königl. Domainen⸗Amtes Rampitz mit Einſchluß der Oorfs Felomarlen 
und der geſammten Aue, jedoch mit Ausnahme ber Jagd in ber großen Heide und dem Kloppiger 
Buſch auf b Jahre zur Verpachtung geſtellt werben, wozu derſelbe die Einladung an bie qualifielrten 
Bewerber hiermit ergehen läßt, Neuzelle, den ıften November 1820, 
Vigore Commissionis. Boumanı. 
Höheren Befehl zu Solge foll bie Meine Zagd auf den Feldmarken Neu⸗Dresden, Saratoga, 
Frenberg, Meu:Limmrig, Savannah, Annapolis, Havannab, Philadelphia, Amts Sonnenburg 
auf 6 Jahre melftbietend verpachtet werden. Hierzu ifl ber Termin „auf Sonnabend ben 2ten 
December d J.“ um ır Uhr Vormittags, in dem Königl. Forſt⸗ Hau 
wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. Bärwalde I, d N., den titen November 1820, 
Königl. Preuß. Forſt— Anfpeftion. 


Daß ber Gewinn ber Privat: Verficherungs = Gefelfchaften gegen Feuersgefahr Im Durch⸗ 
ſchnitt 60 pro Cent von ber eingenommenen Prämie beträgt, iſt jeßt.eben fo offen eingeftanden, 
als es fich durch Wergleichung mit ſtaͤdtiſchen⸗ und Landes + Anftalten biefer Art ermeifen läßt. 
Diefe Betrachtung, und bad lebendige Gefhhl ded Mangels einer zweckmaͤßlgen Naͤtional-An⸗ 
ſtalt zur Verhinderung —— Aufwandes bei Verſicherungen, bat bie Kauf: 
mannfchaften von Erfurt, Gotha, angenfalz, Eifenach und Arnftadt zu dem Entſchluß ges 
bracht, unter dent Namen 

„Berfiberungsbanf“ 
eine Anftalt zu gränben, burd welche jeder, als Folge der Bereinigung bed deutſchen Handels⸗ 
andes zur gegenſeitigen Seib ſiverſich erung, ſich ergebende Nutzen, jedem Antheilnehmenden uns 


— wieder zufaͤllt. Alle wechfelfaͤhige Kaufleute, Fabrikanten Apotheker nnd Buchhaͤnd⸗ 
me berechtigt. Die außerordentlich günflige Aufnahme, bie 


eutfchlantd find zur Thellnah 
—9 ee Unternehmen überall findet, verbürgt fein Gelingen um fo mehr, ba 
der Wirkungskreis dafuͤr fo groß iſt, als das Beduͤrfniß einer ſolchen Anſtalt in Deutſchland 
uͤt It wird, . — 
— daher die Herrn Kaufleute und Konſorten unſeret Stadt und Gegend el, und 
Haldmdalichft zu unterrichten, mit welcher Summe und zu welcher Zeit fie beidiefer Bank ver: 
fiyern wollen, oder gefällig befanmt zu machen, wann die Policen abgelaufen find, die fie jetzt 
indern, — 
noch ein äne der Bank: Verfaffung folen ben hiefigen Handeldhäufern zugefandt wers 
ben und chen ben Auswärtigen bei und zirDienften, Frankfurth a. d.D., ben 1>- Nopbr. 1820, 
E. F. Rotha. Comv., als Agenten der Zeuer-Berficherungsbank fuͤr den deutſchen Handelſtand. 
ich i n Defonsmen Landwehr » Lieut. Hrn. Reinede, feiner 
Daß ich ben, bei mir einige Wochen geweſenen u 
mir geleiteten Dienſi Geſchaͤfte unterm zöften September c. entbunden habe,.und derſelbe ur 


fe zu Alt=&imnırlg anberaumtf, . 


’ 


— 348 — 


befugt iſt, fir mid oder auf meinen Namen Verkaͤufe noch Ankaͤ viel 
für nicht8 dergleichen bafte, das zeige Ich Gierdurch —* * — “ r 
Kaltenberg bei Beedlow, den ı5ten Dftober 1820. v. Blücher Major ber Armee. 


Mach der Verfligung der Kdnigl. Hochldbl. Regierung zu Frankfurh a. d.D., folfen bie von 
den Huͤtuags· Berechtlgten des Kdnigl. Repvenfchen Reviers abzugebenben 22 Stuck Weldeham⸗ 
el meiftbietend verkauft werden, Ss iſt hiezu ein Termin auf „den aften December d. J.“ Ver⸗ 
mittags 9 Uhr allhier anberaumet, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 

£ Neuendorf, den ızten November 1320. 


Auf dem Umte Carzig bei Solbin, follen vom Unterzeichneten „am ı8ten Depentber d. J. 
3eoo Zuart Spiritus von 70 pro Cent und 3000 Quart Branntwein von 36 bis go pro Tent 
nad Tralleö, In Gebinben von 3 bis 400 Quart bffentlic an ben Meifibietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluftige Hierdurch eingelgben werben. Meyrr. 


—— 


Die Liebhaber der Neuwalder Blere benachrichtige ſch hiermit, daß gegenmärig eine HOF 
tende Quantität Doppelbier nd Porter, von ganz worzb licher Qualität ge i 
Der Preis einer Tonne Doppelbier ober Yorter excl. Gefäß If 12 tplr. Courant. 
Neuwalde bei Landsberg a, d. W., ben 1 Sten November 1820, Neumann, AUmtmann. 


Unterzeichneter iſt gefonne feine ihm el Am mich zu ehdrige Waffermahlmühle nebſt Zu⸗ 
vehdr zu Blebertelch, aus Freier Hand zu verfaufen. Kauflufige belieben fi) entweber behanlt 
Jelbſt, oder bei dem Kuchfabritanten Gottlieb Schenk zu Droffen zu melden, 

Der Mühlenmeifter Wilhelm Herzberg au Blebertelch. 


u — 
Elnem geebrten Publito wird Siermit ergebenft angezeigt, baB Min Geutigem dato ent 
Buch: und Mufitaltenhandlung unter ber Firma „It edrich Steifcperfehe Bud: und Mupie) * 
Handlung in Eorau etablirt worden if. Da diefelbe in ber genaueflen. Werbinbung 
tung gleicpeö Namens inZeipyig eben wird, fo taun fe DI mibglicft (cpmellße DT} 
rung aller lufträge, mit ber man fe heehren wird, verſprechen. Diefelbe wird flet ein vollftäns 
Diged Lager ber In dem Gebiete der Siterakır vorkommenden neten Erfehelnungen 33 
weniger ald auch Schulbuͤcher, Boltöfcpriften und alle in biefiger Gegend gangbare& nr 
ſtets vorräthig haben. Auch wird man ein Sortiment ber neueften Lanblarden, ded Buch 
Stidmufter, Wifitentarten und Kberhaupt ale Gegenfiärde, bie mit baR _ * ehmung 
* — — verwandt find, daſelbſt —— = — ehreben, Dur bie 
e Aufmerkſamkelt terfth u ſchenken 
Pinfife —— Aloe ufträge di —* bat — a Lotal iſt anf der Sqhleß⸗ 
gaffe aufe ver Mabam Opig. Sorau, ben I en Nonember 
f PR ledrich Fleiſcherſche Buch⸗ und — 
Mit den von der Königl. Rafenber» Deputatton in Berlin herausgegebenen feinen Berliner 
Zafaban» Kalendern und hiftorifepsgenealogifihen Kalenbern, Dar Epemplar zu 1 BEE" 38 
empfehlen fi Trowigic & Sohn, Hofbuchdrucker zu Fran fu a. dı ** 


Alle Gattungen von muſilaliſchen nftrumenten, ſo wie aud) alle Sorten von Salten, find 


J 

bel mir ſowohl in, als außer d Bi reifen zu haben. 

——— * ——— Hovdr. = a panpt, Tuhmacherfrape Re. 37 
Büdher Unzgeigem. 

In ber Darnmannfchen — in —X ift gu haben: „Erfter Unterricht in = 

wRäturlehre von 3. Brand.” 8. Reipzig dei Gerhard Sleifher 1820. Preis 14 Or. Don 5 

sem Manne, ber auch bad Schwere (eb ich zu machen weiß, findet man In dieſem Buͤchlein/ u 
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Die bier berhidffichtigten, Lehrer ji 
rer ſowohl ald Schüler, allı 
= e Hauptſtuͤcke bi 
ee ze — un Elfen Ba met eo ah nerdfanten, 
| rn Eigenſchaften flürfi f Ss Se 
— 
y . i 
— ——— en, Hagel, Nebenfonnen, Morblichter, bei m 
Be Ubfopmitt — erke nur irgend erwartet werden lann, wird hier nicht a. 
e, welche ben Lauf der Witterung und bad Weltall behandeln, wird opt: es 
7 e⸗ 


ber Infonderheit ſehr anziehend finden. 


In der Hoffmannfcben Buchhandlun I 
„ftark vermehrte und verbeſſerte Auflage von —3 5 Ei — NE — — 
„ſteller fhr das bfrgerlibe Geſchaͤftsleben;“ enthaltend: * vol: Age Brief: 
Brieffehreiben, durch außerlefene Beifpiele erläutert; eine aphabertfch Be Unweifung zuar 
kaufmänntich., gerichtl. und fremdartiger Ausdrücke; Münzen‘, Maaß und A —— 
Meilen : Anzeiger, Nachrichten vom Poſtweſen; — Borfchri ften zu W ag ren 
— * — ꝛc. Nebſt einen Anhange von den ————— pair —— — 
nigl Preußiſchen taaten. 8. Mit einem neuen n 2 aber 
Preis 20 Gr. Cour. Drud und Verlag von C. F. an — as —— 
dieſes wirklich gemeinnuͤtzlichen Buches erhellet ſattſam aus dem obigen Titel d r * a 
nicht ein leeres Aushaͤngeſchild, fondern in ber Wirklichkeit gegründet iſt. Es Br * 
lelcht im Menfchen: und Geſchaͤfts-Leben irgend einen Umſtand geben, ber einer —* * 
Verhandlung bedarf, werliber man nicht hier Rath und Auskunft erhielte. Das he 
zwar zunaͤchſt für Ungeübte in ber Feder geſchrieben; allein bei der großen Manntchfalti Rn 
des Inhalts wird auch der Geuͤbtere und ber Geſchaͤfts mann uͤberhaupt ed vielfältig und ur d 
quemlichkeit benutzen koͤnnen. Der Verfaſſer, der ſich ſchon In mehrern andern Schriften als 
einen trefflichen deutſchen Sprachkenner und Forſcher bewährte, hat mit Umſicht Sachkennt⸗ 
niß, Geſchaiack und Deutlichfeit Alles erſchoͤpft, was man in einem folchen Merfe.nur win 
ſchen ann. Man lernt daratıd nicht nur, wie man Briefe jeder Ark eincichten und fehreiben, 
auch Anzeigen jedes Inhalts anfertigen fell; fondern auch wie man ſich bei fo v'elen andern 
Gelegenheiten, 3.2. bei Contralten, Wechſelgeſchaͤften, Teſtamenten, gerichtlichen Derhands 
lungen u. ſ. w. vorſichtig zu benehmen hat. Mit einem Worte, dieſes Werk ift ein wahres 
Moth: und Huͤlfsbuch für das bürgerliche Leben, und ber treuwefte Mathgeber für Hü'f.fuchende, 


Die nothwendig gewordenen wiederholten Auflagen find der fprechendfle Beweis 
’ vme! r die Br 
binnen wenig Monaten, und bie zweite ns in — 


barkelt — Die erſte uk war 

eit vergriffen, ſo bag diefe britte wiederum gemacht werden mußte. Der Br 
Ganze von Neuem uͤberarbeitet und fehr wefentliche — und ne —2* 
hinzugefhat, ſo daß auch die Veſitzer ber vorigen Auflagen die gegenwärtige ais ein Supple⸗ 
ment mie Nuten werben gebrauchen fonuen.. Da das Werk für fich ſeldſt ſpricht, fo bedarf es 
feiner wetern Anpreiſung und Empfehlung; es ſey nur noch ſchließlich zu bemerken erlaubt, 
daß, ungeachtet d afö bie erfle wurd, Dennoch ber urfprängs 


tefe dritte Auflage 85 Bogen ftärfer a 
Yche billige Preis von 20 87. geblieben iſt, — Beweis genug, daß ver Verleger feiner Seits 
auch in dleſer Hinſicht die größte Genieinnügigkeit zu befördern fucht. 2...” 
in der Hoffmannfchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. D, zu 


So eben erſchlen, und iſt 
aben: 
vierte vernehrte und verbeſſerte Auflage von Sophie Wilhelmine Scheiblr's allges 
„meines ventfihes Kochbuc, für bürgerliche Haus haitungen ‚ oder gränbliche Anwei ⸗ 
fung, wie man ohne Vorkenntniffe ale Arten Speifen und Backwerl auf die wohlfeilfte und 
Dodd ſchmack⸗ 
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ſchmackhafteſte Art zubereiten kann. Ein unentbehrliches Handbuch fhr angehende Hausınlts 
ter, Hausbälrerinnen und Köchinnen. Oltav. 432 Selten. Mit einem neuen ſchonen Titels 
Kupfer, Preid I Thlr. Sauber gebunden I Thle. 4 Gr. Berlin, Drud und Verlag von 
E. &. Amelang. Unter der großen Anzahl von Kochbüchern erwarb fi) wohl kelnet ſchneller 
einei vorth ilhafteren Ruf, als gegenwaͤrtiged! Es verdankt dieſen ungetbeilten Beifall ſowohl 
der Vollſtaͤndigkelt als vorzüglich feiner bewährt gefundenen Brauchbarfeit, und kann deöhald 
allen Hautfrauen mit Zuverficht empfohlen werben. Vorzüglich follte dieſes nützliche Wert bei 
Yemen Geburtstags und Welhnachts⸗ Geſchenke oder bei der Ausſtattung einer Tochter feh⸗ 
len. — Die In wenigen Monaten ndthig — Vier Auflagen beftätigen Obiges hinreis 
2. — Der Preid des Buchs If endlich bei einer 44 Bogen flarfen Vermehrung, berfelbe 
geblieben, — e. 


Den Verehrern und Bewunderern ded großen Kdniss von Preuffen, Friedrichs bed 
Zweiten, bletef bie unterfehriebene Buchhandlung, zwei in ihrem Verlag befindliche Kupferſticht: 
1) Frledrichs bed Zweiten Ankunft im Elyſium, und 
2) Friedrich der Große bewacht feinen fehlafenden Ziethen; . 
u dent verminderten Preife von I Rtbir. 12 Gr, für jedes Blatt an, Belbe Kunftblätter 
nd von einerlel Länge und Breite, Gene beträgt 1 Fuß 8 Zoll, und biefe I Zuß 5 Zoll. — 
Das erfte Blatt ift unter Mechels Aufficht In Bafel von D. Hirbner, dad andere von Schule 
gravirt. — Friedrichs Ankunft im Elifium bat den beſondern Werth, daß es faſt 16 Portraits 
merfwürbiger Perfonen ber Vorwelt enthält, die den großen König empfangen: 3.8. Alexan⸗ 
der der Große, Ludwig KIV., König Earl XIL, Heinrich IV., General Ziethen, und Die 
merkwuͤrdigſten ber Hohenzollerſchen Blandendurgiſchen Fuͤrſten, desgleichen Plato, Marc. 
Aurel, Zulius Cäfar u. f. m. 2 

In dem zweiten Blatte ſitzt Friedrich II. beim Wadhtfeuer, umgeben von einigen Genera⸗ 
Ien und fiinen Grenadleren , In den Mantel gebült, und Ziethen vor ihm auf ber Erde ſchla⸗ 
—* — Der Kdnig winkt den — kein Geräufch zu machen, damit Ziethen — ber 

on genug für und gemacht habe, chlafen koͤnne. — 
ar _. —— che Buchhandlung In Sranffurth an ber Dber. 

Sn ber Darnmannjchen Buchhandlung in allichau iſt zu haben: „Euphrafis. Taſchen⸗ 
buch für geſellſchaftlich⸗ iel en — von K. Fröhlich.“ m berbeffern ee og 
neuen Sp’elen und Zrinffprigpen vermehrteluflage- 12. ıReblr, gute Uutgabe I thlr. - r. 

Es enthält fowohi iehrre che Benerkungen her bie Miürel und Wege, die gefelfha line 
Zufammenfünfte unterhaltend zu machen, und gröhlichfelt in ihnen zu wecken und zu Def 3 
als auch eine vollſtaͤndige und faßliche Befchreibung aller Gefeitfchaftäfpiele und — 5* 
—ã — Beluftigungen, fo wie ſie nur In den Zimmern und im$reien, ober beim gefellihaf 

en Mahle gebraucht werden fbnnen. 

„Grote, %.C. Meuer norddeutſcher Robinfon, ober Reife bed Onfeld Franz durch * 
Welttpeile.” Cin Leſebuch zur Unterhaltung md Belehrung für die Jugend» Thelle, mil | 
iUuminirten und ſchwarzen Kupfern. 8. 3 Rthlr. 


Mährchen und Sagen für bie Jugend. Erzählt von Morig Thieme, Mit 6 Kupfer, 
Berlin bei G. ©. Lüderig 1820. (Preis ı Mihle. 12 Gr.) ather, denn 
Mabrchen und Volksſagen haben ein vorziigliches Interefle flır jugendliche Bm. m 
fie befchäftigen die in ben früheren Lebens altern ſtets rege Pphantaſie, bed nur wenig: Eins 
Mährchen und Sagen find von der Art, daß fie neben bi erUnterhaltung phr die geſchaftige * 
bilvungstraft, auch auf den Verſtand und das Herz wohlthätig wirken. Diefe ſchwierige uf⸗ 
gabe hat der Erzähler erwaͤhnter Jugendſchrift mit alucklichem Erfolg gelbt und ber Verleget 
folche mit 6 ſauber illuminirten Kupferſtichen auẽ geſtattet. 
Zu haben Zuͤllichau und Freiſtadt in der Darnmannfhen Buchhandlung. 
—— — 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage su No. 48. des Amts + Blattes 
; ber Koͤniglich Preußifchen Megierung 
iu Sranffurth an der Oder, 


Ausgegeben ben 29ften November 1820, 









Das dem Elgenthhmer Richter zugehdrige, zu Melerort belegene und Fol. bes "BR. 
thefenbuch® verzeichnete Erbzindgut nebft Zubehdrungen, fol mie ber —— 1418 34 
Gr. 8 Pf. im Wege einer nothwendigen Subhaftation verkauft werden, und haben wir bie Bie- 
tungstermine auf „ben zöften Oktober den a4ften November‘ und den legten und peremtorifchen 
auf „den 28ſten December c.” jedesmal des Vormittags um ro Uhr hiefelbft angefeßt, zu wel⸗ 
chem mir befi: und zahlungsfaͤhlge Kaufliebhater mit dem Bemerken einladen, daß in dem letz⸗ 
ten Zermin dem Meiftbietenden und zwar nad) abgegebenem Konfenfeder Fntereffenten, ber Zu⸗ 
fchlag ertheilt, und auf Nachgebote feine Rüdfiht genommen werben ſoll. 
Ant Marienwalde bei Frledeberg, den 26ſten September 1820. 
Könige Preuß. Juſtiz Amt biefeldft. 


Auf den Antrag bed Mühlenmeifters Gründer zu Hammerpfortb als Realgläubiger, foll bie 
dem Mühlenmeifter Johann Gottlieb Koͤhler zugehdrige, unmeit Mablig, 2 Meilen von Frank⸗ 
furth a. d. O. belegene Maffermühle nebſt altem Zubehdt an Ställen, Aeckern und Gärten, 
deren Werth nach der gerichtlichen Taxe 4755 Rtbir. beträgt, an den Meiftbietenden dffentlich 
verkauft werben, und find die Bietungstermine auf „den 4ten November d. J., 5ten Januar 
und ı5ten März 1821 wovon ber legte peremtorifch ift, jede mal Vormittags 9 Uhran Gerichts⸗ 
ftelle angeiegt morden, Kaufluftige, welche dad Grundftüd zu befißen fähig unb 

u bezahlen vermdgend find, werden daher vorgelaben, fich in gedachten Terminen, beſonders 
n dem legten peremtoriſchen Termine einzufinden, ihre Gebote abzugeben, bemmächft aber zu 
ewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meijtbietenden erfolgen, und auf dle nach dem letzten 
Kermine etwa eingehenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umftände ein anderes nothiwenbig 
machen, nicht weiter refleftirt werben foll. Die Taxe ift dem Aushange beigefügt, kann aber 
auch bei dem unterzeichneten Richter zu Muͤllroſe eingefehen werben. 

Müllrofe, den zıften Yuguft 1820. Rus 

Das Patrimontal + Gericht über Madlitz. Sckuhr. 


Von dem unterzeichneten Gericht wird hlerdurch bekannt gemacht, daß der im Dorfe Nahau⸗ 
ſen, in der Herrſchaft Schwedt und in der Provinz Neumark, Koͤnlgsbergſchen Kreiſes belegene 
Erbzinsbauerhofbed Gortfried Gehrfe No. 69., mit der davon auf Hoͤhe von 1105 Rthlr. 10 Gr. C. 
ausgemittelte Ertrags- und Werthstaxe, ſchuldenhalber zur nothwendigen Subhaſtatlon geſtellt, 
und dle Sletungstermine auf „den 1ofen Noventber, ben rıten Dezember DY%. und den Irten 
Januar k. 3.” jedesmal Vormittags 10 Uhr auf der Konlgl. Zuftiglammer, von welchen Ter⸗ 
minen der legte peremtorifch ift, angeſetzt worden. Es werben alle und jede em hler⸗ 
durch eingeladen, in dieſen Terminen, hauptfächlich aber In dem letzten zu erfhelnen, ihre Ge⸗ 
pote abzugeben, und hat der Beſtbletende ben aufhlog, Falls Feine rechtliche Hinderungsurfachen 

eee 





ein 


‘ 
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angenommen werben. ugleich werden alle und jede unbefannte Realprätendenten vorgeladen, 
ur Erhaltung ihrer Rechte längftend im leiten Termine zu erfchelnen, oder ſich zu melven, bl 
hrem Ausbleiben haben fie aber IH gewarten, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an dad Grundfthd 
und dem neuen Beſitzer werden pr Hudirt, und ihnen ein ewiges Stilfchweigen auferlegt werden 
wird. Gegen bie Tare dnnen bis 4 Wochen vor bem letzten Termine Erinnerungen zur Ab 
fung angenommen, nach biefer Frift muͤſſen felbige aber zuruckgewleſen werben. 
So gefhehen zu Schwedt, ben 23ſten Yuguft 1820. 
Könige Preuß. Juſtiz ⸗ Kammer. 


Der höhern Beflimmung zufolge fol bie Anlieferung ber, zum Bau ber neuen Kunfiftraßt 
von Groffen fiber bie Aue pid Geröborff, erforderlichen Feldſteine, bem Mindeftfordernden nn 
trepriefe tberlaffen werden, und ift daher von dem Unterzeichweten ein Bletungstermin auf dor 
„gten Dezember a. c.’ Mormittags 10 Uhr Im Gafthofe zu den 3 Kronen in Groffen angeldh" 
zu welchem Bietungdluftige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die biefer daſt: 
rung zum Grunde liegenden Bedingungen, am Tage bed Termind bekannt gemacht werben ſollen. 
Zammendorff, den 24ſten November 1820. Nichn 


Es folk die Umfegung des Steinpflafterd auf ber Biefigen Hanptftraße In ber Länge von 1 
Ruthen Rheinl. Maaßes 4 ne Ab ed die Witterung perjatte he 
forgt werden. In biefer Abjicht werden qualifizirte Steinfeßger, die ſich zur Uebernabar Bed 
Arbeit entfchließen wollen, aufgefordert „den ten Januar“ des fommenden roeo iſten Jahr? * 
Vormittags um ıo Uhr, ſich allhier zu KRathhaufe einzufinben, bie viesfallfigen Bedingund 5 
vernehmen, Ihre Erklärung darauf zu verrichten, und nad Befinden wegen Adſchließung 
Kontrakts über dieſes Geſchaͤft weiterer Beſcheidung gewärtig zu ſeyn. 
Rathhaus Luͤbben, am — November 1820. 


uͤrgermeiſter und Rath allhier. 


— — — if mit ber⸗ 
„. & wirb jetzt die Stelle eines Subreftors bei unferer Stabtfhule eröffnet, £9 —* 
ſelben ein Gehalt von 400 Rihlr. und freie Wohnung verbunden. ir laden ähalb bel und zu 
Kandidaten ergebenft ein, welche Luft haben dirfe Stelle anzunehunen, — 8 1820. 
melden und Ihre Qualifitation nachzuweifen. Landsberg 9 d. WB. den aöften 

D 


er Magifirat 


— — uhma⸗ 
‚Bon dem Kdnigl. Stabgericht zu Mittichenam iſt bad dem hleſigen Sie und San 

chermeifter Anton Dubau gehdrige, sub No. 336. Yatafirirte und 0" 10 . 
Wohnhaus. nebft Stallung, Scheune, Garten und Brunnen, wovon die ef 
Regiftratur eingefehen werden kann, auf Antrag eines Gtäubigerd sub bat hrden, MH 
remtorifher Bietungstermin auf „ben ıgtn Drcember ©. Vvormittags *89 erden, Imbieten 
Kaufluftige, weiche baare Zahlung zu leiften vermdgen. ierdurdh aufgefordert TI mparten, daß 
Termine an hiefiger Gtabtgerihtöftelle zu erfpeinen, ihr Gebot abzugeben > er Qufchlag f 
dem Meiftbietenden, wenn nicht etwanıge rechtliche Hinderniffe tm Wege ftehen, ten, wird nicht 
theilt werben wird. Auf Gedote, weldye etwanad dem Termine einkommen ſollten / 


weiter reflettirt werben. Mittichenau, den 6ten Dftober 1820. 
Das Stadtgeridt. ; Zope 
Bor dem unterzeichneten Kommiffario be tönt Frantfurth a D- 
i r Königl. Regierung zu h d im dem 
termino den 27ften d. M. Morgens qUhr, hier am Orte, J hohe, mittel und er Sehmarte 


Bezirke des benachbarten Kdnigl. Domalnen- its mit Einfehluß der D iger 
und ber gefammten Aue, io mit — er x der großen Heide und dem Kloy 


eintreten, unfehlbar zu Sera Indem nach Ablauf bed Termins Feine Gebote barauf welter 
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Buſch auf6 Fahre zur Verpachtung geſtellt werben, w 
Bewerber hiermit ergehen läßt. Veeupelke, den * Er nn — an die qualifielrten 
Vigore Commissionis. Boumann. 


Die In dem Dorfe Syckadel in der Herrſchaft Lieberofe, Luͤbben i 
Regierungsbegirfee belegene, mit dem bazugefchlagenen eher auf dass Bible 6 
Gr. 5 Pf. gerichtlich tarirte Mahlmühle fol, ausgeflagter Schulven halber, fubhafirt we, 
und find bie Bletungstermine, von welden ber letztere peremtorifch ift, auf „ven 29ſten Sanuar, 
den agften März und den agften Mai f. 3.“ jedesmal 9 Uhr Vormittags an hiefiger Gerichtöftelle 
angefegt. Ed werden daher Kaufiuftige, bie died Grundſtuͤck zu befigen und annehmlich zu bes 
zahlen vermögen, hierdurch eingeladen, in biefen Terminen, beſonders in dem legten zu erfchels 
nen und ihre Gebote abzugeben. Der Meifibietende hat des Zuſchlags ſich zu gewärtigen, weil 
nach Ablauf bed Iehten Termins eingebende Gebote nicht mehr berhcfichtigt werben koͤnnen. 
Die Tare kann zu jeder Zeit in biefiger Expedition eingefehen werben. 

Lieberofe, den 12ten — 1820. 


errſchafts ⸗ Gericht daſelbſt. 


In termino „ben 13ten Degember 1820” fol ein gweifpänniger Magen mit Wurzelngeflochten 
eln guter engliſchet Sattel nebft Reitzaum fo wie 2 gut fonditionirte Gefehirre pi er Meift- 
hietenden gegen feforfige baare Bezablung alihier verfteigert werden. Kaufluftigen wird daher 
ſolches hiermit befannt gemacht. Pfdrten, am 16ten November 1820, 

Graͤfl. Bruͤhlſche Herrſchafts⸗Kanzlei daſelbſt. 


Es ſollen „den 13ten Dezember c.” In ber Korfi:Dienft:Wohnung zu Lagow 230 Stuͤck nutz⸗ 
bare Eichen, welche in denen dortigen Revleren fteden, und zu jeder Zeit von denen Käufern nach⸗ 
geſehen werben Fönnen, im Wege der Lizitation oͤffent ich an den Melſſtoetenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft, wozu Kauflnftige an dem gedachten Tage auf Ort und Ötelle Vormittag 
10 Uhr hiermit eingeladen werden. Groffen, den zoften November 1820. 


Königl. Preuß. Fort + Anfpektor. Gabe. 


— — — — 


„Am aaften December d. 3. Vormittags 10 Uhr, foll eine Duantität Bauholz von ver⸗ 
fchieberer Länge und Stärke im Dorfe Kohlow gegen gleich baare Bezahlung melftbietend vers 


kauft werden. Frankfurth a. d. D,, ben gten November 1820. 
Bon Bergſches Patrimonials Gericht über Kohlow und Klein: Luͤbbichow. 

Die Im Koͤnigl. Amte Laaow, Im Sternbergſchen Kreiſe der Neumark, an ber Pleidfe bei 
Epiegelterg belegene, dem Mühlenmeifter Mahlendorff gehbrige Waſſermuͤhle, beſtehend aus 
einem Mabigang, einem Graupen: und Stampfgang, und einer Scneidemühle, Gärten und 
Aeder, gewhrdigt auf 5005 Rthlr. 12 Br. fol Echuidenhalber, in den hiefelbft an gewdhnllcher 
Gericpiöftelle zur Abgade ber Gebote an eſehten Terminen, ben 28ften Dftober, ben 28ften Des 

ember d. 3. und den adften Februar k. 3.” Vormittags ro Uhr vor und bffentlih an ben Meift: 
Mr forbern die Kaufluſtigen auf, Ihre Gebote in biefen Terminen 


bietenden verfauft werden. | | 
abzugeben, und I DEN letz ern, wenn nicht befondere Soinderungen eintreten, für bad Meiftges 
widerruflichen Zuichlag zu gewärtigen. Die Abſchaͤtzungs · Verhandlungen Liegen zur 


den um 
— in der Regifiratur des Gerichts zu aller Zeit offen. Lagow, ben zoften Yuguft 1820, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz ⸗ Amt Lagow. 


Familien⸗Verhaͤltniſſe ndthigen mic, mein Erbpachtsgut, welches aus dem Iten Thelle von 


Rohrbruch beſteht, je eber, je lieber, aus freier Hand au verfaufen. Es liegt 2 Meilen von 
ganzaberg dicht bei Zangbaufen und gehbren dazu 180 Magdeb. Morgen Land und Miefen, die 
bendrhigten Wohn: und Wirthſchafts Gebäude und Gärten und außerdem 3 Famillenhaͤuſer von 


- 
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— Der Beſitzer erhaͤlt freies Bau⸗ und Zaun-Holz und zahlt an Abgaben jährlich 61 

thlr. Lande, Braus, Hütunges und Jagd-Zins. Der Preis iſt 5200 Rthlr. Cour. Kauflu-⸗ 

flige belieben mit mir in Unterhandlung zu treten. 
Rohrbruch bei Zanzhaufen, den Hten November 1820, Der Erbpächter Heinrid, 


Daß der Gewinn der Privat: Verfiherungs » Gefellfchaften gegen Feuersgefahr im Durch⸗ 
ſchnitt 60 pro Cent von ber eingenommenen Prämie beträgt, iſt jegt eben fo offen eingeftanben, 
als es ſich durch Vergleihung mit ſtaͤdtiſchen- und Landes » Anftalten diefer Art erweiſen laͤßt. 
Diefe Betrachtung, und das lebendige Gefuͤhl des Mangels einer zweckmaͤßlgen National: Uns 
ftalt zur Verhinderung unnägen Aufwandes bei®erfiherungen, hat ble Kauf: 
mannfchaften von Erfurt, Gotha, Kangenfalz, Eifenach und Arnſtadt zu dem Entſchluß ges 
bracht, unter bem Namen 

| „Berfiderungsbanft 

eine Anftalt zu gründen, durch welche jeder, als Folge ber Vereinigung des beutfchen Handelk: 
ſtandes zur gegenfeitigen Selbftverficherung, fich ergebende Nußen, jeden Antheilnehmenden un 
mifteldar wieder zufällt, We wechfelfähige Kaufleute, Fabrifanten, Apotheker nnd Buchhänd: 
ler Deutſchlands find zur Theilnahme berechtigt. Die außerordentlich günftige Aufnahme, die 
dleſes rein geneinnüßge Unternehmen hberall findet, verbürgt fein Gelingen um fo mehr, da _ 
der Wirfungsfreis dafür fo groß ift, ald dad Bebürfniß einer ſolchen Anſtalt In Deutfchland 
allgemein gefühlt wird, 

Wir laden daher bie Herrn Kaufleute und Konforten unferer Stadt und Gegend ein, und 
baldmdalichft zu unterrichten, mit welcher Eumme und zu welcher Zeit fie bei diefer Bank ver: 
fihern wollen, oder gefällig befannt zu machen, warn die Pollcen abgelaufen find, bie fie jegt 
noch daran verhindern. 

Ausfuͤhrliche Pläne der Bank Verfaffung follen ben hiefigen Handels haͤuſern zugefandt wer⸗ 
ben und ſtehen ben Auswärtigen bei und zu Denſten. Frankfurth a. d. D., ben 15. Novbr. 1820 
€, 5. Rothu. Eomp., als Agenten der Feuer⸗Verſicherungsbank fürben beutfchen Hanbelftand. 


Auf dem Umte Garzig bei Solbin, follen vom Unterzeichneten „am 18ten Dezember Er 
3000 Quart Spiritus von 70 pro Cent und 3000 Quart Brannfweln von 36 Bid 40,2 en 
nach Tralles, in Gebinden von 3 bis 400 Quart bffentlich an ben Melftbietenden —— wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. eyer. 


e F den von der Koͤnigl. Kalender: Deputation in — — großen und kleinen 
tul-Ralendern, mit Kupfern a 8 Or. und 3 Or. bad Eremplar, EIPIE 
i a Tr ow itzſch & Sohn, Hofbuchdrucer zu Frankfurth. 


B A igen 

üher + n ze 

Im Induſtrle- Comptoir in A ift erfchienen und In der Darnmannſchen Buchhandlung 

InZülihau zu haben: , Der Hanswurfifrieg,” ein korzweiliges Würrelfpiel mit einem Spielp'an, 

‚auf Leinwand gezogen und ı2 Kärtchen, ilum. deutſch und franz. in Etui. 166r. Spashaft, 

a. x — auezuarten, gewährt Diefed Spiel In jeder bergnugten Geſellſchaft eine lebhafte 
nterhaltung, 

„Grumbach K., der Fugendfplegel,“ ein Lehr und Sittenbuch für bie deutſche Jugend. — 
brod. 18 Gr. Mit7 —— —— ee 1 Mthlr. Mit 7 illuminirten Kupfern * 
a Rthlr. 8 Gr. Diefes Werk des rühmlichft bekannten Verfaſſers giebt in unterhaltenden und bes 
Iehrenden Ergählungen und Darftellungen In Profa und in Poefte dem jugendlichen Gemäith erheis 
ternde ruͤhrende und richtig leitende Mufter in Tugenden und Warnungen, fo daß dadurch bei el⸗ 
ner ſchoͤnen und anziehenden Sprache religidfe und moraliſche Gefühle erwecket, Zugenben ge - 
wonnen und Begriffe gebildet werden Ehnnen, — 

— 
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Eutheritz, Dr. €, Sr., ber allgemeine Bol 7} 
Wert ift zunächft fur gebilpete Nichtärgte —— — th. ‚8. brach. 16 ®r. Diefes 
neueften Eutdeckungen gründlich und wiffenfcyaftlich zu unterrich n Gortfüpritten ber Zelt und den 
zu leiten, jo daß der keſer Krankheiten in igrer Natur erfennen Ku: ns zu rathen und 
und die Gefahren vermeiden koͤnne. Nicht nur die Leiden und Das Fr ’ * eilmittel wählen 
ber rg = —— fondern auch die Heilfunde für die — — De 

en ⸗ f 

4. sh 6 Er z für Landwirthe“ in den Krankheiten der Haustiere. ıfle Sammlung 

„Zertor, A., Kinderfpiele fr alle Jahres zeiten“ mit ein 
M. Doly. Mit 13 iuum. Kupfern 8. gebon. 16@r, — —— 
dige Sammlung mannigfaltiger Kinderſpiele für Die verſch edenen — —* volſtan⸗ 
ner Lolalitaͤt, wo die Art und Ausfuͤhrung unter Beachtung des Ruͤtzlichen und — mn 
mit Entfernung der Grfohr deutlich und im unterhaltenden Bortrage gelehrt tft efundheit 

„Middell eton Model-und Reißbuch“ für Zimmerleute und Tifchler, enthält Thuren Br 
fen, Balkons, Gartenvermadungen, alle Arten Geländer, Gartenfige, Lauben und Sartens 
häuschen in Lattenwerk und unbehauetem Helze, Pılafter, Säulen u. f. w. nad) dem neueften 
eng.ifhen Geihmad Ites Heft mit 16 Kupfern 4. broch. ı Rıblr. Diefed Heft giebt, fo wie bie 
vorpergehenden, neue Ideen für gefymadoolle und gefällige Arbeiten und B.ue in Holz für das 
a ‚ —— —* a — Rn und mwohlfeil audführbar, au dem 

fonomifchen Zwecke en'fprecgen, fo daß Zierde und Nußbarkeit neben richti 

‚Berdindung bei geringem Aufmande vereinigt find. ‘ kptiger merpenighet 


Un Bauherrn und Bauleute. 

Bei Hemmerde und. Schwetfchle In Halle iſt erfhirnen und in ber Dammannfchen Buch⸗ 
handlung un Zuͤllichau und Zreiftaot zu haben: „J. €. Huth's Heanobuch fr Bauherrn und Baus 
leute zur Verfertigung und Beurtheilung ver Bauanſchlage vo. Wohn- und Landwirthſchaftsge⸗ 
bauden. New bearbeitet und herausgegeben von J. E. Toſtenoble.“ 8. 1820. Preis ı Rthlr. 
8. Der Werth und dir Brauchbarfeit dieſes Werkes iſt ſchoa feit einer Reihe von Fahren all⸗ 

ein ane:fanııt, und Fcsem, der ſich Raths daraus erholen wollte, ift es flet ein ficherer 
Führer geweſen. Auch bei Beſorguug diefer neuen Auflage hat der rühmlichſt bekannte Heraus⸗ 
bir nicht unterlaffen, was die Wüglıchke t deſſelden erhbhen koͤnate, und dad Werl dergeftalt 
umgearbetet, daß wir es als ein in der That Neues und Berbeffertes dem Publifun em⸗ 
pfehlen konnen. 

Im Induſtrie⸗Komptolt in Leipzig iſt erfchlenen: „Lebreton, A., Unterfuchungen über bie .. 
Urſe chen unb über die Behanolu:g von mehreren Kranfh:iten der Neugebo:nen, Aus dem 
Fronzoſiſchen üaerfigt von Dr. ©. Wendt.“ 8. brochirt 12 Or. 

„erben, Dr. € Sr., Ra bgeber jr Landwirte In den Krankheiten der Hausthiere.“ 


ate Sauımlung. 8. brodirt 8 Gr. 
Menue Gef-Ufiwafrsipiele: „Dis Lerpsiger Straßengefchrei” oder ber Sandmann 
winnt alled. En MWürfeiplet mit einem ilun.inirten Spielbogen auf Leinwand gezogen, 
deutjch und franzdfiiy.. Im Etui. 16 Gr. 
„Eu Ritterguth iſt zu verpachten,“ Ein neuc# Gef: Ufchaftsfpiel mit 6 illumlnirten 
Kupfırn, 8 Würf In, deutſch un⸗ fraıgdfiih. In Etui. 1 Rthlr. : 
„Romufche® Berwanoiungsfpiel.” ıfir Lieferung. Männer. In einem Kaſtchen. 16 Gr. 
ate Lefcrung. Werber. In einem Kalten. 16 Or. — 
Vorſtehende Gegenſtaͤnde ſind zu haben, in der Zlittnerfchen Buchhandlung In Sranfe 
furth an ver Doer. en 


Sm Induſtrie ⸗ Komptoir in Leipzig Iff rer in der demmamſchen Buchbandluns | 
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In Zulllchau zu haben: „All gemeines Alphabet der Blumenſprache,“ ober Teicht deutbare Blu⸗ 
menfchrift. Allen Freunden bed Sinnvolen gewidmet; mit 25 illum. Rupfern. In Etui. 18 
Br. Nicht ein Schlüffel zu einer eigenen Biumenſchrift, wo diefe ohne den Schlüſſel nicht zu 
peuten wäre, ift.hier gegeben, fondern cine Darftellung einer aniprecbenden Schrift durch Bus 
men, welche bei allgemeiner Verftändlichfeit doch das Anzichende des Deutbaren behält, und 
welche den Werth) der Blumen für Malerei, St Cerei und Drforationen erhöhet. Die deigefügr 
ten Abbildungen von 24 Blumen geben zugleich Mufterblätter. 
„Geographifches Frag: und Antwortſpiel.“ Erfte Ab heilung. Europa; Im 3 Spieen, 
mit 150 Karten und einen Spielplan. deutſch und franz. in End. ‚ı Rtblr. 4 Gr. 
—— — oder Bilderfprache.” E nfianreichesSpiel für gefellige Unterhaltung. Mit 
120 idum. Kärtchen. Zu Etul, ı Rthle. 8 Gr. Zur Empfehlung dieſes Spieles duͤrfte nur 
die mit Gründen erhellte Kritik in ber Wiener Ze tichrift fir Kunſt, Mteratur u, f. m. No, 52. von 
blefem Fahre, angeführt werden: daß es moch höher fiche ald ein Gefehfchaftt: Spiel, melde 
den Verftand angenehm befehäftiget, Indem dieſes Hierdalyphen Spiel der Phantafie Nabrung 
gäbe ‚ unb fo zu fagen, einen poetiſchen Charakter Habe; ja daß e8 eine Schrift bilde, jener Blu— 
menfchrift ähnlich, deren die Liebenden im Drienf zu ihren Selams fich bedienen. re 
Gpay'ergänge zu verfch'edenen Völkern des Erbbobend ;” ate verbefferte Auflage mit 25 ib 
lum. Kupfern. 12. gebdn, ı Rthlr. 12 Gr. Dieſes Buch enthält eine getreue Schilderung 
vieler Völker der Erde nach den nıueften und beften Quellen furz und faßlich vorgetragen, (0 
ein Feder auf die leichteſte Art eine genaue Kenntniß derfelben er angt. Aues Eigertbümliche und 
Merhohrdige eines jeven Woltes Iit berausgehoben, und die beigeflisten Ybbiloungen richtig, | 
daß diefes Büchlein Eltern uno Erziehern mit Recht empfohlen werben kann. 
‚3. G Wendel,” Beſchrelbung einer einfahen und holgerfparenben Einrichtung von Defen 
und Koch heerden are Auflage, mit einem Kupfer. 8. brod. 12 Or. - 5 
„übifche Erpeltorationen‘ fiber raffinrtis Makeln, und fiber Die unſt eine Meſſe faport 
machen zu helfen. Belebrend und warn.nd für $abrıfanten, Käufer und Verkäufer, ſo wie für 
jeden braven chriſtlichen und jüdifchen Staa’dblrger überbaupt.. 12. brod. 8 Or. pie Mirs 
„M. 8. Fournier's, Handbuch der Syphilis,‘ ober Bemerkungen Über bad Gift, 5* er 
Hungen, Anſteckung, Bebandlung Schutzmittel und irrigen Anſichten ber enerlfen 18 * 
mit Tabellen verfchen; aus Dem Sranzdfifden uͤberſetzt von Dr. @. Wendt. 8. Draw. m — 
„Peter von Amiens und Gotfrled von Bonillen, ober Geſchichte der Eroberung des — * 
Grabes.” Ein Lefebuch für junge Freunde ber @efcbichte, von J. d- Schachert, * A m 
and herausgegeben von Dr.'C. W. Epiefer. Mit 6 ilum. Kurfern, Berlin, 1819 4* — 
Luͤderitz. (Preis ı Rthir. 12 Gr.) Der ſchon [ängft der gelehrten Bei hans ice 
eraußgeber di⸗ fer Fugendfchrift, faͤllt von ihr das Uriheil, das bir Verfaſſer diefer we gef j tun 
hen Begebenheit, die Thatſachen mit Auswahl des MWichtigften, mad für die en 8 m * 
erg ge bat, und daß die Darftellung einfach, klar, lebendig und. anichau ch — 
edarf es wohl nicht, zur Empfehlung eines der Fugend gewidmeten Buche, dab a N 
eignet ift, biefe zu unterhalten und zu belchren. Der Drud ift fauber und die Kupferſtiche ia 
fältig luminirt, zeichnen fid) durch die Wahl der dargeſtellt en Momente als deren Ausführung 
3u haben Zuͤllichau und Freiſtadt in der Darnmannfihen —— Buchhan dlung 
Sa Induſirle · Komptoir in kelpyig iſt erſchienen and in der Darnmannſchen Buchhe 
in Züllichau zu haben: — Se Are Spahltehlen, Borbhren — ef 
korationsmaler nebft Anweifungen der Behandlung diefer Kunft und Farbenbereitung. as bar, 
broch. ı Rihir. 12 Gr. Die in diefem Werke gelieferten Ideen find ney ., allgemein anwend = 
Leicht, geſchmackvoll und brillient, bie Kupfer find mit ſchoͤnen hedtenden Farben folorirt und 
—— Tert giebt allgemeine Regeln für Schattirung, Uebertragung ber Zeichnung aufbie2Be er 
Sarbenmifshung und Patronenarbeit, fo daß biefed artiflifche Werk immer jedem Der Zi 
rch Malerei dekoriren will, willlommen fepn wird» 
— 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 49 des Amts» Blattes 
ber Königlich Preußtfchen Reglerung 
au Frankfurth an der Oder 


Ausgegeben ben 6ten December 1820. 








Das Sachregifter zum Amtsblatte pro 1820 wird gegen Ende beö F. M. bie Preſſe verlaffen, 
baber ich die fäunrmtlichen refp Behörden, die Herrn Superintendenten, Prediger, Forſtbedi.nte, 
fo wie jeden, der bed Sachregiſt ers bendthiget Ift, hiermit ergebenft erfuche, ihre Beftellungen entwes 
ber bei mir ſelbſt, oder beiven nächften Köntgl. Pottämtern, wo moͤglich noch im Laufe dieſes Monats 
zu machen. Indem ic ben Königl. Wohldbl. Poftämtern für die bisherige alıtige Annahme die= 
fer Beftellungen meinen herzlichfien Dank hierdurch abſtatte, erfuche ich b’efelben ganz ergebenft, 
mir dieſe Gefälligkeit auch ferner zu erzeigen, .n ich zu allen Grgendienften gern bereit bin, 
Dir Preis des Sachregiſters ft, wie biöher, 6 Gr für das Eremplar. Auch find noch Erem= 
plare pro 1817, 1818 und 1819 zu haben. Franffurtb a d. D., den 3ren Dra"mber 1820, 
Sachſe, Königl. Profeffor und Regierungsſecretau. 


Bon dem Kbnigl. Ober: Landeögericht iſt dad im Soldinſchen Kr-ife der Neumark belegene 
ber verwittweten Dperfllieutenant v. Hartmann zugehdrige Gut NHerrenvorff und Borwerf 
Mundhhols, welche nad den davon, nach ritterfcbaftlihen Prinzipien aurgenommenen Zaren, 
erftered auf 61016 Rthir. 6 Gr. 75 Df., und letzteres auf 27%4 Rtblr. 8 Br. 10 Pf. abgefchätzt 
worden, auf den Untrag der eingetragenen Gtäubiger, wegen nicht begablter Kaufgeider, ardem 
weitig sub hasta geftellt, und ed find die Bietungdtermine vor bem Ober-Landeögeritö. Aſſeſſor 
9. Wolff ald Deputirten auf „ben agiten Zult. den 28ften Oktober d. J. und den 2gften Januarı82 1“ 
angefegt worden. Es werben daher diejenigen Raufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu 
Ielften vermögen, aufgefordert, ſich fpäteftens in dem legten Termine zu melden und ihr Gebot 
abzugeben. Die Verkaufdtaxe fann in der biefigen Regiftratur eingefehen werben, 

Frankfurth a. d. D., ben zaten April 1820. 

Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 


In dem Forftrenlere Mirchau, Zorftinfpektion Carthaus, Amtd- und Landkreiſes Carthaus, 
unſeres Regierungd:Bez'rfö, wird bie Anlage einer Glashätte, es fen zur Verfertigung von gruͤ⸗ 
nem ober weißem Glafe gewuͤnſcht. Es oil baber dem Unternehmer einer ſolchen Anſtalt, nicht 
nur bad erforderliche Holz von jährlich 800 bis 1000 Klaftern kiefern Scheite, bie Klafter zu 108 
Preuß. Kubiffuß Raum — auf eine Reibe von 20 Fahren zugrfidert, ſondern auch ein 
Korftgrundfthe von 155 Morgen 64 ARuthen Preuß. Maaß entweder kaͤuflich, oder in Erbpadht 
oder auch bios In Zeitpacht hberlaffen werben, je nachdem ed ber Unternehmer wuͤnſchen follte. 
Dieſes Zorftgrundftäd liegt am Bufowoer:See, mitten zwifchen den Waldungen, woraus 
das 50'4 zum Bitriebe der Hätte verabfolgt werden fol, 65 Meile von Danzig, 9 von Dirſchau, 
6von Sbned, 8 von Stargarbt, 33 von Berent, 45 von Butow, 3 von Lauenburg und 4 Meis 
fen von Meuftabt entfernt, in einer angenehmen Gegend, Der Preis des Holzes ift niebrig, der 
deB-Glafes, beſonders des feinen und a —— hoch. Die zum Betriebe ge 
. e 
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liche Afche iſt wohlfeil und eicht zu erhalten, da es an Laubholz in der Gegend nicht mangelt, 
Zur 4sserlaffung diefer Unternehmung. ift elır Lizitationstermin, ,, auf dem Zoften Januar k. 
J.“ von 9 Uhr did Vormittags am bis Nachmittagd 4 Uhr, angefegt, welcher in dem hiefigen 
Regierungs-G:bäude von dem Oberforftmeifter abgehalten werben wird, Die Lizitatlons⸗ Bedla⸗ 
er — Aue —ã— — und beider * Oberfoͤrſter in —— * 
ere auch das zu uͤberlaſſende Fo uͤck anzeigen wird, eingeſehen, a e ung der 
Glen ruieitnieemten ——— ET 
Mer, unter Uebernahme der Lipitationd- Bebingungen, flır bad zu überlaffende Holy, am 
meiften bietet, hat den Zuſchlag, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, zu gewaͤrtigen. Kein 
Gebot wird jedoch angenommen, wenn berBietenbe nicht vorber gooRthlr, in barem Gelde oder 
Staats Pap.cren zu unſerer Sicherheit, be; unſerer Haupt: Kaffe niedergelegt hat. Wenn bit 
höhere Genehmigung nicht innerhalb 8 Wochen erfolgt, fo bleibt ver Meifibietende nicht länger 
an fein Gebot gebunden. Danzig, den 2often November 1820, 
Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


— — 


Auf das zur Stahlſchen Kreditmaſſe gehdrige/bleſeldſt am Markte sub No. 149. und 150 
Yataftrirt liegende, auf rorz Rthli. 15 Or. gerichtlich abgefchägte Wohnhaus nebft Pertinenzien, 
find In dem angeftandenen Bietungstermine nur 700 Rthlr.gebofen, und iſt dee halb auf Antrag 
bed Ruratord ein neuer Termin vordem'Ötadtgerichtö:Uffeflor Gern Feuerherm auf „ben aöften 
Sanuar 1821” Vormittags ro Uhr auf ber Gerichtsſtube anberaumt, zu weldyem beſitz⸗ und 
zahlungsfähtge Kaufteflige mit dem Eröffnen eingeladen werben, daß es, fo lange ber Adzubilas 
sione=Befchelb nach nicht erdffnet iR, den Gläubigern und dem ihre Rechte vertretenden Kurator 
frei ſtebt ein Mehrgebot annehmen, und barlber weiter bieten zu kaflen. De aufgenommene 
Taxe iſt in unferer Regiftratur einzufehn. Kdnigsbers d. N., ben Zoften November 182% 

Lönigl. Preuß. S tadbtgeridt. 


Die In Tammendorff bei Groffen belegene, auf 308 Rtölr. 4 Or. 9 Pf. gefehätste Nahrung 


bed verfiorbenen Bauerd Johann Schu!g, fol Theilungehalber mieiftbieten? verkauft werben und 


kehen die Bietungstermine hierzu auf „ben 18ten rar unb ben. 28ften Sebruar * bei Dem Juz 
flitiarind von hir J idea er le Fr peremtorifch | auf „ben — 
k. J.“ Vormittags um ro Uhr, in ber — e zu Tammendorff an. Raufiebhaber — 
daher eingeiaden im biefen Terminen zur erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, und — er 
Zufeplag, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe ein anderes noffubendigmachen, fofort zu gewaͤrtigen. 
-  Drofien, ben 3often November 1820. 

Das Parrimonial ‚Gericht zu Tammendorff. 


Huf den Antrag eines Hypothet ⸗ G!äubigers ſoll die in Tammendorff bei Croffen belegene, 
auf Ic Rthle· gerichflich pe * dem Bauer Borert gehörige Bauer: Nahrung ee 
wertauft werben. Es find dazu bie Bietungötermine auf sen idten Fanıar undben zöfen dr e 
in Droffembeiden unterz: ichmeten Richter, der letzte und peremtorifche ieltariond- Termin aber. ei 
den 6ten Uprilf. 3." Bormittags um 10 Uhr in der Tamıntenborffer Gerichteftube 8 
ben, und werden befitsfählge Kauffnftige mit dem Bemerlen bazu eingelaven, daß dem Die eilt 
tenden der Zufchlag, wenn wicht fonftige Umftände cin anderes nothwendig machen, ſofort 
werden fol, Tammendorff, den bten September: 1320 646 
Das Pairimonial · Gericht. Winchenbagh 


Die in Clebow bei Eroffen befegene, auf a93 Rhir. gerichtlich gemürbigte Nabrımg PER 
ſtorbenen Bauerd Gotifrich Shröer, fol Zeilengöhalber meiftbiefend verfauft werben, und je 
ben die Bictungöternrine hiezu auf „der 18ten Januar und den aöften Gebruar” in Drofen — 
dent Zuflitigrius von Tammendorff und der legte welcher peremtoriſch Ift auf „ben gten % a. 


Eu 


— — 
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k. J. Vormittags ro Uhr in d 
ET — 
chlag wenn nicht rechtliche Hinderniſſe ein anderes e Y en Zur 

Zammendorff, den 6ten —— re E machen, fofort zu gewärfigen. 

Das Ppatrimenial · Gericht alldler und zu Clebow. 
| monlal= Gericht zu Pigerwig ift ver zum Nachlaffe d. 5 > 
uud Gerichtämaun Chriſt an Dame gehdrige Bauerheff cum nee 
—— ee * ed ie eg tn Bietungdtermin auf „ven 2teu März 1821% 
r 8 r auf der Geri ube zu Pigerwi 

Soldin, den 2Iften Novembır Iso —â— —— 

Das diejahrige Zind- und Weberfeiuß Getraide im Anrte Lebus 6 
Scheffel Roggen und I Wiſpel 13 Scheffel Heine Gerſte, ſoll nad ——— —— 
Hochibbl. Regierung vom aıften d. M. an den Meifibietenden » rfauft werden. “ Terminus lici- 
tationis ſteht auf den aoften Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem hieſigen Amte an, zu 
welchem Kauflujtige eingelaben werden. Ant Lebus, den 3often Noventber 1820. Be 
Die zu Büftebiefe belegene, dem Erbpächter Martin Friedrich Sorge zu Tucheband 
gehories Neubhdner: Stelle, welche zu 2547 Rihlr. 10 Gr. gerichtlich —4 iſt, 8* * 

ege der Exekution meiftbietenb verkauft werben, wozu die Bietungd- Termine auf den zoten 
Januar, Toten März und ız2ten Mat 1821 jedesmal Vormittags 11 Uhr, und zwar bie 
n beide in der Gerichtsſtube zu Grhneberg, der letztere aber in ber Bhonerftelle anftehen, 
wozu zahlungsfähige giephaber mit dem Bemerlken eingeladen werben, daß, der Zuſchlag tun 
legten Termine erfolgen wird, wenn nicht etwa vorfommende rechtliche Anftände ſolches verz 
bindern, und daß die Taxe täglich in unferer Regiftratur eingejehen werben kann. 

Wriezen, den Zoſten October 1820. 

Koͤnlgl. Preuß. guſtiz ⸗· Amt Grüneberg. 

trag der Erben und Gläubiger des aller verftorbenen Gtabtrichterd Fell 
Buchs sub. No. 83 

3 Rchir. 8 Gr. gerichtlich gewuͤrdigte Obſt⸗ und Graſe-Garten Im 
Wenn Ih nun hlerzu 


auf ben ı6fen Januar 1 P gt: 
re ich Beſitz⸗ und Zahfungsfäßlge 


Bel dem Patri 





= des Königl. Hochldblichen Pupillen⸗ 
Das Kaufgeld nuß fofort baar In Kourant erlegt werben, u 
auch zu jeber ſchicklichen Zeit bei-dem Gonmiffario eingefehen werben, 


2 omiehus, den zoften Dctober 1820. 
co . f Vigore Commissionis.. Der Gtabtrichter Scheider. 

Auf den Ant Erben tes allhier verflorbenen Stadtrichterd Felmann 
ift dad zu feinem Nachlaffe arhörige , allhier am Ringe belegene, im Hypetheken Buche sub 
Mo, 89 vermerkte, un? Zubehör auf 1798 Rihlr. 10 Gr. ger 
richtlich abgeſchaͤtzte W und find die Bletungetermine hierzu von 
bem unterzgeibneten Commiflario, Enem Nöntgl. Hochldbl. Pupillens 
Eollegio zu Frantfurth a. d. D. erthellten Auftrags auf den ızten December d. J den gten Ja⸗ 
nuar und ı3ten Fet ruar 1821 — der letzte peremtoriſch iſt, mn —— 10 Uhr er 
nlichen Gericptöftelle hieſelbſt a i werben baher beſitz⸗ und zah⸗ 
* — * 69882 ‘ [ungds 


P} 
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kungsfähige Kaufluftige zur Abgabe Ihres Gebots eingeladen, und haben fie zu geiohrhigen, dab) 
dem Miifibietenden ber Zufchlag nach zuvor erfolgter Genehmigung von Seiten der Inlertß 
fenten erteilt werden wird, — Das Kaufgeld muß fofort baar erlegt werden, and kann bie am 
biefigen Orte ausgehangene Taxe nebft den fibrigen Bedingungen zu jeber ſchicklichen Zult and 
bei dem Gommiffario eingefehen werben. Schwiebus, ben aoften October 1820, 

| Vigore Commissionis. Der Stadtrichter Scheider 


— — — — 


Bon dem adnigl. Stadtgericht allhier IE das dem hieſigen Vurger und Kürfämermeit 


_ inton Braunften gehörige, in bem Sirhengägchen gelegene sub No. 208 katafrirte und AS 


158 Xhaler ab dad Wohnhaus nebft Baufleck, Garten und einem Stalle, wovon . 
Taxe In ber Biefigen :giftratur eingefehen werden kann, auf Antrag eines Gläublgerd su 
hasta geftellt und ein peremtorifcher Bletungd- Termin auf „den 19. December c. —— 
Juhr angefet worben, wozu Kauflufige, weldebaare Zahlung zu leiften vermdgen, hl 
aufgefordert werden, In blefem Termine an biefiger Etadtgerichtäftelle zu erſchelnen ihr 
abzugeben und zu erwarten, daß bem Meifbietenden, wenn nicht etwanige techtliche Kinder 
niſſe Im Wege ſtehen, der Zufcplag ertheilt werben wird, Auf Gebote, welche ettoa nach beit 
Termine einfommen folten, wird nicht weiter refleftirt werben, 
MWittichenau , den 12ten October 1820. 


Königl. Preuß. Stadt, Geridt. 


— — r— dor 
Nachdem auf Todes · Erklärung des am 28ften Auguft 1783 gebornen, feit dem Jahre! 
verfenilenen Gärtnerburfhen Johann Gottlob Carl @brifh, welder cin Sehr nd ee 
benen berrfchaftlichen Gärtnerd Johann George Gdriſch, In dem Zeitraume von 1799 a. io 
die Gärtnerfunft zu Waltersborf bei Luckau erlernt hat, angetragen morben, fo WITD n " a 
wie die von ihm etwa zurbctgelaffenen Erben und Erbnebmer hiermit vorgeladen, MIN? an ges 
Monaten und fpAteftend in dem auf „ben 27flen September 1821” Vormittags —* gi 
wöhnlicher Gerichtöftelle hierfelbft angefeßten Termine, entweder perſdalich —J— er Erbrhel 
börig legitimirten Bevollmächtigten, ſich zu melden, und das ihm zu efallene © fen Satehat 
InEmpfang zu nehmen, widrigenfalld er für tobt erflärtund dad Erbtheiljeinen n 
erben zur freien Difpofitton außgeantwortet werben wird, 
Greifenhayn in der Niederlaufi, den 24ften November 1820. 
Das veroibnete Pareimontal Gericht. 
Hoher Beftimmung zu Folge foll das bei bem Khnigl. Rent: Umte gi nd 
Getreide, befichend In 438 Scheffel 64 Metze Rongen , "430 Shefl,3 —— uf 
Scheffel 115 Metze Gerfte Berliner Maas, „ben zoften Deyember d. J. — unter ben In 
dem Umte Friesland dffentlich meifibietend, in einzelnen often von 10 OMAN 
dem Termin bekannt gu machenden Bedingungen, verkauft werben. 
Amt Friedland bei Beesko w, den often November 1820. 
— Koͤnigl. Preuß. Rent, Amt — 4 
a8 in der neuen Strafe belegene, zumNachla dir verehelichten O@M - 
hanne Louiſe geborne Brunf ae reine efe, ſoll mit ber — 
550 Rthlr. Theilungshalber andın Meiflbietenden bffentlich verfauft werden. Die — —8* g 
find auf „den 5ten Fanuar, den aten Februar und ben aten März 217 ——— t 
um 9 Uhr auf der Gerichtöftube angefe ht, und werden Kaufluſtige eingelabet; ei geben, 
nen, befonder& in bem leisten welcher peremtorifch iſt, zu erfepelnen, ihre * nern Rest 
hat der Meift« und Befbietende den Zufchlag zu gemärfig’n- Die Taxe fann in 
flratur täglich eingefehen werben. Woldenberg, den zoften November 1820: 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 
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gum dffentlichen Verkauf bed den Wellandſchen Erben zugehdri en, auf 8 
taxirten Oderkahns, auf welchem im heutigen Termin — — 
iR ein anderweitiger Termin auf „ben ı6ten Zanuar 1821” Vormittags um zo Uhr hiefelbft ans 
beraumt, zu welchem —————— vorgeladen werden. 
Amt Pyrehne, den 28ſten November 1820. 
Das AZuftiz Amt Pyrehne. 


Es wird hlermit bffentlich befannt gemacht, daß auf „den aoften Dezember 1820” bed Bor: 
mittagd um 10 Uhr eine ziemlich betr ehrliche Menge außgefchiedener — * Alten, in 
einzelner Partbieen zu 3 und ı Eentner, in dem blefigen Juſthamts-⸗Lokale gegen fofortige baare 
Bezahlung in Courant an den Meiftbietenven verkauft werden follen, 

Dobrilugk, ben zaften November 1820. 

König. Preuß. Zuftlz» Amt. 


Die Fifcherel auf den 5 Seen, welche zum hiefigen Amte gehbren und bei Seefeld und Zweis 
nert, eine Ötunbe von Droffen liegen, foll auf mehrere Jahre melftbietenb verpachtet werden, und 
fleht dazu „am 3often Dezember c. Wormittags 11 Uhr, ber Termin hleſelbſt an. 

$rauendorf, den 28ſten Movember 1820, Nordmann. 


Eine Wittwe aus einer guten Famille, welche in der Wirthſchaftsführung erfahren iſt, 
wunſcht als Haushälterinn in Konditlon zu treten und dabei einen Gahrigen Sohn bei ſich behal⸗ 
ten zu können, Sie fiebt nicht anf großes Gehalt und verfpricht Die treueſte Pflichterfüllung. 
Die Redaktion des Amtsblatts giebt nähere Auskunft. 


— —— 


Auf dem Umte Carzig bel Soldin, follen vom Unterzeichneten „am ı8ten Dezember d. J. 
3600 Quart Spiritus von 70 pro Cent und 3000 Quart Branntweln von 36 bls 40 pro Cent 
nach Zralled, in Gebinben von 3 bid 400 Quart dffentlich an ben Melfibtetenden verkauft wers 
den, wozu Kaufluflige hierdurch eingeladen werben. Meyer, 


„stehe 
Wegen einer gänzlichen Aufräumung, follen am Dienftag „den 14ten Dezember c.H Vormit⸗ 
tagd um 10 Uhr, bei dem Gaftwirth Herrn Schröder zu Rieberofe, fürRechnung wenn es angeht: 
568 Stuck Eiben, 281 Stud liehnen Bauholz, noch auf dem Stamme ſtehend; ferner 800 
Klafter eichen Kloben, 150 Klafterneichen Knüppel, 2500 DFuß Krumholz, wobei mebrere Brans 
gen, welche größtentheiis ſchon am Waſſer befindlidy find, circa 94 Ring eichene Tonnen: und 
Bodenftäbe, — an den Meiſtbietenden verkauft werden. De obengenannten Hbolzer ſte⸗ 
ben fämmtlich in ber berrfchaftlichen Rieberofer Forſt Pinne, und können täglich von dent Holz⸗ 
wörter Matterne zu Pine vorgezelgt werben. u 
Daß der Gewinn ber Privat⸗ BVerficherungd = Gefellfchaften gegen Seuerdgefahr Im Durch» 
fehnitt 60 pro Cent von der eingenommenen Prämie beträgt, ift jeßt eben fo offen eingeflanben, 
als es ſich Durch Verglelchung mit ftäbtifchen - und Landes = Anftalten dleſer Art erweifen läßt. 
Diefe Betrachtung und dad lebendige Gefühl ded Mangels einer ziedtmäßigen National: Anz 
Verhinderung unnützen Aufwandes bei Berſicherungen, hat die Kauf⸗ 


It zur 
Be ufbaften von Erfurt, Gotha, angenfalz, Elſenach und Arnftabt zu dem Entſchluß ger 


bracht, unter dem Namen j 
3 „Berfidernngsban!“ 


eine Unftalt zu grhnden, durch welche jeder, als Folge der ®ereinigung des deutſchen Handels⸗ 
iandes zur gegenfeitigen Selbftverficherung, ſich ergebende Nuten, jedem Antheilne menden. 
unmittelbar mierer zufällt. le wechfelfähige Kaufleute, Zabrifanten, Apotheker und Buch⸗ 
händler Deutſchlands ind zur Thellnahme berechtigt. Die außerordentlich günftige Aufnahme, 
die dieſes rein gemeinnuͤtzige Unternehmen uͤberall findet, verbuͤrgt fein @elingen um fo mehr, — 
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ber Wirkungskreld bafuͤr fo groß iſt, als das Beduͤrfniß einer ſolchen Anſtalt in Deuiſchtaiid alls 
gemein gefühlt wird, 

Ich lade daher dle Herren Kaufleute und Konforten unferer Stadt und Gegend ein, mid 
baldmdgtich ft zu unterrichten, mit welcher Summe und zu welcher Zeit fie bei dieſer Bant ver⸗ 
fichern wollen, ‚oder gefällig bekannt zu machen, wann die Policen-adgelaufen find, die ie jcht 
noch daran verhindern. - ’ 

Autführliche Plane der Bank B:rfaffung follen deu biefigen Handelshaͤuſern zugeſandt wer: 
bey und ftehen ben Auswärtigen bei mir zu Dienften, Ehrrin, den aöften November 18:0. 

Silling, Agent der Feuer-Berficherungsbanf für den deutfchen Handeldjtand. 


Das ich alle Sorten Brahbandagen und Sufpenforiie angefertigt habe, made ich dem aus⸗ 
wärtigen Publifo Hierdurch) bekannt, Diejenigen Perfonen, welche ſich meiner Bruchbandagen bes 
dienen wollen, bitte ich mir gefälligft dad Maas, mit einem Bande über die Hufeknochen genon® 
men, ıu überjenben, und dabel mir den Schaden anzugrigen, ob er auf einer oder beiden Seiten 
fey. Die Preife der Bandagen find nach ihrer Befchaffenbeit verſchleden und billig, weil ich ſel⸗ 
bige allein derfertige. Frankfurth a. d. O., ben agften November 1820. 

MB. Mademacer, hlrurgifher Sufteymentenmacher und Bandagilſt. 


Elnem geſchaͤtzten Publilo mache ich hiermit. die ergebene. Ungelge, daß ich am gten 
Decenber a. .c. meine mit dem größten Fleiße neu etablirte Manufaktur = nnd Modes 
Maaren = Handlung erdffnen werde beftehend im Kattun im neueflen Englijhen und 
Franzdſiſchen Geſchmack zu Kleidern und Ameublementd, dergl. Morreed, feldenen, 
baunmwolfenen und wollenen Shawls, Unfchlager, Hals: und Tafpentüchern, feinen 
Engl. und Wiener Shawls und Tüchern, bergl. einfarbigen und Farirten Merinod glatten 
und fagionnirten Bombaffind, einer ſchoͤnen Auswahl ſchwarz feidener Zeuge, ald: Gros 
de Naples, d’Anuur, Xevantin, Atlas, Taft, Florence und Crepps In allen Farben, 
Petinet und Zelbel, ſchwarz feldenen und wollenen Meften, ſchwarz feidene ** 
auch halbſeidenen Zeugen jeder Art, ferner feinen Camdricd, Oflindiſchen fuperfe ar) 
Baftards, glatten und geftreiften, brochirten, geftidten und tambourirten Mul’s, „> 
Linon und Gage, weißen Sanspelne, ‚Haircord, Satinetcord, Engl. Leber, .. Das 
cowlesrten Fancycords, Piqued, Rips, Nanguind, Sarinets, (leigtered befonbe r Gams 
menfeönhrleibehen empfehlendwert5) weißen und ceuleurten abgepaßten BT — 
brc, Mull und Baſtard, fo auch Phantafier, Litzen · und Falten⸗Kleidern/ & — 
beſaͤtzen, den feinſten ‚Engl. und. Franzdf. Sammt, Köper= und — 9 * 
allen Farben, Tollinetts, mollenen und baumwollenen Damen und Herrn⸗ bifche 
dergl. Sirick⸗ und Stid.- Baumwolle in jeder Ghte und Nummer, Englifhe, Iran —* 
und Glace » Handfpuhen, Franz. Batiſten, zus, Zwirnfpigen, Blonben , ———— nd 
Tapezerier, Stick⸗ und Hekel · Muftern, In ſchoner Auswahl, fo auch Selbe, 0 * — 
Silber zum Hedeln, ferner Golos und Silber: Gage, Eroifcd, Serruhuther-3euge, ot 
bars und Futter- Rattune, Bielefelder und Schlaſiſcher genwand und Parchend, Arkoem. 
Cal nucks, Moltums Auch Flanells, und allen in diefer Branche befannten —— d 

Aufrichtige und reelle Behandlung wird jeder Zeit mein hochſtes Beſtreben Feten 
boffe mich hierdurch dem WUndenfen eines geehrten Publitumd gehorfamft und 
zu empfehlen. Frankfurth a, d. D., den a7ften November 1820. 8 

— Jacob Lion, — Ede MN : ” 

Zur Verpachtung der Fiſcherel auf denen, zum biegen Rittergufe getörigen Gewoͤſſern 
Terminus auf „ben ——— ne nn NT dem —— anseſetzt, 
—— — — unter welchen ſolche ſtatt finden fol, t glich iu erfahren find, 

ige hlerdurch eingelaben werb th, am zten, Dezember 1820. 
| em aber... BB, v,.@audi, General Lieutenant. 


— — — — 


Siurrs Any 
en. 
Anzeige eines zweckm äßigen Beibnadiägeidents für ermadfene Söhne 
u ter. j 
Beicht und Kommunionbuch flr nachbenf / i i 
ri ende und gute Ehriften nach d 
ee nn > * —— er — neben. m jeher 
” er 14 Gr., au eibpapier 18 Ör. * 
dleſes Buch eingebunden in beiden Ausgaben befommen — se —— 
Schnitt für 16 Gr., desgleichen mit ledernem Ruͤcken und Eden für 18 Gr., in Leder mit goͤld⸗ 


nem Schnitt ı Rthir. 2 Gr., die Ausgabe auf Schreibpapier Foftet-4 Gr. mehr. 
Darnmannfhe Buchhandlu ngIn Zuͤllichau und Freiſtadt. 


In der Darmannſchen Buchhandlung in Zuülichan und Frel abtiftzu haben: „Atits⸗K E 
fender für Prediger und Schullehrer ber Preußischen Id = — Ucherfiht ihrer 


Amtsgeſchaͤfte.“ Fuͤr das Jahr 1821. 8. broch. Praͤn. Preßı Or. 
‚Neuer Schreib: und Termilns Kalender flr Juriſten, ame und alle Geſchaͤfts⸗ 
8. Zu Leder gebunden 18 


männer in ber Kdnig!. Preuß. Monarchie.” Auf das Fahr 1821. 
Gr., mit Papier durchſchoſſen ı Kthlr., in Pappe gebunden 16 Gr. und mit Papier durchfchofe 


fen 20 Br. R 

- Yuc) find nun volftändige Eremplare vom bem vortrefflichen Erdauungsbuche „Stunden 
der Andacht“ in 8 Bänden, für ben Außerft geringen Preis von 3 Rthlr. 16 Gr. Eour. zu haben, 
imgleihen da® belichte Tafchenbuch, „Vergißmeinnicht don 5. Elauren‘‘ auf das Sahr 1821. 
Eingebunden 2 Rthlr., fehr fauber eingedunden 3 Rthlr. 

Das Verzelhniß neuer Buͤcher ufifalien u. f w. wird an Bücher Käufern unentgeldlich 
autgegebem und findet man In gedachten Buchhandlungen, zu Zuͤllichau und Freiſtadt, ſtets eine 
Auswahl der beſten und neueſten Kinderſchriften, welche ſich zu Meihnachtögefcpenten eignen. 

Mochs Blaufänre 

So eben iſt bei C. H. 5. Hartmann in 2eipgig erfdjienen, und Im ber Darnmannſchen 
Buchhandlung in Zůllich au zu haben: „Roc Dr. Eduard, ter die Anwendung der Blaufhure 
als Heilmittel in verſchledenen Krankhelten beſonders in der Lungenſchwindſucht, trampfhaften 
Engbröftigfeit und indem Keichhuften. Mit einer Vorrede von Dr. Gerutti. Preis 16Ör. 6 
iſt dieſe Schrift bie erſte, welche den Namen einer Monographie dieſes Aintteis verdient, indem 
faft allc#, was barlıber in jeber Hinſicht zu fagen war, erfchbpft iſt. ie iff um fo wichtiger, je 
größer das Anfehn des perährten Gegenftandes In der Medizin und Phnfit überbaupf Bis jetzt pn 

geworben if. Die Vorrebe bed Herrn Dr. Gerutfi enthält nächft dem Gefchlchtlichen der Säure, 
Beläge für ihre Wirffamkc.t, ald Arzneimittel, 

In unferm Verlage Ift erihienen, und In alfen ſoliden Buchhandlungen zu bekommen: 

7) „Woltmann, Gorol. von, Hiſtorlſche Darftellungen zu mehr ind vidueller Kenntn ß ber Zei⸗ 

ten und Perfonen. Br. 9 br. ı KRihir.“ Wir find aberzeugt, baß dieſe, aus zitern Chronl⸗ 

"ten, G chtsbuͤchern und Memoiren ausgehobenen bedeutenden und charatteriſtiſchen, Züge und 

Begebenheiten, welche man bei andern neuern Gefchichtsſchrelbern in dieſer Vollaͤndigkeit ver⸗ 

gebend fuht, nit dem größten Intereſſe werben gelefen werben. Mr führen zur Empfehlung 

dieſes Werks nur noch die Ueberſchriſten der einzelnen Stüde an: 1) Sotyman des Zweiten Bes 

Tagerung don Malta, im Jahre 1565. 2) Ein Tag aus dem häuslichen Leben Henrich des 

en. 3) Heinrich der Bierte, Sully, und bie ſchoͤne Gabriele. 4) Sully als Herrendiener. 5) 

im vlerzehnten Yahrbunbert. 6) Die — Rn 

e 


BWiert 
; töpfleae in Böhmen 
Stäptifhe Reatöpflen ‚8 Robert Bruce von Schottland letzter Auftrag. 
Hamibout. 10) 
2) „Buhrs 


ilais, im Zahre 1348. 7) König 
Entjegung der Burg Saliöbury. 9) 
Gotted Wear. 


Die Entfegung der Stabt und Veſte 
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24 Fuhrmann, W. D., (ebangel, Pred. zu Hamm), Ede ſiun und Tugenbhbhe ber ſhb⸗· 
nen Welblichkeit oder die edle Jungfrau, bie treue Gattin und die zartlichl dende Mut, in 
Beiipielen aud ber wirktichen Gefchichte. gr. 8. br. Belupap. 2 Rıhir. Drudpap, ı Ritt 
12 Ggr.” Die Me fchoeit gewinnt nicht wenig, wenn igr die Beſchauung edle Beiſpiel en 
ieichtert wird. So h bt der Herr Verf. feine Vorrede an, und fein Zweck If, die G-undjäß: un 
Tugend , durch) welche das ſchone Geſchiecht achtungs⸗ und fiesendwhrdig wird, In deijiben 
durch Beiipiele zu beleben, Diefe dri:gen um ſo tiefe ein, ba fie alle aus der wirklichen Gt 
fehichte entnommen find. Jede durch dief-lde vargeftelte Tugend wird zuvor durch Rurt, 
aber herzliche und krafıvolle, allgemeine Betratungen empfoblen, und uͤberdich die geſchicht⸗ 
lichen Züge noch mit treffenden Bemerkungen begleitet. Wenn diefe Darftillungen gan, UF 
fehlbar den wohlthaͤt aſten Einfluß auf den weiblichen Char..tter haben mäffen, fo mercen fe 
auch ſchon a: hirtoriiche Gemälde im boͤchſte Gra>e angiehin 

3) „Pblinig, G. L. von, Dat Hiebfechten zu Fuß und zu Pferde. Ein nötbige® Sandtuh 
für alle diegenigen, welche jungen Gavallerıften Unterricht in ber Fechtlunſt zu —* haden, 
wie auch fuͤr alle Freunde dieſer Kunſt. gr. 8. br. 12 Ggr.“ Da bie Fechtkunſt nicht alein ut 
Nusdiloung des Adrpers fehr wichtig ift, fondern auch, einem allerbda;ften Beichle aurelge, de 
allen Eavallerieregimentern gelehri werden ſell, und ed nod an einem Hinlängl ben Reirraben 
dazu gebricht, wodurch bie fo ndthige Gleihformizkeit des Unterrichtö allgemein werd — 
fo liefert der Herr Verf, der felbft die Fechtkunſt volfommen verfteht, und mit dem Dienftew:? 
ciren der Cavıllerie auf dad genanefte befannt ift, diefe gründliche Echrift, die gewiß ben pen 
Gavallerle »Dffizieren ben zu gebenben Unterricht in hohem Grabe erleichtern, und wen! ft Ye 
gemein angefdafft werden mdchte, auch die Gleichfbrmigkeit des Unterricht® im ber ganhen 
miee bewirken wird, No⸗ 

4) „Galen, R.G Mier Wochen auf Reifen. Ein Vademekum maler ſcher Une 
vellen Humorififcper Skizyen und Anefooten. 8. Dr. 18 Ggr.” Mem ed Wergntat de acn 
nicht bloß geographifche Darftell ng durchreifter Gegenden, ſondern daß geben brö yo * 
felhft mit allen feinen bemerkungswerthen, einzelnen, intereffanten, oft bad Kerk or 
genden Begegnungen, Beobachtungen, Bemerkungen und Empfindung. bargel erden 
findet in diefem Bude bie angenehmften Genüuͤſſe. ewig wird ed jeden keſer von 8 ten Ark 
\Befmadte mit dem ‚Herrn Berf., der dab Leben und eben DE De Ham 
der Natur fo fein auffaßt,innig befreunden. Die Gegenftände ———— dig 
bürg und die weſtindiſchen Inſeln, vornehmlich aber Grfteret, in weldjed 7° Werſiadt. 
verfetzt fühlt. H. Vogler's Bud: und Kunfthanblung zu 

Dpige Schriften find in der Darn mann ſchen Buchhandlung In zuichau 3 


‚Der Jahreskranz.“ Ein edler Bildun ur Ermedunß 

das Echbne unb Gute * Pest Fe — — Berlin 1820, —* 

deritz. GPreis Rthlr. 6 Gr.) Den angebornen Sinn für pie mannig oltige Schinken ald Ju: 

tur in bein Gemhith der Jugend zu erwecken, If ber Zweck biefer Kuderihrift: d daber allge: 

gendfchriftfieller beliebte Verfafler hat in einer Sprache, DIE nattrichr DE up pn Bd 

Per —— iſt, mehrere Scenen geſchlldert, weĩche auf bad jugen * ——— 
gten Eindruck, belehrend & unterhalten, nicht verfehlen werten. fi be allge 


find ebenfalls frei von aller Schwulſt un m 
i d Künftelei, und fie dffen fd Day’ ig⸗ 
ſtaͤndlich, dem Gevächtniß Leicht einprägen, eatalh fie fich zu DeflamationzledrERN ade 


un 
lich eianen. Die forgfältig if nte Scenen dar, wi 
in biefer Schrift geben" woren Ai, Kupfer, ftellen einzelne intereffa 


Zu haben Zullihau und Freiſtadt in ber Darnmannfchen Buchhandlung. 





— — — — 





Deffentliher Anzeiger 


Beilage zu No. 50. des Amts⸗Blattes 
| ber Königlich Preußiſchen Regierung 
au Sranffurth an der Oder 


Ausgegeben ben 13ten December 1820. 


J. dem Forſtrevlere Mirchau, Forſtinſpektion Carthaus, Amtd- und Landrathskreiſes Carthaus, 
unſeres Regierungs⸗ Beyrks, wird die Anlage einer Glashuͤtte, es fen zur Verfertigung von gräe 
nem oter weißem Glafe ge wünfcht. Es folldaher dem Unternehmer einer foldyen Anftalt, nicht 
nur das erforderliche Holz von jährlich 800 dis rooo Klaft · rn klefern Schelte, bie Klafter zu 108 
Preuß. Kubitfuß Raum gerechnet, auf eine Reihe von 20 Jahren zugefibert, fondern noch eim 
Forftgrundftüd won 155 Morgen 64 QRuthen Preuß. Maaf entweder kaͤuflich, oder in Erbpacht 
ober auch bios in Zeitpacht fiberlaffen werden, je nachdem es ber Unternehmer wuͤnſchen follte, 
Diefer Forſtgrundſtuͤck liegt am Bluiewoer See mitten zwiſchen den Waldungen, woraus 
dad Holz zum Betriebe ber Hütte verabfolgt werden foll 64 Mrile von Danzig, 9 von Dirſchau, 
6von Scdned, 8 von Stargardt, 33 von Berent, 44 von Buͤtow, 3 von Lauenburg und 4 Meis 
len von Neuftadt entfernt, in einer angenehmen Gegend. Der Preis ded Holzes ift niedrig, ber 
des Glafes, beſonders des feinen und geſchliffenen / ziemlich hoch. Die zum Betriebe erforder⸗ 
üche Aſche iſt wohlfell und leicht zu erhalten, ba ed an Laubholz In der Gegend nicht mangelt, 
Zur Weberlaffung diefer Unternehmung ift ein isitationdtermin, „auf den Zoften Januar k. 
&. von g Uhr des Bormittagd an bis Rachmittags 4 Uhr, angefeßt, welſcher In dem hiefigen 
Regierungs-Gebäupde von dem Dberforftmeifter abgehalten werben wird, Die Lizitatlons-Bedin⸗ 
ungen fönnen in unferer Forft:Regiftratur und bei bem Kdnigl. Oberrdrfter in Mirchau, welcher 
eistere auch das zu uͤberlaſſende Forſtſtuͤck anzeigen wird, eingefehen, auch, gegen Erlegung der 
Kopialien, in Adſchrift mitgetheilt werben, BE 
Mer, unter Uebernahme der Lipitationd» Bebingungen, für das zu überlaffende Holz, am 
meiften bietet, bat den Zufchlag, unter Morbebalt höherer Genehmigung, zu gervärtigen. ’ Keim 
Gebot wird jedoch angeriommen, wenn der Bietende nicht vorber 2oo Rthlr. in baarem Gelde oder‘ » 
Etaatd Papıeren zu unferer Sicherheit, bei unferer Haupt Kaffe niedergelegt bat, Wenn die ” 
hhere Genehmigung nicht Inner ald 8 Wochen erfolgt, fo Bleibt ber Meiftbierende nicht länger " 
an fein Gebot gebunden. Danzig, den zoften November 1820, . — — 
Konigl. Preuß. Regierung, Zweite Abthellung. 


— 









— 


Das Erb: und Allodial⸗ Gut Falkenberg foll Bebufs ber Aus einanderſetzung —— 
Erben des verftorbenen Friedrich Georg Ludolph von Wulffen, im Wege Ba Sushas , _ 
ftarion verkauft werden, Dies Gut ltegt In Hinterpommern tm Pyritzſchen 3 Meilen von... . 
Gtargatd und Pyriß, 8 Meilen von Stettin, 2 Meilen von Urnewalde gab ı Meile-von = 
fiein. Mach der im vorigen Yahre-aufgenommenen landſchaftlichen Rev nörthrenift fein ertß . 
auf 5253 Rtblr.1d GrG6 Pf. beft mımt worden. Diefe Zarr, (Grit bi srfaufsrebingungen, 
anen In unferer Regiftratur näher eingefehen. werden. Die Bietung⸗ ine, ſind auf „den 
3 ıften Oftober b. Y.5“den ıoten Januar 1821 und den aten Mai 1821” Vorimittas.umro Uhr 
tirkru Herrn Dbersdanbeögeriittrait Sehler 1. auf dem Koͤnigl. Seile hiefelbft 
* DE a Te 7 an⸗ 








vor dem ODeputirten 


- 
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angeſetzt. Alle diejenigen, welch: dies Gut in feiner gegenwärtigen Lage, mit allen feinen ehten, 
Gerechtigfeiten und Hebungen zu Faufen geneigt und zu bezahlen vermdgend find, werden hitwil 
aufgefordert. in den beſtimmten Bictungsterminen, entweder perfdnlich oder durch geſchich m 
Iäffige, gehdrig informirte Bevollmaͤchtigte ihre Gebote abzugeben, Dem Meiftbietenden wid 
nach Einwlligung der Zutereffenten, ber Zufihlag erthellt werden. 
Stettin, den 25ſten Mai 1820. 
Königl. Preuß. Ober s Landes + Gericht von Pommern. 


Das in der Baugaffe hieſelbſt belegene und ben Tuchfcheerer Skulz zugehbrig geisefent 
Wohnhaus nebft Garten, welches nad) Abzug aller Laften auf 123 Rıhir. 15 Gr. gend Id te 
rirt worden ift, foll auf Den Antrag des jegigen Beſitzers zum Öffentlichen Verkauf —V — 
den. Wir haben hierzu ben peremtoriſchen Bietungstermin auf „den gten Januar I. 3 Vor⸗ 
mittags um ro Uhr in der hiefigen Gerichtsſtube anberaumt, wo die Zarr täglich eimgefehen IP 
den kann. Zielenzig, ben 12ten November 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der bei dem ehemallgen Koͤnlgl. Saͤchſiſ. Infanterle ⸗Re iment von Low geſtandene Mut 
quetier Ehriftian S-aßmann aus — hr ee im Dartgraftgum Niederlaufiß gehhri 
welcher im Fahre 1812 den Feldzug gegen Rußland mitgemacht hat, und von daher bit jetzt 
ber zuruͤck gekehrt iſt, noch ſonſt eine Nachricht von ſich gegeben hat, wird fo mie deſſen etw⸗ 
Fannte Erben und Erbnehmer auf den Antrag feiner Mutter Maria Elifabeth Graßman, Hund 
Goßmar hierdurch Magiftratdwegen-dffentlich geladen, ſich binnen 9 Monaten u a 
In dem auf „den ı5ten Februar 1821 feftgefeten Termine Wornilttags ro Ubr (ri) 4 ihm 
perfdnlich vor und auf dem Rathhaufe zu melden, widrigenfalld er für todt erklärt ⸗ 
aus dem Nachlaſſe ſeines verſtorbenen Vaters gebuͤhrende Vermogen feiner Mutter * 
werden wird. Luckau, a 8ten April 1820 









* 


ee Magifrak — 
a ML 
Bon bem unterzeichneten Gericht wird hierdurch bekaunt gemacht, daß ber Im De 
fen, in der Herrfchaft Schwedt und in ber Proving Neumarl, Königebers 5 Rthle. 10 
Eröyinsbauerhofbes Bortfried Gehrke No. 69., mit nerbanon auf KÖHEBOR TON ı nation gel 
ausgemittelte Erfrags: und Merthötare, fhulpenhalber jur nothwwenbigen Subbafta y den zıten 
und bie Bietungdtermine auf „den Toten November, ben zIten Degember d· J. = 
— k. J.“ jedesmal Vormittags ro Uhr auf der Königl. Juſtgamme 4 
— nen der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt worden. Es werben alle un jebe inen, ihre Gr 
* eingeladen, In dieſen Terminen, hauptſaͤchlich aber In dem letzten zu er he = zurſachtn 
e abzugeben, und hat ber Beſtbletende den Zufchlag, Falls feine rechtliche N —* * 
—— unfehlbar zu gewarten, Indem nach Ablauf des Termin feine @ebol 
ne er werben. Zugleich werben alle und jebe unbekannte R 
he Pr ihrer Rechte laͤngſtens im leßten Termine zu erfchelnen, oder NUR) 
nn red —* fie aber zu geiwarten, daß fie mit ihren Unferühkl Tr regt werde 
* — Xeflger werben präflud'rt, und ihnen ein evige® Stiüſchweigen = ur Abh 
fm . egen ib Tare konnen bis 4 Wochen vor dem legten Termine Erinnerungen d ö 
8 en ‚ x diefer Sri muͤſſen felbige aber zurhefgewiefen — 
2 geſcheben N m. —— Auguſi — 
ER a Rönigl Preuß. Quftiz, Kammer. ), onirh bad denfel 
* — untrag der Erben des verfiorbenen Aderblrgerd Epriftian Zärlde wi * 
sn Augebörige, Bierfelöft sub No. 222. in der Olaferftraße belegene Do he ent 
uch nie; mit ber Taxe von 1004 Rthlr, 17 Gr, Thellungs⸗ und Schuidenhalber * 


tichen Verfauf geftellt. Der Bietungsterm'n ift auf „ben 18ten Janua PAPIER 
10Uhr angeſetzt, wozu Kaufluſiige hierdurch eingeladen werden. — ——S— 
— ne el Ar derfelbe ben Zuſchlag zu erwarten Die 
are bed Grundſtu ann täglich in unferer Regi ratur ei ag : 
Bärwalde t, d, N, den 2gften Oklober 1820. ngejehen werben, 
Königl. Preuß. Stadt: Geridt. 


Von dein Königl. Land: und Stabtgericht zu Landsberg a. d. W. Ift das ber i 
Gludoſch ehemals verwittwete Keil, jeßt verehl. Bloxdorf ———— ned sub Sera 2.25 
berger» Holländer belegene Holländergut von 60 Magteb. Morgen, mit Gebäuden, mit ber ges 
richtlichen Taxe von 4108 Rthlr. Schuldenhalber sub hasta geftellt und ein nochmaliger Ble⸗ 
tungötermin auf „den 3ten Januar 1821” Vormittags um 9 Uhr auf dffentlicher Gerichtöftelle 
vor bem Herrn Lands und Stabtgerichts = Affeffor Kndvenagel anberaumt worden, Es werben 
daher befitz⸗ und — Kaufluſtige eingeladen, in dem angeſetzten Termin ihr Gebot zu 
thun, und hat ber Meiftb:etende in demfelben, wenn biefem fonjt nicht etwanige rechtliche Hin⸗ 
derniffe Im Wege fteben, mit Konfens der Kreditoren den Zufchlag zu gewärtigen. j 
Eandöberz a. d. W., ben 25ſten Dftober 1820, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 


Hoher Beftimmung zu Folge foll bad bei dem KAbnigl. Rent: Amte zu Friedland vorroͤthlge 
Getreiwe, beftehend. In 438 Scheffel 63 Metze Roggen, 430 Scheffel 8 Deden Hafer * Re 
Scheffel 113 Metze Gerfte Berliner Maat, „den zoften Dezember d. 3.” Vormittags 10 Uhr auf 
dem AUmte Friedland dffentlich meiſtbietend, in einzelnen Poften von 10 Scheffel, unter den In 
dem Termin befannt zu machenben — ——— verkauft werden. 
Amt Friedland bei Beeskow, ‚den zgften ovember 1820. 
Koͤnigl. Preuß- Rent» Amt allda. | 


„Den aSften d. M.“ fol vom ıften Januar 1821 ab, die Heine Jagd auf der Feldmark Glis 

nie Amts Beeslow, anderweit auf 6 nad) einanderfolgende Jahre dffentlich meiſtbietend, in ber 

Wohnung des unterzeichneten Forſtinſpeltors, verpachtet und wozu Liebhaber eingeladen werben, 
Beestow, den Zten Deyember 1820. 


König. Preuß. Forſt⸗ Inſpektion. Eyber. 


Die, 4 Hufen enthaltenden Zändereigı ber Pfarre zu Schoͤnow Im Sternbergſchen Areife, 
folfen in Erbpacht ausgethan, auch bie Pfarrgebäude felbft veräußert werben, beides Int Wege 
der Öffentlichen Lizitation. Im Auftrage der Königl. Hochldobl. Megierung zu Srankfurth a. d. 
- D. habe ih zur Abgabe der Gebote einen Termin auf „den gten April 1821" zu Schbnow an ge» 
wöhnlicher Gerichtöftelle angefeht, und forbere diejenigen, welche jene Grundftüde ac Es 
möchten, auf, fich zu dem Lizitationd-Verfahren einjufinden, und auf ein annehmliche® eſtge⸗ 
bot den Zuſchlag zu gewärt'gen. Die befonbern Bedingungen ber Meräufßerung, fo wie der Erz 


tragd-Unfchlag, find bei mir zu jeberzeit einzufehn, Lagow, den 3often November 1820, 
Burchardt. 


Behufs ber meitern Vererbung zweier durch Tod erledigten eiſerner Kreuze ater Klaffe, 
melche In dem ehemaligen ıflen Neumaͤrkſchen Landwehr⸗ Infanterie⸗Regiment erworben worden, 
uw welchen Mder als Invalide verabſch iedete Feldwebel Dewitz aus Zehden; 2) der ehemals beim 
ries Regiment als freiwilliger Faͤger geftandene, nachberige Sesonde : Lleutenant 
die erften Expektanten find, ift es ndthig das unterzeichnete Regiment ben 
nthaltsort beider vorgenannten Indlvlduen erfahre, und werden daher der ehennalige 
Feldwebel Friedrich Dewitz und ber ehemalige freiwillige. Jäger, zeitiger Seconde : kieutenanf 
Reumärtian re ee hiermit aufg-fors 

2 


— 


dert, 


x 
! 
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dert, bis in termino „den ıften Februar 1821” ihren zeitigen Aufenthaltsort ben! Megintente 
anzuzeigen, wobei ihnen noch befaunt gemacht wird, Daß auf den Fall diefer Aufforderung ni 
‚genügt wird, die beiden nächfifolgenden Individuen zur Ermwerbung ber beiden erledigten eifernen 
Areuße zter Klaſſe vorgefchlagen werben, 
ar d. W., den ten Dezember 1820, 
Zierzehntes Landwehr, Regiment (Sranffurei:Bromberger.) 
Graf v. Reihenbad, Obriſt und Regimentd: Kommandeur, 


In termino „ben ı6ten Februar 1821” follen bie zu dem Nachlaſſe bed verftorbenen Bäder 
melfter Johann Gottlich Rabefe gehdrige Grundftäce, ald: 1) ein inder Mittelftraße belegened 
im Soypothelenbuche Vol. 1. Fol 341. verzeichnete® Mohn: und Brauhaus cum pertinentus mit 
der gerichtlichen Tare von 641 Rthlr. 14 Gr.; 2) ein vor dem Dramburger Thore belegener Im 
Hypothelenbuche Vol. 1. Fol. 325. verzeichnete Garten mit der gerichtlichen Tare von zzotblr. 
auf Antrag bed Bormundes der minorennen Erben bed Berftorbenen, Theilungshalber öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu befig und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß der Meiſtbietende nach Genehmigung ber Sntereffenten, und 
wenn nicht rechtliche Umftände ein andered nothwendig machen, ben Zufchlag diefer Grundftüde 
zu gewärtigen hat, Reetz, ben 24ſten November 1820. | 

Königl. Preuß. Stabt » Gericht. 


Auf Verfügung Einer Königl. Hohen Reglerung zu ranffurth a. d. O., follen bie beiben 
Thorſchrelberhaͤuſer am Berliner⸗ und — ——— Eh u Beesfow, per modum —— 
nis gegen gleich baare Bezahlung an die Meiftbietenden dffentlich verfauft werben. Zur Vo 
ziehung diefes Befehls iſt „ber dte und gfe März 1821 zu Lizitationsterminen anberaumet Io 
den, und zwar bergeflalt, daß ben Bten März 1821 dad Thorichreiberhan® am Berliner Thort, 
den oten März 1821 aber, dad am Zürftenwalders Thore öffentlich verfauft werben fol. gar 
und Zahlungsfäbige werben daher eingeladen, an gedachten beiden Tagen In der ©teueramt#r 5 
pebition zu Veedkom fich einzufinden, bie besfallfigen Bedingungen zu vernehmen und Ihre ” ber 
abzugeben. Die Taxe biefer Häufer nebft ben Bedingungen fann au vor bem Zerm er. — 
Steueramts: Expedition eingeſehen werben. Lübben und Beeskow, ben aten Dezember 182 
Der Ober: Öteuerinfpeltor Rregfhmar. Horle, Rendant, 


Es werben Indem Trompeter: Corps bed 3ten SgufarensRegimentd (Branbenburgfchen) für 

hige Muficl, zur Beſetzung eined Klapphornd, einer Poſaune, einer Primo⸗ und einer Prinzip E 

en —— Engagements koͤnnen hierzu, — ee im Staaböqua 
ter zu en (im Herzogthum Sachſen) fofort abgefchloflen wer en. 

| 9a DorifteSieutenant * Regimentö:Kominandeur v. Klinkowſtrom. 


Veranderungshalber bin Id) geſonnen mein in ber Gudner Vorftadt unter ben Linden belege 
nes Haus beftchend in 6 heigbaren Stuben, 2 Sälen, wovon ber eine bis jetzt zum Tanzen — 
nutzt wird, der andere mit einem kompletten Billiard verfehen ift, 2 Seltin- Gebäuden, von * 
hen dus eline zu einer bequemen und mit allen bazugehdrigen Geräthfchaften verſehenen ** 
wein⸗ Brennerei, dad andere aber zur Stallung eingerichtet iſt, hinlänglichem Keltergelaß,, 2 er 
den, einem Garten worinn einige 50 Stil Obftbäume nebft einer verbedtten Kegelbahn befint ad 
aus freier Hand mit auch ohne obengenannten Utenfilien zu verfaufer. Kaufiuftige koͤnnen zu jeder 
Zeit gedachtes Grundſtlick In Augenſchein nehmen und die Raufbebingungen bei mir erfahren. 
res a. d. D., ben 5ten Dezember 1820. C.Rogge, Nor 160, unter ben -—_ 
herer Beftimmung zu Folge foß bie zur Parochie Altenho ehbrige Fi alfirihe in 2agor 
den Sr a Bene Doterll ber Kirche, —— en fo’ wie ber Kirchhofplat an 
—— fibietenden gegen gleich baare Bezahlung dffentlich verkauft werben, Dazu fieht —* 





min auf „ben roten Deyember d. 3.” Vormittags um 9 Uhr in Lagowitz an, wozu gaufluſti e 

mit dem Bemerfen eingeladen werben, baß ber Zufchlag an be Meiftdiet fast 8 

kann, Kutftau, den 2ten ee 2. Zuſchiag an den Meiftdietenven fogleich erfolgen 
geonard Wels, Probft zu Kutfchkau und Commendarius ber Pfarrlicche zu Altenhoff, 


Da meine Konditorei zum Weihnachtsfeſte mitalen nur moͤglichen Eonfituren und Marzes 
ane auch mit direkte aus no be-ogenen Preuß. Marzepan und ſchoͤne Hamburger Zucker⸗ 
ilder aufs vollſtaͤndigſte verſehen iſt, fo bitte alle auswärtige Handlungen und Herrſchaften ihre 

werthen Aufträge ſobald als er zu machen, fämmtliche Waaren find zu den niedrigften Preis 
fen geftellt. Briefe werben poftfrei erbeten. Franffurth a, d. D,, den gfen Dezember 1320. 
.  Konbitor A. Heidenreich, in der goldnen Krone, 


Mit Lieferungen guter Mauer: und Dachfteine von der Gerbitfcher Ziegelei, bie vorzüglichften 
dleſer Gegend, billigen Preifes, laͤßt der Unterzeichnete fich ein, und wollen daranf Refleftirende 
fi) geneigten® perfdnlich oder fchriftlich recht bald bei mir melden, da die Anfuhre zur hiefigen Ab⸗ 
lage im Winter billig Ift. Zollhaus Aurith, den Sten Dezember 1820. Tils. 


Bierhundert Haufen trockenes liehnen Klobenholz, ftehen in der Ablage Euniger-Berg, nach 
Berlin zu verſchiffen bereit, und werden Schiffſselgenthuͤmer welche geneigt wären, das ganze Holz 
oder auch einzelne Quantitäten fontraftmäßig zu libernehmen, aufneforbert, fich recht bald bei 
bem Unterjeichneten zu melden. Die Verfdiffung kann gleich bei offenem Waſſer im Frühjahr 
beginnen. Zollhaus Yurlth, ben Sten Dezember 1820. Tıls, 


zu ham. unse 
Wegen einer gänzlichen Aufräumung, follen am Dienftag „den 14ten Dezember c. Bormits 
tag um 10 Uhr, bei dem Gaftwirth Herrn Schröder zu Lieberofe, für Rechnung wenn es angeht: 
568 Stil Eiben, 281 Stud Kiehnen Bauholz, noch auf dem Stamme ftehend; ferner. 800 
Klafter eichen Kloben, 150 Klafterneichen Anhppel, 2500 Fuß Krumholz, wobei mehrere Bran⸗ 
en, welche großtentheils ſchon am Waffer befindllch find, circa 94 Ring elchene Tonnen⸗ und 
—E ffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Die obengenannten Hölzer ſte⸗ 
ben fümnutlich in ber berrfchaftlichen Aeberoſer Forft Pinno, und kdnnen täglich von dem Holz⸗ 
wärter Matterne zu Pinno vorgezeigt werden. 


Um mehreren Aufforderungen unſerer Freunde zu genhgen und um das Fabrlkat unferer Ta: 
Bade einemrefp- Publifo auf dem leichteften Wege näher entgegen zu bringen, fo haben wir dem Herrn 
Ernft Eccius in Franl urtha.d. O., ein Kommiſſions Lager unſererRauch · und Schnupftabacke zus 
unſere Tabacke ſind ſehr leicht, gut von Geruch und bie Prelfe aufs * ge⸗ 
fiellt, daß wir mit Weberzeugung felbige empfehlen und bei jedem Verfuch Belfall erwarten d rfen. 

Guben, ben aten Oftober 1820, E. W. Bordamu. Helm. 

Die Tabade obiger Fabrik von 6 Gr, bis 2 Rthlr. dad Pfund, haben ſchon vielfachen Bels 
fall gefunden und ich fann ihre Prelswuͤrdigkeit, des a enehm und leichten Geruchs wegen, 
aufs befte empfehlen, en detajlie und in Parthieen mit Rabatt, find ſolche bei mir zu baben, 
Portoriko tn Rosenzu 10 Or. und 4 Gr. das Pfund, befte Cigarren a7 Rthir., feinfte a 10Kthlr. 
pro 1000 Stuͤck In Heinen und großen Kiſten. Ernft Eceins, in Frankfurth a. d. O. 


ie 
Schotti eering in ganzen Tonnen, empfiehlt zu ben bilfigften Preifen. 
— ER Ern Eceius, in Frankfurth a. d. O. 
inet geſchaͤtzten Publiko mache Ich hiermit die ergebene Anzeige, daß Ich am gfen 
— . 8 en dem größten Fleiße neu etablirte Manu Aktur: nnd Modes 
erdffnen werde, beftehenb in Kattun im neueften Englifchen und 


— Handlun 
: er — zu Kleidern ud Umenblementö, bergl, Morried, feienen, 


d 
——— und wollenen Shawid, Umſchlage⸗, Hals⸗ amd Tafchenthshern, — 
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Engl. und Wiener Shawls und Tuͤchern, dergl. einfarbigen und karirten Merines glatten 
und fagionnirten Bombaffind, einer fhönen Auswahl ſchwarz feivener Zeuge, alb Gros 
de Naples, d’Amour, gevantin, Atlas, Taft, Florence und Greppd in allen Haren 
petinet und Felbel, ſchwarz ſeidenen und wollenen Weſten, ſchwarjz ſeidene Haldtücer, 
au halbfeidenen Zeugen jeber Art, ferner feinen Cambrics, Oſtindiſch en fuperfeinen 
Baftardd, glatten und geftreiften, brocirten, geſtickten und tambourirten Muß's, Bedı 
Dnon and Gage, weißen Santpelne, Haircord, Satinetcord, Engl. ever, weißen un 
conleurten Fancycordd, Piques, Rips, Nanyuind, Satinets, Cetzteces befonderd zu Di: 
menfchnürlaochen empfehlendwerth) weißen und couleurten abgepaßten Kleidern In Eon 
Bric, Mull und Baftard, ſo auch Phantaſie⸗ Lıen: und Falten: Kleidern, Edmeiper: 
pefägen, den feinften Engl. und Frangbf. Sammt, Adper- und Sammtmandhefiern I 
allen Farben, Tollinetts, wollenen und baummollenen Damen und Herrn « Strümpfttr 
dergl. Strid= und Stic = Baummolle in jeder Güte und Nummer, Engliſche, Ftanjdſcht 
und Black = Handfhuhen, Drann Batiften, Tuͤlls, Zwirnfpigen, Blonden der mewejlen 
Tapezerie⸗, Saide und Hekel -Muſtern, In ſchdner Auswahl, ſo auch Selbe, Geld un 
Eilber zum Heckeln, ferner Solo: und Silber Gage, Crolſes, Sperrnhuther: Zeuge, Oinz: 
bams und Futter-Kattune Bielefelder und Schleſiſcher Leinwand und Parchend, Inlon 
Calmucks, oltums auch Flanells, und allen in. dieſer Branche befannten Artiteln, 

Aufrichtige und reelle Behandlung wird jeber Zeit mein hoͤchſtes Beftreben fein, id 
hoffe mid hlerdurch dem. Andenten eines gechrten Publikums gehorfamjt und be 
zu empfehlen. Sranffurth a, d. Du, ben azften November 1820, 

Sacob Lion, Ndenſtraßen⸗ Ede No. z. 

Daß der Gewinn ber Prlvat⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſcha ten gegen Seuerdgefahr im Duni) 
ſchnitt 60 pro Cert von det —— le I ehe ed fo offen eingeflan ey 
ld e8 fich durch Wergleihung mit ſtaͤdtiſchen und’ Landes: Anftalten biefer dt ermefen UP 
Diefe Betrachtung und das lebendige Gefuͤhi des Mangel⸗ einer zmectmäpigen National * J 
ARE ln m anDeß bel Berge er 
mannfchaften von Er ot rain 
bracht, unter bem — je, Seien, — > gi 

17) er i er 8 N an 

eine Unftalt zu gränten, durch an — 4 der Veremigung des bunten Sata, 
fandes zur gegenfeitigen Selbftverfiherun 7 fich ergebende Nußtt, jedem Untbelnt 
unmittelbar twiener zufallt. Ale wechielf bige Kaufleute, Fabrilanten Apotheler —*8 
händler Deutſchlands find zur Theilnahme berechtigt. Die augerorbentlich günftige mehr, de 
die dieſes rein gemeinnhfige Unternehmen überall findet, perbürgt fein Gelingen um land als 
der Wirkungskreis daflır fo groß ift, ald das Beduͤrfniß elner ſolchen Anſtalt in Deut 
armen gel ni — — ie 

Ich lade daher dle Herren Kaufleut rer Stadt und Dt Lone 
balbmdglich ft zu un einge —* ea — welcher Zeit fie bei Beer De it 
fihern wollen, oder gefällig befannt zu machen, wann.bie policen abgelaufen find, 
noch _ —— —— chi yugefandt Wer: 

_Aueführlicde Plane ber Bank n. n Handelskaͤuſern 
ben, und schen ben Auswärtigen 43 pr Asa Bee er zußerſt wenhoft und 
einzigen ihrer Art einge richteten Anſtalt Theil nehmen win, bei mir zu 

Randöberg a. d. W. den zofen Dezember 1820. _- nf für deu 
%95. Gottl, Flottmann, Agent der Foner⸗ erſicherungba 

deutſchen Handels ſtand. 


— — Im 
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Um die Summen, womit hiesige und benachbarte Kauf- und Handelsleute, Apothe- 
‚ker, Buchhändler undFabrikbesitzer zur Feuerversicherungsbank für den deutsch Kin = 
delsstand zu treten wünschen, der Bank ohne Zeitverlust angeben zu — — 
diejenigen, die sich noch nicht zur Subscription gemeldet haben, ersuclıt nicht — 
damit — — und - — Weise eine Anstalt begründen zu helfen die u 
zum Nutzen ihrer reilnehmer vorha i — 
— — besondern Empfehlung 

E. F. Roth & Comp. , Agenten der Feuerversicherungshank 
für den deutschen Handelstand. i 
Biher +» Anzeigen. 

„Der Lehrer in ber Elementarfchule. Oder wie fol derfehrer.in Voikeſchulen In allen Sthden 
zweckmaͤßig zu Werke geben, um fein Amt fegendreicher und fich leichter zu machen? von 5: P. 
Milmfen, 8. Leipzig bei Gerhard Flelſcher 1820.” Preis ı2 Gr., wofür ed in ber Darn⸗ 
mannfcen Brchhandlung zu Zulihau und Freiftabt zu bekommen it — Durch biefe Schrift, 
welche den zıflen Theil des erften Lehrmeſſters bildet, erhält dieſes gemelnnuͤtzige Werk 
erſt ſeine rechte Brauchbarkelt, denn ſie enthaͤlt eine durchaus praktiſche Anweiſung zur Ver⸗ 
arbeitung des reichrn Lehrſtoffes, welchen ber erfle Lehrmelſter darbietet, giebt eine 
metbodifhe Anleitungfur jeden Zweig des Unterrichts, beftimmt genau bie Graͤn⸗ 
zen des elementariſchen Unierrichts, warnt vor Abwegen, ftellt erläuternde Beifpiele auf, 
führt den Lehrer in bad Weſen feines Berufes ein, zeigt ihm die Heillgkeit, die Schönheit 
und Würde deffelben, und füllt beſonders eine güce aus, welche ſich bis dahln in dem mes 
thodifpen Anleitungen fand, nämlich die praktiſche Darftellung des Lehrganged und ber Lehre⸗ 
art bei dem erften Religionsunterricht, Der ıfte Abſchnitt handelt von ber Einrichtung und bem 
Mefen der Elementarjcpule, der 2fe von ihrem Ziel und Grenzen, ber dritte ftellt Betragen, 
Gefinnung und Lehrart In einem Lehrerfpiegel dar,. der Ste den Lehrftoff und bie Lehrform, ber 
die beftimmt die Reihenfolge und Verbindung der Unterrichtägegenftände.. Der Drud ift fehr 
dFonomifch, daher alles ausführlich behandelt werben konnte, ohne ein zu ſtarkes und koſtbares 


Buch zu liefern. 

In meinem Verlage und in Zullihau In ber Darnmannfcen Buchhandlung tft zu haben? 
„Katechs mus der evangel'fehen Religion für Bolfäfehulen, von M. Gottfried Leopold Schra⸗ 
der, Prediger zu Gleina bei Freyburg. Preis 4 Gr. Der Hr. Verfaffer, der durch feine 
frühern Jugendſchriften, namentlich durch ſein verbeſſertes ABE⸗Buch, kleinen Katechis⸗ 
mus und Evangelien. Buch In den Volfsfchulen hinlaͤnglich bekannt ift, hat dieſen Katechis⸗ 
mus mit be’onderer Hnfiht auf Volksſchulen in Fragen und Antworten ausgearbeitet, um 
ber Jugend, deren Lehrern und Weltern einen teutlihen und volftändigen Religiondfates 
<hiemus in die Hände zu geben. Es ift micht zu zweifeln, daß diefer Katechismus den 
Beifall allgemeiner finden werde, ben Ihm ſchon verſchledene achtbare Fa —— 
— r. it. 


haben. Leſpzig . 

Im Induſtrie⸗ Co mptoir in Leipzig iſt erſchlenen, und in der Darnmannſchen Buchhandlung 
in Zhnichau 34 haben: Dr. und Prof. J. Ch. G. Joͤrg, abgenbdthigte Zufäße zu meinen Aphorlds 
men über bie Kranfheiten ded Uterus und ber Dparlen und zu $ B. Oſianders Reife 
nan Leipzig 9. 8. brod. 8 Gr, — Die Krankheiten der Hunde ober alls 
gentein faß Aus dem Engl. des Delabere 

Nebſt einem neuen Verwahrungswittel gegen bie Folgen des * von tollen 
eſen und die 


Blaͤine. 

unden, bei Menſchen und Xhleren und for 
Heilung ber Laune bei jungen Hunden, fo wie ber Tollheit bei Ältern. gr. 8. brod. ı6 Gr. 
Eine beffere Schrift fiber die- Krankheiten die 


— — — 
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faſſer derſelben behandelt jährlich wohl 3 — 4000 Franfe Hunde. Dat Schriften I huflerk | 
aßlich gefchrieben. Ueber die — Laune find beſonders die heliften Aufſchliſt und 

eften Hellmittel umd über vie 

Mäsig, volftändige t»bellarıfde gegenfeitige Wergleihungen, ber neuen preußſan 

Breslauer und Berliner Maafe und Gerichte, fo wie aucb der vorglglicften, auffır da 

legtgenannten In Europa gebräuchliben Maaße und ‚Gewichte mit den neuen Presfilhen 
Hebft einigen Tabellen zur Verwandlung ber Baarenpreife nach alten, In dergleichen nad 
neuen Maaßen und Gewichten und um kehrt. Fol. ı Thaler, — Diefe Tabellen find bt 
möge Ihrer Volftändigkeit jedem Geſchaͤftsmanne, er feg in einem Fade, in melden E 
wolle, fehr zu empfehten. Durdy die genauen und reichhaltigen. Berechnungen erieide 
teen fie unggmein die Führung jede® Gefhäfts, und die Bemerkungen geben bie genaucht 
Anficht aber Alled, was zu wiffen nöthig iſt. 


m der Hoffmannfchen Buchhandlung in Frankfurt a. d. Ober iſt zu haben: „Sraltifhl 
Hulfobuch fhr Stadt= und andprebiger bei allen Kanzel» und Nltargefhäften. Int 
eirbaren Entwürfen hıber alle feit=, — und felertagliche Evangelien unb Epifteln un? ih 
freie Terte, ur und 2r Band. gr. 8. Reipzig bei Gerhard Feifper 1820. Preis 2 Thlr. * 
Diefes Huifsbuch dürfte ſich den Herren Prepigern in Städten und auf dem Bande, bauptfd 
dur den breifachen. Grunb empfehlen: 1) Beil ed Materialien zu allen Ymtöve rn 
ent&ält, die nur immer vorlonmen dnnen. 2) Weil es bie wichtigften Wahrdeiten der Ol 
bent-, Sittens und Klugbeitslehre, in der fachreichften Kürze, populär und anfpredun? ; 
Stadt: und Landgemeinden, wie ed der Geiſt und das Bebhrfnip der Zeit fordert, * 
3) Weil alle Entwuͤrfe ſo gemeinfaßlich diöponirt find, und eine fo leichte Ueberficht 9ER * 
daß fie mit Recht extergporırbar genannt werben können, und im Drange ber Gefhäft 
Amtsarbeit ungemeln erleichtern, 


In der Hoffmannſchen Buchhandlung in Frankfurt a, d. Dur ift gu haben: Der — : 
der @lementarjcyule. Oder mie foll der Lehrer in Vollsſchulen In allen Stüden du, 
Werke gehen, um fein Amt fegensreicher und ſich leichter zu machen? Bon d» 4, ven ꝛiſten 
Leipzig bei Gerhard Fleifcher 1820. reis ı2 Gr.” Durch biefe Schrift, te Brand? 
Theil des erften Kehrmeifters bildet, erbält biefes gemeinnügige Bert erf — 
barkeit, denn fie enthält eine durchaus praftifche Anweifung JUt Werarbeitund hr äaden Zwetz 
ftoffed, welchen der erfte Lehrmeifter barbtetet, giebt eine mmerbonifde Anleltu18 a por Abit: 
de8 Unterrichts, beftimmt genau Die Grenzen bed elementarifdhen Unterridhtö, —3 ein, zeigt Ihm 
‚gen ftellt erläuternde Beifptele auf, führt den Rehrer in das Weſen feined Ber, he auß 
die Heiligkeit, die Schönheit und Würde deffelben, und fügt befonber® —58 — dep Lehr 
ich bie dahin in den methobifchen Anleitungen fanb, nämlich bie praktifehe Dart lt von der 
gange und ber Lehrart bei.dem erften Religiensunterricht. Der ıfte u * en, ber dut 
inrichtung und dem Wefen ber Elementarfchule, ber ate vom ihrem ziel und — und bie 
ftellt Betragen, Gefinnung und Lehrart in einem Lchrerfpiegel bar, Der Ste En hunde. DIE 
At Aa — bie Reihenfolge ind Verbindung De nee eim zu ſtatles 
nomi a | rden — 
und koſtbares Buch zu —— — — 


So eben iſt erſchienen und i — handlung: 34 Zůllchau und ur 
fladt zu haben: ,, Der a une Te mus, Banden * 
Flohe⸗ und Müdenvertil er“ nebft ſichern Mitteln gegen € roflöße, Schneden, RU ae 7 
en u Een Ohrwärmer, Mespen, — ine * 3 
rn 
Higiährige Erfahrung gegrnbet, Ss 8@r. Bin anbeee NT. 
— — —— 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage au No. 51. des Ants⸗Blattees 
der Königlich Preußifchen Regierung | 
au Sranffurch an der Oder. 


Ausgegeben ben 20ften December 1820. 





Bebufs der weitern Vererbung zweler durch Tod erledigten eiferner Kreuze 2ter Klaſſe, 
welche In dem ehemaligen ıften MNeumoaͤrkſchen Landweehr⸗Infanterie⸗ Reglment erworben worden, 
zu welchen 1) der ala Invalide verabſchiedete Feldwebel Dewitz aus Ichden; 2) der ehemals beim 


en Infanterie: Regiment ale freiwilliger Jäger geflandene, nacbherige Seconde = Lieutenant 
aß unterzeichneted Regiment den 


f 
Hau aus Stettin, die eriten Erpeltanten find, ift es nothig d 

ei igen Aufentbaitdort beider vorg nannten Individuen erfahre, und werden baber ber ehemalige 
Felowebel Friedrich Dewitz und ber ehemalige freiwillige Jäger, zeitiger Seconde » Lieutenant 


Pauli vom ehemaligen ıften Neumaͤrkſchen Land mehr: Infanter e⸗-Regimente hiermit aufgefor⸗ 
ufenthaltsort dem Regimente 


dert, bis in termino „den iſten Februar 1821” ihren zeitigen Qu 

anzuzeigen, wobei ihnen noch befannt gemacht wird, daß auf den Fall diefer Aufforderung nicht 
gendigt wirb, Die beiden nächfifolgenden Individuen zur Erwerbung der beiden erledigten eifernen 
Kreuße zter Alaſſe vorgeichlagen werben. 


Landsberg a. d. W., ben 2ten Dezember 1820. 
(Sranffurth-Bromberger.) 


Dierzehntes Landwehr Regiment 
Reichenbach, Drift und Regimente-Nommandeur, 


Graf v. 

In dem Korftreviere Mirchau, Forſtin peltion Carthau s, Amts⸗ und dandrathskrei ed Carthaus 
unſeres RegierungsBezirks, wird die Unlage einer Gladhütte, es fen zur Verfertigung ven grit- 
nem oder weißen Glafe gewünfcht. Es fol daher dem Unternehmer einer foldhen Anftalt, nicht 
nur das erforderliche Holz von jährlich 800 bis 1000 Rlaft-rn kiefern Eche te, bie Klafter zu 108 
Preuß. Kubiffuß Raum gerechnet, auf eine Reibe von 20 Jahren zugeficert, fondern noch ein 
Soriigrundfläd von 155 Morgen 64 QRuthen Preuß. Maaf entweder kaͤuflich, oder in Erbpacht 
oder auch bloß In Zeitpacht hberlaffen werben, je nachdem ed der Unternehnter wuͤnſchen follte, 

Diefet Forftgrundftäd liegt am BulowoersSee, mitten zwiſchen den Maldungen, woraus 

Bitriebe der Hütte veribfolgt werden foll, 63 Mile von Dany'g, 9 von Dirſchau, 
erent, 44 von Butow 3 von Lauendurg und 4 Meis 

Der Preis des Holzes iſt niedrig, der 
fonder# des feinen und gefchliffenen, ziemlich hoch. Die zum Betriebe erforders 
uͤche Afcbe iſt w Laubholz In der Gegend nicht niangelt, 
ur Neberlaffung diefer Unternehmung ift ein Lizitatlonstermin, „auf den Zoſten Zannar k. 
Uhr ded Wormittagd an bis Nachmirtage 4 Uhr, angefeßt, welcher in dem hiefigen 

e von dem Oberforfimeifter abgehalten werden wird, Die Lizltatione-Bedins 
1. Oberpörfter In Mirchau, welcher 


Regierunge:Gebäub 
Erlegung der 


in unferer Forſt⸗ 
ngen fönnen 8 Forfiftüct anzeigen wird, eingefehen, auch, gegen 


—R —8R* mitgetheilt werden 

i in pey · 

ne, unter Webernahme flir das zu hberlaffenbe Holz * 
ie⸗ 


= Mm — 


melften bletet,. hat den Zufchlag, unter Morbehalt Häherer Genehmigung, zu getwärtigen. Reit 
Gebot wird jebod angenommen, wenn der Bietenide nicht vorher 200 Xrblr. in b.aarem Orlie oder 
Etaatd: Papieren zu unferer Sicherheit, bei unferer Haupt: Kaffe niedergelegt hat. Em 
hoͤbere Genehmigung nicht innerhalb 8 Wochen erfolgt, fo bleibt der Meifibietende nicht länge 
an fein Gebo: gebunden. Danzig, den often November 1820, 

Königf. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


Das dem Eigenthlimer Ganske zugehdrige, zu Bernſee belegene, und fol. 409 til Hr 
po thekenbuchs verzeichnete Erbzins zůt nebſt Zubebbru ungen, ſoll mit ber Taxe ben 17°0 Ar, 
14 Gr. ı Pf. im Mege einer nothwendigen Suthaflation verkauft werden, und haben wit * 
Bietungs-Termine auf „den Igten Mopember, ven 16ten December c. und dem legten un 
peremtorifchen auf den ıg'en Januar 1821“ jedesmal bei Vormittags um 10 Uhr biefibit 
angeſetzt, zu welchen wir beſitz- und zaiungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Berieclen dis 
laden. daß in dem leiten Termin dem Meiftbietenden und zwar nach abgegebenem Gonfent de 
Intereſſenten ber — ertbeilt und auf Nachgebete Feine Kädficht genommen wetdin, 
- fol, — Die Tare kann in der hieſigen Kegiſtratur täglich eingefehen werben, 

Amt Marienwalde bei,$riedeberg, ben 11ten Dctober 1820. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt. 


urn 


Das den Bauer Gottlieb Dtts.zugebdrige, In dem Im biefigen Kreife gelegenen * 
Dorfe Reinswalde sub No. 7. belegene, aus 2 Hufen Landes beftchende, und nach der 6, if 
figen Zohre gerichtlich aufgenoma enen Tare auf 3065 Rthlr. hs abgefhägte Bauergt nn 
auf den Antrag des zum Daniel Ottofchen Kreditweſen verordneten Kurators und En * 
auf „den dien Februar, den dten April, den bten Zunt ı 821 vorder untergeichneten Ranzle a8 


ten Zerminen, von denen der letztere peremtoriſch ift von der Rönigl. Kanzlei biefelbft, N abe, 


den, Sorau, ben aSften November 1320, 
Koͤnigl. Preuß. Kanzel ohnung pi 
Donnerftags „ber gten Januar 1821“ Vormittags um 9 br fol in — — Hab 
Jahnsfelde der Mobiliar Nachlag des Mühlenmeifters Johann Gortlieh ie onderd aber ſeht 
und Wirthfchaftögeräth, Glaͤſer und Geſchirr Kleidungrftüde und Betten, ahlen craͤthſchaften, 
brauchbare Handwerkszeuge für Tiſchler und "Dreissler un» verfd WORT = e — gleich baart 
namentlich Mühfenfteine, rmichte und Eifen und eine gangbare DÖREÄH Mnrtnen, 
Bezahlung in Courant oͤffentlich verſteigert werben, Kauf uftige werben bay eiug 
Landsberg a. d. W. deuten Dezember 1820. ger J hnsfelde. 
Ali) v. Schöningfches Patrimonfat- Gericht über = nmtfiche 
eu. bei r 


Es follen in termine kicitationis arı 1821“ Vormittagö 9 Mh es cal, 
Grunbftüde des verſtorbenen — — Im Snwothetenbucht vu und Er: 
und Fol. 1025. verzeichnet, ala: -ı) ein vor dem Mühlenıbor atıhier belegen zume mit der ge⸗ 
benhaus ſammt Pertinengien, ald: Hausland, Hauswieſe Stullung und Scheune mit Der 
richtlichen Zare von 207 Rthlr. 5 Gr.; 2) eine vor den: Mühientvor —5 —* geny 
gerichtlichen Tare von 52 Riblr. 20 &r. ; 3) eine im biefigen preien Stadtfeld:rn — *9*pn 
886 Landes mit der darauf beſtellten Winterfaat, mit ber gerichtlichen —*—— 4 yaplungefd- 
Schuidenhaibrr dfienslich an den Meiftdistenden nerkauft werden, MON beſit higt 









| 


hige Kaufluftige mit bem Bemerken vorgelaben werben, daß ber Meiftbiefende nac ; 
ar Sntereffenten, und wenn nicht rechtliche Umftände ein anderes nothwendig — 
ſchlag der gedachten Grundſtucke, wovon bie ſpeziellen Verkaufsbedingungen in termino licita- 
tionis vorgelegt werben ſollen, zu gewärtigen hat, und auf bie nachher einkommenden höheren 
Gebote nicht Küdficht genommen werden wird, Reetz, den 16ten November 1820, 

" Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Es ſollen in termino licitationis „ben 7ten März 1821” Vormittags guUhr In ber Gerichtde 
ftelle zu Fiſcherfelde ohnweit Neuwedell belegene Gruntfihde des Z mmermeiſter Chriſtian Fried⸗ 
rich Schoͤnrock, im Hopothekenbuche Vol. I. Fol. ı. verzeichnet, ald: 1) ein Wehnhaus nebft 2 
Etällen, Scheune, Keller und Brunnen, mit der gerichtlichen Tare von 350 Rthlr. 8 @r.; 2) 
pie vorhandenen Landungen mit Miefen und Gärten, mit der gerichtlichen Taxe von 378 Rthlr. 
5 Gr. 13 Pr. Schuldenhalber dffentlib an den Meiftsietenden werfauft werden, wozu befig: und 
zablungsfäh ge Kaufluftige mit dem Eröffnen vorgeladen werben, daß der Meiftbietende nach Ges 
nehmigung ber Sntereffenten, und wenn nicht rechtliche Umftänbe ein anderes notbwendig mas 
chen, den gerichtlichen Zufchlag biefer Grundſtucke, wovon die fpeciellen Verkaufsberingungen 
in termino licitationis vorgelegt werben follen, zu gewärtigen hat, und auf die nachher einfom= 
menden höhern Gebote nicht Rücficht genommen werben wird. Reetz, den 2sſten November 1820. 

Das Parrimonial: Gericht zu Fiſcherfelde und Theeroffen. 


Es follen In der hiefigen, eime halbe Meile von der Oder belegenen Etadtforft 3 bi8 400 
Klafter geſchlagenes eichen Brennholz in einzelnen und in größeren Quantitäten gegen gleich baare 
den Meiftbietenden verkauft werben. Wir haben dazu einen Termin auf „ben 
5ten Januar k. 3.” in bem Forſthauſe bed Jaͤger Puich angeſetzet, in deſſen Naͤhe das Holz ſteht, 
und laden Kaufluſtige hiermit ein, Im Zerntine werben wir einembdglichft billigere Tare, wors 
auf geboten werben foll, gegen andere Forften annehmen, fo wie moͤgl chſt bequeme Bebinguns 
gen für ben Käufer über die Ubfuhre des Holzes verabreden. 

Bärwalde i. d. N., den 15ten Dezember 1820. 

Der Nagtifkern Ä 

Allen Mitgliedern bed Chur · und Neumärkichen yfandbrlefs⸗Inſtituts wird hiermit befannt 
gemadt : daß der bieher entrichtete Quittungsgrofchen für den Ztnstermin zu Weihnachten d. J. 
erlaffen worden ift, mithin nur reine 4 pro Cent Pfanbbriefd-Ziufen einzufenden noͤthig find, 

Frankfurt a. d. D., ben ıgten Dezember 1820. 

- Neumärffche Ritterſchafts Direfifon. 





Theilungs halber ſoll der dem hleſigen Fiſcher und Schiffer Gottlob Merten gehoͤrig geweſene 
auf 400 Rthir. hoch taxirte, bier eingewinterte Dterfahn mit der dazu gehdrigen Takelage, wos 
von dad Verzeichniß in unferer Regiftratur eingef chen werden kann. auf,den ofen Sanuar 1821 
früh um 9 Uhr auf hiefigem Rathhauſe dffentlih en den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werben, welches hiermit bekannt gemacht wird. Fuͤrſtenberg, am 12. Dezember 1820. 

Der agiſtrat. 


— — — 


Das in der hleſigen Schuhgaſſe sub No. 92. belegene, dem Echwargfärber Pforthe zuge⸗ 
hörige und auf 980 Athir. 4 Gr. gerichtlich abgefhätte Wohnhaus nebft Zubehör, foll auf dem, 


Bintrag des hypothelariſchen Glaͤubigers dffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werben. Mir 


haben firju ven peremtoriſchen Bietungstermin auf we ıoten Februar 1821" Bormittagd ro 


hr in .chiger Gerid;täftube anberaunıt, wozu wir zab ungsfählge Raufluftige Hierdurch vorladen. 


Die gei.ttlie Taxe kann täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben, 


ielmalg, ben gten Dezember 1820. | 
— Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
Jili2 Die 
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Die auf den ſchiffbaren Ablagen Zantoch und Kalkofen bei Lands berg a, d. V. aufgefeht 
ſtehenden Hoͤlzer, als: bei Landöberg a. d. W., 1952 Klaftern eichen, 2274 Klaftern buchen 
16273 K'aftr. elfen, 0204 Alaftr. liehnen; bei3antodj 1125 Klaftt. eichen, gKlafir. bhden, 433 
Bahern tiehnen Kloben- Brennholz, follen in termino „den 23ften Dezember d. 3.“ Vormittags 
10 Uhr In der Behaufung des Herrn Forſtinſpektors Zeller zu Landeberg a. d. W. im Wege du 
dffentlichen Licltation dectauft werden. Kaufluftige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zufchlag, fobald durch die Gebote Die Tape erreicht oder überjpritten wird, ſogleich im 
Termin erfolgt. at; a. d. M., den 25ſten November 1820. 


önigl. Preuß. ZorftsAnfpeftion. 


Der Bauer Samuel Hoffmann zu Kaltzig beabfichtiget auf feiner beim Dorfe Kaltzig lie⸗ 
genden Hufe Land eine Vocwiadmüuͤhle zu erbauen. In Folge des Edilts vom adften Oftober 
1810. $. $. 6. und T: wird died hiermit zur dffentlichen Kenntniß gebracht und werden die etwas 
nigen Wiederfpruchd erechtigten aufgefordert, binnen 8 Wochen präfluftvifcher F t ſt, ihre Ein 
wenbungen ſowohl bei Unterzeichnetem ald bei dem Bauer Hoffmann anzuzelgen und zu begrlm 
den, Zullichau, ben r2ten Dezember 1820. 


König. Landrath, Zuͤllichau⸗Schwlebuſſer Kreiſes. Schoͤning. 


MM ihblenvertanuf 

Thellungshalber fol die in der Stadt piathe belegene Waffer-, Mabl- und Schneide Mühle, 
welche nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 13343 Rtblr. 14 Gr., eine Scheun· 
auf 8o Rthlr., ein Stha der. welches auf 726 Rthir., eine Würth, welche auf 125 Rtblr, und 
ein Garten, welcher auf go Rthlr. gewürbigt worden, dffentlich an ben Meiftbierenden verlau 
werden, und find hierzu auf der Mühle felbft am 23ſten Dftober und often December ht 
am zten März f. J. Bletungötermine angefeßt, wovon der ietzte peremtorifh ift, daher auf di 
etwa nachher noch eingehenden Gebote nıcht weiter reficktirt werden kann. —— 

Kaufluflige werden eingeladen, fich zur Abgabe ıhrer Gebote, am den gebachten Tagen at 
der Mühle zu Plathe einzufinden, und fdnnen die Tare und die Kaufr Konditionen zu jeder 2 
auf der Mühle feibft oder bei bem unterseichneten Gericht eingefehen werden. 

Greiffenborn, den raten Auguſt 1820. 

v. d. Dftenfches Patrimonlafı Gericht gu Plathe. 


Der Immob liar-Nachlaß Meifter Jobann Ch“ san Echmarrend hierſelbſt ala; eln Orof: 
erbenhaus mit Brau⸗ und a OR. a No 114. mit 8 Rthir. 19 Or. 9 Pf. ir 
ben und fallenden Abgaben belaftet und ohne Abzug verfelben ang 25 R’blr. 12 —— n von 
gleichen der Erbader von - Berl. Scheffel usſaat, und ohne Abzug Der jährlichen het Ment 
I Rihlr. 19 Gr. uf 124 Kthlr. gewuͤrder, ſoll in Folg erbffneten Eigubationd-Propefke, anbe: 
lich verfteigert werben. „Der zıfte Februar 1821 ‘ ft als Bietu:gätermin peremtori einie 
raumt, und Kauflvftge fbnnen b.8 dahin tat Tara:iond-Prototel-in biefiget —— * be: 
hen. ihre Gebote von g Uhr Morgens an abgeben und erwarten, daß um 6 Uhr re galten 
fig: und zahluns&fäbige Meiftbieter, ohne Eintritt rechtlicher Hinderniflt, denchuſchlag er 
werbe, NKreiöftadt Galau, den 3ten Dezember 1820. a 
Der Magıfiraf. 


Nachſot a —— deuf Wehen Sl 
folgende zur Kirche zu Fuͤnfeichen gehdrige — *8 * ORuther, 


gen 88 AR: thin, 4) saß 8 ınd a: Mi 120 Rotben; 
aß Land ai. Mühlenfl Ener MR dere von 4 Morgen 
b) auf Bremsdorfer Felomark: das Band sen Bode Br —2 von ä Morgen 5 





DRuthen; c) auf Pohliger Feldmark: bad Land Binter der Mühle an ber herrfchaftlichen Schdu= 
fließer Heide von 13 Morgen; d) auf Fuͤnfeicher Feldmark: das Land auf —— ren 
von:4 Morgen 3 ORuthen follen, mit Genehmigung Einer Körigl. Hochlöbl. Regierung, biefeloft 
in termino „am ıften Februar 1821" Vormittags gUhr meiftbletend zur Erbverpachtung geftellt 
werden. Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, die Bedingungen ber Erbver- 
pachtung felbft, werben übrigens ben Pachtbewerbern Im Termin befannt gemadpt werben. 
Neuzelle, den 13ten Dezember 1820. 
Königl. General» Abminiftratiom. 


Hbherer Verfügung gemäß foll bie Einnahme des Dammzolles zu Fehrow fo wie ber Nes 
ben-Zolftellen zu Burg im Dorfe, Burg im Walde, Schmogrow und Drachhauſen auf mehrere 
Sabre verpachtet werden und es iſt dazu ein Termin auf „den roten Januar 1821” Vormittags - 
10 Uhr im Zollhaufe zu Fehrow anberaumt worden. Indem geeignete Bietungsluflige aufgefor: 
dert werben, in biefem Termine zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, wird zug'eich befannt 
gemacht, daß bie Berpahtungd:Bebingum en, welchen eine Ueberficht ber felt dem Jahre 1313 
ſtatt gefundenen Einnahmen beigefügt ift, fowohl auf bem hleſigen Koͤnigl. Haupt-Steuer-Umte, 
als im Zollhauſe zu Fehro » täglich e ngefehen werben fönnen. Der Zuſchlag für das Meifigebot 
erfolgt nach eingebolter Genehmigung der Kbnigl. Regierung zu Frankfurth ad. O. 

Eottbus, den 158ten Dezember 1820. 

oͤnigl. Ober »Steuers Inſpektlon. 


Die zum Kupferhammer gehdrige Schäferei-Gerechtigfeit Zoo Stůck Scharfe auf einer ziemlich 
umfänglichen Weide, deögl. ro Stuck Rindoieh dafelbft weiden zu dürfen, wdchentlich I auch 2 Fuder 
freiRaaf: undteefe-Solz zu holen, zu ı Wi vel8 bis 10Scheffel Berl Maaß Getreide-Audfaat Ader, 
nebft einem im Jahre 1818 neu erbauten Wohnhaufe, Vieh⸗ und Schaafftall, ferner eine bei Krebb⸗ 
jauche belegene graßreiche Wieſe, fol fofort aud freier Hand veränderung®halber für einen ange- 
meffenen Preis erſte es allein, oder nebſt der Wiefe verfauft werden. Auch kann noch zu 3 bis 
33 Wiſpei Ausſaat Feld und bebeutendes Gartenland nebſt andern Gerechigkeiten kauſtich ober 
diefes nebſt einer ind Meine eingerichteten Branntwei: brennerel, welch: des Raumes wegen vergr®® 
hert werden fann auf mehrere Jahre in Pacht überlaffen werden. Kauf und Pachtluſtige haben | 
ſich des bald be dem Unterzeichneten in Perſon ober in freien Briefen zu melden. 

Kupfe hammer bei tlfrofe, den ı3ten Dezember 1020. gerd. W. Helm. 

Um aus einigen neu angelegten Schonungen in meiner Forft das hohe Holz ſchneller hin⸗ 
wegruraͤumen, habe ich die Preife oes Bauholzes bedeutend herunfergefeßt, und verkaufe von 
heute an das Stu Stark:Bauho'z intl. Zopf: und Zackholz zu 3 Rthlr. 8 Gr., dos Stud Mit 
teı-Bauholz zu ı Rtbir. 20 Gr./ das Stuck K ein-Zaubo 3 gu 20 »r., ten Bohlftamm zu 12 6x, 
den Schlietftamm zu 6 Gr., ben Lattſtamm zu 4 Gr. int. am und Anweiſegeld. Kaufer 
me!ven ich bei meinem Förfter Horlig hiefeloft, der das Holz täglich und zu jeder Stunde anwehr 
fen wird. Diet:-Sdorff, den sofen Dezember 1820. v. Klitzing. 


Auf Fohen Resierungd: Befehl wird dem reifenden Publikum blermit befannt gemacht, ‚daß 
die aus und nach Schlefien führende Straße nicht weiter hber Zerre, fondern ausfchließlidh über 
Epr: ewiß eingefiblagen werden kann und darf. 
Rentamt Hoyerswerda, den ıften Dezember 1820. Kaifer. 
Es werden Indem Trompeter: Corps bed 3ten Hufaren-Regimentd Brandenburgſchen) für 
bige M- fie‘, zur Beſetzung ei. es Klappborns, einer Pofaune, einer Primo⸗ und einer Prinzipalz 
Etimme gefucht. Engagements !dunen hierzis, unter gefeglichen Verhaͤltniſſen, im Staabsquar⸗ 


tier zu Düben (im Herzogtbum Sachſen) ſofort abgeſchloſſen werden. 
Der Obriſt⸗ Lieutenaut und Regimentd-Kommanbeur v. Klinkowſtrd * 


— 
= 


\ 
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Veranderungs halber bin Ich gefonnen mein in ber Gubner Vorſtadt unter den Linden belege⸗ 
nes Haud beſtehend In 6 heizbaren Stuben, 2 Sälen, wovon ber eine bis jetzt zum Tann bes 
nutzt wird, der andere mit einem kompletten Billiard verfeben ift, 2 Seitin: Gebäuden, von wi 
chen das eine zu einer bequemen und mit allen dazugehoͤrigen Geräthfchaften verſehenen Branut 
wein: Brennerel, das andere aber zur Stallung eingerichtet iſt, hinlaͤnglichem Kelle geloß 29. 
chen, einem Garten worinn einige 50 Stüd Obſtbaͤume nebſt einer verdeckten Kegeldahn befint hich· 
aus freier Hand mit auch ohne obengenannte Utenfilien zu verfaufen, Kaufluſt ge Fonnen zu jeder 
Zeit gedachtes Grunditüc in Augenſchein nehmen und bie Raufbedingungen bei mir erfuhren, 
Frankfurth a. d. D., ben 5ten Dezember 1820. G. Rogge, No. 160. water den Lnden. 


Ein Branntwein⸗ Brenner auf Rechoung, ſo wie ein tüchtiger Livree⸗ Kutſcher wird ſofort an 
genommen auf dem herrſchaftl. Hofe In Gosda bel Spremberg, 


Meine Oel⸗Rafinerie Tiefert jetzt ein fo ſchoͤres gereinigted Rub⸗ Oel, daß Ich ſolches als n 
vorzuͤglich zum Gebrauch der kuͤnſtlichſten Lampen auch in den reinlichſten Zimmern mit Recht 
enpfehlen kann, und verkaufe Ich auch bei einzelnen Pfunten folches fehr-bidig- 

91. U. Gärtner, in Frantfurth a. d O. Odeiſtraße No. 13. 


Ein großer eiſerner Geldkaſten iſt Biſchoffſtraße No. 28. Im Zien Stock blllig zu verlaufen. 


Um die Summen, womlt hleſige und benachbarte Kauf: und Sganbeldleuft, Apotheler, —* 
Hänbler und Babrifbehter zur Feuerverfiherungsbank für ben deurfehen Kandeltftand 31 er 
ünfchen, der Bank che Zeitverluft angeben zu koͤnnen, werden diejenigen, DIE ſich 2 
zur Subſcripton gemeldet haben, erfucht, nicht länger damit zu ſaͤumen / und auf ſod J 
eine Anſialt begründen zu helfen, die — nur zum Nußen ihrer Theilnebmer Bern 
den — Feiner befontern Empfehlung betarf. Xıntöberg 9. d. M., ben 1öfen — m 
roh, Gotıl, Flottmann, Ügent der Feuer: Verficherungähant fhr den peutfipen handeltſtam. 

— — — — 


Biüher + Anzeigen | 
m Induſtrle⸗ Romptoir in Leipzig If erfchlenen und in ber Dernmannſchen Bu 
zu Züllihau und Freiſtadt zu haben: „. ebreton, A., Unterfuhunge! hber Dir —— — enſet 
ee ie —— — ber Neugebotuen. Zug dent Fran) f 
- & * net. . ro, I2 Gr. j : u 
Er — fürt anbwirthe in ben Kranlheiten der Hausthiere. ate 
9- . ro * r, cs 
Neue Gefellfhaftsfpiele: iger Straßen efchrei,” ober der Sanpnıann 6 d 
Fe. et Brehm — a age auf Lnwand gezogen / deutſch un 
In ul, 1 r, 8 
„Ein Rittergut ift zu verpadhten.” Ein neued Geſellſchafteſpiel mit 6 am, gupfemn 
Würfeln deutf und franz. In Etui, 1 Rtblr, 66. 
ke — Berwandlungsfpiel” ıfte Lieferung. Maͤnner. gIn einem Kaͤſtchen. 
ate Lieferung. Welber. In einem Kaͤftchen 16 Gr. 
Anzeige für Forfimänner, Guthöbefißer, Oetonomlebeamte und. 
Magi Ein 
„WolRändige Unfeitung zur Behandlung, Bemugung und GLÄgNE ber Borflen aan 
pre für Berfibebiente, Guigsbefer , — und Magifträte, wi 0 int 
en e wechfelfeltigen Beziehungen bes Waldbaues zum elobaue entw en von HM Hau 
WE Sn ine Zabel fee rbhet 
annjchen Buchhandlun reiö 1Thlr. I ne ten 
ber dorſtwiſſenſchaft ſtellen dieſelbe et re ge bar Nationalbfonomie DAT, fie beach 
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nicht bie Bezlehungen In welchen der Walb zu b : 
Ju wenig die mannigfaltigen Bedürfniffe, net und Arche ee berhhfichtigen; 
bes oben angezeigten Werkes Il: Anleitung zu einer — el ae — 
höchflen Ertrag der Fotſten für die Nation erkennen läßt, er beſtehe nun in Holz ji er e den 
dern Batderzeugung es ſoll zugleich jeden Forſtbeſitzer lehren, den hoͤchſten nachbalti * eu 
von feinen Walde erbalten und erfennen zu lernen, wobei fich ver Verfuffr forgfältig u fich > 
gefucht bat, ſich nicht in den Irrgaͤngen ber gelehrten Forſtwiſſnſchaft zu lern gr biefe 
Schrift zog elch für ſolche Männer berechnet ift, welche die Verwaltung Heiner Forflen leiten ohne 
die Forſtwiſſenſchaft ſtudiret zu haben; dem eigentlichen Forſtmann ſoll ſie unter mannigfaltis 
gen neuen Aufichten das darftellen, was fi) in den neuern Zeiten weiter ausgebilnet hat, u ihm 
dahin zu feitenfuchen, ſich nicht von der Natiokalbkonomie zu trennen, die Baͤume auf Koſten 
* —— F— le x — — 9 vorliegende Werk des um die Forſtwiſſenſchaft 
o verdienten Verfaſſers allen denen ein jehr w ommenes li i 
ed nach dem Xitel beftinmt ift, und nöß MORE LIBENOG Wer fuͤr die 
Nachſtehende intereſſante Schriften kann man durch alle Buchhandlungen beziehen: Mei- 


ster, Dr. J. C. F., Commentatio ad legeın er se m legatis et fidei commissis IL. 4. 
aracalla vero civitatis per orbem Roma- 


6Gr.‘* „Meister, Dr. J. C.F., de Antonini 
num propagatore 4. 6 Gr.“* Darnmannfdhe Buchhandlung in Zuͤllichau. 
rta.d. D., ifi zu haben: „Ein Hundert 


In der Hoffmannfchen Buchhandlung In Frankfu 
unterhaltende Geſchichten und moraliſche Erzählungen für die Jugend beiders 


und dreißig Fleine 

lei Geſchiechts. Bon €. P. Frolich. gr. ızıno. Weiß Drudpapier. Mit 5o Darftellungen 

auf 18 Rupfertafeln von Meno Haas, Sauber gebunden. Mit illuminirten Kupfern 2 Thlr. 

8G-. (Berlin, bei €. F. Amelang.)* Ein neues Grſchent für die Jugend, das nicht bloß dar⸗ 

auf berechnet ift, diefeibe zu unterhalten und zu ergdgen fonbern zugleich den Zweck hat, die Vers 
bdfen Gewohnheiten und 


flandesträfte zu üben, das Herz zu vereolen und vor Fehltritten und 
Der Berfaffer bat diefe nicht fo leicht 


"den daraus entftehenden fehlinmen Folaen zu warnen, 
aller Sachverftändigen geldfet, und feine 


u vereinigenden Aufgaben gewiß zur Zufriedenheit 
den Beffern diefer Urt am die Seite geftellt zu werden, Ervi 
Anekdoten ab 


Schrift verd ent daher mit Recht, 
tete Erzählungen wechfeln darin mit wahren Geſchichten und mißigen unb naiven 
und gewähren dadurch bie unterbalrendfte Mannigfaltigfeit, bie gegen Ermübung und Langwei⸗ 
figfeit ſchuͤtzt. Alles iſt in einer einfachen. dem jugenolichen Saffungsvermdgen angemeffenen, 
Sprache erzählt; h der Jugend noch unverftändlichen Ausbruͤcke find erflärt, 
pie Ausſprache auslänpifcher Wörter * und die geograpbiſchen Namen in furzen An— 
merkungen erläutert, fo daß die Kinder jelbft ohne irgend eine Beihülfe das Buͤchelchen rür ſich 
leſen und verſtehn konnen, um ſo mehr, da auch faſt immer am Ende ber Erzaͤhlung die darin 
liegende moralifche Nutzanwendung dureh unterſcheidenden Drucd angeführt ik. Mit voller 
Uebergeugung kann Recenfent aifo D efe JZugendichrift Jedem empfehlen, ber feinen Rieblingen 
ein nhglicped und an ‚neh: ed Geburtstags- ober Weldnachts⸗ Geſchenk machen wit, Die 50 
fauber geſtochenen Bilverchen, welche eben fo viele darauf Bezug habende Erzählungen verſinn⸗ 
fiben ſollen, geben dem Buche noch einen befondern Werth und werden ed, fo wie bad äußere elea 
gante Anfehen deſſelben, Der Zugend noch angenehiner machen, » 
enmannifchen Buchhandlung In Zuͤllichau iR zur haben: „Das erfte Gebets⸗ und 
Ber 1 6. Lohr. Mit einem Titelfupfer. Leipzig, bei Ger⸗ 


d.e vorkommenden, 


J 
chlein der Kindheit von J. A. 8. 
— * Unfere leben Klein. n mdchte ber Verfaffer gern fruͤh a 
m 


Preis 16 Gr.“ 
innig, und fürd ganze Leben bauernd und aushaltend, mit 

ben ficherſten 

und 


en ifih 821 
hard Fle er I — 

—58 und ihr Her recht 
———— bringen, Gr iR des OlaubenS, DaB Geder gebe fir ir ba 
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und lelchteſten Weg, und ſchaͤtze und verwahre zugfeich Ihre Herzen gegen alte Wirberbnlft In ber 
Melt und durch d'e Weit. — Zudem, war bad: leben in Bott: genaunt werden muß, mid ge 
allem Guten und Schönen, was daraud heraufe luͤht, mochte er die Lieben Kinder ger hnfühe 
ren. — D.8 allein bat er gewollt, nidt aber e nen birzverderblichen Frohndlen · aue dem dalen 
machen. — Ulle feſtlichen Zeiten und alle 3 ıftände, die das Herz erarüfen, find benut wa 
e8 bat dher das Büchlein eine Reichh itigte t erlangt, bie eisie marnlafultige Auswahl, mad 
Gemüts, Zeit und Umſtand zuläß. Der Be fafler ba hbrige,.8 don Wunıc geäußert, dagen 
fes Büchlein In eine näber: Verbindung, mrit ber, fatıfam ſowohl p.fa..nten als mpfodlenen 
Familie Oswald, udchte georacht werden. 


„Politz, prof, K. H. B. die Weltgeſchichte für gebildete Leſer und Studlrendt. „pri 
berichtigte, vermehrte und ergänzte Auflage in 4 Baͤnden (125 Bogen) aut neuen Tel 
gr. 8. 1820. Preie 7 rılr. Schreibpap 8 rtir. 16 gr.’ Mit Vergnuͤgen können mir öie gab 2 
chen Nachfragen nad) dieſem vortreflichen Werte jetzt wicber befr edigen. Sen Werth ifia . 
mein anerlannt und Wr brauchen tesbalb zu feinem Lode nicbtd mehr binzuzufugen he he 
Nachricht, daß die beffernde Hand des Herrn Verf auf jeder Seite zu erkennen und Rn 
die neueite Ge chichte b16 zum Sep’ember 1820, mit Freimbithisfeit und nad) den don - ih 
genommenen Grundfaßen der geſchichtlichen Neutralität vorgetragen it. Dad Ganjt - fr 
zum MWeihnachtögeihnt ſehr eignen; auch ſind die Kompendien: „Heine Baitgelh ON “ 
höhere Lebranftalten 21 87-5 Meitgeichichte für Real: und Bl-gericulen 12 97. bereit 
dritten Auflage erſchieuen. 4, €. Hinrihfde Buchhandlung in Leips' 
Sn ver Hoffmannſchen Buchhandlung in Frankfurth a d. D. zu haben. 


URN. . „Minerva, Taſhen— 

Sn ter Darnmannjchen Buchhandlung In Zällihau ift zu befommen® u; erhardälee Fi 

buch für das Jahr 1821.” Dre’zebnter Jahrgang. Mit gKupfern. Xip98. —* 

fber. preis 2 Mtbir. 6 Or., in Mardguitt Hd. 3Nhlr, 8Gr) IM pieljährig BETA um | 
Immer gleich gebliebener Schönheit , kehrt auch diesmal Minerva mit ihren Gaben MT 






zuregen, bald freundlich anzufpreden aber auch im Scherzen zu erbeitern. DENE, Gin 
fern :ft nur das befonderd beinerklich zu machen, daß aus der Scinerd-dahet uns Die yarigen 
Gallerie (denn Gothes Werke geben bie Begenftände:) gemordet fh, gie and damit 
Bekannten geift: und fun 


ferner fortfahren werben. 


: men: 
in der Darnmannſchen Buchhandlung In Zütichan UND Fteiſtadt ft fo ebet — 
„Der dritte Jahrgang bed Jabrbuchs der haͤuslichen Andacht und Grhebungded ge B Droͤſele/ 
von E. v. d. Rede, geb. Gräfin v. Medem, H. G. Demmt, G 5. Dinter, 3 * z. Ei 
u“ 8. Hanftein, J. Schuderoff, J. J. Stolz, €. gu. Tienge, B-R- wei efovien Gr 
%. 9. B. Wuſchei und dem Herautgeber J. ©. Water.‘ Mit} Kupfern und 2 der 2 gi. 24 Et 
tha, in ber Becerſchen Buchhandlung. Gebp. im Zutteral I — Rhein! Anfeine 
Rheinl, Auf Velinpap., fein geb. mit Goidſchnitt 2 Rtblr. ober 3 gi. 361. MON nfen Zu 
—24 Ya aufgenommenen Vorgänger fließt fich der britte —— (ih der SUP 
würdig an, und fein reicher Inhalt mie feine ICE P 


— * KR einem eben fo nuͤtzlichen ald erfreuliche Weih 


u aulichau ID 
Bel Hartmann In Relpgig, fo wie In der Darnmannſchen Buchharblung — u Eh 


haben: Auswahl der ſchoͤnſten St Merken Gdthe Neu 
F —— — vieler Me Dee an hr Stmmbhder h Ba 

s und Ge \ f 
Lrtir., er fo wie auch zu vorſchriften und IF 


———— — — 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 52. des Amts + Blattes 
ber Könfgfich Preußiſchen Regferung | 
u Sranffurth an der Oder. 


— — 
Ausgegeben ben 27ſten December 1820. 










I. roten Degember b. 3. Vormittags ift auf hiefigem Geblete In einem Graben neben ber 
von Galau nad Dreblau führenden Straße, ein männlicher unbefannter Leichnam gefunden 
worben. Der Berftorbene war von mittler unterfeßter Statur, ungefähr 28 Jahr alt, und 
hatte (dwarzbrauned Haupthaar, eine fpiße etwas Du geftuilpfe Nafe, ein rundes volled Ges 
t und einen mehr großen, als Heinen Mund. ®Belleidet war berfelbe mit einem runden 
Fũzhute, einem blauen feinwanbnen Rode mit meffingenen runden Knöpfen, ein Paar blau 
leinwandnen Belnkleidern, einem hwarzfeldnen Haldtuche, einer bräunlich gemufchten kattu⸗ 
nen und einer blau lelnwandnen Mefte, wollenen Strümpfen, Stiefeln, blauen wollenen 
Handfchuhen, einem Hembe und einer blauen in ben Behlleidern aufgefunbenen Schürze. 
In der Weftentafche des Denati befanden ſich 13 gr. 9 pf. In baarem Gelbe und In deſſen 
Rodtasche ein blau gedructes Teinwandned Tuch und ein Dreierfild. Da nach dem Gutach⸗ 
ten der Obbugenten ber Entfeelte an den bei ihm vorgefundenen Kopfverletzungen verſtorben 
iſt, ſich jedoch nicht beftimmen laͤßt, ob dleſe Verlthungen durch vorſaͤtzliche Gemaltthätig- 
feit,, ober durch einen Fall auf den hart gefroren getvefenen hoͤckrigen Boden entftanben find, 
fo werben auf den Fall, daß ſich noch Spuren von vorfäßlihen Außern Gewaltthaͤtiglelten 
ergeben ſollten, alle refp. Militair⸗ und Polizei» Behdrden, fo wie dudp bie Dorfgerichte hler⸗ 
durch erfucht, auf ben etwa aufzumittelnden Thäter zu pigiliren und im Ausmittelungsfall 
dad unterzeichnete Yatrimonial» Gericht ſogleich Davon in Kenntniß zu fegen, 
Dgrofen den o3ten Dezember 1820. 


Das Patrimontafs Gericht daſelbſt. 


Da der Sternberaſche Krels feine fhr das verfloffene Halbe Jahr fälligen Zinfen jet bezah⸗ 
fen will, fo werben die im Befig von Sternbergfchen Kreis : Obltgaflonen befindlichen Gläubiger 
eingeladen, diefe Obligationen ſelbſt mit den Quitfungen Aber dein balbjährigen Zindbetrag Im 
Monat Januar fut. an die hiefige Kreislaſſe einzuſenden, und fofortige Zahlung zu gewärtigen. 


Zielenzig, den zoften Dezember 1820. 
Königl. Landrath Sternbergfchen Kreiſes. Sybom. 


Behufs der weitern Vererbung zweier durch Tod erledigten eiferner Kreuze 2ter Klaſſe, 
welche in dem ehemaligen I Neumärffchen Landwehr-Fnfanterie:Regiment erworben worben, 
r de verabſchledete elpwebel Dewitz aus Zehden; 2) der ehemals beim 
gten Snfanterie» Regiment als freiwilliger Jaͤger geſtandene, nachherige Seconbe Lieutenant 
Yault aud Stettin, die erften Erpeltanfen find, iſt ed ndthlg daß untergeichneted Regiment ben 
zeitigen Aufenthaltsort beider vorgenannten Indivlduen erfahre, und werben baher ber ehemalige 
Feldwebel Friebrich Dewltz und ber ehemalige ee Jaͤger, zeitiger Gerne — 
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Pauli vom ehemaligen ıften Neumärkfchen Landwehr⸗ Infanterles Regimente hiermit aufgefors 
‚bert, bis in termino „den ıften Februar 1821 ihren zeitigen Aufenthaltdort beim Regimenfe 
anzuzeigen, wobei ihnen noch befannt gemacht wird, daß auf ben Zall biefer Aurtorderung nicht 
genfigt wird, die beiden naͤchũ folgenden Individuen zur Erwerbung ber beiden erledigten eijernen 
Kreuße ater Alaffe vorgefchlagen werben. Landsberg a. d. W., den 2ten Dezember 1820. 
Dierzehntes Landwehr, Regiment Frankfurth Bromberget. 
Graf v. Relchenbach, Sbriſt und Reglments⸗Kommandeur. 


Auf den Antrag des Mühlenmeifterd Gründer J Hammerpforth als Realglaͤublger, fol die 

rige, unweit Madlitz, 2 Meilen von Frank ⸗ 
furth a. d. D. belegene Waffermühle nebſt allem Zubehdr an Staͤllen Aeckern und Gärten, 
deren Werth nach der gerichtlichen Taxe 4755 Rtbhir. beträgt, an ben Meiftbietenden dffentlich 
verkauft werden, und find die Bietungstermine auf „ben gten November d. J., ten Januar 
und I5ten März 1821“ wovon ber legte peremtorifch ift, jedesmal Bormittagd 9 Uhran Gerichts⸗ 
flelle angeſetzt worden. Kaufluſtige weiche dad Grumdflüd zu. befigen fähig und 
Bi bezahlen vermdgend find, werben daher vorgeladen, fich in gedachten Terminen, 


dem legten peremtorifhen Termine einzufinden, ihre Gebote abzugeben, demnaͤchſt aber zu 
f die nach dem letzten 


8 nothiwendig 


—— daß der Zuſchlag an ben Meiftbietenden erfolgen, und au 
Kann aber 


ermine etwa eingehenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umftände ein andere 
machen, nicht weiter reflektiert werben foll, Die Tare ift dem: Aushange beigefügt, 
auch bei dem unterzeichneten Richter zu Muͤllroſe eingefehen werden. " 
Muͤllroſe, den zıften Auguft 1820, 
Das Parrimoniaf s Gericht über Mabiig. Sckuht. 


Auf den Antrag des Konigl. Domalnen-Anits Bifchofffee ift die der Miihlenmeifter Wittwe 
Albrecht gehörige, bei Biſchoffſee belrgene Maffermühle, die Steenchmuͤble genannt, mit der ge⸗ 
richtlicd;en Taxe von 2224 Rtblr. 6Pf. Im Wege der Grefution sub hasta geftellt, und find bie —F 
timgẽtermine auf den 23ften December c., den 25ſten Februar und azften April 1821 wo = 
leßtere peremtoriſch ift, in der hiefigen Gerichtsſtube angeſetzt, zu welchem Kauflufige et rechte 
ben werden, um Ihr Gebot abzugeben und bes Zufchlags an den Meiftbietenben, wenn —* 
liche Hinderniffe eintreten, zu gewaͤrtlgen. Die Bertaufstaze ift täglich) in unferer Reglſtr 
einzufehn, Reppen, ben gten Oktober 1820. _.- 
Koͤnigl. Preuß. Juſtlz ⸗ Amt Neuendorf. F 

Die Im Koͤnigl. Amte Lagow, uin Siembergſchen Kreife der Neumark, an ber Pleitke bei 
Gpiegelberg belege ndorff gehdrige Wa ermmüühle, beftebenb aus 

gelberg belegene, dem Mühlenmeifter Mahlend ns N 2 — het mb 
halber, in den hiefelbft an gerodhnlicher 
Sften Oktober, ben abſten Des 
zember d. 3. und den 28ften Februar #. 3.” Mormittagd 1o Uhr vor ung.dffentlich an ben Meifte 
bietenben verkauft werben. Wir fordern die Kaufluſtigen auf, Ihre Gebote in diefen Terminen 
abzugeben, und in dem letztern, wenn nicht befondere Hinberungen i r bad Meifiger 
bot den unmiberruflichen Zufchlag zu gewärtigen. Die ubfcbägungd: Verhandlungen liegen zur 
Einſicht in der Negifiratur bed Gerichts zu aller Zeit off.n. Lagow, den zoften Yuguft I 20% 
Königl. Preuß. Zuftizs Amt Lagow. 


Die auf den ſciffbaren Ablagen Zantoch und Ralkofen bei gandöbetg a b. W. aufgefeht 
Behenben Zeller, als: bel Randöberg 8 b. 8 1952 —*— eichen, 2274 Klaftern büden, 
I Ken tete elfen, 10203 Rlaftr. kiehnen; beigantoch 1725 Klaftt. eichen,. gRlaftr. duchen 432 


ern Hehnen Kloben» Brennholz, follen in termino „ven aöften Dezember d. I.” — 
10 


— 
= mE en — — 


I 
! 
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16 Uhr In ber Behauſung des Herrn Forſtlaſpellors Zeller zu Landsberg a. b. W. im Wege ver 


-dffentlichen Licſtation verkauft werden. Kaufluſtige werden dazu mir dem Bemerfen eingeladen 
’ 


daß der Zufchlag, fobald durch die Gebote bie Taxe erreicht i i 
Termin erfolgt, " gandeberg a, d. W. den "sten Moveniber 182 — win, ſegleich U 
Königl. Preuß. Forfi-Anfpektion. 


ter⸗ Corps des 3ten Hufaren:Regimentd (Brandenb 
hige Mufici, zur Befegung eines Klapphoens, einer Dofaune, einer Primo: und — — 
Stimme geſucht. Engagements konnen hierzu, unter geſe lichen Verhaͤltniſſen, im Staabsquar⸗ 


tier zu Düben (im Herzogthum Sachfen) fofort abgeſchloſſen werben. 
Der Oprift-Lieuterant uud Regimentd:Kommanbeur v. Klinfowftrdm, 


Der Bauer Samuel Hoffmann zu Kaltzig beabfichtiget auf feiner beim 
genden Hufe Land eine Bocwindmähle zu erbauen. In Folge bes Edilts * — ——— 
1810. $. $. 6. und 7. wird dies hiermit zur dffentlihen Kenntniß gebracht und werben die etwas 
nigen Wiederſpruchsberechtigten aufgefordert, binnen 8 Moden präflufivifher Frft, ihre Eins 
wendungen ſowohl bei Unterzeichnetem ald bei dem Bauer Hoffirann anzuzeigen und zu begrüns 


den, Zullichau, den 12ten Degember 1820. 

Königl. Landrat, Zuͤllichau⸗ Schwiebuſſer Kreiſes. Schoͤning. 
Nachfolgende zur Kirche Free gehdrige Grundfihde, ald: a) auf Rießener Felde 
mark: 1) das Land zwiſchen aien Krügerd und Neufalten von 17 Morgen 140 ARuthen, 

2) das Rand zwijchen Atmdllerd und ber berrfchaftlichen Forft an der Bohliger Grenze von 11 


Morgen 84 ARuthen, 3) das fand zwiſchen Krüger, Maiden und den Bauerftüden von 7 Mors 
er Modero von 4 Morgen 120 DRutben; 


gen 88 ARutben, 4) das Land am Mühlenfliepe auf d 
b) auf Bremsdor fer Feldmark: das Land zwiſchen Bocks und Brummen von 15 Morgen 160 
Wuihen; c) auf pohliger Feldmark: das Tand hinter der Mühle am ber herrfchaftliben Schön: 
fließer Heide von 13 Morgen; d) auf Flnfeiber Feldmark: das Land auf den viertehalb Ruthen 
llen, mit Gerehmigung Einer Königl.Hocldbl. Negierung, biefelbft 
meiftbietend zur Erbverpachtung geftellt 


von g Morgen 3 WMuthen fo 
in termino „am ıften Februar 1821” Vormittags gUhr 
bracht, die Bebingungen ber Erbver— 


werben. Died wird hierdurch zur dffentlichen Kenntniß ge 
8 den Pachtbewerbern Im Termin befannt gemacht werden, 


tung felbjt, werben übrigen 


s De, den ı3ten Dezember 1820. 
Königl. General» Abmintftration. 


Der höhern Beflimmung zufolge fol bie Anlieferung der zum Damm auf der neuen Kunſt⸗ 
* ._ ffen über den Kirdewald (Aue) bis Gersdorff erforderlichen fehr bedeutenden Er 
fität Erde dem Mindefifordernden in Entreprife hberlaffen werben. Es ift zur Ubgabe der des⸗ 
n Gebote ein Zermin auf „den roten Januar I. 5.7 Vormittags 11 Ubr in bem Gaſthofe 

tdem Bemerlen hierdurch in Kenntniß 


lſige 
— * 3 Kronen inGroffen angeſetzt, wopon Bietungeluftige mit dem 
die dieſer Leferung zum Grunde liegenden Bedingungen am Tage ded Termind 


t werden daß 
sn gemacht werden follen: Tamımenborff, den aaften Dezember 1820, 
Königl. Wege dau Kommiflion. 
In — 


Ein zu Gertzlow I. d. N. 13 Meile von Friedeberg belegener, von dem Bauern Michael Helırs 
rich pachtweiſe beſeſſener Bauerbof, bejtehend aus einen Mohnhaufe und,einer Scheune nebft 
ehörigem Ader von circa 32 Scheitel Roggen, 8 Scheffel Gerfter, und — Has 
fo wie einem Garten, welcher ohne Anrechnung des Werths der Gebäude und nach 
ich: und Seldinventarli auf 
Bormittagd um IT 

gr 





Es werben in bem Trompe 


1122? Mthlr. 8 Gr. abeſchaͤtzt it, ſoll im dem 
uhr zu Gertzlow, in Der Wohnung des 
2 Rever⸗ 


* 
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Nevlerforſters Flſahr angeſetzten Termin am ben Melſtbletenden verkauft und zu Mami, J. 

übergeben werben. Kaufliebhaber fbnnen bie Tare ſowohl, als die Keufsbedingungen bi deu 

genann’en Revierfbrfter Kifahr zu Gertzlow zu jeder Zeit einfehen. 
Stargard, ben A Dezember 1820. 


as Datrimontaf» Gericht zu Gertzlow. 


I — 

Zu Folge der Verfugung Einer Konigl. Hochprelel. Regierung foll „ben g7ften Januat 19 
eine Quantität Roggen und Safer auf hiefigem Amte in größern und Heinern Portionen, IP 
tod nicht unter 8 Sch: ffil Roggen und 12 Scheffel Hafer gegen gleich baare zu leitende Vezih⸗ 
kung a7 ben Meifitetenden dffentlich verfteigert werden. er hiervon Gebr.uch. zu machen ge⸗ 
denter. muß fich gedachten Teges um TO Uhr hierfelbft einfinden, fein Gebot thun und gemäts 
tigen, daß wenn vaffelde ven Ma tini Markt⸗ Preis der Kreiöftadt Cottbus erfullet, der Zuſchlez 
ſofort erfolgt, außercem aber bie höhere Genehmigung eingeholt werben muß · 

Ant Peitz, ben 16ten Dezember 1820. 
Königl. Preuß. Domalnen ⸗ Amt. 
u - #7 _ 

Bei dem Kdnigl. Etabtacrichte zu Baͤrwalde 1.d. N. foll die zum Nachlaſſe der — 
Wittwe Reuthe geb- Frieſe gebdrige, im Hypothefenbuce Vol. IV. pag. 862. vergelbnelt —* 
Hufe Land nebft Beuãndern und ber aM Kuhdamm belegenen halben Scheune, wech? * 
iucke auf reſp. 587 Ntglr. 12 Gr: und 130 Rtbir. gerichtlich abgeihagt ward ge 
ber fubbaflirt werben. Hierzuift.an ordentlicher Gerichtöftelle hierſelbſt auf r 
J. ein Termin angeſetzt, wozu Kaufluſtige hlerdurch engeladen werden. D 
gend ** in unferer Regiſtratur eingefehen werbeit. ’ 

-  Bärwalel.d,.N., den raten Dezember 1820- 
n Konigl. Preuß- Stadt Gert. 


—— 


ı# 


. " z 
Die Ländereien ber Kirche zu Schönborn, ira Zullichauſchen Kreife, ſoen Im Be 
fentlichen Lizitation, In dem dazu auf „ben 7ten Februar 1827” bieſelbſt an 9 tr fordern: 
elle angefegten Termin, an ben Meiftbietenden in Erbpacht audgerban Wer. 22 mai 
jejrnigen „ melde diefe Grundftüde acquiriren möchten auf, e Gebote IN jene 
zugeben, unb fur das Meiftgebotden zu lag, mikWorbehaltber Kühe Aarau 
gen. Der Ertragö: Anfehlag, und die Bedingungen —— 
Dominio Schönborn eingeſehen werden. Schönborn, den Sten DEyMTT 
Ä Das v. Kalkreuthſche Vatrimonial Gaicht Sabuborn. 
—— 


lich 
Die zum Ku ferhammer gehdrige Schä erei⸗ Gerechtl heit 300 Sthd Scharfe aufeiner he Ir 
ni eide desgl 10 Stud — dafelbit —* zu durfen⸗ md —* . 
r —— zu holen zu ı Wiipel 8 bis EScheffel Berl Na ereine bei 
ebft einem Int Jahre 1818 neu erbauten Wohnhauſe, Vieh: und Schaafftall, En einen ange⸗ 
ir belegene graßreicdhe Wiefe, ſpil fofort aus freier Hand veränderung®b lber fu 3 
3 Da Preis erflered allein, over nebft der Wieſe gerfanft werden: —3 
biefi .. Ausfaat Feld und- bedeutenbed Gartenland nebft andern — 
Bert drei einer Ind eine eingeriopteten öranntmelnbrennerel, wel" des —— —288 ige 
s en kann aufmehrere Jahre dazn In Pacht hberlaffen werden, auf: un 
ne. deshalb bet’dem Unrerzeichneten in Perfon ober infreien ‘Briefen zu. melden. Helm 
pferhammer bei Müllrofe,, den 13ten Dezember 10204 a 


In Gefolge höheren B — vBormittagẽ irue 
26 efehls follen Dienftag „ben aten Januat t. 3. Inch 
bie 17 Wiepel Roggen, gegen 6 Wispel N Gere und 3 Wapel sofern 8 ar 





E 
' 
! 
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Share Bezahlung in Courant Im bed Unterſchriebenen Wohnung, woſelbſt auch täglich Vormlt⸗ 


tagts die Proben einzuf-hen find, dffentlich verfteigert werben. 
Sranffurth a. d. O., ben a4ften Dezember 1820. Buddee, Oderſtraße No, gr. 


Weränderungshalber bin Ich gefonnen meln in ber Gubner Vorſtadt unter den Linden belege⸗ 
ned Haus beſtehend In 6 heigbaren Stuben, 2 Saͤlen, wovon ber eine bib jet um Tanzen * 
nutzt wird, ber andere mit einem kompletten Billiard verſehen iſt, 2 Selt:n: Gebäuden, von wel⸗ 
chen dad eine zu einer bequemen und. mit allen bazugehdrigen Gerätbfchaften verfehenen Brannts 
weinsÖrennerel, dad andere aber zur Stallung eingerichtet If, hinlaͤnglichem Kellergelaß, 2 Kuͤ⸗ 
chen, einem Garten worinn einige 5o Stud Obſtbaͤume nebfteiner verdeckten Kegelbadn befintlich, 
ausfreier Hand mit audy ohneobengenannte Wienfillen zu verlaufen. Kaufluftige innen zu jeder 
Zeit gedachtes SGrundſtuͤck In Augenſchein nehmen und bie Kanfbedingungen bei mir erfahren, 
Ftankfurth a, d. D., ben 5ten Dezember 1820, E. Rogge, No, 160: unter ben Linden. 


Eine halbe Roloniften-Stelfe mit Küche. Keler, Kammer und Vorhaus nebft Zubehdr, 
‚nehmlich ı Morgen Acer, Heiner Garten, Holy, Kubz und Schweine-Stall, ein Scheun⸗Flur 
and Meiderecht auf 2 Kübe zu Georgenthal bei Faltenbagen, ftebt aus freier Hand zu verkaufen. 
Aebhader belieben fich bei dem Kolomſten Winkler daſelbſt zu melden. 


Sch bin Willens, meine bie her belebte Tabagle nebſt allem Zubehdr, nehmlich: Tiſchen, Stuͤhlen, 
Glaͤfern, Flaſchen uchtern u. ſ. w. aus freier Hand zu verfaufen, Kaufluftige fdnnen fi) vom 
ıften Januar k. 5. ın meiner Behanfung in No: 559. auf dent Dfterberge melden und in Augen⸗ 
ſchein nehmen. Guben, ben 23ften Dezember 1320. Johann Samuel Tüchen, Tabagiſt. 


Verſicherungs⸗ Geſellſchaften gegen Fenersgefahr im Durch⸗ 
mmienen Pramle beträgt, iſt jet eben fo offen eingeftanben,. 
als es fich durch Vergleichung mit ſtaͤdtiſchen⸗ und Landes : Anftaiten dieſer Urt erwe ſen laͤßt. 
Gefabl des Mangeit einer zwedmäßlgenNationa I: Anz 

alt zur Rerbinderung unnügen Aufwandes bei Berfiberungen, bat die Kauf⸗ 
Elſenach und Arnſtadt zu dem Entſchluß ges 








„Berfiderungsbanf” \ 
eine Anſtalt zu gründen, durch welche jeder, als Felge der Bereinigung des deutſchen Handels⸗ 
ſtant es zur gegenſeitigen er fi) ergebende Augen, jedem Antheilnehmenden 
unmittelbar wieder zufällt. Alle wechfelfähige Kaufleufe, Fabrifanten, Apotteferrund Buch⸗ 
händler Deutſchlands find zur Theiluahme berechtigt. Die außerordentlich gimflige Yufnahme, 
Bie niefeg rein gemeinnuͤtzige Unternehmen hberall findet, verbirgt ſeln Gelingen um fo mehr, da 
der Wirfungsfreis dafür fo groß ıft, ald dad Beduͤrfniß einer ſoichen Anfaltin Deutſchland alle 

in gefühlt wird. 
u. je vater bie Herren Kaufleute und Konſorten unferer Stadt und Gegend ein, mich 
Bald: dglich ſt zu unter · ichten⸗ mit welcher Summe und zu welcher Zeit fie bei dieſer Banker 
er wollen, oder gefällig befannt ju machen, wann bie Policen abgelaufen find, bie fie jet 

noch daran verhindern. . — — = 

Ausiährliche Pläne ber Bank⸗Verfaſſung follen ben hiefigen Handelshaͤuſern zuge ſandt wers 
wärtigen, fo wie einem jeben, ber an diefer Außerft vortheilhaft und 


Ben, und ſtehen den Aus | 
einzig in ihrer Art eingerichteten Anftalt Theil nehmen wid, bei mir zu Dienften.. 


Zandsberg a. d. W, den roten Dezember 1820. | 
oh, Gottl, Flottmann, Agent der Feuer⸗Verſicherungsbank für dem 


deutſchen Handelsſtand. 
Um dle Summen, womit hieſige und benachbarte. Kauf⸗ und’ Handelsleute, Apotheker, ud 
| > 
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handler und Zabrifbefiger aut Seuerverficherungsbant für den deutſchen Hanbeläftond gu treten 
münfchen , der Bank ohne Zeitverluft angeben zu Ehnnen, werden diejenigen , die fich nach müt 
zur Subferipton gemeldet haben, erfucht,, nicht länger damit zu faumen, und auf foiche Brit 
eine Anftalt begründen zu elfen, die — nur zum Rutzen ihrer Tbeilmehmer vorher 
den — Feiner befondern‘ pfehlung bedarf. Sandöberg a. d. W., ten isten Deyember 190% 
Joh. Gottl. Slottmann, Agent der Feuer-Verficherungsbant für den deutfchen Kandeldank 


— 


Meine Del-Rafinerie Hefert jetzt ein ſoſchbres gereinigted Rüb-Del, daß ich ſolches aldgon 
sorzüglich zum Gebrauch ber tünftlichften Rampen auch Im ben reinlichften Zimmern mit Fed 


empfehlen kann, und » aufe ich auch bei einzelnen Pfunden folches febr biRig- A 
A. U, Gärtner, iu Frankfurth a. dp. D; Oderſtraße No, 1 


Eln großer eiferner Geldkaſten ift Biſchoffſtraße Po. 28. Im Iten Stod billig zu verkaufen, 


Kolonien, Borwerfe, Höfe, Mühlen, einzelne Häufer, mit Angabe der Feue 
Einwohnerzahl, fo wie der Proving, bed Kreifed, und des Reglerungs⸗ und Gerihtäbe 
irts, worin fie liegen, deögleichen alle Gebirge und Berge, große Waldungen Und gorften, 
orafte und Brüche, Flͤſſe, Seen, Bäche und Kanäle. it vorangehenden A gemeint 
Ueberfichten. Bon 3. D. F. Rumpf, erpebirendem Sekretär bei ber Kbnigl. Regierung 
Berlin, und H. 5. Rumpf, Königl. Preuß. Lieutenant auffer Dienften, Ritter deb 
nen Kreuzes. ır Bd, “U bie 5. 2 Thi. 12 Gr“ — „pie Stempelgeiih! ber Pe air 
Monzrie, in einem vollftändigen Handbuche mit Tabellen und alpbabstifchent in 
Dargeftelt von J. D. 8. Rumpf, expedirendem Sefrerär bei der *34 Reg —9— 
Berlin. Zweite vermehrte Auögade. 1 Mthle.” — Die neuefte Preußilhe Gejehe 
ber die Verpflichtung zum Krlegävieni, die Befteung und Entlaffung Brurfpanns 
und die Verfergung bet Entlaffenen, ingleichen über Servis, Ei er abefoudıre. 
Reiftungen. r die Preußticden Unterthanen, wab die munsl⸗ ð amnten, d Zwe 
Bon J. D. 5 Rumpf, erpedirendent Selretär bei ber Königl Reglerung zu DE ur Bi 
wermehrte Ausgabe. x Mhlr, 8 Br. — „Algemelnl Brlefieller für Deutjeht N lemolol 
—* des beſſern Geſchmacks Im gewöhnlichen und ſchwlerigen Sriepläpreiben, Man, goch⸗ 





König. Preuß. expedirendem Se Ber‘ 

sind vermichrte Audgabe. 1 Mg er en ee che Sefretär. ine * bed 
—— zum guten Stil überhaupt ſowobl als in Briefen und — 
bhrger * Lebens, durch Beiſpiele und Mufter anfcpaufich gemacht e dei Der 
* (land üblichen Zitulatur. Mon %.D. 8 Kumpf, expedirenbeim — 8 
re — —— 

⸗ n en © egelmap, 
Konjugation. Neue verb, und — zum Unterricht für anfänger: — 


„rottifhes Hutföbucd für Efabts und Kanppreniger bei AUT Hanzes ud Hin, 
—— 4 erenporiare ee her ae a, —— und felrtägli 3 en 
pifteln und über freie Texte,“ ır und 2F Bd. ar. 8. ec bei a X om 
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und Frelſtadt zu bekommen iſt. Dieſes Huͤlfsbuch 
bürfte 
St a hier nun —— te A ac 
- n au a ngen enthält, die nur immer vorto f 

5) Weil es bie wichtigften Wahrheiten ber Glaubens-, Sit rin —* 
Bea Kürze, populär und anſprechend für Stadt eng er a gr 

5 dgemeinden, wie ed d 
eift und bad Beduͤrfniß ber Zelt fordert abhandelt. 38 le ' * 
— ſind, —— ſo leichte Ueberficht — 4 — ee 
Pi at — werben fönnen, und im Drange ber Gefchäfte jede Umtdarbeit ungemein 

In der Hoffmannfchen Buchhandlung in Frankfurt 

„Euphroñne, ober deutſches Leſebuch ne * Seife — Ohr ie Schule 
„und dad Haus. Bon 8 B. Wilmfen, Prediger am ber evangelifchen Parochlallirche 
in Berlin.” Zwei Tkeile. Gr. ı2mo. 500 Geiten. Engl. Drudpap. Mit 14 llum. 
Kupfern von Meno Haas. Sauber gebunden 2 Thlr. 18 Gr. (Berlin, bei €, F. Ame⸗ 
lang) Wenn ein Bud für die Jugend mit der höchften Reichhaltigkeit wahre Zweckmaͤ⸗ 
hend und belehrend 


gigfeit verbindet, und nur ſolche Stüde enthält, melde zugleich anzie 
find, fo barfe befonderd wenn es zugleich 


8 mit. Zuverficht empfohlen werben, 
Verleger durch Hilfe der Kunſt trefflich ausgeſtattet erſcheint. Dieß alles 
ch bei ber Euphrofine. Neben hiſtoriſchen Stüden von ausgezeichneten Schrift⸗ 
B. die Eroberung Gonftantinopeld, Ferufalems, Magbeburgs, Sibirlens, ente 
Schiffbruchs-Scenen, morauſche Erzählungen, poetifche Sthde (z. B. 
Kaiſer Albrechts Hund von Eoilin, der dankdare Sohn von F. Kind, Joh: Huß von Freus 
bentheil, Leonidas non Möller, Johanna Sebus, Saul und David 
von Wetzel), naturgeſchichtliche ‚Schilderungen, (. B. die Tigerjagd, das Schlangenmahl; 
Echilserungen großer Naturfeenen, (3. ®. daß, Erdbeben In Garacsas, bie Hble zu Caſtle⸗ 
ton, der Au hre 1805) und endlich humoriftifche ‚und ſatyriſtlſche 
Auffaͤtze (z. B. der Rabe von Weiſſer, bie Bärenjäger. von G. Schilling, der Gelzhalt) ; 
und da alle dleſe Stüde zum erſtenmale in einer folchen Sammlung erfcheinen, und ſaͤmmtlich 

elche nicht im die Hände der Zugend fommen, ober von dem 
te Darftellung bed Schiff⸗ 


au? Schriften entlehnt find, w 
Herauẽgeber für arbeitet worden find, wie 3. B. d 

bruchs der Fregatte Medufa, und James Rileys Schiffbruch und Gefangenſchaft; ſo darf 
vorzůglich zweckmaͤßlges genannt werben. Durch eine Schulaus⸗ 
hat die Verlagshandlung 


6 Leſebu wohl ein 
dieſes Leſebuch für den docht billigen Yreld von 16 Gr., 


gabe ohne Kupfer, n höd 
dafür geforgt, daß tö gemeinnuͤtzig werde. 
Bel C. HE Hartmann In Lelpzig und in der Darnmannſchen Buchhandlung In Zuͤl⸗ 
zu ift zu baben: „Der vollfomuiene Blumergärtner”, ober Anmelfung, wie man bie 
peliehteften Blumen und Ziergewächfe im Garien, an $enftern und in Zimmern erziehen 
und behandeln ſoll. Bon Abacher 1820, Preis 14 Er. 
en „vildniſſen berühmter Menfchen‘, ein Suppb. Kupferband zum Converſa⸗ 
—— if fo eben e 7te Suite hei den Gebr. Schumann in Zwidau erfchienen, 
2 At te yon Alexander (Kaifer von Rußland), Alringer, Corregglo, D 
perot, Simmel, der au dv. Krüdener, Meißner, Mungo Park, Rabener, Thomfon, Zope 
r da Binci; geftochen von Bollinger, Gottſchick, Rosmäsler, Scherf, Schule 
i in groß Dftav auf Belin in Quart abgebrudt und mit 


Pr. jeder Suite (von denen auch die früs 
u haben 


d ZrHoch. Feres ; 
—2 Biographie verfeben. — Gupier. 
gern noch gu baden find) r Täler. 12 Or. Jedes einzelne Portrait koſtet 6 Gr. 3 
darch bie Darnmann{che ngen in zulicpau und Zreiftabt. — In demfelben Be 
Tage 


vereinigt fi 


— 
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tage ift zugleich erfehlenen „Sands Bildniß“; treu nach heim Leben von einem her beftn 
Känftler geftochen und auf Velin In groß Quart abgebrudt (Pr. 6 Gr. €8 {ft deh lia 


Aftercontrefei, wie faſt alle bisher in Girewlation geſetzte. 


In der Hoffntannfchen Buchhandlun in Frantfurth a, d. D. iſt zu haben: Ergnn 
„ober das Leben bed Glaubens und ber iebe /, ein Seelengemälde für bie Gefthfv:den vb 
weiblichen Geſchlechts. Don 5. P. Wilmfen. 8. 462 Seiten. Mit 3 Kupfern. Eher 
brocirt. Preis ı Thlt. 18 Or. ( Berliu bei €. F. Amelang.) — Seinen 
die er einft zum Altare führte, und In die Gemeinfchaft der Be 


noch fünftig aufnehmen wird, bat ber Verf. zunächft biefe Sch 
den Wunſch ihmen in ben Verfuchungen und Prüfungen bed Te 
und feiner Belehrung nahe zu bleiben, fie’ ihrem Gelübde freu 
dig von ihm annehmen, und in der Betrachtung einer wahrhaft 


che Nahrung für ihre Srommtjkeit, kraͤftlge Erhebung flır ihr 


Auffelüffe über die Regungen diefed Herzens finden, Dur b 
ber Berfafler der theilnehmenden Aufmerkſamkeit feiner Leferinnen 3! in obs 
denn er laßt Erzählungen, Betrachtungen Selbfigefpäche und Briefe zmedmaßig 

wechfeln, und indem er ben fegengreicheg Einfluß der religidfen Gef 
haͤltniſſen des weiblichen Lebens darſtellt, hat er ein eben ſRanßiehendes a 


durch einen gell 


Erbauungsbuch in hiftorifcher Form geliefert. Der Verleger hat 


rift beſti 


bend mit feiner Theliche 
zu erhalten, und fie tb 
ftend und ermunfernd zu ftärfen, zu erfüllen gefucht. Gerwig werden fie biefe Gabe freus 
frommen weiblichen © 


deren Bildimgögefepichte er ihnen erzählt, und beren Freuden und Leiden tf Aida, 


{en Drud und drei ſchoͤne Kupferblätter das Buch würdig ausgeftattet. 


1) Dr. J. ©. Rofenmällers Morgen und Abendandachten. zteXufl. 8. 


Fleiſcher 1820, 


lieben Schuͤlerlantn 
Fenner Feſu aufnahm und 


mit, und dedn 





abel Gerhatd 
Lelps Oi 1.0 


2) Deffen Kommunlonbuch ober Anleitung zum wuͤrdigen Gebraud) des heiligen — 
8. Ebendoſclbſt Far 


3te Aufl, 8. Ebendaſelbſt. 
3) Deffen erfter Unterricht In ber Religion für Kinder. gte Aufl. 
4) Diilen Religlonsgeſchichte für Kinder. 9te Auflage: 3 eb 


fromm und treu meinte, 


d ; \8 wertb 9 
wäre, die allgemein — nd ja aitzufehr, ſowohl bekannt, © 


enbafilbfl- 
Die Urbeiten des lieben, felgen Mannes fuͤr die € chuljugend wa rg 


eigen und 34 
annten Verbienfte derfelben bier nochmal? —— — zu (et mal da 


belobpreifen, Auch haben fie j 
ja des Segens ſchon viel bracht. 
bie Andachten und das Kommunlonbuch, el hr — 25 — ‚als 


e 
day 
fodann aber, daß bie beiden letern Bücplein auch durch ihren fehr geringen — N Indie 


gemacht find, den Kindern ber Armuth 


enre 
Sand zu legen, Mb cin angenehmed und feg 


wohlhabende Freunde : 
Hinſicht nicht — ——— Wohithaͤter der armen Kindheit, 


Vorftehende Schriften find in der Darnmann 


Buchhandlung In Franffurth a. d. D. zu haben: 


* d 
„Hold E,, neue Kibel für Kinder, od für Bärger und Lan 
ABC und Lefebud,, ve 
— len rg Zweite verbe ie es —— ae Gr 8 3 & 
en mit 6 fehwarzen Kupfertafen 8 Or. Kolorirt 12, Gr. 


Seit ei 
— — 


ſt Vaier einer zahlreichen Familie, 


t 
chten boch alle -Gutäbefißer, Gerichtähert —*8/ In er angebeutelt 


iſcheu Buchhandlung In Zullichau A 
In der 3. C. Hinrichſchen Buchhandlung —S— — —* 


len 


w 


d⸗ 
als angenehmer Fugen 
kennt bie —— 


bes Elementarunterrihtö, und hat feine Uufgabe befonderd In dicſer neuen duftagt 


geldſt. Die Kupfer find fein geftochen und folorirf. | 





— — — — — 


u 





— Anzege— J 
eines fuͤr die Herren Landraͤthe, Magiſtraͤte, Polizei: und Juſtiz-Beamte 
hoͤchſt wichtigen und unentbehrlichen a . | 


In ber Gebauerfhen Buchhandlung in Halle ik erſchi ih 
mannden Buchhandlung in Seanffurt a. d. Oder zu —— und in dee Hoff⸗ 
Kepertorium 


der Polizeigeſetze und Berordnungen 
in den Koͤniglich Preußiſchen Staaten. 


Ein Handbuch fuͤt die mit der Polizeiverwaltung beauftragten Beamten, 
welches die in den Edicten⸗ Sammlungen , der Beferfammlung, den ahrbuͤchern für die Vreufiſche Geſetzgebung / 
den Annalen der innern Preuß. Staatsverwaltung , in StengePs Beiträgen zur Quftiverfaflung » in dem alls 
gemeinen Landrechte der Criminal⸗ und Gerichtserduung den Amtsblaͤttern f mnitlicher Königl. Regierungen/ 
fo wie in dem Repertorium ber Berliner Molizcigeiepe aufgenommenen Verordnungen, im einer 2 
fuftematifchen Zufammenftellung ent it, 


Herausgegeben 
von 


W. G. von der Hey de, Poltizel⸗Director. 
Orei Theile. Medt einem Regiſtet über das ganze Wert. — 140 Bogen. gr. 8. 1819 U. 1820. 


Preis 7 Rthlr. 12 gr. 
ber den Mangel einer fahgemäßen 


Während feiner Dienftzeit als Polizei: Beamter lernte ‚der Heraudge 
Qujammenftellung der in den Wirkungskreis der Polizei eingreifenden Gefetze , Verordnungen und Vor: 
chriften fennen. In der frübern 3eit dienten bie in ber alten und neuen Edictenfammlung anfgenoms 
menen Gefeßt, Publicanda und Referipte als Stuͤtpunkt für die mit ber Rerwaltung der Polizei be: 
auftragten Behörden; inzwiichen war ver Befiß jener Geſetzſammlungen ſo koſtſpielig, daß ſich ſolche 
beamten befanden, wodurch denn erflärlich ift, Daß vielen ber 
nach ihrem eigentlichen Inhalte fremd blieben. — Mit 
d der Amtöblätter wurden den Beamten die Mittel zur beffern Ge: 
{ der Gefege und Verordnungen, 


felbit bei dem allgemein als wahr ans 


vorgedachten 
Einfuͤhrung 


fehkenntniß in ⸗ ber 
welche das ausgebehnte Gebiet der Polizei feit dem Jahre 1810, 
nicht unberudfichtigt gelafjenen Grundfaße, Die Zahl der Geſetze und Verordnungen nicht 

its in der Gefegfammlung, andern Theils 


erkannten, 
ohne Noth zu vermehren, 
in ben Amtöblattern fi v 


auf diefen oder jenen Fall paſſende | 
wande von Zeit und Beharrlichkeit verbunden ift. — 
nftellung ber mwefentlichften , ich noch in Kraft befin: 


den Muth zu dem Verſuche ein, eine Zufamme 
denden, in * Gebiet der Polizei einfhlagenden Gefege u 
fich den reinen Zweck vor Augen h Umfange feiner Kräfte, und auf bie von {him 
feit einer achtjaͤhr 


genoſſen, wo möglich, durch bie 
— 3 diefes Werks fo went 
Sr a h die in den Annalen ber Preuß. innern 


T 
find die in der Geſetzſammlung, ‚eo 
d (izeiverwaltung an 
4 enthaltenen, Die Polis altung ang ang Eintrag zu 


Staatsverwaltung v 
i iefen, ohne dadur ber Volftändigkeit der Sammlun 
nungen nur angezeigt und nachgewieſen * a ——— ge im ode 


thun, da man vorausfegen darf, daß die 
alier Beamten finden werben. — Um jedoch ven letztern das Au 


& 


Auffuchung des 
nicht unbedeutenden Auf: 








Verordnung zu erleichtern, hat ber Herausgeber den Jahrgang und bie Nummer bed die Verordnung 
“ enthaltenden Amtöblattes angeführt und einzelne allgemein wichtige Verordnungen theils volftändig, 
theils im Auszuge wieber gegeben. — Auf diefe Weife findet man in jeder Abtheilung zuerft die ſanmt⸗ | 

Tichen Vorſchriften aufgeführt, welche in bem Lanbrechte, der Gefegfammlung , den v. Kamp hſchen 
Annalen, aus ver Myliusfchen Edictenfammlung entlehnten und in den Amtöbldttem vorkommen; 


‚liche Waffentragen. 


* gieinalı Orbnungen und Anſtalten. 





ſodann folgen die übrigen vorhandenen Verordnun 


und mit Angabe der Quelle. — Das Syftem, na 


en Über den Gegenftand in einem getreuen Ahtrude 
welchem die Zufammenftellung georbnet ifh; ergiebt 


fih aus dem nachſtehenden, jedem ber drei Theile vorgedrudten ausführlichen Inhaltsverzeichniſſe: 


Erfter Abſchnitt. Sicherheits s Polizei... 
Erſte Hanptabtbeilung. Defrentliche u. a lgenreine 
Nrivars Gicherheits s Polizei, I. Paßgeſetze. II. Aufs 
enthalts Karten. IH. Fremdemweien, IV. Gteds 
bricfds Eontrele. V. Volizeiliche Anfiicht auf einige herz 
umgiehende Gewerbetreibende u. Vagabondeu. VI. Lan⸗ 
des Mifitation, VO. Transportweſen. VIII Geheime 
Verbindungen, IX. Aufruhrverbote. X. Nachtwächter, 
‚Bweite Hauptabtheilung. Perfonlihe Sicherheits s 
Polizei. J. Verkauf des Schiefpulvers u. Verfchr mit 
Lemfchben, II. Aufbewahrung des aeladenen Gewehrs. 
MU. Verbotwidriges Schiefen. IV. Abbrennen d. Feuers 
werke ır. Gebrauch d. Windbiichfen. V. Weber das beims 
Ve. Unalüdsfälle durch Thiere. 
VI. Ungluͤcksfaͤlle durch Wafler. VI. Ungluͤckefaͤlle 
zur Winterzeit, IX. Ungluͤcksfaͤlle durch Gift, X. Uns 
alüdsfäle durch Sandgruben, XI. Ungluͤcksfaͤlle durch 
All einlaſſen der Kinder obne Aufficht in den Wohnungen. 
XII. —— verſchiedenen Inhaltsy in Betreff 

ter perfonliben Sicherheits s Bolizet, . 
‚Dritte Hanptabtheilung. Einenthums ‚Bicherheites 
Polizei. I. Kauf geftohlner Sachen. II. Bon verlors 
wen und gefundenen Sachen, III. Dfands u, Lelh / Re⸗ 
fement. IV. Trödler.. V, Wucher. VI, Waaß u. 
ewicht. VII. Vor s u. Auffauf. VII. Muͤhlenſachen. 
IX. Eolleeten. X. Errichtiina von Angfteuer s u. Sterbe⸗ 


fafien. Xi. Wahrfager und Goldmacer, -XIL Falihe fire 


Urkunden und Giegelanfertigung. XIII. Gtrandunaen. 
XIV. Hehreufefen u. Sammein d. Feltblumen, XV. Bon 
Prändunach, XVI, Bon Ziunen ı, Blanfen. XVII Von 
ten Schloſſern. XVII. Werde s Diebftäühle, 4 
‚Vierte Hauptabtheilung. Freiheits⸗ Sicherheits s 
Bolizei. I. Privats Gefänanifie. U. Beleidigung der 
Freiheit. III. Von der Sklavexei. 
, „ Sünfte — — Ehren s Sicherheitd s Pos 
fie, I. Erdichtete Namen, Gtand. und MWürben, 
11. Orden, Ehrenzeihen, die Kriegstenfmünze und die 
Nationals Kofarde betr, III. Ueber den Feftunnsarreft, 


. IV. Ausweichen aus dein Kriegsdienfte. V. Duelle- 


Zweiter Abfchnitt. Wohlfahrts s Noliyei. 
m Erſte Hauptabth. Bevölkerunge » Polizeia be Ueber 
ahrungsfähigfeit und Geſundheit eheinftiger Perfonen, 
ey Saure E Siebente Söhne und Fürs 
ne ®. u” 
ttern. V. Demos ——— 
Zweite Hauptabth. Geſundheits Poligel, 1. Me 


Diufchereien, III. Mpotbefer, IV. Deateriali 

e — heker. en und 
eauiften, V. Wahnfinnige ü. Irrenanftalten, Firgtei 
ge Luft. VII. Belchaffenheit der Lebensmittel, 
Ar efhaffenbeit der Küchengefäße. IX. Gorge für 
—— Gebaͤhreude u. neugeborne Kinder X. Bors 
— — und andere anſteckende Krank⸗ 
rt Pe En Ber Skttung verumglücter und 


Dritte Hauptabtd. Meligions s Polizei, ” 


Medicinifhe 


Vierte Hawptabth. Unterrichts + Polizei. J Leber 
die niederun Schulen. II. Weber bie höhern Eulen. 
III. Weber die Privatfchulen. IV. Erzichungspoligtl. 

Künfte Hauptabth. Weber die Eenfur ber ® * 
Sechste Hauptabtb. Vermögens Polhel. I. Yeber 
die Verfebwendungen. II. Hazardipiele. II. Lotterie 
fpiel, IV. Ausfpielen der Brumbflüde, V. Aufısan 


ei der bl⸗ 
Ahte Hauptabth. Gittenpoligel und a den 


Gang der Beſchwerden und die Wintelfhrifefelenn, 
VI. Mar 


i eins, Biers und Kaffeehäufer, IX. Ott 
— * x. Beſchaͤdigungen u. Diebereien — 
——5 Laternen und andern zum Nupen Su 
gnuͤgen * — Anftalten. XI. Ders 
iedenen Inbalts. 
u ——— Handelss und Berverbe Po 
figei.. I. Marftpoligei. II. Manufacturen —3 — 
IT. Künftfer, IV. Buchhandlungen Ir — a 
V. Wapiermadker. VI. Fumpenidmmlung- 8 —5 — 
eiverbe, VIII. Gewerbe der Abded er ei. — — 
ters \Fleifcher und Knochenbauer, X. ne nungen, 
XL. Handwerke und Bünfte verfchiedener Art. 
ehnte Dauptabth, Münz Poliyei. 

Eile Hauptabtb. Shi ahrtd s Wolle), — 

Smwölfte-Hauptabth. Feuers Poligei. J. St 
ſtalten überhaupt, II. Tabakrauchen . er 

ızte HYauptabth. Waflerfchäden Polizei. 
agte ee: a ö 
ıste Hauptabth. Wege⸗ e 
1öte — Allgemeine mbisirthichafte» un 
Landbau s Polizei. I. Landbau s Palizet, I. * en 
chen. II. Kranfheiten unter ben Schaafen und * 
port derſelben. IV. Pferdezucht und Pierdefrankpeiten. 
V. Baumanpflanzung. _VI- vienenzucht. 

ı7te Hauptabt). Korft s Polizei. 

adte — 38 ale 

ı auptabt i 1. 

u Hauptabth. Bergwerks⸗ olizei und Salz⸗ 


* | 
auptabth. Wort: Vollzeit, 
—* eher die bürgerlichen Derhälts 
Bm bei für Abihnitt,  Kusübende Polizei. 
Erfte Hauptabth. Gefegkenntnp. 
— Polizei» Verwaltung, Keffors 
verbältnifle. ; , 
Prite Hauptabth. Militajriſche Begenfände in PM 
lizeilicher Hinficht. Kartell + Conventionen. 
zur zweiten Hauptabtheilung · 


— —— 
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